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VORWORT. 


lFJ^ «tveileti Hund rnniiufr „Ari^iia] Rdigibti" ksuia idi 
'tttdn w die Welt hinntiKgeliieT) kssen, ahne äm Frenadciit 
Sie mich bei der Ausorbcitnni; ikssctben mH Rur niid Tat »nti'r- 
iU«i haben, naiihicfi licrziidwien Dank üttsxu^et-heti. Satcher 
fD.ink gebührt au ettter SleUr Frau DindetöT A. Fcldt In LIhdUr 
Idor feindiimigeii Kenii^riii des bttkcboi %"olkö* Keiner Fteder 
Itmd KräUithei dicp »eii krtgen jahreti durch da ^^weres Leiden 
Ati Jeder Jiewcgung bdimdert» dpch mit regem (leiste und 
PiUdüchein FleiO ihre Ftirschun^ auf dem Gebiete der 
cttiscbim VdkKkpude factgesettt hüL ObwD}il nur mjL 
Itltit die Fedct lUtiieiid, Iml sic mir dcNdi nicht nur eins gunxe 
ihc eigenhändiger hridTidter MineslUingfm Über licder und 
I ftduche dei Ijenen gernacht. Mmdem auch einige Fragen» Über 
)le ich 4ic tzm Anuhrnft gebeten^ in gruikjcm v\ii6ätxea t^caat* 
^-pnonre* die dem vorhegenden Baude eilst wiTküche ßereicheruag 
• lCs Jijbaltes irugefUhrt tiaben- boLda selbftk)^ unr van 
^■jftcOTsse lüi dcTi (kgeofitand »ngegcfHUter ^äbtiutR aufapferirde 
^*^dita*hdl mit dnn leärwteu Ihiiike htar yii crwidtlTn, kl mir du 
irirklirhe^ Ker^embedürfiti^ LFad mit gnnx besonderer Freude 
tiumde ich spkbee Dimk der rardirten Fmn ln dai jclit vtMi 
tUudetiburgi^ neer^lifiaree erobertti von $cJiw«reiii Druck bcheite 
Ubms« in dus hdmfjche KurLmii hbumt Müge die hier durch- 
KtfUhnct iicbevaUe Elttticbichitgung der Lclleu imd thTer m^rlhee* 
Ihohigeu IJeder, deren Wert dnsl Mnimhardt mit dem stokciii 
Namen eines icttuchefi Rigveda kcrmsseichnece, dae Ihrtgt thuu 
Tfiitrngen. das lettische Volk iiiil dem dLnitscben Reiciie fester za 
ffcrblndöL. 

l)Af Ftaii Direktor FclUi nvEdne Aibdt ta ftncundlidt nntmtum 
kit, vaiktskc ich xum Tdl der gtliigen VcTmittdung des .Manue^ 
^der aeit. inmtrciiig der grbüte KeuMr des Leihen vmike« wari iitia 
alser Khoji seit emtm Jahrxeluit van Eeiner Ijcbensatbclt iiuaniM. ^ 
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iTidw raeJirteo coiitcUUfcnien FramiJe* Vmun Dt, Augu^i I 

Bieleoätüi D in DfAiksa, Masch vmmAls hilra nuf j 

du5t seine inhatireichen üiiefe gebructiL Nichu koqfktc m\th j 
rrwhr erfuRiCd ürid ftü alle betohncLn, als wem) gcraik er 

mir löne freudige BciÄmunimg lU ütti Ergetmi^en tndnef 
Fonchiing m erkcTinai gab, ide k IL lu der wiebdgert Fmge 
tiach der w^nlnglichen Ikdeurnng de* UhgcHGesstige» der Ivetten 
111 Johannis. Mein Dank an Herrn Ftiätor Robert Aunlog 
und Renn Puütor Theodor Doebmer für jhie pordemden 
Jleincrkungen milit tfek p 3 S.*ieiid hier utL 

Herr Dr. Georg Hüilng. mdn lieber Kollege du der 
Dnlvcfsiitäi Wen, hiüte die große Güte, die Korrektur dlew^ 
Zfreiten Ranrle^ mit m lesten ond mir dabei aus dem Teidieu 
SdinUe seineä Wisseiii und Könnens hei™ Yid wertvolle An-: 
rcguQg £41 Teil werden lu liLsseiu die nicht nberalll aiKdrüekücii 
TC^tnerkt wcideu koiuiie. Ich bitte sncli Jlto^ iriw'^nrrr i liprrljftmfei ll 
T>iuik dnluT fretindUchit etitgegetmehmcu m Was suff 

S. 54 der SkeinuntcfchrEitig der KelUre bemcrki Ui* verdimke 
ich Rtmi Dr. Julius Rokotinfi PHTatdoEenC an der Umvcnilil . 
Wien. Das KegUtcr ht wtederutu von meinem lii^n ohcn^aligeB^I 
Schüler« fterm Dr. Edmund Küttler hcrgcslelLl wordeuL |^ 


Die kdlia liehe Ak^ctiiie det vVlMitiebaflcti in Wien {lai i 


Drucklegung dieses Ewdiezi Bandes el)cn»i wie die des enrie^i 
ib ftm]ielngi(a WTeü« itTTterstütiL Ihi m dafür audi an dk^r 
Bielte mein wAmister Dunk Ktmi Aiudruck gebradit Ebenso aut 
ndiTigeti Dank sage äc:li der VctlugcboclihKiidlung, die inAi lilJiä' 
Sdiwietigkcninv die die KiiejsMpe cull sich biochLUp die Hei^ 
fteiiiiug dca Dritckes mit liebevoll« skh hat angdcgen 

sein bueii. 

Ltef diitte und ietzte Band des Yurticgcnücn Weckes, 
götter und Mnatcrico*^ der Arier bidiaiicklndt soll dem atreiten 
fotiterL, BotKÜd et tutr mOglkh ist, die aur VollmidU|ig dua^eti^i 
ri^i||e iii Gndeu. ^ 

VVieo, fm Oktober iL J. lotj* • 


L V. Schfoedef. 
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B Et den meistcii Volkem dtw Efde Uitl die Naiutvewämiag — 
Pcisonifikation. Vefgottiichnog nnd Veiehroag der Natüx- 
«isdieiaangcti — Ab Q»ieTk und Inhalt des Religioo oA sUak 
(lad deutlich luerwjr. daß nuui lange gewohai war. alle Migioii 
aus det Nsiorfetel>ning abauleiten, und nlleiifalls nur nie die 
.90Benaoni«»Oßrobamng»T^diBiot«D-Judfifiliii^ Ouistötuin utril 
Mohaniinedaninnus — etia« Auinahnoe tueagebett. Wie solün 
du tiicht in hesonderem Made bei den arbcheo Völkcin dei 
Fall teia, <üe etcU voi allen anderen durch dat regsu^ Ceim«u^ 
lebcndlfsie KaluigefUltl aiuadcbaen? Man dniftc in der Tat 
die arischen Rdigionen als Nalitrreügionöi bdeicUntn, «otonge 
Jene reinste »ad wichtigste Wttrsel de* RelLgion, der Glaube au 
eio hbcbsle» Kittes Wesett, Doch nicht in ihrer spoifochen lügen¬ 
art und üedeütunK aufgedwkt war, — solange auch die tk- 
deutang des Scclenktdtes aU < 3 üi!lk der Rdigion sich noch nicht 
ersdilnssen hatte. Ja. hei oberfkchlkiwi ßctraclilung scliönM 
die arischen Religionen in J^atarroehtinig fa*t anlaiBehcii, 
auBSchließlich in einer sokheti *□ besiuheti. Sur dk Bebgion 
des imd die des Buddha niaclie» darin ei»e Attsnalime. 

Bei Xmlhttsti* ist die Naturverehiang stark suTücItgedrängL Bei 
Boddbo ist sie gatie Obcrwundeiw Ah« diese beiden Rdifiojica 
waren auch offcnskhllich jüngema üntpiunss. Ergrtoiiaac gföS« 
leligtoser Üniwilhningen, Da* l/ispriiagliche schien gans und 
die Naturveiehrung tu sein. Sk hat wr aiiecn im Veda 
und in der grwehischen Religion die groBnrtigste Eohricklung 
gefunden. Sie trat aber auich bei de» anderen anseben VöUtcn» 
deutlkb herror und wurde ran Herodot auch für die P«scr he- 
Mt IL t 
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i<nig(, nebm imd |,ot£ dem AhuiamiKdi-OlmbeD. So ertffn« 
sieb Ulli unahfehbares Gebiet det Betrochtuog, wmn wir 

^ nu n den NoitmiDttaiu md der Nidurvciehnmg d« trifchen 
VÖJkö «iwenden. Wir werden Mühe haben tarn a besJhrftnkeu 
mnror das WiditiB«e fcj« henwireto, tmd nkhi in dJ 
UberiDUe de« stuSes anteigcfaen m tassen. 



DIE SONNE. 


GOTTERGKITALTEN ÜND MYTHISCHE BILDER. 

W IR haben in eiii«r rtühcren Belrachtiing die Arier det 
Urach als Verehrer himmlkchcr LichtgdUer kennen ^ 
lernt» Das Wort dEivci^ mit wekhem lie ihre Güllct beteichtictci^ 
Wir ein unxwdklhaft detuüiches ZeugdÄ dnfü^r. B» liegt dihci 
nicitd rüthei oli die Vermtitiingf daß In der ReLl^ioß der arischen 
Undl neben dem un* tchim bekannten Himmdsgctte die hSmm- 
Ibchen LidttcrficbeimirLgen« vor allem die Sonne^ eine hervor¬ 
ragende Holle ge«pieli haben dtrrlVen. Ebendsüdbe liföi licb 
Aueb BAch den aH|'etndn menschUcfaeiit aUgciuctn tümologischen 
Titäifben i pnari vermuteD. denn Soiuie« Mond und S^eme ge¬ 
boren zu den meint verehrLen nd ■ver^thtHehten. Nitiircnehe)* 
nungen bet den Völkern einer immhiTen wte iuch noch höheict 
Knlmratnfcn» Vor lUea Dingen tai n nitüdkh die SoonCi die 
uU Spenderin von Ijcht tind Wlnne^ alä Venchenchenn der 
futebEerregenden niichditben Utmkclheit^ nli Brweckenn det Lebem 
in der Netnr« iiue Ubemgetidei zomciiU wohltätige Atncbt erweist, 
und mit Ihrer mhig-erbAbenenp rnajestMlsch-filtiiMi^dcn EischeiDiing 
vogAt den Geist des ^Yilden schon beemdmekt und mit EhrfurebL 
crfhlit haben dihfte. 

Ganz im Einkhmge mit diesen nhgcmeiireii VorAnssetximgcn 
finden wir deon auch bei nUen «nsdicti Völkern Sonnengötler, 
Sonnraivefchniiiif imd Sonneumtlben vmchiedeiiei Art, — cs 
fragt sich nur, ob dieselben hmtdehend viel übCf rinistimm endE 


i 


Die 

individticltc Zage hietea> um Air die Urzeit eiu eioig^enmäeD deut- 
liclies Bild gewiiineti zu Ib-wmi- VS'ievjid %'Qa detn Sonneudleust uiid 
Scinuemnytlm« der otitdieo Vtdker 3d»n i« der Urwtc vorhuid«» 
war, «rlevid [m Verloure der Soaderenliriclilttti^ hier oiiS da ervi 
erwarltfen oder ttm fremden VülkjeTn enÜeliQt ist, kenn uns ain 
sorYAdtige Vergfeidiurig tchieo. Manchö davon tnag itch vid^ 
teicbT auch bei vetschiedc&eu nirhbirischeo VdLfcem ftndett, «ndercü 
ober ist «roU nudh. spetiell atisGh; mi du Kttbnilieiaeniie wird 
hl der Gemntheit du uberehutiffimcsdui Züge liege», — ähn¬ 
lich wie von den Hochteitsbt^nehcn der utisehen und Aoniscti- 
flgrischen Völker manche sich jmeh aadenvorts, veieüueih nach- 
weben Iassco, nirgeiuis at>cr die gimice Rdbtr dieset Bräuche 
Angeuoden wird, mich tiiir ln aonkherader VolUtümligkeit« — tind 
erst die Gesamtheit gibt eben das disnikteTisltacbe OihL 

Die scliBTTwimssciu! Gestalt eines bestinimten Sonneagoites 
wird ttuui von vamberetn knuui erwarten dürfen, bei den ver¬ 
schiedenen arischen VcHkuu dbenJiosliinniejMl anrsitrcAeiL Wüii 
auch bei allen arbchitn Völkero die Sonne eb gOUllcha Wesen 
gefhüt und verehrt. » Iklll doch schon gldch der UmstaiKl in* 
Auge, (laü die Nameti du Sonne beniglich des Geschlcohts in 
gam mokwlirdiger WeUe ^wanken, Bald sind sic nmnulich, 
bald weiblich, bald ■dtehlichea Goebkefatea* — und twnr nicht 
nm, wenn wir ein uxischei Volk dui andeien gegenilberstdlui, 
sandem ti inuha l b ein and derselben Spruche, ja du und des¬ 
selben DsAlektcs, So ist die Sonne bei dui Guimiiien rwax 
melslctis weiblichen Geschlechtes, im Gotiseben aber fbtden lieh 
1. B. nebeneinander das roannliche «miia, das wetbliche siintiü 
und das neottalc santV — alle drei Bczdchtiuagea der Sonne. 

Bei den fndnrti ist die Sonne mebd nhtnntich gedacht_idtya 

doch findet sicli daneben schon iao Veda die fientnle Hewidinung 
svjir und ebenso attch ün Fenthmiatn lärirtl, als Nune einer weib¬ 
lichen Sonnengnithcli. Das griechuche W'ort KcHos ibu 

tnmischc sol sind nuumlicb, dos llLauuch-lettbiche cuile^ rLia uh. 
noiduche sA1 sind weibirch, des Av«ta-Won hw wip d» all- 
wsciie ioinn sätidilichen Gochleehli. DenjentspTechend finden 
wir bei den arischen V^dtkem cniiiiiüiche und weibliche SooDen- 


Mpd SJdcr. 
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jsi aurfi alj KCTtmtn wird di« Simcre veidiri qtid ah 
hchefl Wc^ grdatht, wie wrr wdleditn itebeii werdea^ Wir 
dtirfen daraus wohl nij* Sicherheit ^chlie^cis, dall b dei tTtiLtit 
ÖÄÄ OwhJeebt det Soiud« tiiciit fesutandi tondem schwajiktc. 
und trschiai w« äU Mann, bald alt Frau, bald ah «in ffoHa 
Iruchtendct Kiwis, eitle un|iCTfrQiükh gedichtc göttlicht MaeUu 
liald mochte quzD »e sich alt Beld trnd Kamprcf^ skpeitili 
stiibtend, tti Köl3 oder 5iti Wogen, denkeQ, — hold andi nh 
tfr&ldetid-scböne FraOp bald ak das jfro^ UebL daa Auge de« 
Hitnmdt u. dgt uIh Ja, e* begegntn tos noch eb« Menge 
indeter Bl Id et, anderer i\ufZas«upg(ni d» Lettchlendeü Tages- 
gestims bei Ymchb^lencn mischen Vdlhem. Die Sonne wird 
auch als ein Tier gedacht^ oh ein KoSt, ein ReuneT» »Is groder 
Vogelv eds goldener Widder, goldbomiger Eber- Sie wird auch 
als ^ilünuende ^baiikd^ als Boot gelkßi, als goldEner Apfel, ah 
leiichieridcf Tropfen, alt goldenes Feil, all eui GdkUp dee Schüf^r^d, 
eth 'IVipr mit Brei u, dgL iru Die» Föltc der Bildet und AtiT- 
fastnngsbnucn entspticht goia def cdrhEn, phiaiiiftadeTdllen Anlage 
d« adtcbcii Stanunes Ks liegt nicht der geringste Gnmd dafyr 
Yor, die ITneii Ju dieser beschf^kkoi m wollcii, bei 

Ihr ntit eine tjestfiiunie Fasong YOtauaxiiietietu Wemn du 
dtuebcf arbches Volk, wie E^. ilte Inder der vedlschen Zcit^ 
«ch die Sonne tn veEschledcucn ÜH^mlten und BUdem* bttd 
rmmulich, bald aach weiblich oder neu trab halft ek WagctiMiter, 
ah als Vogd, ok Schaukel, ak Eücit, ak Auge dn Hlnunek- 
denkt, — und wemi Ähnliches euch bd den vctWÄncItew 
Vblktütt üth rmdeip — wartirn mH es dicht auch b der UiTai 
«chon eberw f#der kbnibh gewesen sein? Mir Echdnt düe groüle 
VVahit^heiulichkeit dafür za sprechen, doB wir amdoge Verhalt- 
EUBse «chon ihr je« vorauasetaen dürfen, ja taiia^; d«B 
in?.ii die Sonne sebem damflk b vij^ischicdcnco Gestalten, tmkt 
niCRsrhlkhp bald tiertscb hald sirblich lieh dachte, VEtsdriodim- 
gcschlechüg tmd vciwhiedeniiTiig, je mdi demgemdc vorwnttcmleti 
ticsichtapüqkte der Betraebtung, b nach der gerade sieb gehend 
mBchc^ett Eingebung der ftchilpfcriidieii t^ionuine. So war ibr 
Dikl lein fcEtuuiria.<eaes» Yi rlmeT ir ein wcch^lodes. schwankendes^ 
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tlüs&iges« wdcfitss dnmTn düsrli Itiimerhrn bei de« v^eT^chiedfitifin 
Völkern Kkh vidlhdt tibaeicsünirocnd eduillen Lfttd ea 

^cbt dieser Wechsel der Geaijilteu und Iblder keiDeftn«^ 
dne göttüdlie Verehnmg der Sünue. in heatiminlcft ifcimutlich 
jmmidver Fornx. Die ulten Kf^ihendicbter i^en eben keine g<^- 
lehrten Fedsiiiteti, fioiideni DJchterp Seher, mii jener rcichcD Ptwn- 
tasie bcgübtp die den JuischcD VDlk£«tafni±i auscciclmeL Im äbiigen 
lumn tuu nur eine dngehemle Ver^feihhiing iJer auf die Sonue 
be:rüghchcr» Vomellüiij^eii^ Hildefp Mj-ihen und Bräuche 4» «ri¬ 
schen Völker deullkrii nuLchen» wiariel rieh incni der Semnen- 
verdtnuiji; dei Uireit sapen lüßt. Wir wenrien «ns daher jetzt 
diew AuXgaJ^ ru^ 


DIE INDER. 

Oie Verehrung der Sonne rindet sich bei den Indem schmi 
in den Hftnucn des Rigvedn wJir denitieb düä^epmgii und zwaf 
tritt ma dort *iti n Reiht vt^a göitlidien Vtrtictctu di^i^ 
Gesrimn eni^egeu, — teilt solcher vrddie mit vollsiet DeudtclH 
keit die erhabene Nariiretvchrixiaiig rbittdlen, teils tokhCp hd 
denen rieh der urripriJiighche Charakter einet Sortoengottes dul^er* 
maPen verdimkdt bat, 

Am deutlidbMcti in «emer NaturbttJetmuig, dmtiEo al^r auch 
un wenif^Pten ladkidudl-peii&iilicb aujgepniin;, am wimi^eii vem 
der natttrlichcD Eztcluriauii|f des Tigesgesümet «u sehciiletip ist 
Str^«. der münnllche Sonnengott* ttigklch die gewöhnliche te- 
^iebnung der Semne. Das Wort kommi ron der Wut^d ävar, 
ALiar^ Etunuimengefogeii nür iNcbctifonii »jliveri weictiE doi 

hiimuliscben LkKtglan?£, die Sonne tind Uiren Chmz bezeiduiei 
ttnd rieh auch Lm Airesta-Wurt livatp im griechifchen 

lm lateinischen toi, lm gotischen »anil, nttnordischün « 61 , 
pkrbchcn «olnze. lettiKh-litaiuflchen sonlc und noch anderen s'er- 
waadten Namen uini Worten vorhtideL Der miimliche CoU 
Söf>Ä wild io mBHchem Llade da Rlgtoda verherrlldit Er folgt 
der UcbUcheti Morgenföte^ der Dihus, wie ein /üugling der S|#tfr 
sdna htüdebent Strahlend, weithin sichtbar* erhebt ct lirli aitt 


Die fader. 


? 

tSorizont. bcgrülJt mn dei^ StuigeniH ¥j vjed der Soliii de» 
Himiii^ l^eauiist^ da# Au^c dis Mitra tmd Vaniua (RV 
ludi der Fliestet der dus cmirttgliche Lklii (RV S^qo^hW 

Er führt *at!f einem Waget*, der vtm ftclicn Lichten, «chirnmemdeu 
Kossen» rwp, ätuten, gezügeu irSrd. V^argcbengi kiinnnen sie zin 
Ptintinebliühe empor und chirchtnesscn den Ltifhatitn in einem 
Tage- Von meiner Höbe herab achaut Sün^a Recirt und UnrecErt 
unter den ^fetteclien. dn atlci ehender Spähet, Des Abetid# 
nach vDÜbradiict Fahrt schirrt er sötie Stuten vnm Wagen los 
und es hieltet sich Nadü über die Erde. 

Dem Sütya nah verwandt und oft g^:nulczu wie dic&elbe glitt* 
Liebe E^ex-son bdundeUV daim ab^ doch auch wieder ron ihm 
gant eigenartig fUb ablidiendp tritt Sn vi t er hervor, der anieigendc 
antidbeude, t:«lebende, In Eteweffung semende CrOtt (von Wurzel 
St] p^megeOi in Hcrtegung sAzen*"^) Mit adnen gokfetten Hündei» 
oder Armen, den Sonnenslrtüden^ steigt er am Himmel auf und 
«tit ailet» WBÄ lebtp ln Bewegung- Er bringt Aber auch alwtdiv 
alles wieder zur Ruhe, er Läl^t d.ie Nacht emporateigen und oifleu» 
Uait lieh flc ln doppelter Kigensdiaft ak ijeiiker des Tages uM 
Herr der Nitcht. Harum wird ei nicht nur in ictner ftrahkndeu 
Tagni^cheinuDg verheniieht, soiidem es heltSl [rnch^ dad et nach 
festem Brauch die grode Sterueaschar lenkt (Knegi ^ a- O.i S, tJoJ 
itnd er wird t- B. auch augeneht, bd Naclit die Liösen Träume 
feni zu haitem Dninii greift er mm eig^enillch «chon über da^ 
tlrdalet eines Sonnengutt» itn engeren Sinne hinaus» lO uniweilfb 


*■ V|rl. ilajiib^r A- K 3 c ^ i ^ Der Kigvcifk, dk Lhermtm littj Inder, 

Liripiif iSHi^ X Attrt. S. 7> In dm wd dcmÄcUicn Uedr, Ip betvepria- 
«nil^ IbEgcsilrn Vemip, ja Ju dp mdiL denutlbea Vene vifd Ü 4 i Soamiq- 
goti haSd bdid ddi nlu in dcriddchcm Fällen 

ein UHkttchicd zwlKltca licEitrn c^r ui<bt £cii]j.c-hi UU Mu fiaüet dUflr 
bd Kicgi m* fl- O. ntthrfi^hr Utirge. 

^ OJü«Bbvfgi Venueh, in S«vitdr cineia ■börafaiö iVmi 
üdm ^Aniircilwt^' fn erwun^ «iiuf wohl oU miilungeft bwjditiet w^rdf» 
(Tgl, c. KFUeinn'^ä« Voll* Äl 64. iiJ U, e,)w l>»i s*dtar SoimcPfOU LU, 
d}E SoiitLc iLi die uifegntdei iintr£tbn.de„ Lcl^a MuehU Ifltt ipi 

Rtgredz auwelTEUuiXt deuULcti liprtPOEL Euld bei anr dcQ hcoUgen Tug wird 
er ia d;eiiKf Rigenictuirt ugijiEliäb anjirerofen md Trnjhrt, Vjl. itn.s«=r. 



IHc Snur- 
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Uaft ihm «iicb nsrh 4llep toiuAigeß ScbtltJ^riiTijjeH dieser l^ttani^ier 
gerade innewohnt. Üie Kraft «einer sonlichea LiclittiatiiT wird 
l^wifisennaften Bwh iti der Nachl döcIi gebelmnisroll wbwm 
gedacht. Er erinnert in dieser Doj>)jeiet|caM]iAR an di^Morgen< 
tote [Ushasli, die ttigkkli Abendrdle in. imd «i Jene litauische 
Göttin Ataca oder richUger Ausira, welch« der <dte Laaifitts nns 
beKhreiU als dne des radiorani sdis yel occimibeTttH vel siijira 
horimnlcm aecendentis ^ 

Anf gotdenem Wagen, von dnem gddaier Rctse gttcogen, 
HCi|:i Savitnr wn Hiiumel auf. Wie «ein Licht <la 3 I>nnkc«| 
versdiencht. so venidbl er auch Not nnd DraognJ nnd bbse 
Diuoonen, reinigt auch vott der Sünde imd odcntiait darin also 
einen ethischen Zog, der aber wohl jQi^ercti Umptinigi Ut Er 
»tiendet den Menschen teichea Gut. Bdugcii und Griiek, er liihti 
sie nach dem Tode iur RjuhestäUe der Sdigen, wie er « anch 
«twescii tei, der den Gwtem Umterbiichkefi verecharft hat tvcL 
Kaegi n. n. O,. & go). Mil Stkiy» veigiirheii ist Saviiar schon 
mehr individuell persönlich gatoJtei und hm eine Reihe von Ztigen 
■ft sich, wdebe mehr unjoiiielbor aus dem x^in r philnoineri sich 
ergeben, SOiyfl ist bloft SoDnengou oder gcradeiD die Sonne, al« 
strahlender Jüngling tmd wngetifahtendcr Held gedacht, — Saviiar 
dagegen ist eine götUiciie Macht, die in enter [jnie die Sonne 
lenkt, Ja mit der Sotme als der belebendes Macht identisch scheiut. 
tbiDO ab« anch darüber weiter hlnaotgrcift. Gott Savii» ist et 
welch^ der heiUgate Vers des Rlgveda, die mg, G4r*tri oder 
äivitri, annift (RV g, 6s, lo), — ciii JiocJiheiEgia Gebet, das 
«eit unUtms, seit jahttausenden ichtm bis asT den hentigen Tug, 
BaiäJiIige Inder bralutumischer Kaste in der er«e« Morpeudäamic- 
rsmg. ch noch die Sonne erscheint. <kra koimnendeti Gestirn ent- 
g^ndt haiien liüd noch fetidsi: 


Car üötÜB du SteaMoi der iMlrrtvheodM oder dbrr dem Hnriroat 
Msttwreentica Somc. Wenn Useaer-Selntisn {Geiteouuniin 5.86) 
tianarkcn, mu» wwdc la vel occuabnüi eia l<n(crelabeB mehn dürfen. 
Ol kann Ich dem nickt beiitinmca, Ü« gan« iinalece Chaiakter dr» ini«- 
«Jiaa üahaa bt der bette bewei. dafkr. üaB Luiiiaa mt «in« Aacmh. 
Rubi hat und da kfte amad «»rliig«, di(*rll>a 





Dbt L&d«- 


Ci«i[ liMiniuta tnebATC« 

tH& lliöcbU:* * vif crlugca j<t« f 

Et kbi Asilubt naä Gtbn** 

Wenig# Gcbrtc räd hin »iif Kfdcß wohl so httufig gesprueben 
woTdTO WTC dieaefi, und achoa dnniTD sctidm der Vei^ dtst He«- 
ürhtücg Dicht QDWCTt. Hier ist er Uüs cb lehaidifcs der 

durch juliTtmivendc rmtgCKUten SonDecvejfehraiig der indJschüu 
ArietH 

Merlrwürdig »i, <ia£t in deo Uedem des kigvexk often yoq 
den] Schallp Knf oder üetdn des Ck] 4 ln f»ovi]«r geredet wird 
iglokA; t. B. RV 5 j St, 9). Wir kennei} diesen Gott ]a sdicia 
ote Repr^titAJiten ilet auf« imd untCTgebe^deii Sonne, gerade von 
fSiiset nbet wird bd vemchlcckücn noitcheiL Wiikerti gei^Liiiibtt 
sie einen Ton von ikh gebe — nrusche, pfeife tj, dpL tu, —, 
eine odenbar imdi voLksiiitnIiehe Anschauung\ der Goethe tni 
Taugt, tu Anfang des iweucgi Teiica» poetisch^habenen Attairude 
verheheti Die vedisdien Lieder lehren uut noch einige 

udeie Götter kertDcn, die wohl ebenfalls ulte SonDeugOtter sind,, 
wenn auch ihr un|ntbgUche» Wesen schon emigenimbeu yer- 


* KV 3 , fit, iD Tat »vlluT vSrcnrw bkiis» drvücj« dblmibi» dbEr^ 
mb pmcpdi^Ati ETEe omilerES AriKhcn RcLfteo bkbES «ndexr Vene 

■J* S^dlrh ^4 h. «Ja £knUr-Spmrb,. m hctcuj VgL tlflkbrvitdt, lUtyaJ- 
Jitetatuf Sb | 4 t Ivip. weher tmten^ 

■ VfL Gfixtiäi, iDnUaeht MyiL, 4. AuAn ^ 4 ofi 6ii Ifn, Rencher^ Laaikmi^ 
S. ton. TiicE[ui \Si 4n Cdm ciph 45 iagt, inudti der Su^sca hihr nwi 
riarn Klabg Tnq der muff thifidnti Sefore (ktriüb raanpet rtnerf cuizi abdüfi)- 
Eirmbe ^hrt 3-, I ■» TuiJdbUkya Eine Bnrtblmg 4b mm Rjuumi^oi ilcr 
Dcitcrfcbmdeb l^tmc Jm i^nr iwit«htn Spaddi ^«4 AtVIb«. IkKrr wuhl 
aurh lÜE Erühbda de» JlEllor, ,,dd pfbiJ'cüde^p dfHeti;! (Dfplu Ji, 7, 11), 
dcp ^ükeode^k ilj/tMj (DkiPjrt- II t, Sprachllcite dk Wr 

etne äbuikhp ABicliauuaf hd Ctfniuj&rp mtU Rtkmuifn] iprecbdr, fDhn 
iiTnimi, p. AS., ^ fiti U. otk. 

* Vfi jM Tfiaicn der SanBr a&cJi den Faaalt PrßJpf nb IlhnBaaL n 
tnfknf 

Div lUMise tfiM meb aller Wd«« 
ia |tmdeia[ihlfen Wciy^Fiaiif^ 
rbd ihra rßtfrubdebäE KeiRC 
VßtlebdEi tk ffi 4 i PooDerfkAf^ 
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dunkelt i»t. Mittag der oft so gedtnitct KOtden Ul, pjhürt naii 
mseieq fTdlierftn D«Jfl]guiigen aJlcnibg* nicht ln die Rethe d^r 
«db«n, wohl aber Viiheu uod PH^iien. 

Vtshitu iittt im itigvedn i'miiälttiticiäfltif iveaig heiTofi iolltc 
aber tuchniali einer der obemen und wiclilij^ca ttotrer des 
indischen Volkes wetdeit, irtlcdje Stellung er neben <Jiva bekannt- 
lieh iMjch heute claaiinmt Sem Käme bedeutet der Wirkeude, 
Schaifendet Tätige, voa der Wune! viab wirken, schaffen. S|Uiler 
wind er mit VorUebe Hari ,4er Gelbe“ genannt. Int kigreda 
wird von Ihm h<uiji{«i(chlich die eine He/dcntat bciichl«, rfaS er 
mit drei Schritten den gnuten Lufbamn durdiuitÜi. Seine n'el. 
beriihmien drei PüÜsispfen sind nach Koth Au%ang, HtShejjunki 
und NIedfagang des Sonneatichts. Die mltUerc, die liixiat« Su[ite 
da droben gilt als der Ort der Seligfedl, wo die Froniniiai sich 
am Ncitlat laben. An Viahhus höchster Fuüstapfe ist des Metaa 
Bom — hdßl a im Rtgveda *. 

UalJ Visihnu spater, fast pldulich, so maclitvoU hervortiitt. ohne 
daü wir ein Wuehstum aeiner Große in den vcdiadioi Büdictn 
beobachten können, ist wahTBclicinlidi w jca erklären, ikö er b 
weiten kreiseo des indüdien Votke% deren Glaube in de« vihU- 
scheu Licdeni nicht enliiiwecheiid min Ausdruck gekoninien ist, 
«dt alters, Bamenllich wohl nntei dem Kamen Hari „der Gelbe*', 
verelirt tmd gefelen wurde- Die feste« Wurrcln, die diese Vcet- 
ehrüng jin indische« Volksltiin lialtc. machten später ihre Öedeu- 
tung geltend. tthnljcli wie das imch bei gis-i da Kali war. Diese 

‘ KV'), IJ4, j, tinc niirtmnkhe PanLIde n dto« rtramarE Viiimu» 
ikilel liEfa te. daetD IftikchcB bl«4c: 

Dit Letche bfiiut Bier 

ln <te( Ftifl»j>ur des Pfmln uw. 

Ua dte Smsc lueti ali BaJ acdnEbt wird, kennte dia eben Viihaiu tuieluie 
Siipfe Hin, die kdsiUeben Tank enihlh, klnn VerUat« du tJeJei hegouit; 
Der Ukl&Of kufiiUidt ÄlfiT» 

Tu der Fueiput dcft 

llutDc «her IM dnr teuiielir SoaneagiMLl Dimer «U« Ut der bhnmtHrtif 
Blfriwnet. Us die äQQse etidt eJi Vojd gednchi wird, konnu für drq 
Samtengoii die Lwetie dntme«. Vgt, An sing, Mnguin der letilu:li- 
ilicfeuiicbu Cw. &d, XVI. «weh» Sctteh, S. so aad 37. 






Dk tnde?. 


VolksgOUCT qjieUcß ilie Bir^htniiTiini den HuUdh^nah um, 

dcsEcn Ntaeht ibncn gc£ähiiich v^utde. Die spatere Theato^ie 
hät bei Vishnu die Lchic von sctnen Verkürpentngen (deti Ats- 
tiraat ttoA Ije^onders amgebUdet. Iti vcfschiedencii Heelden de» 
tmliKheo Volkes, wie Rkfm und *oä Gott Vishßu ver¬ 

körpert enchwneB sein. Kr htil auch ikrisdift oder übdhafle 
Gestehen «ngetiomraen, ob Kber, yls Schildkröte, all Ftfch, als 
ÄwcTR* nls AtdiiBlüwe u, dgl. na, ln inancheö die^r Sagen tonnea 
£ijcb vieUeiclit uraJt-mvthache Reste erhaltCD haben» aus der /jejt 
de» Theriokuorphumoi der Gütter. Es küuDeii ober auch jüogete 
Bildungen vorLEegen. Ein dtuducfi ist cUa uidd Jeiehi m eat- 
scticideiL 

Ein ongindler alter Sonueugott isr auch ooch Püshan, der 
Gcdeilien sciiofTeride^ Wohbuxid fördernde Gott fvion der W[irs:s:E 
pusb ^gedeihen Ri ist ein gütiger, npiildiger Cett^ der 

iin ailgeiii£iafiu idue Verehrer mit ^VoblsUmi begabt^ spezLeii 
aber sich der Herden lunbnmr, lie gmkilieTt LäBt uiid ckin3r sorgt, 
dad kein Sttuik Terlomi geht oder Sdmden nimmh in eitien 
Abgniod Ihllc u. dgL m. Kr achuilt dad sie ailo iiubochadigt 
wieder iiucb Hause kommen^ Ju, er wird g^de^ü selbst ak 
Kine gedacht, mit dem OrrhAenstachel hi der Hand. Am i^rgeu, 
wcQh det sonnetistrahilige Saviur üuerflchäpTlkhe Liebt aiis- 
bndtet nud alles in Bewegung setzt, denn beginnt Püshon seinen 
tlang und scliaut nif dn kimdiger Wsuebter anf alle lebenden 
tVeseci herab (^vgi RV lO, ih Von SaTitar^Janus angeregt 
wandelt det nls Hirte gedachte Souuengoti POshnn tdue öaJtn 
tüt HinimeUbOhe hiiustiC — od^ er lliltrt de hinan^ denn auch 
er i£4 dn WageaJiihiicT» ja er w-ird der bcaie Wagenrdhrer gcmiitnt 
l RV Oh 55» 3jp Br fiährt mit dneoi Ziegmijiaiirj vielleicht dorünit 
i^-dl die Ziege am kühnsten klettert und daher am geeignetatea 
m^clueo, die schwinddode HlmmeMtOhc tu crklinsmen. Ei giilt 
ober nicht nur ftlr dmi Vieli» soodem auch ftlr die Mesüchen 
ak fkldmwuin auf allen Wegun und ab Wegeshm 

* Old^abcrgs Idnilikikali»« dr* FA^au niil llcnn«« twr^bt ■nf t\ntr 
oberltS^tilitbcB dk^r* tbacn ZaKr* im Wswu drr hebleM UtWUT* 

4rt|$i^ im übngrA oaiteiaiodTf kAbm. VgU KcUgiiHi 
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(p{ühjiApiUi), wahrsthcifilsr.h weil er als SöönetiKO« vem üibea alle 
Wege üud Stege übertchaiü tiuid köLut und nichtbsT miicbt. 
Auch sein Kpithetm ^ Glülieude- i^hnni) lüiSt lim isüth 
dcntUcii als Scrnncn^li efkcüfica. Kt Pithrt aueh tfiil göldäiöi 
Sebilfen «ktrcb das Lufimecr um1 führt mh i!ha«i den BoUengang der 
Soeme ais iRV ti, 5 S, Kr wird von den G^ittem tnit 
dtt weibücheo Soiitioigfl^Üiejl, vermälilt (TlV 6^ jS* 4 I und wird 
der Kröcr seiner MnUfiti der BiüiIe der Schwtslej gettannh ofTeiibar 
weil sk baU ah sdne Mmter, Uald aU wiifie .Schwentef gilt 
ivgl KV 6. 55, 4 . Neben dem strohleDdeu Srmneniüngliiig 
’^itsx^ hat der Breiesser Püsbaii, dci Vlehhirtei ctwia 

E^hunbaekeno, nicht ütaie einen lekhtCD hnioodfitiscbco Äug^ den 
die VcrtnüMtiüg mit der schhncxi Süryi chet steigert» ak wcgschnfit. 

Eia Ciött dei aufkiichtcnden Tagealichtö, det Morgcnsutme, 
Ist ailcT Wahnchdrjtichkdt nach Vjva*ewnti dewra Nirme 
,der Atiftetjchiendr* bedcniet (efp Ktcgi ft* fl- O-* Attm* und 
iuei uclen)* Vivasvunt ßiit als %^iter YAtnas, des triFten McitEchen^ 
;iad aleiil auch mit dem adythts rtfr Feocf Gewinnung in i^tI- 
umtuenhang* Das Scbcndtiajider dieser gaiMca Reihe von 
!kiimengOtteni bei doi [nücm kt in eiltet link jedealaLis dadurch 
£u efXl&reii. daß gewisse Eigenichaften des ginöcn GestitTT« fwk 
dmi himmlische Lidil, das HlimiifBChtfiicn m die HiminEi5ho)ie; 
daa Schaifcn von Wacliitnm tmd Wotilstand^ daa Erwecken und 
Hclebcn, thu AufUiticlaen) Anlaß aur Schürfung veradaicikner 

d« Vedi( S- a33, t^om, Bncndcit aafriürEid mirlitiai », dpa %K üicm 
Puubtndleniiri:. rim dtr Weg« nnd WindcnT* 35 ttfttffT iSeil- 

jrriLfea GuUtiiitrfl anfnjhzt, WElck# vich lilmeitkea'dfT Bifhefhrlt ia. 

4h itKl*|^^i 35 flÄi«hc Atteftnm 3 c1if »iet ttiuitr 

rti nslunra tti |L Siecln:i VätücK Fftihao urtprHüighcbea Mottd- 
polt m erwtkcii, Mylboloulfclus SibBoibck VJb i Siiith« xtif 

Id<e 4e« Liaieatmtei^ Ei hai m ^er Tai mjiachei licbp lind lile fdfte 
iln E lifietigoiifi Päibwi toh dem Mosde» dem hixnrmlrtfheD der 

^rnnbcTÜt, «1 tbaifhterkictttbe 3^ disi GflUPi ifeb*B 

Aoi «olrhea ^’rupruiiif. tn dtr jEeJt des lUetVElii ah«! tneJiEiaai tf alj Soneie»' 
ptAi ^ WÄJV AMhü in Mt Rdbc inaCE m^fUiitebtti Goilv>lt» aod 

la m.btkeo, dem GrKlucbir litb Cbefguf vou tineni l^lteTd 
koh ad tiianmnn IjonscBkah btxeugL YgL ^Inabcmchiunf. 
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mytbbdhct Bitder, versebiedcncr Noiti^ fÖF die 50Dae gibctu« 
w^cbe scblie^lch oli ebeusüvtcl lelbat^digc ^dtUtdic [ndMdtHm 
sid] Attsprägtcti, ak HjfpostiLscTi dfT Id^^ndij? imd gönlich i^^edüchtcn 
Sojme se/fistimdi^r« lieben gewatwen* — wie wii Ahtdidies äh eh 
bei dem fliinitiel^oEt beobäclitel haben. 2ünt TeJL mag dB^II>e 
aber vieJMeM tuicb daraur bemheti, cEafl im Rjg™ia die GöUei 
Tcrscldedeuef itidiidter ^inme in einem grolkfi Pantbernt vtf- 
dnigi diid^. 

Lhxb dk Kdhe der indi^dien Sonncugottheiteii kt damii 
aiehc geschlossen. Aach bCi den Indem Emdet sich die AaltEissung 
dei Sünne äls cintn vreiblldien Wsetis^ die aus Gertmkßeti «ie 
auch deu Letten wd lilmiefii » gdJmfig hL tbf Name kt 
Süryft« — da?i kt niehia ok die FemjmoftHni des tma sehuii 
bekannten Namens Stirya, der Sufiiie ak Monn gedacht, 
iiulimLichen Som^engottts. SÜryir d;ic weiblich i^edachteSonne, 
enschemc ak ttmhlend'sch^ne Jongfimi, ak Bmiit und ob |utige 
EDiefraQ haupbMchUcli in dem hüchbedeutsamen 
Hockteilaiiiythintp nekhen wir fpälerlim im T-VLummeDhonge ver¬ 
gleichend betcmclileß werden. 

Süty^ gflt n)i die Tochter des Savitm und dieser ist ns auch, 
(kr die himmlische Hochzeit ausrichmi iiRV" lo^ i^Jl Noch 

häufiger aber wird sie die Tochter dm Söry* gefumni. imd wir 
scticn nach m dltsetn Bckpiei da» früher erwiüinle Zuuutitiien- 
fließen der ikstnlteii des Sür)‘a und Saritor Ak 


* Vgl. HiUebrsncEt. Vanti^ und Mitn, Su 45; Kuegi a. l O.^ 
Anni. lolS. 

*\ Qhfigtm wird S^lryi Ajjrih 4Ü die Tecktcr dn bcsdchacL» di fit 
def SannCi de» ffittttEebliähuj b. ü£tiirttler f wm, du mJthb g e^ meim Ukm 
vtkmncmid für SAiy». enpchfinc XclaA dua uiib»icb.ett blrlLnt dta Rljj- 
»c4b. b denm tnAhU wifd, d»i 4^t Töehu=t lin S^tfm dnhid.1 

den WxE«a der i^crlnfis, der LichUn :Awilliog»gCiEtff. timllvt. steh enrUÜlc 

«der dft. ( 1 , k kV 5 p 73 , |; 0 , 5 . ilC^ 17 J 1 , irj. ij; u lli. 

5 : 4+ 43» 4t 44 p rj, lulieia xwei ofrnhar gafr» «ulogv SlcUen, io dcnia 

i-Mcr d JulLBl, dill die Tuchler d,rt Ärir de» tVifca drr Acviqm 
(•wo duMlZt bt JirdE3i£»lib «1 kV t, 34, jj, iu 4#f andfreg^ tli* 
Tochter de« Sf»r bnbe deü dir Scfj^hdi der Agwiura ct-wjthlt 
^-tiyvn pun «iro dukid ftV % l>9, |)+ Kdn Zwtütl. üfM die 


« 
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l'Dcbier des Süirya odtt Savitw hX die schütte S^k die Souocu- 
iDchtei, ^ und dc^ch isi me ttir schon «herii die t^eihtkb 
gedachte Squis« »di>£$f — oteo Bcmne und Sonnentochter »iglekh- 
Dieser scheiiibaie Widmpnidi dsrf üm nicht anfechten. JeJ 
bepe^t tinÄ ipuit clwansü im lektLEcben Milhtts. Hfttie tnan einen 
BoiinoigoLti oder gar mchretc solche, mid daneben eme itTaitlend- 
tchüne Semneng^Uin, to war e» natüflieh, daß die nfs>lhenbililctide 
Phantasie dtcselhea in ein Verh^tnis radmnder 3tii biingen 
buchte, — in freietn, nicht immer kooscuDentem Spiel. Mao braucht 
niebt durchaiifi nach einem natüilichen Ptsiinomen ni suchen« das 
t\u solche mythische BiWiiog die Grundlage al^i^eben hätte. 
I^cnkbmr wäre cit frtiltch+ ^ ich lioltc » für wahischdnlich« daü 
man vich die neu aufrleigeiide^ [linihi^EHl^tfchüoe Jtioge Somie« 
insbesoodeTC die Frtihhngssontie^ ab die Tncbter der fontus-' 
peheiukij SDtine dachte^ wie ne bei den ab deteo Sohn 

crrschcwif — odö wie sich die Indei die Moigenröie bald als 
eine undi dieselbe« ewigidle tiud c'vigjmip^ Ciütib denhen^ bald 
auch als Schwester der rkächsiroigenden MOfgeoTötCi wo dann da^ 
Wild einer endlos langeti Reihe von emander gleichen ScJiwajteia 
aurtauchti Heidt Vorsiteiliingea kcnmcii friedlich nebeneinander 
bcsichcti, ohne sich m itörcn. hbn Ut sich des Hüdbchci] im 
.Ausdruck, iki i^ricletts der Fhonlasje bcvuJät^ genuLe so wie msn 
dieselbe Soune lugltich als Koöi als Vogd, ab Hootp ab 
Schaokel oäet als Auge de« Himmehigoitt& fk^en und bseichnen 
kJiniL Die junge Sonnt ist Tochter der alten tmd ist doch auch 
wieder die alle äonnCt die ab Mhdh Oftei Weib, ab Wagenfahrer 
oder ob schöne Frau, odcf auch »ODStwic andeii gefafit werdeii 
luitn* Pedamische Fortlerung dner konsequent sich giekh- 
bldbemlcn Anschanung und systesnati^cheo Ordnung würde den 
tebensnerv dieser lichten Phojibidtbiklej zexstdteiL 


Toebwr Je* Stmr di»r]be bisnUjJicIlc CkiHiJ^ hi, wie dir Tadii£r dsi 

Kka das i]«ulAkSvai tuniiiiiiKbs UthC^i^ bicr lür ikhL, 

wdUi in afTfHjlblTFiBdbem Stnae- lÜe TfKhkr df« Bftiy« ebca die 

wfihlicbr Scra^Kn^Üieil li!i gfbt man SkJJcB wie RV 4, 43, J Ufid 

0: RV b, 6jp $ uad 6 lehr deulikh bwer, wruc tsaee hi beiden Licdcm 
j« dk bddre BDifcfübrEife Vrrte «crctclcbt» 



Dk la^r« 
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Mail liai Säfyi bkwdlcii flk die Morgenröte gedmitel und 
insofern Mürgenrciie tand aubteigende Sonne smdr tasofem 
die MoTEenJOte nicht« 'm «tU die stmhlende Erahdnung dtg ersten 
[.ichi& dA neu etsieUenden SooDe, insoweit m da:» wohl mich 
rrbiubt iiud beiechtigL Doch Imsseti ^ch htidt Phänotnene; 
Sonne imd MQrg:et]reite, auch atueiimnderhaiLen und lii ver- 
sdiiedenen Hildem fouea und rnntien. Wir raheti berdti; doft 
<iie Murgentötei Ushoo^ tils ein Mädchen gedodit wird« 

dessen S[iur dei Sonnengott Süjirn vedangefid folgt, — ein nahfr 
liegende« nnd «chönes Bild, Die Morgenröte wird auch gemdeau 
dos Wdb des SiiQ'a genftniit^üe aber ersdieiiLt die weddiehe 
Sofuseni^ÜieLt Süryd in »okhem od« Unliebem Verhakaii sum 
männlichen Sür^w. Und es tnut^ übcrtmn|it herYOTgehohen frerdenp 
daß die wclblitihe Sonne Süijd ond die Mnrgeur^^te Uahm iu den 
Liedcm des Veda sehr deuUidr und klar ak zwei irerfchtedene 
m>"dtwche Gestaltcti bervortieten, deren Umfisse lu «'erwkdiGu 
unrecht wOiCf Silrjä isl die Tochter des Sünnengouei (SiYltsur 
oder Sdf^a^ aLm-echBclnd Y^nnuKlit dero Piktion« den A^^rincn 
»der dem Monde. Dohas ui die Todfter des ELhinnek (dirö 
dubitA^, des Sürp Ckkehte oder Frui. Von Silpy^ Naturbe- 
dcutung luät sich nur sogen, dnQ ihr Nairie die Sonne in weU>' 
liehet Go^ddedülsfbm üexeJchneip wohrscheiniieh die neu nuf- 
steigende^ junge Sonne; tritt uJs die MoTgemüte tmiweifelhofi 
üentlich hervor. 

Wir wollen 13 öd düifim auch hier nicht pedundsch sein. Doch 
liegen die Verhültokse kkr genagt tun feder Veriviirnng nnd Ver- 
w^hsJung vomibeugeiL Von S(kyX eFfahreu wir auikt dm 
HochieiiamMhua toi tiüt^ dad äie gern den Wogeu der AcTinen 
besteigtp der Lichten ^willtngsgotter, von denen wir weiterhin ooch 
viel m enäblen liobeu werden. Und auch da« gehört E^eutheh 
IU ihrcf Liebes- und HochKcitsge&chichte Sonst wiid sie nur 
mehr gelegcntlicb crwatmL Utha«* * dagegen^ die Morgeutölc, 

* hv 7* 75, j Ydj^nSi'iU fhjurjm f-aihO. 

* l>cT Nooif 4|« Viki» kaumii dej Warrd imi *dfT aih t,wtl4ic 

gllhui, br^mbra"* bcxlftUtut, dit kt «kö *1» dk 

^uncuchlcndc^ DStiielhf! Wafiet siiL 4er 



Dir Sfloar. 


bl cwe jem itnd rid gdietatc ftjwio. der <o tiwtc^ie boidi- 
poctische IJedcr des %'eda begd^erter Sch^lIli^ 

rntiR lüiirea mn die ÜichtCT das Oitd der herrlichen ^"^ltyr* 
ci!sdkeüiung nie irerdccL nicht [nüde, ihre Schdnlieit; Shrtn R<nz; 
iti pmiea, fie briia|Cit Uir OplaspeftdeQ du {tgl z. R RV 1,48. i 
de hifleii sic am üue Biald, um Gunst imü Gat, imi Riiidcr* 
Kosst nmd Teiche Kachkommer^ciudt Wenn CJähfld erachdui, 
üetrt aic a.lles Lchcadifce ia Bewegungp Meiischen wie Tiere, läßt 
die Wahlen führen, dit Vögct flLegcti, die Tiere (uufciii fintfessdt 
den Verkebr, und erinnert sä in ihrer WirkHUi^keit m dEeiiniige 
des Sftdtarv Wdß« UiOAie oder Rinder dtbea dni itcjihlendcn, 
schön (^eschmtkkloü Wsgen der t^in^ oder es heißt sogM, 
daß sie nüt hundert W^gen dAherClibn (KV 4S, 7 h nird 
einem Kämprer rerghehen, der den Sueitwuj^u beneigr, ttni Auf 
GeMufi der Rente ^iistuiJchcts (KV r, 114, 7 t Sie wird eine 
Timeetin getmant oder mit cbet tokhcti vetgUehen. Lllchdml 
enthüJU sie Ihre üUkCt wie ehr r^rkiigtsdes, schön gekinideiES 
Weib dem C^erL Dcfü Kronmtca vpmiüet sie reiches Gut und 
Rahm. — Hier Hegt io der Tal em sonsa bei den Ariern an- 
scheinead nicht rorhEindeucr KuJit der Morgenröte luit Liedern 
and Ojdbrtptüidtiiti vor, der nur ihirin dgomrtig bescKrünkt Ist, 
flitd CT nach dem Ritual seine Steile bloß am JnhreEmlkug hat, det 
ji^iglerch f'riiMiiig»m£ang zit Q<ai ist sehr bedetUssn. WLe sieb 
diiü erkhin und wie gerade dadordi dieser Kgti der MorgentOte 
»dl ük ein Stück der ütnrüchen SünuenVerehrung ausweiit, 
werden wir ipäteihli] deuilidi schm. Ich will nbea docli icbon 
im voraus das Wescul klebe tndnet Meiniini' uideuten, warb rugSdclt 
der Grmid daJiif üegt* weswegen ich Buth der Uth^ gteieb hier 

tifm vi Vf rbtLcidca, oh m dtn Uedcrn roa Ütkat gebnachL, «cdii in 
dem Mimen dn Gsitln VlTilvanl, Dtäelhc Wunxl üigt ilnm glfiKhl* 
rnkm Nftiosfi dff Ed», darihrb iälttfk wf^hr^ (ah 
Ebuwfl dän IxL «jurtiri am «iikiu; dereb Mmcn der f£rfiiÄiii*id«it 
Güuiu Ostsni fauch dirai llcaliiifib-cli umrmr Aurarall; drtn 

MarDBfl ^fr \um Auasra ru kKnh nadi LhIÜiu dne lit. dtu DDCtim- 
bcaÜi tiL MciadcBlu wo^l auqb dem ilLivtirbfn UtTD p,2^or£ffl'\ iLBd 

JutriWg 

" Vgi RaagL ttfr JUipfiU. S- 74 uit Aem^ 







l>k lüdet. 


n 

ru g-ediiifht Imb«. Wie feb ^timbe, {ehrt oiti dte Ver- 

^Icidiun^ utTAvcifidhJiil deuLÜch» «biö dk arische Uneit tiiK^ gon- 
Hebe PemmlfilcadDp der Moi-genrötep li:if^^öfit vrni derSqijrie 
luul oii AobofHkre GcaUlt neben «k CHler ihr geg^über gesellt, 
gitr nicht kjanni^ Die^ Sondemtig täX erst das Ergebds einEf 
spdtOTU Eti^wjck-lutig, die den Indem ihm Uahas, den Griechen 
ihre Eos in tUeaer besonderen Prägung schenkte. Die 0 rxei[ 
konme und linkrachieii roia der Bonne icUdchtbin nor dk Ixmgc, 
□etj luifieechtende Sonne« in^besondeie die neu aüflcachtecide 
Sonne des j [Ingen Jahres, das im FriihUng begann. Aiich diese 
oen aiiß'teigende jnngr Stinne nrurde bald männlich^ bald wdiiljcb 
gedacht, ^ doch besonder! gern, wie c* icheiat, rabüd*]. Die 
w^bliche 3 i|r 3 ?iL uiid Uiliu sind ursprünglich beide BcEeichnimgen 
der lungeo, nen nufifeigendeq Sonne, die sich dann iti dei eben 
gesell Uderteit U'eise dlffereTiv;iert nnd als vciKhiedenc gotUiche 
PcrsöiiilicbkeheD VüDEinacdcr abf^egrenrt habeiVi SÜzy^ ist die 
junge SOtme als Sonnentoebter und hirmuliscbe ßmul [ Uahns aber 
repräsentiert nur dit beitondeie^ von der Sonne losgckkii gedachte 
hhrmilischc Eniclidntiitg der Morgcticüle, 

Die Sonne iritd aber b'Oi den Indern nicht nur uh Cott oder 
Güttill, sie wird auch sonst unter wonigrocheri Ftirttten imd 
Elldrrn vorgcstclüL Sit ersebeiüt siebt nur als W agc nfahre r , 
von melimen Kossen gezogen« — sie wird audi m selir tmhe- 
liegendeni Bdd« äk ein Rmd gedacht und 1 >eeekhnct, — ein 
goldenes Rad« wie et gelungen! lieb auch gEimnnt wird K Dies 
SonnonTnil aber ;richt ein RoO^ ein Renner, derKta^^ Und 
gerade diese Vors^telltiiig darf als tindt bcjsciehnet werclcn- Sk 
ist zweifellus mtitmlkher, lüier ah die ersterwähnte. Hier i^rBchdjil 
dos Rofi gewissemiiiüeu nur oh bewegende RtaA de» Sonnen md cs, 

* D« StaJiJäc Rad: »iraij caknuB RV t* J^n« 0; 174^ 5; it; 

e^kfSiu 4 , aS, 43 4 , 10 : 6 . 31 . der Sow Kod 

idckg i^rsip klnMiyArsn RV ;6, a; «i roiiu« wie itit Seaac llir Rail 
nOtya na cakrim RV a, tfp tOs dfi Rftd wirtl ilffr fnicnjc wühl 
m^k ftk RfkRbftuH bc3|cfa|i ^ dir S^nsr, ikt Raü u. ä^L tgL libysin 
»Mm RV I, lyj^ 4; nhrcliii— tifja^ RV 4^ ^ 0 , 4« 

^ Für dm drr du Sennmnd ilrkt, VgL RV t, lai« 4^ 17« I4; 

5r lE. 191 7| 01, a; 7p 6$i t 4 . Wohl sücIj 4 . Jo. 6; Ä, U li. 
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Dk Sofliiic, 


desKA Kigcnlww^iii^ tnatt lieh BidH andm rarstcUciJ wd w- 
kläitn kouiatCi Wir frcrden tiiiilerhin »hsit duö die alten Gö^* * 
QD^tte^ diesfifbe Vorstefltiti^ imlten ym dem So^metuade, dw ein 
Kejmer tieht ^ ja tlaiJ Me sogar plastisch tlaTj^estcllf liniieti K 

Es wird abtr will die ixinne «JUt, tesfi. der Swmm- 

jjoWy iJberiDtnorjJhtKh tmgstellt So wird IkXl Savitar ak 
KetiMr (ct&tal bezdchnel [KV 5^ 3 t* 3}; w die Sonne als du 
tnännltcbea Rod, desseo Gang Gott Varuiin za. den Menschen 
hin kzikt (7, B3, O; ™ erscheint auch der afte Sonnengott 
VUbt^u in seinet ^elmLen fnkamnrioii ah ein Roü^ oder mit 
Pfeitlekopf*. 

Oft wird die Sonne b« den [ndem ab ein gmfter Vogel 
gedachx, iiü Rigteda* wir auch tiwüerltini — ein Adler 0. dgiim 
Auch der wiinderbMC Vogd Gamdbr auf weldiem Vklmu reiiet, 
der König tüJcj Vügjeh utspriktgUcIi der Souneriifcge] rS« 

S<}Ottcn|;ottes. Vidleieht kt die l-jwihciniiiig; des Sonnengottes 
Vfcdum ük Kbe r damit m ctkliren, dsJi itmii steh die Sonne nk 
l-llhef dachle — wie das bei den alten SkändbuiTiem der Fall 
war^ wenn mm (lUjiüibtirfiFii, den goldbocsügcrt Khcr des allen 
Humuclsgottes Fteyt* auf die Sonne deuten dnif. 

Die Sonne crseiidnt Im Ved^- aber auch als ein Eoot, in dem 
Guxt Vanina du Luftmeer dnrdiachifftSie mseheint auch ak 
goldene Schaukel, in der er lieh $chaiikdi; die er an den 
Himmel geiicui hat^ damit sie dort glanrr^ Wir werden dioe 
Vorstf£tnug s|AäLteihin aU eine sehr bcdculsaoic feetnicii letnem 
Ich erinnere eadlkh ßoeh damn, dafl die Spujie im Veda andi 
uk Auge des HimniüLtgottes atigesehcu wurde, ^ nk Auge dca 
Mitra und Varmia oder aiirfi des Vanii.nL allein ^ ü weidcis Kch 
manche dieaec ftikler durch die Veigteiehring t>dld alt nraltcs ¥jbc 


* VeL UUlrtl Sw 3?, 3^Sv 

* So Dü CI Htciic Duftth OiÜadicn und Chliu« hd. 1 , & 14;^ udlIi 
die lehrreiche altbild tüsyr auf Tsfel 4^. 

* Vgl. Abc» iL 1^ die ecdiichc Vofiiclkiig, nKh wfiktver sudi Ooit 
PiiLhiri iof coldiani Schleen lihn 

^ V(l, KV r, 3. 4; X, A7. 5. 

* Vgl A. KuHCx^ Lkr KiirTcilai^ 5- 2 ^^ 
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IrAüler. 

erweisen. Nicht nnwichtig m dflbc$ die Fmge, wdehe dcuclbcn 
vcm Ranse que der Sonne zaknmen, wridie delieicliLt sns lütcieni 
MotiJknlte stnmmfind est tüid^rSglieJi ntif die Semne tfbemagen 
sein dürften^ Za diesen Leteiertii möchte kli in enter IJnle dä» 
Bild des Bootes uiid d4i5|ciiige der Schnakel Technm Die 
Gffitoll der Sonne gibt ru dieien Bildcm gai keinen AiiUd, jn 
widcrEpricht ihnen Kujteniiciiebllcli« wälirend die MoioiisidieU hori- 
r^nüd gelagert, sehr »oliI qJa Boot imd «ich mli Schäkel gcfiidt 
werden konnte Uro IO mdii uchdtiE ea mk beortkensfren, dad 
tiubeiocHleredas HiUlder Scluukd sich fesr roh der Sorme verbanden 
hjdt dagegen voin Monde ganz lo$geIösr isL Wti werden auf den 
Gegen^pd noch mehrfach inmckkottimen. 


ÜIK EKANJKK. 

Bei den Iraniem kdrmen wir nicht erwanenp Soniiengätter nnd 
SoTiDemnytheii ebenso reich entwickelt aro;ntT'effea wie bei den 
Indem* dH die Kefonn dei= Zaimtimstra alle KaLurverthnjug stark 
ln den Riateignind gedrängt tmd beejntrflrhtigt Imtte, Immerhiti 
wird ixM die Verehning der Sofinc neben der d« Memdes, der 
Krde iiuw. vcia Herodro berciigt (ip ijt), Aach sjircchcn Kenophon 
(Cyrop. St i. 13) und Curtins i-, 7 ) von dem Sooneaw^en 
lind den Sonnenross^ bei den retBCni* wobei freilich der Naine 
der betreitenden Gottlicit nieht getiarnit wittl. VVtclitigCT aber ki, 
dab iiucü tm Ave&nL die Süauc angemreti wird* wenn Ume Ver- 
ehrting auch längst nicht ro deutlidt hemittrfn wk im Rlgreria- 
Kie erscheint hier unter dem NamezL hvai, wekhiiT mit dem 
indJfdien fvar „HirornelalEcht^ Sonne'^ ganis rittamnicnliUit, — einü 
der neuTralem Ecxeichnnngen des gtolkn Tflgesgetims, Um so 
mehr verdient bemetkt and bcachlet ru werden daa K]Hthtfton 
aurvafaapa, wetriics dieser dei Aveata bägegebca 

wird** Es hnlcLiiet „mit schndlen Kossen vetsehea”^ wodioch 

^ riaa ift ohta S. 13 Amm. dk vedLicben älcU«bp m etia- 

trftle S**r guiu itctchbcdemci^d mil Särja gchr^acbl wirdp wo von ciorr 
To^hler d» Srar dlt Hc^^p wk woit t«i «tiwr Tochler des SStjulp 

hl In d£i dn Zorail:[ia4t» der taHnnlkhe wlt der weililkbr Soaaen- 

2* 
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iueh kiejT üqk Bild du au^ dneni VVdgetL vcn Roueo g:uo^oeii 
Goubdl gcgcbcci schdtit^ — Je 4 i±n^lU die ftÄhe Bcdchurtg dee 
SooD« TU dno Ho»^. Die ^ne wird Audi ali Auge dc& 
AliuTBrmwiä bodchtiet \ wie Im Kigreda ab Auge des Mltm ujhI 
%^ariiTia. En wird an j tu — tehr cboiakterifitkd] |«r die Rdigion 
des Ave^ta — bOfneutlLcb die FJdiigkdlf nOes m rdnigenr 
sk besdieiDt, iicifVürgebobefi^ — eme EigeiuciicLB, die ihr HbrigeiiA 
juid) ln liulien nicht guiA ihgeht 
Füf dnfln altpeisiadhen Sütmengott hat Li&ge Mi t h ra geg1:>ltel^ 
dessen Kult ht der römbchen Kuaiseneit, nüt Myttctien vetbunden^ 
über weite Gebiete Europa sich uoabreitete. Daß indessen dieser 
Gott Mithra tmch den ältüritcii Qudlcfi* * vor allem dem Areito, 
gar kein Senneogett wai, bat sdu»i WindbebmADn riebrig 
efkonuL in den »bendblnd [sehen Denbmllem da Mithmkultes 
schien ober Mithm oia solcher berVDrEuircEcn und mli Helios« 
dem Sol mrictnSi der unliesiegbartiQ Soiuie» jdeatdkiert wmden 
%u tettt WitiiüichtiiAnn luhI niLcii Bim nttdi CuroOnt 
ruLhinen daher ael, daß Mitlim k xpAleter Zdt, tiiiler fremden 
FJnflüssco, den Omrakter einei Suauengoltja gewimneo hAbe <vgf. 
Band h ^ Aber auch dies muÜ iiAch den neuesten 

EoTschungun aU ein Irrtum beoeichnci werden K Auch Aof den 
Denkmälern der rcViniAchen Rabcncit ist ^fithra üdts dcntHch 
von dem SomieDgotte unbarschledcn^ mit dem er frdijch eng ter^ 
bunden etacheim. Älitlua komnti demnach oU Soimengtut gtot- 
ikh in Weglkil; nicht nm für die lilretrtc Zeit, die bd der Ver- 
glcichiing 00 mtcr Btdle 2ii berückskhUgeii wüTCt sondern Hu 
aflc Zciteiu 


gott iQcb bneitiee, m cfblU iicli doeb Ak s^uuaj bcnci^bncte Smnt ujvl 
ervchEuri wn mat Aea aöiiDÜEbica Ci>ltri ab licEtiitr vcn 

ftot«n iL dgL DabcKfaaAcI da ttdiliEhni Gcichiccbn. 

" VgL JapkaQHt Dte ftwaEhv Reltiflfvaf GnniHiriJ 4er irmalicItcB Plilla« 
loolü, Hd. U, S iVaJ. 

* Georg KiilDg, Db IraoiKihe tTtPcrUerenntg aa4 4u 
Sjww^ Ldfuig E9og, S, 43 t—|a. 
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DIE URtECHEX, 

Die gyechfiehe Vorstcltiuiig vom Sonitenfpotte Helioi ut 
SD bekannt, dad icii mich uiclit tsii^e bd (Jeredben nuiiiihsliak 
hmucbc; Ein Bcböiier, kräftiger Gott, fn blUheulu Jtigead sJdwiul, 
mit ftttahlCDcte» Atigo ünü waltendem Baiu, du Ravpt mit einer 
sprdbeuden Sttahtenkfone oder tdtieni SlrahlenheUn bedeckt, rai). 
spüter rieben oder twülf Strahlen ftu* * sich enuendeDd ^ to «eigt 
ihn ims die bildende Rnnet*. I>tirchiun oolwetidig gehört mia 
Hclic« das G^paan, mit wekhetii er [hJui, eJei KhneeweiiSe, 
Licht tmd Fctier tptdbeade Rosse, So Bsigte ihn x. R, atif der 
Quodriipi stehend, ein berühmtes Werk des Ljrippos in Rhodos, 
und dort waide ihm auch alljabriidi beim Feste der Heia, oder 
Hatlcb dn Vieigespaim als Opfer iiu Meer gestüm. DaB Homer 
der Rosse des SonnengOKda nicht cnrillint, darf narh rtellcf wohl 
als Znfiül gdten (rrdler a. a. O.. ä 350)'. 

Wenn Ketios du Auge du Zea» gcmmni wird (Jiöj ö^^aX- 
ftdg], so du wesentlich diesdhe Vorstetlurig, wie wenn bd den 
Indern die Sonne du Auge des Mitra und Varaun, bd dein 
ArcsiÄVolk du Avge des Ahiira heißL Hdios ist der Allsebcnde; 
tler spabet, der auch ins Verfaoigene idimrt. Et sieht Recht und 
ünteebt, titid so entsrickdt es rieh sehr nnturiieb, dart cj auch 


♦ hj« uttd »BW roljtudo» PrrlJer, Grirch, Ujilsolnrie, AU(L. 
I. S. jjolT. 

* Vjctlcicfil bsbro wir aber uieb eto« VsÜHir diEtcr Vonttlisug bt dw 

Uk* and Od^ce ttt criicmiati drn miii Stieren i'iLtvendEn Sunuikewu, wie 
dte bidbchr Giha« twld mit Komm, hild such mit Rindirn flirt, Ei Jjtht 
■ich «Ul «tcUricht sua drtn welrnRnti anrhoiiwcfidcn Vene Khlicftea i ifnn 
»' Uli». /.«TeWmuis „«J» Heti« nnn StkrsMipuaeip hlnBbicr 

oder WnsBUr rae“. <L k *li d« Tsg tkh ««iftte, jJ» tt AhtaA wnnJe. 
Ji«r TOB HelitB wild dici SttcfiMiMpuiDi!», rtijjL RriuJerAtutpuaf« gthrBieht 
ynd r» fchrmt ssl dl« «tfe VoriitUuqp m«* mit Rfnilem tiihrendai Sonn» 
lotisi «nriuhiii|[*hen, reip. dnnch dt««« «ich sm utatjürli«i«n »u cTkiafan, 
In dn idiEkcn Grwit Idbr mu wohl mit Hiadrrn «der mit KowEn, wie 
im Veda, und du Fahmt mit Rinilrm «ehdnl d«* ttitm (f«w«icii » uia, 
wie lebDo V. Ftehn vermnietc- hei den SoJUmgAttem der Arier hadea 
s* bridci, meiii BhsT d«« Falircn mit RmMn. 
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beim EidflcJiwur ob Zeuge ^mgemrcA vrird |vgL Pjcikr a. a. 

s. 35»), 

ln seinem klar atiigespwchcnen Ouuakto dis Sounengon eiil- 
spricht Helios dem indJichen Sflfya-S»«tar iwd ilem avestiichen 
Hvai. Neben ibm such ln laetieheT atJerro GestUt der 
griechischen Mj'liHalogie noch ein TerduntEelter SoniieDgori oder 
Sojiuenhen» «ecked, es ia dos aber ln der Mehizabl der Fälle 
schwer » cntscheideiL Am üeslunmrisljGu ist snlch« uU alte» 
TOO Afioiloo bebiroplet worden, doch tbrr dos nur sehr bedingt 
ah richtig gdtea. Ohne Zweifd tritt Apollon spaier (bmiltch ia 
die Funktionen des Helios ein und encheint direkt als Soiinfiit- 
gottj d«r du ist nkhCi Urspnlnglichcs, nichts Alle», WiJanio.. 
wUi hat mit Recht (im Hermes XVil!. ^o6) tkraiiT hinge- 
wiesen, thiÜ die älteste StetJe, in welcher Apollon als Sonnengott 

erscheint, im Phnethon dsa Euripidu voriiegt; „Aber -_ wgi 

CT — die urphisclm Si«kiilflriüü mag sebon ein bis zwei Mensdien- 
nliei Inllter flie« Irridire inifgebriicht Imben.'^ Auch C Robert 
hebt hervor, dafl weder ün Kuli noch in volkatÜnUicher Poesie 
und Knnsl jemals ApoUon dejii Soitnougmte gleidigesetict wild, 
Dic«j Glekhsctzujjg geUbte viciiiwhr stet» der Spcknlation aji K 
AjjoUtm iat kein alter Soimcugott, sondern ein iillgenianer tJoll 
dö Uchtes, — ijtsprilrglich, wie ich gezeigt ni haben glaiibe, 
dn Gott d« Feuers, und um iiuorcm modite er auch schon 
friiher io eine gcwisK Bciifiliung mr Sonne gesetzt wödai, bIs 
K bon eine prindlive Spekulation (wie t li. die veduche) in der 
Sonne eine blaöifötiuion dm FoiergwiH eiblicken fconnie oder 
utiifttkehrt du Feuer als ein »nnenaJinUches, «nnenartig« 
Element, ein irdisches Abbild der Soune aimh. Aus dem alten 
Feoergotte ApoNoo entwickelt sich dann ein groder Gott des 
Uchtes, der nh solcher mich Sonneogmi ist. Wir werden diesmi 
Gott i(imerliiii dngebctiiler zu bdiandetn haben. 

Ein nitei Soiineitiii>lhus ist ofTertLur, wie schon Kulin und 
Mannhardt" «tauijt haben und wie Idi in einigen Punkte« 

^ S gl. Hrellei-, Grireh, Myibulugte, 4 . Aatl,, 1, S iji Asm, 

* V(I, Kfihe, RntwickluneviufEa dti Berlia it?4. 

S- ijS— I 5 T. Manahtrdt i. m ü,, s. S43 acui ahig. 
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glcmbc iicMib «heiler ^ küntienf tlic Arg »mitten ge. 

Das gnldem Vlies^ da« FetI dea Widden, wdchei die Hdden 
wiedergewinnen wülkn« ist nichts m^detes eiIs tla* * güldene, suAhtende 
Sonneolillit. iJer Widder oder Aach dai Schuf crscLcLui, wie 
Mannbaidt a« a. 0 ^ SL ?43. den mahrkrhft j Sonm- 

liedcTTL, «owic in einigen MMrdtcn d« S^bol der Sanne olI« des 
Sonnenljehtea und als ein weites FeU tnit die Sonne oder das 
Sonoenbebt tinch im redischen RiiiwJ auf (vgl, unten)» Hdlefit i 
Srel)e, SÜ17A)» die Sonae weibbeh ged^hi, m Ln« Meer gesunken 
und cnrunköi fMannh&rdt, S dabei ist das SonusBÜltlii yct- 

loien gegangen und es gilt nun^ dieses wieder m schaibi^ Der 
Heki Jjucm tVddbir') Ut, Wifi tidi gUnbe^ tiienumd andEis als der 
vedische Vivasrant» der .^uncticltlcfitk**. A I der Gou, der die 
Morgensonur etscihfilnen läSt*.. 

Das Schiff Argo [die Erleuchtende“ oder die ^Sehndlr'l ver- 
gteidit «ich detn ßoote. auf wekhem fklios, etwnso wie die Sonne 
In IcttUches Liotlcrii^ naclua die Fatrl von Westen nach Ü^ten 
juaelii- So heifSt es t R in ciiiecq ieuiscKen Liede {Ht- 33 
bei Shtannhiudi a* o. 

F» jsrcbi diir l»Em« 9 m Abciad tmltr 

Und fSlIt Ifi etn i^ivLdeii Scfairriclp,, 

Am ^largest dk Sonav mf^ 

Daj Schiff Idji Lldht Mntftr ihi ilra Wellnk^. 

Das Land A i a (= FCoIchls), wo die Argotiauten hinfiihTeDy ist 
— «ic teil glaube ^ nichts anderes, ab was das Appcltaliiruii] 
Aid (a/erp besagt, iitLmlich die Kr de*, Aietei wäre der Erd- 

^ Odcernthdi nt c« auch em« Zirgr, iwd ich daJJ wir duM ^ 

die 2ic^eB oder ü^CEm^i^Erkc cfiuncrn darben, tnii welchca dcf mdiicacE 
S(mnr4ij{fktt F^ ^Ti i w Bhrt# — Änth dfü dn gnldcans^ u fiueio 
baiLm ulfekSiigtep FiOlo iür ik& ScktmeaUehk fiailet msnclietl^ AuDlAgien, 
H la dem Tolcn kH>cliK^ der nUexLea D«kÄ u, dgl, w^IcIit la ktti«hita 
Soapcalied^ra dit Senpr beim Unletfiiin^ UridlTiSnil f»f,L Manabcnii l*. 
ü. 2 i 6 )l 

* Etit Xvaieii dadlm uTvpraajslicb idmtiKb leip, tn GmchtuirieB ^cbl 

da* T reflülTflH Ui kd&atr Ab-t» wialll 'ttitmPr iiJ HttprUnglkbeft VivutuI 
EEirÜekaebcn. 

’ V|rL HUch dEe 34. 35. 31 bd Mminhaiüy b. a. 

* hla bckspodkli all fiicbtcrlKJlic r^ebenrorm vüö ^iii« ^^Jie £sd*^‘. 
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rnnna, der Unicfiidiscbe* Dnuiten uiiia der Enie wird dk 
uaiQ^aagese Sonne bä dem Etdmnane verborgmi |{ChBll«n, ^ 
von tkm mod da tettradic Hdd tie haholen, «e erstieitcn. eie 
den finsteren, lückticben Michten d» Unterwelt abgcwiimetk, 
diimit fie da Morgeta wieder »trehlend tm Osten erwdieineo 
kana Uns isi« wie icb denlce, im Küne der Sitto dio« Sage 
Dm Vminketi der Hdk, dci Sonne, im Meer — der Ana^ng»' 
puoki des Dmiuiis " elKOso wie euch d» HetmnK findet eine 
Analogie in den Jeuuclien Liedetnt 

Dk Soi304citEicbtrf «mtrit: tm MtejL 
Mkd nii aut poch du Ki^kDcbcn, 

Kudeil du &uot. ibr 
E&eüj^t dfet SöiLw ttlnai- 

Dit Gotlttsöhiic, dit hliii \m Boote dös Leben do Sotme rettCD« 
ood, w^e wir »palet sdicti weiden* mit des griechuchen DSonkiireti 
üix&wdreilufk identisch. Daxu tlirmut «ub beste, dafi untei den 
Afigüciautei], den bootlnliTeiKlen Rettern des SonocnliehttSt ntreh 
Ksovst nöd Pöliui erscUeitieR. Jascnsagc Und Dio^kufeu^e 
sind hier xüararflejgeachweißL Die ganxe giodc Schar der 
Argcttuüteii ließ %choa ^xrmuleDs dnd hier verschiedene Sagen von 
Soimenhddcn tttid Sonnenrettungctt in Eim vedsunden sdn ilUrl^erL 
Einen merkwürdigen Zug der Soge hat Fl Tylor durch 
PamUclen riemdcr^ nichtarischer Völker io ütjernischender VVeise 
auigätellt (AnJac^e dd Kultur E Sl fhi Es u{ diu die Ffihit 
dci Aigo dmeh die SjiuplegMieur die bcwqgllclieaf InuEcr wieder 
noaimiieiipralleoden Felwttu Tjrlor ceigl niailkln dnö bd ver^ 
schiedenen Vdlkero ein gtiu älmhcher Mj-thn» toh der Sonne 
crzjLhIt wird. So lagert die Kntäien in Birma, im Wesren leiea 
xwei mufisive Fdsschkhteür die lieh bes^dig ^»Q'nefi ujiü Kchlid^* 
und «.WDcheti die^ Schichten ^dgu die Sonne beim Untetgaog 
Hhub, Die iwrdomerikankcheb Ottawfier (vom Josco) Usicii im 
Osten den Hlinme! deb beätandig beben und dann wieder md 
die Erde nicdcrsauscu. Dort mtiü die Somit durch und atich 
dnige Bchlrn ihres Mytliia machen dcoulbeu Weg^ Verrwondt 
tit die VontrlEHng der Aitekcop weklie deo Veotmibeoen Fäw 
mitgebeo und daxu iptcclico ; ,^it diesen «int du xwiichen den 


Lii« GtiMün. 
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beiden Bergen hindwehkommeni die »ich gegeseirmder ^ 

(L i (i^cnbnx iin WesTöit wn dit Sonne tratetgeht (a il Oy SL 341. 
343). Mi: Rechi liai Tyior ttni« Hmwei* Bnf diese S^c midi die 
Fahrt Afgo rwtschcn den S^plegadcn hladurch für dtien 
Sonocnmyttiu» crkliüt. 

Ein Sonimimythia iit auch mit tüUiger Deutlichkeit in der 
Sage TOft den goldenen Äpfeln der Hcsperlden tu etkennonV 
Oie tieapedden wohnen im Ontetgaagilaude der Sonnen wie die 
Adiiopcn im L^nde dw Aofganga hoiifien. Die :ioimc »bei wird 
nicht ^llen and noxaeotlfch auch m verschiedenen leiilschen 
Sonnentiedem ab cm goldener Apfel geMh, So hdül es ji, B. 
bd Motttthindt in dem Uode Nt- 

^IttjeirUck veüii du Se»tdi€i} 

Im ApfdfBTtßti. 

Vam ApfclhikaRi iit fefailrn 
Dff ||!?ldeee ApftL. 

Wäa« Blclm Sotmehea. 

Gatt inuht cfcntn »adem^ 

Vo* GvWj Ton Eny 
Vm SilhfiretvEA^ 

Das i»t Sonnenuntergang und Trosr beim Enucbniuden des 
herrticbeu Gesüm»H in naivater Form. Mun vergleiche auch OfOch 
da» totgendc IJed (Nr- 

SleW traii aufi SunneutaebtrTi 
Wi4c^ vrifl dra IJii4ciüi|je)i| 

IforgBM ftob lLi»iiicn«a Geltet St^hae,, 

Den paldetifin Apttl tu virbeln 

Dk Vcrmidiruug der goldeueo ÄjM in ckr Hesperidrujjige 
hat, nacbdctn der Apfd dnnud xnm ruylhischen Gcgensmude ge^ 
wordciii der hn Westen rü Him$e ist, kekterlei Schwierigkeit, 
Zmn Apfel hndet »Ich leicht der Aptefbaiim irrul am Apfelbaum 
lUdIcn aich daun weitete Apfd ein, — wie mati übrigen» imcli 
die Immer wiederkehrctuie Erschdnong der Sonne ob eine lange 
kethe wlcHer Äpfel lassen kann *. X lettischen liedem 


* Vgl >|j|it 9 kArdl »t t- O,, Sfa 134. 

i Häü T^l fljäcq ^ 14 du llfT tin«! MüfgeftnStc and dta> Tirloa 

UorgcBretcfi Geugte. 
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wird ipf;ir vod UtUtcb diete« Apfelbaumes 

K®«dci; SehUlf. tehurr, Sonach Ini^ 

Ln 

Voll fl ad dela^ Aijfili-la * 

Mit Af ffLbsLumbl 

GciriÖ cm reizeudes BUd^ —^ dEC freie ^hüpfueg dier m)lhen- 
blMcuden FhnnTnstey bei der et gaiu vcrrchJl wiäc, imch eitler 
natUdicticti Gritiidlage, dnem enuprecheiiden Phtbtmueb ie der 
Kaitir ni imchext 

Da vir neben Särj-i der Ddioa gedacht haben, müssen wir hier 
auch die giiecjiiscbe Moi^enröte, Eos, erw^joen, die In Name 
iiBd Wesen mit jener KUimnmeaCiUt Em eigentlicher Kult der 
EfM bestellt awar niebtp dagegen sitseo aoeb die gnechbicbai 
Dichter, eb^o wie cBe iHdtsdra* (üe KrtchcLifimg der G^in 
vaitpoedich xn sehtldeiu. Sie ist, wie Uihua, ein schdnei Weib, — 
sic wild als [osennngerig ^ rosötsmug iHaeichneE, mit 

icTobus^higeni Gewände beyetdet Atuih Eos exschjeliib wie 
Uibäflp als Wagen fall rer ln. Schon die Od)^«ec (i%t -44) 
xprielit ron ibreni Wagen, und auf Bildwerken »eben wir sie 
mit Flügelrössen^ auf einefn ViergGpann, dem Sonnetsgolte j ja la 
cifi weiblicher Helios^ vcFnmeilend, — nach Prellers Ausdruck \ — 
der tLiiiEit tuibewußt ein ip^ter zu eiüfterudes PiDbiem itreifL 
Fos wird genannt, „mit weilku Fohfen oder RCfWcn 

versehen'^; — auch }Avn 4 n^^Qo^ ,/nir weitest FlügeSn"* Sie wird 
auch, wie Ushw, ^h imtnutige TUn^scrin anfgefadt Schon die 
Cld^-ssee (13,4) r«^dtt vom Ouen^ — 

wo der InjhgetKireDen Fvds 
W obüiing und TaniplitlEC find bde! des HcliOs Aufgnngsftatte *. 

* Bd lUoimbardt Nr. jo- aiaD snth ncefi: üed Nr. ^r? 

Eiqtgjat dk Soasc tom Apfetgorica, 

NenJa IVajfcn ce|ca vohl htaadrtt Roik, 

Sefalummrt, o Saimi), Im ApkllBartcs, 

Die Augenlider ruÜ ApfendutcriH 

■ fki^däniloirr «ecli t/dia» tH lOil icbl^rm 

Gewaadt TfeklriJn (ugv^aijk 

■ Ffdkr, Ciftecb, Auil., t, & 359^ 

■ Od. 11, 4 r' 
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Eine «ttabIcmJ-adiöüfi Fmti* Wiy^to&breriii und T^JMnin« Be^ 
«ilzena vpft weßen Rasaeu, — ial «las Rikl fJer Eos deoi der 
Ushm idinlkh genug, — äiinlich aber auch d<£m BHfle der treu 
aufstdgendcii, weiblkh geOflchlcö Sonne, wie wir wdtcihln *dico 
weidea. 


DJB RÖMER. 

Bei den Rflm er» erachetnl als SannenEOU vor allen Dio|:en 
unzwtüelhaü kUr und deullich Sol, der sidi tujitiitieibaj In Mnmt 
und Wesen döu alündii»:ben Surfa, dem griechiseljtm Hdiof ^^et- 
gleicht, iiiid ebenso wk dje»e mgldeh dk gewbhulidic Itexachnunj^ 
der Sonne bildet, Ancb den rerenbehen Sol dachte imn sich ob 
einen unermüdlidien Wagenfahrer (wie dejn Rdio^ Aw^ag und 
Sl^rya). DÄruin wurde er auch im Zirkus verehrl^ wo tem Tempel 
in der Milte der Rennhnhu stand. So ersd-JClnt er gemdmu ab 
der SchutJEgoil dieses Raumes, wo dk Kunst der Wageidfuikung 
geübt wurde, und dÜrTen wir daher «eine Eigcuithaft ab Wagen- 
fulirer und Kosselenk« ab dne besonders stark bcrvoitrEiende 
bettachiciu Sol skbi üod kennt all® VerbofEtne und weiü 
geheime Ränke und Verrflit tu entdecken* Auf Bildern und Mliurcn 
eiBcheitil er nb «in tou Strnlden umgeben« Haupt. Oer IvuUiti 
des Sol iiti wie itberbinipr die Sortneuverehrnng. in tulien gewiß 
dtbeimiscilu — nnmemUdi^ wie es schdut. bei den Sibirtern^ — 
nicht elwa ctsi au« ririt^bcntuik] iiiiportiert l>i« römbebe Über- 
liefertmg rechnet £?ol (wie auch Luna) tum altj«tcD Bestände ite 
rijcnifchen tkätterkrebte, und «watt aürGrmnJ der sehr gowtchligfin 
Autorität d« VaJro, m den Gotfheiltn lablniHüha Herkunft ^ 
Wir haben, wie kh glaube; kduen nusrcidieoden Gnmd duhrr, 
die Richtigkdt dieser Tradition Jtu l^e^£weIfßln, wenißstens scrwcii 
es den altitalbcheD <?liamkter des Soi beltißh Sie stimmt duichäu« 
SU dcti allganeinen edmekiglsdieQ Vorauesettungen uji4 wUd durdt 

^ V|i. Ftdllcr, Rüjfi. Uydiokik, S. aljrif,, 5. AuA,, S, 314«- 

' V(L RfUEhtEv uod Kulmi der Rn&cr, £.«61. — WiiMiri 

der f Hgc -ik^phi^ frgrJEiJIiWr utiii mciiil (S. zSo),. dili wü Aller oaül 
fIcTkünft d« Kultei rca &0I und hma. aueli our mit iaiaiüicmdcf tlifherheu 
CQ heUEOUDca, uir Z^fl nulemiLade itud* 
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cj!« Vct|s1etchijng der nrischen Volker mir entschieden be^Üligt* * 
W^e die SoiineDvCfehTUDg in irgendwelcher Form s« den ntLchst^ 
liegenden und <reitCÄtvertiteitcieu Natur knliftu UberUaui^ ge^iürlt 
so iit sie fpcdell hei aUcn Arischen Vdlkeni »dl »Ilers biMiigt Der 
hcrvotslecheudare Zug im Öilde des Sol, ^la* VV»gcnfiihfeii und die 
BcEiehung zu den Rossen^ findet sieh tibemU bd den Airem mit 
der Vcrmellimg vou de# äetme verknüpft imd isi ein aller Zug^ 

Neben SoJ begegnen w\t noch einer »udeicn Bcateldinuag der 
Sounc. resp^ Mich dci Sotincr^ues^ iittinUdi iVü*el bd ticu 
Sabdnm], wovon tte GeuülnAPoe der Atttdtcf (Aoselij ibgelcitti 
wird. Es entsprichi bd den Emtsketn der Uchlgett Cdl [ in den 
saliHristhen Utdem der Rönw die Annifimg Orenl adüsiosfii 
d. i Sol s-^cimrajide^ ^dü vetehrungswürdige Sonnet* Dieset 
Naiue de# Sonne stammt von dei Wuircl väs, ii^ Aufleuchten^ 
bEentlca'^ vom d» tiiL urete pitürt desgldchai die Nrntieb ilei 
Atmroi emd Ansoait Ushas, VivaaTanl. Eo«, Ostan, wk AUch da 
iertisicben SorniEngotUss Uhsiug. Ansei bdeichnct also die Scfußc 
uk die aufleuchtetide, ftnmtncnde, breriae^^dc. IndjvidueWe Züge 
dieses .Aiuuil EÜid uns teider mebi Qbetlicfeit 

Es gibt noch einige andere iüUisdie Götter^ weiche man mit 
raehf oder weniger Wabrschetnljchkeil ftir alle Soontngmie# erklüft 
hat, — H>^3Cfra$en der gottlieh verehrten 5ofln& Unter denselben 
verdteut vor «llerß Jnnua genannt zn werden, der hiinnilUche 
Plbrtacrt dcsEäri Kultus In Ilnhen ohne Zwdfci ein iiniltcf und 
in mmiehcf li^ehirpg e^entümlkliar liL 

Janus vet der Ffbnner rks Himmds, der ilti Morgens Aid- 
gdiend die Tore dfthef, »bendaj untogehend tic veraditiefitf silao 
die Sonne in Ihrem AiifgHug find Unicrgimg. Er encbdui al« 
morgendlicher und beibt als solcher Mauiiiuiis E\^ieT (t. B. 
bei i F.f ist in dioct Eigeftächaft mne Art mrinfiücher 


* VßL PrrU« a, S. ifij, J, Au^L, S. ja^. 

* V^l Moni’^ A, y± soff.: 

Malutior patern m Jane libcaUui iiidlti 
UAde faonuDu Qpcmn prlmo« vrtaeqw lah^rei 
tmlltkreal (dr Ak |rlsdtiaiio, Iw cAtmüni rau 
frlnciplvm. 


m 
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Gott der Morgcmöte gclcr MorgeniiiEhCf der sich dei indisdten 
Lfahaf vä^kk'ht, die a«i ^EorJ|'ell fnüi erschelm and die Toie des 
HiimneLa Ü0hrtr die Litdi^r des Veda tnö ^cküdem K KckJi 
ftHÜuer «Ä* Bwhi dciu Jäisws umet dm SonnengüdBm der ver* 
voiKlten VüUeer^ wie mjt seheint, dei ituhsche Sa^^itoi. Andi bei 
diesem tiilt, wie bd Janas, ab bescunk^ ciuunkictifilisicb die 
Doppclnatni heivor. — seine lü^ensclmfl als Erwecken, Bckbcr, 
Anreger allea Tmts und Trdbens am äiXof^^eti^ und aJs Bcschlie^ez; 
da Tugestätigkeil am Albend, als wdcher er alte ear Kulie bringt 
ttftd die Nadit erschemeci Ußt Aleo imtb bei SavtiKT liegt dw 
Se bwe r pLU tIrt sdtier Wirksamkeit in BeginB und Besehlud, 
Ebepdasselhc Anden mt bd Janns^ Savitar nod Janus sind in 
ihretn Urspitin^ wesensverwandJe Güttet. Bd Janus aber ia dJe 
EigCuAClüLA des Sotuieuguttok im Lüufe da Zeit mehr rurück^ 
getreten, djtgcgen <Ue TlUigkeil des ÜBueus und SchUeßena cte 
Toie, des Aus- und Eingehens unmer stäikef suf CkUurtg gehmgt, 
w daß er schließiieb itu dnem Gott aJler Türen und Ture, zu 
dtieiu Gotic dw Anfangs und Endes scbhschthin, dta Anfangs nnd 
Urspmiigs oller Dinge wtrd^. 

Diese Ableitung^ die blutwicldimg des hlurniliscliec filirttiersi, 
Gottes der tuif- und niedergehemte Sonne cu einem Cmm 
da Tote und Tüitm lllwhanpi, tte Ölneiifi und Sclihcßcns^ des 
Anfangs tmd Endes cncheint dnrehut» sersundJicb nod Ist gewiß 
sehr viel wnhisdiemli<her aEs der umgekehne Versnth, den 
W iiKowfl * getnniihE hat, das gesamte Wm$n d« Jimus am ciuetn 
alten TUrengutt abznleiren, emem Genicii dcf Tore und Türeu^ 
wie t3 ttuch eine gbülicte Penscmtfikitloti der Tdmigd^ Cofdo, 
gibt Wenn auch an sich dne lokhc RonKCpticm gerade tn Rom 
gani denkbar wSrek so hÜt es doch schwer sich voraurtdlcn* daß 
der untweifclhaft ulte, große uud wichtige Gottt der Gott der 
Mürgcnfriiluc, der bei alte Oprerhaodiungen die csste Stelle xmiei 
den angerafenc» Gctthdten ducuditn, dessen Spedalpricsicr der 

* Vet KV j, 411, 15; <> Uslnus vcna du jrm mu ülant die tuie d« 

|{EiTTinEl« 4iula -r^iIdbE uni MtbcrfO, wotrci4;birndcE| SctuUi -Rtw, 

* VgL ^iclleti KtHÜP Sijrlb^iA^CH S- -WlV,* tdät; 1. AutlmS, 149^ t|a 

< Wiiiow«, K^litiwt «ad Kuinu d« Kümrtp S, 96^ 




DU ^uat. 


JO 

R« viarToniiii, de/ dem Reuige oacb cislr riimtiche Prie?*«/ wäf 
OV bamai », ä. O,, £v oi>. daß ilieser Crf«t der G^kier. wie ibn 
die alten Uedet der Sdier dn«i sö dütfilgen tiJid mgen 

Ußpnmg Imtte*. Auch fehlen sn soLchrCiu FaJIe gani /md gii/ 
Analüi'ieQ liei dtn verwuDclteti V^Hte/n. Schon bei den Allen 
Dirt uns die Asisichl eucgegäi^ JjmiiJt sei iifsprürij[;licli ein Sonncti- 
golL Nigidiui Figiilus Iml m kki ^uEi^eipnxhäi unii tnit 
Recht habeti tmm Fomte wie Pidler, Butlmimti wu 4 - sie auf- 
fccht fehnltcn. Der hiuimlische Frortner wird gnnt lUttiTgemaß 
luj]! Pitrun iitkr Tore und Tüttn, — nicht uingekehrt Der Gott 
dei und ^ Endes wiid znm Gotte des Annuin^ und 

Endes til<eihayfit. So erkilrt sieh die Grüße und hervenugende 
ßcdeotimg des Cotto. wühlend angleich che «rrwanflten iCügc bd 
SavitBj und Ushso» den Juntis b sfthf ebleychtemler Wd*« /kr 
Reihe cJnirische: Sonneogtntcr emgliedern büsen. Auch den 
Snviiar Sn seiner Düppekfltiir liMtc man sJeb ids 

dopjtflgwehtlgeD Ckitl denken kümiecp wie d-u bei Janus 
tatalchlkh der h'nll w%r, — atidi für Savitar oder Ualias wäre ein 
Fleiligtuifi wie <k$ cli:t juntia tti Rotn kdn unpassend» S)inbnl 
gewesen, — der Torweg mit Eingangs- uulI Aiisi^ungstür ** Und 

' V^h WStcQWK Ap m, O.^ 91 und naincnllkl) Preller» der Kfim* 

3- Ane.t S, }C 6 . 167 aller Janin unler wadBrüm ugt: ^ts Eiom wm,j 
KU» lUiCb nini^lä^igi:^ tflvTrliefmEiig durch Nnn» ch^ef^htl «rmdi:a, 

ttit wairher rt imnKr fenler Ji-n liUditlea und hfßkicvtfji Cooifiii wr- 
Bh.1t wurde, ilette trUher der Aeihit dam jooiij du lu hrJiStnttitm 

Zdile^ varfmehiifbcac Op/ct io dc!r diuscbfuhtk IO I 4 t dieuci bpJLUf 

du WD mckart StElli! GUtficlielemo Rex BBCieum, w^kher eb» dcifaalh leincdi 
jrfiiiihcla» Ranec wich fftr diTi obersten Pftencf ^\L CtKrtiBopl w^rde 
ei bIb Gqü dci Anfebat* md Drspnntgs der l>in^ bti üUii Opfers euertl 
Iwdscbti bri »ttfa Getwira imd ln tUlen (iebrtifbttMlB lumt und noch 
r^JT JupUcr c^ Tinnat- Sdhon die ilfCn LJcdCf drr SbUbt kuben mit Sbtii lU 
XU itiigen und naunleit Ihn den Gott der Gblttr (Ditiriu Dciunl oder mit 
dem bcTküinmIirh fchliebcncn tCuHuiiism^ der peirurcbiilisfhen ^t^icn 
dm Vmtcr Junu*. wetcker ikh in dinnni Klltui hciondm Ido^ erhüben 
kbl*^ sm, ^ Dfi dn inkhet Gful nicht uivpibBfHck rtn btuAer TärtSfoU 
tfin kuSlip Hllirüil mit in dir AugeS tu rpllnge^ 

* Oh 4 & Numi dfa JolOuB ilm tliffiniU&ehca be^etilel — nni Ülcuiii, 
YOii VVuiscI dir —I ob er mli tir *jrcliTn“ ■ fi M müv nbJlqet^ wk Perro o. l 
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die litaui^clie Ahmib Utp wie wir schon sahen, eiiM ähnliche Gott¬ 
heit wdblicheo rresehJechtes. An Sairit^ etLnnttt Joiitw ahej auch 
daiiUf daß er aLchl tuur der Gott der Türeti, Tote und Strohn« 
temdem mtch der Hen p^Uber »net nch In denselben hin ttod her 
bewegende tieachäfi nnd Treibd! der Mensclien“, ]|a der Herr 
alles l..d3ent «nd aller Svd>ensi^ngkel[ üi (iVellcr l n. Ü,, S, i6^}. 
Als des Lebens heißt ct ConsGiiiis. Für die spelcile 

Bedeliung des Jonui zu. Krieg iind Htyrrdef darf wohl aoeh donm 
crinneit wenlenp daß cs im Rigreda von Ushu heißt, !rit ent- 
fasele den Rnnipf und tende die tieschiiftjgen Auf Verkefu aus 
[RV 40 , ftahreiid nos bei JitiiUB als Herr «lei: Straßen der 
indische £k}nnengoii Pfliban ehLioJli, dnr VVe^^ieTT und Geleits^ 
mann. So Lrcien uns charzüiieiiftLscbe Züge des rdtniachen Cottes 
gerade bei indisdien Sonnengoubeiten cnlgt^en und niadten die 
tüte Aiieikhl noch wAhtKihdnJicher« daß wir ln ihm wirkUcK dueti 
allen Sonnengott i^n erkennen habeiL 

Ist Janus, wjfi mir aumdimeii, der Gott der siegrdeh aufoeigen- 
den Sonne, dann bq^reift sich Auch IcichL die berühmte SUie dei 
Römeri beten J^egüm eines Knegcf die Pforten Aeines Tiijii|)dA 
nt ütfuen und riidtt vor Eititiitt do Frii^eni rü schließen IKe 
Tore dei JamS'Tein{>eb »uid oflenl YMm hieß in leicht vemarid- 
tichef Symbolik: der Sonnengott hat feine Slegcslaurbahn be- 
gooncop er iw auf der Bahn, er tft lun Werk, er hilft sesneii Ver- 
eliiem, die Feinde vemichteji, und er weicht nicht voti ihnen, bi^ 
die Arbeit getan btl Welch srnHcliger ftdfet wäre dagegen 
wohl Wissnwaa „Tdiengtiii^ gewaeni 

Nicht tmnder begreift ea flieh leicht und gut unter dieatr Vor- 
ansKtzung, daß der emc Monat des Jahres, der erste, au welchem 

wolUett, ob er rüftatlirb ^r.fw.dtv3. dee lYörto^f bcUcutci, \mi ulcJal ktchcr 
naud dküiLTignlrltl tlUlbca Die KhiEchc-ldaiig d^t Fna^ ^AW>Et 

ri<b, Wate ntrh dit p.der Hiitttaliicfac*^ wbr paucn^ lür 

ÜEU SouiiciiErpll. tiß klfnntr ilEttrlbc doEh awh ak dtr Wrtdrlbdc, jer 
Ein- und Aupgctimd? bemumt verdeu Ulad tuch „PlÜliriEl'^ wiir m flli^um 
Falle Elb pajH-ndcr NAOie. Die Zuaafniia«pgEhljdaBi-eN ii±a NmUeru •miit 
^ppcIUilrm jiaas jBUiia HTBr, iat wabl uitrwdfcL- 

fcaft, dn£b lltii fkh diEiEllic noch oicbi etnm prJUuimn. — Vgt au der 
Rrymuh^ ührijfcn» IWlkr Aufi., S, ifrf Aura, 
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die Sofine wiitder iiifwdfts »tcigca begiitntt »ach diesem Gotte, 
d«n Gotte der aofifteigeiidct» Sonne bcnwial »t, der JaDiLutius 
tiacli Jnniist 

FraijUcher stdit es vidtcicht mit einigen endeten «titalUcHen 
Gdltem, iri« t. B, dew Sotanus oder Apollo Soranus, dß 
auf dem beUanlcn B«? Sotartc bei Falerii verthti wurde. Wahr- 
sdieiididi hm indesaen Prelle doch Rechl, weoo er den Sorama 
als lüien SonneuRoti m Awpruch nimm! und sebitm Nsmen oiil 
der \Fiiizel svar Jeochten“ aniannoenbringi, die tin Ahindischen 
and Altpeisiscbetj geradßO auch die Sonne bcaidine (a. 

S. jöS); Der iJwM Apollo ist jedeufilh spAterer Ütsau, aber 
demihe ist bcreichneiKL Leder ist ans imr Uber dßs Wesen des 
Gottes alknweoiß bekannt, » daä wir snnÄchsl ooeb kein pani 
«chetta Urteil «i ßülim vcrmogei». Wir werden ntier spiler eineR 
wichtif^ßt Soflnwend'Feußkolt Ln Veibindmig mit Sommia kennen 
lernen, der ebculälls entschieden dafür apiicht, daß wir tn ihm 
«ia^ alten StmoengOU *u erkenoea haben. Aach der allitalische 
VejOTit könnt« ein msprüngUth« Sonnengott sein, wie Prell« 
anq jTnint. Ei wird dargealelli mit einem BürukI Pfdlc ln d« 
Hand, die ß «i rücken pflegt. Sie gdteo als Symbol der Sanncn- 
j^ rnMen und der Gott wird später gewöhnlich für dtm griechischen 
Apollu «klUrt Bemerkenswert erscheLiil. daß als ein Symbot ini 
Kultus diß« Cotio die Ziege «iftrltt. die akJt im Tempel 
dem Bilde da Vejovb befand, auch tiuf Mmudu i!cb tei|p, 
eoa dem Genius die«« Gotte gtaügdtWir werden damtt an 
die Ziegeti des Pöslian. an den Widder der Hdic ngw, errnuerk 
Pie Ziege war such das gewöhnliche ihm dargehradue UpFcr, resp. 
Siilmopfß. Indessen nimmt WiasOwa (o. a. O., S. igoj de» 

Vejorks als Uuierwetegott In Anspruch und leider ist luwere 
Kenntnis vom Wesen dessdben lu ufigenUgeud, ttni ein ahn 
schließendes Urteil »u begründen. 

Ali weiblicbes Gegenstück m Joniis muß hi« aber jedenMa 
die Mater M atu In gennnut weitlen, eine Göttin des Frdhiiefatt, 
die mm illaten Kreise lömisciier Götter gebbet und in ifunJi 


* V^l. Pr«Uci. Beat- Mytti. 3. Asä., S. £<14; i. Au^., S. * 3 fi- 
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Milttilttalien vctditl wanle, Sie lU neulspteclieiul der AulEisniikg 
ak CohMvInt imd aiif Gruud met leidit Tetxtäadliciifn 
De§rniTilibe]tTagmig 2ttr Getximguttiii geneonlen"» Den RiVtieiii 
war ja ,1dic faialleltsieruflf der tktMirt de» MoiMchcn mit ttcr 
Geburt <iw Liditei aud der Fmsteniia datebaus {SjelaiiÄg** (^Viswwa 
x A» (X S. 97). Merkwürdige altertilmUelie Bräuche wate» mit 
dem Ksltu» die»« Gdtti» »-erbiiodcu fPrelter u. a. O, Aull 
1». 3>3>- 

lat Mater Molitu muweirelliaR eine ahitnitacbe Cdttm des 
Motgenliehti, deren Kult auf festen ölten Wunein ruht, an spielt 
Aurora, die nah verwandte Morgenröte, im lloilesdienue der 
Römer gor keine Rolle, Sie emcheint nur als PeieniiiSkation der 
holden Naiurerscbelnuiig und fuhrt bd den Diebtem dn poetticUe» 
Diutcin, das grodenieits auf dem grieebbehen Vorbild der Eds be* 
luhL AUcie ittmt&che Gedichte nennen aie wohl die Tochter des 
Sonnengottes und auf einen Denot der gens Phuilia tritt sie »ach 
griechischer Weise als l'ltbreiin der Somienrosse auf (Pielkr a.a.1), 
y AuH. Ä 33), Ab atie weibliche Gutihdt des aufgelienden Sonnen-* 
lichtet kann in Italien aber nur Mater Matuta gelten» lesp. wohl 
auch eine ergknrende Paralldgeslcilt tu dieser Göttin, iiafnlich iiie 
aUrtinitsrhe Palet, die auch Pale» Matuta genannt winJ, - 
eirfk Hiftcngottiii, welcher jcü Ehren am 11. April die sog, l’alUiea 
gefeiert wurden. Die Feuer, die man bd diesem Fert eturiimiete, 
das S|)ringeR über dieseiben, das Treiben des Viehs durch die- 
setben u,a, in, hoben fcbon manchen Fotseber an die Osterfen», 
tesp. Fruhtiiigsfeuei audetei arischer Völker eritiiieit- Die Re^ 
aeichntuig der GOtti» ab Paies Maiuta gmnahut aiiHälicnd an 
Maler Mdtuta und erweckt das fUlü eie«^ Göttin der Motgenbühe. 
I'Uite solche, ossp. eine Göttin des auCiteigeuden ^nenliclites 
könnte Pakts giitis gut mspningUefa gewesen und dann zm Hirten- 
und Herdengoltheil geworden sein, wie der Sonneogou Uhfins 
bei den Letten Prerdegotl wurde und der bJtindjäche Sönnengött 
pdyhnn mm Sebuuer und Sehittner der Heiden *. Wir liiUten lu 


* Sun« Kulri kDflinii «TkQ lief liltil ytmei 

IjCWKcShTE^'’, — lalrtöfl mit ianilintit?hfiÄ plU {Wmdiler. HtIUTh Uitl) fb- 
AK K. 3 








ihr dit %mn b Ir^lbn tjtnüidt ADfktctfesideH KmiAe 

im FTtililbnE^albtf fdfuTu]^ dmn ^Csiter AlstttJtn t«l gaox iL^e- 

meiQ G&irb des Frtihlichctfip dwui G-cburtsi^Oltin. Übrigem wiinl 
midi än eiitiprccheiider ixiinDliclief Umi Fa] et gcnlnni^ da 
üuicb sein GwiiUecbi. ii<x^b i:u Ultsiu^ und PLi^Mti fftininim 

«rilrekt aU dl« wdblkhe PäIös bei der irii aui;h mdi an da* 
BiU der induchen Udmf lüii ihrer Kabherd«! ihrem Kulutali va«. 
ennnem wollen. 

Unter deo Kawem «rSebw det Sottaenktihi» in Rom und Italiesi 
eine neu« gruBe ZdL Ei ericliieieu hier hecDdländiaeht ctieti- 
tnlUche Semnendiemte, wie da de* Sol KbptniJ tt a. nn, di« 
den Kaisön atuii Teil ehrig geToTden wurden# Wir über- 
gdiea dieselben^ «la ale nieht Eijlrbmiach «ind liud dtdief die 
Vergldchuiig nkht in HcLraclu kanuneQ^ Bem^rkwf^a^i eiicheint 
vieitettht eine Nachndii vom Kaket AnrdimL, da fkre SomH-n- 
kuJrui Iddondidilich ergeben wiu. Er stutmnie culi lierG^md 
von Belgrad, wo i^eine Mütter l^riefirenn de* Sunnengortn fevoen 
icin fiölL Dm deutet auf nrächtn Somieodiettfl tu einet Gegend, 
von dö wir iOnst oar wenig alte rdigjonfgescIticliUiidie Ktaide 
Imbcn K 


DIE KELTEiV 

Uber die SonnGitverehniivg l>a den Kcitcu wifieen wii Iddcr 
wimig Besrimintö m »gen. Ein kdliseher ^onneDgotl tebeint 
dCT am Khdn und in den Vqgescn tmehtillUeh boeagta A|kv 1 Fo 
G rüPim^ gewesen lu sein. In Iriand r^edigf« St Pstziek 
gegen die Sonnenverehrer, die ulk in die Holle kommeti würde» 
iTri^ Lik S. ^74); und CortnaeB GIOBinry gilit an v. 
Indeibal, daß die Jrlinder onT Altären ßikler der Sonn« 
Bufsteiltetu 


lAinmeiif milLMii »hou ^r. '■plilcrrc QssUnkiiiJon liieici' i#arEbrfv, von 
iirli:brt mit !tti ttbflf« kidn aa achc wiiv». YfJ, Kftm. 

Kylb. I, Aitfl., W, U i- 4^5^ 

* Ygl. Ptrtiff, ftttDBL Mytb. 1. AüiS^ fi. 7S+fr i 3- Afcfl. ]], Sr 410S. 
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DIE GEBMANTLV. 

Da« üUteste Zeii^iks Ubc^x SoDuräveielinm^ bei den Gfrimneci 
fajidci ij£h bei QLft»f ^ es bt über Allgemem gdmiteü. 
Sa^iuTi Fcaei und Mcmd werd* *n ali Ge^enfiLände dw Kultur ^e* 
nuiEUl, ohne nuliem KingcHeo auf i>ati4nmte GbU^rfettAltOL L>ie 
bcteichnani; der Sonne Ul bei den Gemwuien Terecbicdeiige- 
achlechlig und crscheinl u EL bd den Gt^. wie wii schem 
salteu^ m alLen drd Gcsclilecbierij*i — ebcuaci wie bei den ^edL- 
Itchen Indem. Itn MhtebxocMcutBrheo aebwnnkt cU« Won «unne 
noch «uOfliloid zwischen dem mAnnlkhen nml wciblieheti Ge- 
Echlecht '*1 wlibiend do^ furidiCNdhdeutJUzhe Wort Smmc ^lion lange 
düicJuitts weiblich iib 

Als gdltiiche Person fieheinl die Soimc bet di^ Gemiflnca action 
im Alten™ gaw ^"orwicgeiid w^blieh gefiüt wotdiui iU fem; 
der Mond dagegen männlich. Bd den SkandinaTtern begegne» 
wir der alkrdlngi nicht fdir itiufc hervottreUnden Güttin S 61, 
der Teihhcb gedachten Sonne. Von ihr hdSl es (GrimnesaiiU 
dttd iwd minnlicbe Rosse ihren Wagen ziehen^ Ptühwadi und 
AIIwtB^eiid geudüMl (Arvakr u»d Alsvidhr). Sie wird also sodi 
all Wagcnlahrcrin gedoebi. Ea folgt ihr tat ihrer Bahn ein Wolfp 
Skoh genitiiiii; dn Jinderer« Elatip iäaft ilir voraus. Sie wlid in 
einem spateren Liede die Brnut des Kimmds genannt (hrOdhr 
btmcitijb — eine Bewchnimg, wddic wir spAterliin noch aU sehr 
LedeutsaiQ crkeiiueii werden. Auch heiÖL sie Schwester nder auch 
rSeG^rte de» Monde» (shmi Mdna). B61 und Mibi sind bdde 
Kinder des mythUdien MnndilftwL Solch geschwUterlkb«» Vet- 

^ Caunr, 4t GdL VI, ZI deorum cmEt^o C4r dunrnt, <|v] 0 h 

mntuit tt queres; «fiptr epibe« jmaauiri Stilcm ft Vnlfaae^ rt 
LeeaA» lae fuEA quiilAn MXttpttnali ~ Int 7 ^ JaJiti), d«r 

hnli^t Eügiiu entirc drn Fraekm: nellui dominov lolcs aut lim&m toect 
Drqat |wr eo* inicl (v|l, Gotibfii Haadtiii^li der ccna. Myttolof^e, 
S- 1 ^ SouBE uad Mvnd !□ ^civlirca und trcL iJiara TU 

»rriwöima, Tiititt dücii Im dfui i U Hock irthl t»! jfsfaaEW 

lubfa 

* Mur. iLüuaa, frm «11IU16, bkruU- uujil- 

* Yg], Grimm, Dciiucbr Mflk. f. Bd. n« SL 
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hiltnis vDTt Büini«; tind Mond bcgc^gnJtl ttaft Ö. auch bei de» 
Serben 

Anf deütscb<^m Boden OTCKdnt eine (iüUin Sti tt ui^ offeöUxr 
die wdblich gedachte Skiune^ im Mefscbiitj^cr Zaiiben|Mi:tclu Ak 
Sonne** Jefat me bei den Iknkchen bii in die Gegenw^ 
fort, i^enn ancli mit noch iik poettsebe Figiur^ 

Es Ut üin aber noch etne nndtre wkhiige SoßtitngOtibett der 
Gerrnmien libcriicfert# — die Bufgehende ikmne* wdbUeb gedacht^ 
imd Ewat spciicl! die mifsttigctidr ScwnC Iwd ITfüliUngiimfaiig, tiei 
nrapränislich wohl den jfthresttufkn^ bUdeft. Ihr aligenmniscbet 
Njine dürfte nach Kluge und Mogk AtsauA iebmet haben. 
Di« Angekäclisen vcfehrten dl»elbe niich dem wichtigen Äeuguta 
fkü liefciinnten Kirdie»Udireis uud Iltatoniceri Beda (\ fjS) 
tifitCT dem Namen E^o^trOi betnunsten tiacii ihr den April 
F^oiTiionarh tttrcl fdetiish in diesem Moiiiü Feste m Khren dieser 
Göui^^ Nitch dir mnirLten rio sptiter auch das l>slerfcsi> Da niin 
auch die l>eiitschcR gaur eiitepreehciid den April (^sleitinniat laJl 
äsuniiÄiioLh) und iloä clirisdiche Fe* t^stero (nU dstiid) Eieniien, 
id«p mit Kanicu, die dtu attgebüdi^liclieti fmeiutvenrandt 
bat schon Jnkoh Grimm tuU Recht aüf doe altdenlsdic Hüttiii 
geschkraren, weiche der angebäclukcheii Kcelie gcmiu entiptecheir 
würde iwid deren Namen etwa iHtara gdautet haben düri^sl 
Man hat Bedas Zeugtiu und (jTtEEuns Vennültml tu börwdfeln 
gesaicht, aber das cfslcic verdient la »emer ruhigen Bc5tinuiithe!i 
durchaus Glaube« imd GiiMOOS Vermutung kl eine wohlbegtimdew^ 
Du wild auch von l\ K 1 Uge lu seiuem ^ymologisclset» Wörter- 
budt der cieutichitu Sprache*^ n. Ostern) uud tou R MojijL 
in seiner „Oenuimischen M^tholpffie** (1. Aud, S, iij) anerkaüiiL 
Die Veiifleichtjng bestätigt di-^ AtEnahme dutchaus. EJte alb 


^ VgL CiriiflE]], MfÜi- 4 - ^ 1®^’ 

* VfL rinttiHi »_ ^ S. 5Ä7. 58S. 

■ Grlnin von d^nribeo Ul icmcr I^^uuiizbm Mftb&liairic 4 AaH.» 
Sv 441 $ „OiiÄrt, Einrr aaji(f liii^ CkitjiJteifi rft* ntnUhadnc tVoigCTUi »l*i 
■ nfitcigcadcö Uchtrt «U« tcvvLUfr, JhdlbritEfraJir JSnelnfi- 

aual« demt dtfiüT Jm Jvi chtUlhcbd 
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gemuiiiSsthe Göttin Ostam-HxKilit; ift AisgcnH-bciDhch in Nam^ 
find WcB^rj mit ddf tiKli^h£i 3 Usbii^ v^rwacdi^ der C^tiii dtt 
Krur|;ertföief des aulitii^cndcik ^klnttetLlicl 1 tc 3 ^ die gerade beim 
Jdhfwmfttig gdeien iwid tnxr in dicker Un KMm» 

hcr<f< 7 |ttitL E» ftzi/ tiiiüt vie tla di^ am EfidiltogBatifang neu auf- 
geilende SoruiCi resp, die cfmc MargenriHe d» neuen Frühling? 
QEid damit de& neue» Jnbtedi 

tÜD bedeufsamer Zug macht diese Auticlii noch slchcfcr^ ln 
F^glaiLft wm in Deiitsclilaikd hat ikh bk Ln die ucuüie Zeit liLiicitt 
det Gktibe ethalteo^ daS die äerne %m OsteirßOTgen mtize und 
»pririge^ und ibi VtiJk n^sfideit »oeli jetit an ^ekn Orten (hih- 
um dies SehKUspid m »Ken- Difite merk«rürdi^e 
VtirctelltfUg^ die in iDUncherlei VuriELntim bei TtTBchiedcnea atittchen 
Vüikeru Wiederkehn, stimnu fpertcll auch ru der indäfclien Vur- 
«tclluug vom Tarnte der Uthaii von Ushos uk emec TMrexui ^ 
uiLil $0 vetgleichi $icb OsiAxorEüsIxe^ die ju eben jcdc xn fHEern 

iturgehendci tsiteende und springende Suune bedeuleip noch un-^ 
mittelüxrcf lind ä|>c:£ieller mit det bdkthen GötliiL 
DaÜ üüc Sonne anch bei den Gerrnoimn ak A » gc dca llkmuek- 
gutun aidgefiuSt mirde, buben wir Khon früber geseliei» Sic iit 
iki eine Augr des Odhin, det RinutKiihrtm der Skuiidijiavicr. 
L>Ajh tmderr. das et dem Mimit rum Pfände gegebeu bui und 
nbDi!iH;t nieder ethiü^ kl dai Sptegdbild d«r Sonne ir» Waaser *- 
Ehe Somie wird aber auch ab Rad gedacht^ wie tm Veda, l>ie 
Hdda nennt lie mmdrüeldich fogrulivcL eebone, lichte Kad'* 
und auch in der nüttolbocItdeutEtdieci Poesie üi vchö Souneurad 
dk &CÜC*- flonhmieressaiit ist eine biTdIIcbc 'Durste ilung dieses 

* V||. dArilbtT mHurfl AulMti ^Liheo, ücksln der Ictiintl™ Semu- 

tu deo. 4? ABlkrnpd Gt±. Ln WSta, Bd. XXJOU 

(der iliillm KoEge, itj; luincmlirti Entlc dcHclbeiL >— Ancll ia 

FraakrcLeh Imdcl eEcU dn Glaube, daä dir S«Bti« tauif, und twxr 
■ m fdatf^n dei Jahanu iiiages^ Jf, Grliom, D. "hLjih. 4k Aitfli 
Mi tft| ^ 4^5 fA^ETilBDhc ro FrutkraiE^, K^'^ ^pk a« juki jitut dr Salat 
Jaaa, itamnntr ifnal xtmi vu uu« tojantiebr altiae, rt jr tUiüvd^^ai 

Ir du falajl, |i<!iat Je «olr danteH^ 

■ V|l. GptiEtm* Dculuht MyÜ 3 * 4 - AutL^ |l, S. 565 u. 

• Vgk Gitttcfn^ i>rin.ie1tr Myüa- 4. AuA, tÜ, S ^,$5^ 
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iütgennAitischm SgtmsnnuJtis, «wjlcht i. J. m einem Moor 

in OAnonnrb fdimdeo wurde und jetxt eineu besotulertm Schtnuck 
des SalioiuUmnsctnns in Kwfwnliiigeti bililet (vgL £lWnLK:||(e äaiiiiu* 
iiing, Vorgesctiicbtticlu; 2 eit Nr. 140, mit Abbildung). Es iii elu 
Uulkum» \tKi dilniacbet Artieii, and stellt die Sonne La da FtKnt 
einer jfoldbclegleu Bronasnlicibe dir. die von einem Cfitrde gS' 
sogen wird, beide auf änesn seebaMdtigen Wagcngcftell mig*- 
bracht. Am Hdse de Pferde befindet sich eine kleine Ose, 
da «ine an da Vofdakame da Soniwaiicbtlb« befindliche i)Mt 
«itspricliL Diese beiden Oeeii wnren fllla iVahischeinUehkcit 
mtch ibwch ein Hand vertjuiiden. Es ia ein fiottetbild und nm 
dachte tkh damals offenbei die Somicnscheibc selb« als Douheit, 
Die »giande Hegende V'ontcUimg cniapttchl offenbai gani da- 
Jenigen des Rigrcda. «o da E&c«, da Reniia. da» Sonnanul 
über de» Himmel hiniieht. Hia sebesn wir glcithfaüi bdde. 
tUii omJ Rcfiner, leibliaftig »a uns und koiuieu kanwi darmt 
swcifelti. daO die» eine oliarüche Vorateiluin; in. ^ Ebenso isi 
auch die .AttfKawiujg der Sonne üla Aiifel da gcnaaubcliöi 
Mythologie nicht frand. E£a (tarf dmch.iu» Rb wihrscbeinllcb 
gelten, daß die mmdeiboretif viel bcsgebttai .Aptel d« Iduh ut- 
sprünglicii ebenso wie die Apfel de» Haijende» ab SonueMpfcl 
im fr-r*" sind. Ebenso glaiibc ich, dafi « «icii um oichu nndaa 
huiidcltt kanti* wen» Skinia, da Diena da alten Hiuiiiidsgntta 
Freyr, bei da Wabmg «m Gerd In im Namen »d»a Hem 
der Khßnen Riesentochta elf gatis goldene Apfel aiin 
üeadieiik anbiaet >. Uba die Vennehra ng da urspriingllcU 
selbntvasUindljcIi nur in da Kirutnld fixierenden Apfels lieben 
wir ticreits fnilt« gaprochen. f^e kann un» keiuen Aiuind 
erregen. — Auch itt einait idtwedi«cliat Rai««i diu Mminhjmlt 
«nfiihrt, ciscbeLni die Sonne nl» .Apfel ( desgidrhen begegna wir 
Id deutschen «le »kondiDarischen tuedeni, Kindaieiniai o. dgl 
mgian goMeuen Apfel, ria nur als die Sonne ge&Üt werden Lniiiif 
rojx auch etuem Ptsual von Goldapfetn ^ 


* SUraednit ra. 

* Vgl. HAimhanlt, 1 .«lt. Snniiunirltien !>. 104. 
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l^jidUch labe» nir cUii wich ^ CJentunai eioe iherio 

inori)h»che Vowielltuig dtt Sonne nicht ibgehl (JulUnlmiti, — 
der ^oyihorvCige Ebei liw altcB Hmmielsgottet Frcyr. rit 
in ifobl Äuf die Sonoe js» t>exiehe3a. 


DIB slavi-:n. 

Sq ungenügend wir auch Uber die aJtc Religion und M^ihoktgie 
der 31 a V e Q unienicbiet aind, ^ können wir doch mli Sicherheit 
bdmuptaii «ind nucii bei ninen die V'erehriieig der Sofine in ner- 
«chledeneti Gestalten durchntci m Houic gevncu iiL Dos lehn 
OQi tcbnu eine Reihe ran Zeiigni^en der ibriidieu Omnükeu 
und KiTcbeiiTnteTr wo wifderhoUsnüich toh der Smuen- tmd Moml- 
vcrehning der alten Slavtn geredet witd K Koch Im 1 5. Jahdimiderf 
wird in dncr krüflüflchcn Belehning für Bfelchivsicr wOTi-cnd be¬ 
merkt; ^W«nm juruziul lich vor dei Sonne oder deni Mond 
oder eiiHmi anderen Geschöpfe TCrbcugt uiid l^bete spricht; wer 
das tulf begeht rtne Todsünde Oie H|pale|cirsciie Clirtuaik 
berichtet von dijm König Sonne (co4ime wph'U ^ cm Soha 
dei Svarog sei und audi d. k Gebegolt oder Seiende- 

gott» geniuint werde, Srarog \%i nach Kreks Auifülinrngcu der 
l^lmnnel oder dei Hrmmel^ott und die Sonne w^rt demtmeh nU 
Sohu des Hhumeb b«eichoet* * Genim daisdbe besagt der ebe»' 
Talk dem Sonncngotte beigegebene Nitme d. b. eben Sohn 

des Svfluog* Dailiogp der Gebest «der Spend^Dtb wäre auch 
nur ein Käme des Scnnenfottcs ak des miki und gütfg fpe n d e u de o ^ 

* V(L S- 31. 

*) Ak« W bf K iliiru all qi^auen iH inemD tlvoreDi> 1 üad nolei^a, 

kl tü ^uj« msT^ ifffirEoo. KTOatlultt HandfchnO in gtvjroViiii^kffr SchHk 
Batfhnmc tih PcichuMei {Kaul » ItpiivTdiiikel, gHchr. 1^^ VfA T'Op 
Mlcbad, de» AütiM In ^anrr tm bmluaiTa KOal^sUiul- 

lEeratwg, vom llomhemL VkaMU^^i Statitw dei-tedihfiiek^n A kmUtabr bk 55 
(iHOS), a Manumraia ldilori£ 0 -|uddica SUrDiutn merfdlonilfutfla. Bd. 0 
(ra 9 B)p S. Lch i^rdahkv dtci* Kotn der Gürc dn Itarra prüf. 

Pr, ]mtf Koutanlm Jirr6tk in Wien, metnej Ttrchnea KoUr^ 

^ Vgl. Kr^k 1 - A 0?. 

• Vfl. «Dch Kftk », P., k 
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In schaei Eii^enifchAn Spctider det Wcihlitarids» de« KeichUiniBL 
mlai dex Gedfüia} wd Fruritlbm^üüL juiiuLtTend« Gott fidmittrl er 
unib Ai^ den indischen Sonftetigo«! PäJil1AJl^ N»ch Krek vtäre 
sLüch clct ixH£}irrad:i crwihnie Chon ein Sonneiigi>tl^ tfikp. nur 
ein anderer Naiee^ e^^^c andere HyrKWTase dieses Gmia. tvcider 
waBsen wtr nui niditE M&her^ Ober ihn, wie Auch über einige 
midere Ckttler, die nach der Annahme einiger hnn^lier ^^Ä|^tLn^g* 
tidic ScmueDg^iter aeiii «oUeii^, 

Uemerkenswen erscheini das Folgendev Die a])|'id 1 advc He^ 
jeichnurL^ der Senme ^soliife n. dgl) ki bei den SIav^ nenuAlci] 
CiwchlcdiijL Das hiödcit ahei nicht die AuflffESJutig der Semrre 
mu dicKfii Nameti Ah eines männlichen CkHtä^ €tnei himmlischen 
Künij^ Wir hiben den Künif SotmCf Soln&c» beteiti et- 
vdintf — der sich in dieser He^icliung dein persischem Hvar 
vrrj^ltictii» der nentrAl befeldmeten Jknme^ die hich^SEOwenij^eF 
d[s ein stolzer Wagerdahrcf gedACht wiicL Neben dmx Kdiilg 
Stmne der SüdslATeji haben urir Uber auch ein «.Mütlercheti 
rote Sanne“ iMalnBchka knuonnje itilnze) bei den Üstslaven. — 
ihkEselbe nentmlc AppelktiT soliute; rmr durch dar torgesetAte 
nMüiEEeicben’* xu einetn wctblkhon Wesen gestetupelt. EbensQ 
weiblich ec&cheiiit die Sonne im nisslfchcn Vc^lkighuiben, wenn 
sie am Johan nistog ais die Verlr^jtc des Monde» diesem eiiigegen^ 
fährt (Vgl weitet nuten)* Man fielti also auch bd den Skaven 


* Dtat Füiaiua wünäß »ich oup ciBem AfidcrEn Gfunüc Wde-*, 

WolfliH, TiergkickH»^ weiiB denelbe vfrldicfi], *it Krelc tiad Kadm ua* 
nehnin», tSn nJlir wfcf^. En der Bnthiiioai yad 

Schul Iff dtt VleiMii ätt Alt llctnfcn grdethm lifii, |crii4t wie Faitian, 
EtLdFMCA iulica wir « in Bwd l mr tiithl mtmUglicti Iwfumdnv, diS WaJ« 
aJi rkne llfp«ttAM dci Hioanldigiilta ADgtJthco wwtdm känalt. 

» Bfi dm FotibrD tmchtyit A«r Seaamgotl ali THgl««, der 
(Tgl. Kt'ik A. fi. O., ü 395V l'apiiarya litbi fg, 0*^ S. lOöff.i ttpe gAcme 
tUvkekee G^ncf flr onpetnehent äojiDmg{}itrr aq; Bd dm Stld- 
UatTtt Riiaq^ E|qrctiin^ JUiA^arKn^, Cfiafittrs; hti dm Wmutatrq 
firaiA, Ciapiiwjini, PaiÄraeri, PfUaars, üpptim. HgiPim, IIpaaeaM*»* 
FrituAS; bei dm ChuUrm Xfl|rci, jUMiAom, lJ|»Mjy, Aitivvt, 

.?aaii Ktauij, MAty&ir« «pbc^up« i;«jbi£p, lIj^taiiA «lua ^ tpuiauüjiA 
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efin Schwanken ln Nanp auf rlu Gcichlecht der ^^tllich sctlftcliteo 
5*otwe, die hier «hi Kvnig Senme, don alt Mütterchen Soitue, 
itictuiaich yJer weiblich gedacht wird, «bwohl daa dabei vcrwecilete 
weder nuinnlich noch wciblldt, temdeni ikehlkhen G«. 
schlechtes kt. in der Regel freOieb scheitit die «ergeKtlichlc Sonne 
üd den Staven nuinatich vorgoldit eit %tm> wie die ganir Reihe 
iJiret EDlnnlicheti Sonnengdrtcr bewekr. Ein monnlicfaer <Jkitt der 
jin Frühling neu anfsteigetiden Sonne ist der luraitcbe Usenj, 
i>w$enj, Awienj, der ««s ftit die Gouventemcnlt WUdintir. Sim. 
hink, Nittuii-Xowgorod, Saratow beuntgt ist und oflienboi mit dem 
epäter zu besptechendeD tetirsclien Gotte ühting uitprtinglich 
identisch ist *. Er witil wohl auch als göniicher Reprasemimt des 
‘ Mars gelälk, als des emen FriLhUngstoges, mit welcbian ur* 
fprUnglich da« Jahr seinen Anfang iialiui. KcLb Zweitel, dad der 
Name dieses Gottes der FrühTmgiaotuie oder der 
HD Frühling von der bekaiinten Wwisd vm, 115h „nafleiichien» 
absuleitco isL 

Beuchleuiwert sind einige schon früher crwitmie Wcihiiachts- 
b rauche und Lieder der Sfldslaven, aus deuea hervotzitgelieit 
scheint, daß auch diese Stänuoc uiu die Zeit der WiRiswntien- 
wende den neu sich verjUngcaden Soimengon feierten. Er er- 
scheint bei dai Serben nutet dem ttur scheinbar christlichen 
Namco Ikdif', <L h. (>uttessahD. Am Weihnachtstogc singen die 
Jiinglitige VOD Hans lu Hatu dn l-ted, in wdchcDi gewtioschl 
wud. diß die Kühe viel Mikb geben mdebten, tim den Ikdie 
darin baden lu können; während la »wd anderen serbischen 

' \ft. dMOtfcr fl. Auniae in t. AvfMU „fMtrige ntni L'l»ii>g.MythDi‘*, 
tli^aria rtCf IfnudM^tirrrOriKacii UtMlltcfuA, Ud. XX, drlnc» SMelr {MIwd 
S-4—^ — Io ruEUfchcr SchrcibBOg laalca dk ftBlnea dr«u« GoUü 
>M aa, UaciiBS, Aictu. In Wlpdimfr Dabli Lciütpo (TOsimiDn 
iit Akbu, UarcBS ab Hcrctrhiiaim de» Tntra FitUiliagiiien so« 
gredwa, de» I. Ma«, mk »clrbioi frtJini dt» Jahr ticeuin. Ebcaio tn 
rtwiliwskii Warurbticb. »a« dH »vfcrdnii >n! VMBtBsn _ 

iTk KtvyRüXii iccuTtf J‘03Uw «ciepin. — Vg3» au f h 

Afft da 1 1 j e % * ItDars^düuii OjasA» t» thl, (11^ Su 

hfinipi fiidi tkti% dfd Namen VcoiL mit Wiuie] urIi 

4itiJ dem Nitnrs fVitwrA (Btanstnra- 
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Liedetn nn dem alte« BadiijAk mnt dem isangen Mil die Bxdt 
ist Badn|ik b^eiclicict hier* * wie IC reit wahrtctw-tnlicti niachl 

L Sr den Gott Perun, i l lIöi ddimetudep Himipels- 
gtJUf tind der Itog oder Goti, *1* dcsBCii Sohn der flolif er- 
^hernt« üt ctNrnftülii kdii inderef wls de? BimiaeligiHt Die Sonne 
wird als de^n Kind gedoditg wie sirch vmi noch in da^ifchen 
Liedern und Sagen** Mim tufi den ßorii- nn nnd singt; dad er 
JeücbtjQl über alle Welt, und es darf in der Tat Ivii wjihiwbeißlich 
geUen» daö oiil dem d leset serblÄclioi Liedei uiirptiiiighr.li 

nicht Christtm, der Goitwohttp Äqitdem die ne^gdKiRni: Sonne 
^eniciot wer* 

Die Vprslelliiog von dem Fa Liren tiei Sonne iui eiticiii 
VV tesp. ton den Sonnenros^eit, iit auch bei thvUkdteü 

Vi^lkem 30 irerbreitet ond itim Teil in so nlj^nnrHj^er Fomi^ dA& 
wir sie wohl für eine allen nicht aas don EinäüH^ modemer 
Bilduni; abKuleitcndc halten dürfen. So reden die Selben von 
dem gohleucD Wngen nnd den weiden Pferdeti dei Sonne. Die 
Choiiitanier {cL i. lüe Kümtnei) iehdit die Sonne ^ dn en 
Jn^endllthcn Kfit^ nr^ dti auf einem von rwei wdfleo i^oÄn 
gexo^enen und mh rwei wdßei] Segeln neschmückten VV^gen 
dahicfjihiTi die S^d bringen Wind und Regen hervorf ln 
einer palnischen Ertaliltmg nthrl die Sonne auf einem zwdr&djigen 
Wii^tUr von iwolf goldgranen Pferden gesogen. NAch ein« 
EloweniicUcu V^oniellmtg wohui die Soiute in einem ggldeuett 


t Sn tiibcn wh- 1 . H, ein fcibiidaci tdcitp wn ifin prt 3 ilb 

& *cl 4 h A\t £<ilfU£^ sh llir ^Onil* ntie Ihrr 

d«r (tim4lepr ü« UOtlvt GoU 4i« Sotnut mil uant 

üeLa Kind VgL ^tsnufajLrdl l S, ^3 tath Vtilc i, 41O; 

TaTv}! VeTlHbäder dn ScrlMAH a, Atitl., Up «ocp 

* Im etnro] »vrbbclicn Lied« wird der Bolle £tfxilfitü dem Svmraül; 

± h. drm tliaraldluoliii, dcr&öonjc: lHi>) Bolif Hmj, ävaruiiÄ 
dn i mcia wia StarnlfL Itulrirai ht iCrfrb u 4 . 

S_ 5Ä7 AniiLi dir Pfh i ftrH Lktjei Kbi fW 4 ii£lba.fl 

* AraaaiiEfrr^ Fadiicbe NaturAmiähätiUjij^ ilrr ItoM^Of tf 005 (iMcit 
«meb ili B Dh • rdl l l O,^ S. 053. the Srgcl cflcvct mcrhiHiAilfea WigAU 
crUMEni aas mu die VomcIUn^ TM dem SotihfnbMli den Schl^M, in 

der Indlt^hr SoTmcfij^ii F^thaii fibrti u d^t. 
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Scblofi ufkl fliliit Eun jQhannista^ ans* * mit drei Kopsen, ebem 
silbernen, dtieni dneni diam:iiileiiea. Ganz ühnÜrJi 

ßiiirt maiscbeui VolitigUurben die Sonne am Jalmtidsitii^, 

TO^ einem sülwnen, efnem ^oldeiren utid dnem diaiouninncn 
Rom gGCOgen, iüä Ihrer Kainmer herauf^ ihrem Veriobfen^ dem 
Kondev enl^jegeti *. 

Aber aneb die Vorsiellung vqh dem Hüpfen, Springen 
<Hlcr Tartaten der Sonnc^ m geidssäi Zeiten dea Jahrea, ände! 
ftkh bd den slavtsche» Vitlkem sinber beveugL ^ Luiiddi i^rtli 
bei den mir vadiegemien Zeugnissen diirehweg um die Sdunmei- 
^nnennendcp lesp das Johaimial^. Wenn die Sonne mn Jobamu!^ 
uge tii^ rossisebetn Volk^gkubeti ihrem Vedobren. dem Mondsy, 
ftatgCj^cDCJliTt^ dann tansiL sifr aiil Hirem Wege und tprUht 
Frua^mhlen (Miuinhttfdt a, il S, i^s). Die t^rolknsssii Im 
Tubielitia Ucm^ememeni eiwnjien aati Pecenscagt den Aufgnnc 
der Sonne im Frden^ unter Spiel tmd tk^gp bei brenneEiilen 
FeuerzL Sie glauben dibei wahinehiuen lu können, wie die Sonne 
Eun Himnoel iiüpfl uder tanjat^ tesp. «k:h äufwlrti und abwüits 
bewegt, bald sich «igi, bald sich wiedef vcfstedct, unter emumig- 
faltigen IJditetsdidtiULigen. Auch b Schlesien gkuben die dun 
lebenden SUven, die sog. VVasserpokKceUf daü die Sonne um 
Johiumistage beim Aijfgdiexi hüpfe oder tansre« Die Shidciien 
backen m diesem Tage ronde Kudsetiv i^önnchen"' gcnanai^ tim' 
Lanico iliesclbcu in der hfütgaoliühc mif freioa Felde nm! rufen 
dium; ,.T^xe, Sonne« tinre^ da sind ddn« Soanolin.'^' — Aiitilicb 
wird ira tsdieehifchen VulkiUeik dicScrtme ,pTimxt* 

^ fUr «Ik thsx« ülAsnItAfilt i. SL 95, 

• VgL rnamn Abhuadluim ,,blhgo,p Re^tu der iö%tli=li 4 ti Sema«-^- 
Bd. XXXll drr MitlHL der AnlhrdipaL Ge», in Wifn. Drj (n deu 
dxm hcipr&chciKra äaenarovicbcn REricnie dubiu g«nrnuriite ntuticbe 
Vribiwi pprmtj wird mcm durch .jipiden“ oherMm, wclctur Bedtutunc =* 
ktn ilticlt k1feS£hlti:b hät. Dndl bt d\e un^Qjiglichr lkdmalt3]i]{ du 
Wflrtei, wir tint Hnfi^ »kh belehrt* gmde iHelmjdrr ,Hhflpkr 3 + 

iprinip^d. luu) m habn wir hter oHenboF dsa. nDSAliehni Pcrkni 

au UhenftDen. UaI ei ilrii um dnt Aufwirliir und AbwlnjlHrwe^tR^ iltfr 
%kmÄ« bnodclli gebt lUi wennm Worten iJäi Teile» dsulSich iVtui|[[ 

hermr. 
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äoiuicbcop taii 3 eiel Hjnaiifj Isifiunttip versteckt dich! Ts^n^e^ 
Sttimcbea 1" Auch bei den iMluundiiveti i\thx Volk bji einncii 
geidaacii 'i'tiLgt d» Jahres hinEuut tnb Frdei üm den mi Scmneu- 
oargung ^mufiudrodcn Sonntntani rä «cbec ^ Ke^n 
daß hier dieselbe Verstellus|; wskei, die vit bei Indem, Griechen 
imd Gemmntii bereits kennen gdemt haben nnd ^nhcb gleich 
bd dwi Lll^eni aiedcrimden «feideu*^ 

tHc nahveiwmfidte VDistelEuag von dem STch^thnnkcln dct 
Sonne Eiesp, der Sonne als diier Scbadkc)^ findei ekh tbenfaib 
bei filnvisclien VcHkerti^ mid twai speziell Im BoJkan^ in Hnlganeii 
t!nd Mazedonjeii nacligewkscn. Alte tieder biingcii die SchäiiXel 
tfi iceht naht Btiithnng mr Scmnci Die männlich gedachte SamM: 
]uät iich am O^tcrto^ srt tintJ' axtslchiharen oder in Wolken 
verhüllten Schaukel M» nahe nn Frde hinab und lieht die sich 
schau keLnde riicfidiiiikOf die sie sidi als Bram aUEgcsiichi hat; 
$auit shrei Schaukel von der Eide in dea HEmmd hluauTp um 
^irh tnll ihr lu verheirmen« [)k Stuint »tlbfll ichtitit die Seha^tkd 
und die «:hjmkelridc Bewegung m li^L^en. Mü der itishcsondere 
Hin Osterlftge oder am Georgentoge sich schaukelnden Sotine stehl 
tfl o^enbar Im XuBainmenbauir* dkü auch den Mcnstclien an be- 
utimnitei] Togen im Johre dos Schaiikidn voigcachricbeu wird 
und dafi jnibe^Opdere m Ostern groiS' und klein, jung Lind alt, 
arm und reich, ledig und verheiTQtet, >länner und Wtiber dir 
Schaukel besteigen*. Über doe Kituiükj, Kultische dinor Sitte 
ffoUen WIE später sprechen. Hier beiüctken wtt iniTp daß bet 
deih Sloveti das Scbatikdn det Sonne riamentUdi m Ostern oder 
Uta Georgfidta^e geglaubt m verden ticheBtt, doi, Hiipfen iiod 
1'iamicn denselben dogq'crt tmt Johann» hemm. 


' V'gL Dr. Itrlai DkkiiuiotiAbntittküag io «Ita J^UlnciL üei Anüuo^iul. 

i.»ö iq Wien, Bd- XX^I JS. llS], 

^ Hak Ntficrr i. iq mriacifi uhcM fUtf^rfkttrUQ Auhari ll^flnEil, 

d 4 AmlhmfnL Gra fo Wien, Int. XX^Hi, 

* Vgl, ht. W. 11 c tot tliiknvRiMjibEqtcTkunetA, UiiiriL d- ’^mnircipuL 
io WfCD, Bd- XXXJ [$. voltr Vfrwrii K. L. Lübeck^ Die 
KiaukhdtidliRLOiictt dct Bailtajivalkcf^ lo dt^r ZdlacV, du Vmloi Hit Vollim^ 
hmdcj BcjIed IX, S. dl—dj, &. auch wdtu i-nien. 
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Dir Vornatliing; too den goJdenen SonüftnäpTeJii fehlt 
«uch den Sltvos tiicJit. Wir begegnen ibt 4 . B hi dem, gewili 
ymt tnodetner KuIüit qiciit beeinflutiten monudegniiiKhen Gediclii 
von dem (WtiA, der um die schone äonneuschwester m werben 
sich erk.ühiit und suiil! s^netdi Gefolge Itbsgitdi dz bei umkutTiurL 
M\i dmi drei goldenen Äpfeln* die dfe Jtiugfmi xum Hitnmd 
emporwirfl und fsuigen hti% vcniichlet Ate den cerwegenen 
Freiet tnit zJJ de« Seben ■. 

Dftö der Widder inli gu[denen Hornefu in mJhhÄCheu 
SännetiJjedem nichts ziidetes ist ib der Soofmiwiddet mit goldenem 
Feil m der AtgüruutrnÄige. Ist tehmi rrtlher bemeritl worden 
Stillt des goldenen Fell« di S>Tnbol des Sonnenljchtes» ffap. der 
Abendröte^ erschein 1» wie wir gldch sehen werden, bei den yifluern 
und Letten ein roies Kleide Kock oder Tuck “ ntid dEftä 
Rild ist wohl auch bei den Slaven lebtaidig gew^ea, wie du 
weiter uiilen ariznliilirenües tii^daclies Rätsel leigt 

IJTAURR UND LETTEN. 

Dad die Litauer einst die Sonne verehrten^ ezüihTcn wir 
dufdi manche ältere 7jeügnh»e\ mt zlfeni aber sind wir über 
die liUuiucli^tflttischen* noch bis in die neuere Zeit Fort- 
lebenden mythischen V^orstednngen von det Sonne oufe beste be- 
Hchtct durch Mannhärdti kiiasiKhe Abb^limg Uber „die 
lettl^en Sonnenmythetr im sidKnien Eimdc der Zeitschrift für 
Ethnologie Sie wird, wie wir sehen werden, in wertvotier Wess« 
durch eine Arbeit Pastor Auuengt liber den lettischen Gott 
in^stog ergnnxt ^ der sils ein linxweifeliiaftet alter Soimengutt 
geUen datü 

M Aimhardi uütui steh in letnett Darlegungen auf dnegroESete 
Aiuahl tatiAche und liuidsche Volkdieder* die in sehr und 

origineller Weise von der iäonne mid loderen himinlEfchen Er^ 
schetmingEm reden und augctuchelulkh eint ganiü Stimme alt- 

'■ VfL MiJiitlurUi a. 4. iis~ 

* VgL Leltl^h^ SauuaiUBjfllim« Stfiiarhr. b ILüiQMlttgjv 

IM.- Vll. z^t: Ul euer i[±ki.l!intce)j B, loi- 
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orrbtt^rf iitif dit^Kiu C^hi^ lidi b«^ cg:a:Kjef tnyihU 

M!hm tkjhieiciu tuit Jtifchjt^ den Eiodniclct 

HaE} hier imke, libeTviiB prioiiÜTe ElcmenTc ilcr Mylholo^^it vor- 
licge^, wie »le gojär «ohi bei VolksflaiDoien crhdfbn werden 
koiiEileii^ wekhe bu in die Gcgenwnil eine h^^rc IlicnHiocdje 
EiiSwickluug tiberlumpi ttlehl etkbt JiaUcii, Ja, wir werden iuim 
Ti^bL gehen, trenn w\t Annehnterkf daÜ die in den IcÜiscJien Sonnen' 
licdcfn vorliegend ea AtuehatnipgeD der Hauptsache 

nach einen idreriuinluilieren Chiiraktcr trugen als sogar die der 
vedi^hfu Hymnen^ selcht doch inrnicdiin uh pEodukt einer schon 
lecht hedtotemi Ikemriich eiiLwiekcIte» Fetit>dc he^cichnei wcrderi 
iiijL^5$eti, Die pnesterliehai Sünger tks RigvedHf die von SArya^ 
Sa^laf« Püplinn und VUb^u emhien, «Leheni knlturdl ohne 7«weifei 
ungleich hctier eds die Slmger d^ lettJKheu S<jnneiilii?der. Sie 
j-^inären — nach dem Mai^tabe der RulmrentwKklung gemein 

— ein« üptälemk Periode an ala die bi^DeiJicheii Letten cker 
noch nicht üernen Vergangeuhdt, — md nur dies* nichl aber 
du JabThnndeii odcf scibftt das Jahrtausend der Eutatehting oder 
i^aiiiinltsng der bei redenden Ueder kann tn Ueuncht kommen, 
werm es Fkh nm das Printiiive; die Alleilüinijclikeii und Ürsprüng- 
hchkeit einer Vomeilüng tnzadclL Wir sehen hier wieder den 
f.icdanken von W. Sthwari^ ricii h^s^iOueQi da*? die Bautün der 
Hegen wart ouefr vidfkdi pHmÜrvcTe lu^lhologiKie Aiuchsiuumgen 
hewaHft haben* ni* di« <^aäogc Homm itnd die Ueder des Veda 
111» bieietiH 

ÜJC Sonue clieser hianiscthleiibcticn Lieder, dereji jntmiiivt 
IVmihe tivtm sehr AnmuleDdes hni, wdtdicben Cisschlechls, 
eine Proq SOpne* lihrdich wie die genniiniicheii Vülktt «ie 
kctiTien. Ihr Name isr lettisch Saale, liLautseh Sank* Sie 

wird ^(kittetTDchler^geEuuiiit (iitauisc^ dewo duktr^ däwo dukiyic), 

— « kt aber m dem Gutt oder Gonchen dieser Lieder, wie wir 
acbon früher jECseheoi hoheu^ nieiit der drr^tlJcb- jüdische JehOVA, 
iforMlem vietmehr der altiUdfiClK llh^tiniclfg^ ku rrkenneiu Ähp- 
hth lieißt bd rieis $kvm die Sonne rri>ltc* Kind, Gottes Sohn 
tder des Hiimnda Sohti \ dinhci hei den Indern LTwil«» die Tochiet 
do Hiimnc!i, resp. des Dyaui. Ihieiwils fiat dicie Soime der 
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UattD and Ulfluer »uch wiecl«T eiuc Tocliia, dlt iu detn efimcf 
«1 bchADddudtn himiuliscltcii Hodi*H4ua3flh(» die Rolle dct 
t’raur spidl, — lümlidi wie wuch die indhdi« Sonne; respt der 
indädie SAhöieoii fSfe^a, Savidr, Svw) dh: SÖTyil =iu Tocluer 
liol. die Klxnndücbe üraul bd den Inden. 

Sehr gclftufig ist den lettisclien Liedern die VtimelltiBg rtw der 
mit ein I'ner Rossen «um Flimtndstür biiuw*, d«j Htmmds- 
berp hinao rahreudei Sonne. So hci&t ö t IL in elDon Uede 
tliei Manuhiudl Nr, iSi; 

äciiuir mXi ivi^l Raitcü 

FlhiT den KicHlbeif liiniin, 

imnm«r cefawitJVDd^ 

Rubfm ak)(t ti« Aqf dtm 

Del K iesdbetR ist uatlblich der H innnelibctB. Die n i n m e r - 
müden Rüs*t erianetn an dat Epitheton dai bd 

Hmocr dum Hdi« bdgegeben wiid. 

Ein nadercs Lied lautet (bei Monnhardt Kr. t^i' 

W«i£k Ced «li^lm Hüt crgtJUix.rl 
HUtnrm liiin U& Tülcf 

t'!S]ir£ii bin ndfd. biihe T<>rt, 

Alle dr« TOn &(b«r flndilfadl 

JUp 4cni rihit Oort icfbil rhi| 

Elurclh tim oniii'f lieb Ujifiu-i 

Diptch lut Affcilc füllt dU Sifuiiv 

Mil iirtj i^nUnrn Rciitan 

Die Jqnpfnn Mnria darf um hier ajuiitlicJi nkht rrrtioadwa. 
Sie «amnif am der kadioliadien üeit des t^tenkmlfs, md « 
i6t lehr juniirtich, cUÜ *udi einige chriitlltbe Efemente eich ge- 
icgcitlich hl diesen Liedetn den altheidnindien besmisdien, wie 
eJnigetaal «ich Jühaancf (der 'nrarcr), ak spMtetö Reftraaenmn 
der SommerennuenwcDde:, einina) «ich Qiristuf etBchdnt 

Hat die Smne Ihre Fahrt ixillcndei, «o badet sie ihre Ro«e 
tm Meeie. So heißt cs [>ei Mannhardt IJcd ao>: 

Dk SiniK badete 
Hai« nllldü im M«re, 

SelbH iftii fk Ulf €tm 

ln tfrt ^iiuhd dk foldtBcn ^Ifetr 
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Elfi htib^dMJs BiW! Der Berg ist wohl wieder der Hinvrodfr 
bcig ; die goEdeneii Zü^I sind die SoiiEtensiT^ieD ^ 

Auch Tauteti ttad Hliefen dür Somit iit den Lctieu 
wühlbekan Eli Fines der UttischEni SonutuUeeier bei Miüti : 

äoEtaci x^nn mat 
Sührfuem b^et^i 
Häi «n il«m KtUlea 
SÜbETnr IScküHr- 

Nmnendidi tu johaiuiift ^Uuibcn rtie t^ncü, dod die 
hOpft lind spTtdge oder Bich tiuixeud dridie^ Njvth Bioftneiein 
wird in IjEiiijewätdeii die lettische jagend nuigefofderi^ in der 
Jotuumkimcht nicht iiX icMnIfm^ dawit ^ic am ^[argen lefie^ wie 
die Sonne hUpfe und springe^ sich bn rmiee lirdie (rAtaii* *! 1 

SuruitLcn, ÜlMcbra^ 

SdiUn Hiebt la «Jet JotuiuiriRKbi I 
V*sm wTtdn ihr dUQrtt^it» lehiMiUp 
Wie diit SetLO^ bin bnr bUpret*^ 

Dieeein Tfimmii Rypfeü and Springen der Sotine geht aUei diist 
Schaukeln demdben gant paruilel. Oer bis auf den heutLgen 
Tug itir JohonniB^h unendlich ofk gesungene Kefnnn der Icitl- 
schen SoimwendJieder ^tltgo^ bedeutet aichtA nudetui äla: 

Hschauklc, fchmukle^\ wie ich in meiner «chon mehr^h er- 
wühnten Atihandliirig nachgewiexn tuih«” Suti slngnu 

aber die Eyetten in gewissen Gegenden respL tu gewissen Zdim 
auch oder MitÖti'** d, h, »drdb dichi tanae* hupre, iprini^i 

[csp^ beliebig dua ebe udei dm andere; Mau «Lehi deutlUrhi dad 
dm Siehdreben, Taweii, Hüpfen Springen der Sonne 2 h 

* Die SanneEiEnEhItt (SaylH ttftEla} entcbfESl al« Rdlterüi m drei falfttLd^n 
Ijcdt [bn ^taoabardt Nr- il): 

S>ijflDi^t4chttr, linlde JiiBgfrau,. 

Reileit wM auf kleinem HäSkin^ 

Judnn Ufxrf^En kt d*i grdp« 

(tiScluhj^a dir ron Tim gicfeuchlnf. 

* A. BIc I tml tlb, JohumkifciJi dtr J^iieiii. BjllÜlitkr ^lü&nfA- 
echriU, XXlUf z6 |ld3r|.u t'üEb mrkacu Aaruli flbiw 

* B^traw ü leUuchm SDaa ve-adÜfdEr, Pd XKXtL iL 
der Antbr^^^L Ger in Wiim 
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ihictD Sdüttikdi) gleichbecEcxitend, ^dchwoti)^ betundeU wjnL 
^^an dcnkl »ich, tlod die i^one jcu JoluoinH, auf dem Hdhcpuhki 
ihrer Uah^ angdongl. »Ich tauicnd dmhe, hUpft, tpnitgc «lö 
KfiJMiklc, — Wühl TOf Freude, wie die Deutschen voo dej hlip* 
fetidni, spritiKcnden Sotme ea fJatem »gai. Daö die Votstolhins 
eber aucli hei den litten frtlhcr zq Oattm, dkm Frühilugs- 
»illiiig, ebenfolk m Geltung war. scheint diimtH herocnigehen, 
du6 die Schuukelsitte bei Ata Letten, ebenso wie bei den Ualkau' 
slAven. gerade m Ostern üuen Pltu hatte, Seide Kdltai dBrico 
ja audi als Freudetudien der Satine betnehtet wetdcD. Wir 
koitunen darauf apliier noch einmal xunlck. 

Die kttuche Vontellnng mm ftoplfahrcn der Sonne, _ 

rrap, von dran Boot, in wekhem die Sonne nadita vom Nieder- 
ping h» mm Aufgang libtt, haben wir jchcui fnlher Us^firoclicu 
und mit dem Argürauimnschiae in Verbindung gebrecht. Das 
SouDenlKKit spielt auch sonst in einigen der iettisebea Lieder eme 
itolte. So heidt Os eininal (Nr. 3a): die Sonne weint bitter traurig, 
weil das goldene Boot ins Meer veimmkeu ist; innn tröstet sie 
abet, Gott a-erde schtm ei» neues liauen. J» elneiu anderm fJtde 

iNr. 34) wartet die Sonne, oflenb« uulcrgchend, im Meere- 

mau »iidii nur noch da» Ktöndien, tiud man ™gt: 

Kwtrn «tu Booi, Ihr G(iUizM>b«e, 

KeitcC sJpf JLebta, 

Die imtcigcliendc Sonne so» [n da« Boot lufgenonmirai. it» 
Boote gciuttet wcitlen. Über die Gottosühue und die Rolle, 
wetehe eis hier spideo, werden wir »[laier an handelu haben. 

Sehr huhsch und mdv finde ich das folgende Liedcheu, das 
mir fro» Direktor Feldl mitteilt und in dem gewisaermafleu d« 
WagentnhteiT und Boolfalirrm der Sonne gegmseitlg aiugegJIcben 
und geferlit vcrtdJt wird, während der Sänget die Zutmiinng, die 
Somic kbime audt «u Fiifl gehen, entrü»ttt abwdsi.; 

Vrtf 14 ]^, iisl dl« Sonn« m FuJ 

Übet dir Hjäiil« ittdef 1» 

^_ l'ber du« Kk^ im Ekiotl 

* mm\kk den =r r«ttl. ItrlefikbE MH- 

UUlasit lüm Ffiii Uirdito A. Psldl tu» 14/17. S,Un t^. 
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Das SSoimenbout oder Somnsischia' haben wir sch™ bei den 
Indem kmvea Edemt. Dtrrt beifli es, daß Gmt Vwiiv* ln dm- 
seiben fahre oder adi m dcmtclljai Bchatikle. Iihcoso bt^eEnel 
es uns bei den Gtieciicfl. tfcxahlit und Hfiluttiios nßmoi die 
Some „kahnartig* Nauicnllich aber ut mit dem 

einen letdichcft Liede die «uch in altgitechiscben So&nenmrthen 
sich hndende Vomellung «i «fiEieJclien, imeh welcher lichos 
luichts schlnfend im golikncc Botrt von den Hesperiden bis zu den 
Addopen, vom Niedcigaiig imu Auf^nj;, fahrt- Sie ist unt durch 
Mlnuiertucis erhalten- Herakles leibl vom Helios scintn golderjon 
ICalin, um über das Meer ta gelangen, nach den Heinktecit 

Daß die Voisleliüng der Sonne ah goldener Apfel diesen 
Uedem gdhafig ht, habe ich schon früber bemetkt 
und duich einiKC chnraktcrislisdie Liedejvroben erhärtet EbeniD 
CTwähtUc ich bcreiis, daß wir hier dner VoirtcUBng begegRCn, 
die HCh dem galdenctt Widderfell der EtiecbiBchea Sage vergleiche; 
d. i. der Vorstdlntig vmi dem Rock oder Tuch, resp. dem 
toten, diuch Blut geitilcleij RocJe, «elcheii die Sonne wt Abend 
tblegt und aufhflngt. Dafür einige Belege- Es licilk c. Bf 

I Maim baidt Nr« td) : 

WKrDlDi ^Ultni aü ]cd 4 :m ^bend 

Kot Aa W«l4eft ([ttint 
ihr 

Jftdrn un lam LQ£Lcil 

Ofczitnr Hl e» die Efstjicititüig d» Atmitlrpu^ JO dl™t 

VorstcUno^ deti AnliiB gibt« 

ln einigen Licdefii «iTil nmihk, wie Gelt Petkun deti gcildenen 
Ej^hhaiiiti 36crfti;llinieiijm, von dessen JJlute dAnn der Rock der 
Sonne sich rut ÖliLiL Der güEikne EicbbAtm) ist^ wie Msjnnfeurdt 
ÄBigl, der SOTnenbflam. “ eiue VofulidliLiig^ die iuiä Äueb adt^ 
bc^c^ct und die wir vidldcht auch tti drm E-Udthdtim der 
Argonauten»^ wieder zu erkennen ^u welchem dA» goldene 
Vlica aufgebÄi^ ist- Da? Rtut isi oäfenbar das Abeudtot. Die 
S<mue iptichi (Moiinhardtp Lied Nr. 7^)- 

liLdnra RckIe b^nticl 

tlrKbaiLtrprilfitad: Blui 


I y^t_ ?^tiELlt*rd> 


SL 107. IO|. 





IrltiJtFr Mntl 


Oder Ci Äutb Mmüm an die Stdle de? Sonne getreten %md 
cs hdflt fMunnh.'mh Nr* 7 a): 

C* «cIiDirticTtr Frrkiui himiUTdceBcl« 

& «wbmciterlt d«i^ püBcq Hkbba&Ea. 

Et irifd bspiÜLzl der ffftM Efshlmm, 

DcifirlLei wird Matiat woIS^a« baaki 
Mit 4ei Ek^baiim* 

Füt die VoiKldJiiiig vmt <!iau iufgdiilngtcn ralen Rock (resp. 
def nocke^ der Sonne lietii Mnnahirdt gmii pasaoid eiD 
rtQsschcs Kä&cl mm Vergleiche heinn. Vom Wald, Torm Foscli 
e i Q rp tea KI c id I —-die Aundaoog ist Zotpi, d. h, die Morgea* 
oder Abetidrdtc io. n. O^, S* s i et Attch in deutschen Semnen- 
iiedetn. die tinmKUljdi viel mit dem «sg. SoonenkÄftr, dem 
Gotteskiihteüi oder Marienkäfer, ui tun haben, spleJt diser ro(e 
Rock, dfli iDie Kleid oder du goldene Kleid eine RoUe {S. a i iiT.l, 
Auch tiiei ist mchrfacli Mmm für die Sonne eiogeticteiL Mmi 
darf endlich wohl auch au das krokosfsrbige Gewind der 
Eos bei Homer eriwiiefEL 

Eine intetrsanle Ergäauung ca d« «eüiliidten SoanengotLheit 
Sttule bildet der lellische Gull ühsing, dessen onginelle tJesudt 
um PasioT Auning kennen gelehrt hat ^ Auning erklärt ihn in 
nUgcmuiiMir Weiw fiir einen Gott des Lichtes, allein es liegen 
eine ganic Rcilie von Anaeeiclicn vor, chaahterktiKhe Züge im 
Wesen des Goues, welche in ihti^ wie kb glaube, uiuwdfelhafl 
einen dten Sonnengotl eikeimen laesen, der sich milk beste la 
die huntt Reihe der nns bereits bekannten altjuischon Soitnen* 
gottlnritcn ^filgi. 

Schon Mio Niitiic spiidit deutlkh füi diese AmtahTn ^^\ ^ut, 


* IC kuniag, A?« kL Ein mt tätlktthcq Hjrtb^ 

l^gkc» im M Kg Al In det letiJiirb-liteririiCfcLen O «tetU eha n , 
Bd, xvr^ iwdt^ Siacit, S. ^— 42 . ^ Pewltic PPllC^Cf hat i|hllefiiia Jickch 
Ifii emon »v^lirji mhftlireicbm iehür Aniiclii ven Uliiüig a 1 > Sonnnii^ 

jEOtl ctfolgTRirh £ngcn die dc« Mbg. tindicEa vtrlcidigl 

ufiJ uttti'AiMiidiir Ikegftlniltli rfL SrUricf turo t/bting-Mflbm »oo 
knbert AuaKzii, im 4tt lrtU4«b^ikU!tirkie|k« GmlhfEAflt 

M- XXt Slick (Mlliv ^ 

* t^rhiiB UhiiDf in ibnimi Adeh> die bLuscniXarm Ubu Hie dtEira Cäli 
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UEUfrcii&niitn hai A u n [ n df uMtlbcD vm (br Wtiitcl 

u» ibgeidtc^ die ^tifleucbtarip bjemiezi'* bedeutet üäil *o 
Afisehea Namien det aiinetichirndcn Sami^ de? Morgenr^^le, wie 
vudt v^rsdiiedener Sormengüttcr uikI Saiutenhemen ttignnide lip^ 

JÜTi Gott der jxufleDchtendcDr Biifeteigctulea Sorme war idler 
WahcBchdoUcbiEcit nach dof Icithche U h s i n wk die indificbe 
üshas, Eos, die gcnnanuclie Ostno diese N^tuiimdicmimg Lu 
wetiiiichet Fünn repTtUeulLcretit der tuditehe Viv=tsTMiit ln mOim- 
Gidicr. Damm heißt cs fipa UhsiEig in indtreren der toö ihtn 
redenden liedem! 

ühilng f Ichttle sieb böcb saf 

ifenliir fiipaiui'ff]i FÄfjdwtsll K 

Die Betidiunji; zu desi Prordeu kl besonders dmulttemlisch 
für Oliiinp. Schon Zm^mssc des 17« JjiluiitmdCrts -» len TigD dpn 
Öbttcliing odo* Dewing Uscltlng einen Dens equonim 
('vgL Auhiag a- n. O-^ ^ 53} uwi diese Seite vua ibm tritt micli 
in den Uedem« die von Uin> iumdeUi« oni fii^rksteu hervor« — ^ 
wie Auch in dem eben angeftitinen Uede nodi die Verse Toigen: 

Geh, IThiirkif, re FlcrdisltaLlf, 
fmietr dir Keflida, iie |tn mtfdtnl 

ülidrig gOt eben iklion seil längfacr Zei! urabesondcfc uli ein 
Gott» der für die Pfetde sorgt und sie gedeihen huir« — eia 
Pferdcgott. Kr gilt Uber nuch sdht als Besiiier trefflicber Pferde 
dtid nUimt ddi deradben. hAl prächtige Pferde", bcfinnt 


deigL llannüt uxch UNraJti tor, cL lu ^er liebe %'gL 

K. AHnlng Em dtr ktUKh.Uttrinicii«ii Gnelluhilt« Bd, XX+ 

ddtUi StUvk» S, 3 (hl k Aafisljt Hdtrii^ mm UhitagiMjthi^^h 
’ Vgi bei Auaiug Ür, Nr. IS und Kr, jjr 
IX. tTbiing rkhuiE ikh htkh «nf 
Häuter ominrn HrfdnuU. 

Uknini!^ In dr ^4 Helllctlnlt, 

Feuere dis ReUtrin« dnA ile fui werden h 
tj. Ubihijl rliEblfle ikeh buch nul 
tfiater ffleiiLrea PferdtttslL 
Ubiiiaf^ fni Hnuiy 

Um dich nhe:n na den Ttweh in ectKcn P* 
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eilrt der lifidcr: ein anderes: „Es [nnitn Im SiJiD des Ubsmif, 
Kdtltcin* *' u. dgl. m. Er sefint crsclwini aLt Reiter: 

t Uniieif litt Qbit HG|eJ 

Mh KotTda vtm Sum. 

Et Krif titc ^cn IC^uma BUtlcr^ 

Du Exde tiatn fiUiira SkttmltL 

(Aiiiüoy Nr. dai», St. 4 El) 

Der üiuduhMehe Uhsipjf-Markl Ist du Pftpdctnaikt und nuuuher 
Lette ruft nodi Ii«ue bdm AttbUnk duca fcht^eu Pfedte: 
„O Uhstiiit ! ü tHisingh lAuning a, Sl la). Dieser m 

diataktiuistuche Zug üri Wesen des üheiEg erlttäit skli dürcJi 
die tiÄhe ireJcbe gerade der Sonoftngott s dci* PfettJei 

hat. Bc! idJcii Arischen VdOcöiL crscLbetueu die ^^uengötter 
aJa WogeuJiduer mit Romai, wird die Soniw toh einem oder 
pxslucrca RoMun gefcCJgejL Darufri isi der r^imifinhe SoJ grraderu 
ättim Sebm^t^tt de? Rennbidiri gewtJTden* cUnim wurde (km 
HeHot Büf kbudtis aJijkhrUcli dp Viergespann geopfert Auf 
detPödben Grunde der besonderen ÖRiditmg der Sonne Eitm Rtifl 
kl nfiefibair atid) der Pferdegoü ühsitig exwaebep. 

Dbtigci» \m nbtt Uhsing äücIi fljtderes Vidi geddhen, 
t Bh dk Schafe^ er »rgt dafür, dm^ der Rogg™ und die Cex^t 
wacime \ kt ako nberhaupl ein Gott, der da« Vieh und die Feld(5r 
gcctdbe» inacfaL frtimmt TortredTkii tu seinem ChEiukter 

ak alter Sonni^ngott SpezieU ak Fßidexcr du Viebsbuida be^ 
rührt er sich besöndm uoch mti dem ludiacben ‘Mmtiengotx FAshap. 

Uhdug erschdnt Ipsbenrndete ok die Im FniJdiiig naeb der 
langen Wintaicit wieder aufioachtende, höher und hüher auf- 
tteigende Soimc, wie Ihn Bcfaau Bielenstein ganz richtig gc/a£Ü 
}m\ Darum halte & juinh sdii Haupii^t um AjiriJi, dem 

* diu Ueder a6 und zy bei tnniBg i, t O. 

* VfJ. ■- t O,, S. ac- Bieln^ldn naiim an* nüt d«a Sjelihnch- 

«uirkJiieK da thiiuf [n Xr, ll tuiij ilet y<d» i^nrde; d«i bdfaer Tind 
heiler KfUklin^iMnifte uü Finunem bt»!rlehart V<m dhrptr 

hi;»«|iaiifitdi^eDde£i Fftilihatu^Msnc «ird üwb dal rk iiutli ia dar 

Sudl qvd in du liaui rtirm Seeai f|Moac. aach suf dm tM drm 

d<fT IThjhig den EbrrirplaLr MEuhmeta 





GeoTgeflt&g, der dea Lattca ab Uhfing-Ta^f gatt \m4 pJL An 
diesem Tage brachte man Ihm in moDchexi (vegtndca bb Lu die 
mrucste Zeit mKili UpfCt dsi^ — dieaef Tag ist sö eng Ubaiag 
vertiunden^ «ie hlarünt ttiil dem ItdL M^m, Michtudis tmi 
MUrlnd 4C dafi Uhsing auch geradem diesen Zdtpiiiitt des 
JnhrEs boeichiiet K Uomit erweist sich Uhslng nb das miwnlLdse 
Gegenbild £U der geniuuiiächen Göiiid Ostam^ nücli irekher da» 
Oslerfesi seitien Noiuen hüt. ^ wie auch ai de; indiKlien Uaba». 
VVai doch Qstara, wie wir gäehen haben, nichts anderes ah die 
am Ffiihlingsdiijkng »iedcT aul'leachtertde, aitffteigendc Sännet — 
und ebenso Uihns, nach Ausweis des indischen Ritimls. Und 
dnin besonders, wie ubcThnupt m itelncni Wesen ob 5Jpnoetn* 
gonhdt, iliiitmt noch in der Aitfrullcudslen Webe du weUeret 
Zug, Wir sind dem Tan«n, Hüplbi und Springen dei Sonne 
im Glauben der Arier — auch der litten -— scimn dfken t>c- 
gqp^cL Spcdell haben wir ge$elien, daß in gerrjumisebirn Lanrltm 
die Sonne m Ostern for Freude bUpren und spnngen soll, uud 
beuiieti ebenso auch beteiis Uahas ab Hinzeriiu Cenan ebenso 
über crecheint aiidi der le^bcbe »pringend inwt 

tausendt So iidßl car.lJ.Jti einem Liedet 

Uhline tuuCf» Uihkna 

tliliLtr metnetn PferdEaluiJ. 

„Spnae+ t7lulojs„ wohin fid vpriR^a niagit, 

Spirn^ nur in doi GdTtca dd KoBldin.'* (AvniEig Nn *4 


I Eh jiMj Uedetprolua wmlm d&t deadNili iniuai c&. So St, j bei 
A.tialiig: 

IThiidg kommt, t'hitne honniTt 
aiArtia ItdttKMl, eün pipch IwneiTf; 

UhxLflf kuimml niii jfrUfiem CrflUb. 

Mjintit mit ciaer lob 

die Aef&nae «Irr Lieder Nr» | und bt 

5. Van Uhik; hfl Tvm ^Icboel 
Fege kh defi tlof rem uiw, 

0» Vm Ubi4ng bti tu da MinItMc l 

HiiMa dj> Bantbee MLif die NncEUhhUuic luw. 

• Zu dein hJ£f dnrek „fpriflgea'" ubeiacuuti V^etbu» fUhkil bcnveilit 



Liuuirr l^Unsu 
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Ein Vcfgletch tüjsa Vcreä mil den frahö ■ngefilhrtaj «ifl, 
dnä da Taiiaoi und da Uhsing uiid seiu Siehlioch- 

oufirichten mg jusjmmen gebdns, «ij*. nw Varianten derselben 
VorsdIuBg sind. Dafl ö «Ich aber dabd um 0« Aofleochlen 
der äoQiie ira Hrülilingsftiifkng handdt« •— dnU wiikJlcb Ulmtiig 
eia mtäflnUdiö Gejjenalütik m ITdu» imd Oaiara darstcllt, fcajui 
wohi darnach nichl mdu beiwrelfcll «erden, Kacti diesem Ubsieg, 
der atifirtciiendeu Ftühlingssonne, sebnt numiidi und tuft Um Iwrinri t 

Kopnn« l'himg» koiiiiu» yfann|;l 

LanE« t^bed wir 4d»«L äM ditb n^riTftnels 

Hk w*ftxm MAS arus« 

Vk Bmoluai Müf brlicm SlB|cd [Aoaioa ^ ^ 

Ü4Ü DTiBiiijf virkikh die ikime hit ei^ibt «cb endlich luth 
DCKÜi ilaü in g iijn: einniiiii(±f ähtiltchcnif wie Vaiiflflitett sm^ 

ichenden Liedern emmaJ Uliüb^ tmd du nndexes Mnl ^rdlt Sonne^ 
Stfihl K 

Si ia|. ^ dää tt der tcusatB^lc Tctwiftiö für d« 

■tci£ca dö SmiQt idt Atiflllcb J** Lie4 A wil S* ^ ^ O-j 

UbBittE ÄfiBJiE, Ubilttf imm 
Am EdJ« ffldbl^ PlcrdnUU«. 

,fGeb, UhtEns, ü:i d^n Sti.1l böaciDi 
FUlife iaEüi<> 

I Sfl liülel du Llrd fA bei Aualnf i 

1/faitiE iijpc idüt ITerd« in SchwviP, 

Uk K^tilbttlrr iKbend; 

Uk Nn^hlbHtrt iladi Idtift Liile^ 

Sc ichWtA lUctii M KÄiid 4ei ^egci. 

I>i2S rehn Ss ■& CIA Ltalvrcuinlci Bndiuit «a: 

£llc SoAu Ikuft tEifli dfA BcrCf 

DU «^lacbtcidi 

Di« Noebüi^tcr MeiiI bJi£|LC Leui«, 

Sic rcitim rumnnEtt im Gcftriuch dci SlErcboirfiil^ 

Sic piiiHclicA eSii FcttiT Tu4 Scbmi^bff 
Dimit dfT Kjwh nkh\ dunpriL 

VJa lAclmt uf S« 

Dir Sotific ikalt nm den Ben» 

Dk Nicbtfaqier Mi^benJs 

Die Nifibiblllilf lind !kili|^ LüU» 

Sie icblttTeA akhl auf dem Oiprcl dn BerscA. 
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jDce^ SvUi«- 


In AHen drei TuIleQ cuchl die Sodtie; rcip. der SuDiiCd^Dtt 
Fofroti der Pferde, die faulai Pfodelmed^te^ die «ch vcmcckt 
hnltctu Von Uhning^ utird ioi ertltin Uede 
wie it> deö beidizs andercD voo der Soctae. Uhimi^ tnui die 
Soazie sind eben ein ond de^clbe. 

BeiDcrkenswcn ist ferner auch iK>cb dci UiniEandt dad ln 
tndbicfci} Liedero, die gam flhufirJirtn irihal rii^ nl* PcodiiiitB xküZi 
gegeeübet idebeOf eiiimil Ulkuo^ md dan andere küü joliannc« 
wird, d. k die Süüim! des Jülunaiifesie*, der Sonmicr' 
ficmneiEweikde ^ Uluing nnd Jnhannes* Hnllilinp^niie njid Mitt* 
fiomintrsoiu^e, sind sckHeülidz im Grunde doch n'adk eini uad 
dttfisdbe« — eäue oud diesseTbc Sonne^ nur fAi vtrsKThiedetieti i^eileu 
des JnbreSip in verBELbiedeneni Phoien. Belrle LaKcn Vudi und 
Fddet gedeiheii und werden daflir gefprieseu. 

UbsingK Chanikter aLf Saunengöttp der mit «einem Feuer ilie 
game Welt erw-jinou tntt «dir ckutlich auch ln den fDlgetideii 
naiven Zeileu hervor: 

Lftli 1L1M ItnLi mvi% Fttdrr 

p£ii Idl'i dem llkiiiif xsllUiTdep; 

Aid üilU (t ar^^* Ftucr tiLadt, 

AiLt 6ik& irr (!k WeH erwiirat Nr, 

Eben daimn hdüt c$ audi VOu ihm, daß er Uber den HUgcl 
-'d h, den flifumtÜAbetf) reiUrmJ, den EDlmuen BKäiiter, der Erde 
gnioen Klee oder eine» grünen Mantel bringt (Anning St* 39. 40), 

Kurxmtif Uh^ng im der SoDoengoOt die mAonljch gedeichte, iio 
Frühling aiinenchtettde« aufHteigende Sonne, die gldeb den ver¬ 
wandten wdbtidiet] Gotttaeiicii üsbu und Oitnm ^rüigt und 
taitth — gkich audereu Sounengotlheiten Vieh und Feldern Ge- 
- deihen fcbeoktp gleich ihnen mit Pfenito ^ng trmbtinden crsclieint 
und luchr oI« olle verwandten Gestalten mm t|>e£idleti Puiroö 
der Pferde gevrotden Ut, 

lutctesaant iit codüch, däß die den Letten mihi* verwamUcu 
Litauer ein wtiblicheä Gegeoittlck mt indUeben Uihos unrweisenK 
Ltn eine GtXtin dei Rufiteigeudeii und der iinicrgehendcn 
Sonne^ der MoTgeuKrte and Abeuärme^ deren Name jeden ndli 


% 


* Vft Auams: a a a|p 
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AuaKtft gdatit^ hsLi ^ rä rntt Unhsii siAinnivcnwidtA Wert« 
Lddei cHohrcfi irtr Über ife tmd Uuöp KiiU gar nJchlA. 

und mü^en iiof daher diuimf bepchrankcpf ihre Existenx.. 
ftsuuneden. 

Mit det SDnee im engtten ZasaiDnüctihange slfhi dai hoch* 
bedmtsume hiromliAcb« Hochzeitxinythiu der Letleti imd Lilaticr, 
ftir den wif hei aadertm iri«chcö Vdllccm dculliehe BntxprediuiJgeri 
finden werden. Wh geben ind^sen auf diesen höchst merls* 
würdigen M>theiikrele vodOufig noch nkht du, d» uns deisdbe 
über die Sürnieugütter weit hinaus führen würde. Kbeiuo ver- 
s|iaret] wtr uns die Frage nndi dem urxdtUdim Scumeitkiilitia 
fhr die tmniitldhar R>tgende Betmehtut^ und wcdlcn sunitdtsü auf 
darüber uns klar m werdKn lüchetit Ob und was filt fkmneti- 
gotdidten und Bilder des großen Tagesgestinu wir nach dem 
gfnvoaneiieii Überblick mii Fug und Hecht als tuturiscli iu An- 
fiprach nehmen dUifeu. ßc* der BeaatwerrtuDg cheser Frage 
werden wir utuf au den gaviä bereditigtiui Cftnmd^te halten^ 
die^imlfcn Vomdlungen tu enter Linie ein Anrecht damuf bah^ 
dürftenp Für uralt arisch la gettenf welche sowohl bei den cum* 
poischea wie bd den asiattsebeu GSiederu der oruchen Vdlker- 
Fomilie aidiet und gut bezeugt anud. 

t ta i^aikü^viici« Bcfticbt hef Jvh. Lotictati de di» äucofiuirmB 
Ubclliiff^ whd ^ tlli>cbUth Avicm f^CuanL V|:i Usciifir (5aliii|pec)i}| GUv«^ 
mmcii| S. t6\ h imeh ati«4) 3. i. tt* 





ZtFS AM MENF A SS UNG 
DER ARISCHEN SONNENGOTTHEITEN. 


W ENN vii iJie SomieiigrHtlLcitiäi dei Utmi lestututdlfn 
iucheo, 2so«^gibt itch^ minchciut^ mit wmUcbcr Ikmu 
Lkhkdl ftus dem uisa vorlkgendezi MatErki^ ikö eine 
acbcMuug jtwiicheTi Smne and Mcnirctiroie (t«ipw siuch AbendnXeJ 
ab be&cmdefei göttlicher'Perwnen La jener Zeit wohl kaum (.a^nurdit 
worden Lit^ ^ oder^ imi rsä ündera ams^ndrUekenf ci ergibt ^hrh 
mit grote WeUincheijüichkdt, da^ eine b^JiderCj dgeuilidie 
CkKihed der Morgenröte für die Uraeh ntcht woiü mtgetioimnen 
weiden kmnup E» fuidet sich eine aaJdic mssLchlidi ja nur bei 
den fndern deutlich ausgeprägt^ in der GeEioli der Uslmt. Die 
giiechbcbc ¥m, die [iie ctneii iCdi geuot^ stellt nur eine blase 
Eiitai>tedimig dtirp — und Aurum wst nj® wirklidi eine rdmisebe 
Göttin, — sie bt mu poetLiidie Pcncintfilmtitm späterer Dichter, 
mythologisch nur ali du Abbild der griechbehen Eos lebendig, 
?ofi (jFiecbenlnnd lourh Itoliem übemommen. Ushits ftber bkt nidal 
einfach die Motgeurote (resp. Abendröte! Jedes bdidugeu Tjtgöt 
Morgenröte tu imscicm cigoulichtai Vefstandt de* Woite»» 
loiitkni — wie thw Stellung im Kult, m AnTmig det Jahr», hn 
Frühlingsanhiiig enroat — die MqrgeiifiiMe d^Ä neu beginnenden 
Jahti^ Ehe Ihr entsprechenden Gcsudien der gertunnbehen üstain« 
des lenlschen Uhsiitg lassen skh nidtt da Gotüidlen fler Morgen- 
röte bcxeidiDen^ sonilcm vidrnehr aOgemein nU GcMlIteiten der 
neu aufleucliteudea, aursteigeuden Sonite m Anümg des Fnihlings^ 


^WEjinTflim![imnif der fejrtKbini So&cicn|;a41l[iTilic4. 
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w^thisr iJi^pHJflgÜdt utuwi-irdj«a aweh den bitdetc. 

So wird ^tich UsJiau nTt[^nitiglich sülgcmcdner die ^ufLeociitcnde 
Sorme^ weiblleh gefuik;, und 3!war Insbcsondeine die dufletEchtendC 
Sonne des Juhfcfaafangi Twdeutet baben. Ilire &fsi:hräiikiiüjg auf 
das Viebtkhe Phlnomeu der Mttrgenrötev ihre Abgmimng lüi bc- 
Aoiiüete g^ttlLdic Pei^diclikeit gegenübet drm iTir auf dem Puäe 
lolgteden Scmitetigotie dAtf nadi Ausvrels der VcigLdcTinag wiihl 
olit dne cpcdelt Lddische Kütwidduiig beti^chtet werden^ die steh 
ahnlicli oUerdiitf^ fiiidi in Gtiecheii!niid findet^ doch nidii sehr 
kräftig üusgepiögl^ ohne E^eututig im KuU tmd njebt {trwT <*ir h^d^ 
ujra EmspreebendeÄ Ali die Unelt aehou m gcn'ähflebtrn. VVahl 
eher diitfen wir schon für die Ufieil imnehmiirn, diiä ciLe mif* 
gdkenUCi neu aüfkuchlendc. £tnhlend unfsteigeude Sonne, niiiiienl* 
lidi ixt tnoer bestlniiiitcn Zeit des Jahres, tm Begum des Ptühiings. 
bcsöfKlcri im Gegenssu imi alten Sonne, lur Sonne sciilechilitn 
gefeiert werdt Dct fteg^nsiu von aUer tuid neuer Sonne Hegl 
wobr^heiaEldi unch der Unterscheidung van Sonne und Scmtitin- 
todus EDgninde; und danuit dürfie o skrh anch erMsierip 
wnnun in den letilsdien SonnenUedem SonnentDchiet und Sonue 
abwechselnd ätrdnnxider eiEitreteu könnec, — denn die ncijc, 
die junge Sonne ist eben doch imtiio wieder die Süonc^ 
Die neu nurieuchiendc Sonne isl aber nicht nur ein E^hairomiüi 
de« Kjililtlingi% resji, Jahteainfiings^ «oiKiem einiÄ jeden pcnen 
Tages Auch in diesem Sinne schont idc schon in der Vot* 
aeit gefödt und verehrt in sinn, wo dann gkich der nalUiiiche 
Gegonsaii dea Tageänb^ehliisKs #icb tds uniiuriiweichlich not' 

wcmljge Efgäimmg eihü^leJlt. Beginn und Abschtnd des Tnges* 
der Sonticunuigkdh ^heint früh in be$uiindercti Gdttetgcätaltcn 
BUttgeprigt. Wurden ec sTm^ ohne dad dabei schon daa so bochi 
poetische Pluinoinea der Murgenroto nme hervortretende Rolle 
Bpiciie« Wir wollen darutrii iiu rDLgeadeD itnter- 
jLcheidcn zwischen Sou nengottbetten schlechthin und 
den Gottheiten der nuricuchtenden, aiifiteigenden 
(resp. Blich untctgehcndeii> Sonne^ welche teils am 
Frühlings- oder JatireEanfanspeziell ihre Stelle 
balteiii teil« täglieli neu ersebeinende Gdttet weren. 



ZllJta mtnmfjtHtiJg cler «rlKtoi 

E 3 wild lieh £c%cii, daß ln beiden Klasfteii männliche 
utid »eibijehe Gc^tAlten nebeneinAnder erBchenm; 
midi ut eine gaui udiAlä Crepxe iwiMihcii ihnen cietil m Jtichen^ 
wie däi ln dw der Sdcdic dirE^di boigriinder tiegi» 

Die Verschiedenheil irci Ge$ch 3 cchre cheser C^tlei kAim uti& in 
keiner Weise wncideniQhincn. Wie es bei den und ^ 

•riß feehon ln der Dfadt^ iiiJLmiiglniüge und j^ani voucir^Dder 
ddüeJeuc Bilder und Iknuchunf^en gab, irnttf deiudn man «id» die 
Sonm! rarsidlte — ntdietioiiiaridcr iiöd ohne daEj ein» dos andere 
darEim grstOrt h^tc, »o doB e. B, ein und derseibe redische 
Biditer in ein und demadben Liede die Soone aü Rofl^ al» Kcbifif 
und 2 IlIs Schnukd iias votfUkri?ri himn (RY j, RS) — feo gab ö 
nach Ausw'dfi dcf Verdeidniiig gewiß sdum damats auch tui- 
icbiedwgiMdikchüge Auf^U2f¥ül^^; verTehlalc^guE£blechü^^ l^^noni- 
tikudemen des gmüen Sonueiiweseii»^ — als Mann, ate Weib und 
nli neutraJe Mjichr, wetdi letztere gelegentlich auch wieder — 
durch eiueu besondcireu Ziisat£, oder narh uhne dexuelbcn männ* 
lieb oder weiblidi bestitnuit wird fSi^str. Hvar, Zir Sdn«i, 
MnitBchka km-i^iTicije Solnie). üa komiut n>r, daß ein ttimI «ierseEbe 
Dialekt Basekhiiungcn der Semne in alten drei Geschlechtern 
bietet, — so nnmenllich der Veda nud dtts Gotische dm UI6la*. 
Im Veda ersdietnt demeulsprechenij aarh dsts geSÜkh gedachte 
SoiicrmwescD lu allen drd Geschlediteni nebencinmider (Süfyu, 
i^uryA, Sva4 während dne Ähnliche Bwbsichttnig Ijci dvn Goten 
dö Ulhlaa Mhon durch die N'amr der 'reste ds BihclüTscismuiigen 
amgesdilossen iit Euroindsche wie asiaeiKrhe Arier feigen umi 
männliche und weibliche Sotiueiigoltheifeu nobcndmuiüer^ und man 
darf Eft danath gewiß fnr da* Wahrschehiricha« halten, daß in 
der Grait. ilmJkh wie tm Vl^t^a, Beieichuüngan dcrSgaßc in nllen 
dnd Geschlechtern uebeneltmtidei bestanilcn und ebeuso auch 
detncaisprcchenil das ^üttlicb gedachte Sounenwwti In allen drei 
(Teschlechicm dargesicllt nnd vtrchit wurde. Dei eine Stamm 
moehte diöiev der andEte ^ei« Auf&unuig beTOim^ot, bei manchen 
mochten ewrtä, bd anderen gai drei dieser Annbiungeu Iricilllcb 
ntbefieinatider ben^mi. Dcn-n wenn rann die Sonne rIi groüea 
Tkr, ab Auge des Hiimndogottes, alt Boot, ate Schmikel, nk 


Apfel o^dgL OL sich ilrnktti kaiint«^ otme ÜAÜ dm diew Bilder 
dju juideie Müne, dami konnte man de dch awh hetite aU sieg' 
reicheti Heldcji» tntarg^ ajjt irttnhicaidi ^cJböne kVati uihI doclt Auch 
nieder fd^idch ab gtol^ g^tilechtlkh UDbesümmte liitnmlkche 
Siegesmiurhi vorsieile« und demest^redH^d feiem. Au» diwiu 
Rcichtmu priiuitiv^hddlicber Auf&jfiimgp von wi^lchon die diueben 
anscUen Volker noch manchcfbl RdSate liaibieCeu^ ervqchäen 
dAjm die vcrachicdcuen Sünneugoiihdieii dieser VOtker^uudie. 
MüntdicKt imd weibhehe CfOtlhdten cler Sanne Doden sich eben 
darum auch hd fasi Allen uriseben VOlkem ncbendnatidef. ta 
Ul aber auch ebemo uattiilicli, daß ^f±L diesdhen in 
Weise wünftkumdei dtddreixitEeinm^ — tliiJ namtuujlch die luue^ 
dw jttiagc^ 4o itmhlcüder Schtmhcitp unlu der ßcgldEösididaimg 
des- MorgüitrDti aufsidgende äoime nüt Vorliebe weiblich gefaßt 
wurde« eben -«leil hkj: die liebliche Schönheit des PhAaonicia so 
slurfc hef^'oiiritL blotwiendii^ ist über auch diese Fixierung 
versULndtich iiichL Auch die iiinge« tum eu^dgciide Scntie konnte 
mm dch maonlieh denkea* ab jugendlichen Hdderip Himmdssohu 
tt^ dgl — und WTerrn man wenigef daa Ästheti¬ 

sche der Frfdtdnan^ in» hiigc fniJl^ oll vidtoebr dar Große utiJ 
hcdcutungsvolle der logerOlfDendeu (rap. ancb bigbecmacndmi} 
Tuti^keU des SouEienweicm, die Mtcnde. fiibTcnde, aU« bfr 
ttiMnjtmde und regdüüe Figcuschab, b der es neh öden- 

baitc^ so war 0 er^t lethr mdürlich« daß nKtxi »ch diesen (joü 
tnliLiinlirb d*4dtle (wie dm in Savitar und Jnnus sieb au m^tbolo^ 
gtscher Große entwickeh haij. Es tnochte aber aucli etn imdCfei 
Stamm nicht nur die luäi aufkldgende Sonne, sontkni die Souite 
uiMluiupi umf achJechüüu mh am liehaien ab holde wolddulgt 
ftau Tontdlcn und di«e VortteUung cndlidi ausvchJicßlidi fest* 
ballen^ ohne daß solche» unserer Vuramsctcunf vemchiedeii- 
geschleduber Außossung in det Urzeit Irgend widmpriicbc- Uiid 
so yciiicf in der Tat die Euiwicklting bei dot fWm a ngn, ubw^^ 
gerade die germmiscbcü Sprachen deulltch für jene alte* ver- 
icliledengesdilediligu AufBtsstiiig det Sonne rengeng — da dm 
Gotische olle drei Geschteebter^ dos MittelhotbdeutAche djtä ni&im- 
Llche q[id weibliche Geschlechi doi Sonne nebcaekiBiider xetgL 


Zsiaminnirununf' Aüt BMUchüs BacmmgoilhjcitEli. 


Pedoniwch wit den ÜMit nw in einer batiininlim Form ünget» 
Ueb fe^j^eh^leue Gtillefgistjilttm kfinnen wir weder miT dltectu 
mich duf etnem amlerw Gebiete bei den ah^hcii VdULim:i er- 
w-tirteti. Eine ^Iche VDrAiissetr.uh^ widervprMehe ebei^o^dir der 
Nmtir der mviiiaiogiflchcii Gebilde nbei!iaJij{jt, wie iDsbes 4 ;}Qdere -dem 
uberreieb pbnni^etollci:] Geiste der After- IpebcfiK KntwickloD^^ 
Lmmerväüireude Uni- ntid Neuge^tfiltuiirg i£t e$ tidicekt, nm^ wir 
lUe-T durchweg TOnittgsetcen [DUsseH^ udiI tiem oilaprecbenrle Al>- 
weicliiingeti und VerBchiedetdidten nind mch bei ikn Gdner« 
gepulten der emrdnen, oll sdx Julithunderten and Jnhftauseiidcin 
TuneiiuiHier getrennten ajüctien Volker mit Notwendigkeit zü «- 
wjtneti. Dajs scliliedt vlclfbbtge und wcsciLtliehe liberciniitltnmtmj^ 
snlUEtverstaiuilLdi niebt — eme solche wird rjehnebr bei 
nAb eervAmkeii V<;lkem trotx jahrtausenikbnget Trennuo^ trote 
itler Ver^liiedcidieit der hirimi&rhfin Enlwicklttng imtneT nccfi 
an Runiclien Punkten en crwoiten sein, Sie zeigt sich denn auch 
m deuttkh^ei Wet^ zehün in dem von 1109 bereits ubeibUcktcn 
Mtiteriii}^ und sie wird weder hin norli immer bcsttmuiter 
deutlicher böTfofUöctiH 

Stikbe ÜbaeiTiitlttiTniitig tindErt aich — wk nicht ander« zii cr^ 
warten ^ neben aller V^erschietleiiheit do- Bildungen schon in 
den Nünieii, wekbe die Soddc nnd die Bonneng^er bei den ver- 
sdiiedenen niiscbeii Vülkern treten. Sie sind zum grdbtco Tdl 
vou iwm alten WufzcliL abgdötet. — der Wunel s«iir^ wdrhe 
stets des hifunilisdie Lcuchieii bedeutet, und der Wunuisl veiy tis 
i^ifleuchte», leocbteni lammen, brennen^. Von der eretercUp diu 
roknliscfi niAmiigfacb nbgestufl auitntt nnd neben dem f euch dits 
ans demBellxm enismndene l «igl kottimeu dtt Nameti Sv:aj^ 
SürjfÄ lid den IttdcrDi Hvor bd. den Pcfsem, l-tdlos (auch 
Hdle und Hexe ^ bd tlen Griecbiüii« Stil fSotariiisl bei 

^ Wurxrl Aimu^ ejgcdtlJ^h iuei^ itLlt I ihcoictn^ 

vnj, ifet [IlelinA, llcUc lua S«ftilil+ Svrnc\ endaciut att^h ih wtm^ 

«kTtl, iHcl (vgl. Siuil, Sulr, aii S^TeliD«; tlbrr Ikrm {piu 

S^'npp. kiDD ich mtxh ant Enica^ bdlnri, 1I4 «nt liic BcUActilaof 4» 

b^mmUidarA EtMhuhpmsflhui 41m lU-e« graic Gtütkn id« pUe SvimeagirrtEoa 

CIWCUEII 

* & dif rofige Aamfrlnin^. 
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Sol und Sauil bd den Gerraanea, Splnxä bd dqo SlA%xb, 
btt den LEtAtiem uad LrCtteni. Von dei W'nTxel us 
uHetleruin jjie Namen UEhas und Vivasvant bd doti ImItiti^ 
und m'^hl mich bei den Qriechen-p Aii$el und Auiom bei 

den Römem* Auatröp Osuiö bei den GerraaiLCti, Uhiiing 

und Attsfru hd den Letten und Lttayemt EJäcnjp Üw^enjp Aw^n} 
bei den SJRven. Nicht ülEe, iber doch dk meisten dieser Numen 
bildei;i iu^IcigIi Be^cklmutis^u von Sounen^Ottem dei- beiiclkEidcti 
urkchen Volker, und fie simk '^ie uum fikhL über die ii^mmdien 
und cutü^idtischen ik^nme dersdbeu aietnlkh gldchinlüüig veiteiU« 
exiaikrteti ako jcdcnlktlfl sclioi] üi tnannig^tigeu Fonnnn 
bd den itrisdieü Stämmen da^ UixdL Die Wnriel Bvnr zeigte 
sich -clubei dmehwe^ £tir Ikecichaung der Sonne gcbkchtliln 
verweniirt, die Wurzd ^^ns^ tta Tlc^dchnLiiig der tijeu 
lieucblendeEi, auMetj^ciukn Souite <refijj, atich der untetgchnutcn] ^ 
Von licidtni gcnMinfeu Wurzeln gibt es ebenso wobl tnilnnlitbc 
wie weibliche Bildungen, die gewiß k der Urtdt noch rabig 
□ebencmiiJider lEefen^ wie das im Veda noeb der Tdl ist Wenn 
daneben noch eine KeiUe ajitkrer. Im ganzen weniger hervor- 
ir^endc^ unil nitiit so vetüreitetet Soimeaniiiuen bei der i cüytdTLCa 
nriETj^cii Vollem sich KCigcUt z^uri großen Td1 wohl Naibitdungen 
dersetbcii, so kann uns das Jiicht weiter wiindemchmeni smidem 
ist vielmehr daFjeiitge^ was wir erwsiteu uiossen. 

Übeischaucn wir nun die gan^ Scliat der arisdicii Sonnen 
gOttCTf indem tHt die Gottheiten der Sonne sclileditMn und dJe- 
jcnigcti ilrr AufftcSgctidcn Semue tuioh Mi%lkhkeil voodiifltidrj au 
Kchcideu ineben md ziigkich dk mknnlicheu und wtnb^lchen 
(lestaEtcn in bCKindcrc Gruppen brmgcu« so erhalien wir etwa die 
folgenden Reihen i 

* Nuu Et WA dir Wabjicbc Säljfl dpi IndEt, werd Wir ^ aU 
kuchimdr Snnar riclitlj; fiurti, unri Auiei, 4tT la^lnEtdie S&cxBCBgciLt 
wUrdra einff Avnutbnic bilitdl, — dif «befk wf« ma.n lickti ma »ehr 

hrttotitelmElEf At% 04 da b hich doch mn nilHiT wtwigtgt wirlillff 
Ut ll en lyiadeUr Übiigtai^ [it tirllvidbi Hurh Aotd ak dtt auifiick^lvn 
EIL ^Lkticrn ttnd wljide ts detn Kalli keiae AuAiiAtjEnE bitdea. WLt 
wlwcn m weuli; ton iltink da& ikh pictUi llnUciniTlu la dieier Rjcliiua^ 
lH:1iau;ilcu Mt/L 
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i, Gi^ttheitca df^r Sqnoe ichlcchtliin; 

a] laäatiLicb geda 4 !bL 

üvhin gehört iQmx. def indin^lie Süty^p Aber xat^ r^shEiii 
lind Vifhi^u, und wM «och tELs^fem die vteibUche 

Sadtju Ab dcsseu T&diter be^ekhoct wird (R oben ^ 13 Anm. )* 
jedenüüb bd den Eiatiiern die entApredioidc Ge$taJt des Hvaf» 
die Ir Dia det oeulnic» Stammfon» jUs müenllcher WageiiBUu^ 
gedacht ut* Bd den Griedicn gehört hierher Be Lion, bd den 
ROonem Sol| und vieUdeht auch So ran ns und Auset Die 
älnveu reigen utn Sol nie Zar« dne mAänlidie T^enaebcrgcsialt 
trota oculrAics Ponii Solaic, ebenso dea Oa^bog imd den 
Chon, bils auch dieser wirklich do SonEtetigoa bu IHe 
Kdteu bMtexi Ihrco Apollo GratixiiiR 

b) weiblich gedacht 

Sdtener sind in dieser Gruppe die weibheHeo Q^^ten. Vor 
alEem irctcn die letttschdiuiuittche Säule und dl« gentoinißehen 
Göttinnen Siil und SuniLi, die demsche Frau Sonne hervor. 
Dacu konunt die wdbtiche Fassung der mssieclieo NeutrsI^Be- 
xekhonog, die Mnttiiichka kmKou|e Sotuxe- Endlich kt viel* 
Idcbt auch die grlechisdie Belle Idexhei m rtdmea, dodi nicht 
ßül Skheiheit, da sie vidleichl andt unprünglidi der nJehsteo 
Onippe angehört liaUen körrate, und twar als njitergdiende SuclelCi 
— das Gegejistück der Attfgdiendcn. 

a. Die aufleuehtende, aufiteigende (fe*p. auch 
die Rttt ergehe ade) Sonne: 

aj minnljch gedacht 

Hier sind die lakEitillchcn Gt^talten bcIteudT^ Vielleicht die 
chaiakltrii^ischHte Fildung haben wir in dem lettischen Uhsiog 
vor uns, samt den ge&Mt cntsptothin^dea resiisthen Usenj, OwaeaJ 
Awseaj, pelche Götter dtu Indiachon UahaSp der geimmiucheo 
Ost Aia^Eoitre als aafsteigeudc Soone des neuen Jahrts mn 
nächsten enUprochen. Ab« auch Savitar gehört hierher and 
der catsprechende römische Gott Jan ui, die Anfang und Ende 
der utgllchea Wtrboinkdi dea Sotitiengottes bcadchnen und in- 
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wFni] auch inäanliche Gegenslücke lur tndbches Uiha« bilden, 
ul» diese die I^lbrmedu de» Künmdt is und nicht ntu dta Früh. 
iini^Eiiii^, sundem adsb du ögiiche Phärnjincn der tufiidgen- 
dcn und ainkeiMleu Sänne, tap. der MorgeorMe utid Abendriüe 
rtpiSseatiert Auch Viirajraut und J»*on, der Sormenhcrei?, 
gefihren bierherj ^ und aiti det slavtschen Weil wähl noch der 
Soiii, Srarptit, die }Rngt Sonne des neuen Johrea; vJelleichi 
der römische A u ■ e). Fjne spÄete Silduiig der kloaiaidi-iiidiachea 
Zeit Ist Aru^At die MorgeniUle ol» .Vtann und Wageolcuker der 
Soone geduchL 

b) weiblich gedacht 

Hier lieht tJtbas ubenui, deren Poppeldgeusctioji ab Tegu- 
güttm und elf aulstelgeade Soane des Fitihliiigsanhuigs schon ge¬ 
nügend hervoigehohcn Ut Ihr entspiiechcD in der erateien Kigen- 
«tiflfl die griochische Eos, die rüaiisctic Mater Valuta, die 
litauixhc Aueiraj in der [etrteren die gemianische AnstrA» 
EotttC'Oitara. Auch die weibjicbe Sdry4 gehört wohl hicr- 
lier, als die Junge Sonne des neoeu Jnlues, die SouneDtüchier, 
deren Gestalt uns jedoch cfs bei der BöiHcdnmg da hiniia- 
iacheo Hoctuötimydius in votier Deuüldütdi enigegaiireten wird. 


IJIE SONN'E ALS WAGENFAhlRER. 

(IdSUKHUNO DER SCtNS'E KU RüSSt RAD, tVAGgh,', FAHREN 
UND EtElTEN.j 

Seht diualtlcrisliscli fUr die ariseben SunneagOtter ist ihre 
EigeuKhait uti Wagenfahrer, inid twat iDebesondere als Wngeu- 
fi^ter mit Kossen, = oder, wenn wir diese Vdmetlung In ihre 
EJemcDie lertegen, die Baieliung de Sonne »u Rod, lUtl, Wagen 
und Fühtrai, woia als gdegenükhe VattJUiUm noch du Retcn, 
icsp. uicb die ßcnuizilog andere Fahitiere hiiunihomtnag. 

Die Besiehung de Swme zum Kg6 niht vielleicht schim auf 
uraller tberiomorphlKbe Anachauung. Man dachte »eh die Süniie 
wohl selbst als KoÖ, ab stolirm Renner, der in sicherem l^auf 
seine Bihn diirduaiflt. rtr Hinunelahöh« hinauf und wiedet hinab 
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^ptenj^t Di« VomcUtiEif der Soirne aIi Rqü od^ R^npfi^ 
tritt HQ? nn VedA (mtgcfctiSie ist s^oHl iiich den geriiumtöchcxi 
Vötkem d|:eii ^cwettn \ — wii diUfeti ste imch bei dem airdeien 
ArleTQ aJs umpnln^lich TOrhüDd^n vcitELUtei]^ obwohl tic Glicht in 
wciteicoö Umfiuiife sicher iö- Noch nälier Aber liegt un- 

AweifeUiAfi die VoraelliiKg dei Sonne tk eiiies Rades, dai über 
den Hmuncl lun rollt oder ^cmlU, geDdiren ^fd. Diese V'or- 
$telluag vom Sannennul ist tau; denn mjcb &€hr dmitlkh bei den 
Indern im Veda etkiltciii sie tritt uns ebenso iinEWEifelhalt bei 
den Genimrien eutg^cn. nicht nur m der nordischen BeK'khniitt^ 
der Sknine ak ftchü&es Rad, Soimcnmd t&jfmhvrl, tmrinü hvici)^. 
semdem immendicti sitdi Ln ttuinchen rwdrellt» nmiten Riäuchttit 
die rnm S^mnenkultua der Vaneit gdiCten und weiter tuilen ge- 
schildert werden salien * *. Audi den Gneebea und Rbiricm ist 
die VoTstellutig der Sonne aIs cineE Rades sdhs lotnj nittit 

tnibekamit girvc^eii Ks ist müglick, daß Adalbert Kuhn 
recht hat» wenn er auf dl« etnracbeu Elemente von Roß und 
Rad die VotsteiEung des WageofohreEU' iler Sonue mil Rossen 
cuTUckführt Auf jeden Fiül aber isl gandc die«e Letftere Vor* 
Eteilttitg bei aiien Arischen VdLkem sicber bezeuglp von deren 
SonnciigmterD wir liberhaujit genauere Kenntnis hnben» — in 
Arien wie in Entcuia. E§ liegt tkher Gnind gcaiig i^or, diesdbe 
(lir uralt arisch m liaUen. Die Jtllerie Fonri der Venidtung ist 
ol^enbAti wie wir «dtcm gesehen haben, diejenige «ines Rjidcav 
du von dfieiu Roß über den Hlmmd Um j^ezogeii wicxl. Dfurau^ 
entwickelt rieb dann mit der die habere Vpatdlung des 

* V[i. dwfv tüj ikIw AnmcrfcuQp; Kvhö, llcrtbkuan Sk 55; s. Ab¬ 
druck 5 . 5a. 

* Vfl MaanhsrEtti AalLkr Wald* und Fcldkull^ S. 

Lciikeni SL 109 ^ 

* Y|L oben S, If; Kuba, ttenbliunn S. a. Abdraek S. $1, Deb«| d^r 
vcmu^chcndcfl BrdTlrntxi.^ 

* Vyl, KoichcTp Lfiikoc dtr gric^yhihrii und rämUcilca Mrtbajrtij^ 
s. J99N mf \ h* nbßt fkrshkwtn ^ dg, 1 , AUdrack £i ^ 4 . 

^ VcL KdIib« Heimbkitalt S ^ Abdrock R $± Itnui Kotohsf, 

Ltxllleoti Sl. 
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SoEinoii^o^A $h öjm Wa^ifAfabrcrti der Uber den Hifiiind 
biik 

Wir hoben Ijö den lodern Sdryo und SaviSAi nis imkhe We^cn- 
ijibrer mit RoAsen kennen j^eiemt* Siebtu lichfe, scMimnemde 
Koq23c sieben ditn Waiden des Suiym^ ein Paar gnldene Rosse den 
goWciien Woflctt dc5 B&vitni. Aber auch Usluw ßibri itif uchba 
^^kmuckrem 'V'ageiv vnu weiöen gcJOgen^ m.U deren 

aji anderen SieUen freilich auch sreifle Rinder eradieincn. l>er 
alle: persische Sonnenj^oU Hvar wird uls tiesitrer s^ihncl^er Ro^ 
bezeichneL Hebw fiihrt rait seinein ViergCEfjaiin vq» ichnee- 
«eißen, UchUiprEiiiendiia] Roesen^ uad ludi E« kl Wagen- 
jfahredn nnd hat weide Roase wie Uihm. Eben&o 15t Sol der 
ideale Wagen^ihicr und KosseJünker der ROmer^ der Pation 
der RenntKiliTif und auch die gemiHnische Göttin StA fährt 
Äüf üireni Wagen, von swei Rossen gezogen. Den «laviaelieo 
Vülkern kt die VorsteUung vorn WagcnüsliTen der Soiumi uiit 
Rossen ganj gelituflg, tu yet^hiedenen VariattDnexi, Bald aind 
Cf wdße^ bald goldgmue» bald aiich ailbetne, gc^dene tmd dia* 
mirtiene RossCi die fOwoHl die itdliLDlichei als auch die wciblith 
fcikchte Senree dehen tvgh erben S* 42. 4^), Ebetiso kt audi 
dje l^ichdllaiiiBclie Sanle IVagenhilireFin mit Kassen, während 
Widflg als Reiter erscheinL Alles in tlleiti darf man die Vor^ 
eteUuug voin Wa^edahTcn der Sonne ab typisch ihr die arhehen 
Volker bczeichncii und cs Hcgi dmehaus kein zurdchender Gmnd 
vüt, wantm wir dieselbe nicht für nnuisich halten soliteuH Die 
vedifchen Inder kdnnen sie unmüglidi etwa von den Giiedien 
erhäften haben,, oder umgekehji die Griee}*» von den Indent^ — 
und ebensowenig dürfte eine deren Sge Knllehnung bd den lettisch- 
litniuscheti Soimenllcdere wahndteinUch sdti. [>ie Arier der 
Urzeit k^umtett und besaßen das RoÖ^ sie kannlen auch 
Wagen und seinen Cebreueb, — das stchl sicher fest £a liegt 
kein ausrdchuacter Grund vor* ihnen ~ wie Schräder das tut — 
das Wagetdahren mit Rossen abiiisprechcn und nur du Kabrttt 
mit Kindern susugesieliem Ea iHrt thm darin auch schon Ttm 
namlinftctk poticbem — wie Wintemitz — videraprocben worden 

* Ji4 Edturd Meyer wl Urt AeilcHl» diJ du Pferd ent di« innJcr^ 

i* 
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Ucnfcliehit Mt »cb rälmehr da» vvni^etilatrOT der Stmm mit 
Rq«5(ui, bd idjiadichefi hier in Iktradil k<tmEiiend£ii »rkrJieti 
VüÜcetiik dAfUi in& Fdd Flihten, dül den Ariern dica trcinin in 
der Urteil gctüuftf war* * Ein iwingeniferBeweia tiegl darin nalütiieh 
nicht, AueU wefin da» Wagen fahmi mit Rowen den Ariern dee 
ifneit nnbckiimu vofp hÄiien sie sich die 5 feiise 4iir dnän Wai^, 
vra Rtwn ge&ngen. denken ktimven^ — denn tCTthötc^isdie 
Geatuhon fah ren und miten auch fl Heia mit Tierea. die der Men^h 
la fbsBem Zweck nicht Lenum und oA nidit bnntitaen kann. 
Vialiou reitet auf einem VogcL die MaruB* die Indischen Sturm- 
gsOtlCTp fabreii nut Hltac hen n. dgL ni. Indeä doch ctue 

gewL« Wahncheinlidikftit tkfür vnr, d^ß das xVngeuiklii^ der 
Sonne 4c!ton \n der Urxdt; ebenao »ie Sparer bei liidemi GriechcHi 
Römern und Stönjn. ein mehr Oder weniger ausg^chneiei, aJi 
vornehm und hedentsajn hervuitietettdeis Wn^enfaliren der Meu»cheu>^ 
weit widcsnapiegdu Wni das Fahren mit Rin dem das altere. 
woJUi ln dm Tat einkge Anzeichen sprechen^ so war dna Fahren 
mit dein wrbncLtci], »tokeUp feurigen Rod veriimüich vm Anfang 
in daa mnchitim&. edlmep ans^eichamHier« Fahrea. Dlm wnide 
daher ganz maturgernil^ tlotn erbiibenen Gott iind Lenker de» 
Tagesgestim» mit Vorliebe beigelegtp ohne daß danjin andere 
VorateQuugen gtnrticb misge^chlosscn geweseti w^cn. Ubo die 
Form und Alt, *je sieb die Aricf dm Uticit den Sonutnintgezi 
diichlcop ob es ein Streitwagen war — wie keineswegs tmmOglicb ^ — 
oder dn azidcTfiaitiges Vchlkd, Ußc sich ebenflowenig etwas be- 
sliiTimtCA ragen, wie über die Zahl und An dm Rosse, die ihn 

d. hj ahn Adcr^ m dir tHikwLiiiRhc Will frkewiini m|. |>eT ib«ini 
)kit Fabfktiiettt »et du l'terd ebEruo ätmd wie drr Aaiptuu, Uigctsn 
irEn €% un» »dt JehfJi. r. Chr. \a der fräsen vofd ErubMe(;]i- 

IgypnichED KnIlurvcU und ebeaio in Krela uad^r|keQE di K±3e|:irDft ub 
^ nrUwarea calirffOE j»faT+jijflcterujliiii| Mud ketainiei «iderc 

Vrrwtndimg. VgL Rd. Slrfefp iTu ertl« AttOrtlAn der Aii*t Ib dei Ge- 
^kblt, der BerUaaf All- d, Wiak, G*AEDUilznfif 4 ib 

Ql jHiuufi, S. ij, 

* Vfl. Md W Intern Hif W«i wtHta wir t<Fii dm ladocettuuiea 
[Sondetabdruck aui den BdU£en der AH^. ^ctluiif vom la. OkL hir ^ 

1903 > % ». 
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VenaisilLdi gab ci nach dumals sdioq ^txsuhi^^cue 
VimatiOBen dieser VgrstclKiji^ig^ Dos WagGii£ibTini der Sonne mii 
Koesüti« jü diescT oder }eiicr An* wiid man aber wohl, wie ich 
j^laube, fili urarbeh holteti dürfcfi^ 

Dbtnebcn cn^lücn der ScniDcngoU aber w«h1 aneb gcleg^entlich 
nb Wiigcnfehrcr mit omfcrca Tieren, wie der iüdiicbc Püsban 
□rit einem Ziefre»ge«|;qiTtii tFsiia« aoikr mit Roüaen auch mit 

wetdcD RbidctiL Er wurde gdegentlirh wohl auch ob Reiter 
gedacht, wie izub^soodere die Gwlall des lettisthen l^hsieg aU 
Rdter ausgcjirügt cncivditt, und «war itets ab Reita- anT dem 
Roö, das mit der Vorfildlimg von diwem Gotte, dem Pferd^^ot^ 
■o untmnnbar eng verhniiden isL Auch der ^;n€chiädie Helios 
tritt bisweilen, weun auch nur selten, reitend auf; haa%er erscheint 
Eoa alfl RcHcria ^ l^ellc rötet auf «nein goldeHcn WIdtto, 
Viihiiu auf einem wm^erbdren Vogel, dem Gmuda. Das alles 
lind Varianteo, mtu denen wir fttr die Vm^ nkhla weiter Hddiedeo 
L^hit^t als daß ahaliche Varianten wohl auch dAmolf schon 
existiert hoben durften, ohne daß wir inmonde hcix!. sie näher 
xo bestimmen» da wir keine VontelluDg dieser Art bei aUeu oder 
auch ntn mehrcreit der hier Io Bettsuzht kamtnoruleu S^amnic 
aitfniwdseik vcfmOgen. 


DIE SONNE AUS BOOT UND BCXlTFAHRER. 

Weniger weit verbreitet wie die eben beaprocheoe Vorsldltiag 
findet sich diejenige der SonDe als Boot und BooiEihrer bei den 
arischen Vblkem bezeugt Immerhin encheiot dieselbe dentliiTh 
m mchroeti Punkten, Im Veda tit vom Sonoensehiff die Rede, 
tti wdcheiTi ikh der Himnid^ll Vant^ schon kelr^ ebenüo vun 
den SdiidcBt ^it denen Pushon den Botengang der Sonne ans» 
fuhrt Grtechiä^he Deuker nennen die S<mne tiod 

Helios ioU Id ciDem gcldcncn Boot vom Ntedergoiig zirm Aii%aiig 


* V|t Raicber, S- 1999; PrfU^r, Cif+ Mjthat ^ Aafl,, 11 , 

80; 1,01=9 Snimmfutt d« u daiheo, wvmlgrr OhUeli 

WcMa iU icio *li ni Ut M-anh dltH-i BUd nicht naerhört.'' 



Z4]Kin£n£äfutdä|E drt iliftctrm 


7 ^ 

hin ib!iT«i2. l^ne ahidithe V'oiwUmijt: hnikm die Lcneii^ bei denen 
die Sonne abends in ein goldenes Schiifknn Gilth das Kfuigens 
bcini Anfgchcn hthlei ihr mf deti Wdlen hleibt (s. obfn S. 
Gelegentlich wird auch die lettische Sonne (cxler Sotmcntoditer) 
vuti dem Gottes^ne mU dnctti Boot gerettet, — dne entramte 
ParaDeie mt Argoiuiiiicztängep wo die Sooneulidden mit dem Sdiid 
Argo Cnhrend das Sonnenlicht gbldeue VUes des Sonnen^ 
Widders) retlGD. m danach nicht nnmOgUch* jn vletleicbt nicht 
unwahrscheinlicli, daß auch diese Vonstehung Ln ihren Wui^cin 
»dion iü der nrischen Gmeit vtithnndeii won lüe Sonne [ft Boot 
nnd BootfahFCTp wie sie Ro§^ Riid und Wagenfahicr war* dos 
FoJtr^ctig twd domi mich Kohrende. Indessen «krf hcci nicht 
verschwiegen weiden* dall die Vorstdlung von dem Sormenboot^ 
r«|jL dem Bootfahren det Sonnengottes auch tien Ägyptern sehr 
geläufig ist Auf den Deukmälera «heu wir Hohm, den Sonnen¬ 
gott Im Kahne Fohren (vgl Flut Is. und Oiir« ^4)* Die oaspindien 
Detikniiler ai±B N'inive zeigen iKd^emrlige tuhrg«uget nie sie sur 
Schifüthn Äüf dem Tigm smmiiiliwiüts dlenlcnr in gldcher 
Fnnktiou K Wir haben cs hier also kdncslalls mit einer Gpe^ie]! 
aiifchen VorfleIluj;i^ um mul mun könrLCä du EnUehnuug 
deukeu- Bei den Griechen uamentUcti läge eine Bceinfliiimng 
Eciiens der chen getmmden Volker recht njibe* zuhulI auch die 
Voisfdluiig vom Sonnenhectier sich bei den griechischen Lyrikern 
ftndei (Roschei Oh a« O.i S. Alleiu die sehr tintprünglichc 

Fornif bl welcher die VotstcUtiiig vom Sonnentwt bei den lettbch- 
Utnmschcn vottem aidbiit mneht e doch wiedetoni wahrschcln- 
Uchei» daß wir cs auch in diaem FsUlc mit EiÜJiriGchen Vut- 
fitcllungen m mn habeti. Sie sind aber jedenfuli^ picht arisch 
aUein, sondern finden sich auch bei anderen VolkcttL bpericll 
arisch ist vielleicht die Rettung der Sonne mit cLnem Tk>at, durch 
SaTmcnheldeu oikr s43iisliga UchtheiDeit Auf diese Frage tv erden 
wir wetter tinlcn noch dntna! fUTackkomineu müsseui Daß die 
Ritirc Vorstell LJJig letiten Endes von dso Monde hemtainmcn uik! 
vOn ihm anf die Sonne überhixgen sdn ilurfle* isc licieits oben 


* Vgl FfftUr« GHech. MyobaL 3. S. J55 änm. 
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bcmci^kt wxtüietL, Ea tnuJS das abet sdiüD in urarisciict Zeh ^ 
achetim jan* 

DAS HÜPFENi SPRENGEN* TANZEN UND SCHAUKELN 
DER SONNE. 

SpedcU Rfbcb die hi^diai merkwürdige Vcratdlen^ voifi 

Hüpfeu, Sfitingm, Tartren imd Schniikdii der Sonne m fdn, die 
una m vielen venchiedenen Punktea des juisdien Vätkcrgcbleics, 
in Asien wie in Etiropa* gut beEcngt enigeijeimitt Wir fiz^aCn 
dos SchmikfilD mit dem Sprini^en und Tannen der Sonne zusammcikä 
lis e pfTeniKOT Mitf dieselbe oder doch doe ähnliche emijiche 
GtinidvorsteUniig dnef iuehr£&chei] Auf- tJnd Ahini^hewegiiii^ des 
ScFunenbaris srnrück^eht, welche insbosandere m g^bsen Zdlen des 
Jahr^ von den aTiüehen VOLkem angmociiinen mirde find mm 
Tal noch heute Emgenonmieu wird. Man glAnhre, wie ich in 
eÜHtr besondej'eti Abhnudliitig nnchgewicAcu habe daß die Semne, 
luunentlich Im Ptühhag&iuQcng ond mt Zeit der SoniiEuinaunttn- 
wende, ilio d» kräftig »m anzeigende und die aoif ihiem l-föbe^ 
punkt befindliche Sonne, odentpr in freudiger Eiregnug, k itoUmi 
Hochgefühl^ hüpfe, springe, vmta «kr ^ich schaukle^ Wmuiif 
die^r Encikvcilidige Glanbe berulitt kann hier noch nicht näher 
untenucht werden, Utßete Aufgabe ist es funitchs^ die Tatiadie 
revtniiteilen» iLiß denelbe bei den vcrsthiedensrcii arischen Völkern 
lebmfhg war und noch lebendig ist. Ktn Ubrrigen obe; dtnf die 
Krage, wie solthur Gliinbe xu crklärci^r wuruus er cntsjinjDgen» 
wohl als ctoe völkcrpsychologisch sehr imeressantc beadchner 
werden. Enh holle ea flit gnnx imwohrsclkctnJich, daß derselbe auf 
opilsdie Tiiiscliimgeti rurUckzufühien seiu dürfte» da für solche 
genute im Krtlhlingsuifnng oder mr Smomensoatieuwende kiuiu 
ein besonderer Gniod voibegt. Meiner Ansicht UÄch wird die Er- 
klärtnig dieses CbnibeiLs vidmehr \n der Stuken phanraslevollen 
Anlage der Arier zu suchen sän* welche »ich die SüniiC au den 
ichoä erwähnten, bedeniifugsvolleri ZcitsÜMdmittCR des Jahrei 

^ L fh^Uf Rcfniit der I^Ulicbeu SoiinwcDJlic-d^. [Itl drSt MltlrLIyD^ca 

der AnthtnpoloipichEa G^KHichari io Wjcil^ Od. XXX1L T^oO-.l 
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freudig und stoh vontclitfu üud rbendianifTi nun mir.k mic 

freudig Beireguiigp elti Imtigo Hilpfeaip Sf?rhi^, IwEfig oder 
Sebaukäu il» fi^dcitiea Tdgesgimrnft j^crwd^Ei Icib^iailig 
zpnehmtn mch ciBbiyati tfiodttea BQDEidjtn wic^hdg ober er* 
scheint es wähl, dnfi die Men^cbeo ^Ibft uiu dkte Zeit jn frofeer 
Ktregurig fl tipAeu. sprmtgei], tanisteft und sich Khäukerten—uud uiclils 
Uqp oahjexp als duc (Jbeitragung dii^et meB sdi iicheuL Freudej?- 
auäetungeb auf du hiiumlische Soimimwesetu Däs Tan^ utid 
Schiuikefu der Menndien bd den Smiaenfeaien hma aber emch, 
wie wir ^dterhju sehen li-erdeti* eine mäg:Uch^Jiiildlehe Uedeuttingi 
und ^ sieht ganA in ZuBäiumenhang mit den VoTStcllungcu priiai- 
tim Völker, daä derartige magiscb-kulüiche HandJitiigen twif die 
Cldttcf sdlisl Übettrapn werdett, deren tesp. Tun als blonde» 
wifksaua güt. Itksbnoailcre b4 die VurüeUtitig yam Tnirfeu der 
Gdttet eine wohlbekannte und riicht nur bei den Ariern njichge- 
w^esen^ ln diese Reihe gehört jedenfalls aueb dio %^aretenuüg 
dö Aner vüm Töiüeti^ cbedso aber wohl audi die vom Sdtuuikdii 
der Sonne ru gewissen ZeiieiL Doch nm m den TaUacheti^ die 
auf jeden Fall etn bedentsimra Kapitel altarischen SounenglanUens 
hUdetn 

Wir haben gesehef^ dn^ die indisdie Ushaa aU TAnreriD 
fiUflt, oder ejnet aokhen veiglichen wird Voto ^^TanEe dieser und 
der folgenden Ätnrgenrüie*" redet eiü Lied des Rjgv^ (lo, jji, 
Ebeej^ (Stscheint wich £os alt l^inrmn, ueuI bei rJen genuwtlscbeti 
Völkern b ßeutschköd, EngUnd und Driaemiuk brl weithzo lier 
GLmbc verbreitet, rlnÜ die Sonne beim Aufsehen iodtr nuch vor 
dem UnlcTgehEri) am Dstmtage einen FnmrientaEii Italt oder drei 
FiceudenipTüoge lut. Es iil das alte Fe^t des FrUlÜLCLgsnii;&Lbgt 
oder JahiesnnÜLiigs, dnt F»l der Göttin AuEtT^MBowie-Ostsriip itef 
tieti auffiteigeoden Souue. Auch der eiilspEechcndc mäntilldie Gott 
der l^tcr^t der Pferdegott Ubüngp der gan? deutlidi die nuf- 
fteigende Sonne des Fruhtinpanfaugs dtimellh wird iprlngeiid 
und taniend gedacht und gcsehtlderL Tanreud cmehdai niich 

* VeL Dldh: UufEi ^Urilfrlam und Lti Lvlpxig 

H. 34ir. and dw durt Ka^^lUkrtca hcrr^ir^u^ wkhüifi» Ajbeiltn ^on 

K. Tn. Prcul. 
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die wdhlicK j^ecUchte Sonne in ktducficii Liede:nT, unii trach dem 
Olanben dei kttkcli^liljniiulien Volks liöpft imd tptingt m odet 
dreht dch tanzend bemi AiUgehen am Jcpfunnift^e^ Densdbeti 
(rtaiiben nndeo wir bd den tni Zeit der SommenuoneD- 

«rendc ftpeddl :iuf den Felcistng fixtest. Wir fiehen rnlict, dn$ 
ISUpreu, Spriiifeb und Tometi itch nomentlicb bei ds iteu auf- 
KldgeodcQ. iaibescmdeTt der «rdblteb gedafhtoi au/steiftroden 
Soime fmdet — sn bet Indettii Griechenp Clernrnncit. Aber wuch 
die entzpreeheede männliche Ctittheif der Lcttem Ulw^ hüpft 
springt und taiHt — and bei den Letten sowie bei den Slaimn 
wird das Büpfen, SprtDgeti uml Tonxcii der Semne antr Somnier^ 
Sonnenwende geglaubt. 

Die Vorstdlung tob der Bonne itti einer Schaukel, resp. einer 
gotdeiuen Schnnkcl findet sioh demÜkJi im Rigveda [lusgeapTOcheOt 
und da6 dies eine lieJ^ircvnmfle iklte Vorätdlnng wat geht mit 
Sicherheit daraus herrot daO dieselbe fm RüuilI düS Inijiadim 
SoimwcndJesies doc wichtige Rolle spicli. Diu Sonuetuchnitkd 
wird bei diesem Feäle, wie wir weiterhin seheti werden, geradezu 
leibhafiig Vüfge/ührt Wie die Sonne aber nicht nur RoÖ und 
Rad, sondern auch Wageufiiiitcr und Reiter iMU aichi nur Bcjot^ 
BCmdcrD aucf] Bf^äifahreT, $0- ist sie auch nicht nur Srhuukcl, 
sondern ebenso Sdmulder txicr Schauklerin, Schaukel ml encheint 
am CHlertig oder GeargtritJig <Ier Sonnimgott bei den Slaven im 
Balkon, — und jnng und ah fchaukcll ihm iti ami um diese 
Zeit 1.4^gO, ligü'", d. h. i^fchiutkle, schauklet die Letten 

und Litauer noch hcuiwiiage zur Johannis^it. Die Z01 cle^ all¬ 
gemeinen Schaiikei^'ergiiUgcna bii aber auch bei den Leticn dk 
OstOTclL So hndei] wir die Vonrtdiung vom Schatikdn der Soimc 
ebeaxavohl zu Ostern wie imr SümmciAonneuircnde hKierf nnd 
mit der Vcrrstdiimg tooi Hdpfen, Springen Dnd Tanzen der Sonne 
rum Teil untrennbar eng verbunden. Das iritt namentlicb bei 
den Letten deutlidi hervoi. Ip ihren SocujwendJiedcLra eiacheint 
die Sonne cbeuiowobl ichaukeiud ah hiipfend und spfingeird; 
twr OiLetreit aber hüpft und üfirtitgt ihr Ckut Uhfirng, während 
aUc Weh deb mi1 Schaukeln wijpuigl* Die Inder zeigen das 
Tanren bei der UshaSk ai&o der neu aufrieigeiKkn Sotme^ das 
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/^uuTEuxiciifMitmR der Antcltcn Sofiii»g)atikvntcii. 

Schiokdn iDsbwadenc /nr Sotmemrad^. abo beim Hühepunkit: 
ihres Au&tci^em Die Staveo iiabcn nnigckdiit die Vocstdlnug 
vom SehMikein der Soime lur Fruhliug^t. die vOra Hüpfeo imd 
Springen detMlbeii xti JohoJinU. Oübüjfitr^ dns [ckrt die Ver- 
gfekhiin^p jind beide so lyjbvemniKlte Vonstellungc» den ari¬ 
schen Votkerti schon sdt der Utait dgent Offenbat sind sie 
icbon seit alicts ebensowohl iwr Zeit des FrUhüngsajilang» wie 
ojr Zeit der Somiiiiirs^iineiiirejijde Lebendig gewesen und daher 
^ui Teil jiodi jem kbernJig, indetp Slami, Letten und Litauer 
haben beide VbrsteUitugeti nebetidtiander bewahrt, and zwar die 
Letten und Litauer io bfcsopders aT9|]füiiglicltef Fonu. Die Ger¬ 
manen haben wewgsteuä die des KÜp&ns, Springens tmd Tanicns 
xnr Osteraeit bis auf den h^atigen Tag noch xAh crhaketL Bei 
den Griechen Übte nar ein blasse r Rest der TinzrorstdSutig fort 
bei ilen ktimern auch dieser nicht, Dia Inder und die letto- 
«brächen Vbtktr etseheititn demnach in enicT Übte a£i treoe 
Ikwahrei der erw^hnieii Vor^tellangen. Da dies aber 
di« hier am mci&tea in Bettacht konimcedcn llh^iga-Volker sind^ 
darf man vieHetcht daraus »dilie^, daä jene Vomdlungen ins- 
be$ciiid£Rr bei den fihaga-Völkern lebendig gewesen «ein mügen. 
Die tio cbaralcteristifiche CrnndvorBtelhuig einer lebbahee freudigen 
Auf- ttiid Abwärtsbewegung der Sottne, ru gtwksen Zehen da 
Jahres^ dürfen wir aber jcdenblk als uiarisch beneichnen. 


Dili äON>fK Al^ AUGE DO HlMMFU^OTTElL 

Kbenso ist uTarisch wo^d audi die V^omeUimg der Sonne als 
Auge des Ilinund^otlesH Wir Gndcn sie bei den Indern im 
Rigveda^ wu die Sonne das Auge dl» Vam^ oder audb de* 
Miiru md V'aruna geiumtii frird. Wir hiiden ik auch bei deu 
Iranieni^ den CTriechco md den Cerruruiea, — also in Asico wie 
in Europa bei nnseben Völkern t^czeugi. Dai berechtigt uns woh)^ 
dies «chöne, ]\i giOlSartlge Bild in di« Urx«it xanjek ro versetcen K 
MdgUch, daß sich dasselbe atidi bei oudeteu VöLkcfi} ^rirfand^ 


* VcIh oha Bh lA 37* Preller, GrtcrL MrllioL 3^ Anti., S, 
Giitat^ DtiUschc Myiliol. ^ Ani.« IL ^ R^seker, Lrcafkoc H. 19^. 
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So hat iler rümischc SchnfutelJcr ^tac^(^biui Ag)pt«D 

im Au^t, bin scliier das AltcttncD fseßtit die Sonne daa 

Au^ dtt ji|pitpr ^ Ikitb auf Ägypten werden mit die dlicsbezii^' 
liehen VoTÄtebmigcn der Inder und GermAticn schwerlich mrilck- 
fühlen können. Jeh helfe nie entschxedea Itlr uradAch. 

DIE SONNF AIS APFEL, 

Die VorTictlung; der Sgonc aU Apfel wie wir gisaGbcn hohePi 
den Gttceben, Gemiiniet», Sklaven and Letfcn geDugg, — bei den 
ietzUnm wieder fcn gtoüer Drsprtinglidikat crhaliciu Jxiütar iijud 
Perser ■ habest iOwdl ich bli jetzt sehe; niebu lichtr Ent^rodicndc^ 
Es scheint diese Var^idhmg daher eine europlüsch-arbdie m sein. 
Mt^ich ist tVcilich, daS die osiiUisrhcn Arier die^be Tciloren 
haben« JÜlein 0 ist doch notwendigp mnächst die lieschmnlmrig 
auf Europa konstatieren. Ktiancn wir auch bei den Indem 
und Feigem nicht gemik das Eikf eines ApTdS erwarten^ 80 wäre 
doch die Umbildung tu eUxt aitficrc Frucht bei ihnen tnOgltdi ge- 
w^en. Doch tat bb jckt etwas Derartiges noeh nicht sicher 
iwichgewiesen •. Bei den enropidschen Ariern aber hat die Vor* * 
zieLtung vom Sünnouipfel oder den Sonnenipfotu» auch dem 
gebOhgen Apfeniauni iisw. festen Ftodeo, wie c* schein 4 seit ui* 
alter Zdh Sit hat eine gome Reihe jjoctiieber Bilder a^ioigt 
und al^ Motiv im Myihm und Mirdieii bis in die httim Zeit 
hmein befnichtetid gewirkt \ 

TUIRGESTALTIGE VORSTEIJ.UNGFJC VON DER SONNE. 

Bei allen anschen VOlkem hnden sich tkrge^tiiltige Vorstdlungen 
von der Sonne utid tiach den allgemein cthnobgischen Vumus- 

* fdoerphipi, Saß r+ tit 14 i l'rdJcrT OnecL MjfdioU 3, 351 Anm. 

* V'gt lüftcnia jEtit l^cumiERli ln plJt 1995 SpiÜK SühUtE mit 

ikm Apfel la tcui'* mul C#. IIUriEifp Kfrwfge, k 63 ^ 

^ Inmsxrlalci: bil ^ n^gltch-r bei ^EU fU-dEm ilrr l!^! ilntn 

(Fleui elwnawta) mh lei&Ea oiiiagererbSccn dbirca FfenhleH vilurtEieod 
ttr dem ApfcUmMiii dso^viea ÜL Sein floh wi>it Tlqlfatb Iwim Opfer 

verwcndrl^ iiDler andETEin biieH JUn Hau drf Sonseauihiilkch beim 

WEüillnl Öla^Ämila (vgL tiiiimi]^ 

^ VgL dom «l t. O,., S. iejE 00911^ 
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KUnitgCD darf i 3 U£i dieselbeii wotit als Resie uralter Zeit be* 
rrttchlcfL ludcsscti Ütlk « auf imd mud wohl beacki!« wendüai, 
dtL& keine einjige dieser Vorstdiungen übeieiostimmejid m vidcii 
lenkten d» atiichen STölkergcbicl» miSdttp fieh Tkbrtdit 

im nngnmeinea recht vid Schwuiketi und Verechiedetihdt der 
Gedaltunj^en gdteivd machL. 

Von der Vomelloog der Sonne ab RoÖ hjLjbeo wir schon gc- 
sfiTüchen- Mit einiger Sicherheit läät «le ^di elgenthdi mir in 
Indien naehwcisetip sic mag aber vidleidit tro Hinlergiuwic dei 
Vorfteilimg cdtendeii Uhslng auch l-ldios, Eos), «iwie 
der weitrerbTchetea Vcmtdltiug rcitn WägenfAhren der Semite mit 
Recht gemacht wexdcii. 

Ea rjragt sich nun, üb wir Ekoch andere speddle Tierg^üdeen 
der S<™e für omrlsdi cmspiecben dtkfcn. So i. 3 . die Vw- 
»fcllutig der Sonne da einer Kuh exier eines SdcTC&p lU Widder^ 
als Eher, ob Vogd il dgL m. 

Die Semne ala Kub^ rc 3 ])- ülfi Sti-er oder Ochse, hier und 
da^ iSoch tilchl sehr reichlich IxLteiigt. Itn Veda e»d]Eiiicn t^'ar 
die Sonnemtnihkn ob Külie oder HindCf dei Uiha«^ die» Güttin 
fährt auch mit einem Gc$p3Dn lichtet oder tüUicbcr kinriett auch 
wird von dßn Morgenrötcü als Kühen oder rdtlicb^ Kühen ge- 
sptocheti B- RV 93, 1; 4^ ji, S)« tn det EiiiLähl aber er* 
Kcheiat Uebai selten als Kuh berekhnet oder mit eluer solchen 
veiglielien (t. IL KV 3^ 1, i). Die Sonne scheint einmal aU Stier 
geMtp der die MoTgettidtai vor skh her tfdbt (KV 3* 61, 7f^ —* 
doch iti das Bild kein gebufigea* Es (allen einem dabei die 
heHigeti Rincleiberden ficsp. auch iJStnimerlierdcn) des ITdios cli]^ 
von denen schon Homer m erEählco weiüv UbfigenS bat Htlle- 
brandi wohl recht, wenn er daß die Ritidefp wie »udi die 
Rosse, der McFTgcnrtne mir ein inythologi^es Synonyimim für 
die MorgemOte selber Find (vgL Ved Myth. II, SL jj). In ru^bchen 
fUtächi icheinl der Tag oder die Sonne ida weißer oder gtauet 
Ochie; rcs|v als weifle Ktih auläiitreteii * und Munnhaidt sucht 
vidleinht ttiH Recht di« Sonne in der tpbunteD Kuh'* def weät- 


J Vgl. hfaflAbardt, Lctt. Sacuimti|ibtti 5, 
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preul^iten Rcdenuft p,WdJ 3 Gott imd dJe bunte iCuh", ü- h. 

G<.»ti und die jllsehrtidt SdnikC, dei AÜschetide Tjig^^ 
Em Ut «och pnv giu möglich^ dod diiM tmd älnilicbe Bi\ski 
uralt orricb^AUid, doch «icheint vorderhand das Materiai noch 
tüft recht ma^ei. 

Die Suo&c ali SVtddcE, resp. göldenei Widder ge&ßl he* * 
gcgnel um b« den Gfiechen timl Slaves« alt güldbontt^er Eber 
tritt ik tm£ bei den Geimaiiea «ügegen. Bim Verbreitiingsfebief 
dieser betden Bilder ist also kein grolJes, Etwas weiter reicht 
vielleicht die Vurslcüufig von der Sonne als einem VogeL Sie 
lli^ ini Veda iimcwcilelhon sicher vor* — sie bl wohl iiich 
in dmi Wundcrrogel Garn^la eii ludLePr dfUi Gott Vifebnn reitet 
[m Veda wird die Saonc wiedHlmlt der himmlische oder der 
rötliche Adler gexumnt \ — oder mich einüaidt der Vog^j der 
Eigeborene* üaeu sdiiimt nun der deutsche Sonnenvogd oder 
Sonnenschwän — und viellckhl duif man auch an dte kftchy- 

leUehe Hötcidinting des Hdios ab Vogel des Zeus * criaoem* 

wenn di^be auebp wie RtHcKer (sl a- Sl 194^8) nur 

als eilt kilhites BtUl des Dlchtm au fdn mag- Sie ^dgt 

doch, da 0 ein soldies Bild dem griechischen Geiste nicht ru /em 
lag. VkUeicht auch dürfen wir ln der Lerche eines merfcwuitiigcn 
leuischen Liedes dl« Sonne erkennen, da die Lerche diuin ab 
Vaimiiie für dai Sonnengou Uhsing nnftHilp ^ts^ umgdciihit*. 
Mugheherweisc ist also wirklich die Vorstclinng der Sonne ali 
eines bhnmlbchen Vogeb nrab Arisch. 

tm aUgemeinen werden wir sagen niii-$BCiJH dall eine tietg^ 
ftaJüge Votstcllting der Sonne bei den Aficm vidf^id] angetiotien 
wirdf dab wir aber keine bestimmte Ticrgcstalt hi dieser Ver^ 

■ ^«aaharslt* AaKkc WaJil- «ntt Fahlkulte ik soj Anm- 

* mh dra Eptlhd^ «Uvyi, tmrm, Kfnai. «imhi. 

i icartiia^ilil; auch nlvtihniln RV 7^87. h iil vixhl ailt Recht ili 

*pdcr grslc Vogd" obenfixt ued aaf die ^esic fcdcistcl worden. 

^ Vgl. RDicker, Lcaiken S. 10^7; üUi.qab a rdi, Aallkv VTald^ uad 
Fttdimitr »3 t GmUp |^p 375 fL 

■ Suppk aia. 

* p»Dte httthe houii BIct lg. dot Fuliptir dej RäBlritii**i — ^ oder 
Uhiini* hcKltn m 6tt FuSmpuf d« RCiileia*.^ 
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«eodutig sehr «rcttbm und ücber bö ihnen bezeugt findea. Der 
Uticit wer «ohl vennullich dnc manijigfeäbge, wechseJitde tböio- 
•nCMphucJw VoßtÄlliuVE ögeo, voo d« sicJi am Trilinnicr und 
Reste bei den einselnea oiiscUeii Vülkeni erhallen Haben- Die 
VotsteUong des Vngdb »f wohl am bäten be*«igt Aber auch 
die des Rosses, der Kuli nnd des Widders sind vidlridsl aiidt, — 
Mrir können das tinr uct» bstinunl bekiupten. 


SONNEKIdCHT ALS GOLDENES VLIES, ALS LICHTES 
FELL, ALS ROTER ROCK ODER DECKE. 

Ehe Afponauienssge lehne nns die Vctstellting tooi Sonnenlichl 
als (coldenes Vlies, als Fell dnes tcoldencn Widitefi kennen, tbr 
Tcryandt ist oQeobai die Vorstellung vom roten Roc^, Muoiel 
oder Decke der Sonne, die fit beim lluterguog oder AnFgaiig 
Boebteltet, aufhätigt oder dgL Es handeü sich ln all dieten FUllea 
qm das schöne, rote oder goldige Uelji de* auIgehoideD oder 
untergehenden Sonne, das in ebenso naivem wie poetbchem Hilde 
ge&lH wird. Das Bild des roten Roekä. des Mantels oder der 
Decke ist am besünimlesteu bei den Letteo und Lilaucra b«eupt, 
mi&rtdem wohl auch bei Slaveti und Germaoeti. Die Vooielhmg 
I« aber wohl nicht auf die euioplüschca Arier besehtänkL Ich 
halte es nicht fiir nnwahiachetnlich, daß auch die Inder dnit 
dl nn Bild besessen haben. Der Grund, den ich lUDOdtst zor 
UnterstbuiuDg dieser Annahotc ins Feld [Uhren möchte; wird 
mancheui vidldcht «twaa mmderlteb encheineo. Es ist etoe 
i»erkwbtdige Tatsache; daä du Bild vom Fell wie auch vom 
Kleid, tespi. von cincni Cicwebe im Rigvedu sieh ebenGilk findet, 
aber nicht vom Lieht der Sonne, sonder rr gerade vorn Dunkei der 
Nacht gebraucht, n. ö. RV 4, 13, 4 heißt 0 vom Sonuttngoti Surya ; 
Du gehst dahin, das Gewebe, da« dunkle Kleid ablegend; 
des Sdrvu Strahle» haben abschUttelnd die Ki itile r n i ■ w ie e i n 
Fell in die Wasser getu»; RV 7. 63 . ir Aufgeht der herrliche 
Sürya, das Auge des Mitra tuid do Varnna, der Gott, der die 
Finsternisse wie «in Fell ivsatiiiüctige«ickelt hat 
Vielleicht lebte du Bild vom Fell, vca der Decke oder dem Kleid 
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j4) Anwondiizig auf beide SonnenlJclit luid DuiskcJ» 
alt lid^tei trcKl aU duakkit FeU 4)d« Kleid gelaflt Oie Emo^iiet 
hiiltcs eine4t die leilei' ilat amkrt bcwuHft Mir tcheiel diese Aa- 
imiuTie kjCieW^'e^is eo ttiiwaiusGheinlkh zu »ia- 5te wird weiler 
noch sdiT wesenüidi dmeh ein iateressantes rituell gewordenes Spid 
beim isdiM^ben Sonüwendfest uiiterelum. Eia Äxiüt imd eb <^ikirii 
küiupfen um do weiflesv rundes Fell+ dirs s^hücinich dei Arier 
gewifinL Rief ist Laiitgst unzwdfcihaf) richtig erkannt wordeti* 
dad das weide« mndc Fell die Sonne dmtdit Wir wertltt 
weiterhb rtoch em [inderes indisches Scninwcnds[)id kennen letsetL, 
hei weichctii d>enfal!s die Boime oder da* Sonncnlkht durch ein 
Fell remeten ist. Ihutach wird man wohl auch diese Vorstdlimg 
ak ciüc aUindisrbe juierkenuen mi^sReTip und die Vergleichong 
crweui dieselbe weiter als nliadschp 


DIE SONNT AUS GEI-ASS. 

Ü 3 den IcUischen Lltdeni erscheint die Swae mehrbch ok 
goldene Kanne^ die die SomtentOchtcr im Meere wäscbl ^ «Xter 
die JohonnchcD (der Heilige des Johnuriisfeätes) «erKchlJÜgiDie 
Sonaeutochter erthnkl t>ei diesem Ccachöfl^ — es handelt sich 
dti odentkor um deii UDtergiLDg dcf Soone liii Meere, Eka ZtT' 
schlagen der Kanne, die libiigciiÄ vm den Gottessöhnen mit 
Eübetnen Dnnbcn an&geb^erf wird, dculei wohl auf den Nieder¬ 
gang der Sonne von Johannis nn. Auch ak goldener BccbeCp 
mit detn die {k»nES5Öbnc spielen, scheini die Sonne in diesen 


^ Vgi djj UeA hei i^ilitniihmTdl Nf. 

Schicelic»; t^kuo in den QudJ 
Eli In dm Gratid hüidD^ 

Gaiftft Abnd cruink dk SanncmtwclitEf, 
Dk Kiiiat TAfchmd, 

Duh TgU cbcodn «kc Vansilr oail Nt. 

■ ttiöflhindl ?tr- S/c 

JokinDCbcn xcTKblqg i^if Kiftaf, 
Auf 5 tcl 4 

[kr GotlEi ikrhii lie 

MU lübrrmni UmImti. 





y nKHirf m EnfmUBf ^C[ 

l4ed£»i aufnitTCteu. Mit der VcasMllmig der I^cfiiiib » 1 » einer 
Kruice vergleiche iiRBfl d« Folgende : „!m tiTpHschen Loseitale 
tielu man ln der kutiUgen JojtanntRiacht auf dem rechhüm eine 
riealge aUberoc Kanne, am dei äsa UUaig« rfnld Iwrvo^ 
qqllU, wie Biet aw der schaumeiKlei) Kanne, £a bl aber doch 
hcln Soentagskind gekennmenf Kanne Qnx] Gold au gewinneiv'' 
<Vg 1 . FeuilletOD im Frcmdenblatt, ij. Jmü t ^04 iÜ«tH' 
irendaaubei^* *, B. 14, ge*. M. K.) Die VoistcltiJDg yom ScKUwn* 
becher finden wir auch bei den Qrieduai, aber in eigetitumiichcr 
Weise mit dcf)coigea vom Sonnetibtxn vennengl, da HeiiC« ia 
diesem Becher über den l>uan filirt Al» Schale erscheint die 
$cmne in einem deutschen Regealied und in ehtän nusUdia) 
RMlael*, Auch den Tudem Kheint eine ähnliche VotstcliDug nicht 
frenid es eeia. So stellt e. B. bdm Fravaigyaopfer «a Kestd mit 
gUihend heifier Milch sjmbolisch die Sonne d« (vgL ÜUlenbcrg, 
KeL d. Veda S. 447—45t }> niit dci berriiehen Gdlteischale 

oder dem CFÖtterbechcr, den der hbatnllsche Künstler Tvaslitar 
geschafTcn, die Sonne oder der Mond gemeint sei, Ist schwer rü 
entscheldec. tjerade der Mond scheint bei den Indem gern ab 
Gefkd gedacht au letn, voll himmlbchcn Nektars, den die Götter 
sdilUcfen. Ist e> leer, so wird a neu gdtint, — dalrer das Ab* 
nehme» und Wachsen des Mondes. Es «Khdet nicht unntd^ich, 
da]} die Voistellnug der Sonne ab eines CeßLÜts uialt arisch iSI, — 
vtcUeicht aber wurden auch beide; Sonue und Mond, in der Ur*ett 
gelegeuüich unter dlmein sehr nnlielirgcndca Bilde gedacht, ab 
hetrllche himmlisiiie Geßifle geschildert S|turen ähnlicher Auf* 
rassimg zeigen sich jcden&lb weithin über Uju arische Vblker- 


* Vgl, rrelltr, Krlecb. Mfihet 1 , S>3S5> flis San» * 1 » bd 

Stutchonii; «wcb Vtijjntdioii TI» KnofttroL 

* Pet bftreff^ndt: Völ buicl ^meh MÄfmLwtJl*, 4. Ort Sw lOIJ 

SulUf ä«nn, Inmun vedd^ 

Mcl dl« I7*ldi=ii Krddcr,^ 

MeI dVä fiCldai ScltiJ, 

BcfchJä ui±i jiJItü&illk 

Pu rMitche S4i4jc -ridl Oü Itt d«r Wdl 




l>|r Sonn» ^ «Ta F^aeh 
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gebiet trerttretil. S^hr [riOgUch, dAfi auch tticM Vcrsieiltitig TOm 
Monde eiugegir f^, ftUb «hüf «choD auf die Sorbc übertragea ist 
F« tiniRKh beite ich üemDacli i. die Voiatellmig voe dei 
Smute ab &ed tiad alj ^^’ogoafttbT« tnlt Rewen; t, die Vomteltubg 
dee Sonne ela Boot and ßdotiäbTer; 5. die Vonretlung totn 
HUpfcö, Siwingeo, Tanaen und Schaukeln det Sonne; 4. die Vor- 
■tellung dei Sonne ati Auge det HimmelEgones; und 5. die Vch- 
stciluitg der SoQcte ln renchiedeuen Tiefgesulten, — »ididcht 
ola Rofi, Rind, Vogel 11 dgL m. — Wohnchdalich gebdit in diese 
Reihe aach noch 0, die Vonteiiung d« Soaneiiikhta als Uchla 
oder goldenes Fell, mo Ruck, Manid oder Üedee; 7. eldldcht 
die VotstelhtDf der Sonne aU Gefilde 

Für enropdiKb-ariseb müssen *ir lundchs« die Vürttellung der 
Sonne all Apfel halten, da wir diese odet oiwea Analpgei bei den 
julathichen Ariero ntehi tmebweiseo konaien. Mogliebenrdie 
aber ist noch tie troudem uraJt. nur den Inden und Petsen) Im 
LanG; de Zdt verloren gelungen. 


DtE SONNE — ELV FEUER. 

Wir haben b»he eine JedetiikUa aueb sehtui timlie und «nchiige 
Vontdlmtf roB de Sonne pan eobeUcfcsichtigt geleseii. asa 
dan einfuhen Gmnde, weil dienlbe in die Reihe der mvlbiichea 
btldn, der mjthifldieii Gedsoken und VorueUungeti nltJit eigentlich 
hinein geliOn. Ea ut die die untnitteibare, iiutiaküve oder 
elenentit« Erkeiuitnii, dofi die Sonne da Feuer mL Sie wiid 
nkhl einem «otchen verglichen, Rndem sie ist ein Fnner,— 
da grades Feuer, dos am Hnnmd brennt, Sie leuchtet und 
strahlt, lie wOntit und breußl wie Jedes juidere Feuer und 

baiitrt somit dessen chMakteriatisebe EigemchaAeii. Schon der 
ünueaieh muä, als er du Feuer kennen lernte, die Wesetu- 
verwjmdtschoR deselhcsi mit der Sonne umuittdhar, InMiaktiv, 
wenn jtneh vielleicbt uoch dunkel und unaungeproeben empfunden 
hobeD. Auf dieser ptti richtigen ekruetilarea ErkeDntnis beruht 
olfeobar die enge Beiiehung des Feuers m dem Sohnaikultiu, 
Im Feuer Halte der Mensch gewuBe r iu aflen etwas Sctmenhaflei^ 
Ah 11. t> 


mriMhui Snnrnttsceufadtm. 


Scnfittcftgleiche f Swin W' SÄinet tiUch3t<!n ra 

staml ihm ZU GtbOtCi, Cf Jmtle Eneuguufi. d« Aftf«:bain 
tmd türbaltmig der Fhumne in seiner Hand. Es war ^ Element 
des Uchtes und der \Vänne, — tmd licht und VVäme imrfti 
ei ja, ma dcrmtwilleo er die Säonne suchte, sie freudig bcjätdöfe 
und ehrte. Seht ireittrltrh darum, dafi ein Eniilanuneit nm Fenem, 
pine eifrige Pflege der hadernden ETaimne schon fruU als «u 
Dienst onpfttnden wödea konnle und nmfltc. den him, der 
Sonne leisiete. — ein Oienrt im eigMllidwlcn Sinne dw Wartet —. 
und als eine Fieude, die man ihr bereitete. War die Sonne 
fcliwach, von den Nächten d« t>nnkels und der Kalte bedrdngt, 
dann mnOie es sic freuen. «» niudle sie stsriten, ihr helfen, wenn 
der Mensch dat «ervandte Ficmcnt de» Ecuüs in iicCen Flammen 
emporiodem ließ. Auf diesen gao* elementaren Göiudtcii nhi 
cm BO wesentlicher Teil des SotmeHkullu» tlberhwipl. daS wir 
Ultet sclimi hier gedenken muöitu. F-s mhl auf ihnen jeucr 
,,SoiinenKUiber", den num Sn vmchitsljtnen Kwlthandhingeu mit 
dem fearigen Element aulgcdeckl baL Waa sich in spsicrcr 
Zeit als hcilific Handlung, in fcstea FonnfiB vt>n Piiestero geübt, 
uns damieltl, — das war unnrUnglich wohl nur freudiger Aus¬ 
druck der Sympathie, esfiiges, fmbes Bestreben, du gtoöe Fcuet 
iiB Himtiielsranin mü iiduchcra Feuer, dem vcrwjmdleo Element 
de» Uchtes und der WMrme, lu begrüßen, — dmeh Mehrung 
jenes gnsfle mehlige E'co« bcUkI a« krifiigcn 
und zu erfreuen, damit e» dk gMic Welt erwärrac tiod bUo 
gedeihem lasse. Diöa ganz naive, gnm elemenLatc Emphnden 
und Sueben sptichi hi uispinngUcbsicr Form eine» jenfit Setlißchet» 
ijeddiCD aus, die dem Gotte der aufeleigenden frühSüiEMtninc, 
Uhsmg, gen-idmel sind (Auning Nt, jS): 

l^l uiLA Hali AUfi Fu4rr lüdca, 

f ji i tu um dem ^fyi) 3 KiLp 

Auf <r Feucx 

Auf 4 vA CT die Weil 

[>p.mü Mtn Utiftn bWl™ htwnat Ffhdc, 

iKAt krilte T^c misit». 

ÜttMl alle duicb Froit ffi tülfd 




nie ^ rifl Keuer. 
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Thh Ist nicht nur via Zeugnis üns Fnihliagsfieu^f der Letten 
JB Fhren des Uhäiitg, es ijibt uda Audi die gan^ naive Bc^ 
gruudujig,^H'ATuru äjah diewr Feiter entlfttiLle. Man vlU tkm 
SowwiDgatt kdfefi, sein Feuef lecht gfoö ?u nmrhcn, dumii er 
die Wtfl* cfwärzncn. den Fmit künne. Diun ninnteit 

das Volk gegen^Ug sich auf mit frohem GeAanff» dom hwieht 
«4 Eiocli kaoe E^ricszef, Was hier so doJv^ so Völksm&ßig tick 
aussprlcUl K diis itlti uns in ludieu schon in vedtscher Zdt als 
feierliche Ktüiualumdlung cmgegczi, id& komiiUftierie tdtgiüne 
Zeicmoiüe, mit sjmiMischeni Km, — tiasi so dnldch und 
voElumtidtg tieher* jetii dn emster Akt^ nnr noch von kondigen 
PricsUiTO roUsiehbitr^ Nur dem gnibetnden Denket enthüOl sich 
jeöt noch dcf Kem dec HaneUung, sik ein ^Sjnibol“* aiis oJn 
,;Soaueüxaubef^V nicht Jedem lochi IkBbar, Zwischen deni kitUchoii 
iied and dem indischen Opfer liegt ein last nnabitdibat wtHter 
Zeitninu knltuiellei Fntwicklong, — die Leuen bcaeichneu d«z 
Aiirong, die rrdlschcn Inder doa Ende dcmelbcn. 

Dlc WescDSglclcbheit vou Sonne uiul Feuer bl den vedbehen 
Indem cm gelMufiget fkdanke Er iiimint bei ckn pnestjCThchcei 
Denkern jener Zeit die Form Iheologbcher Sf^ekohdion an* 
Wir hömn da oft von der dmEfachen Ciebirn de^ Feaergottts 
Agnt; am Hitmnel zuerst^ ^odAtui aus den "WriBserji (dci Lafl) 
und endlldi auf Erden aus dm Rcihh^em det opfemdeti 
Alciuchcck UIät die W^aeigebtnt des Goltiä gihi es i^cr^hlcdene 
Meinungen — wir kommen spUter darauf anrück jmeh nemieii 
andere Dichter noch oodere Gehnrtenj z. B* die aus dem Stein, 
— umeweifethaff aber, nnbcstieitbar und unbestritteii ist der am 
Himmel geborciic Agni dos Sonaeiifcuer. Agni leuchtet mit 
hellem flhin* ab Sonne am Himuiei Oie Sonne m eine der 
verschiedei^ Enchetnungsloftiini da Feuergottea, — das bt 
ein fatstehendes Dogma det vedbeben Zeit ^ Oie priestcrlichen 
l>enker jener Tage« wo alles steh um d2£ Opfee drehi\ gehen 
aber noch weiter. Sie E>eheti ’m der Sonne dos Opferfienct dei 


* VgL 01debl]«rg4 k^L d. Vcd4t ^ to&. ii:4C MscdomflL Vtdb 
Mylhitlagjr S. $1« MiJLtbrsfidlH V^dhebr MyiholivgLf;, (t, S- HOi 
6 * 
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4« MiübCfl Soortdsjjntifo riw&i 


GOUtfp dewcn Ifdiacb» Abbild dü opfti Feuer der Menschen — 
dtf Apii d» AhÄ* *wüy4'Atii» — dmntelll >. wii Jüinflefl auf 
die mMtnigfftttigcii Sptknlftliwieo llbcf Agni uitd iKc ^oofic, tllwr 
MMtriiiju‘W und Irdisches Feaer und Ihre B«iehungefl aaeinudeE 
hier »icbl nJliw ein^hCrt. ^^#n findet sie iß den Wwkea roa 
Hlllebtaudt, Staudondl, Oldeubcrp und ardeteu Fondiera iq- 
sunroeni^tcnt. De« einen Gedanken aber müssen wir doch 
sti der Undt hmothehen, nui pHesteriiefa geTafit und 

umgedeutet, — den iJedaftken* deä daa Fetier der Menschen, 
jetit dos heilige Opferfciieii der Sonae hillt, sie kilftigt nnd 
Ihrdert 

Wai tiiipriJogilch wohl um lu gewissen Zetten des Jahtes ufltig 
ertichieA msd gellbi wurde — der Souae gegen die Micbte des 
Dunkels and derKklie durch FeueKtit&chmig helfeud belriispdngOu 

du ist bei den rcdlschen Indem «hm luwi femiehBüdeit 
tfgtidien Bmiidj gewotden- Täglich um die Zeit de» Ssomtenatif* 
gsmgs wird da» heiligo Fe«w angeichürt und eine ^peade von 
Möch in dcöBelben datgebrachi- I>1« B rähmar^a » aber, die groflen 
Iheotogtschcti Werke jener Zeit, lusen deutlich erkenuen, welche 
Elfldeiitung und Kmft diesem liglicheit morgeadltcheit Feuert»]ife, 
dem Agnihoti«, beigeoBessen wurde. Sit sagen genuJem, daß ohne 
dasselbe die Sonne gar akht aulgeben winde! Man hat daher nicht 
Unrecht gehabt, diese Zeremonie als eines „SütmenituibeT“ lo 
beseichnen *. Wir dürfen vennuteu, dnil uraptilngllcb solche Krsft, 
die Sonne m fordern, vor aUem dem mm angelten, neu durch 
die Reibung gowOttneneo, noch nicht abgenauten, nicht aJi ge¬ 
wordenen Feuer beigemesseu waiJe, Und dejum wähl finden 
wir die wichtige Zeremonie der Neimnl^g da beüign Feuern, 
die der Biahmoac im Ftilhling. der Kshatriya in Sommer «HJ. 
tlebea soll, mit merkwürdigen Bntuchen rerbuoden, die ut]xweifi!l> 
hsQ deutlich ^bdisch auf die Soime hiswasen. lüln itmget 
Rttf, (las Syinbo] der SouiM, muß säneo rechten Voitleifuß sof 
die Sthtte de» üitfrrleuen setieo. &tn Wogen oder ds Rad. 

' S. Illllebrsndi s, b.O.. S. 14^ 

* VfL OltlfsbifEp A VaSl, ß. lo4: FtitUtanndt» Vtdiio^c 

11» s. ajt 
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cbctt£i]U ScTineiiETTifibolei imtEien voed Brahniuth detti obcritu 
rfMÄtfT, drdnojl srtldlkh tühi Üpferplate trmtiergerahvffi w«[|eti 
u> dgL Dtt ZusAEitnKmhaiig Soane imd F^ppt, ihtn 

We^CEiEgLdcldiHlp tiict Im Ritas ebenso wie ta den liedaio «nd 
in der Sftckuladon oR fCtiug utuweifdliAA decilid} hervor. 

Wir ktHmtea un» nitht wandern» wenn eine Fetierverehian|f^ die 
•ich In BoJeber Wei« mis der Sonaenvciehirmg verbüidd oüd 
znii ihr verschmiitt» xu einet ftl^emeineti Verehrung di^ liehtct 
ctnponüegti. So iil ln dev Tat bei den iraainn di* Feoer mro 
Symbol einer remeo Lichtreligiont Js eines ewige»^ gnne gebitig 
gecbehltn fehiipfenichen Eichtgottc» geworden Sc bt bei den 
Griechen dn lüter Fenergon ;ci]in SDnaenfatt und mm lichi|£Oit 
im ol^emetnen und b^sEen Shm ompwgewftchfen, — die hehre 
Gcftalt dei Apollon» dEssen tiefet Wetten wir wotterhin iit seinen 
Witrieln m bcirachvcn haben werden. Doch bt hier vebon der 
Orh im vorhinein damur hmemveiven, wie diixr Gott Fenei und 
Sonne in iich Ycretoigt Wie eng ApoUfm^ den Leb als Ursprünge 
liehen Fea^gott Erwie&m m haben glaube» mit der Sonue vei- 
bunden iit, ersieht man atia der BemerIcLiug Kosebnn: dJe 
Erümernng an die üfsprtitigUchc Weaauigleichbeit des Apdbn 
und HeikH «ehe itch durch die g 4 nee gticchLBchrc Utemnrp wenn 
mich die aasdrUekifche GkichsmuDg der beidai göttlichen Per* 
Ionen etsv sdi KiiTipidet in Aofiujhme kam, der aie den Nttui* 
phUoflophen entnoinmcn habe 

Daß ühngetts die Giiccheup auch jübgeschen ton bestimmten 
gbtÜichcD Penonen, die Sonne alt ein P<nJrr ansahoop jds FUmmep 
all Feuer des HimtndErmtiTns, ergibt tieh aus vciBchiodenen Stellen 
von Dtchtem und Denkern dicaea Vpikei K Dietelhc Frkenninii 
fcbll auch den Rüracni njeht» — Ja wir werden sie wohl bei 

* \gi lUlbbivndt. Vi&i U^d£<i«i; Ih S, s OldEotvere *- ^ 

S, ASÄ. ip 

■ IL koifh^r, AtsrOllolUhia Lexikaa dvf erkeyfchett imd ränh 

icheti M|ilkulDj^Ep S. 

> Vjfh Rdchcr ä. p. O,« S. t ^Dfth StuET ctic^cuil dii Sünac 
tlr brranrndci Frucr (^idf Aeuti. PciS. 4 t 7 ; EwIp Jpk T. 1135; 

Jam Al ^urstyi dauo dir $prkuU|jaa eia ir$^ rtPfd#' 

Riaehlr Lyt. h l»t, hd Bruaclu Anjd-J;, 441^4 
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4jleii miactieii Vüllsera votftusäeuen dtirTen- Das Hauptfat des 
Vulknii ßel tn iXen beißen Moiial Au^us^i wie Prellet tagi: 
^wnbitfhetiiUcli d^aJbp weil Sonne und Feuet bd ^den Alten^ 
nadi bei den tUwncni, oft ^leicMpedcuiend pednthi tmd filidn- 
nnder gesetzt wmteo^ K Wenn das Iteilige Feuer der Veati neu 
erxcugl werden dnnn wurde es etilweder ebneh Rdbung 

von HdI* * gewnni^en *pOder durch fkuzündiuig eines tienen Fencra 
an der SouiiCv dem Urquell des heuert“*# — einte gewiß sehr 
belieb »ende Anschauung, Von den Oertmneo sagt Grinmi, 

^ möge bei ihnen dn Teil des dem Feoet gewidsncieö Kulrui 
in dem der leuchtenden und wtfunenden Sotme bcgnßbu gewesen 
ficin, ##wie adiou Julius Caesar Sol und Vulcanus^ und die Fdda, 
beide all das Höchste pteiseud, Feuer und Soiiue nebcneLEAndcr 
nemr***- — Wir bniuchöi kmim wertete Zeugnisse und ilüifen 
die $D uahdiegeiute Fjkefmluli der Wescusgtddihöt ton Sotiue 
und Feuer wold ohne ikdenkeu schnri der arischen Uml% lu* 
schreiben. 

Die Efgcbuissc der ethnologischen Forschung können diese Vor- 
ausseUung nur besiäligcn und liefern aumebe Analogien- Man 
findd “ sagt Tflax — p,die Zmtmuic det irdisdim Fcnw- 
veruhning gewöhnlich und gimx nitiidkh auf dit Verehrung d« 
biinmlischou Feum im SuDuenkultus übertragen'^- Und cm eincfn 
andnen Örte^ .»Wü du Meer für die Wftsscrrerehnmg» dui jst 
in gewisseiD Grade die Sonne für die FEutnrerehiung *.** In 
Mexiko cischeiiien Feujergou und Sonnengott ala nahe rerwumJt# 
aber doch dabd klar untetsthieden. Interessant ist niunentlich# 
daß dorr du Fest des Neufeuera deutlich mit dem Sonnenkultits 
in Ztuainmenhung steht» — geradeso, wie wir das beim iiidischeu 
Agn^heyu beobachtet haben Bi^weilcij wirtl auch bd amen- 

» Prdlrri KO=l MytU- ll. Auü» 151 tu AuU, 5 L saÄ). Fj flihrt 
Ul j ^HiwFf li iTh |^ bcieb JII 3 Eünim Ixi Vino t. I. 4 ™ des Titr IPc- 

malten ; aqul^ terra- anlnal (.Lufl)» fll loli — »O tl» E«ldeFö Suoiie fUr 
Fch«! feiclxl ii|p 

■ PfEllcr ». H- 0-. IK S, lOT ( 1 . Atjfl-, S, S4S). 

* Vgl. J GrKinm» [hratw^f Myih., 4* Aufl,, S, 5«, 

^ VgL AaÄage Jo Kulbir. ’S- i-yiS. aSü 

* Vgt Tylür w. ^ O-^S. aSa 




Sotnu — dn Fetrer. 
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kniiuchf» V^lketn mehr d«» Lkhl a]% dem Sontiedbilde sdbil 
Vcjrehras^ fpatAh % — o entwickelt ddi alM auch da eiwai wie 
dne ücbtrcUdoUt die sich tlber die Emedecsdidnim^ selbst 
der himmltfchcD Uchiktirpcr erhebe wenn auch rdigibse BiLdtmgeti 
von dcf Cröße und ^lü-nheil der giiechkcheüg. indischem und 
{>er9lscheu nicht enrachsett «ncL Es ließe sich noch tuAndies hier 
mtfUihreRt cioch dürften uiuMiteni Zwecke vuitiufig auch diese 
düthligen Aiuleutmi^ schon ^eEilig:en. 

> VgL Rxiul, VälbQbmJr h ^ S74* AauHkuilkche Sprackea edgeo 

äbrigcBi Auch bliw^Jcs datitlbc Wort {(Lr HimiEieL «114 iätxeuiE ((u rtModal 




SONNHNKULTUS DER ARISCHEN URZEIT. 



£1 def Betrachtung dfö Hiinmcligottcs^ deä bjöcbi:^ guten 


AVcsetttf d^r aiiicbcn Ufzeity wir tmT die Ftsge dts ihm 


gmilmeteti Ktdttu nicht näher «iogcgütJigeti. Die vergleichende 
Ethaotogie häX tins die merkwürdige, ixtnächil aLlgezoetn Über^ 
rasebendef Jedeublls iber tief begründete kennen gelehrig 

daß die Völker einer {iriiiiitiTeii Ktiliiunofc eine lituelle Vet- 
ehnmg, eben eigentlfchcn Eultus de» Ijöchsttn guEca Wesec»^ de» 
gdulkhen RepräUentmitjen der Muralt gar nicht oder gir nicht 
ausüben« — Atütralier^ sagen« mah chtc 

diese« höchste Wt^sn el)eii dmeh dk EHUiliing »einer Gebote 
— K^nt» Stäüdpuskt in primitipetn Gewände —* teils wd} sle^ 
wie manche aMkanische VölkCfp der Anstcht »ind« rrum brauclie 
das höchste gute Wesen nicht mit Opfenpenden u. dgi ta. tit 
beritüoicbtigeiv eben weit es dtirch und durch gut imü imtttcr 
freitndlich gcsiaat sei. Eiii wirklicher Eulm» wird dem höchjiten 
guten Wesen ecu spditeri mcisi crsi atif höheren KiütuiKufefi ge* 
widmet Gur uden aber steht m mit den NAtnrgöttern und 
Scelcngöttem, den großen Machten dm Lebens und des Tods, 
deren vrqbliärige oder schreckende fkwidi der Mensch fort und 
fort empfiüiielr wnlimiraratt oder doch wahmmehmen glaubt. Ihnen 
mußte ttuui idne Vereimmg bmeii^, darnje de freuudUch ge* 
liimmt, djcm Mensebeu freundlich begegnetenp nicht ihm ihren 
Segen entaogen odo- gv ihn gcfndexu scbitdigtien. Mil dem höch¬ 
sten guten Wesen letite mu tkh tatsächlich m Elnkiangp bwicm 
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nun «fine Gebote — bei deu Mikchtün (fer Nüur- tmil 

der GeiÄCrwelt brauchte w juukier Miltcl üud Wege^ imi dieum 
Zweck eu csreicbeti- Diium inden wii A gnp ai jr l^ bei eilen 
Vöikem der Ejde die Verehjung der Ntjyf^ und Sedengbtter In 
der pmjuiis&ltigslcn Webe ktikilrh ftu^gebiidcl Und neufepr^gt 
Sic Tflhlt oach den primiÜTEten Völkern nicht und hAt bet ihnen 
nui andere k'omiKi mi^ctiomtnen, ab bd den Bchdn weiter yot- 
f^eschrittetkcn. Wir werden dieselbe datier ±n irgendwcleber Form 
ftüiiJj bd den Afltm der Urrdt unbedingt vorauAtelxeD 
— and cs bt nur die FragCg wieweit wir iuuumik sind, jene 
nrieillichca Foirnei dea Kullna such beute noeb mit ehiigier 
WohTaCheiuiiehkeit zu et^chheSen und glAtibhilt zu lekonitrojereru 
N^ichti scheint li&hcr tu liegen als die Verehrung; der Sonne; 
wenn tlberhnüpt NeiiiTmüclite verehrt werden. Nimmt ate dfich 
linier Allen Nziiuerscheiumigen eine UberrageiHl gmßc, fewLwr> 
nisBeti sentralc Stellung ein. Daß Leben und Wohluin voti ihr, 
ihrem licht und ihrer Witrme Abhängen, mad — so iclidnt ef — 
libcrali und von jedennann «Eiipfnnden und wuhrf^encvmnten wetden- 
Wif treifen auch iMAstchIkh die Sonticnverehttmg ln allen Teilen 
der Erde juip doch lehran um di« TtOxsichen der Elhnologte, aurii 
hier nirbt Rn schnell ntu! ^'orejugenominen ni urtesEen. ln 
Wirklichkeit findet zieh der Seemenkiilt bei den Terschiedemen 
V6ikerii der Eide sehr verscbledcn verteilt und sehr verseil iaden 
stark ei»wickelt Er ^eit z. U, bd den Vdltttn Amenkas eine 
gBüs gewaltige Rollen wähFenri er tn AFrikn^ niißerbalb Agypteuf, 
verblUtilsmädig wenig bedeutet Hkt verdienE eijie gm« W«- 
meikung d'Orbignys erwühta au wetden, der den Kdtm der 
Soime ^uifht ao sehr tnh den bdÖen Regionen in Verbindung 
bringt, wo ihre brennende Hitze die Moiäcrben den ganzen Tag 
über bedrückt und de zwingt, im ächniten Schnbe iu lucheii, alt 
vidmebr mit Khnuucfkr wo ihre Gegenwart wegen ihrer IdiEm- 
Bpendeoden Wätme freudig begrüBt wird und wo die Natur bei 
ibfcm Verschwinden vor Kalte emant^. [kr tkdauke ist tiahe* 
Ikfrend und ich Kalte tbn für lichtig- Auch Tjlor biltigi Ihn, 
wenngleich nicht unbedingL Treffend hat d'Orblgny daraul 
htngtwtesen, duü t. R in den schwülen Wäldern Südameiikai 
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der SoimaikiilMi iPCiUg hcrrüftiitU «füirfind et ftid dem Hoch- 
pljLiie^u von Peru ftich. Aufo bödute miwickelt T y 1 o r 

wcttl drauf hlti. däiä SstDueJ Bakei augibt, m ZenlrnlafnJu 
werde dei Aufgang der Sotme g«aüäu gditrehtet wjid fik 
Sonne ils det genvetru^ne retnd angc^heTu — tÜitdieh wk raihün 
Hetüdot (TV, ia 4 ) ^on den Rfiikanischcn Atranten ss^t, dafl sk 
die Sonne bei ihran Anfgang schmäJien und ihr dncheai weil 
fie dtts Land mit 40 fiwehrhafer HiWt heiuiinichc * *. Ea lietie 
sich ein wenden, dnB ja auch giiOditiiiihe Michte faUi i tch jlch oiT, 
□ud gCTitde ßueb in Afrika* rEifthrl werdenp well tnan *le iu 
beseitigen strebt. fimneThin licjft in jeuer Bemcrknng ein be^ 
deiiLendet Waliibciisgehait und riehUge öeobachrting, Dannch 
müätn nuin in den Atiemp wenn Ihre ünsitze in Eumpa lagen, 
wie wir m aeigcn »ticluen* eifrige Sonnöiverchfcr venmiteu* 
Und ich glaube* dnfl diese Vonuasettung sich tatsächlkh ala 
eine riclitiKe bewihrt. Tylot niemi freilich* ii 4 afi die Sonnt 
nicht 60 uöbcdlngt der GoU der wilden Jäger und Ftsdier sein 
wird| wie dcijcnige der Ackcibäucr^ die sie Tag Ihr Tag be^ 
obachteu, wie sie ihoea ihr Braititam oöd damit ihren dgeodichen 
[.ebensunterhedt vermehrt oder ^erniiitdcrt" A Ackefbaucr waren 
alicidings die AriCr der Urmt cigetitikh noch nicht oder doch 
uuf m bmeheidenem Madä, — aber sie würen ViehÄÜchterK und 
das in hetvorrageDdfrni Grade. Für den Vifilutüchter (ilxsr liat 
in nüidUchen Srdten die Sonne und insbesondere das Flrstartea 
des Sonnenlichte Im Fnihjahr, nach der Ungcn Winleruat, citie 
gant ähnliche HrdeutUDg wiC fltr difn Ackerbauer. Dmu die 
Sonne hl ö, die den Sdince schmeben, dm das Gm» wnehsen 
taik tmd deu Herden nach der knKen, harten und kargen Ädl 
des Winters lien Tisch nufi ueue deckt und sic wieder gedeihen 
liidt Es ist daher gtwid kdn Zufall und stininil niil allen uiiseten 
VominssetZungen und bi»hen^cu Ergeimissen aufs beste tuiammcti* 
wenn wir unrer den Sonuengottem der Arier gemde eint gnnKe 
Rdhc Ton flüsgepTägtcii Hirten* tmd Herdeugbricrq antieffcn, 
Dnhju gehört der alte tirigineilc Pütiian, der mdbeht Sonnen- 


^ V|L t ylöf m, Uh, «p S. iSj, 

• tylm ik L CL, S. 237. 
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jfOti. der Gedeihen ScliatTctide» wk sdei Natim! dar 

himmlbche ITirtc mit dem OchsenätAchef; dilim KfishciA*^ 
V^iik^u, der üp|ii|e Fremtd der Hiitiniieni der selt^t tü? 

Hin gelebt haben Krll ; dahm der m kbera;aa iit¥prt]iiiglidie lettKhc 
Gott Uiising, der J^ttrun m\d Veiwrfftr der Pfttde* der der 
hltde Rtee oder einen Mftutdt deii BAimio) Blättct 

bringt, der düe Rddtrrin nind werden tüäu den mnn duttzn ds- 
bdcE lind bittet! 

KnmTii, kftcrimt ÜhiiAjt' 

Ltflge kuben mir adioQ «cf dink gfwpjiEts 
Qk Pferde vaftru auF frUaeii Gru, 

Die UurKbEm mf bciicrn Staren *, 

Ds&litu gehüit aucK die rauusebe Hinengottbeit Pales, der m 
Ebreu die FrühltngdeiJet ikr Paldleti lodern. [)aIiIo wohl Audi 
der abinische SoniHmgott Soranuir durch desaen Kener die 
Hiipi ticraDi kufeii müßten > demi Vcnfohmi oniHlräcklicH all 
Hirten gelceucireichjiet werden K OoMn hl viellddii luch der 
alüidsebe Vidigott Wolos^ Weles lu rechcreii« — iind in ent- 
fettitererD Sinne auch der gtifichkeht ApoLtoiip dgcalLirh ein 
Feoergou, aber »lai Soainuigott entwickelt liml in auigepragtim 
Maße Patron der Herden^ daher ihn Carl Kobett genzdent aU 
UTsprttogliclieo Herdengott hai fassen wollen; AJl diesen arischen 
SontiengOttem, die to charakterbtiMli als Hirten- und Herden^ 
goucr« als lüiomhsclir VcrÄOr|er des VidistaMä ausgeprägt sind, 

* VtL Atmleie a. t. O.^ Nr. ^9. *0, *9, 15. Vfl^ mr 3 i St- i6 u.n 4 ijj 

Kfinmi, Uhdne» koiri&a^ UbtiHli 
FUtkre Ou* RMkla, dal «i fut verdB. 

Q\h tUr^r dm RAQIcin^ 

Dkqo wird du ReSitm gMt idn: 

Em wird unRn im Hof d« VatEn 
Aof HkAD tier Faflicift. 

Wohl wuieie wli «uJ ika 

Rnnaif Ihn a3c^t trwmnea i 
Dm Hhflldit \m.H Um rrvvlei, 

Dk Dkle dci StaJlci 94Mä.pfcnlcl,, 

WShrmd am äuF dai (TtUbe OtM wMitctr (17J u, dgL m. 

* Wir koTBineB laF dti Cattftut der Ittrpi Sor»nl welitr untea ru ttsrtcfeea 
uud werdf» uiiMrc AbhüAi aber diiisthc ilon dArk^tn. 
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Aich kcincftvfgi «iitipEocbcfide uUchc Sontiett}(0)Uei 

^tgentibentellfia dit dec Ack^tbau« vptli«tcn, fiir dsa G^daheti 
des Gelradci teuren. Wir fifudea vidjn^ht abenmKhcndttweiie 
Pli pAUonc des AckcEbme^ (krtter piir »ndei^ Unnttangt tätig, 
Scdcagüttef ^Mid WindijOttCTj wJer Mo«dgütlci und Götter 4 et 
Erdtidc> iGn detea Wesen «f ip^tter handeln wenieii — (IdhiB, 
Wodan, Dionj^o* ttnd Deiaäfr, ilsit and Acca Uirefiiüi* ayth 
Sitnraiis, sowie eine gioSc Schar besonderer Vcgid^inttsdüniojs»* 
£5 lit icdHdaüa sehr befdchneml« daO rii geinde die Sotge 
fiij den Viehiwwd nnlrr den alten Sawsengßttciti der Arier sehr 
deutlich hervortrelcn sehe»* Es sthnin: dM gani sn unsennn 
Bilde Vüu dco vkhiiithMndcn Ariern der ÜrzeiLi 

Hoch die Zahl der arischen Sünticngouhcii« Ist sehr irid 
grdfier und umMt^ ’de wir schon gesehen haben, dne bunte 
Schar der venchledeminigstcD GcstaJtorj, dtc nuter wechsebden 
Bildern gcbSt. von mancherid Mythen iiinwobcn aintL Mun hat 
den Eindruck^ daß gerade bei den arischen VOHtem die Soonen- 
verehniog fcclit dgendJeh m Hause tsi* und nün wJrI vtm 'vom- 
Herdn dir wahischdidich halten miusen» daß diese Verehning 
auch schon in dei Urtdt« itn cniTti^iakchen Stammliinde der Arier 
ihren Ausdiuck bisd. lAßl ein soich^ Knlins rieh nachweisen 
timi iu wetchtfi Formen? — das ist die |e«t «ich aufdräogendc 
Frage, 

Die allgemeinen Kultunfeihöhnitse der Bibchen U«eib wie wjt 
tic früher im Unuiß gGKhjhlert hnben^ hiaaen nur duc fianljch priini- 
tite Form d^ Rnltus erwArteu, itnd diese Votatßseliung mtd 
durch mehrere den Kultus betreffende Tauachon negativer Art 
noch crhebllci» beriäritc. Die Vergleichung lehrt uns iiiLmlich^ 
daß die atBche Und! Tempel^ AHäre, Göltcrblidci 
nnd eigentliche Priester nodi nkhi gelaunt hat. wai oline 
Zweifel auf recht primiricc koltlicht ZnstÄnde schließen laßt. 
Danun kann dieacr Kiütns ImtDCthiD doch dem Gemutc, der 
Fhuatiüdep de^ rd^giOsen Bedürfnis viel , geboten 1 einen rddiRL 
imd tiefen^ wertwllctj Jnlinh gdmbt haben und wir wö^len flni 
bei der tiefen tttid rdchen Veranlagung der Arier sogar von viim^ 
herein für wahnchciulLch halten müssen, wie denn andneiseits 
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Tempel, .ydue» Gütiufbitdcr uod Piicftei die gr^Üren Hoheit«!],, 
Gfansamkeitcfi wd SchüKdlkhkdten bd der GE^tcivevehtüiig in 
keinei Wciie AiiiMJiJijdJexi, Der Homgutic^dienft der aiijön 
GcmmneE) luU dtn R^mei TAcitus so lief bedndnKki» ckd er 
mit ofTetiborcr Eiirfurchc von ihm redet itftd eine wohl utiwill- 
hüriieb «taUiimmde Schüderung rksidben gibi* Wir kenncQ 
Auf der ftoderen Sdie Tempd gc&u|;j in denei] diu Metuchenblui 
Ln Stjiimtm gcfluraen^ GOtiertvlHci', die die ekeihoile Veixemtng 
des GönJichen ikrstclIeD, PriestcricliJiAen, die die bcjücn otud 
hOchitcn Instinkie der Memchheit in dgennüizigev Wdse m%- 
gebenict buben i m ikQ dieM D^nge in kdner Weise eii^fm 
Matfetab ftlr den inneren W^ Kultus sbiugcbcii [mstanJe 
Söul ImineihiD und ^ di« Formen nnd üildnngea« die die 
GotieavetdiTuiig bei vorsclirateodcr Knliiif UberaÜ hervorbriogt^ 
derczi rrdolivcr und iceitweiügef Knltorwoi ondi lAdii bettritiei] 
weidoi wtk Diiii^ktenfrkch siod lie »uf jeden F«U| und .rur 
Eigentnmlicbkcit des ttranschen Knlius schdot es zu gehdTtn^ dnB 
sie demselben noch gemj oder » gut wk gmm fehlten» 

Tefopel imd Götletblldet liftben iogsr die Inder der 
vediiebeD Zeit noch nicUl bcaeven \ obwohl ihre Knllnr web übei 
dii^enige dcj- UrteU doch schon sehr bedentend erhoben bette; 
Sie rehltcn aoeh den dien Iranicm noch mch dem )i£eugn!i des 
Hcrodot ned oncli AoswdB der liiteiteii Urkunden der ZomlhosTta* 
Religion*. Wir dürfen mit Sidrerlieit damns ictüie0c&i daÖ den 
Ariern der indotrmnisched Einbeitvpcriode Tmopel nnd ClHterbildcr 
noch ganz tmbekannl waren Oder doch in ihrem Kultus keil« 
Stelle \Miau Aber auch Altäre b nuseiinn Sinne dei Wom 
neidco wir dieser Zeis noch abspreeben niti£BeiL. Keixjdot sagt 
Ausdrucklicl^ dad die PerMr kmoe Alt^ie besaßeQp sondern ibte 
Qpfergaben für die Götter auf cartem Cras^ tnsbcsMJodetc Klee, 
piederkgterv — eine Art Oprerstreu, wie s.k auch die luder und 

^ Ekac EJuxk« ^Iclk ijci nLj^iEda, Jn wcIcJicr vliaifF PoricbEr .Isjpiflung 
eul dB CQlterbÜit (dd radrm) t^fumlcl hflheik inft demkeb lehwlc^li; oad 
mludninu icbr zwrirBtkiA Anecrr- UBd «uiemtclnric Kfpyter «rkihfim 

dlCKlb^ fUAl aadm, vud Vnd qU# da^Tiaf jlUCDfilli niefati ftufUeqeq dlOf^ 

■ Vgl. Ilcradok I, t|J; Ueigl. die GJttMi de» 
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ind^re Arisch« V<llker in [nauoiyialti|^ Formfin äJtfWdseiu Ehe 
so^ettjui&te Vedi der Indeii eine miiefte, mit tirns betreute ürd- 
Ftdle, wo di« OyEorgAben binyic^llt w«rdeii^ konn triAii aber aacH 
«inen Aliaj eigcnÜlch iwcli nicht nennen, übwqhJ di« oft. g&ing 
^«chieiht. rriöief aber hümi nkhi nur die vcdisdieii I&d«r 
und die Ttirscr der aitesten ZtlU sondern ohne Zweifd fcbckn ¥0»- 
Iwi die nodi nnijeiteniiica bdolraiiJer besösen* und atwaf nodi 
dein sicheren Auswe» der Spracbeii IwreUs xnchjcre Arten und 
Ordiiun}^n dcisclben > Wir lehen dmatis mit g^roHPcf Dentiliih* 
kdt, dod e« lange vof TempeLnp Gottcrliddern mkd AMien sdicm 
PnettET gegeben hat, — knmiige MiiiuicT, dte der Gonesverehntng 
einer Alterep Zeit bcfeiu vflrstnnden, 

Teinticl and GöttCfbildef haljcii die alleti Germanen nacti dem 
Irefiiumnten Zenpus d« T^idna m fsciner Zdi twxJ» fikbl boeiscn 
(Germ- tCnp. 91, und nuch bei deti Slawen fimdeo die ersten Christ- 
lIchtD Bekehrer nöch kdoe dem GcnicsdicrtBl gewidmäen Hinser 
vor. Vem den In der Knltui nnch läüiger AunkkgebliebeneD 
Lettoi tmd Urauem lädt &idt doxielbe fdr noch spätse Zditn 
hchaqpmit. Schon diese Tatssicheit genügen, «m es Awetfcll» er- 
gchetnen seu lawDp dn^ die Arier der Uneit TempeJ ttnd Götter- 
büiicr nc>c]i flicht geknnnt haben, ebensowenig Altäre in uiuerein 
Sitme des Wortca- Sie opferten zweifellos \m Freien, sei es auf 
Anhbhen und Befgspkxen, wk es I-ferodoL voo den Persern be¬ 
richtet, oder in Hainen und Waldcm wie dk Geiiiiiittai des 
Tneitus, oder auch sonst an eirtem freiüii> Ihnen duu geeignet 
eraclicjnetiden Platt 

Ob »ich tnit derselben Beittnnnthcit behaitptcti hliVi daß die 
Arier in der Urzeit keiner lei FHestcr besessen hiLbcti, ist alkFdings 
kaglich. ELd posilivcr Bewci« für ihr VüttiAridenseiti lAlh sich 
üreilkJi nicht ln ausreichender Weke lldem, nndidein sich die 
Citcichung de* indachcn bnUimnu = lat- üntncD da nicht ge¬ 
nügend stark firwiesen bal, Beweis tu tragen. Auch ittnÜ 

vrohl beuchtet werden, daß CAesar den Germnnen f^ottesdienicttiche 


^ VgL «k, äDEAf V »TmiKhctn cäiM, iihanran ^ Sthratans dua 
|SlhS = fKkSi idlllK = tl^DB U. B. Old 
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Kunktktnäie f(3u:h Art der kcUEschen Druiden ab^ncht und daß 
eweh den Forsctiiingm von K?«fc di« ^LaTCO der ükesten Zeit knne 
l'^icstcr besessen lu hsibeii iKrhctMft Doch, ist da^ Zengnii d^ 
Caesar nieft von da Aft, daß ö }«dc iirt von PHe^Lern bei dm 
Gennjui«» f^tradem MumhlO^ Ei kann mch dubin TcmaniJeß 
werdjru^ daß ein nui^ebildetEr Pricitetstiiiidp wie Um die keltiscbeii 
L^miden daiHtclkeD^ den GcimiLatm iiiaii||[eltc. Eine wirktieli ela- 
dringende KcnnTOiü der germanischeo KuJtarverh^tois&e Kat Ctcäoi 
kcinKlbilfi bcäeäsen und man muß lieb diiher wohl liUtcs «eiiie» 
rikhi sumnmri^bm Urtdlen m wcitreicliende kedeutttng bcizi^ 
messen. Daiu mahnt tin^ sncli itine jedenlhlii ungennun Bqnier^ 
kfiiig liber die bei den Gemumen« Über die Knlttirvef* 

hakmise der all tu SEoven sind unsere f^aehnebten aber 60 taeken^ 
hoftp daß tch ebenfalk Uedeuken Erogen würde, mia negativen Er* 
gebnissen auf diesetu (Jebitte tu viel m folgefti. AEki iit dkm 
gkttbe Icli, daß wii lür die arischi! Unm das VmhBndci3»«in ym 
Pnatem akeidiitits utcEii erweisen, aber auch uidiE tcbleehdim 
und gsuüt und gar k^iinen. Ein tmtwickekerei Priesiei- 

Uttii, ein dgentUcher Priesferfand lifßt sich ftit jene Zeit gewüJ 
nichi Füraussetien^ wohE aber mag e* «chou Hjut^a ^T f Aufaugi- 
brEduiigcn in Jener Rjditung gegeben haiKn, — Persunenj die 
duxcli Aller, Krtjthmtig und «ntipiechende Begabung mehr ab 
andere mit der Eigtnlüiuijehkdt dts Kultus vemanl, *ur Ausübung 
und I^itung des5eIE>eu besoiidcru befähigt erschienen, Wohl loüg- 
lieb, daß ^tftmnieshRitpcer und ungesehene Faii:iiJieulifiu|itei i« 
erster Link eine solche EtoUc spidten, wie luait vermutet hoi, 
doth hoben wir ».uoli kdii Redib eine ikidirünkiiug in dkser 
Richtung m behAUpten Gewiß TehUen auch jene Leute nicht, 
die den Schamanen, Zaiibereru und Medkmmätrtierti primitivei 
VülkET skh vergleichen ließen, TJie Gleichung brahman = Eümcu 
spricht entschieden dufür ideuu bmJimmi heißt Spruch und Gebet 

^ V(cl. SnNm^er, EcalEtanfOn, S #30. C«w U£i U¥u d«i Gfü- 

niutüH de bcLEc Gidb^o Vt, ii e drttidri Untirqt, qui rehDi dirtiik 

prM^tAt, ntqsc tnctiliclii vtudEfiC nJSi* tuAlKa wpUrr IJruidciiH die den 
gDtluduLBrlPvlieq Dkgea Ttiniellicq^ nuel. Wkütumfiq tor tltlb tsEn Opfef*. 
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bei den Indem »cbcm iü der Ültestün daß die Kenatui» 

TQp Spnadten und Ocbetra bd den prieneiUcti Tef^ 

wmim van irMmliidief Bedeutung wät, — und dsi wur auch 
■Her Wolurichemlicbkeit die unimln^iehe Dedtututig dei - 

Wexta ha ^et neutralen Fonup wähteail ut «li Mukidimun den 
Beter» den Pricaicr. 4m Spieebcr oder Sänger der t>pdlebe uikI 
Gebete bcdeuteie^ VicBeicht hAngt di» Wort Auch roh dem aU- 
unrdischen bmgr ,«DicbtkuniU^^ iiaArarociii und cs nicht twi* 
indgtich^ daß Sprüche und Gebete Khoa tu der Uirdt tum Ted 
IXMtitch« Form trugen. Dm oJtei hl bei einem begabten Vqik 
Audi ituf priroLdrcf ScuEe sehr wohl denkbu^ jß, wahr^chdnitch, 
wie lieh ehniicheA Ja weh ponat bet xiendich pritDtdveti Völkern 
IbideL Mehr ula pritulilve Zuttände iber wotlen wir gui nicht 
voransseuezL 

^ Wefia Scibrvd» und ^ GniDdbednmsic w (itiihoiAa 

uutticA (vft S. 637)^ »ci K^hiebl do far alic^ wohl 

dtr l|i»djeilim(e fit Ihbe, dh «Ile Rdlfloa iloi mprAuflicänil ZAUlictimeo 
will. Difci Wurt Uht ohne ^weifei a^bcnpnickr Kbcr 

OiiWtt AedKdit t^hoe a der theitui BpruliT. 







DIE BEGROSSUNG OER SONNE. 

F (;R die püniUvsiti Foto da Na(anfershniag halte ich die 
B^RriiÖung. Wenn der Mcnich die belebte oder bdebi jj©. 
dachle Naturetneheinnng üenndticl) und ac{iiinij;srollf oder jjar 
rreudig begntdi, — sei es schwesgeod, mit blader Uebäde, sei 
es auch nüi Auatures, &npfinduiig»Iatiten oder Worten — d ann 
seist CT sich in der c i nrerTute j i , onjuttlelhnrsten Weise mit ihr io 
Baldiuiig, «teUt ein fregndJidies VerhUtB» her, seut sich in Ein* 
kfaing mit ihr. Es giseJiab des wohl nnpnmglich lein instinktiv; 
gewüsenmidcn reßektoriseb, ohne tMimfite AtisicSi, als «nm iri ri - 
bare tVirtnng da Erscheinung luf das Gemüt des Memehe». 
Doch in* VciiBufe der Zeit empiand duui es sl« iffoh]ui% and 
beruhiBend. in tttmillkhein Vtthilliiis vi slehen m einet Macht, 
vcm da mnn sich in iMDcher Bcdchmiff abhängig (ühlte. oft — 
wie gerade bei der Sonne — in gam hervoTragendon MuQe. 
An* dem geh^enthehen Ton. das gebäUdcntuift tuid inicfjeklionell 
schon vor dem Aufsiieg« tum Menjchttim, ichcm che aus dem 
Untemicuschcii die Urmenachen »rurdcii, besianden haben kann, 
wurde ^ter ullmlblicb eine bewalh und absiditüch geiifl^e Gc 
wnhnhcti ttnd endlich ibte Kegel, Rirta, fröetz. Die Komi der 
Begidiltuig wechselte nnd eatwickelte sich von GebSnle und later* 
jektion wifwaits bis aun Gebet, lum Aadaditalied, viellaieJit noch 
verbunden mit ügeudwclchcn äuöaen Handlungca, We BcgifUhmg 
in ebfttchsiw J-'orm. durch Gebärde und Autrai; ist gew^seniiaflea 
die üraeÜc dt» KuttUH, wenigsten* bd der Mnturverehnuig. Vom 
Sedcnktilt reden wir ipilta — ca ist da eine sndeK Entwick* 
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!iin|; tiuOgliehi ji withr^hdtilick Oie dnfoirKe Ik^rüdimg lit jcüen^ 
falle etwas viel Ureptütiglkhcrei als rt« j^aubcf, ans dem ntsm 
heutEqia^e so f'em allen Kultus ibleiten nuOdite- Zaubctltaiid« 
}\mgtv. seueti sdioo viel verwickcltjM GedankengdTge vorauSn 
ftecikt viel Zauber iin Kiiltq^p obne Zweifel, ^ es tri abet 
auch ebenspvtfil Zauber aus dem KuUtis herYorgcgiJsgc&, Bdde 
hängen früh schem rieirKch eng scusamtiien, olujc daÜ damiti der 
Kulms den Zauber vuianssemCr — mngekehrt. Um Gruft 
die ehifaübrie ürfpnü dies Ktikus, wird mcfnand anf uiac Zauber- 

hfl udlriTtg EtiiiicJcfblircfi könueii oder wollcOk 

Schl [chTTcich Ist üiu immer die kksme Gesdiiclite erschienen« 
die dti liekaiTntf EUmländbüdie Poneber Cast reit mit cinei 
Sttmo^HÜn erlebte. ¥j benehmt „Eiii tamüledisebe» ^Vdb er- 
sctfldle mirf dail sie jeden Morgea und Abend au» ihrem Zelte m 
treicm und sich vur der SpiuiC m verbeuj^tD pdegu> wobei sie atn 
Mcirgen s]>rechci k^Weim du, Jiiibenmbacrtje \ dich erhebst, erhebe 
atidt ich mjeb aus meinem Bette'^ ani Abend dagegen: p^Wenn 
tj u JiUbeamb^icrtiCp niedertiiikrip begebe auch leb mich cur Ruh&^ 
Ug^ Weib fDhrtt das ah eiuen Reweh fiit ihte Hekiaptting 
dab man auch bd den Samojcrdiai lein Morgen- und Abendgebet 
vcnicbiep fügte jedodi inic Bedauem himu, dnÖ eh auch unim 
ihuec solelw Wilde g^bCp wekhc [iie eb Gebet cu Gott CEUfjof 
iBödetcu/* * — ■ HifU Imbcu wir ochLimgivolle Begriiaang der Soimc 
tu Vttbii»dung «ui dem denkbar {irimiiivsteu Gebet Wirvürdeti 
es kaum ein Gebet neuien rnogeuj doch die ¥rm sdb«i empfand 
es als ein (ioLches und legte cutschieden Gewicht iJaraiifä Lku 
Iri nuu freilich weder ein ßitt-, Dank^ oder Sühtaegehet« wie man 
gewbluilicb cu schcutaiisieren pHrfgl* — es ist lUcMs ah eine be¬ 
grüßende Anrede mit der einlhcheu Fesrndhing^ tlad der an^ 
dachtige Menveb sich in sdnem Tun ganc im J^ijikJittig mit der 
ougcdcutcien großen Cc^theit der Sonne befindUp — daß er auf- 
ctehe, wenn sie auratdiCp sich tchliifcu legc^ wenn ik sddufen 
gd». Ea ist die dniuchstc L^omc uick tu Woit und Tat mit der 


I ]]Lfs{fic^at»K lOr C^uÜvnll i» AltgrwiiirH. 

* Vfh Tjler, ÄailLnifJif ilcr Kuliut, tL 9^1. 
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lebendig nod gUtiJiid) gcdadilün NnttirecKlwriDuug io EmJdang m 
— der doitcKsTe Kultus, die Lrifonn des Gebet», 
Heg^ing der Somit ktiuücii wir in manebetid (■btmcn bei 
vem^hiedcflcQ mehr oder mbder ptimitiven Völkern ■■■ f'f igen. 
Iler täglicLe Gotlesdiensl der Ai«b«sthcii auf Florida bestand 
darin, die Sonne vor ihrer Tilr tiebn Auf, itnd tfiitergaug zu be- 
griiacB. Die Virginier verlieugren sich vor der Souoe bei ihrem 
Auf, TOd Untergänge mit eufgeholieneB Hiüidea und Aogen. 
Indianische Häuptlinge an der Hudsonbai blicseti dteimal den 
Rauch ihrer Pfeifea d« aulgehendeo Sonne euigegen. Bei den 
Xütdiez vtni Uftiiaiana der groSe Sounenhäuptliog jeden 

Morgen bei Soiutcmulgang in die Haustür, ralt dem Gesicht r'^'‘h 
Osten, jauthzie und warf sich dreimjtl zur Erde, wumuf er eist 
Mir Sonne, dann nach den «ideren dnü HlrooidjirichlmigeB «duen 
Tabakia^ bü», ,\uch bd den meid mehr primitiven McxikBoein 
wurde die aiifgcheDde Soiuie tigüch in den Tempeh* mit Hömei- 
blasen üM Weihrauch bewjllkummtBei deo Kirgisen wurde 
hüber die junge Kheftna am Tage nach der Huducil Ui die 
Sonne gefQhrt, dmnil sie sie unter cüjiiit r>(!eke tie^fcheugt bo 
grtiüe* mw4 

Von diesen Bcispidai. die sich leicht vcitnchren lietSen, wenden 
wir uns zu den arischen Vdlfcero. 

Wenn der Bauer in der Oherpfak noch heute vor der auf* 
gehenden Sonne den Hm abnimnn • dann ist das nichts jtnderes 
aU die alte einrache Bt^tiUJimg der Sotme. Seine VorEUtren 
weiden barhaupt gegangen «in und «di ddier beim GiiriJ anderer 
tiebärdcu bedient haben, doch die Sitte der ehrfuithtsvoilcn Be¬ 
grüßung der Sonne hat er tili ne Zwäfei vmi ihnen geerbt Das 
brt mehr ali bln6e Vermutiing. ShiIioi, Gtimia macht ml due 
meikwUrdige Stelle in der Edda aufmerksiun, wo » von dei 
Sowie heißt; „ihr neigte ich mich«, — wo also offenUar eine 
GhrfurchaTDile VerneifruBg oder Beugung vor de» Srnme erwähnt 
wird, wie librigEus am-Jj dnn Knidretigen und Hutabnebmen vor 

* Sssitiklte An^hcn wii Tj 1 ar I. B, O.^ & aUH—^190. 

' V(i. Itauej. VflJIwrhniJr. U. ü. TUS. 

* Vgl- uttke, Dt» deetKlic Vqlbabcrgtimbr, S, ijo, Audi. 1, 
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d™ Neumonde in Deutxi^hluiJ bcxsij^ Ut^ — Die alten GTiccheft 
bc^ßten die ikmne bei Lhrem Atifgeng^ und TJaigt^gung 

mit dnem Gebete, wit: vm Plaio tirtd ludere bcricliten, - und 
sic täten du ebifuichUvoU in iedet Lage des TL \m 
S^pcnlOn steht Sokratea bis ium tn Gedanken veraimlcen 

dl und begtiiCt dann, ehe er tuicU Haiuc geht, nöch die aiif- 
gchcndc Sk)imc mit einem Gebete * Wir erEhbrcn audi, wcnlgsuent 
dnicb eineti Schrinxtdlei ipdiercr Zdu die Gebltde, deren steh 
die Gtieeben bei dieser Gelegenheit bedienien. Nach Ltieian 
(de salt 17) begrüßten sie die ntiCgdLende Sontte mit dnem Hand¬ 
kuß ! — Die Rötner liefen Lu der MoTgcüff ühe den. Jumm mj den 
Gott der [Uii^igeiiüen Souae, dö anbrechenden Tagoi, den aic 
ÖK-n danui3 den tnoigeadlichen Vater (Manntnui Rater) nannte« 
Am mciiucn entwickdt ntei rituell frilert wni aber diese Be- 
gniÖccni; der endgehenden und ebensn auch der iimeig^cncieit 
Sonne bei den Indern, und iwar bestund dieselbe vornchiiiUcii m 
dem Mnrnvclu der sog. SavItrL, eines an Gott SaviUtr getidueten 
Rlirvcda-VcMSi dem dann wohl aucii andere Sfirtlidie noch 
hiexugelbgt wmtden^ Diese sog. DluiiinntnugmuiBcht ist morgens 
steheiidi mch Ustcti gewnndl, m verrichlen, bi» die Sonnen- 


* V|-l. Grtmm, Dh Wjrtti., 4. h-üü.y Sk 3$, 587, YgU uek ilu „hahttta 

«k« ebfrtiili 5 . bi§. — Die kddoikllc hattet üch iin SAlnikilb 

(kcaui pk LkuiJ, 

* Vgl. R 4 ^Kb<i-p Ld^ S. »14; fSaL S, 3374 

' Ifhit* 

^ Vgl. Rrellcr^ (töm. Uyih^ 3, A&fL t, a le^ *70 (1. Amül, S. Jjil; 
rjenut^ Sst ir, fr, aO. —^ lü df;r rdowhtn Wrii lebl« die SiSUr der Sottaffn- 
iKjfrlühnjjf U% lu bk fnti> Tjlnr ftthrt a, ■. a, lU Ä. arj; 

nudirctv iarmmnte itf* i^ilLert? /ä11 u» i!jc IraUch nhtarimcm 

f0F dir Tet^eichUDg ali-hl Hhr in tkOacbl kvmmm. So klagt T« 1 t«[l I aa , 
tick CliHskt] 4 k llihimclftkörpct ver^nen und lltr« gq^ro dk 

aufgthradc ^nac m bcwcgc« |me£lfil L^pd Lco dff Gtn$V kls^t Bodb 
Im itLoitm Jshrhtindtirt, dafl onuurj^f DukU-n, ehr ik die ttjHitici tUd 
Sl p€ief frtlmtrn oder »pb.« ik auf rtmi Hügel ituden^ ikh gtgca dk 
Mtfgehrndc S«J3t Wmadlcp uad ridi tüi thr terbc^rq^ Wk ftri mu ijcfl 
ktnerea itpI ipfilrr l>wnftai S£tlea auf dit Rcehnmig gJtamehfT SaattEa« 
tcnJining, wlf Tld müf die ip&urqo sad frcpuJlUfldJiche* Kulte komim, 
-USt tkh bHaiiUlf Iiktu ti 9 lS£heid 4 .'a. 




Bh der S^iw, 




Kliöbe etttüdm; al^Dds tach Abliuf Dstamcrftng, b» lum 
Erscheinen rk» Stian& Ffer Betende mufl lait der OpCetscliDiir 
Wrtebcfl ^dn, initB die vort-esdiriebenen Wnsehungen und imdete 
WwsBEtthiitcche TOlUoEeij haben Der liochhöUge Vers, welchen 
die Miigitcder der Ürehituinenluistc Ugta^lklt bei (Ueser (?ele{:«n> 
heil alt Giüfl JUur die nahende und sdieideBde Sotme ta inumicln 
haben, kt von ans bertii» fiiiho milgetdlt worden. F(jr die 
andeiBn beiden «kehea Kasten, die Killer und das Volk iK ahaJri ya 
und VÜ^ya), wnren sjidere Sprnche, io audereni Metncn, als 
iiSdtTtn“, iL b ats Grad für den Sonnengott Savitat bettiinitil; 
Tiu die Adlige« im Tntlitubh Metrtun, iüt das Volk ito Jagat]. 
Melnim. wUhtend der Spruch d« Brahnmuien im CiyaTri.Versmaß 
abgeüißt Ul, E* prügEo sich darin die inrwischeD OttwkkelteQ 
SiaudesufltCTschiedc des mdUch^arkchen Volkes charaktenstiKh 
But*. Hier Hcgi bereite eia geregdler Rin» woi. der sich von 
dö einfache« grUÜeode» Gebärde oder einem freddigeti Aiurufe 
schon sehr weil entretnl hat and doch Bwf jei« ok AasaanBa- 
pmiLi ÄurilekfLiIirL 

Fjuc merkwürdige Form der SounenbegriiÖunfi hat Prof, 
J. C Jireiek aur Emieicii bei deu BalkaiMiaven beobachict*; 
nDie tVeibet . bcrüclUct er giageib nach Soonenaufffang 
fchueiiwciie, mit de™ Sjdunrockcn in der Hand und den Kindern 
Btif (lein Kücken, lucrst ciii Siück U’eges gCßco die Soane uful 
flann erst aute Feld, damit, wie man fntr aEisdrUcküdt agte, die 
Arbeit die gsmw Woclie hindurch gedahe^.*' 


■ VjL Olivnhm, Rdigio« d« V*d>, S. 4 j*i JtUitbTMdt. RhatUliiert. 

tat, S- 53 . 

* rtr d« K^bairijr» pli klT i. 35, s, filr d« Vtls,, RV 1. jr, 9 

4 . 40. J ndtf ■uch ftn Vidfrrr Vn* all S(vjtri, Vel. [I lllthj-innti 
Kttu«lllii>n.tiu, S. j4. •»‘<1, 

* f* wor Im mikm »üii l.mi£ ba D«rf Mfktr, und „v tut HmurKit 

«14. Auiüu d. J. 1M4. Mo.tap Uh trtd«»« äU 

WölU dmcT rrnsnditthni MiUEitenc d» Leeboeken Klbti. belHs Ititeh^Tr. 
ehflH! Hrmt Xn|legen Pmföiat Dr. J. C. Jitc«cl( k vy'ira. Et tpnBbt 

AiM taii Reck inn dt^n „R„| rm« Sonartkultui'', 

* VgJ. Jlrc(tk, pn h.«ii; Tireirk. Dm 

rhiweaiufti Bitlganca, I'r»g.W(M.L«hwtt: iSji, B, 94. 
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Ob die Begtüdtiti^ der Sanne fschtiti in der U:fwt der Arier 
lü» fegdmlDig gdilHer, tä^chet Brauch %n denken ‘m, dnif 
lutitiUdi f>cawe[rdt nenicn» Möglich wiie die Auna^jine datch- 
aus^ w gut wie wir Folcheti Brauch bei ApdlatiKhen itnd Virginicfin 
bezeugt fttideii, — und die Arier zülgeti Jä ade eine ^rke 
NetgfUßg xdin Scnmenkultns^ die sic jiMienfälk aus der Urzeit miv 
gehracht Iiahetj. Es iit W(jhl aurb denkbar, dfl^ es in dieser 
Hüuicht bei den einreinen Stdinxiitrat in den verschiedenen Schichten 
d» orischeti Umdkea ^-erschieden gehalten wurde: Jedenfidb 
filier werden wir annelnacn dürren, dsO die Hegrihktng der Sunuc 
lieh ju gewissoi Zeneti dea Jahres recht lebhüft gestaltete Wenn 
der FrUhlliig herankAtUi der Schnee sthmoh^ die Erde sich mit 
frischom GrUn beklddeie, die Sonne Tag um Tag hüher sliegp 
Tag um Tag kiilfltgcr wüaiinte* dann gnithe tmn sEe ^ewiü mit 
tiescndercT Fretide^ dann Janchzie und juE^ltc inan ihr tu, der 
groäen i>|>enderin alt dea ncti erwachEnden Lebens iiugnuiJu 
thm gab cs rruhe Tage des JnbcEs^ Zdieti gehöboter Stlinmaag 
— bdchgeziten, irie die lulueblterlidien Dichter «tagen wilTden — * 
diE Siegesscib die FratzcU der Sonne, vom Fröhllngsanfiing bk 
rur MtttsonimcndL Es ist knüin nicznnehinen, daiJ bearirninte 
Tnge des Jalties «chun darnnb als Soimcntetragc gdtiert wiudetL 
Es gaii ja iicch kcuicn KaJender, noch kcineilct ti^e Zeitrcchndjigp 
außer dem AtibaJt, den der Motidwädmel boi und der \V«hsd 
der Jahreszeiten tm großen. Alitr um sieb det Sieges, und 
Feitzdt der Sonne cu freuen tmd gje Jubdnd zu grüßen, dazu 
brauchte niati aoeh keinen Kniender, —^ dtizu bedurfte es. mtt 
gesunder Smnep nnd die haben dem Arier der Utcert g^wiß nicht 
gefdilL bedurfte es hut kräftiger t Jingcii^ die den warnnn 

FndtJlngilmiid] aünen, klarer Augeti* die aieh am Sonnenlichte 
und lUti Grün der VV'iescn tmd ^Vülderp mn (Gedeihen der fZeedeu 
frestn konnten. Und kj grüßte mom woiil die Sooue in di&er 
Jleil (btt und fort mit lebhafter Freude^ icabEäCndcfe aber gewiß 
zu Anfang und suif dein HOhe[iünkfc diewr Entwicklung im 
Frühhngsanüuig und iut ^rdkommetziÜL Üaß diese Varaui- 
letTung richtig kt, kOmten wir deiidlch erkennen aus der jubelnden 


nie dcf 


Fn^udCf mh wdehct viele Arier bis luf den heutif^ea Td^ die 
SoDce iD deq geminnten Zeitcü begrüßen. 

Es ist vftt alienj die Onerzai und die 2di dcf Sommet- 
»DtinenwtiTi^e^ auf welche sich in Kuicypa die tirait vetexbie bendige 
BegrüGuug der aui^eigcqden Sonne honmuneil hau 

Aber ^üch der Geoigeotyg^ die Ersteini Mairagc, meh (*6qgsten, 
Hinuitdfhhn und noch nnsJere Txtge haben eines Teil jene* 
rcicben Erbea Ubcrnointiicü- Eüin auderei Teil jchetui auf di^ 
VVbtersoiitietiweivdeT das Wdhnachtä^reit, bbeigeg^gen lU «ta* 
nachdem im späteren rdnücchen Reidi unter tRDnttlgtiltjgeii Ein- 
üüssen der Winterisonnwendtag als Gebtutslag der nnhealegbareii 
Sonne (dies imiiilMs sdis invicti | sidi fciug^ellt womuE durch 

Umdcutung auf Chrbtus bekanntlich um^ Weihnachtsfeit tich 
etßwitikdl bat Es ist wolirschdnlich, daß schrm Ui der Urteil 
auch um dies« Zdt dtixcliie Sduueunlen geübt wgLrdeu sind, die 

Tage^göttira in tetnon Aiif^eg fotdcni deügicicheu 

in den folgendem Monnten bis Erdhting5aiifang. Die cigentticlj« 
froh^ Jubelnde ENigniBung der fielen dcu Sanne gehdit ober albm 
Anschein n3.cb und gaur tiaLui^ecu;|ß mt dem Beginne tind do 
weiteren Entwicklung der ^unnerUcbeti wsunicn Zeh äö, bis zn 
OiföD Hühepunkte und vielleicht wohl noch dordber bmaua. WLf 
sehen dabei tmLUnfig uacli MügÜcbkcit von den uiancherlej 
Bt:gjcithaiicltungen ob, die sich daru gcsdk haben und weiterhin 
bchajidclt weiden mjUcti. 

So bcgrüßl dca Volk int tidrdlidien Deutsch Lund , a. B, ia 
Sachsen und iu der Mark, auf imtndicrkt Art die aufgebendc 
Semne am C>fitfittEige. Jm Fteien, auf Anbc^tien erwanei mati ihr 
Ei^betnent und hoiTi m schen^ wie sie ihre oft genantiieii djui 
Krcud enspriiugä tut Ahn Liebes wibsoi wir ^tju Engbud imil Dane- 
maßL Io Yideu Gcgiuideo Schwaben findet sich dussdbe auf 
deti Himmel fahrtaruvdtgcn verkgL So aögen die KeuiJingrr fridier 
vtjf Beginn dieses Tages um MiUemucht niit Fackeln tut die 
Achaimp um die mifgehendc Saune bd ihrem Hupfen mit Mttiik 
Jtu b^Tiißcn. Dl« RuKzseai üo Toljt&chen Cguvemenieul vei- 
sanmiclfi »icii am Vgnd>crtde des Petentagea, also um die Sonn- 
wciwUeil iicrtuu, mi kldnei^ Atihohtm, maeheu Feuer und ver- 
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dk Nicht m Eiwjutuog der Sou»« mit S^^kl yiid 
Beim Sdniieoaiiifgiii^ alo&n Mt imgeSEint Freüdenruie mm. Der 
Qiot begrijSi dJe^nne^r sobald sie anfleDchteti niii Hei 

deo SLüven in Ohet^htcsiCD, den W^nssenK^hLkenf"^liehen die 
Müdchen xil Jolianois in der iMQT^etidlliiiiiierujj|[ 4iir dos Feld 
binani;, lUe^Cr dgeiis dafu gebacko]« Kuchea auf du rdues, 
wdäei Tocli^ innen herum uod lufen diutti: „Tioxe;, SonnCr tamel 
dl find deine Sotmehen!" Dann wunden sie dch die ^nne 
ned verneigen «ch vor ihr, die Kuchen verteilen sie umetetn« 
tindei^^ ^ Vemeiguug und Fieudenrufc mögeti Achou iJi der L'r* 
«ät der Afkr die Sonne zu diesen Zeilen (dcMicU begrübt luiben. 
Jtüiel und Gesang gruben ihren Aufsti^ lesbeiondefe nx Johinnit 
auch heute ih:miK vreitiiin bei den europjikchEm Ariern^ wenn nicht 
fchon in der Morgeii^ude; dtmn ini weiteren Verbinf des Tages. 
Die Tuschen sind 90 bekanijL daü diese Afidcutungea hier ge^ 
tiügeo dilrfteti- 

Desscu aber muh doch noch Erwähnung gtüstu werden«, dab 
auch in Indien mi Sonnenweude (catlidier Jubeh Jmehccu urrd 
Gesang ctschaUt \ Und m FntWlrrgi beim Jahresanlniigsf^, dtan 
groben Somdttinkfest Agnishtümii, wud Uslioi, die Mofgcniiüte, die 
au&keigende Sonne dis neuen Johje*^ mit Lerrljeheii Liadcm be* 
grübt \ Bdm Feste des Neufeuers, dem sog, Agti)4cLhb|'a, das der 
Brahijunbe im Frühling vDlkiebcn sfAit dai ^iieh durch ttuuicherrel 
Brauche als altes Sonnen fest kundgibt und aus dem attariichen 
Fniblhngäije&i crwachicn «un dürfk, schnllt Jubel ond Gcfang ciit- 
gegeiii Mii Recht führt flillehrundt dnau den Ansspiuch 
der ChindiJg)-a-Up fln i fthnd an^ i.dnß hinter der neugeborenftti Smme 
her ikh fteudig« Jauchen erhob und daiinlb ihiem Aufgang 
und Wte^krkomiDcn freudiges Jtiuchaen eutgegeniiclifllk*^ Mit 
K^hl vergleicht er wohl auch das Atisingen de« ueueti Jahres in 

^ VfL ratiura AafiUlj «Xihfa"« ^ 4 —0 dö 

^ VgE. )f lUcbrifldi, I)k ScrtmweQdrrsit k Attiadicu. S. 40 i Oidwn^ 
h*ff* ktL d. Vfidi^ 444. 445. El Imadelt ddi u» 4 mä tog, MällfvriU» 
du VVÜLlBni9Pttwtn4ir?^i« biüIi imif^hnadu DiffJcfuae iwtjwltiiflijcli 
Lieh Sft CHlii üt^ntiiiTwd fjwi | 

■ Vfl, HlUfbraaUt, VcillichE Hjihcilti'fieT Bd, th R ati; 
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teil^ 

Wie ein Abschiedt^Mifl und Dank tto die pebeidende Semne 
des Sütumer^ mutet ane iiiefkwültdige Sitte <ü« in der Berg' 
liegend dö RheinlAiicIa wi den tog- K^chwingtngen^, wo tnan 
FbdiA luid Hnuf jmberehet uiul getibt wird Die 

Schwiugtagüeder, die hut pu dieser Zeit treietigeu werden, soUea 
dns Gept^e beitieu Alters nmgen. Kai^hmittags gc^it die gnmai^ 
GcBcnpcbnR vor das Gehüft auf eine Atibübe tuid alle 
Jauchten, gegen Oatea gewattdlp mit ci Hob tuen 
Hin den, drehnaJ ans vöüct Brtst* worauf sic fiich pofofl 
wieder m ihr Tagewerk begeben*. — Wenn d™ Mori^engrud 
(Ul die Sonne vielbeh ein AbendgruÜ gegCDÜbefXtcht, könnte dcf 

FnihtmgpbegrütJirng audi ein Herb^bechiedsgitiä enUpreebnUf_ 

sehr pai^atd bei äuer Erutenrbeil Im SpItUnbat angebmebt» da 
tnaji Midi des sutnitierlitheD Segens der Sknme dimkbaT erümeru 
Dar VexfnhTeti tcigt einen h^ichEl lütcfrtüjiilicbeEij geradem ritnetlen 
OiBiakter« ^ und dit Richtung nach Osten löi-i auf die Scuine 
schhdkti. T.>as jaucluen und die cTbDt^encn H^de awid um 
bei der 8 <mnäibegTtii 3 u^ der Naurher vim Ixmmaita «nd der 
Vitglnier begeguet (tgL nben S. 99). Die Dreiinaügkcit kt litudl* 
Aubühen a'etdca gerade in DGtusehJiUid bea der SDiinciit>e|ffül3ung 
gern bestiegen, ilbrigens uueh anderwirta. 

Die Houptedi der frobeu Begtüdung d» smlktetgendc» Semnen- 
balb wnurganftB die Zeit vnn biilhbugsrnfimg bis tut 
Sommersonuenwende I dem Höhepunki seincf Biegrekbcn Bahn. 
Das bezeugen denn auch die rekhlidi furOebeüden Rc^ des 
Soßy^kuJtus gerade I0 dieser Zelt, bei den cutufsiUicheii AHeru, 
wie aucli ln IridEen, Darum ist aber nkht aiisgcaehlmeu. daS 
seiwra früher^ schun w>ii iler WUiteraciimenwende an, da» tloflea 
uiid Sduien der mi:ejtticJten Arier sich der uabetaden Souiicn- 
und Sciinntcrlierrlidikeit zu wandte und Ln eutsprecbaider Wdse 
zuiu Auidriick koiUp — wolUr ebenlMU raanebe Uuutlbde F^^rgeheu, 


■* liktlebfiadti Vtii Mjtb., I|p jgrt, 

* VgL RcUibetg-LtHrlaiftld. l>u tejz^ictti; Juhr, a. Anfl.^ S, 351, 




DJf Dv^rlLBiUif Sonne. 

— ipwie femcri daß üiicK ühei dca Hacbsümifler liißans Nwh- 
kliitig« dei ^ooiHtnfiiffudigCT Zdt sitti i^tctid machten j daß man 
ÄW h im begißhciiden Herbil noch der ichcidimd«! Sot^ dankbar 
Euj^mclute. Dann ward es sdit Dann begann die Seeleiueltr 
die HatiptaHi der Verchrang des Heeres der Abgeschiedenen und 
seiner Führer^ die bis xm Wünersomien wende und {lErübcf hiuana 
fcrülniierte. Im großm genoitunen war Fiübling und Sojnnicr 
die Smuicruöt, Hecbft u»cl Winter die Scdemdi- Doch greifen 
Sonnenkult und Seelenkult mich vjelhii:h irLcinahder übeip vei- 
schlingen und verbinden sich miteinander, iosbesmidue In riet 
zweiteu des Ulnters. Der Skmnefilnilt sttrf schon im Mitt- 

wititcr dn lutd der Sedenkulit mxchi tich auch w^rend der 
Satnmerxelt fK>ch wiederbdi geliemi Dumm bleibt doch Frijliling 
und Mittsamincr die dgemhehe Fetudt rkr Semne* Herbit und 
Mittwmter die Kestzeit der Seelen. Doch mit diesen .Andeutungen 
haben wir weit voraus g^nffen osd missen uru daher mr 
SounenbcgThßung zurück wenden» iodem wit nunmehr die mannig- 
laltigeti Jlcglctihamilungen Lni Auge Fflssen, die sich im dieselbe 
»nachloswo» die teita aui iJir hmrorgdtfind, teiU mit ihr sich 
rerhindend £U einem immer IcbendigCTt re^her und bunt» sich 
au6g«nltendeD Helgen tnltlichcr ßegehnngtm zusamtnetiiwuchsen, 
Niehl bewußte Absicht schuf diesen Kultm;, - er gmff aus weit 
|mm'uiveren Regungen hervor- Zu dem fr endigen Gruß mit 
begleitenden HAndlungcp, dk sicii schon ba iizr Ekstase 
steigern kötmen^ iriu als zweites pnmitiv« Moment das Nuch^ 
ahmungsbedUrrnlSi da^ fäue Fülk ver^biedeuer Formen 
annlmmt und müchrtg rsugend w^elter wirkt Aus primitiver 
Rfgubg eutfi|wiiigt dann auch der D|ifertrlcb nebst nnderert 
Mouienteu, die loi Vertauf urnznar HciraoliUiog liervgrtreiai werdum 


DAS HÜPFEN, SPRINGEN. TANZEN 
UND SCHAUKELN. 



rIR find VDu dem GntC itb dctn erateti Aa&ng dner 
f Anerkcimutrg tmd tührnng der NamrerBcbettiungen eiw 


gegmigeii. Die freudig gcbc^bene Stimmung l>ej der Begrüdang 
der Siegreich an&tdgeiidcQ FmliLingssoiLne iniidte ober iiatiirge ntäd 
noch rn^odicrlei begLdteode Freudctiltdkratigeii atiiltiäim, ndboi 
dcpi Jubd und Jauclucn auch lebhafte Bewegungen dts Kdrr^er«^ 
die det infuiiuti ErreguBg enkipredteti: wie Hüpfen, Springen, 
Tonxeci, auf dra A^ten der Bäume sich wiegen und schaukeln. 
Heu doch auch das nonuoJe. gesunde Kind^ wenn ö freudig 
erregt ist* dus unmitte^üaTe, Instinlctive BeiLüifnb öftdi Bewegui^j;. 
Je kblmfler o lich freuSp um vo jebhaflcf wird ^ hilii^n, bmfcn 
oder fuiut irgetxlwie iclnem Bewegüngsbedürfnts genugtan. Das 
Hd|)fcn> Sprbgeru Tnruen, rieh Wiegen und ScHiiukidn ist fröhliche» 
Spiel« — wir dürfen ca sp neunen, — tiud in frübLicheto Spid« 
ai]^ Bchwclkuder^ überquellender f^ehenifrcude n^eugt imd ge- 
bcitn, besteht oHue Zweifel ein gemc» Teil der juinutivcn knlt- 
liehen Begchiingeoi Wie Mückenachw.trm« im SonncsKheiit 
tun um „ bU[jften und sptungen gmuc instinktiv viCTmullich auch 
die Urmeiiacben im SonneniEchciru liiadnktmaüige phenitive 
Fteadenän^mng, muntere Bewegung^ höhliches Spiel wurde rmi 
der Zeit 2ür kiiülkhen Efandlung. 

Das trü dk einfache und imtürLiclic Erklknuig lUr die uierk- 
wtlrdige Tatsache« daÜ der SonnezikultUi in semeu primiUTVtcu 
Fonoeup übeiull dort, wr? er noch seinen uF^rnuglicti^valksmäügeii 



E>i* T*njTB imd Schtn^lfs. 

OmjäiJa bc«Jilirte, tiiU leWiaft^ Ikjtq^un^httTiilluijgiB verbunden 
ift* wie Hdjifcti. SjuingESR* Täbk« nnd Scfeaiikeln, woSli Rwndt 
die m^hen VdJtcr eii> tcicHa MaicrinJ blnteiip ib« nicUi düf 
arischen Völker aJldiw Und wir ^ind dntnit wieder ba dein Aö^ 
Ibnpptmki ein« folgctireictien HnTwkitiiDg angelwj^t 

Die letihjiAE, furt und fori sich «teiucn^de* bi» lür Greoi« d« 
Kma fbruchrdiendc ßwegung eracußt crhihrungsgemäß eksinti^hc 
ZufltUndei itabcflondm wrnti ihre 'Virkuiig dureih Wdrtite vtm 
stBÖen odet ^nch NirkcFlikau mp. üefdei, vcrstärkl wiid Das 
brauthi hiei nicht Ijewieseu ru werden, — e» ifi cbe Tatsache, 
Tidclte db Geschithic der ReÜgjoa aml da Znnberwesens in 
allen Tabn det Rrdc durth dn tnih« leich« Maletbl er härtet, 
vtm den mÜgiÜnra Taiiaoi und Mmmanentäii^^ d« pfimitivoi 
Völker aagefangen bis in die hühcföi unil h^hstcii RehgienrS' 
formen und bis in die Gegenwart hintnn, bis tü ckm üuiieiittcn 
i:)cfwiscbcn der MotmnmedanCr und den EkMüdschen Täumj der 
Methodisten^ det Bkopraui ^ und antiErer cbiIgrVrcber SekieiL Schon 

I übex dkt Ituwrffa, <ik TkUdtlll -Widder btfliniit rgl. dtfi khr- 
Auföii vcrt F. 1. Stfifl ki der ZclwilarUt i\M l!Uhnii|iieif4 VII 
(t$^5K S bl. El wird in dca irrminicdiuB^Ki Urr Ske^üva ment ^e- 
bfltct M*-] pämigrH, FlüHxIich trtänt tiann doT Ruf^ hOi, der (jekIt, "dfr 
GckL, der heiWtt Ckilt! " vsd ÖM IH i5a* St^rnjU mm ücpmnf; 4cT „Arfidl 
Üt GoiV*. d« Tmsr*. Äuent ipiiojTn Taid dxrtcn fiith Alb rBmnriöÄ, iB- 
dem li* ewi«i Kmi Mtini. itana fllarelnr, cin-ri nuh dna aadvim Zu- 
tctiik Ixgjmit ritt awi «Jarr Su^lU in» äb Fcfm rechtrn Fui« 

st« fEstitel^Fiidfn mah icchü birtym mm drehen, iffiowr i^bwiader 

uiid eccii» Inder. «I im laUtö Wifhel lubkil nie hl mclit dir Godcaxcf 
tu iiiiicfich«4cti Efid ünd die dureti den LaRmf; ■afcthliiiTen Uctr^niLdeü 
wlcSe^e) miiieheH, Dick IMÜhun^ httW dJe ..ciateUe**. Eine widere, 
p,™ Schiffchen^' etttannt, he^Mhl damip daß eia Kids ^rNIdel wird, iudtii 
ikh etrrr fftH deia Geikbl iftgoi ilea N^attea dtj anderes ilelk titirt dJe 
{Ulte rb^eyudiKR ikk dann tcfi sUifLeia St^ritivani iia Kreiiw hmmbe^ibfh 
Elae drirte An da Bcicdi hr die ,*im Mautfchfin"* we^bd ilte 
Taiiben^’ da Kirü in der Art tutden, diJ ne Schüller Jin Sekiitier iiche« 
und rk^ dann In Sprangen rerhti temnihcwejpm.. Ikl eancr Ticnen Art 
endlich, der .ikrenEmniiifi^'H itcHea aicK 4 « liEenicha elßKln «der 

f^MTwcMc k die vier E^kea dm Zhumeft und Vire^en ilea d^mn jrpim^d 
pe^nfjjzude^ tiad mfUek udef veehtrln ini Funictet wu i^e iufla.cEiJt]cdlirHaii 
db SteUcn. DLck l'kartK deaen dir Skoirta *ick b|i xu Encbö|»ruB( 
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lüo 

die bioöe K^ttne^tig gmi^t jm tltr Wirkung, — «een 

«bef iit Arier der Uneit^ «ie sehr woh] rnöshch, ja wakrschein- 
Ueh, tEn SooiieüLiehie liUnxteD, «xan nie vielleicht die freudige 
StimaKUJig ifarrh deö uralten Reiuchuimk des Metes noch crhühtCDr 
dann tnögen auch bei ikioi Wime iiiui Narkoiiknoi die VVlikütig 
der codi gesidgen haben. Ataf jed^ Fall dürfert wir 

mit Sicherheit amidunen, dnfi si^ wenn wich keineswegs immer 
bei ähnlich EC Gdc^enheiterv to doch öiteu, bei besonders leb* 
luiA gesteigerter Dew^egucff, in cknatüclie ZuslSride getieteiL Du.- 
tnii iind wir bd ciaem Mowml voa fchwerwtegender Bedeutung 
fUr die weiierc Knlwkkiuttg augebiigt Wir kdcttcn es hicf audi 
ßichl dnnuü in karren Woneti msdeuten» wnLche ftolb die Ek* 
itase in der Geschichie der RelLgtoocD. spielt- Wer cm emlgej- 
rcoden mit dem Gegen stunde vertraut ist. der wird die Bedeutung 
dieses Mofiienleä itu «Klrdigec wiss/tiL 

Für das ergibt sich hier schcR, wie kh gkabc^ mii hdcltslcr 
WnJitschdiüichkdt die Fjküttuue für dees der seltramsieii 
das im Latire unBcrei fiübereu- Betmchtimg nnkicdiiei — die Er* 
klürung für das wie die ciischen Völker m dem Gläuben 

gelungen konnten, daß die Soime m gewissen Zeiteu des Jahra^ 
liu ihtec höchsten Ehientageii, deti dl len Tagen der Söniienfesle, 
bei thwin Aufgaisg ced Niedergang, hüpfen springe; tojiic oder 
sidi fichmuidei dnetn Glaiibcc, der in dem aattiriicben Phänomen 
□uch nicht die goingsie ümcrlage bni und haben kuaii, da die 
Sonne m Ostern Oder xu Johannis cLchi eindets cu^cM und uctcr- 
gehl aliiionst ln der Bewegnegsekatate aber, die vldkidit dcrcb 

hiCKtben^ «nftrq Üic bÜK KrTritebcll^' IcfairlLcfa»; llr wtfkcii uulcreTfCbU 
nnxlcoiiiich und gfwa^rrn ihnm rEnc Art *toü W<>IliiA. ]>flt da 

Zhnisfiii iat «iH «1* gewuebro, uewJ Hriodün wodtfi Schw<!iÜ« M 
hMI, diS ik iioadcflUng nifhl tmckncc. 

Die bcbmiqdfia« 4ail suah Clukiut M grbcl» di-flU 

freilich hULb dui SdiwUeii dna bcwelMri hcibflii£C;a in kneqe^. Mit 

melfif ftcebl kfiiuiErfi iJc fiel] SUf Kdcrljf Dnrtll bemfea, ds<:r pijtk 
SlqklE-A der Schiin d« Egodeilidr ipcuj^ uüd tuislr (q Buch SaiiL, 
KÄp+ V- 167 t. pyicb d. Chnon. lO, V- taj wad mh »tllr Macht rar dem 
llemt kmanrn (U Sadi. 6 , V. 14 ^ocd £^Tid Xxntte mit ^Achi vnr 
ilcHi IIrth iwi und Wal hc^Urtat mit eintm leinetim LdlihK-kr'^). 
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die SosinenwarraLv vielldcbl süth noch du^ ^atkotlia veraÜLfkt 
wAtd^ [liüehtc ikh tcicbi die WahnTOmelliioE erKCU^u, puiiLHc 
die St^mtc, Oie&cf JctMTüdige Atiltcl|iutikl dci Kestfrtsürfc, die freudig 
«itegtc^ ck3msiu:he ßeweguwg der Meiiscbeu mit, ah hüpfe* aprmgc, 
Urne und sehdukk nun äiieh die ^upc sclbat. Diese Erklürimg 
triiics der seltBamiten p^feolcigischen Rlibd ist so nabeli^endi 
g(> einfach u&d dokuchteiid, daß man durch sokhe Krw^ng 
tüleic schon 2u der VcmwituDg gektigco konnte, unsere Vorfahren 
1)^efi die Feste der Sonne unter Irbhiifler, ja ekslatuchcr Be- 
vregting, mil üdpfen» Springenp Timtea und Scbumkelo gefeiert. 
Nmi wird uns p utulerer&eils diese .‘^nnidiEftc dtiich drte 

FtUk von Tdtpicheii bd den vmchiedcnjteu ariielien Vülkeiti so 
reiclilich gestdt;zi, dail wir kaum ui ihrer Richtigkeit ^cHeln 
kjannen, wie die «eitere Darkgur^: beweisen dilrftc. Es süinmx 
ftls* in dicMmi FwJle SeobachMug utuJ ßeflexiou aufs btete xu- 
saftimeD. 

Nor die Vcnutssetjmiig einer madii vollen, Jahnstuende allen 
Ühcrliefcniug cuachte un^i die s^eltsoine Tatsache begrciflirlii ditS bis 
auf den heütigeEi Tag noch tu meneben Lnridem Europas, ja im 
Wissenschaft ich hbekstEtebrnden Deuiscblrmd, doh Volk aicb vor 
Soimcfmurgang in^ Freie um die Botine hüpfen, tprlngeß, 

ihre drei Frendctispniiigep ihreci Freudentanz ausfiibrcii Jtti «dien 9 
dad die lifute dies fort and fort ailjübriicb wiedetholenp obgleich 
tie dßch füenuÜE wirklich eia Hüpfen* b'pringco und Tanzen der 
Sonne wabiaebmeri kOimen, da Eokhea sieb weder 2 \i Ostcfo noch 
£U joluinnU taixälchlidi erdgnci- Wenn aber die VorlhbieD dieses 
Volkts dnrdi imberecbeohui hmge ZeiLtäutae fort und fort bei 
ihren Sonoerifeftcn in ekstatischer Erregung wirkiteb zu sCfaea 
glaubten, wie die Sonne hupfie, sprungp tautte oder steh iM^luiukdtc* 
rirtnfi begreift röan diesen coausrcrtlbaren Glauben* dann begreift 
num, wie er noch weiter wirken,, noch itnmet rottleben kann. 

Vtekldchl aber ctkhxx «ch bei unseter Voraussetzung noch ciu£ 
Reihe anderurp grdfleret oder kiclncrei Killtid, die nk solche 
nicht tinmei zmn liewiiüütein koiameu* 

Wir hiibci] gesehai^ daß dk im^hen Vßlket sich die Sonne 
utiler einer Fülle der verscluedeiiartigKliCu Bilder voistiüllen^ als 
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RoU» iJi Kad, nis WagealhLi^^ nh Schoukd, ali Booi 

und ikKKi^ir^i p;,oMetier A|>fcii hIa Auj^c^ dü Vci^4f «lUSücr, 
^ Ivul), als ¥.b&t uk Widder mit Vlies» ok Schoir, 

^ Rmnp.^Dlg f^ldcner Becher, nk schjd[ie Frau, als Tämerjji* 
als IfirtCt ds jugejiiftich hertlieber Mjuid q. qi. Und diese 
BlMer vervirOrükigeii sicb^ treten in Bcäiiehüiig tueiniLmlcr, treten 
iu Aktiprfp — ojus dem Rod, dem Roii «1*4 ilem jugetMlIkhen 
Helden «ird da W.t^eü mit dem Vierges:fia4m uud dem /üngtiu^ 
oitt Lenker cUraiiQ — oder auch der Juu^fniuf an^ der einen 
Kuh werden TidCj aus dem einen Apfd werden ¥(clc Apfel und 
bald kt aüch desr Apfeibamn da> und die Boiiiicn]iLiij^fau ¥erfii(*i 
über die Apfel, -— dei Sotmötgott Über die Kühe; oder drsr 
S^timmgutE wird mtn Vater lier Soni^ijaiijgrmi, und er gibt sie 
daun etwa elnetu anderen Gotte «ur EJie — wie SanJoi die 
SÜT)^ dem F^shan gibt nsw. In der Eracheiiiung der Sonne sind 
nur wenige jener ÜildEr nuEächlidi begtünder: dsa Aage< dos Rad» 
der Apfdi die Scltale lassen sieh allenfaila b Lbr «rkennen, mdil 
BO etwa auch das Rübp die Sdmukeb das Öcküi^ der Vogel» 
Tänieiiib Hilf «aw; Die kühmte didüerkclie VhantMie würde 
dies und anderes kaum in dem Sotmeuball suchen und auch die 
Akiiouen sind gio^nteiEa in den wlrkticficn Vorgäugeu nur tehr 
Tage esder auch geradösu gar nicht begründciL Die bln^, nor- 
lualc Phaiitasie Ist denn auch vidieicht nicht die aHeiiuge 
Schöpföiü all illesei oft SO seltsiineiii Dinge cu betnuditeti, “ 
sehr möglich» <kÖ auch die Ktoiw hinsulrittp hiimigedacht werdun 
muß, lüne b der EksuiK gesteigerte l^hanrasie ist bokaimtJich 
der wuDdtrbftmco Dinge fähig, und wenn in ebmüLvrh emgter 
Versaiuthlung dn Menjuih, viefleicbt ein besonders pkauiaiievciller 
Alcnsdu etwas nicht Vgihaiidcues m idwE glaubt cxlo Vor- 
handeln in auderer» wcchaelndet Fami, wenn er lebhaft, begektejt 
davtin rodlet, chnm teilt sich ifokhe^ den autlereu mit und auch 
sk gkuhlüi m sehen imd ru hörctip weu er sicht und bürt- Ge¬ 
sichts- nijd GcLiürshalltiaitialjüuen sind der Eksiase chamktciiMlsch 
und säe lÜM-nrageti sieb, apritigeu diircJi die Maehi der Suggestion 
von d-Eicni Meniarhcq auf die anderen über» lO daB oft oUe t\i 
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^icn glauben, itjü gar nicht m ** AbcE wenn e$ tueh nttr eiiiei* 
ein boondcrs Bei^eistcner, ficht tmd lebhaft gaiu ülierxcngi tU* 
ifon ünd coäMt claim j^loaiben^» \\\m üA die mnlercn aadt, 

ohne; es sdbat m schnii und halleti fku fUr ein befOftdcTs berar* 
iiigtcs, bf^adeteä Individuum- So ktnmtc der dtätalisch bc- 
pdAtcite pnmidTe Dichter der UirÄit iruin Sebojafer roythifchef 
Bilder, mythtfchcr IhrEiueu werden. Hier liegt Tidleichl tlcr 
ScldtuKel für Ticle urw unetitläjlkhe Dlnge^ die den gdehrtcstei 
und adar£iimiigfte]i Fowschern vid Qual bereket tinben. Hier 
hegt vidleichi in wirrcfit Gestein mbotgen. die Quelle für ganre 
Sttdttte n^hologischcr Bilder^ die aller l^entungvversuche spotten. 

Eine tmdete ErklMnmg, die vid PknsLbtEä£ an nkh hst» luctel 
um die Rcncre MoMdmylhobgtd,— tiwl *wir narhtiäglidie Übe- 
tragting mntidie diicse Bilder iron dem Monde auf die Sonne. 
Es UBt «ich nicht veikcaBien, daS tum mindesicn dnige solche 
Bilder auf döi Mond in seinen Terschicrdcnen P^uucn ganr wohl 
possen, während sic hd der Satme moitchit gamc uuventtkidlidi 
ersclicLiira. So läßt sich die Sichel des Mondes sehr wohl all 
Boot oder auch als Schaukel auBassen ^^ oder auch uh Gthom, 
Alt dein dann das hminli$che Rind hiamgcdschC wird u. dgl. in- 
Diese ErldÄronfi lial in manchen Fällen durduxii« ihre Bercchtigong, 
mag dieselbe auch rou lieo Moadmylholpgeii gegenwäitie Io all- 
in wintciti irMifaiig geübt Werden- Pie Tätigkeit der n^cnschlicbeti 
PiuinUsie, und vieiLeicht einer ek«tati^ gesteigerten PiianUsle» 
bleibt aber niOef alkn (jautänden ein OTiomf^anglLdi not- 
weiirdigcr, mltchtigcT Fakti>r l^i der Sehbpfung dieser Ißlder. 

Doch kebfett wtr ru tmierem Ausgaiigspuiikt. der ton^emlcn, 
schaukelnden Sonije mröck. Er fbhri noch ru weiteten Koft«- 
ijucti 2 en. Die in der Ekstase gewoimene WahnvorsteUung mu d-er 
selbti ckslatiscb erregten, hupfendai, ffitiiigeiideiu laiixQidcii, 
«chaokeindeii Sonne eriseugt neLiurgetuiB weiter den Glsiibetti daß 
die ek5iLiii5clie Bewegung der Meosebea dne V^lrkuog auf die 
Bewegung der Sonne ausübe, dl« Kraft und SiegcsTreudigkeil der- 

* Zn utnera Iktsm TcrgleidKi aua du l^hrrridbc tSireh ron Otto ÄtetK 

Siire«Üofl AiRfh Hf^rbirttiaau ift ilrr VaihfrptytfaolögJe, i^. 
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seltMn erhöhe, sie Rudeie uttd votwäns biinge, — #it itjcL die 
Lider ilirea Go« Indt» efsi daon recht tahi» «um Dämonenkauiiif 
voistellm, ^au» et dee Riiuchtranl; da Opfers genoeseti. Geht 
die So»ne, nachdem die Ekstase d« h'otes verdünn, «'jeder 
fobig ih»D Owg, hitpft und schatikelt nicht »fliicr, — dann muß 
otfentMif das frotie Fest, muß die Bewepnig dei Memducii «c 
aum nuprcD, Taiizct» «ad Schaukdn gebtaebt, nmfl dturh gehdtitnü' 
volt'9]rni])alheUjidte Sdochi ebat dieae ^Vjrkunff geübt haben. So 
meint ntaei. 

IladttTcb ei^ koemnen wir nun endJicb cutu Zauber, denn 
dadurch etsi getankt die ekstatische Bewe|;pcig des Festes In der 
^'onte1IuhJc der Meesebeu su der fledctitEuig etnet michtig wirk- 
samot, «uaderwirkeiideii Hnndlnng, einer dieSowte beeinünsseu- 
den Zauberhandbing* eine» Bewegangsxaoberi, etnas 
Sonnen«« Ubers! 

Durch diesen Glauben etböht sich natUrtich die liedeuttiog 
jcnei urspiitugiiclt ^iclerischeitT dniur ekstiüischcii Bewegüngs- 
liandJiingeD um etn Betiüchtliches, Erst auf diesem Wege ci- 
langeu sie jene ittaglsch-bulUiche Bedeutung, die gjt nicht nur bn 
deu Ariern, Sündem bei mrdhligen anderen Vdlkcm der Erde 
nach der ÜberieuguDg demelben boittciL Bei vorscbrcitccd« 
Enlwicklung des Kultus wetctcn solche Haudluageu gana udsr niui 
'rca in die Hand eines oder nielirerer Priester, resp. fffiesteiiieh 
runkbonierendet Pwwmen gdegt. utukleiden sieb mit immer 
fcomplinener werdendem ZeretsKmieU qnd BchlieÜen udk mehr ümi 
mehr von dem festlichen Treiben des Votka ab und au«. Das 
künaen wir *. B. an den Schaukelgtbtauchei beim iudischai 
Soniiwcndieste bcDbächteo, die der Hotnr «ntet Beistand uo«^ 
aotleier Priester, mit Beobachtung eines umständlichen Zetcmoui^ls, 
»eiu «akril, itugisdi-ktililicb ausfÜbit, ohne daß von dner Schatikei- 
feuftciutc da Volkes noch die Rede wätc. Da Ist das ftöhücliJ: 
Spiel, der volksmüßige Brauch der Drxcit gani iom prieöeriichert 
Ritus CTstant Andererseits aber haben sich rielfach daneben 
oder gau« sdlwhlndJg jeae umlien unmittdbenm Fieudemtußcmogen 
des Volkes uls fröldlches Spiel noch crhalteri, bisweilen gior frei 

und ursprtlnglich, oft aber auch bis «u dnetn gewissen Grade 
AK II. A 
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mit dtt]idt<™ fJei^&H^hmdck ^K^eübt. urttiuilA haben 4idi Be¬ 
gehungen dfimrti tndiu und mdtr miüachtd,, Lu dm Rinden^dei 
gefÜHThtet uod nur oder fnat mir noch dort sich ^hAlteii. Sehr 
liituhj; {ffitade io Deut&chlmid Vielfach hat man ^eo Fehler 
bcgTingeiL, owshr oder mmder litucDes Spiel des Volk» als 
ihlnuiiettuiAen Obenest eins ursprüngHcheo KnltEis h^iherer Art 
sn:easeherL Wshwheinliclier ist* ikö wir in tolebtn Spielen ifC* 
iv'isäcnmilkn die Urzdlcn« die ersicn Anfbnge des Kuktos nicht 
weeentkich %^eiimden vüi um haben. Wie in dem Volk von heute 
noeb v[i!l£ijdi gnm ptimili^e mvUiologisdie üedonkeu fOTÜeben 
und irtrkaif Gedonketo die mif der kulturellen Stufenleiter weit 
tkisttr Hmtifü und dera Veda ntiritelistehrrj, weit dlieTj, 

ociei richt^er Ausgednickt ireit primitirer £ind Als die CednokeQ 
Homers und des Veda, — ebenso lebe« in timercsn Volk von 
berrtc auch vjdiacli nods primiiiTe kultltche Eegehiingeu foit, die 
weit ttlter, weh pHtnitiver jüs das Opfi^ der trodischen oder 
hümeruditn Zdt^ gewi^sentoßeu den Aoigang^nkt dieses 
letzteien datstcllen. 

Doch es m Zeit dat^ wir uni voi\ diesen theoretHdieu und 
konstrtikii^en fklraclttuugeo su dem kbettdigexk Material der ptok^ 
tischen Ubuiig, der Sitte des Volkä und dem Kultus auwcMleTt. 
Wa» wit da mit Bcstimntthett kormatieren känncti. ist sowohl 
freies;, spiel crüchi», fuiit-freudiges, wie qoeh mehr oder mindo 
riluelles nnd rereuiOTiiellei Tanzen und Schau kdu der atiacheu 
Völker bei den SonnenresteiL Das Hüpfeti und Spnuj^en läßt 
Bicli lED alEgemdocn vom Tanzen tdchl schekleUi lii doch der 
naive Tana gioBenteits nichts anderes nk do Hapfcct umt Spdugim 
m lerftclikedciieh ModhikÄticinen. Dos SprloRen durclin Feuer 
gehört frölith auf cm anderes BbtL E» Itaf wohl, ebenso wie 
das Ireibco des Viehs durch das Feuet oder über die KoldEu, 
Iki^triurcode tkdeutuiig und gebOjt md)r tu dem Kapitet da 
SotiBcideuer, wu denen wir epÄicr liandelii. Doi Tantei^ und 
Schuikdo nb« tnn wir wohl gut, nicht promjiwTae, sondcrii nach- 
cmmiiJef m behaudeln. 

Das Tuuaen wird in verschiedeiistcr Form lu Ostem wie 
m Johauiiu^ beim FrUiilingAteat wie zur Sinmtuwtsd^ iiocmUidi 


I>M SjiriDfrii, Taiiwi und ScLulfJa. 

t'ft cnrähnl. Von Ucddutticj^ sind au» uniürlirli vw pJleni dii} 
FiUe. ira tncfir oder niindof dmdJer Charalstef dti« Tajitra Te^ 
oder m iMacr Wdse der ZuuuuRienliiurg loleheD Taiuea 
mil den''^no«iltul« uiunierftlhaft deullleh hervurtritt Der ein¬ 
fache aaJv.fftlhlicIie Toiu trafit nicht die Ge wähl u eikuchier 
AlBrtflBttöttijjf la sich, abwofa) oAtiirtich die MügUchkeil votU^i, 
rtaß auch dloe aajTen, AußernngeB der Lebenijrcude und Ubenii- 
tuEt die direkte Fortsciiru^ wralteiJer Ftttfreude darsteUen können. 
Aar Jeden Faü irod die eisicrwähnleu Tiiate hie die eigentlich 
w'khtigea und bewetsendeR. Wir beschranken luu daher inögticlut 
auf diese. 

Weua bei den VVosseipolaJceti in SchiesieCf «je schon endltnl, 
die Mädchen ln der Frühe de» Jobomiisugcs ttn Freien nm die 
auf ein weide Tiicli gelegte» i^ocienkuchcn, die sog. Sdnochei, 
hcfiunia niei), die Sonne anrcdeti, sie ufiwdcni, selbst xti lanüfia 
- Tanie, Sonne, tanre, d« sind deine Sönnchenj —■, sieb endlich 
vor Ihr trerncigen und die gewiä als «ine Ar! Opfetgalie tu 1«» 
nuditaadeo Küche« utitcr sich verteilte«, dann kann a wvhl 
keinem Zweafe) «ntalii^eB, daÜ bio rin HtuelleT Tum vorlicgf, 
dö mJt ut dem Kultus d« Sonne griibrt. Es veidient bemerkt 
Ml werden, daß n sich in diesem Fnlle nichi um eben Taus 
itms Fetter hundelt, wie gewbimüch bei den cntEptechcoden 
Festen. 

In IndiGt) ist uns unrw'eUidbän rititeUe Taiue« beim Fest der 
SoiineDwende, dem sog. MalpÜTtaia, dberliefert. Acht dienende 
Mtidcheti, mit Wassakübcln auf dem Kopfe, bewegen sich oaicad 
titn den Herd d« sog. MirjAlij'a-Feuen, siompfeti dabei mit dem 
rechten Fufl auf und6tn|äi; „Hier ist Mell“ Nach einer anderen 
Quelle srampreu sie nicht mit dem rechten Fuß soif, sonder» 
hlatuhCD mit d« rechien Flaj«! auf den redilen Schenkd. Ks 
find oirenskhtiicb vniknhflflige Brsuehe, die in das koroptisieTie 
Ritual da indischen SonnweDdopfers nuffenommfin, geii'bjieniiaßeu 
iHden geheiligt, priesterlich gwrilit sIihL Iiitaessiuit ist Aabr i 
atich das Jauchseii der Mudchert und das Lied, »elches iis bei 
dieser Gelegenheit tingea. Bie jauchten nhai, imdiall'* und 
ijttgen; 
ft* 
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Schtta iluflnt Kubc^ h^bhic^L lüiff Ui 3^1 
N«h üialgulü' dtiAca die lüUiel Hier lai Het ^ 

DLc Ktlbt iittiJ Mutier der Buiicrf \i\üt iil Mett 
5ic ««ÜGD bei yjii ilch rachrcol liier iir Mcl* *i « 

Tn diflcm t-iedti bdm SoimweiidferiDC i^eivtD^oip tritt uni wieder 
die tii;ehtf]u:h etvrsihntc enge VerbiitfJtin^ der S^mEiengotlhciten 
TiiU dem Gedeilicü de* Viehatiindc» cmgegcn, dereD wir oftera 
$cbon gedachl haben tind noch weiter «i'erdeci gedenken mti^ee. 
Die Wwcrkübel auf dem Kopfe der die EiaehnuU ijia 

^etrer gaehütltt wetdeci^ geböten iti den niLt den Sotioenfeiteu 
Tcrhimdencn imhlreichen WjLswrileia, die wir im 
bang behandeln wplien. (^6 die Sonnen feste dodtirch imd dnreh 
endere «richtige Bfäuclie sich au i^ben&fesien erweitern, darf hier 
scbcm betnetkr werden. 

Mit diesem Keigentana indischer ^Mädchen nin dos Feuer beim 
Scmiiweudfest reigleieht «ich bei Germanen, Sbreu und Keiun 
iO wofdbekcuitite Tttüreti utn dtu Jcihjmiusfeuer (resp. aoeb um 
dw CHterfeuer und aiidere Frühlingsfcuer^ Auch dieses Tarnen 
hat vielfacb ritnellen^ althergcbiachtCB Cliorakter an afch^ Seine 
Bedeutung tind aein Auiehen eihdlt auch damtis, dä6 es sehr 
0% (iiunentlieh in älterer Zdt, au der herrorzageml^en Stelle der 
betreffenden OrbchaTl, vor dntn Radutnä, auf dem Markt, ok auch 
im Beisein und unter Betdligung fbrstlicber oder obzigkcitllcher 
Personen itanratid. 

So crfiiliren vir ems cliter Miindicncr UrkmdD da Jahr» 
dad Herzog Stephan and seine Gcfmbliu in der SönnwcTKlnad^r 
mit den Bürginnen um dos Sonnrrcndl^ür tanrten^ und dasselbe 
tat König Friedrioh auf dem Rdchsing m Hegeusburg i. J. 1471 *. 
So fnnd der Tanie um da^ Jol utttnia letier in Augsburg LJ. *407 
auf dem Prorüiof Im Bciatin Kaiser M^timtiiaui sutt imd Err- 

* Jfw T«i M ft, — «tn Aiatrafn 4er itri> mU pjuchhr- 
gtbtn IUl 

* Gulgtüti vier Gü^ütutu lit Bdtlilbn» du ku&thaw Wabl^itcb und 

ndtnuaet 

* Vgl. lltHebrugdtj Oic S^nnveoirtib: in pltt-liaJiea, S. 4a Olden. 

herg, ReL iL Vc4*, S. 445 

* VgU RelB^berr^DHrlagcfcttlH O« feuhchc JaUt, S. iji. aji. 
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heno^ FhiUpp icUiit erütfbetc den Rei^^ mit der schienen 
fiuväiiiui Nddtüird^ tn VVi^q Luüstot, |iiaeh Sdilogera Wiener 
SkhiQ^^ Kleine um! freie Töchier m Sonnwendfeuar ■- 

ln NuTtibetir imliin i, J, 1^53 der Rat an det beidnlschen, bimsen 
OtiH'ohiilieit der JoliannififeLUCi, mit Tanz mn diesdbci^T Springt 
über dieselben u. dgJ. tn^ wk sie auf dmn Lajide« in SUkdten 
gud nörfem geübt wurde, etnstlich AttsfoS und ™bot diesdben 
wegen all der damit verbundenen Unge^hieklicbkcjteni über-- 
giüubischcü und heidnischen Werke*. So tanzte man aber auch 
in England um die Jobaumafeuer, oft bis zum ,Jiahijetiltral'* 
(GTimiii La, 0 .p S, 317), In manchen Gemeinden der Btetagne 
tanzt ein Mädrbcn, welclics den kbliaAei^ Wunsch hat aidi 
verhdTatciip um das Johoimisfeuei hemm ** Ein englischer Gebt- 
lieber achdderte m. Z. in Gcnileinens htdgazine das Miltscnnmer- 
fenei, welches ei auf der Insel Bky ntn zi. Jtmi beob« 

achtet, — wie das Volk um die Fcuei herum (anate utiiL eiiih 
R chlufi durch diCfidben gingen aoeh Stäine^ Tochter und Viidt 
hindnichgeben ließ^ — tlnd das alles geschah inii reli¬ 
giöser F ei e rite hkett \ Auch in Folen wird das JchaiitiW' 
fftier umtiuizt, uod 3twar unter Absingimg von Uedem, die eujcii 
hüchst altertibnUchen Charakter trigttif ja iweirello« aus umlt 
heidnischen Gesängen hemwgegflngen sind fM4innhafdi a. a, 

Ä 466 fF.)i Bei den Rmsen wird zuweilen unter Tanz und Gesang 
SU Johanuk ein Hahn im Feuer rerbrannt Bei Sk>Tcncfi 

und Kioaicn geschehen zu JohEumls „nüditUcbe Freudensjitüiige'* 
fGritntn a. a. Okp S. 519), Des S^mtigtus und pnorweiseti Springena 
durch die FhunmcEi de» johannisfeuert wird bei vielen anftchm 
Völkern Europas gedacht^ doch wdEen wir dtmuf erst später eingehcriH 


^ V(L DnUirhi- MjtliciLp 4. Ahü,! S. jrs- krlftftbEr|H 

Durlaciftkil 4 . O. 

* Vpl, Grimm *. m O** NArhti%c S. 177. SrhlAgcr« WSeser Skiuim 

ii 370 ; 5 , 33 s, 

* Vpl. Crlmnt ■- Op* S. 5(5 Anm 

* V|^i, M^üitheriitf Btumkohtii der Geimucm, & 4 O 5 . 

^ GtiLÜEaiEaia pMa^axme, VtUr. 1795« £. iM» Mtuaburdl, tüWMa- 

bEillUi iJeI GrimMHizi^ SL |II. 
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Da Tajufiii um di« fkntnirtfiiikeit KÜrd abei euidi &- 
Hir^ituiig gctim, ohne daß das Feuer dabd den Mittelpunkt bildet. 
Oef tanzenden Mddchen dtt Was^erpolaketi haben ^ wIt schon 
gediichL Hierher ireh&n aber iwch t B. der cigaitdinlith ritaelle 
Milch lauf, irdcbär iti ivtein^CesehfrendA bei Leulenbeiif. in 
Tlittting«!! im sch»‘ttrabiifg*rcdobradttschgft Landen am Johimishig 
stmiiindcL Nach dem NoidiüüttapgpttesdieDst liditfi die Leute 
«hl« Musik auf den «g. Hcrretihor ond TrermiDnieb steh dort 
ID der gTotkn Stube. CioÜo Sehüsseb luit Semmelmileh stehen 
auf dcfo Fuöbodcn. Die Ktuder Ingens sidi om diftselbeD hetüm 
tmd verzdirtu die Adilch mit ihreu mitg^raelitcn D^deli]- Dutin 
sprechen sie eia Diiikgebet, imd nun begriuit der Tarn der Ei- 
wachsen etii ■ Jeder Eheniaan niuB mit seinem Wdbc din Reiheti 
taiizoi, wobei der Sehullheid mit seiner Frau den Tanz eroHhe^ 
und der Hutnmtin oder Hine den. Schlud nuuiht. Hai Jeder Vet- 
lieimtete seine drei Reiheti geLm^t, kj crhaJteii die ledigen Per¬ 
sonen die r 4 laubiits, den Tuu {brtxüictceiip fokngo es iUneti 
tielid)t K** Oie Rolie, welche die Milch bei tlisem Tauze spidL 
der Hirte ob AbschlnÜ de^ rituellini Tan^ — emiiicft ao dM 
Lied ^on den Ruheo und ihrer Müch und Bmiei bdm mdisebeu 
Sounwend Logt an d^n Zusaimuenhaog von SoniieiiküJL imd \1eh* 
nicht bei den Aiieru, dessen wir schuft oftein gedsduen. 

ViflUach bildet eUi gefänter und besonder* hergerichteter tkiunv 
def sög. Maibautn oder Joharmishnum, dou ^fittelpuiilct dos Taitre« 
uod der gctnieu rcstlicbeit FrOmicbkelt. Idi bcschrätike aaicii 
aiif eme kuiae AuswnJil derartiger Bd£t>ijek- 

Iti Schweden wird dai Mlibommerfest ftbenüi auf dem lande 
mit Tanz und Schimuisereirn geTcierL ,,Die Dojibewohner steten 
ihren StoU darein» eine redil schöne und grckQe Malstange ati 
haben^ Mim sucht das fdoiie, nlßeste Taftnenholc dazu ausp 
schalt e* EieHjch ab, beschneidet ea, umwickelt mit gerollten 


■ VgL KctftvIirrg-lÜlQfliigi r«|d, D^i fftUldac: Jahr^ ii Aurt., S, 

Dif fyr Beftikadjcikf ilcc Slllr ünlMtä Gfacjikhte Hd-Uficli 

t. SVcU^larf tA inacfft tadc uaJ gewilk oic^tjl lll rinc dcf bellFbtün 

ftiiitügbehcn Fittclg. 
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Hüt£S|ittiieti * liüd bchülügt et mit friscbciTi l^tib«^ oJlerEi^j buntoi 

AibdteD dcsSctmitcmcsiiera mw! Htmcrndeti B^ctdem mid vef^tildeicio 
Aut|niti. Jedeittmuii ikücbt den Bbhiu ru tchtnilüben h bii er 
endlich »u? dem Attger oder PtalM aufgefkhtet wird tmd itü- 
weileii twanKE;; FüÜ und büher hinaufra^," ^Besoetdm hdter 
wjid die jobawituiicfil tti Sädier in Dolam« ^effeiert, iro maxi 
nti! dctD Maikl Maistani'eQ O-tiTiiddetf IJüttiim und Lauben baut 
UDil mehrere Tage lang Unat und }uhdt. Auch in Numegeu 
pS^atitl man hnhe ^^icn^ti^^ge£l auH Um wekhe fnaa taiut * imd 
dieser Braucli findet sich auch ln vieien Oeg^änden Deni^h' 
tiud^ nieder. NaiDeulhcfi in dfin obcrrhjiiEificlieii BetgttcidEen, 
wo aiti Jotianrtkiage nicht georbciiöt mitd^ fükgt man au freien 
PUiECn groXttf Tarmeuhäutiie, die unl^ hb im den Kwdgen 
hin iiietchilll lindi aidkurichtcit und mit Bltmten und gelb und 
rot bemalten £iem m bedingen. Bei Tage lanz^ die Jungen^, 
dei Abends die Allen vm diese Jehannkbdume hemm, Mihinterv 
irie üi der AhenaiL wo rnnn am Sonotag nach Joliajini uodi eine 
Nadtfcier hüll, tHireu nuüh Alle tind Junge jm gkkher Zelt um 
den ItatiTn-*^ „tti Thüringen aiiid es Hilf »eh die Kinder» welche 
um die johanniRiuden hernmtitnaen. Am festlichsten begeht die 
Eschw^er Schuljugend den johannbltag« indem die Knaben 
schon vorher Maieu hnlenp diuntl ciucu Kreis imisteckcn, der ab 
TauqjUitJi dienen BO^^ und daun nin Soimtag damnf fes^tllch ge- 
lclt^klet mit deu htildrhea hinatiauchen und dort de» gomicn Tag 

^ Dal erinDifft mu Uriuch^ primitiTilfr V^lkrT^ 1a !L T. SellrED clt> 
hlc\nx Int«ftnanicr tkhÜ 4 j:rut>g dn Ptimfettn b«l dm Oüjokep bOrcü «li-» 
iLl0 der VerarulAJl« 4c* FrAiB riacs ivkaiu iliijjutd? 

fajitfe, tchuta Qtieni iuidi^n eUt btrbe», iehUakc» T^ua»- 

bKumcItcp lUina^ du luiKkl (cic^U aad aacti lUet Zweite bctaiibl wjli; 
bu «nf den Wipfel^ «u eine Kremt Sbe? den (Slibcl dfii llaaict 

cnipiMTagtc. (□ne Scham l^f Ib tidbe <Uicr 4er DaEhunU voa 

ElacTn ÜltmcireH n» indercit, uiul vna ihr liittg'ra lUUidEf gtlttüasillct 
H^belilPiax, gÜjakbdi «tg, Zub», nun Da^b biaith Bk la der Nikt 
4tr thujiiHi in den geitcclitcr Sub iru^ en ««^fhEr SpLir« chcEiJalh 

rto TiiaikenTcii und fia Hdntld ^^qkll>e|^cn”^ Vgl, L* v. SoHrcBck. 
Kdun Diid Kürmlinnisrn dq Amaftiade, 111, dKU^ Uekmagi 70Pr 
Di« Holitikchcn »ptirlea aucti tvniL bti 4aa iHljAltt-a ÖHdFi Cibb 
DfaAFnmtilc Hotk- 
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liber jimgen tnid tarnten^ Tw^bei ihntii Em Eifrischunfi mif Roäten 
ilei Suidt Biet gcretcbi wird. Ist d&a WeiEer £{:H6iä. m wotinen 
die metEten Einnrübiicr der Stadt dcni früblicheEi FesJe bci+ urid 
der Taii£ wird aiicii nm fi^lgctiden T^e noirh fotige£^ 

Wir ftnden oivnlpge Siuei» auch in der Pfingst^eü lelMtidlg: 
Hflni Dorfe Questcoborg otn HEtirt bringen am dritte Pfuig^tage 
die t^ifiiBchen eine Eidie aiir den die ganKC Gebend beheimbenden 
Burgberg und befestigen» »obnld sie nufgedehtet £tehl, einen 
großen Kjenz dnran, der von IkjanuEweigeo geflochten ist und 
dneiu Wagenrad gleicht. Alles ruft: Die Quelle (iL i. der Kmm) 
bängt t und dann wird oben aml dein Berge um den Baum ge- 
täxirt^ Baum und Krao^ ober jiÜirlich emeutrrt * 4 ^ — In diesen^ 
Berichte ist der einem Wogcnrnd gleichende Krant von be¬ 
sonderem IxLiercE^ denn doi Rad bt ein geläuhges SonneuByuiboL 
Fin soJebö tmg k 1*0 diü Baum, und darnil ist auch der Tur 
um dasselbe als titudkr Sonficukulltanz gekennreicImcL 

i^fingsltänie wenkn uueh Son^t in Deutschlimd erwähnt, oft 
mit Gelagen t Umxugen, auch seheriihiirten Vtrkkiditngeti ver¬ 
bunden*, Einen beBOndereng wohl ritofltea Oiataktjer trug der 
nl 1 )ährlieh ani Mittwoch nach Ffingstcti at^ehaUene l'rtlhlingstÄKa 
dei Kot Leute oder SaUwlrkcr auf dem Hnminulsbergc bei 
awui Meilen von ^tllgdebürg^ der noch 17^4 «taltihnd. t.Sie 
logen ruit FeieTÜchkeii« drve Fahne und Mudk voran, auf den 
HUgel, wekher eine enUsückende Aussicht gewähitr uttd fohaJd 
der Zug dcu Gipfel erreichte, kuieie der Falmeiiträgor nieiler, 
^weokte die Fahne uikL pftouate sie in deii E^en, um wekhe 
TTUU herumgetauft ward. Denn nur unter dieser Be- 
dingiingi daiS die Koileuie genau in der roigC' 
ich rieben cn VVciie dieses Friihl i ug^fest attf dem 
HitiBmeUbergc feierteu, änpängeti sie von der Obrtgkdi 
mnt bestimmte Quantiult Bier, dea^n Ankauf rwei Hufen 
Ijind bestimmt worm^ die im Bierächeu Felde logeo und dort 

I Vpl. R«lniti«rci-DSrinesreld &. a, aiS—sj)»* 

* Griitim, ^hnjtichc 4-Auik 4 ?, atifh Otmati Valkisacra, 

• V|[t. B. MrlAAbcr c-DUr EDj^irvt4 «. o. O., is aeo^. 
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verpachtet wurd^ \** Die Fahne diufte hier Ersata fiif dea 
ältereri ränjfftbatiin «ein. 

Aber mth um die Osterfen« wutik tcid wird ln Deiinschbtud 
tnii Jubel und Gesang gerann. Dafür riur ein Bd^id, das 
Grirnm an Führt, An der VVeser^ im Sc hcinmbuipscbei]^ 
raan m Ostern ein TeerJaÜ auf einer «unhumwiuidencii Tanne 
Jtu befenigen und imchts r« entzünden. Kncditc and Mligde 
und irer dam troruMti Lmzen Jubelnd and dJigend um die 
Fbiiitiicn, Hüte werden geschwenkt^ Tiicher in das Feuer gewoifeii. 
Alle Berge im Unikreis lenchicn, denn rnndain bdein solche 
Feuerbrande. An einigen Orten rüg num mit weiden Stfiben 
feicfiieh auf den Bej^, siimmte wechselsweise sfcli an den Händen 
fiissendi christJicbe Oslerljeder au und sehiug beim Haiieiuja die 
h&tkbe giisftmnteiL Von den ßrUnden trug man gem tnit oacb 
Hause’p Da* Rituelle dra Vorganp springt b die Angen* Die 
chrtsilichen Lieder find ohne Zweifel Ersatr älterer heidnischez' 
Ckfifinge. 

Es werden auch sonst noch fiir die Osterxelt tkltc TInxe er¬ 
wähnt, die ritndlcj Art gewe*en m «du «cheben und nicht iin- 
mittelbai mit dem Osterfeuer in Zttsatnmetihang «tehen* Der¬ 
art kt lB. der ahbergebrächte Taris eines Hurgers 
auf der Strade» von welchem Clirkdan Jensen als einem 
schleswig^holsteiniscben Osterbruueb erzählt 

b dieselbe Rdhe von Brdiicbcn gehf^rt Jedenfalk auch der 
Taut der im leiiicn Jahre netnrermählieti Faare um die 
F f ü h 11 n g f fc n e r im etsten FastcEiacmntage, dem sog. Dimnncbe 
des brandons^ in Frankidcl], Die Keuvcrhdraieitn werden von 
den Verunsudtem der Feuer tu diesem Tanct gciwoag^en. Ver¬ 
wandte Züge Itoumiiaj auch somt noch vor und geboren wohl 
m den mH dent Sonticnrcuer verbuudenen GerKrattimsdLefat die 
wir «pdt« im ZüSainJncnhatig bchatiddn wollen V 

^ Vgl, Heinshcrg^DaringslTcld ^ fl a^j 
' VgL Gtimm M* Ur O., & |li, 

" Chrlittta Jemrii^ b Scliie«wlg-l]<»Utrk^ Bcilagr üer 

Alldem, ^ciltang 1 ^ 02 ^ Xr. ^3, 

*■ VgL Mapohardtt ilrumtmluis^ S. ^63. 
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Von hohem Inicret^ jind die S^wnetiiÄUPe mA Fnihlingsrdgen 
der Leiten, über wdctie ich durch btieflkhe und liiuid- 

sch/iMiche Mitteiliiiiget] v^n Fnm DireklJür Ar Fei dt ln Lilwi^ 
duer leinidnnij^n Ketnienn des Leiiischcxi %'olkeA uni) sdper Alten 
Lieder^ nübci uutemchtel bin- Auf fotche Ta w oder Rdgen m 
EhTEs der Sonne «pidt seht deultich e^n nltea Lied mau des^n 
Beileiuuüg »chon durch seine VeriJ-reiiurii^ in den verachiedeniteii 
GegCDdeti des rjciiefilBnde& nnil seiuo nmocbcrlci luerk^Üidi^eu 
Vuitutieu mutgti tittt, fJie mtc VerBion, die Frau Feldi fiiir 
mitieihe, Uutet rolgeudermoßcn £ 

Die Sofine IktN claec T^iit mizh drcbcat 
i\M lüLflJt ■ln Ua^ii W«14u; 

(mir), ekfu GpId^Uil^f uüu 

Difl iek ia dm liaufHi LuilV- 

Derj Sinn des Liedes, das eiiiem Mädchen in den Mnnd 
hu ertbUt Frau Fdd« gewitt richtig, indem lie sagt: „Der Sonne 
m Ehrtin haben eidi edirhe Mädchen ^ain b'esttaiuce versmnmelt: 
schinucice mich und liäd mich zu ihnen midi f;;eEel!en.*^ Die ut- 
spcrutighchstc Fasäuug des Liedes dOrhe tueb Fmn Feldt iJie- 
jenige der Krcutrhurgsdiai G^end 

DSa Sq^aac nhlnder fdliTEn cipica Taei* 
jissdi-i der Uanii; 

Oftne (mliV M.üiie:fcbeji, Jeh ilcilUgarid nWi 
Dnfi kh Kh dinl ILiurcti Uufe, 

I SaiJc d«i]±l rüimijar TaJitUiv vub rUftt; p^miclitc rnlUa, «Lrcb^n^ krcUrim“, 
4«nii iit iiehi ahw tu Siellis eiiaa EbderrA Wariei, t B. dthl^ 

4 ,TmnM**. DteSCffiae Hlb«t hier ntrbl dti Trtfljefldtf vdn, ifliDQ durufti 

well mul ilk Efwüinufif dö der klcagc (pnlln), wticbEr tkzk 

ÄikA AA£xldu;iL ia^kU^ «riUr wSn. 

^ liauJet behnal dodtd vrdj WJtiupTWi J«'*", oiaheitlu^ «etl« 

}üOw, Lai e* te»a puUii^. — Dam die laiefflnTiLE Vu4ani« «alp de? 
LuUpcaMikEii iU^d i(GckMT, Witchihjf Idori bflnii ifro* wede Dim^ 
ffewidtu ifiiHnl tiamen, u.{i4 Junfy, Laj m ulbu drsbdseUc, d, h. 

tU« kkinfii Kinder UUircit Spkie kqI m L7ef icr Dttfti; Gnrw mti, 

^Cüiii-tchf-n» Jen tccH, djtä ldk ia itb )(leiiic Gnnelnde Imfe*_ 

liier «cUdfll der urt|i«4ä|£l^he F«iri;kee tsm Kindertitagrlielitfi briqfa- 
— Der Autdruxk ienu weiU* JlUirtu Sfäele eftEutext 
«B dii fll^nHdse. oft Ton der Skmrve febraucluc igntj tjULtm. 

iil elt^etehi SJier di il4£Ut wx-Je bbU et+ dureb |,Viuirea^' rg lil^entizva. 
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IHc JSoDuettüümki^ eriimcnt auflallentl 4ii dht |(!iliuuiiiislcin 4 kt 
der JohAntii^lieder, weldve BUienät ^ln in mTiiCta 
der Leiten'^ UbcrzengrEitl ab dk Tdltidimer nm Jotumnkfät er- 
friesen hat, nie ixiudi eiti Ver& in der Baroiuächen Sliunmlutki^ 
bcH^eifit: 

ifpJ Jüliaimiil{Tibl£f^ 

0k SLLa pütttckl Jo ^ c artkbe flJ, 

AEk lisil J ahiumiikiaijcr^ 

Die » lei cm 

Sehr ioteressant bi die Varknte utisnes yedeti flii5 dei fniüderr 
Cj^end^ wo die ct^le Zietie disfsdbcfi lautet: i_Die Sotitieu^ 
t^cliuei ipder Sonucamäildien) dielieii dneu Tmu^ ■ uätt, Der 
io oft lOiiiEt ICH mythisclieo Stnue gebtauchLc Ausdruck ike 
SdciDcnLOchler betcichTtel hirrf fiflentxir keine my^itdicn ikstiüten» 
Tielcnehi sind mit den Sofmeoldcbtem oder Sonnenniiulcheiip 
ebetiio wie oben mit deti SomieDkinderD, die veibticlicn Fes^ 
gencMien, die TeiEfiehcneEiDneD an den Softtign tüm en^ den Sonnec' 
oder FrühLb£[irttge;i ^etueintr Sätm hütte )a keänea SinUi 
daü dMs Mädchen ikh von der Mutter den Goldgurtd aui^biitei, 
ttm gehörig geschmilekt mit in die Schar hiufen eli Icdnoen 


* innUeb hEtlca in Schk^icD üic im LOiarc^SQflikUig mit 4tm 

gratEcn üipmik i4,r4te'' cidex bumniEf umbcrEiGhciidcn Kiadicf iNSoiiuiicr 

IdnilEf^t ^1. Mjnmhairdi, Baumkidlis* *^ & l^r 

* Suilci iiaiiilu dwatl KTreu^ d» ktludu ufiLi alcbt nbi: ^Tifelilef^^ 
Künilcxn fluch i^Mldc.hen'^L 

* Aiudciri 4 cik könnte drr jAuidnick ln ipftcrtcr Zöil M tdhirhidcKilmi 

Vcrstindtiii Ltkbi IaJiicIü ialj;i£ltEk venka. läu, tiegi m idnEr ViulEnU 
Rill vn Cf im Siagnkr ' « 401 * 5öitRe'iU<x;bicr fdhjic «km 

Tw“ Pwfln p*^t dann ZcHr 4 atdai mehr rceht kb in i^ca Haufm 
buJE^\ — Vl«dd4Jit kl 4k %^enkti plKf tu ttikUp wtvm bum bkr 4k 
SaEmculocblcf nur gciriucFiiiAElca nli V-cnutLUflcHn ^ VrriEiiSallcdtl dr* 
Tan» flbilcH gcwUiwma^cB ^ic FflhMila dcpBalbcbi, lAalkb wi^ wk hi 

ftd mcm cidiifCifiElteii Vmicm ilberactxinn : „Die Soane hd linm Tiai 
ikh ditibrn^^ — Ofknbvi mu di« ScbPe aJk dtc TRbicade bE m 

4« Kkauubni V*ri*nif cfitacht. die auN Fma Feldi porb torJur dem 
Ur^pniaclkhm mifreiudci väi«: ,^lHr Sana« drehle cibca tcddsüini Mm; 
rSeLuI« grccifl •ebii daklj Atu kuilc *tci giüQcti Watdci; Gbllr, MuHffv 
biuca GoktfUrEel. dflö td» tsHcbcn fclie-'^ Pif UmgUTtca nsi: 4cm Galtl.' 





1X4 TiAirD uqd 

Wejin flbeif di« jlip^e Sont}£ od^r die MoT^enfii^re ^a 3| ,^iiiieD- 
tuchter" ^lannt wird und diesci Aiudnirk *kh aiich f^emdeta 
prcmUsaie mit „Säunc“ gebraad« ündtt. » winl num !iiet doiaa 
ttintittTJ dÜrfcCf tiicJil clit Icultucherk Vtrehref ssDCt 

ücito, Priester, Hicnididen d. ilgL mit dcmeelbec Nsnien od« 
Beinamen feezdebn« werden, wie der Gott selbsL Was 
scheint auch hier, bei den tauendeD SonJ 4 entdchteTn oder Bonnes' 
[itKdchen, der PaB nt sein, die — wie die Boniienkindiir — titi* 
rweifelhafi nur weibliche Fesistnossen tinri. Und der Fall ist 
danini interessant, *eiJ es sich um eine Bildung handelt, die 
adgenscbeinlich alter und urspranglicher ist als IrtjeudwelcLe 
pnesieriiche lostjlntionen. 

Läßt uns das angeTührte Lied uml ftcineii Variante» mit Be- 
stiinmüteit auf fknsnenthnM der lettischen Uildchen. eine Art iioiv 
itulOicher Fcstidgen tchlieäen, so gewinnt diese Voraitssarnng 
Iitwh meht imd deniHcher (kmJt luad Lebe« duicii die neucr- 
dingi nngestciliea Untersuch qngea Uber das »og, löiQ-Sitigen tlo 
leltiichfln Volkes. 

fölü ist ein Refrain, der bet lettiicheii Sontttmlicdero biswöleij 
abwevbselnd mit ligo, dem beltanatcn StmnwendUedrefhiin der 
Letten, gebrattcht wird, wodurch Ed. Wolter m der irrige» 
Ansicht gdangie. riiA bedctile dasselbe wie (igo. Der Wtifcnprtich 
gelten diesen Irrtum Imt mchjeTe intEressante Darl^ngen ifon 
Kennen] üö leuisetien VoIJtca vetaolaßi, die uns k dem |A|6- 
Singen dculürli de« FttthlingsTcjgen-Gesnng der Ictihiehöi .tfadchen 
ctitenne» lassen, wahrend das ligo-Singm DtUiWcifelhaR der Süna. 
wtndiett aijjgehärt. Die Bedeutung der beiden Wpiie iit eine 
fidnilieh verscliicdene. Hgo heUJl „sehanltle" — wir koffiiiien 
daraur spaler euriick —, rdtfl dagegen kommt tob dem %'crbnra 
Titit, TOtcteei, denen Grandbedenttmg imrweirelhafl „rollen, 
sieh drehen, kreiien** bedeutet, auch „kollern, Kad schLigen, ckea 
King bilde», sich im Kidse drehen", rfltfit Ijeifif dann «äler 
nach Ptau Fel dt „kdi iu gcnaeinianjcm Singen itn Kicke anf- 
stelle», um ftke Vonakgeiiii henim"| rutjüfits „mit Gesang im 

(«met ^ Her rweeWat jewerd«, duB Sirmi «nd 

ihre* kiBgilTtliesi kn ihn du Mldchea doclt aitbi iiljiif. 
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RdgjHl licll sicli sch^viiig^p J'^Udnu^ [Uliflihltüi funt 

Fnilüin^rifiimZktigp doi KretiLniT der Sonnt vcninnbikllidiepttp uöicr 
Gttiu^ vtro Licdein cnit lieni Refriin rAtAt“ Ktidlld} gemdeiu 
,pt* rÜhliegiUeder mil detn kcfmiia rAtA wiis das V^bnisi 

,,£clmiikdii^ aadi die tkdculung „Jotuinnidicder mit deiti 
Retrim \\^o ani^eDOimneti hiL AuÜeidem iitiöi rAtAJtees 

^icli AchmUften, Äich mit Schmuck umwinfieii^p nAUiCDtlich mit 
Cdiitdf BjilskettetiFp Ringnii Lxub- nmJ Blumcngewtcdea tijw, Die 
AbldtuDgcti diesem Zeitwerte» liod sehr aoiiiiteich. Idi wdile 
mis der mir Torüegeadeii Übereiclit iiar die uaa hier spaiellfii 
intefcsaienndeii henuii. So hmü* n^tab p.CborResang, Krctftime, 

Fttlreigen'*; fotdinä ^fTeilnchinctiii jim OiOrgesaugCr ämi Keigeo- 

tfliiifi“; ddaseihe Won, mc auch roiu^ja beaktmei auch die 
VQisiingefiii ron r6tA4Jedeni| rotaschima heißt „dfti Giotsingcji 

um ciiUf Voisängerir»^ dw AufBihrco won Kreistuiuenp xon Fesi- 
Teiges PB Frühling'* i rapiiscliiiaa „das gemeiqsaiiive Stögen von 
roto^Uedem*' nsw. 

Schon diese WortcuHmmensteltujig fühlt uns die lültuche Sitte 
der leiblichen Festrcigcti im Friihhog deutlich vor dk Augen, — 
fi4dteres Cf&linm wir durch tHnige Kennet^ oder auch iits dem 
Münde des Volkes selbst. 

1h der Einldtuiig jeh sdner graden SommJung lettischer Volks- 
ll«kr* sagt Berous: „VVenp die Krde sich mit jungem Cnün 
bekleidet und die Btuime mit diiftcndern Laub, versammeln sidi 
an wannen Fiühlingsabemdcn die jm^tn Machen am b«iadibjEfto\ 
Gevüdeo auf einem dltgewohnteü HÜgd, Längu schon haben 
sie Sieb drniiacü gesehuh k gröÜeier Zahl gemetnsutrt 2 U »ngerip 
tu .Krdläi"'. Solch ein ZbisaPiiumuiog«n, iki vm Frühlbgsanfaj^ 
bis mt vollen Blütcn^dt geübt wnidep hieB rolasdmna.“ Il^na 
Bcnnt dai TOtrHksang die uiundrfelhaA schönste Art des Siiigcns, 
klagt aber, dad dieselbe jetit last gani vctstumniT sei. 

rrolc$aof Jurjatt hat dem roto-Gi^aug der Letten besondere 
Studien gewidmet, berichtet darüber in der Deena^ Lapa " und 

*■ ftarooi^Wtiivüditrf, Ejtwiu DaiDO&, EinklLuEijf S_ XXIL 

» JbTjfts» mOit Imxh in der l^tbseigriLphliclita Beilage 
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poittamtn Mi« eoösisdj gcgtD Waken Vermaditme ™n wio 
lojd lUsg«. £j ugi uuta aiHlcraa: ^umt «beraeui^ ich tuicli 
cUvrai, daß düi TWo^ingen lit Mitld*Li¥ljmd iwid ^nttd-KwlADd 
nichl bekannt iji, sunitwn nni in dcü GTcnzgegoailta* in UvUnd 
uro Ijthalijj. uijd in Ob«, und NiüderktifLiJHl. Die ersEtii Jfw*. 
neheen erhielt idi iu Lubah» von der Miiiter und der Fiay des 
Gfluetndeältoi«, Bdtning. Au/ meine Erage, ob auch dort bei 
dcB Jühminiafiedeni amum lihgn rott, gesungen *eide. «itwurtelsro 
«e «nischieden, dud das niemahi gescheht Ge->i6tat irerdr 
um Pftngiten. als Refrain ro,o| 

gesuBgen; gelihgoi uui Johanni*, vOb jwei Wochen 
vor Johunali an blimm Fetriiag^ to.OtMTkjitinnd Ober. 
*^ßtC ich mich, diü nicht mir Jeder Mensch m tnicilenai Jahren 
«ch da roto^rtigen« erinnert, sondern dafl dort nodi heutigen 
Taga tpio.ariroqbe und ^Gesänge Ubiieb sw\, die mir tu hutco 
gelang, meist tu Wahienbioi von nl!„ea Fnrotu and Mädchen 
Diese sowie ein blinder Sttog« £j«,iflhn «gicn. dafl im früh«,' 
tnlhÜBg gtiotot wadt, wenn d« Schnee geschmolren tmd die 
Hitaujc 1114«« irenwn; getlhgof werde tpster. Noch eiiigehe«<h.,^ 
Nodirkhlen erhielt ich von dem djtigeu Sammler K. Blaitber* 
in Selburg und hörte dort auch rotD.aesaiig. eben» ^ Sänket^ 
J« üntcrkuiiaud wuflic mau nur in Criideaeefcen fAlKrhimiigto) 
davon XU beriebteu und a würde mir dort auch vorgerotot. ln 
^ ilksto Gttgaden v«fflchene num. dad gerötet werfen im 
FriiW.i^ btt Pnapten (wssaras swehtkl Somnicrfttt), itirf danach 
btt Jobaun« gclibg« iMitüiotnmer). Nur Btizlet herictitctc 
daß die etpentliche Zeit des liJ^ffrSingma nur von Johnimia bU 
i*«ri gewesen; frühe habe man njü>Licder gaungen.« 

^Dicsc Aussagen genügen, uro xg aeigeu, wie vetkdut der Ge* 
dante daß roto cListelbt sd wie lihgo. Dm tato-lsinpm gtschah 

den Fnihimg oder ,jxürK> wasmipn-. das jtmge Soromerchen oder 
den neuen itebö, Sommer, wi« et in den l^rlblicdcni hiufi« 
K^UBl_^_Das lib^Sin^ g^hah im S^mmr. mit ühg^ 
ü« 0emH Lapi ITaetibkii, VL Dk 

rfm IbKklur reldi fiiUgo fgr micli «hEHfüi. 
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üe den ^enn die Sniuie n^cb d^ 

WLntci^te nbApTJing^ UÜ^oLl 

Dti eben ucnanDlc Bkuberg luich öf^eneD Fjinntttm^fci 
lind ilcu Biricliten der dreiinith£iitfiigjAJH%en hltndcn Ibe GoRcn 
(Seibtns); 

^1)3$ xoCd'Stngeri bekenn g^E früh hu PtäbjahTr je nachdem 
de» Scimee schinöbf^ braweilcn schon vor Ofteriu sobald die Gipfei 
dei Hügel soweiit trocken geworden* daß man nicht mehr in dei 
Näs^tf #tanii iadbitveriuindHch niu an scbüiwit stUlen, waitnen 
Abenden* da es Wind ttn FrüMing noch reckt kalt 

Über die An des Singems mi ftnr prix km bemctkl; riaß rirei 
VctTfängeiiiiBcn lin Krdse standen, von denen die eti« fein, die 
audere grob sang; die ersler« liMie die Elatipt^üinme, die xneiLe 
«ar die Bdferiti- Uit Ckunkttgcriiiaen breiteten den paxea 
Itesang mit Bnrmnrsihmncn und bei dem Refrain rcrtol rmol ftd 
der ganxe Chor taut «ngend du*. 

Wer können iiftck alledem mit nnrwreifclhafier Btcherheh tsd 
den Letten aU altererbte Sitte PrtkMingsictgefitäiiiie ekt ^t^dien 
fsUteUerv die mf *,aUgcwohtiten'* HU^n stMikindisi nnd ab 
Begrüßung de» jungen Sommer» galten, — vtitn OTtra Frnlding 
an^ hii Fdugsteu todet atith noch doiühcr hinaiia), bb der libgo« 
Gsaiig ditseiben obldste, Ikr diarakteriftische Refraifi roto! 
roio!* bbireiko dtirck da» iyROD|TDe wi}ol wljol* erpüzL bedeutet 
offenbar ^eh dicht dreh dichcKkr Jtidxl kr^l^ und war 
woW als Zurnf an die im Knoirreig™ »ich drehenden hlndthen 
gemeint, die SonatmiLidckeii, SoimentöcJitei oder Sonnenkinderi — 
tm|]tüngüch aber gewiß a^ddi rugkich aJn Zumf an die Sdum, 
dercQ rod^id^ drcheEidCi krebertde Bewegung der Reig en rimr der 
MsUlchen liärken und antemiiuea wUte. Denn darin werden 
wir Fiaa Fddt unbedLngt zustiiiiinen müsfröi, daß der Rrrätam 

^ So 1 £h)i Fnta Fildti DwrslcllDag. Fici Jorjoa rt| dad het denii 

ttuf rnlöl tote* dir undcrcn bfumwcHfl cinücIciL Bc^qhi aber wgt et^ 
dracUicti, ibo dir Cli orOflferiiiaca dui fkftxcn OtHUig mtl FlrgiiitinMbxuiTc« 
KegkUeieo. Fruj FVldl i±^ßm% litr# moth dörh die Ikinrflaaf, ii*l 
Hcfhiia drr gmus -Cfnw bat ringend emnEL 

r Vw dem Vcibufi viKl drch-cTr*i. 







13 $ D4I Sprtojett* Tiatcn un(3 Schanitln. 

d« Miulcbcn difi *icb kiesend bewegende, rollende Sonnea^diflibe 
vcnunnbUdtlcht. Wit kommer! aiacr dimit rfl etnön nodt nLcht 
berübttea Pfineip, das nm übet die Hcgrüliting itnd dets ejnfathen 
IfcwegmigaümbcT binmaüfilhru — dcni Pnnitp dei ^achihiiiunj^i 
du« «m Symbol binfuhit. Es aoll davon erst spller gehimdell 
werdet*. Hier iiür fovlelp däS der Kreis, ds» Rad tü». bciiu 
Sonne^ikuU eine gani hervofragendc RoUe spielt; und in die Rdke 
dieser Riten gehürt auch der KrehtanZf der mit dtra rmo-Singeti 
von Hauae aus vcrbtiudeft gewesen ficiB inuü. Solch ein Krets- 
tma lat es offcnbai auch, den in dem eratimgefiibrteii liede die 
^km□eI]kiDder oder Sonnemtuidcheii tauten. Wain die hescichnung 
der Tankenden geradezu mit der BeEcicbnting der Sonne, 

der Somaeatochter oder SonntniMid [saules raciifl;i tiiiünimenfiel. 
to war das gewib von Hau&e am beabsiditigt Und mvj^t die 
magiAcb^kuldiche Kmß und Bedeutung des die PttlMingssoüue 
gniüeiidcn Tanr» erhöhen, Dad der Tmt auf altgewo^inien 
Hüg^ siaiibuidp aturnnt dnzUr dnÜ der Sonnenkult die Aiihöheti 
— Berge abet IsairU dai Lettenland nidrt, aur Hügel 
Wichtig Ul aueb^ daß bd diesen Tiinten keine Feuer ennthni 
werden. Die sj}öi6sche Bedeutung des TeuaSs an und fUr skli. 
mch ohne Feuer, Mtgt sich dabei nur tun so deutlkherp 
Wie die Tinte der Arier tu der FcaWeil der Sonne aü beur¬ 
teilen sind, das wird noch deotUcher, wenn wir analoge IWr- 
IcUtungen, Tantriten und -kuhe primitiver Völker Ins Auge faBseti. 
Ich will nur ein» BcUplda crwüliiica, das tnif gerade in tUc 
Binde GilU. VöU den H&lden bcwohnendöti TonthuiuarTi ln Metiko 
erfahren wir durch CatJ Lflinhoitt: „Opfier von Tiureih^ Kah- 
ningsmitteln und des einbdmUcheu Maubierts te&v^no, besonders 
über uaeimiidUchef Tanten bewegi den Sonneo« 
gott daati, Reget}, Gedeihen und Fruebibarkeii lu 
ipenden^ Die cmiige Sündep deren sich det Tarahmnira 
betrugt wirdp ist, nicht genug getantl tu haben. Deshalb m 
TsLsiz&t Für ihn auch mdst kern Vergnügen, sondern eine Ao* 
itrcngung, und das Wort ihr p,iaiiiten% uolAvoa. bedeutet In der 
Tst dgeiiüich „arbeitim“. WihrenJ die P'amUie auf dern Fdde 
arbeitet, wird ein Monn nini TampUn; det Hauset geschickt, der 


Dü [[«tprev* Spr^fm, Tflnftm Sduuctccl^. tag 

ünüiiterfaTOcbcni fiif rt** Utdcibeu üimt Audi die Uatrai 

Alle. wmJ Uuicn ebenso zm Wach^mm l\^ wie dcii Mtfisdien* 
lind die Meabchcü liabca Uire getndMciuiftlitliCB» von SdüÄniaoen 
^oitetcii fätue^ von tleii Tieren gelemi, s. ü dfem tttrscii* dem 
Trnibdin n- a. I>er Timi ist dso da» ^ubettnind }W «ed- 
Icnce 

Wem wir nnji wohl auch juitiehmen dlkfen, dafl die urnetllkhen 
Arier kültuTcll sich ichtm bedenicfid über das Nivem dieser 
TafJihiiinara erhoben hatten, » lebt oflenbac dn träftiise* Stück 
|Cncr ppimi fniniiitven Vor^tdlnng vom TimEeii^ ab eine die Sonne 
etfieiettdcti^ befttedi^ndeii tind ehrenden Tflciektit auch m ilmen 
iK>ch tbtt Wo daa SymboHsclie mitziHpideo schdttt^ wie 

wmnilich iidm Kieiila&s der lettwben Msulcheo, da ist bereits 
ein höheres Moroent m tlcm blöden Hewe^figMabcr dö 
htipfcndcn Tntues hioHigctreteni begkUeode iiesamg hat 

dieie Time in dne noch böhcie Sphäre gdiobcn. Imrmsrhin wiiken 
hier jirimitivjHe Gedanken bis m die Gr^enwarl mii fort, nidii 
minder wie noch —^ um nur ein BeisfiieL lu ociniien — bei jenem 
nlther^brwhttrt 1‘ans du« druteltiai Bürgers iiif der Sirafc. uif 
Östertoit, ton dcfn Jenseii berichtet und der tma an den dnfdii 
gletchsäin ftir die anderen anf dem Taniptntte „srbeiteiMlcn^^ 
TAmhnmAni^Manii erinnert 

Die nfttA-iJange da l^icn iühren uns imturgemitü wettisr «r 
den Hgo^SiitigciT, die ÄrnneniÄnse tu den SonnonBchaukdn. Wir 
haben am <lca mitgoteilten Berichten bereits ersehen, diül die 
Ugo^Sauge sikh an din rdtft-SÜtige Äsibch nnscblicikai und daß 
»IC aich wcsCTillicli auf die Zeix der Sotineiiwende besebränken, 
etwa vierzehn *rane ■k'Othcr beginnen und kaum rinn ^Voche sputen 
jim Pctrilagt Juni), abaehiieden, Fui die SomaicrfOfmwtnd- 
fei« der tcucn amd *lic endlos sieb liinxicbcnden taeder mit 
dam immer »üsderkehresidcn, Refruin Jlgol figol" 

Ubetat» chmiliteitfitisch. Ich glaube in mdnesr Abbandlttfig über 


I VgL tv. Th. Freu 11 In rtfrr HoipiTcbiätia md Carl Urnnheni' 
JUuknnvn Mexico"* ^Lood^ja 1^03], Archiv £ Kfügu^niwicKnictufli JW. Vtl 
tt004j- 
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dicken Gegetisiajad ^ den gdieJtfi z^w tiüliefi, iiAÜ dej 

tttsJ EimetiiLiciii! Refiaiis D^o! ligo! nicVitfi uTidefe« Iwdent^t all 
pjcbnüUcl «iiiukicl” von dein Verbum lißoi .^hflukfslii* *^* und 
dflU dtrtd.be mit der, nauiciitlicli beJ dea lodeiu kbir hen 
tretenden VuretdUing vou der ^^0l3lle nb ciocT SehaükeL ÜberimU|it 
piil d™ Glauben vtim Schaukdii (resfi, aiidi Htipföi, S(niiigcn* 
Tiniztn) der Soi^ne zu gewisfsen SÜttten de* Jakrefi in Zu^mmicii« 
hang stdit. Wk dem TiUrten dei Senme die wddicbwj Tanze 
der iettiJ^^hen M^deiutn tuid eiiderer Arifif ent^ticKcn, wie flirt 
diesen TaJwn die VorstcUiing vcrai Tanzen der Sowie walincbdn- 
bdierweist icgw bervot^jngen h\, «> werden wir vcmiwieo 
inü«scrti dod der Vürttdiniig vorri Scbaiikdn der Sonne auch du 
kuldidief Schdukdn der Men^bcn gcgcwibcrtiteht, in welchem 
die Wnncel für jene Voi^tdlung voti der Sunue ersE zu 

fUchen wäiCi Und in der Tat liü^ tich soldi riiudici SduiiikdD 
in unxwdfelhaßeiii Zusainmenliaiig mit dem alten Sotinenkull bei 
Letten, Slavcn und Indem dcuüichp in verAchiäJoien Stadi^ der 
Entw^klung nachweben^ 

Uci djen Letten würden wh^ gerade wegen ikrer liga^Bänge# 
mit Besüimoitbeil erwarlen, daä die SoimoisclmtikciD tun Juhmml 
henim im itange aind öoi mag auch frtihüi der Fall gewesen 
sein» in der Gegenwart aber Kol skh das ritudle Bchaukeln bcrni 
Ictti^hen Volke jcdeiirails aüf die C^tmage kQfifentrkrt. Ich 
verdanke eine wichtige KacLrichr dunibor dem hcri^oiragcndsten 
KemuDt des Leiieovolkj«, ariner Spnrehe und SiUtc, doii dir- 
würdigen Puator I>r^ Auguit Bielenntciii lu Dohlen, meiiiem 
leider mm dahli^twHiedenen« hochverehnett Freunde. Er Kkreibt 
dantbetp wie folgt ,^U]e abgemetne letliscbe Shic; die ich 
nbr%cm« such in der NuclibarKhaft ron Dorpat gefunden habe*! 
baut um Suiifiabeud vor Oitern SebuukeltL Das Site-> 
ixlcf vielmehr StcLbre« Isl in der Regel lui zwei jungen Hitkcii- 
fUhmuclien uuUri befestigi, deren obere tlhune Wijdelendeh in 

* Lihcoi Ikfnds rtci triÜKliira SoBQwi^qdHnJcT, HUlflil. d. AnthrüpciL 
4k«. in Wko, BU. ^HXIt irocnt [d» diitkji FqEk« Ul 

* Hntr Ul nich Min 

* Ali^ M drb Ellra, uKrnlr«r dEitlhln |b?7trtetll. 
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ew 6 Ru]ge («i^dinun] wtm Hirkf^n^rag^rn giiflochtira) ciii- 
geilochceti sind. Die beiden Nifkcnrin^e häj^^en Etuf dcnem Quct« 
bjinui. D]|f Dstiirsehaukel wifd fncü^würiii^tirGveise nur an den 
drei OslerfciUftgcn im Volksbdnsligrtßg gebirmdit, rot Ostetn 
gHT nicbl lind nöTtb Ostens ebeDsnweiug tlicleuitein mnthl 
«reitet auch ikmui' iuifmetk^jD^ daß diese Schankdidiic 
beätE KU dem GLaubrn an dos Sjchvriegen der Sunne und m der 
Bedeutung des li^tcrfe$te$ Als PnUdlngf^soniietifesL stimme. Das 
M tu den Tut tmKwdfelliitR tichlig, Dos üstisfest i 3 t Mer «rie 
Auch semst »och öum der Erbe eines ultert FrüliUngt^nckciirsla, 
an welehoii die fröhliche Sitte des Scbuukeliu geitbt wardp — 
uiTpriingLich wohl nur cm Erhöhung der Ke^lloH^ dann in dein 
fesia und fester wachsenden Cllnubeu. dßd »otebes Schankdu die 
SüEiue beeinflusse, Ihre Bewegung aiifwüris Ditüere itcd Stätte; 
daß auch die Sotirie seibit nuiiKrhaukler So wuide diti Scluutkeln 
bctm KrtihÜjigsrcsi der Sonne xu dnei tiragbch^kuhbchcn Hand- 
Inngi lu einer Art Bewqgt]ngszauber> ahnijeb dem Too^u^ Und 
daß iin Qaubesi de^ leLtischen Voikn solche Kraft tmd Hedeu^ 
tung auch der Österlichen Scimukel noch heute iuuewohnt, daflir 
bietest siiii die Liotki ZeugnU» tob grpfkin Wcjtt dar. Ich 
führe hkf aus den Mittcilutiguci von Frau Pirtkior Eeldt^ K«et 
Lieder in deutscher Ubenctnuig an, von denen das ciste nur 
im nilgcinetnen die Sitte der Osters^^ukcl erwiidmk das »weite 
in ubemuchCDder IVdse lltre itmgisdicv caubeiluüEe ^V'iikung auf 
die Natur mm Bevmdtschi brbigt; 


*■ l^boai» bntaügi n mit Hm P*»lt>r Tti, D<ithacr m d. Z, 

FriUJücBl icüiieh-liwrfriutkeit C^rpeUu^timri^ tn tinxm Bdrre ifc* Jan. 
19 IJ lLi Icttiiche tu Oi^rt» cidg Sckankrt Lctachchlür 

wird, uad twÄf «Ui iwcl Siaue» bnüchfinü, die in «iaem tJerbi« himi^i] 
untf tuum da« Vtfbmd^iaa faahirDp «ut der der St-cbtcbiukcladt «iui oder 
•fehl, oder «ob rwt-l Str^ckm aUl dcrni tirvUe ujoIdd« c;cb«ii bOp wtc Si« es 
bneltrdbm [NB, Itii ifcm Aktfväit «he? pptdbffo“], Dicaf Schwkfi « 
0«(mi retilecij ituiirrtc fUn^tbl^te mumibna habcu 1 

odrj Ritlrc^r^ ciu#Jnc UaurfliefiF huueB tir, itnStT lüf ileh mitr. Am Oaic]> 
iiui&abead irtfd it« erräht^i und ilchl dif üilerwocbe limdiiTrh.-^ 

* Brief tmn Min 1903. 
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SAu Fkitiotclit fahr ich im ^hlfiichtn Töm Her^btnuiff 
I>lin[t iBcinc It&tHta Fldchjpüiiinni Luhg -wiJtliies: 

Za Oilrm leh^ükL« Ith HrJüh (tcbuhpRjRcK 

DAinii dJe l[rbt;Ck Klth« tich nÄhrea fad# mlüieB} *r 

l}^ tierere Sinn täbciqus cncrkwürdigcji und noivcb Vetse 
ist ü^enbar: Ic^i ^hankk rrnf h^ dMuit die Sorme kiäTtlg mitäldgtp 
das Gra* rdchlich wädtst, dis Ktdie ¥id Fnltw Imbcn. Fnty 
tfipidt wkUifl gut tkbtig: ^Wie Uäs Fahiro miiJ Gleiten m Fast- 
naehl auf dai U'achftiim des Hkchga, spil daa Schenkeln en 
Oitpin auf den Graaivuchs einwirken. Diese MütiiriuntDg de 
FesthTauchs in dn wohl roehl ticJicter Beweis, daü dni Sdmukdii 
ebänaia sTinbalucbe, hlueUe Bedeitttuig gduibt lal, die ajiHier 
ln des niigUclie, aberglliubtMhe vwlsebn wordfln.*' 

Wie « i« den Uh^-Lied«n lidüu Uhaing inüge IciHnmeo, 
die Pferde fiitttrn, damU sie gti( irerdea, — so hdÖt cs (lior: 
Ich (chanUe rakU, daroii die lieben Kilfis sich ordndlich nährüi 
Itditnen. fii beiden rillen ist cs die Soime, die in llenegun^ 
gebracht werden scili, daml ii< niifstdge, das Ctas rrachsen 
(Uadie and » die Pfade wie die lidwn Kdbe etwa« m essen 
baheni Die so eharaliiAistuche enge Neuehui^ der Sonne zutn 
Vieh iitid «inen fltdeihco tritt auch in deto eben ougeführleo 
Uede wieder klar hfirvOf*. 

Der ritnellc Charakia da bsieritchei Schnukelshte bei den 
Letten, wie BitJensieia li« schiltkrt. tritt hatnenilicb auch ln dem 
Umdande dem lieh hervor, daß die Sdiwikeln erat am Osten 
»nnalwnd arichtet werden^ und daß msin ate nur während dar 

' buoitha. 

■ Sotchc haUhune Jlit üth wn^ht <turh dann flnde«, da« - nah Fna 
Pddn untcünic ^ dk Ifuhe (Sah tt;»>aeuBf *ntw&nil«li virdeD, 

He«n( tini de *or dtesm bi »chdtxeti rmil Üi Getlnhe» u «lehtm, 
IükA 4m SaftQmhcd hnUo), 
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dtfti C>^etiage bcntiut^ — wdcf voriicr^ noch naclili^r. Das i^t 
■ehr betl^tKam tmdi BtiintnL eu dtii Titu pwi^pfi ^ Knilk^ 

die nuiii ioidiein SchAiikcln beilegte 
Es hx &ifalleftdv daß die Schaiikdntte bei cUn Leücrt ildi gau 
auf Oatetn.^ der iiip-Gesanfr auf Jobaimit fe^elegt hat Man 
mochte beides irereiaig! nwAtteo^ denn Sdntukellied nßd tklmtikd^ 
biauch gdvljreii Eti£iJiiiiineii„ nrie Reigenlied und ReigetitaiiA- Man 
ui6cb^e beide Tcrdnlgt tehen^ Scheuikdbniticfi und SchaakeUi^r 
sowohl m Oüem wie cu Jnhannin^ il, b. rü de» beide» böchifLcn 
Fsiidten der Sotu^ Wntwi ^kh doa nnder^ aitwickdt hea« 
wamo] jeiri: beides getreanl, ein* lu Osiem» das andere ]su Joliannis, 
geübt wild« köuneii wir awar nicht mit BesLkumtheit dodi 

wird dabfti woM dä UmstaiDd wcseintlicli m.itgewirkt hubesip 
die Bcdeatimg de^ ligo-Rciraiü^ de» Lenen &chD» koge e»t- 
vchwuiidcii tat und etst auf geddntem “^Ve^c neuerditip aufgehelU 
werde» midlte 

Sehr wichtig lat nu» ^hety daß auch bet dea vom LcnenUtide 
weitab woKtientlen llolkonslitvenf in BoigoiiCD find Mimsloiiieiij 
weacntticb dieäetbe Schau kcUilte gerade m Oatetn herriHrbL Wie 
wir schon oben (S. 44) geschea hoben, ]rßtgt don m» dic&e 7-dt 
groß Und klein» jung und nit# anti und reichi ledig ond v^erheirntet, 
ktaimcT und Wöber die Schaukel so bestetgen. Gerade diese 
allgcineinG Beleiligurtg an dem Schntikjelu xu bestimmier das 
oaschemend ObligittöH^e ^ der Sine macht den Ktndmck des 
Ritudieo. E« ist det Rest eiiie$ ■ilgerndne» FnilUkg^tmen- 
festem» an weKchcoi man wohl seit alteis durch di^ Schaukeln lihu- 
Uche» S^fen ou errcicheu tticble> wie ihn daa oben dusceführte 
Tettifchc Li«! nndcuteL 

Wichtig kt rernef wohl die TalaacM daß bei den Btdgare» 
die Früfiliitp&chatikcb nidtt nur zu. Ostern» fcrndmt ebcfüo auch 
ata (korgeutage irn Gai^e statli dso denselben Tage, der bei den 
l.cUe» (dt der gtoic Festtag ihres Gott» Ghsing, des Gottes der 

* W. Iliih Hgt ou^diOcdld) YOb »olFUka ud Mktedi»itKc^3 4, Du 
Sehimlc«l& wüd mlUi ücn Ituaac^ciq »n bcitimutea Tag«» iis 
JuLtc nvrc^ickrlcbci/' DLMkaatDubrOierkiuifca Ln dm IklltL 

d« nAjulürapoL^Gcs, io V^icut IVd >tXXI [S. 
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fliirstefgCDilcii 'FTühUQi^^aniiCt ruisteliL Wir halit!'ii dfess^ ^hOD 
früher erwähnt uid werde» auf die Opfer und kltäucbe det Uh^iing^ 
Tages noch ößen «uiiLcSckuninciu AU dn Fcsiiag ikr Ffühlingv 
wmm hat licb aber der Oeot^enta^ auch bd den tiulgsnni tiiciertk 
ebenso wie Dfitemf wenn siuch die Schmikcbitte hier vtdidcht 
nicht 50 siieng an oiaiffe bwrimnitic Tage gdiundcn Behebit^ wie 
das niLüh Blelen&tcto bd <lea Letten der F&U Ul .JVus 
kleinen Städten/ erzählt Georg Rosen aus llntgadetif stiehl 
piAn bl FrühUng Uiglich Scharen junget Fratia» cuicl Middicn 
oüt Sdicn TOf5 Tor rieheitf tim dieselben als SchAukefn an den 
Ihnuncn m befestigen. An den giofk!» FTilhlingsresteu Ostern und 
St. üwigeti ist die Schaukektdle diejenige der eigcntikheB Fest- 
^etsammlitng (des hd des SüdsUrfifi soll der 

St, George» lug sogar der HAopt-Scliaukcluig wti und itberhagpl 
Als größerer Festtag gelten wie selbst «MenL Wie Ky\»hch die 
Schankein für dj^cn Tag sind^ ersieht nmo unier anderem ancli 
ans dem ß^genden Vcise eines von S, J. Wfirkowit«ih vetMeol- 
Ikhten butgariseb-Qni^ädoiiUebeii Vulk^cdes. Ks lieht tlarüi eine 
Frau die sie bedrohende p^Fe« der Üde“ am 

Q du HrxE, F« dft ödE* * 

ÜUI aUcU nur pklicf Oitem, 

Lfud iliiiQii: koenn am. Sinkt-CifEir|^E|g 
Eet dtn Schuuen iv dtn Schmskjeia "i 

bchr luiElirlicb, daJÜ dJe Geschieht^ von <lfif dumb den Soaneii- 
goit vermiticlst eber Scbauk^l ge»iibtE» Gro^nH. <kiei» wir 
oben ^hOD Eiwohnting gtUo tuben, neb juith auf ikii fieoiiiai- 
laj; tuleit fiiideL An ilieseiH Tage lüßt der liebe Gott, bewegt 
doTcli die Klugen der Mutter des i'urlicbteo Bünuenguues und 
tut VtreUi mit ih/. eine goldeoe Schiwkel in den Hof GKUibmkas 
nieder. AU» »ciuiikdt sich auf denetben, endlich auch 0 «»- 
danka, die nun SBmt der Scliaulte! «an Uimmd hmaiif geeogcit 
wild*. Kriw gewissermaßen unberhafte, magische. jedcaihUs 

'V^ OcorgKosea, Butj^i.dbe VaUxIkliUMttti iS?^), 

Ö. ^y, Ernst Kfan«, Dk Ttojmbnrin TJonteerotwi. E. i«8, 

• Kreit. tünL b tlir dnv. Ut, Ä 346—851. K««.c n Ü.. S. 167, 
ii'flallccatrkoi'cnij «gt Kntnc i. «. ü. S. le« Tom Gr^rerbbEc: Ei. 
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wimdeibdf bdiletide KraJ^ witd d«m Schaukda bei defi BaJkan- 
ilatcti Waluiainn dei Htm de fiig«iiriebcn_ Wtr bör^ 

nn KtinilesthsLiikelti, dit den Walmiüm ikf Hujule hdio sollen 
^ ei[ie fnlrkwindige Idee, die otfenbat m^h äm ZuMainmetibaitg 
;(wi 9 cbeii Soinie und Schstuid tratiiiigt, denn dö SoßßenWtEe* 
in^t^esi^Eitlere der adg. HtiitdsUge^ wird ]a die HLiDd^wtiT r.ug^ 
schrkbeit. 

Die Sitte der Frtdiliti^5Si;:hnukdEi» mit ntueilem odei magiadt^ 
kuiüichcüm Hintetgrundet wie sie aid) stikdetu fUr die 
davet) $h sicher n-iichgeiv lesen gelten darf, findet sich üMch bei 
anderen tlavisdieTi Völkena docIi vdr, ^ t. H. bei den Russen 
tui wdterou Uml^ger speziefl ru Üatein. Audi bei den Rissen 
im Kemknsus; iiu {«ütiTCnieinent tu Lagodeclii und bei 

S%tiacbp habe ich beobachtet (1905), duü tie ru Chsem licb 
mnclitige Schmiketo nnfbanen und wührend der Festtage fort ttmJ 
fprt in grober Aniiaht sich uuf deneelbeu schaukeln« 

Oie IcttiBcl^slavlBCbc Sdumkelsiilte, Im Frübüttg i'ciibi und itti 
Zu&ämnvenliatig mii der Sonne sidumdp erhält Eum ober die er¬ 
wünschteste Frgunrntig und hessatignug durch die E n der. Auch 
bei diesen üiKlen wir um Sc b n u k e 1 fes die sog« 0 o I h y & t rd \ 
welche uin vieizehnteu Tjige der lichten Hithe des Motmts 
J^hAJgiiniif d- bi um Milte Mztrr bernm^ aiso im FiüMlng:, gcMerl 
wird. — und «wu: au Ehren dea KrisIt^u-VhihttiU^ uIhi des 
Süitncnguties, des vielgerdertep Heklerip der tn Aeiner beTiihmiesteu 
Inkarnation (IvtMiUul »li Hiit unlcr ckm Hirtitiaen jun Ufer der 
Vcununl gelebt^ mit ihnen imcHnüdtich iu ekitutischctn Tuit^e 
Aich gesühwungen lind die Freuden der Liebe geDü$$eu luibiii} 
suLI. Fa wird liei diesem Feste ein Kildnk des KdBh^a atif einer 
dofu errkhleteti Schunkd früh, mittags und abends einige Mole 
hin lind her geschwungen * Hier haben wir oku ein vüLks* 


tlauplfEfgDUjff^ na 4Kwin. Ftttr bildet iiw Üu Sebiullcla Id ■iLea} 
tlavbrhefl LAndern.'" 

I Vgi Hrtd A. ** Oh 

I bnridE lU» St^hvinficEip BcktDJrclih« du Schaukel« yAtf4 Pnthdinr 

AiifitLep PfWäAli^a, birf vi»y einXxd^ 

* VgL It i I Ic b r Bnd: t, iu Ail-^tadicd, S. 38, Annt. 3:^ 
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TiüLGiKCs Schau kclfait diu cb Frühlifigiftist den 

Gpttct^ VishflUi ciK» unmrcifelbciftai Sonncngfttles, ist. Er wird 
daba In «ein« InkMmtioii ai« gefcnsn, d* *r als Hin 

unlcT cks Hirtirwn lebte t tarnte and liebte; wir ^hnden ai»o 
imutdch die to charaklenftwh« ei^ste Bcdeliinsg dieses Sonnen* 
gouea anr Vlehnicht^ aoi den Herdeii ünd Hirten; wir fuidtrA 
Ki^gleich doi ekalati&chen Tanx cLm CkiHcs und der iba eet- 
cbreudcD Modehea, die deb hier gcradeiu mit ihm sdbsl iin 
nuetidcUr wnUMigeft Zeigen tcbwiiigen^ wie die ^ge «cn tebhsiA 
«childen. Und auch iks später tu bcimiideliide UeneiaLlous*^ 
mamen t ^ das phAlüschn Mnment iit niit dttr Person des 
iiml ädneo appigfin LicböbcEiehsJUgen zu der HiniiiDeiiftcJiir 
gewissernmÖni] von selbst gegebnii. Ks smd hier ako gemde 
eine gamc Reihe der cbucaktCriiitiscbiteii Mouicotc vertiaigt^ 
teila im Feslbmucli, inils dürch die Pcriiau dek gereiciteii Goue» 
Mtlhst «ich amdrüchentlH Und dnbei wird dieser Goti auf einer 
eigens djmj eftiehtieten Sehaukdp dtniMAl di^ Tagii — offeuiAr 
emsprechead seinen drd beriShmtca fkhrittea am Himmet 
morgens, rnlttagi und abeetdäeinij^ Mule hin und bcri^eschwdngei]. 
Es wird <li^rnit JUTgeaHflieliillch in reicTlich-rhnnlKei rhi£ 

i^ed&iitsairiic Ischankelti des Sonütmgottta nuLriiert. Wir haben 
aiko bU^ in allem — «in Schattkdfe^ litt FHLliling^ 

i^jes6Cti Mittdpnntt der Sonriengnti bildet, tind zwnr der tAiixaLile 
und »chaiilcekidti der Herden und Hlrtiinieti liebende, xiiMLgiiiip- 
lustige Sonnenffolip dci mit tai&chtigeiii Schritt bis Dötie des 
Himmels hlnauisteigt tVic In und Mjstcriendnmta iHmet 

gdeierte Gtui mit den Kirtinneu dch im ek^miKhe» Tanic ver- 
dnt, «o em±dnl ? hier cdbft b eDigic «chsukebd tinter detu 
fichiinkeindeTi Volke ^ was der Ritus rdeilich-gartitdifi duroh 
mchcinuUges Schwingen andeuict. So eüdcbeiiLt dies ittdi^dbn 
FrUMbj^esi geradezu wie dne tihmmJtemk beftütigniig der 

WItion« Kcllni«iu revUvMJi (Wurlci ||. 225], vti njucli Al Him. Uh 
aach dtrm TfL Wön_ L r. trotLyitr^ vq Hch {Sie SiMr crwBhni fladri, dai 
Ovfiad« (Kpahpe] bei dfrin in <;lner bai^ifr(*e|T 9 ^ «ird, 

* tMfi Moninqt nhcnlbeb F^f dkb emilertc riRErnf eJ« bpnnru- 
Ceble t.eben»frIla tm aU^niriuca« 
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v^whiedeaeu Votaiiftsctömgcii ^ die lutb uiu nii Vtttatifb da 
bisfiasgai UniKTsüdimig erpfbm knbcriL Der fdmukeliidc G04t 
iat gLdchsatti löbboldg miltnn tinla dir sehdukduden ^ ihn va- 
ehrenden Nfecischen getreten 1 

X)öc\\ die Belrvchtnn^ des mdischen Ktmnls bietet iiiiv latseh 
«rdlcir (ibetxiuiciicüde Aufkljiiiiiif;. Zu duo lettiscbeu Schaukel- 
iiedetn atu SomiHTaiffatc vuimL&len mit den mts^fiecilienticD 
SchaukelUraucü^. Et tritt uns nun beim iadUchen Soun wert d- 
fefte uuxwäifdlmn deiiUieh eotgeKui^ — tdcht mehr ik frei 
tind fröhlich geübte Sitte des Volbö, sonckm rucu fegten Rirca 
^>^tfriteijicrlj ritiu SjiTTtbol liiitiu noch In seinei 

spnhiglichfm Bedeutung vcfsranden, dmuzi niHx nicht minder 
deudich füt nrut, nicht imndei ld:»eniüg ^eeugend vom ämttgen 
qlten Hrauch und den mythüicheu ßtklnti des Vülka^ wie sie 
schon ln weil rurückUr^^der Voweit im Schwange waren. 

Wir tnüflsen^ da det Ge^enäLimd so wichtii|^ tst« etwiis näh« 
»uf denselben eingehen. Es hnuddl sich um die Muhivrata- 
Feifj^ die nach dein heirscheudeii ftiitiaJ mn die ^VintersronBi- 
wcjule gtajtfaJid^ nach HlUebrundtg i&diatüiiTmiger Dn^lcgung aber 
urgprnagiieb wohl um cUe Zeit der Sooimersonneuweude gefderl 
wurde Auf jeden Fidl kt es einSoiiUKeudfesL Bei diesem ^^ahlvrala- 
spielt utt« eiöe hükeme Sdiankd, die ätwiacUen rwei 
Pfosten SU Stricken tvüngi mwi augciocbeiDiich lymboUiche tle- 
dectung hat, dne hervormgcnde Rolle, ju sie ergehdut genukxu 
m\t dec Miiteh^iuki der gunsen Feier* Aul ihr nmimt der Han[it- 
juiesteip der Hotaj^ welcher die Linder ni leziiiercri hat PlaU 
and auf iht aitaend trügt et ^rdoi groBe LJied^* vor K 

Die älteste Hrwäbrtitng dieser s^nbcilkdiien Sclutukd bei der 
VtnhAvrula-Fekrr landet sich im VöliiprcdAi kn sog. K^thaka'* 
Da heldt ee bei der Sdüldening dicse$ Sonuwendopfers: «KDen 
S<^!Etl besteigend beginnt der LIdgitsr * den MaiiA\nnta.-rresan[g 
an uugen. Din SnHauket besteigend rexttien dumidi der 

< MibailidkOiAni. Vgl. tu U«r falfouifa SekU^rmuf wtm Abkijulliuif 

* Per PKt-Ueft i^ckbei 4h GejhSagf nTtxiitUkgcu hhL 
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HiJ>EAr du frdk Li«^ Atif ibreiti PbüK «idicrkd atttwoncn dif* 
bcidcsn Adh^Biyit ^ Auf Gtiasbünddu sitzen di4} andcrenH^ Da 
hahen wir in kiimn SirJchöi mn Bild der Opfersseae. Deutlicher 
tritt die wlcliti^e Rolle^ T^dcbe die Schaukel bei cticiseiii Opfer 
^pidt, ln den sog. Qrluta^iltras eiil|;egeti, den Lehbiden filr die 
0|>rei^^l£iehiitig^i wdeSte die ganre Feier eingehend ^chihlem. 
LhtH Sthia de» ^ütkh&yanA s- B* hegitint den grolkn^ rw^ tulle 
KapUd (ii üPid t£t) unifAsäendcn Ab^hnitt. dei v<m MAhüLV^nna- 
Opfer lianddt, mit den VorKTiTiftcn lur Hersldtüng dienet 
SeluLukei. Der Hotar rdüt sieb tuMehat von dnem noch ftchccideG^ 
nlao lebenden, UduEnhnro^^liiiiiTn^ das ^haukelbrett Lhi»dbe 
soll ariucAhing «da Und iti die Qsiere du? Maß ctties Ellbogen« 
batten, d. h, vom EHbog^ bis auf Sfühee deg kldfien Fingm 
reichend. r>ic Stricke fUr dte Scfmtikej wcfdea Am Munja- 
Scliiirgnts* ¥errc0i|rt,. fi»L clrddrllhttg- Unter allerlei Zefcmoüiea 
nerdmi die Gruben jfegmbeHr dae lutdi Süden« die ander« nach 
Norde» hin, imd die Pfoäien für die Schttnbel in dieselben fest 
dngeseizt, die Stricke der Sektukd an den Pfosten befesrij^t 
^f[^ch rcnchiedencü Opferungen und Sprüchen öetii atch endlSdi 
der Hoiar nach Osten gewandt auf die Schau kcl, MU sich fesl 
und fiibl ächweigeikd da- Gesänge ertiinca, LAUteiEg^jiek Pauken- 
scbhig- «wl lanii von eigen« daru beslelUtb Lürninmchem, 
Mädcliei^ mit voljeui Wasiserkrii^ umwatidfifn eio Feiijct^ singen 
und Jauchra; „Hoi, mahail hier iit siiÜcr Met!^ »sw. Der 
HotüT berührt du« Schaukclbrctt und die Erde mit der Spaime 
dei rechten Hand, legt die hpannjc der Hand dann auf di« 
Soliaukcibreil amj hebt lie diie S|Mtime hoch ikrlÜ^eir empor« 

' rJsc Pncitrr* wflckc i/en miicridim Teil det Opfer* bemr^pA und 
dfi-tu bdtJmfjUr Sjf^rd^c ftrtmnelai 

IN üi Fkn* sin hochwuiliH^dfr Uitnn mit urAng«rarbig«n 

Frtirlrtcn^ nlic chits milcb]^ Sift enikülUtt imd 4-riilim. Ukvrr 

^aubih, »EID HiAt^ üiidcE niPhtliurk Verw^nduiig beUa üulUcijEn i ipf«. 

ViEltricbt w»r n d^c gtlte Virhc dff iJifr diii Lieb dir« lUmmt, 

rtr dk S^mcEnKksnktl piwnd PTKhdur» ÜeA 01c ofaDgrrajbjgVA FrUthtc 
dft LEdumlwr» wd* wk rt ittuHni, m db Skllc der Apfel der «fmbett 
Unelt iLi SanHifR^yoihaJ ifEtiVkn. 

* Sajeäüumn MuAja Roib. 
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Jedisaioal cLocci beftinuiifai Spnurh l1.llil^l4:^md. Er sitiAet drdmqJ 
and hsuiclit dreimal dos SchoukcIbTett actp Oiuiii bcrdbit er 
do^be mit fkr Bniat und düstertt ^Dti bLsi dl« Sonnel 
Die Vasin ^ *iioli€n dich mit deui GÄv^ri* Mctruto f 

ünuen micii L^tdj^e ich dkhi mi Küni^hcmdiafE I — — Die 
Rtidrti sollen dich bentei^n mit dein Tnih}iibh-MctTainl [hncu 
noch bMdgc kfa dich^ i;iir Sdbstherc^haftl — Die Aditya» 
sollen dich bestea^en mit dem Jag^cl^Mcimin f Ihaeti unch be¬ 
steige ich dich< lur VotlhemcIwLftl — — Die Güticr alle follcü 
dich b&iuLgeu intt dem Anushiübli-MctTuml Urnen tukdi tAtfige 
ich dich fm WunKberjullung«'^ Wieder hmehs er die Sebsukd 
dreimal berührt sie mii der ^paarte der Hand und fftbtert: 
tJJei Herr der Gesdiopfc {Pmj^pati) siotl dich besteigen I Der 
Wind (Vi^nii soll dith schaükeJp t” VVIeder dretiunligcit Atihattchen 
der ScbanlceL D^tii HLIstcit der Hotnr i Stlmnie H^rn Atem 
^cfcini. Ich mit dtni Atciu verdnt, lUa Ange init dem Stnni Ich mit 
dem Sfum der Herr der (k^litipfc mit dem Vieh, ich mit dem Vieh 
vcrcinri Ein Adler bist dUt eä« Vogel*t Dies Won wül 
ich sprechen, das viet ausnehten soU^ nsw« Wieder biiucht er die 
Sclmakel clrclnial die pniilreu ujid der Lwirm verBtommeOn 
Die Haddien mit döi vollen VS'asserkrügen wattddn tim cka 
Feuer und gidJen cb& Waisef aus tiaw, Kitdlich bcghiTit ötm 
der Hotai die Kcütation dö groBeii Liedes,^ rias out viejen 
Liedcm imd Liederbmchsincken zusumniengcseUl! ist und den 
grollen Teil des zweilEn KapdeLs der Beachrcibuitg In don 
Silits in Anspruch tiimmk 

Um die fkhaukd ah Mittirl|iaiiki entwickelt sieb hier die 
gance komplkicttc OpferfciH des SonDwendfestea. Die Schaukel 
^ diK tritt arusweircdian deutlich herror bil ein gcheiligteä 
Syicibol ge wurden, stcllF in svmbolischet Wetac die Sonne dur^ 


* Elac hmtfliTPita ^^‘UmrdRübil^ 

^ Maa dl*i] ichc^n ltn (Cigii'dt akbt s^dleu dJ« So&iir aIa 

AdtcTi ala grofler Vogel geCallf wird fantlmiln). wifd der 

hunTatiictic AdUr» der rmtichi: Adkr c m. g^nmniLi. I^wr in der 
Hlillf der Slcllitn, in dmni dm* Wati iHH'tdlci** im Kigved^ T^r* 

kuipisi^ beiaiehnrt ea die litA llrgi aqrh hier npcrwtrrdlhan vor 
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die jg im RigvuU gciAde£n eine goldene Scb&tikcl genanttl wird« 
Dnjwu aggt def Hotäi ggnz direkt ett ijer Schj^okd^ ,khOi} blflt 
die Sonne h Daruitt ncnni et sk öner» Adlet, einen Vogel, — 
gelMufige EeziikthniingeD der Sonne sm Veda. Beim ^niiurandfest 
Mklet titddtgemMd die Sonne den Mluelpnnkt Kieles, softnth 
hiet tücim Somififendoprei; aud die Sonne isi durch du S}ml^ 
der ÄcUankel I>4ti nber adch h\& neben der Schntikel 

die Tiuiie nklit ftbleni buben wir frülici sebon r>ncli einer anderen 
Quelle iniigeteilt K l>ie arbi mo du Feuer lan^cendeu {vtadcheu 
kl ^msetider WetJic daa bdlige SciMiikekymliQL Ibf 
jmiclijsendei Gesang ron deu KiLbeu und Uirem Godeilusn filigt 
eSö »ebr dinnktcrätifiche» Mnn^t tu duj SonitutffcHl ein. 

Ks wÄTC ganr und gar verfchltp^ ^-cdu luan kgmifiljKiecle Pider* 
festbuhkuitcaT, mit Prie&tern und Zerernomen ailet An, irie sie die 
mdi^dieii i>uky&rrä und MahÄvntLi damdlcn, uch icbon in der 
Umil denken trod aiu^ dertEOibeü die volkntiuSi[^en Htlqulie ab-- 
Udtcii wollte, üic wir bei ürtteti un-d Bkveii angctrufbi liabeu. 
Dm VerhäLtnii lel vielmehr geniale das um|rekebrte. ]>ie nalks- 
mädigim Utäuchtp daä TaiEcn raid Scliunkdu itcs fcRt/rohEtu Volkes^ 
wmJ ab der Anagnngapunkt äu betraebtcn, dos Prii» in der Knt- 
wickluog, K^icb-dem diese Bränchre mit det frohen Uegrübung 
tmd Khmng der Sonne nntrnnnbar fest vtrwncfasen w'Rfeu, tajfbcletn 
sie im l-iufe der Zeit magisch^kultlkhe Bedcüiujig geworrticiii 
wurden lie nli tute^rende Be*landteile in die crel *[iater ntl- 
m^lcb sich bildcndeg tou Priestücm geleileie, mit waehseiidem 
Zeretnonldil »ch umgebeude Feslfcier au^enoixmictu Die alte 
Sduukel d(S SonnwendTestes^ dfaeu dk Arier der Unett sich 
freuten, die ira JlgO'Gesauig det Ijdlcn unventoinkn noch funlebt, 
sie ifit als SjrtuhoJ, 4>h veiiteiuener Ritus in das pricftteilich ge- 
rmgte; prieaerliuh gelateie SoniiwcndXesi der Inder, daa Maiia- 
vrata, hineingewrurhsen — eine fusail gewordene Ptlaiu-e der Uracil* 
«bet gerade als T^mil jiützt ehrwUmbg^ nlLengruUp lidlig] 

LettcUp Staven und Inder sind uns die awdfdIcHScn Zeugen deg 
urzdÜLcbcn SchaukeD^muebes, — SilmEiich also Bbaga-VOJkcf- 


* rirnnyiikcen] i itL fllilcnmidl i. i. o., & 40, 
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Vwlleicbt flber ^cii mcb bei (len KTiegigott^ülkejti Mpi- 

liehe Hfüuelie. wcüii^iWns fn Tmuimefn und Refteri noch tinch- 
„ vicüeldit entstellt, vielleicht »ichr mehr rechi msimiien, 
fHe VcfiButimg liegt nahe, tsnd eine UtnscJiiu luif deui picchiadi- 
rdmijchen Knltmgebiiri lUhn uoa ilsiiald w intejessanten Ergebe 

niss&L. 

Bd deö alten Griechen gab es ifi der Toi, aid^ atrisdicin, 
Atheni^dicm Gebieb eSn Schaukelfest, welcha Aiora d h- „die 
Sdiatikel“ hkfl und in der aommefhehen Zeit gefeied mjnte 
Eine nilbae Elesrinmnang d» Zdipunktcs scheint uc»cb nicht 
roaglick Vs wirrdcn bei diöem Fest inent JtmgfhiiMm wnd tknn 
?iij^ geschaukelt^ unter Gelang eines Liedes» wdches nun 
A lei iS DBnnte. Dtc ^icliÄütelD waren mh Stiicken oder Seilen 
vx den Asten der ticfestig;t. Weiter fand ein reichliches 

Festntahl süilE^ bet welchen} oamentlkh wich die Annen gespeist 
wurden \ Eine iciit intercssanü- bildliche Dant^üi^« die niis 
alter Wahr^bcinlichkeit auch eine iiit MylhuiögMclie erhobene 
Szene di«es Festes vorfiihri, fimict wefa auf einer i J, 1846 m 
ChitisV gefiiadeDtHi Vase^ die jftit dem Berliner Museniü angeltOrt 
Ein }uiigcs MMchen wird auf einer Sedachwikd durch einen Sal\T 
geschaukelt, dtsseta ein Strahlcnkram mit Bindeni fchioütkt 

Über dem schon kelndea Mwkhen liest man die Silben die 
mati schon iimgäi wohl lichrig xu Aletii ergknxt hat* — dem 
Hamen d« Sidiaukdfestliedö Das Fcit wird mit giöÖer Be- 
stiinrntheit ad den Namen der Erigone gcknlipft nud faüd luj 
Ehmag Ihres Atidehk<nt statt Darin sind alle NachTichlcn einig, 
IVer aber diese Erigone waf| danlber gehen die Amichtöi ichoii 
bei den Aiten ganz ftusetnander. Nach der geiiiji%£teri liegende 
WUT iiiT die Tncbtcr des Ikaros^ der auch Ikarkis oder Hutrion 
goianni wird. F4' «ill ein Freund dea^ Dlunjsos gcwcscji BciD, 
wn diesem den Weinbau gelernt und ihn den atdschen Hauern 

I UfekcT üup: d&i Feit wek J. b du mii t^am 

meMichetL M»>il v^wrhtne- 

1 Eine wi^cet Dfutcu^^ wekbe iu 4tm andc niit ela Mticet 

Dod die BuehJimbeA ru fWe> ,|diT Sebdne^ enSareq tIU* 

Mt inir wraif wiili.iichcialkh. 
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gclehit haben. Ebenso auch dncn beBondoeo Tani, den aog^^ 
Scblauchnmi. Als die Bauern sUh «u Wnuc benusehi luncn, 
hielten liedch fUr ^er^lArt. eiscitlugen den {hart» und rerbaigen 
Kinen Lclchoiun in crnein Btuiuibd ,,ohnt Wasser" oder rnilei 
diiem Baum. Seine Tochter EHj^une sucht ihn und hndet den 
Lcichuam endiidi mit lUlfe d(fs tnsicn Hund« d« rJuiov wdchei 
Dactunais als Tlundastcm am HitmnFl pincgt. Atie Veixweinmig 
erhängt «ie iicb ou eincoi EauoL Zw Stihtiuiig diaea UtiheBü 
dw Dioiivw» sutiäch« durch Pesl ul dgL tu. straft, soJI dos 
Bclwnkclfest eiDgerichtel «otden «ini Dus Lied AIeüs soll „die 
t-mhcrtmcnde" bedeuten, weil die Arme soknge umlKtrincu ntuUie, 
bis sie den Lcicbnpm fatui. Kine nircnbor leclu nltKRie Kalxi, 
die biditadestoivenigcr einige ruetfeftw alle iLloiienle enthUlt, 
Nach andere» wäre Erigone die Tocblet des Aeghthn« nnd der 
KlftaeniTiesua gewesen, die nach Athen Itam. uin Siilmung: fttr 
die Krtnotdtmg ihrer Eltern ru crwirkeo, .Mt (.liest«, der Mürder. 
freigespnQctien wurde, erhängte «o sich nutl dnhta' nun 
wurde das Schau kdfest im SLUme des Unglürls eingeRlhnl 
rrtswib ludae bessere hJotirienmg ab die citiangcdlhTte. Hoch 
atiileic bringen das Scbaulielsfisr mit Med ca in ZusauuucilhaDg, 
naeb andere» loü Eripme die Tochter des Tyirheitien Male« 
gewesen sein uiw. Ej lohni sich rtidit auf diese itml noch uadcie 
Hholcigiscbc t.eg«i(ten ciMugehen. du sie KtinUieh wenloa und 
grödtcaleib liemUcb alhem lind Eines aber «kennt nuin deiiiJicht 
die Griedie» wußten selbst nteJila aartuherad Sicheres über den 
Unprung und die Bcdcutuiig diesa Ferte*. Nur der Karne der 
Erigonc steht fest and der Name des Seluittkclfcthed« Aletis ». 


* Srtr Jichlirt mfL ÜDatllrtr tu Je« LlictluMifr i)ei Anduaiiti 
t;n!cqiKa «I Kouaim (iHm iS7?J ln Anikel .Aioix“'. «r k «iit, 

n a'r a que le Ktn] dTriEeo* qui loit «atiiiaal. Le ml^ dt U kirtnilr 
»Mkc «u m himtata.“ J»nr K. Harrt* an tponttiil (hnma iidit||; «udi 

Bapt«cliue>K '1« vc.«l(l«tnicfl IdcJoKhebsB Lejfntdtn m d«in SchluBi 

„tA alJ ikir CDuToxltm ge« Üliac tt mjr tha Ijfrrb* ibl-mwlrci hail 

CDI nie «liebten Id» Wha Alnit ™.'> V(t. »rtbftloer and Monu. 
nrnli of Aneiant Alhce*. a ÜanabillnJl of s |nHlinn ot ihr 

„AlUct“ gf I’aiimniaj by Mllf|t*TCl de ti. Vtr,*]], wiOi lAtnriluctutX 
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Wir ilud cUher doianr selbst imeh eintr ErkLünuig 

m ^cbcD. 

Die mcbtQi der beucreo Erlds^er glaybeti im Anschluß die 
CTwäliDteu jüJologisdietL Legcadm ia der eiMselicn Aiota irgemkii] 
SuliJielcsi fdioi xii mtwent de^scin Cbaraktenntik eich aicht biher 
fe&tHtelEen läüt kichtig;» uheilu ich glaiibe, <1^ Dictiorntuire 
de^ Aniti|uites Grcci^ues ei kanums In dem Artikel 
Hier wird duTOu ausgeiCEinfrtii. 6ü& die tdoidgi^hea Inenden 
wenEo« sind, dü^ sie ohne Zweifel em ihfeo Urepniug dem eigen- 
tdirilkhenf mchi mehr veiatJuidciiäi BmaeJi iljten UnimiDg ver^ 
dä&ken, — dan BramJif ^ diesem Feste sich selbst m schnukelh 
nnd l^ppeb jn ScluiukeUi anfkaiLaagen^ wdcbC der WIimI w Hc- 
wegtmg ^zt V Fefner wird der S^itNunmeutuing imit IHon^^oSi 
dctii gto^cD Galle der VegetniiDb^ betODt und das Fegt aU cmi 
bliucflirhc^ Vegeuüoiialeiit erklärt, — eia Fest^ dos tu Zmittaiueti^ 
huitg süiiid tuit dem Wunsche nach eineuv fnichibarca Jaht Und 
ciiiei Teichen Ea cr^heiat als sehr wAhtscheiulich, rloä 

dm niieti Griechen ihren Schaukeln Ix™ Aiora-Fesi — eheiisa 
wie atjdi die KtSmcf Ihten muhü verwAndlrn^ gleich lu b^ptecliCD- 
dcit Üscilb— irerlu ferliElsaßte^ zuschjieberi, eine 

Krall, auf die PruchlbaTkdt der Vegetatipn füinduB m ilbcn^ 
ln der Tat üt der ^usrnnmenhang mil iJiünjscis und seincTTi 
Krei^ io der gelkunggien Kult legende, wie euich bei der pben 
crwiihhtee blldliclieD Unrstclluiig^ sehr zu lieachteu, und auch daa 

mttA srehjeatcigiCäl Ctxntcucniar)' by jini; HiilrtiS4>ap l.iii3dDq 
1^90 XJJ ^\ri Hftfrli.oa«cbca Päiitdiang). 

^ d'qq «tüc [tc- la U^] * pri^ Mun rnaio^ de mspcpdi« I da 

Iwiaii^ohTa dfi pvüpcei, ijUr |e trat ■gtlatti, uü 4m ir baLucet *Eil^Uk^nif+ 
1 iMirii: dutite ^te rorleinc de \m J^ifrddr, i|Lir UviU arotu tappOttCCr'^ 

* Ich fchc muf die cfsrtieHirrc llefrtaadünu v(>4 Iluaiilwr ia dem rr- 
«qkntca Artikel de« Dictfoaaaijr nicht ein, da «ai^b dai hier m weit l^rcn 
woHr. bgt Gewicht dl\d die Sehubrln u Eiaunira binKca; 

i^.'irbnt ditn La cj<»yAEice dn isdm« dt le ptincipat «yfcrbikte 4*- 
femlik rl la Sd^tee dr k rir g& ^arnl'" Wti wmkrq in rUwin. iplieMu 
Alwlmiu diM Frille benllurfl. Friffiiw cfUtri Jt du prinleBipi'* 

■nd «kill ln ihr du Wclmvlir Jm drr Zeit Ihm cnlEfi TrLrbiil, Wcrliti leb 
ihm aatOiiich nicht hrutimojEii ksan |.,.KErteDae ä/Eft dcmc tutre cbote i^ur 
h ptnoinnirkEiaiioa de tm vignc rllr-tn^e nu momvntde ta prcnirlrt 


HUpFnD« TaaBCfl S<;l»ul!^, 

upi^i^e Mahl this bei dem Aiora-Fest staitnuidi dmiiel d&rau/ hin, 
tbjQ tA sich iiichl um eia em^ist SLÜiDcfesl Mkid^ um riii 
Freuii^aJteiE handclu Aiiei ItÜnmm wir okht ncicii tief« m daj 
Vcvständnh daselbea emdriii^Ti^ * 

Wir sabcu bereitjH daÜ fust nur die Nomen Kdj^ue utid Alutijt 
fcstsiclien, itlcs andere isi iwafeihuft oder emr^LEti wertkni, Wtw 
bedeut«) dttui diiSse Numeol k^uue» sie mis nichi ditigea Auf- 
fchluts grben? 

Eri^one kotmnt nur uls lügenimnie var^ es bedeute! ibet l^unt 
kht: ^dle Früligebctrenei die iia dci Frühe, am tfühtn Mcirgeti 
ockr auch im Frühling Geborene** l. Dos Wem kl d» imiweird- 
hiiJt deutlichem S^motijrm vmi Erigcndsi ,,dtc früh oder am f^Eorgen 
Gebcuentri und dies kt ein wdilb^kounter iicinouie der Giiuln 
Ew schon Iwi Hosuei^ — jdso der griechischen Uüm-, dä Morgen« 
fCUe, der weihliel!i gedaclilcn utiisteigendeu Sounel Ali seU^eiUndiger 
Eigenmm^e bendchu« l^gpi^e üami noch die Gutlin det Frühe, 
die Morgcufdltin — «clioii bd Homer tmd Desfod^ — duc 
griechische Muter MututUp diu f^wlÜ nichu weiter ist Jils ein 
getbUÄndig gewordenes Epithetou d« Eot Erigone wärt doniueh 
die Lit der FrUhc oder uu FrüMlng gdxtreue Bouue, die Morgen* 
rditf oder die oü&tdgtnuie Sonne tks Ftiihhoginn/iitigSp — \ht 
V^i wäre ein Sonnenr»t ein Früfitmgsrcsti, ^— kuirmn gunuu 
thumelbc wie die Schankdlbfie der ßhugu-VOlterl Efi liegt duher 
mdita udher, ula dus Schau keifest der J^jjone m\i dicscfi Schaiitiii* 
festen rmummen ru bringen und Eeimm Ursprung ebenK) su er* 
khum Und wenn wirUjebp wie wir gerne gliuib«ii machten, dem 
SchaukeJii der Gricdimu wie nuch der Rdmer, unc rcitü fertih- 
SAnte lugeschiieben vurriCf doim stimmt daq Ja durchaus m den 

^ bedeiit4:1 trth, m dmr Kräht, an» rmhoi MurEcn; fönB hrhict 
■h*T nehfig mU Ifna „rfiar fiahlieii^ zunummii. So wirU Uxon 

uueh der Naim iie» KrwUfii alt „frftb fuJisr )tti Frfih« 

liQü ej-biift. Ft ill eto KflMM, dXA 1441 Krohtiit^ Khoö npf 

SAiaeakfuOft lickotEtmL Duü ia imnuf^ Sitinc xllicfliii ^hd 

mhiiM('% wie „in dtf hedemeu kuD, ä\t tmmt 

Hxdtnlmig ¥nn ^ KlKhhn£ ftharc&iJ'', tm ilfr Ahraucht, 

fr. ^ £/. 
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FnihÜTi^sscliJiiitclii der LeUeeij die d« Gms ftjr di£ Kdhe 
tDQchcn sollen! Eben diese EnngtAch^uldlche Krnil nnd Fedc^iiun^ 
erleid dflau aiidi ?iie& iiaiUfnohgie die Teirbindung des Aiora^ 
b'at« unif der Erij^nc mit Oionj«« iiut! seütetu Kiew, «leu 
VTqgeiiiiiutQHldJiUMien. 

Was aber bientet Aleus^ Miui hüt es im Ansdilod an die 
ätiobj^isdie Fabel «die Urnhemrende*" dbersciai oder tach i+dcr 
Gesang ^da der Uinhetirrcndeu'', chäuson de lcmiiiLe^\ Diu 
Veibmn^ von wtlchrnj das Wont iüuctml bsi !□ düE 

Tjit in il« Reg?cl die Bedeutubg ^mnltendit^dfen^ itibherirted''. 
Akldn wir bndeiv daü das danm abgeleitete Abstraktum Alesis 
vom UtalAufc der Sonne gebraucht wird. Der ineikwUtdige asttd«^ 
Höllische Dichter Aralus. der tn eiiicia besoddereri LehrK^dldife 
ein astrondmisciie^ Syistem entwickelte^ btoucht cs in dieaeru Sinde 
and vunsi kiimmt das Wort nicht von Wenn ^ler Alesii den 
Umlattr der Sonne bezeichiieii dimn kattn audi AletU sehr wühl 
die Umlaufende^ die ihren Umlauf firvacbefide Sonne badeiTtent — 
kann ein Name der Söime sein * und ebenso auch ein Lied t>c- 
zcichneu, djts die Sonim bciiiigt oder sie bei ihrem Nolien bf^nibL 
Auch dies« E^kllning ist so tidheltcgend» wie nur krg^d mügUch, 
und das angebliche Umheräten der EiSgone ist hoebtt citEifach 
daracif KurückjcnraliieiiT iial5 dos yettrom meist diese Bedeulmig 
hat. Ab niBii nicht mehr wuöie, wer Edgone eigentlich war tmd 
H-ju Alictis hJei beckulete, etionil muTi die Fabel von der umbci* 
jm^eni den t^knAm Ibrcs V^ateti fiiii:ht3id^ Tochtei. Dk 
Verhindimg der tijignji^ mit deal fdraatntm Ikattia Lat aber 
vidkkht keine «ufhUige^ Ich Imite es wenigsttms nicht fdr im- 
vraliischetrtlich^ dwö in diesem eigentumiieben, mit Dbnysos bc- 

^ Atatni Iffkle im dritltD Julirh. vnr Or. 5tin uim ciwianto« htht^ 
waren die .kl^aiaon^ena'^i dmen er Doch »iltr Wi-ticrönthim'* (rt«' 
piiatilw) Hai tdh ihEn bcartKilrlc ulroDornjacbe Sfllrni wir 

dipfeni]^ de» Fodox»« ron Knldoih 

* Uh rhanm lueb daiiR^ dsS Art canUdie Jaaai, fvnfU 

ijjflip fIb. 0<»I| du tuuiii?][£uidc3]. SunaCi liuiJifh- bcSjd^boi^l »Hin tdti£inL 
Drx Mutk d» Jmui hingi wtih\ taii ire vaMmmmi uml bedeutet 

vlcdeiebl den VTandcladcDk den icedc bühn MiiehiaaiJEii^ rcig« ineb den 
AuMchrclirodcfl. 

AK 11. m 
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frcümlct£Uf taijicrwien KüJtuf1ier[fi4 der iO mmig rndn, du Sonnen* 
i;eiiiiut oder Soimöigott seh edteoncß lioeb iiiMefp 

Hict nur rweh dit? Kumetkungt dafl adn treuer Hmid, der uJa 
T lnndEaieni an den Himmd vers«« i«* cntachiednn aneh aaf die 
Sonne lündeoict* da der ZiL^rnmenlLang von Hundsstern und 
Sunnenhiise im Vdksglaubeii fötslcbt*. 

Zn bedauern daß wir die Zdi de» ätiisclien 
nichl mit Üeitiniöitheit fststelJen ktot^en. Wir miteicii viüroiiifQU» 
daü Cs in der mrmen Jabresreiti dad ts wnbr^^ibeinlidi im Fnib- 
üug fltattfand^ * dies Fest der neugeborenen Sonne- IJarnur 
leiten uns die leutjudteu und dnviadieu Bräuebe. Und vtidleiefat 
erKttltcn wir Aticb datch modemci nettgriediiscihe SdmukdfittM 
noch einen HinwciE aii/ den Frilhltog^ Theodor Rtttl ienkiiU^ 
dad Füif Seripbus uni Eüensfag nach Oston die jnngea Madcben 
der Insd sich an ihfem Liebfiugsspn^, dem Schaukelu, etj^tiis^cn« 
Sie Mngcn ln einer der engen Strafen des Ort« ein Seil ant* 
Von einer Mauer fur andereu, legen t^Jelder darauf und lehaukdjt 
Bkb, vmgciKli eine nach der aotkreti i d;it Jungen Sucichcu ver¬ 
suchen 4m i^KOsaienm und tntl^n jik Zoll eine kldno Mnn^e^ ein 
Lied und tm emmaligcs Schaukein änuichreit Meist gingen 
die iolgcödeo Warle; .,Dus Gold ist gesdtaukett, dai Silber tsl 
gc^iiankelt, und gesdiatikeh bt auch fndn Ueb mit dem goldenen 
Worauf daa \Udichen antwortd ; ist daa^ der mieih 

fichaukeit^ DaÜ ich ihn mag KchmUckcu mit Tneinein 
Wh ihm mag Etiukim daen F«, gaiw mit Ferten bedocku^^ S^nch- 
dem der Bur?cbe dann sein Ci^ldstUck gezahlt Imi. darf er vaTü)>er» 
gehen uud ebi acdcrer kpcnmt m die Reihe Auf Kurpalhoa 
hnb«) die SeiuukelfcEte einen ermteten Charakter. Sie fmdett 
an jedem der der Soahl^ vnr Ojtem wo fast da* gante 
Don sich an einem besKtiiiiinteu Flatz vcisamfaclt, auf welchem 
dne Schaukel aufgehnupi ist und ein FFUuenrimmer tmcli dem 
anderen sich schaukell, dabei gewi^e Pnsaiouslieder iiugeiid *T 

■ Sciualtclf^irfinln uiii mit itirrm Uundft 4er 

Aua Huiwliitfitii wird, mimBil mfTkwflrdLe auch »n dU llmadEHettnikfla 
fur irj^ELEianigc Hiindr Itn Bulk^kiL 

* Jab« IL Hirtiinn ic ». S. XLIEl« bEu;h TL htati Werk Oker 
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Ip dic&Oii IttütCfCii ZuLg^ niohl tin Ebif1ti6 de? dmsllichca 
pABiörtfust m erkoiPCP. Jedeplalli ftnden mt bdde» g^uimiiLeu 
IpimId die SchaijkelftEsle inn Dsüirn hcjuiii iinlL W^n Auch 
diese Bnitiche gewüP Diehi als tmmindhitrer Rdleii der AXtiichQ^ 
AiOra gd( 0 n kCtnnen, so sind cs doch Sdmukdf<5le d« jctarlgen 
gtifrchiscKcp Volkes uid die FnJhltngszeiL die es vieUdclit doeh 
nodi widifschjeiTilkha mnebep können, daö aneb die ASora im 
Frilhlti^ stait^d- 

EeAcbteoEwert er^liemt, dsd be^ diesen dcugnechlschen ^Jimikel- 
featcp vofwiegend der vveibücbeTefl der ne%^b[keTEiiig sich ^clmukeh 
oder getthaukell wild, irabefOndc» die Jungen Ibtädtben. — eben¬ 
so wie bei der atltäcbcn Aion. Wir denken m die LdtLBdiea 
i^K^bnesiercben*^» die Liede » Ostera komTnen. um 

sidi m sdiauketB. Ferner daß bei allen diesen Festen tiüs 
Schuukelti vcm Gesaijig begleitet tsL Öer Alcds*Gesniig des Aiom- 
Fefto benihte offenlror auf festet Tradidon tmd wird ims von 
vetsthiedetrer alteu Autoren bestlmmi biaetigi^ Leider wissen 
irir pur, daß er rqp Fjigone handdle; Verve dessdben lind uns 
lucbi eriiiüiai* Wi( diirfco aber nadi dem frühei Gesagicfi io 
dieseüu Liede eü Ebreu der in der Friilic oder tm Früb.ttng Gc* 
borcocp unpflipglich die griechiwzhe Entsprechung jener Uedci 
An D&hos ■fCTtDUteii, tniL detiEti der lodet die um Fn^hLingEaulkrtg 
neugeborertc» neu aiif?feigciide Sotidc, die Motgenröle düs oeuen 
Jnhres bogriLÜic. 

Aber ftucli die Rdiner, oder richtiger die vercjtilgttu Völker 
Laüupui, hatte» ein Sfhaukeir«t, das a]l|ülirlich niif dem Albonef- 
berge, dem Moiis Albanut» b^augeö wurde und dem gnechbehto 
Fest der Aiora w Ahnaich sah. dab ttumdie ds Allen die Mei¬ 
nung ousBjjiBchen, die Ihtun^ihpeT Itabens luitlen Hiet ein Beispid 

die CyklflilfHi iS. |) und tiatr biktlicJicii AnikiluDE detulltcii AijiDtt — 
Doi SchauKdiplc^l Auf 5ctir>koi wird waf-r^ ft^mnuL 

'l k'pltBX ^ijn- i ^ikbjjüVqü tV* fS Ul. cckncin tlbirr oftlitbe 

Sauger ; ..U^d die Alett* wur eia Sinjfp |t*iLflgeft bn dm Aiutm {^p #J m 

Attienita* ugi DeipeeappL. 
XlV, Jo: p,t^ ebL lack elocai d« bei ötf Aloia iJegl, noa 

Elftqortp, ^ fkler muM htma AlrUt iwaat” ii»w, 

IO* 
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dw Griechen OÄcbgcalmii AUöu diese .\tisichi hl maifeLlcd 
irriff. Feit cf«eitt dch oli du aliitaliaches. in Lmiunt Uotlcup 
So tfic wir cs kcrnicü, bildet ci einen Teil dö Lattar 
odef der sog. retiae l^tiime^ des ItwndesfeBtes inx btioiicbeii 
Siämcnc, bei u-ekhem vor aUem tief fioöe tllmtnels- imd Gewitter* * 
gotl gefeiert w»udc der als Fidroti des tiiiniAchcn Bunde« galt* 
der Ju|itteT Ladatls. Det fticbltprte natiak Akt der ^rke I Jtt i tia e 
bestand in dem Opfer dnes jungen iraöen Siiere^ von des&en 
Flctsclic jede Bimdesslödt^ die mm Feste et^lenen w, ihieii 
be^immLcn Anteil erhidL ln der Äeit der VorherRom« 
f^iiü ein l'dl dieses loerrt dzitägigcti, tkun viertägigim Festes 
jiuf dem Mcwik Alhjmua, ein nndew in Rom «elbst iittii, wo du 
V^knrennen auf dem Kapitol «idi abspielte. Uns imerEsdetuxt 
hier iDchf die Tulkrtürolichen Rrüuche und Feier Lichhdtco atif 
dem Atbanerberge* &|K»ieü die Scbankebi und die sog, t>sciiK 
kleine Figiireru Puppen und Miisken^ wtkhe an den Usumefi atif- 
gehängt wurden*. Ea niElL in ihe Augen* daß dieser Brauch 

* V^l- Sr dcHttnl, ^einplmn Ontcomm 

puliEat tthliT«, ItU <{itdK|iu, lu}sm ÜttFrifö« Imo, -FrfgoA« du« 

i|a|ef V uiApmiüu [wriiirly per lin^nldlinünti ■ h . - 

* VqL J. Nfiti^uirdl* BtioilKhc SUttUvcfWAhknae^ ^ £. 

{U^lpick ^ Lfttur odtr dir ftrisc tiiiiiniirt )irvpiaiii:liek 

rin !^Ulrl^]^E■l Jtr i^niiurr m E^rr« 4t% Jupiter h:af itrm HffSM 

Alhumit Sn der An. nrk rf *p4LBT {{irrcicii wnfdCi «rv^uiitt tesh Tnf^uS- 
nuii Supurbvis, mtr iritdead» eia Ftil dej n a aU a , Sliiupt- 

feicr ln detn 0;dü wiicE Slierc (vLciiticiuin Lillnänina) bemtind, tOM 
^Icfaetn jEdcr- Buadcutndl, vc^cbe la ^em Opf^r encfakfis. ein ^t4ck ui- 
getnli Wurde- Guif pne Stiiit diihei ker iwi twler dcl wnji ein S-ehUr 
tn drr ie Tot, 4 n iDutttc da« Opfer wiedot^aH nxrd m. A ? d e r Kl c tü 

hcluArtgie meii »Ich i»lt Seksukelit, weletteni Spirtr »mu eine 
aq^ihakici^Alu! S'äaiiLmunf bclUitE. De* Keai wer wwil i-iniAfi^, »pirfir 

uad wurde f«iti iuf detn Mctai Albuiua roH dem ICfumiEl, lUwEilen 
van üünffl hcdondoi daiu ernennuo Diklainr» m Otifeaviit «imlhcbcf 
endccem liciiCkrdcif firkirrl, wcibiilb tn Hum wakrend dmer Tege viit pme- 
foctiw arhl fmaiimi iMkinfan fkmprrteT t¥:iU tbtr in Renü teUivt bc^genj 
wn »r dem KspiUd da WrlLreniun ptaMoqd«^ hsw» VfL dhö ilic kfl» 
LalLojT t^rclirj^ ttdm. Ufth^ 3, Aüll. B<L ], & Ob" 

dit OkIH« ebimda» S. iiEi Wiviuw«^ RelStSon und Kult» der RSmei« 
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(lemjdntgen <äe» JUtischeo Aiom-Festes dnichau# «ihnlich «t, ttnd 
wir werde» daher wts vomhäetii gceci^ sei»* * ih» ebenso ru ei- 
kiären. Die Attoiogische i^enrlCi wehhc hie* den Schmukd* 
bmneh erttüieij soll, isi ebenso wenlos tind balllo*. i»ie die hühcr 
besprochenen griechisch e» L^endenNeuere Foncher woltoi 
in den an Bäumen aurgdiängten Figuren Reste alter Opferdar* 
bringungeo sehen. Allein dabei bUebe das Schaukeln ab volka- 
tundiche Belttttigung jener Tage gim* unerkbUt. lä* liegt näher, 
dieses in ähnlicher Wdse « fassen, wie d« so ähnliche Schankd* 
fest ln Attika, und die an Baronen geschwungene« Figiuen hier 
ebenso au dctttcn wie dort. — niimUch als eine A« rinnbildliehw 
Darstdlungtles s^olksttluihcben, rnagisch'kulüicheii Schaokdhraoebo. 
Mas lieb diese P«|>|jen und aonsti]^ Svuibolc hier an den 
ßänmcn schwingen, wie in Indien bei dem FrtÜiüngs-SthaukeUesl 
auch sogar das Bild des Gottes KTishpa-VtshnO selba auf der 
Schinikel geschwungen wurde. 

Die ferioe I -»linjte waren augenscheinlich ein altes und gtoües 
Fest der lutinischcn Siamiae, aller als Rfjm uud seine Herwehaft. 
Während destelljen herrschte in gnnr I.atiiini Gotteshiede Wenn 
Jupiter als der gefeierte Go« des Feste* ersciteint, so beruht dua 
wohl gräötenteils donuf, daß er der obCKle Sehiit*j»tTQa des 
lftlini«'‘ hr " Bundes war. dies Fest aber zmn Bundesfest der lotini* 
sehen Stättime sich «ntwickeit halte. Uisprünglich aber wahr- 
Kihdftlich sinch darauf, daß « der Gewitlergott war, der — wie 
wir später sehen werden — sich auch bei dfia Sormenfesien oft 
mit dem Sonnengotte in die Ehren des Tages teilt. Wir roüsseti 
iin llhrigcn nach de« fnllieicri Analogien vermulen, daß wenigst**» 
ein Teil der Bräuche dieses Fttt» auf den altiiT»chea Sonnen- 
kidl. »pexiell auf die Sfhaukelbrftuche der SonnenTest« nirilckgeht. 
In dieser ßenehung wäre natürlich der Tetitii» de» Fest» ^*011 
Wichtigkeit. Dieser gilt als ein schwankeinler, Er tiehlel sich 
toiich dem Amtsantritt gewisser höherer Magistmle det Stadt ttom. 
AUein di» wird wohl nur al» ein späterer Zustand gellen dttrfeu. 

Nach Hreller scheint die Zeit des Feste* „ehedem der 
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Bcgmii des Kruhlluci gewesen tu lein. i» Aprit 
oder AnfabgMaJ, dnlungegiai b der späteren Zdt (Ata 
weiebet vetschiedtt« luf dem Allwoer BeiBe Runden« Smeh- 
•tückc der atich hter gelühitea Fallen Torhanden ündV vom |Hiri 
tils ztu» August begBcgeu wurde War der ursprüitgtiche Termin 
des Festes der Fruidicesaniiipgj dann stiuuiit dus «»r« 

SB den Schttukclfesteu der Letten, Slaveti und Inder. Ab« aoeb 
der Juni würde noch ttumnen, da das Ligo der l^etlen und die 
Sonnwendschsului d« Inder fiii alte übtüig^ des Ümoehes purf i 
in dies« Zeit noch eiutreten, — während JuU ujjd August fretlich 
«dton dne VenchietKing bedeuten wutdm. 


Tritt tuch allcdeoi der römisebe dtuudi tutcb weniger kkr 
in seiner ucsprilnglidieii Bedeuttuig hervor, als die eulsprecbtinden 
SchaukcIbräuehB der BImga-VüJker und aucH d« Criechen, so 
encheiiit es doch hdehst wahisdiemlicli, dad « von Alton 
getrennt werden datfj sondern in diesdbe Reihe gebön und ans 
gleichen Wuizdn entsprossen ist, JJie aulfatleiide OLereiDztimrming 
des itoliscben Brauches mit dein giiechisdien spridit 
dafür, — eben« die Zeit des Fcaiö, wenn FreU« ied«t hui, 
den FrtÜUingsanfeng ah arspranglicheft Tsroin aiunisetoen. 

All« di«e Er Wägungen machen «s wshrscbejiUich, daß der 
Schnultelbranch bei den äoitnenfestett, uamenülcb ni Fttlhtiiigv 
anürag, nicht nur ah Vaitabfllustlgung, sondern juicb ab magisch. 
kuUJicbe Übung, ah due Art Rin», dne An volbnnttUiger 
Sonneiuaub«, schon in der ariseben CTiznt Jobendig war. 

Ü 4 d d« Schupteibrauch bei den Ariern tatsiiehlidi 
Rugtiicli.]u]liliche Bedeutung hat und die Fruchtltaikeil ^ Ins- 
besondetc wohl ln der Vegetation, vfcUoicbt auch unter dem 
Vieh — befördern soll, wird durch eaiajiTtdietide Bräudie einig« 
pinnitiver Volker anf da* besUinrnleste bestäijgt, 

J- G. F rarer, d« dicsein Brauch einen intetessanien Exkurs 
im a, Bande idne* bekannten Uuehea „Tlie golden bottgh“ g«. 
widmet hot, gibt uni« anderwn an, duQ die Ds|aks vor» Horawak 
— auf Bonveo — lur Enuesioit eiu i'«l feiern, das der Seele 
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des Reb<3 nnd der Sichemng einer gßXtn Ernte gijwiciiiiö itfL 
Bei diesef Gelcgcnheii pßcRt eine Anialst roa altcts Wetbem 
auf einer «inllirJii!» SdumkcJ hin und her tn scliunkdur wdehe 
an den ^paheii bdstigi M. Eirj Rcisendet henchust ms Sarawak^ 
dad Cf dori eine Menge hobef Schaiikdn ernchtet imh and thß 
sich die [)ajaiuL auf denselben hin nnd her ftthwangen* biswdicn 
^chii oder iwülf Münn lu^amnitn, wtLhfcnd sic dntöDigfr Lnaier 
saugerL, ln weidien die <jcister gebeten mirddfi, ciuc reichliche 
Emic Toö Sago und früchlcn, sowie auch guten blsch^iig An 
gewilliTcn ^ 

Ym sehr feierUcKcr Sdiankdbraüch auf Bengkaiis hei SumainL* 
bä wekhem eine vornehiue erbüdiC Eiiestcfin äof täner festlich 
gearlimückicu, mit ülückcti behorKCeneu Schaukd Ton ihren 
Diejimnncii gesdimikeli 'itfird. geht — wie dk ädm gesntigenen 
Lieder relgen — luf Sichciiiüg güten FiachJhngs: 

DieTlimeh tutiiaocr in Koidwcsr-Ainerita jidegen eine nuigi$cbc 
Zeretnonk Äuszufiihren, bei weicher ak einen junge» Man» feasdiü 
an Koj>f uirti Ferse» ac dem Dach ihrer Wohnstätte aufkingeii 
und üiodau» bin und bet scbaukelTi. £a soH dadcifch Heichtiun 
m WikJ imeU werxlen* Htet haben wU oJSso dmttllch ver-^ 
schiedeac ScbaukelbTÜtielie priimtiver Vdlltef, die ErurlUbäiricdt 
der %^e^ksLlioni der Krrite, der Fbchc und «ka WiklstaEdes be¬ 
wirken sollen» und schon Klarer Iml diöelbcn gan/: mit Hecht 
de» annlügcti Schaukclbräucbtn det arw-dicn Vgtker vergnehen. 

Nicht nnlnlercssatit wart- es noch die Ftagc tn miicrsLJchefl, 
wekher An wohl die Sdinnkitlft der Sonnenfeste in da amchen 
Urreit gewesen sein mögen. Die Icttiipchen Schaukelbd deticii 
dos Brett an twei jungen Hirkenstämmeben li^ugt^ weich« wiedennn 
an gcOocblcnen Ringe» ntis BtrkciiKWcigen bck^gi sind^ tuachc» 
einen icchl [iltatünilichcn Eindnick. Sic stanictien wold iiodt 
ans der Zeit wdche Bielemtdn dsts Holfakcr der Lettcu tmnnte- 
¥js ist aJiei dman ans Hok, kein Metall und keine Seiie. wk sie 
die vorhin etwahnteti bnlgariTJchnn Schenkeln «eigen. Letztere 

* VeL /. C- Trauer^ Tkt bpogllt thL tl» S. 

* Vfil. Yrwcf S. 4 . 0^ + 50 . 

^ Vft- 'Frucr ■. 4. O.k ^ 45^ 
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irnd plier wiedenicn dsiriti ülLertüinlidr. dod die Seile eiidadt an 
6iliiin«ii hfin^en, jiiclil ui dttem btscNuicten Geniste. A«ch die 
himnilisefac Scluutkcl de» bul^vmchen Somncngoinei wird odenlMr 
AH Seilen aitr Eide hmiibgelassen wid n;» dst Itetauf-' 

getso^en. über wird in Öblj^neti AUiidriii>fctifii eine 

„gtntfe Mannig&Iügkeii in Dwh- und Scbu'iiigschftukelii»« eiwolint 
Die indMche Oidctstlmukel mü ihren nut Schliff^ gt^nchtenea 
Striclien Itütitac, ebeiuo wie die leuiMbev otwllcm T^^im eai- 
ipreclioi. denu schon die ansche L'rzejt konnte Sirieke vcf- 
Khiedener Art und tbfi man neben anderen StolTen auch ScMlf- 
gtai oder Binsen fixih nir Bereiliiiig dcTMlben vDwertdete;, dsftir 
legt nater anderem die slansche Bereich nuag der Bimie fnU* 
Sinviscli «ttje) direktes Xeügni» *b, da ale wo elnm Wund 
»tammi. dtc «binden« bedeutet, der Wumel si, die dem demtacheu 
Wott ..Seil", dem »ndisdten »etu ,Band. Fessel«. gricchiwOien 
ift^S «ttgionde liegt Zweige, Binsen uvd w^rtia doi 
^taieriEil £D Strid^^ 

lo der Ältesten. nmn^Gcheu Zdt mag ober das Sehnnkdii 
i» Tiodj primiüvcrcf Weise «w *iii gegangen sein. Dstaüf 
loten iimer nndeieiq auch mehfeie BoIeatunBen. welche nach 
Fddls Miitetlting gerade da» mdirrach erwAhnte, Li« so 
wichtige lettische Verbum llgot in den V^olksliedem aeigL £» 
bedeut« da »hmjich unter anderem i. an «nem itmimast »ich 
tun- und herschwingcti; *. «ch ]d einem Bonmwiprel «houkeln; 
i. auf einem knuttm gewachrenen Barnn sidi wipgoi, wipjieii! 
Dior «md abnlkrlie, mich heute noch /ortlcbende Arten Ota aller- 
primitivsten Schankelns, xn denen «s kdnnici Voniehtuug be- 
dirr, wetden wir wohl nls das Erste ond UrajirtingKchite aud» 
bd dem SonDeukuIi vertnuien dtlrte«. Auf den Asien und i» 
den WijifelD der BAtime sich rtohheh schaukelnd grudten die 
Arier wnih) in der Allesten Zeit die neu Bufoejgende So/tne de* 
Frühlings, wghjued nebenan, wo d« Raum cs «iattbie, gdillpli, 
l*<iJXiii[ iiftd gesproD^en Hxude- * 

Wenn wir uai übiig cii» ikma eiimiern, tUB »ich die ansche 

« Vot W. Mein ». .. O. ^ ----- 

» VgL SeJtraüir, R*,ll.ilkw>, Sniek. 
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Ur«dk über irdtc Tcitrttune hin emreckt hol« ciann werden 
wir jeden^ls inncriinlb derselben eine j^Oikie l^twicklnn^ dci 
riindien Tairae und Schaukelti w^rend dei Soanenfegtedt fUt 
wahisichfiiai]^ halten rulisficn, ebenso wohl weh det flabd v€r>^ 
mndich gesungenen Lieder onü der sie behemehenden rdigititeii 
und ibvthologKheii Vorstetlungen- Aus dem ein^htm Htlpfen 
und Springen gingen wobt veracbiedeiie TAnse, gingen wohl andi 
gäiubildlichc Reigen und Rundtiuize hervor Ans dem Schwlogen 
und Wippen in den Asien und Wiplhlu dft Bäiunr entwickdije 
«ich das ^chfuikek an Hcthgertltieu tmd Stricken. Irainer lüeatcr 
mwuchseu die^ Ekgetuingen rait det Fcst> Ftwdea^ tmd 
Sic^Scmil^der SomtCt rpii ihrem krAldgen Aulaiieg und iommei^ 
Uchei] Wirken. So gc^wnen 9ie mdir und mehr magiich» 
kuUliche. ntuelle Bedeutung, — io war mügheh, claB achlie^» 
llch auch fymhölischc Andeutung des SchtmkdRS, wie sie e, B. m 
Giiedienbtod, Italien imd Indien mriilcgi, flu wlrksBim gelutlicu 
und ruui geheiligten Brauch werden konnte 



NACHAHMENDE SPIELE UND RITEN. 

HAD. SCJ1FJBE, KRAX3L, BALt, KU RUNÜiS FEIX* RIN«* TÖ,VN^ 
VOWS^ WACtEK; ROiXE^r UND SICitROlXENi BRENNEN; DISKXj’S^ 
WERFEN, BAU-SPIEI^ W'ACESftENNEN. FFKRDERENNEN, SOIEIBEiS^ 
UND Vt}GELECF!IES3EN% HrNCSTECHEN. OTH- 

Wt?RFFXN» KRANZÜEW'INNEN L% PCL, M. 

S pifllrieh wxd NAchßhirinnfstTieb find (^cbeq [md 
D^di der BegraduDg die ersten und iintinttelboriicii Er^ 
reufrer des Kultus der NatmenicbuiDmigefi. Jt4 dfeser Kultus 
boldit io lettieQ ersten Anf^gfco zuin groäco Teil m luditt 
ELtidcrem ;ds Spiel tiud s|neleiider Ncichiihnmngk Sjueltrieb und 
Nochübniimg^eb smd enj^ imd aü untjennbor rerbßßden» ja der 
NAchAhmiiiogstiieb kann als ein Teil des rnnfassenderen Spiettriebos 
AQgeseben werden- Heide sind ifhoii beim Tiere bii tu einetn 
gewissen Gr^dt rotiuiniien, in der Aab.];e d» Menseben ober 
gtuu wundcfbAf reich uod kmRvnil enihtdtcti, to cIaB üe gcfiul^u 
drun besünnnt «dieben^ dem Mcßsehcn eine Qnebe der reichsien 
□nd vi^eitii;^!i Kntwlckluiif sni werden. Salien wk schon die 
ftolic; npietenadie Beweina|; det Tsmceiis tind SchüuJcebs schlied^ 
lieh XU iLAcluhoiendeo ForEaeo hliiknken, m liegt uns nun < 3 b, 
niiehihme4M]es Spiel, titul atix diesem enuptiiigendc Kiten und 
Küke, «crweiC die xlmdsche Religion äie kernnC. an um ^rabes^ 
xichen Inssen. Kocbahnifnidi» Spiel den gTOtkm Nättn- 
ersehciiiutigen gegeodber erscheint xk ein primiti^i» Bestreben« »ch 
mit dLesöi %Bbh(eo gcwk^ennjißen mninilelbUp nrnteridl in Ein- 
kbttg Kl sensetu Utes Streben vergektigt sich mit der Zdt indir 
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Gfwl mehr. Es fiihri iinn Symbölt mm symboUißlucD Ritua, und 
mit doii Symbol zu ungeahnten geiftig^r Entwttkliing. 

Di* Sontie erscheint dem menschücbcfi Auge als eine leuchtende 
Stheibe, — 'dein Arier der liTttit nmdte »e als ein Rad et- 
Kheiuen, denn auch die R^tdei dö iiMitiicheti Wa^etis waren 
fikhls attdew^ als Sdicibco» die mit der Achie des Wageni m- 
«unmtmbtDgen K Wtmti dM Rad fpäifi- Speichen ethtdi, w tlörte 
d as nicht mehr, tEacJidem eLiunat die Gkichaermng too FUrl tmtl 
Sonne «ich re^ttgesiclU Kattt Ihe natürliche BfeirefEing liö Rades 
15 t aber die lollctide- Dotau^ ergibt dch ois die rmtürndiAte und 
nlchitUegende Nachahmung der Sonne ln ütTtan Lauf dits itJJeüdc 
Rad oder die durch die i.uR sidi beugende fkrbeibe- Noch 
und elTidmcksToiler war die .Ähnlichkeit« wenn sich Rad 
oder Scheibe m Rmud üci^jcd hetkn» so dad sie dämmten, leuchteten 
und ^Vjirme atisatmhUcn, wie die Sonne. Dai kotmte nmn duich 
UiDKickeluiig mit leicht brennbaren Stoffen^ «äe Stroh il dgLi 
eirejcheup dje einmal enliiindei auch bei der Bcw^uiig des Rades 
fortbrannten. Ein Volk, in wekhan der Spidtrjeb und Nach¬ 
ahmungstrieb sich kraftvoll kbeiadig regte^ luuüie auf ikhnhelve» 
verfklien, weim di* KTscheinung der Sontte sein Denken und 
twphEiden Itchcrrwchle; — und das war olme Zwdfd in lieT 
Sieges- und Festidt der Semne bei den alten Ariern der Fatl, 
im Frühling bis ^nr ^littsammcrrdt, —- gelegetulich wohl auch 
sclion vorher, in der Zeit do Harreoa und VS^artens, der Sehu* 
sucht nach dem neu auTsteigendcn horrUdien Lichte der Finhltiiipi- 
und SommeraoEUic. Darauf heruhen ütJenbai, wie mim langst 
ezkantit hat, dJe inaiinigfaUigeu Riten und Spide mit Rädetn tmd 
Schnibeii» die in Zuwnmenhaog mit dem Sonneiiknltui bd ^ 
vielen arischen Vülkem hervortretcri- AlinUcii wie beini Tunren 
und äcbaiikein ist antli hiih- utsprunglicbes Spiel tut festen Ge- 
wnhnhdu mm Ritua^ »ur loagisch kaltlidÄn HaüdJung gewürden, 

Sebfa/kr, ReiU4^iÜ«iri, l W«gca: Wjijfcsi ilcr L'fuu vrir^l 

■Jeh T013 Urq Uic Rönirr a1i plitutrsun tivccichä^en vad den 

tte gcrart« rtco nördüthen Välk^tn ntctin^bcn, micUl wriviillkh m]kTHdijGdi^& 
hMbi^a, Dk Rftder an lU^fWU Wagra waren nkJjt «mdm wren 

iympattt, Scadhen, dir mit drr 
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konnte pussend nbgetttnt, »Is sjuiWisdit Hnndlnni; Äi»eb in curtM 
Knltos böhcfer Ürdnunif Aofnahiiw ünde&r iclrt* »bet dabei «nd 
etliiell «ich daneben auch als vollwirinilichcs Spiel noch ««ler fort, 
Fin Beispiel von da Silte des Fenmadiolkii» *b 

Johmmis hat schon Jakob Grinin aütjzeicilL In Kon*, einem 
deutschen Dorf an d« .Musel, »mtdc dieselbe »odi L J. iSa^ 
aqigeübt Ich kann mii’s nicht vertagen, die lebendige Schildemng 
hemuetzent „Jedwedes Haus liefert ein Gebund Stroh auf den 
Gipfel des Snombcrgs, wo «ich gegen Abend Männer und Baiscbo 
vetsatnmefn. Frauen und Mädchen aiinl beim Biiibacber Tfrimnen 
luifgvstelU. Mar, wird ein m&htiga Rad der];estaU mit Siioh 
bewunden, daö gar kein Hol* mclir m Khea ist, and durch die 
Mitte eine ftorke, xn beiden Seiten drei FuiJ voTstehende Stange 
(festecld. wöchc die Lenker des Kail« erfissen. Ans dem obrigeri 
Stroh hindet man eine Menge kleiner Fnckeltt, Auf ein vom 
Maifc xu Sink gegebeaes Jleicbfin ctAdgt mit eüi« Fackel die 
ÄtJEumiünK des Rarl<», das imB idioell iu ßfiweguu^ KSßtit wkd 

crtwbl Sficb, a}\t Faflcb In die Lufl^ ^ 

Teil dtr ÄtüJiD« bldhi oben, ein Teil folgt dein loUcndei^ 
zurMo»! gcldlcien Keucriad- OH etlUdil ei v^rber; ö 

btenrntnii in die Flut, ao weLangt mm djitmii ^egcrcLe Wein¬ 
ernte, tind die Konrer twbcn da* Recht, von dcti umUesenden 
Wembergen etn ITnder Wöto im erhebt- Wiihrtüd ilsa 

R^d vor den Ftmiwsn und Mädchen vuTOberhiart^ brechen sic in 
Ftcudcn^escluct aus, die MiXnuer auf dem Berg ADtwortetu Auch 
die Einwohner bcmtchbancr Dtirfei hüLeTi «ich am LTer des Flusses 
ciii|:cfiiiideti und miicheii ihre Stimme in ditn irUgcniebicti Jnbd“ ^ 
Man hat hi^ unfraglidi den Eindruck ein» rrtdiTjgcn^ bedeut^ 
ä^ien allen ItrBiicbs. Auch die Scheidung der l'kschlechtet 
iT^rctiü d» Votgemg« nuichi einen altcnumlicbcn P^indiuck. Die 
Iteciehmig lur Vegetmioo Ut deiidich genug aiifignffirDchtUj^ i}jcz'icB 
rum Gedeihen des. Weim, vun irckJieiu die liegend lehL Be- 
^ichurnvH-mt 11t auchi d&d dn& Kad Ins Wasser det geleitet 

wild und dad die Frunen emd Mddbhcn h^\ dneiu ÜrrmTiinj 


■ OfinLm. Peottebe Mylhi 4^ An:f^s, & 515. p 6 ^ 
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gtfrbfän. dßUHM luf die Verbiiiiäo»|' \Q^ WAsscr- 

riteii und RjegeoÄiibcf mit detn Feuerritui imd Somwivaulw, 
wie ttc WBS «fiätfifhin böckiXH^oi wll Dicae VertainduiiK ^ II« 
die Soimcnfete geradcÄU chajakterwlisch, cbenio wie die Feiet 
düjs Gewittergottö tiebm deta Sonöcnjottt Sehr lUtüHich* * ii 
mTi\ Gedeihen der Vegefinioii neben dem Sonnenschela der Rege« 
gehjürt 

G r1 tri m beriditä ferner, di^ ebensü ludi iti T r l er nüjÄhfttch 
die MetEger^ ein Feuernd votA Gipfel des Faiilaberges in die 
Mpsd hin&hgfibssen haben. Kbcim, daß dk Sitte der J oh an ö J i- 
r^der wie der folMiiuiisfeicr m FrAßkreicli schon dutch 
SchcifisldlcT des la, und 15* Jahrhunderts b«iecigt iai*- 

Auth in SchwAbe-n findea wir detiseüjen Brauch: Auf dein 
Fmueiiberg^e bei Gorfiausm, uuweil DLaiibeureü* LüOe die Jugend 
va Johannis Riidef iöb Stroh gekochten brranend den Beig himb' 
müeti. ISasseibe geschieht Auch in utidÄfii Onen Schwabens und 
nmii betet 4mn, dAi3 der Werg, d. L der Hanf gedeihe* ln 
Tirol und Utigarii werden au Johannii Feiierscheibefi 
geiehLugen^ Das Feuemd $d Johannis ist übet audi bei 
den Slaven beiaigt: Noch Inj Jnhrc 1^44 ÜeÖen die Rutheuen 
in Za1euzcx>iEi om diese eia Feuerrad in den Dniölcr mllBn *1 — 
also piiwc cbenio wk die KofiMf und Trierer Ihr Rad in die 
Moad laMraj üeßceu ]ii Böhmen fruidtn lu fühannis hm- 
Ubetwgeeo Wageurüder den Berg hüiab^eroill EEMSnso findet 
sich bk R^Lrnteii das Rollen da jeduumiafeuemdeg Ln Poiuru 


^ Ofcmaii ctwrt]f;laca hAitknunlt Oer Gnrllti-atlu JSuulle 

u. dfL ah die btTuf«fu=B Bewalmr Ihnlkhct 

* V|L Gf liÄui *- ■, 0„ R S«?- 

* VfL fteUft^crx-PUFlaemtcLd^Dai Jdif,S.aj?. Maait- 

^ardi^ ÜHucihullyi, |io> 

* Grimm L a. Oh+ Siwhlr.i 177 . 

* V|t itJilfibTaDdt, ^qnmdfctle ia AUdadln^ S. 4 a £r 

dl¥ iqtmamlfi MUtelluikg ciuBr Abbafldltifie ^an Rrnuuklrwicr über KocHa- 
JtAiimJiiieiJ (Pe#eD iöoji, 

* Idapphmrdt, OAumkultiu, S. jie, mch Aelmbera^DariniifeN« 
ftübiukichcr FrtlkAlcadrif. 

^ Vd. GrimiD «. a. <J., S 519 ^ 
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m Frankreich zündet liian Pin mit Stroh umwlckehfia Rad An nnd 
täuft liflnih durchs Fdti^ dnmit dossdlie frtichibiir werde * *- 

Aber Buch zn Ostern und frtlheT sebnu bege^rntri uns dibidhe 
Sitte, Sd wurden m MltteuwaLd uiuJ Obmu in Obeibsfcm 
stpilem Rüge! Scheiben oder hökzeme Bohoen beim O&tedüouer 
zu Eh een der fd^cheti brennend in die Lnh gescblcuden^ oder 
ciii sitohumliillUcs ffonmiciides Wageruad deu Berg hiniiiiLetgerallL 
tu Hhdahcini mm imi Osccersomiiag mit Strub umwickelte 

brcnnciidr Kuder und breaiicnde Teerioimen vun den Bergen 
beruh. Die Teertonuc scheint dua Kud zu ersetzen An outneben 
Otteu Deut£Chliind£ werden lolche zu Ostern brennend von den 
Hdbcü Ins Tül gerolLt, noch Öfter bEenuen sie auf Stangen oder 
uucii m Ifüiimen bci'estigt^ 

Im Fraukenkmle wurde dui Feuerrad ndtmi lu Faitnucht 
gerollt« wie Sebfyttbn Frant bezeugt: flechten ein WegOiiad 

voher ScmWi iingen es utif einen hohen, geben Bergv haben duniul« 
to we vor K-elte mOgen bleibeo* den ganzen Tag ein guttcu Moth^ 
mit vielerlei Kuriweilt Singenn Spiiugen^ DallIen^ Geradigkcil iinfl 
anderer Abenteuer. Umb die VcBiurrzdl lUiukti sic da^ Rad un 
und h]«$eu et mit vcKetii Luitf tu dai ThiJ Lmfeu^ dat glekrh au 
iii «heil iitp «U ob die Snuo ^oo dem Himmel tiefe*“ “ 
In der Eifet wird am crsEcn Fasiensonbtftg ein großes Feuerfad 
vom Berge gerodi. Au dcmEcIben Souuüi|;, dem sog- Funhen» 
ionntag, jmdet im Kanton Glartu <kt Scheibfiittetben stiilL, wobei 
in Rauunen gesetzte Holzichdbai nui FTtlfe dra ScbJeiiderstocki^ 
hoch im Bogen in die LuB gcschleurlen werden. Hl>enro in den 
Vogesen* zu Anrimg der Fastcöidt. Manuhardt bemerkt auS' 
drilclclich daxD^ die Scheiben s»dcn »o geformk de deutlich 
die Sf^ne darslelJeu solleUf mlüiin ihi IV eilen Lu hohem Eogea 
zu Fniblingitanfkng da« Auisteigeit der Sommenonne vcrhildLiebim 
tnuß ^^'* Daß diiwe AüfhmtJtig nditig istp. kauu wohJ kctueni 
5!wdfel onterUegeu. 

* M*nßh»rUl 4. ir.H Si SIE- 

* VeL HMimhuilt, tUuiukditUi, S. ;o6— 

* V^fc. EiiJtbra, D. Mytk., S tga. 

* MatuabarilE i. O., S. 455. 4 ^^ 
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ln eioigen Gegenden Schleswig* roUtc toa« Bchmi «i Weüuiachtcn 
ein Rwl in dus Dorf’- Hier wirf nicht «walml, daß cs ein 
brennendes Kad gewesen sei, allein da* ist aucii tiicht unbedingt 
nntwendii;. Das Rad an sidi ist ein Abbild der Sonne, wenn 
smrjj iIh feurige Rad sie noch vollkommener duistdlL Sch™ 
Eiu W imcrsoiinetiwende , wo die Soiuie eu steigen b^inn!, ist 
du Rollen des Rades wohl angebmchi. Es soll ihr ja hdfea 
bd ihrem Anstieg, sie kräftigen tmd rdrdem in iliiw Bewegung. 
Uns ist d« Glaube^ der mit diesem Bnnchev »renn nicht gleich 
au Anlaug. so doch gewiS schon ftdh sich verbunden hat, und 
dnrum konnte man nneb meiiicn. daü Scheibentniiben und Rad- 
roüen auf da» Gedethai der Vcgctarioti emcn irinllull übt 

IJaÖ dl» Rollen rler feurigen RUd« tmd Sclileudcm der Scbeilica 
näciil blödes Spiel ist. daö ihm tiefer* Bedeutung und dme Art 
ritueller Charakter irnewohut, crajehl man wtdil nnter anderem 
auch lÜHTT'"^, daß dieser Brauch uut ut bertnnrmen, featlicb bub^ 
gcsceichDetni Tagen geübt wird: FasUmcht, Ostern und vor altem 
au Joharmiai wenn die Sonne ibim hdehsteu Stand eiteidii* 

* Vgl, Cflmm %, a* i>., S. 585 . Aach tlilltbraadi s. ». <?„ 5 , Jt», 

_t)*, H ■ 1 ) «nchrint «hiigwa »adi UMh ia eiarr ■adcivu Sttu In Irotunth- 

Lind «nl darf suah da Bevld ünpr&tgbch ■!» Sotmea-ijrinlwl gelten. Die 
Mig. Wrpchel oder \Veipelr«t Ini Saierlmde (Oldrabiugl hat g.ewdhDhch 
jie r.p.<i.ii eine» AMlrccbUiehesdea Rades, denen tipeiehaa dlwr di« felpcn 
ijervdtfaifea wuil mit Apfela and bkiichen bertcckl enuli „tndi» die Nalie 
durch ein Mer* sm »ef|t“ldeieTO lioUc dBigtiteilt wird*’, — wie Unna* 
hsrrii, Haumkutaif, S, 347 . «g'*«- Heinibere-Uy r1ii**fe Id 

la. «. Oq S. 4b8) wir« die Wepeir« *ta Weidnuuh, an «elehem olwn 
ein Rniae ia Rndibm ndi Spekbo» liefeiilEt isL An den Spilxca dei nher 
<he felgen -rwiagrodefl Sprlchm und Apfel ukccuetlH. tu der Mitk de» 
Rudel behadei »Ich cio hieüet /Jerat »na tloldhiech« *<*« dem «uuhlen. 
trtrge Baiebel ab|te*cb*bur WcideüipÄne amlaufaB. Man tr»gl «drt wirft 
die WepeUfrt aiidcrcu In» H»«* IbLn ik auf den Weihnachlanlnrtfi«» mit 
a. dgL Ea tmmi kania ♦!« Itwaitrl datüli«* cbwelten, dal auch dscae» Rad 
«la SonwiwyinlMil danlellt, tcip. *« Ut eine KmabinaUuu der *og. Lehen*- 
nie mir dem Scnncniade. Einen L’miög Ulil de» Vi‘«l«bEil hndet ta»« heri 
Reihihag-IRIr. n, e. S. «b? abgehitdeh 

1 D«| die hmnnwid*» Rider in dar Regel den «erg blmhcmdK nrlden 
lla^ wie leh gbnbe, kdnm anderen tiftiBi*, »I» daO eh« Rider auf rolch« 
Rahn am klUUpWn tnllm. Eine AnJeuUmg »nf dm Abellec der Sonne 




NiickiiL&mondfi Splint nuA Klirfi. 
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WoiTi dit [ßiUloUclae Jd£tnd Schdbeowciren übte^ ihtth 
calwiclceltc ftith ™M gans mturireiTLäß auch ciu WettftreU 
KniTt üiid G^HTJuitldieiEt wtt es wohi am b«tcn ?enii&chte- 
Dnfäuf gebt ilkr Wffhrwrhemlicbkdt nach das DUlcuiwerfen 
ds Uneehcß «artkk^ wckliei bckanntlidi dnen wichti^u 
Botondteil ihTcr oationalcn Spide btyetje- Daß dioe -Siiide 
einen fdi^iü^en Hmtergnind halten^ daß sie mit trralteß hdllgeii 
Faten in unlüsbarem ZimfmnenhniiÄ fUmdcn. darf wohl als 
iweirdlos feaislicheod ^Ueo- \Vt\chm Art dieser 2^ti>iaiiinicmliAn[^ 
vnaff. ifll tiüi jcUt dw kdn^wei^ dnutlidi gewesen, tln 
niscber ^.usimifiimbaiig war iddit crskhlltdv. Ninum nym mit 
Kuh de ^ daß die ersten Wettkämple bd LeidieiLbegangiiiBsen 
^ttfimdcn^ so rotidten diefdbeo den Feaien von O^^Tnpk nsvr^ 
diL ipäler ln tckimdutct Weese doverleibt Atin. Ein orj^nnlscher 
Zussmiueidiajig besteht ober iwLscbcu den WedkMmpTeu und den 
LetelicrtbegAKgniuen gat nit;hL Denken wir uns da^^egen d&s 
Di^kufiwetfen am dem dtuellcn» nmgtsch-knlüicben Schoben^ 
Bchletidcrn der Sonnenfeste entstandenr so feuchtet die urgonisebe 
Entwicklung gant ron seihst ein* * Solche Feste» bei denen 
TiebcR der Sonne auch dö- Gott des Gewitters und Regens ge- 
ehil ward, lUbineu dta Amgangspunkl dieiäi und aufkrer Spiele 
sehr wohl gebildet hibfai und ^ 'm nicht fcHr m vemondön, 
daß sich in weiterer KntWicklung vor alleiu der Gewiltcrer Zeus 
utid der Licbigott Apollon in die Ehren der Wettspiele leilcn. 
Doch wtr k^en dieser wtehttgeu Ffage tn wettefcm Dmlong 
eiM Ap^tei fiÄhej iietenp wenn sich miscier fletrachtung tusch 

¥^ti JotiJinRu fls Eü^falE ick iiichl duiJi u^kitL- TJai wM- Itjein Cittttiil ui 
jubet Blut FctUcfl^ — idu GcgcDtciL 

^ Kotidr, k 19 ^ detit «linaini such l'aul Si^Bgcl kei m 

ttiaim ßflck flhö nPäe fdrclÜKhirq KqbnHhcTlIlincr" 1, Äuil., Manftsn 
Si {ÜMtthurk kk». AtLemntiiwiHeAieii^n wn twM w, MuEltrV 

* £e ipiidu niclii wem »fhuii dei sJE«*ic ctivirküKlie Dliki» 

bei lliianei» üd^ VlIIs Jgoo — ai>i Slekn iiL L>Arunt katm doch j-iw 
Allere Fom dcfidben, di> ojccMtclif* m der nalnctiu Scheibe bätandea 
babcB. Der itekiiEm« Thikiii, den dk UlHH hxdiE] h&llc hrrncHim 

kraß.nCA, hcdfUtel^ der Hnl^cbslhe gcgrndbcE jcboa ein BLa IfiacmeiiLi du 
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ijidcrc Spide ebcuwi pinCachi eiulcuchTinKL, ot]pmlikli am -den 
altCA Somitnfsttm ergeben haben- 

[fl IfiUJea «ai dirr DNlcui du atiiDcllgfea Atfnbq] des großen 
- Gotte» Vifthviü^ den wir ala alten SotiiicngöU «chDJi kenoen ge¬ 
lernt haben. Dm Woit^ tnii wdcbein man dta Attriboi be* 
rdchisctet war dasselbe^ wdchea schon »eit der ältesten Zeit, fcbnn 
tili Rigt^edfl pfKad, WsgecLniid ofid Sonncnriui*' bedent« — niimbdt 
enikra^ Das Rad tst aber auch ebenso wie der ebeti^ 

wie die Schaukclp ln dni Opfetnttial der lüdet Äii%enonniiea 
und somit kultlich ge^idUgt worden, ßd dci Ncaxnleguiig d« 
bdIlgen» durch Reibitng ^u gewintiäiikn Venm, dem *0^. 
AguTadheya-OprcT^ das in drndlcheai Znsanrmenhjiiig mit dem 
Sonnenkult steht, wird ein Wageniad oder ein Wagen dTämal 
im Kreise uitibe r g ^rj^hr^ * ^ eine odenhar j^mbolische Itand- 
liiiig, die rituell ahgctOtib in dk Spliäie fcleilkhen Opfert 
erhoben! jene* lUderrolltm widmplcgell, dm »kb ak t'olks- 
tüinlieber hranch m dei Sieget^ und FestEdt der Soime «s so 
fielen Often Europas ertudien hm^ Ahnikh wie dm Schaukeln 
dca Prieaicrs beim ludmJicsn Sonowendfeat ^ das Schaukeln des 
Krlähna^ nUdes beiin FrühUügbfest Dola^'ätri die Sonneufcii^ 
tchemkeb enmpftifieher Vülket in saktakr ümhilduJig vorführf. 
Es ist bei der eben erwähnten Zeicinouie aber wohJ zu bearhten« 
liafi da* dreiniahgc Heniimolleii entweder itnt ettiefn Rad oder 
mit dnftiü Wagen aiii|$efd|irt wliiL Beide sind aiigimMJicüilidi 
tituinder glekligttetit Das kann una nicht wnnderHeböieti. da 
wiT nebon der %"oTstdlting dea Somienraile* auch diejenige dea 
Sounenwagüna schon langst als eine den ßrischen Vtttkem eigene 
Uiiii sclif cbax^kteristticbe kenprai. l>ic leutcre nuig am der 
erateien enrachsen setüji wie tebon Xiihn aniiahuii Rad und 

' Akzm hfitagt mU iltut gi Imlibtfhtli W^mJäi Kad, SchfinH^^, #1J- 

üQtdUch bwtiül, — wdljH iilcIi tdtl kircfaoMUrjKknn 

Lato^ aLinofft. htcl tuiatuntca, 

» Vgh ntUeliraßJl, Kiuwlhirrmiör, S 1071 d«*dbr, VtdUckc 34ytbo- 

kirir, Ih S- ÄMh ftr d« mikjcrta Ulntduntei» fltw da* AiarMbrra 

lit Hillet^raariu KitiraUltrralnr iS. 103--ioS) itsil wiiw VeiL Mftk,, Et, 
Sp 7^lf. n vtrgkichea. 
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Wwen li«® «dl «. (Wh, Itaü <Ji« *oW be«ifiinich cßdieini. 
Die B«dch,mnE -1« Wwfdn» di« wir .»cb 

bei (Ictilraniän iwiederftndinä, a* mUdfir eiifti|jia«hirü nt*cictii»iiig 
des Rade ursprtingUeb identisch der »egiiffi W*gfti »t also 
bd IndWi and PetBem tfctadrau ««* doa ttegdiT Rad Jtmoi- 
KCgangei. ^Mii dem Wa^eu fiihten" Inefl bei ihnen eiipatUicb 
^rtiil dcni Rad fühlen", wie wir dwa saficn t,|Xrr Achse" falirou 
& irerdiQii dalier weiter benWfltl m werden, daß hä dem 
.AgnviilheyH’Opfifif wniirr anderetn auch du uidl lifiilJEer Gewußt 
Ratluqitara giaiaiint. vorjrewagen wird. Ihm Inhalt des Usd» 
letniMn wii tiidit, aber der Karne bedeutet ndenbar «dem Wagen 
forthölfend". „den Wagen rdidemd"'. Gaue richtig bemerkt 
daar Hillebraadi: „Wdither Wagen iliimit gemeint «1, fcmn 
liaum nreifelhjdt «in: dt» Sünnenwd. Jnl. dex Sonntinwagen." 
Der Äaihaiiiura-Sang m« sebem durch «ine Emtihnung im 
Kigreda b edr«'t«tm hen'or, Don heiöt es: . 4 ® Rtahaiutaf» b« 
et die Simne getchen". - und das crtlln sich uhne weitfim* 
luiterdcr gx^benen VoiatisscUtnag «atiwniliira ist ein äonnen- 
gesang oder fichtigtr die Melodie eines SonnetOiede^ das äugen- 
tfheinlkb den Zweck halte, den lj«f des Soni«!awagetH eu fdideru, 
ibm kräftig vorwärts sa helfen, — gemdc so wie das Rollen 
der Ridei da* Soüneuiad vorwäits brti^n, da* TaniCn iind 
Schankeln die Bewegung der Sonne kiäftiECii soll. Utsjifungbcb 
nochahnieiide Handlungen, nachahmende Spiele haben magtseb- 
kultliche Bedeutung gewonnen und sind ichlieQlich auch in du* 
Opfer, in den GoiKsdieiuit bohacr Ünhiimg aurgenonnuen worden. 
Htlicbraudt Jiat, wie idi glaube, nberteugend den KnehweU 
g^ierert la. a. O.. S- aj)* daß auch bei den Sonnwendiraten nr- 
■[iriinglich da* Rnüiaiptimi gesungen wurde, wonach wir wohl 
für wniiTBcbeinlLch halten dürfe», daß auch bei diesem Haupifcslc 


* Vgls dxl Itf4. ImL f^vUt LrifE^ 

» flhcrwetjrt Wi^ ntf EÜ< |TrtlM3ad^^ iwii wwmiuLi 

^And lyiHJflym ü* «3** M\vkdw laihMtiiT ^4in l«fiifdEfiiJi 

ihn 

■ Vft tlUltbfÄfidl, Swaflwnwircilt. S JJ. — KV l, 164. «thunt- 
lAJe i4rym ptirjipAVTBL 
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der SoDitc dtistitiak b magisch^ kiiftlicher Üe^himg Rilder gcmWl 
oder Wagen in rtewegang gnerxt mircfen. Diu i^horntarsi ist 
ein Rad» tind WAgctigescy;igp vcrglekhbAr dem Li|^(vSchaykekatig 
der LeUenr vidJeidiii noch nuhci vtuwandL mjl den RAriV-liiHlfrin 
dtiselben Volk». j^dreli dick dreh dich'S ^Icrcbkk krwe" 
oder tffthtt rol)e'* d» RSti^Rerraina boitelif sich ja ohne Zwdfd, 
direkt oder indiiek^ auf die kreisende, rollnvrfe Besregneg des 
Sonncnnulei^ and es isi ^hl mo^dkk dd£ wtr neben den Rund- 
rtigcu imueedcr und siugendei Mädchen bei deti FrühTings- 
und SoninierreFleu das Letien uns auch die HuTBcben und Männer 
th kbharicm Spiel HolAcheibea rolleiLd undi äcbUnidemd hiimi- 
denken durfijii. Der Rflt6*Refnün häite dnon Tielletchi dnen 
tioch deutlicheren, noch iinmitteiburer Yeisliliidiiehen Smn. ln 
der Tat kcarseii die Letten noch heute ein nhnliehes ^picL sie 
ftennen es rlpu aisl oder knntr d ti- „die Sdidbc scitlagen^'. Eä 
bestehi, ivie dns LUiintnnsche Ijexikon answeuh ln'» Trdücii einer 
kleinen, hoUernen Scheibe. Ftau Fek!i lut In etnetn lelüscheii 
VolksUedc ikn Aufdruck ripa rnest gefunden^ il tu die Scheibt 
werfen, — ein Spiel der Miriei]jungen > das mnd wohl aU cm 
primitivts ütakuiEttretfcii l>ereichneD darf Fines äknbcheti Spieles^ 
an FrUlüingfl- und Soinmenihcndäi bi Freien ¥üii den jungen 
Runccbcn getkbt, enuitinc ich mich aus meber Kimbtnrdl In der 
Jivländiscbcu Hei mul. Es fruide inüis oder +,Rad“ genannt ^ und 
ich luibe mich ^Xm an dem Sclilcndenn der hokernen Scheibe 
beteiligt. Allerdings war dsE im estnUcheii Teile Lirknda, aber 


*• Nath hH^lUrli^r MlUEiliiag tdh fzwa DitckJUtf h Fd4L Ins LcUoekü^B 
ictfil iipA, npE tUD^c Scheibe'^ vgl« itv« UtaviKke rfppa 

ELuurti ,.^aw:li-cu Iftibfrn^V 

* Vi'icd emaati Tcnckbnct u vriiscm tiUi-iKli^dniS^ckqa VV^rtcrhitch 
Emter uiAd much ntant wiikBitia „dife Hait LcSa SpirlJ; 

»bdi dPüi-niMl itiraliEfl» RitIiliull, KiitLrAliuii Hm 

OiJ bd U^ti Ksrea dpuelbe Won ulu Hfvoht Ab* IsSocitlckiE 

Dukuugiicl, m\m alicii deit Kttiilftfll bmcü^uiclH Wftf CI unpilliiiriGb 
dro L^E^n luid Utaufna eb<iii0| dQrfEp vrr im* Kreiitau und tUdmcffen 
im Fraklu^'S^nnneT gar Tcrrlnigi dmlirp^ daon wCrd^n die HAiS+Oe^er 
tbt vm CTDC «rfic nsil tiefere Utücieuiiiag griEifULEa. Wtr kdaatc« ik aoeh 
hr^ttmiTilre tnil dem kliwken Rniliaipuira mtitfnttegi bdaern^ 
it* 
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N a e hfltttflirHüll« nnfl ^i^EiL. 


CA nalue £U vetnmtefi^ duß die EfiEenK wie dim Woii^ io oiicli 
dlm Spie] uiipfüngUdti von den lettiseh^litoimicbea Nadibani 
tibempfunion luben, und wir müssen q F&r wEthmhdnliclt hiltcn^ 
ckd diejem^oi JedKh-Uiiojischcti Stllcunie« von dti^eii die Eaten 

Spiel übeniAlimeri, dasselbe ancli mtw „dos Rad^ dniiüicd, 
mit tipa — Doch wir mussfin iuth Agn^-^itlhcya* 

Opfer mrUetkehreo. Der Wagca spielt bd dem$dben noch eine 
andere RoU& Dos tien entründete; fii&di emäamnite Feuer wird 
p^r einem Wage» herbd^ohren, während der OpGcmr binien 
das Pferd anfoöt imd an dieses ein^ Spriicbe rkhiri; die die 
symbolische lledeulung des Tieres, uns dessen Huf AtluFvan 
jmem das Llchl empüng, Icennmclinen'^ \ Es rol^ der 
dö RnthnniiiiiiL — I>as Feuer auf dent vo» einem Pfetde 
^Ogertot VVagen erscheint als dn noch volbtlkidit^erei Abbild der 
wag?enriihrc(iiki] Sotm^ Und hier tdu di« l^fcid^ selbst auch 
schon ihr sich ein Bild und Symbol der ^ODDe^ besoudets be- 
deuisam hervor. Ihm iliistml im weiteren Veiiaufe der Hanidltmi; 
dei Opfethertr bestimmte Sprüche in dns Ohr, Bei der Über- 
rdhmng des Feuers tM einer audeteu SEättC des Oph^r^iUes 
echrdtet das Pfiffd dem Fcuesbnsnde foran* der Oprerei folKl 
dcniftcll>en. lo daß der Ranch Ihn »nweht D^n muß dus rfenJ 
mit «citiefn Fuß die SliUte und verechiedene dort :mrgc3tdlle 
Gej^enatände berühren. Die Fußstapfe dc^ Fferdes wtri] etn- oder 
mchteFraiio] mit dem FeuerhrnTid l^^irt ittnj thuin ßher ihr dm 
Feuer nngelegt Dieses bedeutirngsvoLle Ptetd muU noch jung »« 0 , 
wdfl ^kkr rot loh sdiwanen Rnkn. 


m.TTRFmFj^, wac;fnrenkf:n‘, scöeinil^mpfe, 

Weufi wir Pferd und Wagen im Opfergang und diUGU den 
wagenh^rdemden Song l^trachten« — wenn wir uns cttiinern, wli? 
uns den ollen rrühUchen Spielen des Schaokclns tmd Rudtteibcui 
sakral-sßilEfiieTtc Abbilder in du* indlscbe Opfer hineingewuclisen 
tbid, drum liegt cs nahe m fragenp ob nidil mieh Pf£ad und 

1 Vgi, EtlUshrsDiit, HbaalJiiriaiaFi S ipy. So »üb VlliAtui&lim, 



VVeiimsm« Wa^Hr-nffcnTiETii 
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VVagtu mf ciTicü Ähiilifliera .Auignn^ualcf juTrückweitcti, — «b 
wir aiii nidit Pfenl und Wjigcft ttfEprUnglidi in ¥Ti|lmi ],aiifc sro 
h&beti, ridleicht luil nndcren GeBhTtcn ^cneifemdr wie 
die Sclmukelu deb mnneberanen nebeudn^deT iichwingen^ die 
Feoerschcüjeti &jcb Ubetbictend in die LuH wirbdn* Wit kennea 
du bidifldies Opfei, tLir welche» ettus sokhe VciransieUitug in der 
Tat pwbäcmiiißeii »dbat^ci^tändlich iiL ist dot VAjij>c^-i 
i)|ifct^ der i^KTolkriEnk’' oder ^jSie|^lriiiik''j bei welcbem romdich 
ein anküAl^isiiliäieTtes Wafrentenoen stattliridctDiese» 
Opfer kann sein er gnnxeii Anb^ üaeh nur t?uii reieliea Leruictt 
dargebiadu werden, Fjuige Quellen g^auuten es nitr rdmlidicn 
oder addigei^ Pensen und MitgUedem der Hrahnmneitkaslep 
andere akhen die Gretire weiter. Sei diesem ür»fer eradaeinen 
der Oijfenir sdbst^ seine GaHiD und die Prieitcr mit goldenen 
RTUDzen geschmückt. Bei der hiitta^kdtemng des eigentliclieza 
Ol^fertages &udet das ^^^eitüiJixeu ?mt h!au iteckt die Remtbahn 
ah und bereich ncl Ziel ducch einen Udumbartuweig. tkr 

IVageti des f>|if^m wird mit drei Fferdcu gi^hirrtf ein Tieites 
wird aufgeii&uml, »bei nicht angeschim. Aii^rdein werden Doch 
sechrehn weitete Wagen mit VieEerKflgen besjannL Auf daeno 
Pfween ist er« VVigcbrail an» UdumbarahuiaE befwigi Dö 
das Opfer Idtcude Pfiestei, der Brahmau^ besteigt dostdbe und 
ijTigt während des Wetiktug der VVagea dreimal auen bcstkcmitcn 
l^cfiong. Wahrend des Gesanges wWd — wenigslens nach einet 
Quelle — das Rad nach rechts hin gedrchL Pauken weiden 
ICi^hlagcn und da Opfercr (;ükt oMiiflich nis der erste ditrcltt Zid. 

isi ja kein eirtAtUdiert sotidcrn nur ein sehdnbarer Weltlanf 
Nun Mhirn er auch das vierte Roö r]ixh m sebieti Wag^ und 
«henkt s&müjche Viaen^uge den l'ncrttzm^ wie später auch die 
^nldenen Krttuze and anderes in dir. fmdet über uocti eine 
höchst bcuicrkeoswenc Zeremonie bol diesem Opfet stau, dm 
icg. A u fr teigen «u r S Dit ne oder ttun Himmel Da Crpferm 

^ Vgt abi^r du ViJajic|w-r>jtrer ]|tt)cbr«adr, Rj^uulbtcTiiark 3. Mt 

14 ^; Otdcpbcrei Rrl. dn ^ 4^2- uail Webrrv 

Ctaptde ^Jitm drn Aut Brjlmrr Aksd d. Wli*. 

in® 3$. JoU jS^a, 
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uiuS sdEie Oj^tin ^tög« Uitbci mitliils djt g f Ldlei: tu duetu di« 
Sonüc darsicU eud eu I üui \S'ei;ei) mebl vctftfrtij^ei) Rud- 
krATiz Hiuuuft dct die Spiuie dc^ OiifeTfifofteiij krüot l>le 5 «T 
50 deudith ult Soxinfr LM^ekhnrtc Krunz^ ebenso wie uueh dua 
de» Bruknmii-GesaQges g^edrehcc Wagenrad uoa ITdutrt- 
baJaliolip tniächcu *i bibdist wähi:tciluci[iii<!b^ 4 inü dies üpfet mif 
eiue Saemenfe^der furUckgeht* utid datu wurden dk Vieter- 
tUge uud du gdtite uknd-^ilkierLe Wagranemicii smB beite 
stinimen. Dü» Opfer wird in der Zeif, an» der unsere Xuduichteii 
sumtden, freitich im Herb« und utix uid Vciniiiiissung; bestiinmtei 
reTBOii-fcEi gefeiert Allein wir werdejL jün Verljuife Lmfitr^ üc» 
ttuchlung nock ni^umU die Eeobuchttmg maidiieti« daß kiten und 
UrüuclK: des Rerbeuei gant denen der Frtibjuhf» entiprechen und 
sielt oh gerudecti irle eine WlederboCimg' jcuei uuaneiiinen: und 
die Fder d« Opfers ftir gunt l>estknmie lMm>rieii^ die tohletideu 
p^Opfetlterrci]'^ I Yajainätiah^ hi dem indiseheti Dpfetwisen iiber- 
kaupl charaktBrisüscli. Die bervarrageudütcii Züge des in Rede 
ttelicmdeTi Opfers deutete aber geudü auf den Scniiicnbiik und utii 
diereiu ÜLirRe es atuth lier?tainttiRi, wenn audi den Riten »fiüter* 
hm lum Teil eine undeie Wendling gegeben Ist: und alles hur 
datu dienen »olL einer besUtnttiLen Person^ dein reidim üpfeier, 
Kiaft und Sieg t\i tetaciiaiim Gededicru, ReirJitiun und CEüek 
wollte imn ja wolil «bun in der Urteil <liireli die ^iten und 
SpLele der Süimenresie erlangen, diuiialä yqi nllent imbl Geddhcii 
der VcgetaljoD. und der HcrdcrLi auch wobt — wie wir ipälet 
sehen werden — Kraft und Pruthibaikck l>er ilet FüttpiLmmjag. 
Es stilllen diese Riten uud Spiele rn enrtet üciie der Semne adUt 
Kraft tmd Sieg bd Ibmn Atifi^ieg am tEiniind vciacJutifeit diynit 
aber auch das Gedeihen der Metnfchcuwdl fordem. Du konnte 
ganr wghl ikh in sp.^feTer Keil zu dnan Krall und Sieg ge¬ 
winnenden Opfer für heaTDrmgeode uud reiche Pefsoncii ent-^ 
wicketup die itnAtazide wareo^ ein $o tenre» Fern ausniriidiU^k 
l-jf tnuü in dles^i 2uiainuietihang licrvofgelttaben wetden* f&äd 
du Wflgenrennen in lutirni schon in derr alt&tcn Z^ii, der 
Zeit des Kigvedo, dn beserndeTs gtrpflcgics, hcn'Orrageüd T^täilinbtgs 
Spiel war, Oic Dichter ilea V<5da uehmcö ihre Bild« von 



Wg^vtirEiiiitni, Sc^irtDlt£trii[irc. 


167 


dee Rcauliflhu, vom IVcttkaiupr der Wajfea Er ia belcatujdicJj 
auch in ftalieiJ und Griechenltfod lU hcrvonagctidcr BM(c cnl- 
wlclteh. )n t^om «hdm auch ein ÜUMJiinisnliaii^ des Wagen- 
rflanen}) und des Sonnen kalts in dem IrmstMndc deutlich heTfor- 
zuircten. d*ü dei Tempd des Sol in der Rcumbfilin stand. Ir 
Gflechenliuid biltlcle daa Wügenieimefl den Höhepunkt der grotien 
naiiORalen Katspitle, die durchans TCljgiüsen. tulüklien Ur5|iruDga 
and. Do* hohe Allci der Wagenreoncii bei den Ariern ersidit 
man aber wohl am deudichrien aus dem Umsdutde, daß si« bet 
deti Indern schon sur ieit des Rlgreda das TomehitHle Vei- 
gmlgtu der Miliincr bildeten. Es erscheint yicllejcht eu kühn, 
an WagenrHuien und Wettreaaen sclion für die nrüclie L'radt 
zu denken, doch «1 die Müglicbkeii primhiv« \'i'cUjeiiM:n Ln 
irgemitrclchet Form soj^ für jene Zdl durthius nicht s limine 
abiuweisciJ, Ks findet sich Ähnliches bd recht ptitttihven Völkern. 
Die Ga)akEti i. D. vefBOirtniten originelle Wettrennen bei ihren 
fläieufosien. Efl sind IIUDdevfcitrcnncit auf dem Fise der Flüsse, 
mit und ohne Sehlitieu. Die Arier aber fuhteo gewiß »cbon in 
der Uneit mit Wngen, die poo Fferdeti gezogen wtiiden. 

Merkwürdig i*i eine in Engkad erhaltene Noti*, die e» wahr- 
Kbeinlicb ntacld, dnO die heidtiischen Gemmiicn. Jedenfalls die 
Angelsachsen j bei getpLsses FriablinpsJjateti , die wir wohl für 
Sonnenfale hallen dürfen, neben anderen Spieteu und fetülchen 
Mahlzeiten auch Pferderennen Tenaiealietei]. Eine tra J. 747 
au ClcT»hoe an der ’l’hemw abgshalleue Synode, unter dem 
EtdüsehoT Culbbert von Canterbury, faßte den Beschluß, d.ifl an 
den drei Tagen vor Htmoiellahtt Christi die LHanflco mit Fasten 
und MedupfetD begangen werden soUlen, aber ohne eitle lieben.- 
dinge, r.B. Spiele, F fetderenn en, Mahlt eiten, viebuehr 
niil Furcht und JHiicrn *, Diese Spiele nod Mahlzeiten, wie auch 
die Pferdercooco, müssen jcdenXalla. vor KmlUhrung des 
damals dort noch Jüiigen ChiBteutuini, Siüe des N^olke* gewesen 
sdn Die Kirche klbnpft hier wie so oft mit heidouciien Tmdi- 

* V5I, Simm er, MiüiillKliei Leben, S. lyi. 

* VfJ. IL PfnanieaiehR id. GerniajdKh« Krelrl™« (lUna*i*Ef iSjS), 
S- 
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tmncin, die sich ttiit der Fdcr cbmüjcbftr Ftsie verbafiden und 
oft tuclu tueBUTOUCE wiiiäi Ei ist «eKr rtsJJglkh^ dafi wii dlest 
|l«id2iij£hoii FjtrtüiHgs-Pfeidmn'weii cki AiigdtulhAjeD ln V«+ 
bimlun^ bringen ddifeo niit gewi^äen vülkitümlidien P&fdmnnen 
an fimigen Orten DeatschtaodÄ ^ Ond dl« AnnaJiine ut inelleiield 
nicht au külm. dfll^ diese Fferdereniie» der Geimaneiv mk doi 
WcigeiireiLDca urid VV^treuuen In x^Jdndieiip Gnechenlond iind 
Rom snsiunmczi, auf lioJt arifiche Brdtidie xurücktloitciL 

Doch wir kehren mnkchrt m den einfinclierai nnd aidiei be» 
ceugtefi j^mhedbehen Spielen der Sonnenfeslc ^nnkk. 

Das indische Sörmwemifcsi bietet uns weitere mteressmne Anhalts^ 
punkte, durch Rtlcn tmd Brätiche^ die ihnen Ursprung aus volks^ 
enkSigetn Spiel mivorkeimbcir deuüidi vornienp So snll H, Im 
VetUiif dessdheu dti Arier «ich mit dnetn um ein 

ireideti rundei VtM streiten, weichet ein jeder ¥On den 
beiden an sieh m reiden trachtete Znieltl nafiirlich der 

Arier. Der (Jfldrn soll das KeH toslflisen und rorthitiileni der 
Arier ob« Wdl Hiti rwit derngdben Pdl uLcdeiscMiifren liier 
liegt dn s^ittboLischer Weiik^pf viot^ etn Sclieinkampfi der tn 
drm kitta des Opferfalcs fbnnlicb auffemifriiiicn ist* *. Län^ 
hat pmn erkoniit, dad das wcLDe^ runde Fell die Sonne bedenten 
»oll. Es trt da« auch nnTerkennbar. leb erinnere hier aber ikjcJ^ 
donm, dab ilch tda frühei die VotEteiliUigen d» SonnenlkLbtts 
all eines ghlftaeiiden Fdb (ocIct mich eines retten RiKk<^ einet 
Ttjieji Decke), aul d« nndcaeti Seite die des n^i beben Dmikels 
ab eines schiniixeii Fdls als Temmdidt uralt misch erwies^ 

^ Ln Bmlaa rsailen idehf ReMem üdat Wcttixhcn iltjilubcl» 

«litt« -aad <«u aju Cru^Sr*rlit bn Septnuhcr. S£e iknd xaEni Ibf 4n jahr 
I 5 || and dtm^lEn jAbrhimdEftc Mi^4a^k -fori« Vgl. 

RtiELibtrg-Qariaf ifeld. Dsi rctlHchr Jjibr, S. LliuffLLdif Pf^rdr- 
TTDDED lind Hut 'itcni itvätcrcD MiiiflHUcr namfallich in StUtdctaudikdo^ 
ikti VQÜkiticEaitrguni^n tMiEsgt und in EEhjehi jcUi 1 LIk!1i bclkbc Vgl. doi 

pftfikro»»» tLuf der «altl^htrwlm In MdAchrn, RdfliEhETE;« OanncifrliS 
^ 5 375. 

* VfL tJIHebritidt, 3 Q£uiwetnl£eME, S, ^ 3 , 

* ScbriiiUinkprr HAdcTTr Art tKloi JobHErabfnl «ciilltlim Idmittkaidt, tu 
fnusEOiUjcbcn und dtati-.'tiEn GinEq, BumBlcatEui, $, 143 ff. 




RrtiuHis Sc^cfbcDKhic&TOp Knmsrrhai ««t. t6p 

Iiä1m?ö. Die Inder IktJen in den IJedcfn Hes ünt die 

letitae VoratellunK «kentiau Dct Kampf mn das weiße Fell 
beim SoTHiwendfcal timchl ea wohl nfaei- dciididip ddl ihufia auch 
die östcic, sau Wet wichitgiere, pdäa% gewmn Der cofirSc- 
würdige com Rilut TeTitEinenc Hrjmdi geh* i^fell« auf em ^del 
nirück. cm Kraft- cxlcr Wettspiel, bet wdchem wo^il ernsüich um 
dtn Gewinn der Sonne uod ihres Lichtes in Gestalt ein^ hdl- 
farhtgan Felles gekäjupft uttd gemngen wnide Die EJiritmÄie uimI 
siaknile Poinle^ welche dicaet Katupf beim indisclieti Sennwuid fest 
dsach den GegeoKiti des Atism au dem dsaikdfiitbigüM Nkbuwier 
bckoinfnea hat^ ist gewiß inteiessatiTf ftir uns im Angenbhck abef 
oebeiisächiich. Die Bmiptsftche ist mis die siegreiebe Oewinntjag 
derSemae, Diese FciiDle habe» aber i^iclleicht (ivch nodi uidere 
Riten da Soaawcndfeiite^ die ebenfall» mift Spiefcö erwachaen 
iCiu durften. 

RITUHIXES SCHHBFJ^SCHIESSENp KRA^ZKEITEIN» rwg- 
STECHKS, VCKiELSCHlESSh:^^. 

Hier keunmt vor aUcni daa fltuelte SchcibeusehieGea 
jü Fetnudit, welchci womöglich veti dem K^nlg od^t doch einer 
Pewtoü TütistJichen Geblüte» flusgdiihn werden soll and ancb mit 
einer fderLicbeti Wagenuinfaiitt verbunden Ut* 

Bald nach der vcrbeieiienden Arbdl mr Zmüsitiiig der Schiinkcl 
werden die Vorbefciiuri^n auch für das SchotbcnscWcÜen pe- 
Uofcfli Mao ildli einen Pfetdewijgett bereit, einen Rogen nviA 
dfci Ffdle Als Sctitiuifio cineo König oder eine ihni gleich werrige 
Penon, die oiiT den königltchcji Namen Anfjauch bat Ist dne 
volche niclil «n besclucfTcnv dann «oU tsöiül jemmid, der die Knnsi 
des Bogcfrtdndltnt vcialcht* darsa datreienH Ea werden twel 
i>fci«iqn, nach Gsleu gcaeigl, ftir die Schieikcheibt diigegntbm 
Dies« Sebeibe wird awüchec den Pfoittn entweder clwus in die 
Erde eingcirfÄbeii oder über derseibea auf einen Ktdiiufwurr 
hlngatellt und mt* cinctw Fei] bedeckt Nuchdeto thnit %ti- 
$cht1^dcac andere Zeiumonicft mugefundfin habeUt konmU da 
Schdbcnschicöeii uu die Reibe. Der Pferdewagen wird anffcsjjflaat 
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vot der ^üiilicli£ii EiiCk^ diST Vedi Eter KüaK^ otict iii.^5 IhtUi 
j^tddiwenige PctspCsii b&teigt demelbcn, mit deEit Bogen luid dcu 
dit} FfeUen wsdken. Er trmfiäfit drdnml von Hnki duitIt t^diU 
die Vedi und »chiadt anf die Sclaeibc. Er i^1 den Ffeü nber 
nichi soweit hineinschieiSeTt, dad auch die Federti de^lben mit 
düdno^ti. I>jn geschieht noch ein zweites and eüi drittes Mal. 
Dimit kt die Zeretnütiie xu Ettde nnd der Wogeti kann abge- 
spjznnt werden 

Es kann ktiinem Zweifel umerlie^^ dnü wir hier ein sakrid 
verstöitötefl^ in den reierltchcti OjilerKnag iiiifgimnuiiijeiia Scheiben* * 
iichieikii vm uiis liolbenr Die Scheibe ein nnzweircliiai^es 
S^bd der Sonne*- EbestÄWold tnidi hier dm Efill, wdrhc< 
dieselbe bedeckt, — Tes[ip jene süIL die Sonne, diese das Sonnen- 
Ucht domellcti, Det drdnmttge SeHuJJp dei nicht tu tief ver¬ 
wanden iullp bedeutet aller ^Vdbtscheüilidhkcit imcli die Gewinnung 
der Soimev resp. des Sonnfiulichtiea. 

Es liegt nah genug« alt Ausganppnnkt diesem Ritus em Spiel 
EU venniiiftnp. bet weluheni die lUHnnliche Jugend tmcli der Scheibe 
oder den* Felle *choö und jedei ikh betntlhtt, den besten Schud 
m ttttip utn m itle Sonne tu gewintuni. Din Foialide der Schetbo}- 
scrhkBcn in EuiopA, namendicb bei <leo gemninijchen Stamniirn 
3« beliebt und weit verbreitci. drängi sich nninirtdbRT auf Schon 
HUI ehf andt bat an Pfingstschie&eD und Sdidtfeukdiiige er¬ 
innert. Und cs fit dabei gewiü bcdeutmignoUk daö diese Wett* 
«chieten oainenüich tini die i'iiiigsuelt liemrn itaitfanden uml 
Doch jtattftnden^ tüsD am die S^eit iler alten FTiildsngS'Boniirnfeiie, 
Ich will ob du Üebpiol iks Konigschieden In Freiwiidaa. 


* 1>S* V«li tif 4tfT fall Jtr hrihjtril Streu TCjfcittor,. HWM ip dir Cnlir 

C«e»ibuc iOf. AlUf^ Hat dc&a Darbthii^ujifra UU die 

hiagvMcJh ircriJcii. 

* Vgb gäftkblrAuet ^riutitäum ^ 7 . j uufS 17 p tj t A j Hille- 

b£ii1idt|. Svnnwcpdtclivet J9, 

■ li#im SoQAweu ritot Lllfli lich hd nmUu fisdrm dmltta,. Sebeibfl und 
Fdl keanlfä dnäH ia nt^h w«^f tnrtLcklkg^ndKs Zcitcq d?a 




khu^Llu clbcfMcbStfietL. Knouvltn ui’ir. 

iti3 tksterreidiischcrt Schlesien. hcrjuisgreUm* da* oft diei Tage 
diuien Und ln bemefkenswcften Fötmen t%fiaull- 

Dm Fest atti riäognsdantuf^. Der voijiibrige Schtltxnn- 

kdnig, idne md Aittcr and alle Sebhtien vcrscuiwdii tich ajn 
Morgeik UH KHthao^e uad sotwiid nnu Gottesdiciui gelastet 

wiid^ m räerhchein Äuge 2ur Kirche. Don cropfjüigi sie dei 
Piicetei usid tuhrt sie um die Kirche hcnuu und binemr wo ein 
Opfetgang Rlr dcu FAurer und dutuuT eine Predigt und daa Kocb- 
iinc gehoUeu idriL Am FöngstmOfitag, HajClunttCagi i ljhr„ nuflct 
witdcrum ViT^uitnltmg auf dctn Rathems und felCTÜcbetr Zug nix 
Kirche statt, imter ^fusilc und Vonvntnigiiug der Schkäscitelbe 
Libd Schut£cnrahu& Nach d^ TJtmid und dem Segea xieht man 
nir wu nurt t\n^ KüiijgS5Chitl3dD beginuL 

«^Zuerst wird eine grode Scheibe auTgestdIli auf weEche tun 
&eier Hand der die Kitter nnd die Schutzen nach ihrer 

KnugmdnuHg schießetL Wer lie tuil der ganzen ^LLigc*'i d. El 
mit drei aufeinimder folgenden Schüssen triiRp ht ein „Dteter^ 
und tiut als soLchm beflihlgt^ mtif die K^igstchdbe au «dikikii. 
Sobald allt Schub»in auf die groÜc Sch eilte gescho^n haben, 
wird die KOnIgsscheibe für die -t>reier" anfge^dlL Der beaie 
ScbiiU bfisttmjnt den Kduig,^ der zweite üxid dtiübeste die l^eidc« 
Ritter*” Alte drei crhoiteti Ziunkrdge verschiedener GrdÖe uJs 
Freb^ Xodideut das Schietkn beeudH und dieGmIune vettedl 
sind, zieitt man in die Stadt rurdek^ w iin Gasthaus ein Tiiuzchrn 
beginnt Der Kbnig geh^ vomni die anderen folgen ihni tiack 
Jeder icuiEht aber mir ein kujczea Tiiisrcheas «nd daim gelii allea 
jitnl und ruhig noch Hau^ Am pringstdicunLtg folgt wieder 
gejudnsamer GmtcidteiiFit lind darauf ein Featmabl und Frei- 
achidkii. Das wiedetholt ilch am zwdien tmd ddlten iRonuiÄg 
nach Pfingsten. lUne mlsliose Hcoge von ^ienscheI^ ana der 
Stadt und Uingegeud l^teüigl sieb au dem Fföitc und belustigt 
sich mit Würfei- und Kegd^ptei u. ilgt m. Ander dem Kruge 
erhült der König noch ein Gebtnu Ktci von det Stidt und bcht 
KUTter weicheei HoU aus den herrschafitlidaen ^V’aldul 1 geH K 


' IIciat1)er^»D|fIDE I rddi fcrttirkc Jzbr, 199. 
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[Jcr dk Scheibe die drei Bdiiusse eriiififim orts im 

Indien^ AD SchcibMAe1ikE3<fn des mdiseken Sflritrt witdft jiffrc 
Ooj Beohaehten dnea fdaücbe» ZeraiKrTiklk^ dk tl^icacljei^t«^ 
die Bddlkutiff des Prieteii^ d« kurte. offeaUar btüd ritudle 
Tont u. ]L xn. ilcid benro'kmwciie Zi&|[C d;« GdU es 

Ancb nicht tibemll ebefiso fie^p so hubcn wir doch Ähnliches tiud 
VcTwsödtes an unzähligen linderen OitcrrK Die Pängatreit ist atiei 
nicht die cimdge ZfHt der SchübflaschicöeEk, Audi um Jalimtm» 
iicrim^ alio ^lu ?jeli der Sofinenweudet kennen wir Etliche. So 
tidien R im Dodt Helling lid Pasevolk die Ikuent iim Sonntag 
TOT johumiia utts dem lX>Tfe äu^ Feld biiutUiK Don tindet ziiei^ 
ein Scheinkampf swiichen Herren und Kncctiien 
Stätte und darauf ein SelieibeoKckieOerL Der beste Sdiütie 
wird Kdnig und geödunOckt ins Dorf gcfilhrt^ Auch s|kkJere 
Tirtmimf, wie Aagiui und OktohcTk kotmunn wr; es «rnj ubet 
auch im hiünr tcheo mich der Scheibe geschossen und siidtiscbe 
Sohiktxenreste werden bereits im Jmmi erwähnt*. Dennoch irt 
der FtühHng:, isi nameudidi die Pfin^stieit die llnnptreü dieser 
vvcuschidärcirtfL Sic mü dcM streoit m dieselbe gebunden, so 
wenig wie da^ lUilenollen, SchdheEiwctfcn oder Schankdn hmueT 
fi4 der^beo Zeit ftutifindet Wir iFETde.n es aber wohl für wain- 
sckicbtbch halten düifen, dob audi da^ ^Scbcibenäehießeu uinü 
und dad c^ ebeiMW wie <lk änderün genuiuiten Sjdde, usinen 
Auigung von dtu Sotmcufistai genommen hat. fiewintinug, Fj- 
siegtmg der £k«iue und ihtes Lkhltt ichdut der nisphinjilkiie, 
symtmtliche Sinn ilea Spicim. 

ln eiiiigien der indischefi QiielUa^ tchciDi statt der mit tlcru 
Fell bcdcckteo SehietSscheibe 00 Feh allein aJs Zid zu fungleten^ 

** y^l. Manaliardtp JütimkulUot S. «a. 

• Vgh Rcimhf rff -Darin El TcH m. lu S, 43. 9^ j§o «nd 
«Mlcn. 

* Kit jAjf-aaa «ffanilrtl da» Ht^lk Schijb^eiptfaicica wettmlkb in Cbrr- 

da^Ümnmnjs lEiil i^kdthiftha. Dtr Knffltnriiair m dir bttrrflcndHl SnrlJ« 
bnsttltt al«j (nmth ttJIkhiandl» dafl ümi (Lü l^^ll «ter nnfmchi 

baren Kqh aber eine MaOe kffii oder la ttncin FftMka 

richicii »tk. Kln Kikairlra dtirekboKn daiirRie mh H«Urn, lu, *l4f 
dk itdrm der PMe »icJit daribrr *atartJ?«el 5 «i, JJacb Itlra^^ikectn 
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VTit kruntra ei flchoa als Symböl des llcirmenlichl» Hödt&l 
rocrkwOfdig stimjnt dmu tinE Siue dof Lon(^obj;iidisn, vflu wdchfiT 
unii eine Quelle dö 9- jpiljrbinideili* beiidstcu die Viln S- MdThflin 
Natb dcrsdtien raelineü die Longabfifden siir Z01 dt^A Üarhaluti 
\m Jskhrhuiiden einen heiligen Hattm in der Kähe vm Heneyeut: 
^Sie hingen ein Fell daran aaj; ritten siUe eiipaminen mn die 
Wette, so tkö die Pfcwle von den S^wreu btüicteii^ lunmtg^ tntden 
mitten im Laufe mtt deu Speeren riiekwttrte mch dem Feil und 
ahlelien dahh Jeder diiEn Teil davon lüm VcBchren Hi« 
hoben wii WcltscliieÖfift nach «neni am Baiune liängeßden Felll 
ÜowiJlkfuiidi fMIt einem dabei weiter det Umrund «n, ckä Ab 
Pxcis für Wcttitßinpfii verficluedcncr An an den cunapttiachtsn 
MmbUümen sehr liMurig ein Tuch befeatigi i«, — Tudi od^ 
l>ecke aber haben wir neben dem Feil gkich falls ak Symbol dea 
SopnimHehies kenoen gelernt. ¥m die Scheibe oder tias knd 
tfiti fenrnr Öfters als Sotinensymbol auch ein Km na od^ ein 
Ring eini — sehr begreinicheiweise- So glaube ich ein andcie^ 
germnnificiie» Wettspiel erklaicu au müsscfi* das K rantateeben, 
KtanArciien Wfid Ringstcclico au PAugateii, dos mit eben- 
Cüb iitspfünglich ein Welistidt ut» die SwnCi rap. die im Symbol 
dafgeiteilte Soime gewesien !tu «dn xcheint. 

ItD l-iaesi in Sadiseji und in der Mark ist das Kranoteiten, 
KTanxfteeben oder RiCLKSteohen m l^ngscen sehr üblich. 
So wifil äf Bb in Lassfcldc am Man auf dem Ahger eoi Kmw 
an^esreckt, nach wdebem die Reiter jagen. Wer iuerai beim 
RnmjKj ankommi tmd ihn abiftfieift. lut tkn Piek gewonnen und 
liüngl den Ktodk um den Hals scmei Wer in Ndttcn 

beinj KmnAsteeben Sieger oder König wird, «liilil fdr den 
Mädchen ein seidenes Tuckt maß daHlJ aber mit altcfti die etwas 
rlam g^eben habesir tauiten^ 

tim1icr<lv<ai i^püiMtrt*' jUa^jlIngc odfr A^ltllg'co Blii it i. j Knrt f j yt- 

i4tuic, dfli Fell »id WogÄ JtHjai noö dtem timmhnt SMa; 

S^biea aksbi fehl! SdÜdl niehi P- tu durchbcilire du Elcl mcht 

V(L tldJebnodL 1. l 0 .^ S. 39. Ei ^b olifl vtfubicdroe Farmta 

dri Rltai. 

^ Yift. Mannhatdip ßAumlnÜHi, S. 3^ 
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fia» Ringstrcht!D, wddic* sieb oft geratleiti n ^n-h sIs ein 
Scheibenstccheti daistcUi. gehört tn einigen Geg^Iea 
Naiddentächlands, in Schleswig, RolstciD, OstTriesLiw}, *ber autfa 
jn 1‘jiol und in dci tuedciianiJischen Pwvij« Seeland «i den 
bdiebtcstcu Spielen des Vnllia. „In Diilmwisdieii nimmt tnnn 
daiu eine bdlieme Drier eweme Scheibe mit fünf Lächetn, die 
man frei an einxm SirieJt aufbängi, der zwuchen i»ci Pftthloi 
«1er BJünncn befestigt ist, und sucht aus während des w-i tr tt it. 
oft auch mitten tm Laufe lu Fuft, mit cinsm titnden, hdlmneii 
Steche», der eleuilieh ebensü dick j«, wie jed« dm rdnr Lbcber 
weil, narli tdiiwu dm bestimmten Idchcr m ttedien, iCinn« wird 
nach dan obersten llak^ dann nach dem obersten tcchbi. hientuf 
mich dem unteiBieti lüits imd mleui dreimal narh dem mittekten, 
nie aber nach dem unlCRten Loche leehis gBtocbeij, trai mit 
Strafe verbunden i*u «'er in der bentuumtei) Folge det Ldchcr 
srnne «til» Stiche am sduiellaten aistmnle bringt, ist Sieger", — 
eiu Spich *•! dem viel Kiaft und GewondtbeiT gehört, 

„Oie bewohnet de* Iiinkteises pflegen einen efnEsrheu tnemllcnen 
Ring iml dtiei stwken Sduiu» hu einem S«ile au befestigen, das 
recht atnff quer über eineSttuBe gespannt i«. Pjum reit« i-oa 
einer gewissen Ijitfcmimg au« einer nach dem nmleren im 
♦chnellaten Trab gmer dem Seile dnrcli tind jttichi in tlietem 
Augenblick mit Miner spLi«ft Lanac nach dem Ringe, den er 
nicht bloD ireffcu, «ondern «ich von der Schnur losreiaen muö. 
wenn « die uiugeseiate Ptümie verdienen wftL — Aaf dieadLe 
V^cise geschieht da« Kingstechim in Seeland 
Mil dem Scheibenschiefien nah verwandt und Itaiim von ihm 
CT trennen kt das log, VogeUch ic0 ea, wo al« Zidobjekl 
auf der Stange «tan der Scheibe ein Vogel escheint, Fs «t 
sciioü im Mitttlniter du beliebte« Spiel, d« bi« in die tlcgeo* 
uurt seine Aruiehimgsknft bewahrt und numenlltch in Deuueh- 
lutid vid geübt wird, aber anch in Belgien, Ftanktdcli tmd 
Schottland wolitbekanni isL ln eilet ÄHi wird e* oft Papageien- 
schießen genannt und di* SchÜUeugesdisfhaften nennen sich 


» Vd. R^laibert-lmrlagiffld o„ $. loi-nj. 




Rituclln ScbdlwaicliieCtii, KnHHniim u»w. 

danuch PapafOcioiBesdlstKaften:, Papagciengildcn ti. ilgL Bis- 
wcücti wUd i» der alleres Zeit auch mich einem tebendea \’üfiel 
gCffehoMCB, der dmdi eine Sdsniir nm Foitflicgen beilindert irt- 
Ddi Sfdel bat nauicudtch tu Pfingsten »Utt, ial nneb oft nüt dem 
Moigrafennu mtmndeti, findet »ich aber »ucli ids Jobjumbisisiel 
erwühnt. Üer beste SchüUe pficgl auch liter Ktinig «i wefiUtn. 
Ich will bui einige Zeugnisse älterer Zeit lufuhren. So wtttde 
in ßrtisict seit df»' J. rj48 am iJontitag vor Pfingneo durch tUe 
Armbnislschiftreu nach (äuein sog. „Omjncjjatig* ein auf dcni 
Kirdtlinni aDgebrechtet Vogel hetttöler geachotsen. Prioeefisiii 
JsabelLi fand iu Sablori am ij, Mai 1615 den Vc^el derSehatKU- 
btildcT auf der Kirche des Ortes befesiigL ln SehcUlbuid, Oiaf- 
I i t nii fk . schiUlert Walter SeOit ein SchieSen nach dem 
Pa)iagei (tluxMing for die i«piogayl, das am g, Mui tö;o slatt- 
fand. I-iu fnm»»öcher Kupfentich fuhrt uns d» Papftgeiea* 
schieOc» tra Man rar ^Mats, Rdjmiiisaiicn dn POpCKUoyh ht 
Ais, in der Provence, fand im J. ist* *«< Vniabetid des Jühannis- 
tüges ein Srüiieflen nach einem lebenden, ongebundenen Vogel 
«tntl, riet duiu sjiätcr seit dem rg Jaluh, durch einen Vogd 
nm Holz eiseut «ruide. Der Bnsuch «hidl sich bis zitr Zeit der 
Retolulion. fii warmit dosPatioiialfeit der JrfiamtHctklTchc von Abt 
vctbuiitlcii und ging in Gegen woin des Adtda und dci Magrstfutes 
vor äch. Die vornehme Jugend seboS mit Pfoiteti nach dem 
Vcg.«l und der Gewinner war SebtUunhünig tL dgl A Eine intci- 
ezsfdc V^arionte dieses Spidbi, bei «edclier speziell die weibliche 
Jugend beteiligt ist, wird miE aus Nontdeulsdilaftd bcnditetl In 
den Riifcn hei VVerl in Westfalen Icgwi die Mhikhcm tlelil 
iiiMinm w n (uu eio Tucb ZU kaufen, richten dann zu Johannta 
eine Stange a«r, *a welcher ciu hdlasnier Vogel l>efestigt ist und 
rrerreo mit Stücken auch dcmwllien. Die, welche ihn trifft, wird 
Königin und crluilt das Tuch*, 

Ich will die leicht tu vetmebrcMiJen Beispiele nicht bhtifeii, 
halle auch die Eidrterungea Uber die uispiungliche Spezies des 

^ VfsL FfARO d* OftniiBtiCtLC Enktvf0lt« S. 

S. M- ft. 
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Voge^ fllr stireckkÄ. Auflcf tietii wird der Adlcf, dcf 

liAhiclit die Taube genimfit. Nacb PütnnctL-i^lMiiid wdie » ur* 
äpiUDgiich ein Hahn Ich glaobe, dul ß ticb ririnoehr 

mu rini!Ti p^ttijisjeirogtfl handelt Ihe Vorsidlimg wn der Scmtnc 
aia cijion Vcjgtl fmikn wir pLchl nur in Indien, tondern auch 
in En^pa «eUach Aie ddrftc manadi seiit So wird denn 
Blich dies^ Vogd uwpfünglidi wohl nicht* aniler« liamüdlen 
and bedeoicw, als die mit ihm wechselnde Schdbe. fcl» ist dn 
Phantasie volleres AbbUd der ^ime und seh^e Uewmiiung rm 
WettHrdt dß Schldtecs bedeutet Dewiniiting der Sonne und 
ihrß B^ciu * 


BALUSHEL. 

Ein andeira Abbild der Smine, der Scheil» nah Terwandt imd 
riclleichl ab dne Vcrvolifcortitommg aus dißer lierrorj^^egangen^ 
ist der ItalL Di^ Spid mit dän ßaHe, Oer in energische Be^ 
wegnng gesetö, hi die liUfi gßchtendert oder gerdtU witdj könnte 
eine ahrdicbo Hedeuttmg habeop wie das Holten und Schtcudem 
von Schoben und Rüdem. i>a0 diK b der Titt der Kall wiu^ 
daC ihm Ballapi6 Hrirklkh als alua Sonnen festspief m deuken lat, 
— ön iiadwhiiicndeffc> sftnbdbchß Sfnd, Uaa magisch-tulliichei 
rituelle Bedeutung gewann, daöir haben wir ein« gante Red» 
höchit merkwürdiger Anhaltspunkte, 

Wir finden dw lllnUtpid oamuuÜich in DcubchUndt Fnuikreich, 
EnglatuI und Schottland, und «war itiäbßondete jru Ostern^ aber 
juich m l^fingsten, und weiter hkr und da schon en Weitmaeliten, 
Uchtmdl und Faatiiacht,, in eme: Webe unsgeübL, die oA gcmdicuj 
einen rituellen Eindruck ma4:hi und auf uni,|i gcdicillgtEii Rranch 
euidckachliuücn l£iÜL ja, ß hnt sogar iti die Rlrchcn und Kloster 
Eingang gefunden, udenhiu infolge einer starken Tmdition und 

■> tJn|ird Usuell üuiaett i^khe Wiitkcbkaoi whl bayfitiiatilkh ia 
r'-rflfxii der SaaM iilarti im Ftattlbif taad ItiiUdannflF, wie dk fki^rmeiuaf 
dn Hn^iatreilo, de» dci johflaniidcit« dEutlkli leipi- S[uier koijate 
dfb dctTenaln aiimUcb leiert Tcnetibben, th aitfitaad ineht an diii Sonnt 
darblf» VgL VcifehcfakAt^ imü Sehe^bcnKlabiai im R«liiiWut-fl. 

(k. i. O., S. j6o jf% 
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bcsoudcieii Ansehen*- Zeitlich fiiiöcn wir «i haujittteUiiii auf 
die FnUilin^reUeit der äonne besdiitinki, Bbei mich *cbob in 
der vomtiageliende« etrteo Zel* de* Sotmenmifeliefis Itetvortreicnd. 
idmtlch wie attcli das Rollei» und Weifen der Räder und Selieibeti, 
~ nur duß dicM den Höht^nki ihrer IJedeittung lui MitUaminei' 
eail crreiclien, was beim Htdisplel nicht rulri^ 

In Morddeutscbland m nach Reinsbetg-DUrlngsfcld das 
baiHspiet tssl Uheml] die Hanptergütaiiehkeit da Osterfetes füi 
die Envachsenen, wahrestd sich die Kitidct mit item Rierktilletn 
eigtitiBR. Rinc Ffiltc von MateiiDt Andet ronn über den garura 
liegenstaad bei Mnuuhardt in seinem Ruche über den RsuiiU’ 
kuitui der Geniune». Ich greile nur einiyes heraus. 

Auf dem Kiee bet ttopcnick T«sa«itneU »ich die Jugend 
am Otteitage «üion vor Soiinenaurt^ig. um Ruit eu schlagen, 
und weder Kegen noch Sdmeefiestdbet hält sie davon ab. An 
viclra Orten SotddeuUchlands sind die im Icttteu Jalire ver- 
heirolcten Kraue», resp. die iietivertnäMieu Paar« daru verpflichtet, 
den sog. ttnuUuU Air dos OsicjbRllspiel at lieTctn. Man siebt 
vor iliic lläu&cr und wetcht nicht eher, als bis der Rail den 
Tbiremleo aus dem Fcnatet rugeworren wird. Io einigen IRirfem 
bei Sabewedel dehl das gesamte Junge Volk am Ostertage oder 
«chon am Sonntag Judica mi diesem Zwecke nuf de« Mitf des 
jUDgm EChepanrt» and singt dabet ein liestmimtes Lied vüju 
„B nitball", bis die Frau eilten BsU tiber daa Hach des Tntweg* 
wirft, der hlmm äuen Taler gibL Der ttait wird dntm beim 
Spiele so lange geachUgen, bis er entzwei gebt. „In Ramern 
bei Santtow an der Elbe rieben awei Sotniiuge cxit Ostern die 

Bumeben allein und die Mttdchen allein vor da* Hans derer» die 

«tli im verflo«ieaeit Jahre vciheirate* haben, um sich, die cr»teten 
die Rllese, eine Dolakugnl, die tcmeicn den Drain ball su 
„limhntn»'*. imd tliese ■rreimtmg dm Oeschicchtet acheint eine 
fögentUmlichkeit bei viele» OncTgebiHurheo '.*• B W das Jeden- 
falls ein sehr »Iler Zog t die Runche« spiele« «ul elmar Hol»* 

' Vjl. Ksiasbeif-Ponnsireld, Omi festhebM jMlir, S, US- tS«- 

Msanhardi. Haamkuliai. 5. 471 479. 
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NiurbAhiDcliid^ SpTcIc und Bupd. 


fcugcl, die Mädchen loit eiuem ISalie* Ebrnso iffl dw wötver* 
brdtctc BexicliuiiK des Balten 3£u den Netivermähilcii iweirdlci« 
h\i tmd steUi in Zusajumäiliang mit deu Ceueratioosritan 
oiidcHcn Scmnetirmer vm deticn ^It ifiätediln tt^ca 

Auch m fkhli^ig'Hakmin lebt dü» ti^ültfpid aIk O^tcrbmTich 
fcrrt^ '— tmd ebenso auch eil; VVetiS[dd mit dfci ’runne ^ die wir 
BchDb als, fmiiiqis etwas ungefügen, Stdl^eitrcici der tollenden 
und 1iieunend£i:i R^der und SdidbcJi kcntimi^ Lo Lmudäljerg mt dw 
Warthe apldt man ain driUen {Meriage mit cbi« Wiese RalL 
Ei [bigi dn "tim, niid das nennt tmn dtn Osterb^U (ätrru 
ln Oldcnbiifg stehi der CMerball in detuJichein ZiisammentLaiige 
mit dem Ckcerfetier. Da« Entlspiet wird uu Nnchmitlag bekkf 
Festtage von Kindeiu tind Erwach^icnen gctriebciu lü Gmidet- 
kesen belieben pkb dte Efwacii^en vom Ikdkpid rttin OüicrfcüdJ 
und dann ins Wirtihons üsw. Ander m (hitern find« dax Saliipid 
in ^fülddcT]tal^hlaud auch zu Wuthtmehten tmd Fasinacht statt l 
ln GrütlbnlaniiEen knüpft sich die Sitte des tiaUfipiek iiu Licht* 
meO» Fusüiacftt, Qmm und Weihnachteiv uiißErdesö aber uncii 
an lioebzintun« und ‘mit wefden sehen, düU ilia ietitete dicuso 
tiedeuiiam int, wie die bciendcie ikxiehung des Ealles tu den 
neascntiühiteii Ponren. die nicht auf IküUsthlund beschriukt ist. 
«cifidem auch in England inid FuiukTeich hervoftrin Iksonden 
iciTetemni scheinen mit einige Falle, In denen da« riiUspiel nid 
dci Kirche in TScrietiunft getnrteu ist Schon tm frühen MUld- 
oller Andc»i wir die Sitte, daß die Geisllkhen tu Oitena rn der 
Kirche. Im Kloster oder tm btsetmfUcheu Hofe Bail fpiden. Das 
wird niii *, 11. von i^oitluc? in FjUAkreieh schon hu 4 dem und 
13, Jahrh. duidi Jok Bdeth und Durand bericiitct Dieser Oroudi 
wurde dort rEicrkwitidigcrwciAe ak Dcacitii)crfreiLiJ£it bereichnci 
In Engkud fand ebeenaU am Ostcitage ein BalUptel der 
GeiitJichcß mit Ckaaug und Tiai in der Kirche sUtt I Fa 
war genideru ab ein Atihatig mit dem < Gottesdienste ^crbmidcn 

* Chrülfma Jemen» ÜitPfbraenhc ln ReiUiie 

^cr Ahg. '/ciEitRg Nr. 7^ 

* Vgt, 1. ■. 0-1 S. .47g. 4^0, 
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Der De<:harjt hat tnncu grcUcij flall m dct litikexi Bstnd und 
«ti den Tänz zu den Klingen det \VcchsdgcsangB% Die 
nndoca Gdstllclieii rüüd^ Hand ip Baxniadiei] 

wird der Billl mit Stixten (jeuieben und die Orgd spidi lu 'raiiÄ 
nnd fkÜKliLigf Nur der oberste noweseude Geklliche^ evcptueil 
dei Huctaerf oder Erzhkebuf« bat das Redit, den ßaH mit der 
Rnnd aiuzu werfen, Nacli Schluß von Spiel und Tanz wird önc 
Erfriichung dtigcnoiiiiiien. 

E? ist dne groieslfe ZercinötiicT ober lu^libEeresssnr und be* 
d eu t aii i. Sic begreUV zieh nur ah uralter l|rsittc]»i der ~ ticfiddit 
b tmtuT gewisscTk UmbJIdtmg — ton der Khndi^ amif^enotiinicn 
and so gcffi^mmßcu geheiligt wurde, «le der Weihimditsbaimv 
die Ostereier und ite>di delcs anderrL 

Aber such in anderer Weise nnch wird der Bull m üetieliiiBg 
der Kirche gelimchi, Jm Kirchspiel Vteur-Pont^p Dtp. tk TOnkc 
iw dcf Nqrmiindlei imill der ¥or deiio Dimimclu: d® Bromlatii 
{.fiiTOtavit) tuletzr irerl'mmtete Junge EbecwiiU eben BaU (pebte) 
oder eine Kugeh worin er ßdd gesteckt Ikut, TOtn Ftidc des 
Kremes aus so hoch wie mr^lidi über die Kirche cxlcr 6m 
Kirchtimu werfeiL. Auf der anderen Seite (angt einer von ilon 
Jungen Leuten der Gciiocmde den Hall auf, darf densdbui Jedoch 
erst duiiu si&iii eigen neuneu, wenn er damit uiidtigeholt durch 
drei Kircluipiclc gckuifen iic Wird er vorher vun einem Mii- 
bewerbet eiliuchi, m fühlt mtiti ihn zar Kirche xuidck und imn 
wirft er den Hüll eciinnycits. So geht das fnii, bis dersdbe eioeu 
Eigentbxner gefundetk IwiL In anderen Orten der NormaDcUe 
wirft die Braut mneu Bull Uber die Kirche, den die Jung- 

Ai ihr Ur«B wid hk rrproemlflUt^ bffan u «hhptiüpc, uiilcd 

Eaulfrrimjr: ttcn Ih« btll lt\ ItU iti\ liaod lifr coiitltifn««4 ■ 4m^ 

ku Ihr tun« 4>r llir nnlipbcufi^ ihc olbEr» dABcllk]£ rokjml iLind in Al 

Initrvilit th< bflll wai iiandicd at puicd Io rach of ibt ühumtcix. The 
pU.j^ icvordmz lo ibr dancc «ad tfioru Ttie dAnctnc aaiLi 
phtiar b«intr cenduHf-dp th<^ ebaif «tehI Iü^ lAkc rrfmbLiDciiL tl wb* IJk 
(iriiUcec of ih« Iftfd Mt liU locum ii> tbrnw the b«llt ilw 

arrhbJthtjft did iV* FoiUEüIctfü Brit- MaiiAcb bei Ltuu«; 1, f 15; tllirtt 
nach Mnnnlkardt a. h. O., S. 4JS. 
la- 




h'i£äii]iin«34fe Spiele u&d EJlcn- 


iBo 

^eseUcn und Slituncr Eimgtrn Biithen. NAchhcr 

täiBpft män mijeinander 

Im Bchoiti«ch(!ii Hochlfind gdicvn der BillwcUkampr 
^ dcD W eib nattls VCTgiiüg^rtg^rji Ebenso fftud b Sdiott- 
Und Lichtmeß tage jcmÄHcn dcti vcrheinilclen Mänutm 
und de 4 i tmverheraictai eio Weiibunpf mh diüin FutML Hau, 
der THHD Ostende der Stidl bis tum Westende (wie di« Sotme 
geht) getrieben wurde- Der LicbtmeßbaÜ (Dmdlcniias Ba') brtetite 
die gimc Bürgctscbaft in Aufregung;' Jm Kirch^d Inremcss 
fMid LotbiaJi) bmd Jähfllcb nin Faatnnthisdienilng cui 
Wenkampf mit detn Fudbuit ivL^heii ikn verheirsuciea und 
nnverheirateten Fmuen ftmtt wobei die VerhdrateieQ regeliikEfiig 
fiegtcD Lu der t^rrei Scone (Perth) iuitte der Kaiugi^f zwischen 
deti vcriid mieten Mimnera und den JunggesdUn statt. Er aaiim 
vom Kreua (c}t>ss ol SconeJ seJncD Ansgnug und wähne von 
iwei IHir bis ^nenimicigiiiig.'* * „[n Bury (St Edruuud^ Sufldlk) 
»diLigeti auf Faittiaclit mdii alle Frauen Ikll (trap dtkd bali} 
bU SorincnnoiCTgimg/' ln vei^hiedenen SUdten EngUnib wurde 
früher nrö Fnsmachisdiettstag gefrtssetEoaikn offiaietl Fulibnn ge> 
spielt. Alle fvannaden tmd Fenstcrtadeti wnreö gcschdosäCtL Vüb 
vettebiadencti GeseUjadudieQ wurde je ein Pudboll van Tür Jtu 
TüJ gettngiyi und CMd dam erbeiteli. Um Mittngseit be^gonn 
ein vierstUndigr» BaJkfiiek auf den Sttuikn, wabd jedeip der es 
vermochte, den Fall mit dem Fuik water trieb. Viele angesehene 
Fersaiieu wohnte» dem bei ln AEnwielLcactle, la KorihuuibeflantL 
wütde Eriilicr aUjährlidi mn l^^oAtiniditsd^ dem Volke dti 

Fudbüll Uber de» Biirg'wall tugewutfeu, die Sladlpfcifnt auf- 
spleüen. „Sehfm Fitciiepliee, b» SehriftsteUef des 13. JuhrhTindcnSp 
behdtlcL daß die SchidjugCKid von t^don t\i Fs^madii uu- 
iniuelbar noch dem Mittagessen auf die Felder ging und üui 
berühmte BallspieJ incb-'* Uei einem bestimmten Kreuce auf dem 
fpg, Bodee. einet Wiese xwbelic» der Kathedrale von Cböter 
und detu Uecduß, toniLeu «icli chauab am FssmachUKheustiig der 


' V^l tiraam]i Af iJl, It^utttkuhut^ £. 4^3,. 

* ItaanhAali a. ji. 479. 






iSt 

Mjaym «mt dem gauMt niiiJ ikn Gilden tief Süidt pnchtvall 
gdchfiiückl uai f nu da bi$ etun Rälhniue ^ifätütU la 
^Dftr Mapr fmit Amisstab, Schwort imd Schlmihonbc smud ^ 
detn KieaiO. Dum? tuüilc die Zuoft der Scliulmiichcr tiud 
mIcliLe ihm öadi iinrönieiikllche«! Bnm£lis eintsi l^sderbflll von 
drei Schilling Pcncc ; worauf die Saßkr bodi zu Roft 
m ihmii beston Staate hernnknoieD iiml WiiöitntintwtiiHletie HoU- 
bulle; auf die Spitze ihrer Spesere gfötecktj darbraiditei». Endlkh 
waren alit dicjcnlKeii Bütgor* welche das eiHe Jahr ihrer Ehe 
noch nicht heetidJgt hatten* yefpflJdjlei^ dnen Bail von Samt und 
Sdde ?.n liefacL"' An anderen Otten wurde das Ballspiel zu 
Ostern tmd trueb zu Phiig^tcii geidu- S0 begaben lieh ehedem 
rjahr um Jahr zn Ovlcru tmd Ffingiteti dtt Mavor^ ük 
Aldermeii und der Sheriff von »vrcasile, von den Hrugeiiimen 
erwartet, ln volkr A mfat tracKt auf den Ftwlhp eine Art ^hdli-rfKttm, 
um dem BaMÄpiel minsdiaueri oder dutsn te ilmnehtrie n'*^ ^ usw. 

ln den meisten clieser Fülle tritt dm Kilucllc d« Branebs und 
die WicMtykeiL die man deinselben beileg so deutüth hervor^ 
dnÖ ich kein Wort tUhJibä *« vertkren bnnicht Schon Mtun^ 
hirdt vemmtet, daü der Ball ei« Symbül des Scnmeiiböüs *en» 
durtte^^ und ich gkober dad dks !□ der Tal unzweifclhall deutlich 
liervortriu, zumat weDo man »ich die inni jioralleie titid nah 
%'efwaJidtc Sitte des RoSlenfi niid Schleudenis von Kndem und 
Schtnbcu aum Vergkich vor Augen hält* Die Zeit des rituellen 
Bahspieli vtm Wdhniiehlcjk brt Pfingstemt voen enieu Au&tdgeu 
bis zur heTTlkiieo FmhSiugwfeiiieit der Soonc, stimmt ditiii Atiö 
beste, ebenso die Veibindimg dessdben mit dem Üpfcffeuere dtm 
Tanz, das Sptden vtir Sunncnaiifgnug odefi bis SonoenuntcrBnu^i 
tu[(weiten auch die Ridiumg de* Spiclfi n- Aticb dm Ball* 
spiel ist offoubwr üMprtliigltch ein nAchahmend« Spld, das SolleD 
und zum Himmel Auftteigen der Sornic iLurstcHend. hs gewitml 
dann nuetsch-kolUicbe» ntiidle ündeutmig und soll wie du» 
Trdtjcn und U erfen der RJüler um! Schdheti die Bewegung der 


^ VßJ. MiAAliArdt H. ■. O** S. 474^4T&- 

■ UftimiVDliüs di^r lirrnmc», S. 





iSl NuluhQuitilt imi! lUlcR. 

Sonne stärken und ßndent, — eü» Sonnenttitbcr, der mehr tiiwj 
Biehr eine Art rUueUet Heiligkeit gcnioat A 

Oh wir daä Ballspiel schoo de Urseit rtucliieibeH dürfei, oder 
öb imn 4i£li d&sseU» aU späteTe Umbildung des flalleM ond 
Wetfeni der Scheiben an denlum bni, nwg dahingestellt bleiben. 
Es ist bddes mOgltcli. Jede^ilnlls aber hat dies Spiel glclcbe 
Winaü und gleiche Bedeutung wie jeties. Neben der rituellen 
Übung lebte das Ballspiel nntürlldj auch ela frei geübtes Spiel 
fort, ebenso wie das Tanzen u< lu tu< Die enge VerbiRdung de$ 
rituellen Ballspieles mit eke« großen Tanxen ist offenbai der 
Grund CU der somt schwer bcgteiflichen Seceichnang groBet 
TanxTestlichkeite» dberhanpi als „BaTle'*, die »cb ganz fest bei 
uns eingebürgert bat und kanin noch verstanden wird. 


KOUJIN UND VpTJRKEN VON EIERN. 

[m naidkahniönleii Spie! und daiatts entwickeltem symbalidrawi* 
dem Bewegungsaaubef bai:. wie ich ^ubc^ noch ein anderer ln 
Europa weitverbreiItter Bttuicli seinen Gmnil. der sehe» lange an 
der Frühltngszeii. liubosoriJete aber am ChilerAai haBet. Idt 
ineine das Rollen oder Kullern hortgekochU» Kl er, Ini 
ubfdlkheir Knglatid pHegt man die Eier niclit nur wie Kugeb 
Hin und her *u rollen, iondtun uuefa wie HjIIr in die Hölle za 
weifen*. Wie man Scheiben und gdlle tollt «nd io die Luft 
wirft, wcrdiai also aurJi die Eier gerollt und in die Luft gC' 
wotfen, - du aiigemwlidnlidi venrmidtcr. sehr Almlicher ßntuch, 
der nalurgemad tdir geeignet wui, citm Kindcrs|ne1 sn werden, 


• Hinc liuemasMir Anidt^ctr Uadiri lifh m jtifitkö, &iaac«Ktci uait 
Itdliptrl gebüRn tder MUia.m*s. lJ»r äonoESBi!» L'iurtopiKtiilr llUi aacU 
«fern Mytliui dk MertloiRr dam BnUipIrtpUtl ISf rieh takga. „Iler 
[UneWifK ifrm ikut Id ditM MptLu, die Btrlc |it, wimlc _ 
»4(1 K, Th. S'rrus — m htertko ru naetn uri.riiühKÜch «ichiv reJIeiOt. 
uahitltKhi;« Sfiirti; grbRcEhf.'* Vgl. frDDl. firr Kampf ,ier Sddi)« mii 
Jen Steratit ln sreiiVn, ll|iibF*.Keri«ehnri fQi k. Anilue tum Ji. »1«, 1905. 
S. l|6, igy, potiaritwl ä tsj AbkitEluDgdfi ÜriUpiripUiMi mu SmtarqbaU, 
TigL Hrraibtig.DSrlBgtfelä 4. a. O., 8 149. 






Rqltfiq iukS Wetftfi »iW likm, iftj 

auch iltfii Küidian dne nlmliclie Festfrtyile xu ^jewahicu. wie «ie 
Satl und Scheibe den Ktwftchsenen bcrtcn* 

{;iaä <iai« und dm Spielen mit dem Eie in der Fnlldio^scit 
eine *ymlKjli«:l»e< altvcterlne Bedeutiwig lialicn müsse, ist liag« 
erkmrnt, fcsp. TBtmwt« woidcjk Die Doitwng «if de» Erlüscr, 
der Vei^lcich seiner Aafefstehiing au» dem tlntbc mit dem Kr* 
«leben iienen t^beas aus dem scheintMr loten Eie, ist xweifeUns 
ersl abgeieilel und kaum Aclir gescbnutclcrotl. Audi die Ansiclit,' 
tbll dm Ei bei den Vblkein des Altertums al» %fabo1 der 
Schöpfang tind Kfüchtbaikdt galt K itdin leb so geCüSl docti Rli 
jni allgemein und uabestinunt- Ku welchem Ziieck soUle man 

eiu solclict Symbol »otlen, Iculleni oder werfen J Das bliebe 
tmbegieinidt. Und doch steht gerade diese Sitte besonders feit 
und erhit! sieb mit groflai Zähigkeit Betmehteii wir das Ei. so 
fdllt in die Awgcn, daß die Natur wenige Dinge selbsttätig cireugt. 
die so vibcrraschciMl dn Abbild der Sonne im klcioen duntelleu, 
wie die Dotter des Eies IHn kleiner, gelber Itnll — «O enchelnt 
de; ümbesonde« im liartgekochien Zustande, wo de sich basei 
iiolieren und selbstiindig lilnstellen läÜt. t>aa Ei barg cUso m 
seinem Innerti ein kleines, von der ^lutur selbst geschjlfenes Abbild 
der Sonne, und wenn man daher iu mtchabmendein Sjdcl ein 
Abbild d« Sonne rollen oder in die Luft werfen wnUtc, dann 
bot die Natur selbst iu dem Ei «in fast wundetbor geeignetes 
Objekt dafu dar. Schon du» kidlen und Werfen eines nmdlicbeu 
Kdiiiet» Wim dem ScJieit*eji- und BoUspici tiein Rollcu von 
Kadern nnd Tonnen dnigciumlien analog gcw»«i und blttto an 
sieb als nnciiftbinaidi» Sjiiel und Bttwegungsiiittber »kh entwickebi 
kbtuien. Oie bosoiuicie Hescliaifcnheit dt» Kies mtiflte dem uiin 
aber tiaturgemüß noch tiefere Redeutung vcrleiheii. Es iiiOgen 
»Ich dann an das Ei noch aridsic sinn i g e tjedunken angeschlosscii 
haben, die e» ab Symbol der Fmrhtbaikeit. des neuen Lcbci» 
«rscbdueci liedcn. Dn» w stwk hettottitrteinle KoUcn, wie 
auch das in die l.itft Wetfcii der lüier deutet aber cntacbicdeti 
auf die Sonne ub Auigaugspiinkt liiu, uad das kteme Abbild 


' Vgl. Kelnibrrg-IlUriagslela * x. O., S. 149' 





^J^uduhJaiAciic üDiJ RjiEcn. 

dc9 Soiiii«oball» rm Inntm des Eici ichelnt nur dies sktier m 
slcUeci 

AtiäerhslL» E^timpu itoll bri den Pcrani du Ei noch jettl ala 
Neujahrt^esebenk im G«brand;i sei»- AU Owetgöchcttk spidt a 
m Euiopdi die hervortietendst^ Rolle. Wir bdreti aber 
E'fiügjteicni, vmi Ejem beim Malbsiumfe^U von Eicnip die lur die 
Maieo oder auch w Johmmis diigesomiocit w«dcug von Eicrti> 
die in au^cblnsciiem Zuftnüd« ikn Maibtium sdiinÜJtikic» il dgL * *> 
li\ allen clie&en find »ocK lu^doen Fallen handelt » sich tim alte 
Frubiiogs- ii»d SonncnrcstCr bd dcnciT dm Eä nli Soancosyinbol 
wohl itm Fbtxe l&L bLto Iwl das Ei im Eiismiineiiking dumU 
Attch JÜs alle Opldgabc aoseheu woUcitp die cnaji in E^eulseUlärbd 
einfl d« Fmlilingsgütlln Ostara dartiiaditi: ■- Es Ul dmdittns 
mügiieh» dab diu^lbc lOrdi iU solche wrrkUch d»st gcdieiit haL 
WiT werden si^terbm sehen, dad die Eier uni« den 0[krcrgal>» 
hit den lettiscb^ FnihliogssonnengoK Uhsing am (^korgeuiage 
eine ganz bervornngende Rolle spielen, imd diesen Goll habe» 
wir |a schim tängm ah die roüUmlidie Etiuprediung dei tkutsdien 
Fidhlifigs&annengdtt^» ösiara beuneik gekmi.. Aller ab die Ver- 
vrendiing beim Opfef iü>ti allef Wahiicbeinhchkdt tmeh der 
fjeweguogs^iiber, das Rüben und Werfen der Eier 

Alt arbeb^ all europhiinb i« diwer Brnueb ohne ZweißcL lÄ 

^ \n fmrmit Hlnbefftuailt kiienk irrllkh uieU hkr 4rt Kuful hlrk». 
|l»fäj Aftfkht UitKtfcwdm tlk feat* dt* mit dm 

^ 4mv. Ja IIak Jii awdfclii» da dla Müii<ellirr. 

* V^l. R«iüibor^*Dtiiagil'eld i. ■. 0 ., S. 14 ^ 164 . tu 

eftta. Cifitnmi DeiilKbc Mjth^, 4. AvA-, SL ^14, Ikr IcCjuctc nihn i\m 
Inttrcwci^tca Litilefarn m, Jan dlir Knihun IP? FuldaiFEhm n JohdjmiS 

heim Rititanmirlii 11-&U und Gnchrakm ,,tia konm« wir 
luj t^uetn tmi> mii uad w«lles die Bier iariera. 

FeuureCe ÜlUiiicJrtB, aa da Etdv AprlJliil da Weia, gehl ihr u^t der 
Eier etu tum JohiDBitrcncr** tair^ 

*■ Kriivahcri-l>EninpiEld m, a- S- 147; 

* Uh dir S'oiiteUang" da ämaae mli dartb die E'Jiymb&Ilk rklickhi 

urk noch fnium aii ¥ngt «enifftnii «icrgmrlfn wrrrdAC. 

Uh gUolie^ diiA düi Sehwehen da S^uliue dLiieh die Lull dcf IUl4|l'tsrHn4 
w«Tt 1^^ aebn Bodeiai TicT£«tftlten auch £ejadc dk Vogflgeilall 
laltgen. 
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e» schon dci Ürecit angehftrie, täflt ficli nicht tnil Ikslimiailtcil 
«ng«n. Das persiadic Ztin|nis reichl mm Bwebe ni«d« aiu, 
da der Brauch nid« alt bezeugt und nur von Kern als t^eschenlten 
*n Neujahr die Rede ni<*t '«Oia Rünen und Wetfen. Die 

Mogtidikdi eines ftoalDgcti unettUdwn hrtuidra ist dämm natür¬ 
lich nicht ausgeachlcissctt. Es lüflt sich gegen loldte Müglkhkdt 
piy-b uatürlich iitcht cinwaidBu, daö die Arier die t^e^)Qgel*^K:hl 
uiul spencU dl» Uuhii cret Später kenneu gelernt m habeu 
«chanetk. Eier der VOgel hat de* MciikIi, schoci seit uiallers, 
ohne Zwedd gekannt und genossen, ade sie ja so loaucliän Tier 
utul mnwd mancher Affewirl eine beüelite Speise lind. Die 
Dotter des Eies Irat er früher gesehen all Scheiben und 
Wagen rüder, und ilas er wachende BewidJlsciii könnte dch über 
dieselbe *cl«ru früh seiue Gedanken gemacht haben. Ist aber 
das nachaknende Spiel mit den Eiern und de* so gcilhte 
Uewegungszuuber eist nach der Uizeit ln Übung gelumunetb 
dann schloß es sich jedenkUa an analnge Brsielutngen tUteret 
Zeiten an, wie wir d» auch schon für das Ballipiel rermuiei 
halren. 

Spide werden leicht 4 « Weilipielen und Wettkännifcn, da gern 
docT den uHdcicn in Kiaft ßiid CewautUheil zu überbletm sacht 
So wurde das Schcibenscbicflen snm Wetisi>id tun die GewitnMmg 
der Sonne. So «iclil etner den anderen zu ilbeihieteu beim Rollett 
tiad Schleudern der Rrtdrr. Scheiben and Bfille. beum Wagenfähren, 
\V<ttrdhret>, Wettrdten u. dgl. m. So «cht man sieh miith bctin 
EterioUen gcg^stldtig nadi belSnuntot Kegdn die Eier türtu- 

gfrRinticn. 


KRASZBRAUCHB, WETTLAÜF, UTiTTHrrT U, tXjI_ 

Dsü auch der Klan* (da ein Abbild and Sytnbd der Sojine 
fungicit. doB nuchahmendes Spid auch ihn fllr dir Sonne «Itl 
und der btlbci entwickelte Gottesdienst im tJpfer ihn »ich dann 
ebenfaiii in mkber Eigemchafi ein verleibt hat. trat bereits an 
einigen Stelle« tiiiiefcr bisUerigeti tktrackuug mit großer Wahr- 
schdniichkdt herror, E« ist di« alter gewiß in weh grüßet«« 


S'icülulLmcindir wt± Mllcn, 


UtiiCiui^ det Fall gewtMi>, imr bl « wlir »cKinerig, ji geradem 
ntiihüglichi die Grenxcn solcher Verwcrdnnj^ zu b^tiniipciw 
der Kranz diente in allen Teilen der Erde und nur lülen Kultur¬ 
stufen dei Menseliheit in n'eitcsiem L^Rifatigc aueli cinfscb sb 
Schmuric, ohne weitere sinubiltUiche Bedeutung, iiXKit Uluraenlcraiu 
in deit Huitui des Mddcheii« bi» tiinauf zur Kmie de» Künten. 
Wir Herden duhcr nidil oKne beoohdeten AnbaU »>raboliKbe Be- 
dentttnig uruichntcn dürfen. 

Wenn im Dorfe QiiesttaiiieTg am Hsk der Pfiogstluuin jnlt 
itTuden Kranze ge»rhititicki witii, der atu BtiuiDtHctgien ge¬ 
flochten ist und diiem Wagenrad« gleicht — der sos- Qucste —. 
Und wenn dann tnii deiti Ruf „Uic Queme hangt l*' allea uni den 
iJsuni beniru lauzi, dann fcajjo Holil kein Zwd&i danihei be¬ 
stehen, dnä dieser Kraihi clwas besotidna bedeutet’. Es, 
kann tcüi Ziareifd tbrnlher btstBlieti, daä er dasdbc bedeut«, 
wie das grufle, atu Bimtitm gefluchteoe Rad, das die Inder in 
Mnlaynla beim *og, Dratn-b'^e m blhren ries alten Sounengoites 
Visbno in den \’urh&fen ihrer I taoser aiifmalctlcii pflegen * Jia 
stud beide» S^Tiibdle det Suniir, des Süirnoirades. Utd werin 
beim li^Jopeya Ojjfef der Prieatei wahrend des sttkraten Wett- 
roineiia sein Ued auf dtiöit Ffoticn dngt, d« mit eineiu Wageu; 
rade bekrdnt in, — der Opfer« mit seiner Geitlu m eiuctu 
andere» Pforten hiiwiiif sieigcn mud. auf dein «itb du Knuiz 
von Weitengebdeje befindet, so ist kdn ZweiTri, daä KaJ und 
Kranz beide wiödemin die imnad bedeuten, sumal die letzicre 
Z«cmoolc geradest! „daa i^iifMeige» zur Sonne» oder Auf- 
»teigen zum Hiiuinel“ benatntl «rjid Wetm alHn bet detnsdboi 
Cififer iJ« OpfcTT«HiiBtBl(er samt semei dallin uwl alle Ptfeitei 
mit goldenen Knmzeo geschmückt aiud, ao lüCt sich iintüTlicb 
verinulea, dnfl auch diese Krilnze nls Sonnensjtnltile m gelten 
hiibca, allein eine Skherfieil kt i» d«it Halle nicht zy erlsagen, 
da diese KrÄiize selbstveniindüch «ach aU fd«ficher Schmuck 
oha« eigentlich «innbiJdliclie Uednitoiig gcfnüt wciiieu kbiiiMtn. 


' tTrtmtn, Drairzti# Mjrth., ^ Ao«., S. 47 
* Vjl. M«Diib«idi, iteuiaktdtiH, & jja. 553 Ania, 
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Imirohii] wäre die erstcre Deutunjj utcht imwaluschddidi L>cl 
etbani Opfer, iint. *o imsgepräj^te H^iehiiii|f mti% Sonpcnkiill idgt. 
Auch ist du Tragen äoleher Kränie bdm induchcm Opfer softttt 
nicht ,g|ehräiicJUictL Ehensu werden wir es nichl i&r unirihr- 
Pchdtilid] hnltcHr ebö die StrahlErnkronc itif dm Htiipte des 
SuXyn, dex Äuf dem früher eEwaimlen VaBenbUde Oie AleUt 
Sciimikd schwingt, ein Sonncnsjnihol sein dtlrfh!^ fistuhdem wk 
tJtii davon Ühenteugt hohen p daß dos Alctt^Etigonc-Fert ein 
Sonneiifcst war. 

Wie der Krön» an dem Pfingsthmitn m Qiio^enbcrg, werden 
adei Walii^chttnlJcEikdt ntmh auch die Ktänfe an den Pfingst. 
bäiuucn und iLUtwimuöi Überhaupt au beutleHeft «b> anch wenn 
sie nbhl wie jener rragtHradartig gcftaitet sind. Der MarbBUm, 
der an ithtdhligen Qrt^ Enropsi^ umneEilIkh iu Deutschland, 
Fmnkrcjch, Eiiglaad und Skmidluavieii, im frühllng od« auch 
zu Johiifiuis errichtei wird, bi ein pntttiüvb Idol* ein 
det VegetTkiiutifikmfi, von dm wir sjiäiet ticreh mdir sa reden 
hohcit werden. Er biidelp wo « errichtet wird^ bei den Mai- 
festen, m Pfingsten oder auch rnr Sonaetrwende, meist den Mittel¬ 
punkt der 1'esifretid^ ^bn lanxt nni Ihti IniTUfnp uiaji lUiidet 
Frcutloifeuer an, imhmnust um Um gc:^duri u, dgL m, l>er Mai- 
baiuu ober pfiegt einen Kratu. m imgen. der gewiß nicht ohne 
besondere Bedeuiuug Den deuuehen MaitMumcUi sagt 

Muunhardi, fehlen Ktarne a>t» Teile ihrer Ausschuiückung 
fest niemals» Im Saicrluidn bestand der ^ti Pfing^teu aitfge- 
riciitete Maibuump den Kimg und Kdnigiü dn:irnal unitajizten, 
aiis einer hohen Siauge, ati der oben eiue grUne Birke W 
festigt wafj unter dieser hiug an einer Querstqirge dji einem 
Atme dn KraTiz> an dem anderen dn hoLcetnet Scliinkem 
ün egmhurg bei dmen^n bestellt die am mlcri PfingslEage 
feicdtcli eiiigchölte nnd LiintanjEtc l'onne nus dnent htilien 
gcfrchälltn Baume, dum inmi nitr untet det Spitze einen 
kidneu ^£nddbuseh stellen liißti diirnnier aber liefes^gi; man 
dticn großen Biumenktanz. tfenzn »o mit nur einen 
RTuikn Kranze üuEer dem Wipfd h\ der fmtizUsiscbe Maj> 
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iHttm dot^eoeDl. KngHseht Mitfpolc» baitehcm zu^reitcn 
aui dncr Stange, na d«F Tnehtere Kränie Hangen 
Dei Krini erscbeint detnnacH genuknt ob eine itAncEge IkigiHe 
des Mnlbaiuiu, ei kamt aber in kdoer \VeiJie als ein genjsser- 
iruiben nnturgemitficr Sclinniek desselben ungctieben werden. Es 
muB \-ielmcbT seine bcstindere Kewondtnis mit ilini Haben, und 
nichts liegt näHcff als in diesem Krani ein SiiutbUd der S^noe 
Eö sehet!, = enen SchuHick, in dem innn du SonneiutiTid «t- 
mutiger tianleJlli!, als dies mit der Schmbe «ler dem Rade ge- 
«hidiea konnte. Es wnr Ja die Festzeit tuid Siegeszeit der Sonne, 
dci großen Weckerin des veserailveii t.cbei». Man (reale sich 
ihrei geiade um dieser EigenschoR willen imtl suebte sie auf Ibier 
Ildhn *u fördern und m sLörken, nkbt «am nundateu in tiaeb- 
ahmendan Spiele, wie wir beieili an tiutnchcm Beispiel g^heii 
haben. iUnmen, KTkutm und Zweige aber sind die Icbendigert 
Zeugen der mit dem Siege der Sanite am erwachtea Vegeiaitoti. 
Wenn man Blumen und Zweige lum Rund des Kraniei tlgle und 
band, ließ man aiacH lin rdbehniieu glelchaun an 4 rm nach' 
ahmenden Spiele, mit dem man dk Sonne grüßte, clute; stärkte 
und fiwdeiw, setzte mnn auch sie giesehsHiit in Kinfciang mit der 
tkstnll der grüßen [..cbeßspenderin, wie der Re4;eD der tanxeiiden 
Mensclieii die Rundform annahm, wie Scheiben, RjkJer, Bolle mul 
Eier, rojlend und in die Luft fti^eud, jene Kundgesult an sich 
und tti sidi trugen, — wie oian mich dem (kbiek, den Speisen, 
ilöi Opfergoben dieser Tage mit Vorliebe die» Gestalt teriieh, 
Der Knttu als IttsdeutiEUiie Beigabe de» HtmlKimi» Iliik Heii, 
wie Ich glaube, noch durch eine andere Erwttguag al* uralt, oU 
uransch erweisen. Man lut gewiß mit Reclit den sog. Vil[a der 
äodischen Opfer, de« Opfcr]jf«täi. als ebicn Vefwtmdien des 
eimipÄi«h«M MübatiJiu erlmniit. Dtt üpferpfostwi der Inder lat 
gewisennntka eine sakral stillncrte Feum d« MaiUumw. d« 
auch heute in Eurax« in freieren, priuiitirtfon Bonnen fonldn, 
Uies wird insbeiondeie deilJkh dnrcii deii Unajaud. doli euch 
bet uuseicn Maibäumen friUi« vielläch Tie« — Widder, HUtme, 


' Vpl. Ms b dH* I dt, UmmlrhlUis, S, jj- 



l'KMbe — g)exchLü£hlet frurde^, t/rb bei dtm iiiduchcTt Vdp 4 dü^ 
Üpfeni« gicichläflitet wkd. Der fudtiche t^pferpfottfin culer 
üpicrpföJcr zeigt aber ganz regrljiiÄßig an seiitepi oberen Ktide 
eine kraausarllge Elttfii^utig, den »og. Ck&hik. Oo^ lät Dkbbi 
anderes ah iijedcmm dne sakral »tiUdefte ¥üm des Rraaeea, 
den der Maibaitm tiigt titicl gevri^ also ^hoii ia def tjrzeil 
gclrogen hur, — dn Abbild und Sinnbild der Sonnei 

Wei tlaa libgofevlj das gruS3e Soaneidest und Vegetiitk>eslb>l 
der l-ettcn, gesehen and erleb! bat* * dem wkd vor allem die Über- 
riUlLc der lippigeu Kräiucc Id der ErinDemng sedn^ mit i^kbcn du 
alle* gcschmilckt wird. Nicht nur die Mtmseheo schuiÜeJcen sich 
niJt madiligcn Krktuen^ auch das Vieh erhilll mitten Teil äta 
Kranschniaiibp Ivühe wie Pfetde« Schafe and Sch Feinem — l-a, ei 
gibt Gegenden, von deoen man sagen hnm p^Audfi daa Idctnaie 
Viebcbeii kriegt seinca Kranz.^ Die Hi^üucf prangeti üti Kranz- 
scJnmick; y,Wo nur eia Nagel mi emer Säule, einesf Waiul, öfter 
Tüfi da halt er einen Kranz Die Türen der sdübt werdeti 
mit Krtiriren gochmüekt» die Krippen der Pfcide im. Alles nbrnnt 
leit an den reichen Spenden der »lumerlich-uppigeft Vegetfldon, 
“ in ver^tiiedencn Fottnen, unter dcuea iit>cf doch die Füllt 
der Kumzfnna sich überall aurdr^higt Idi tniichle audi das nidit 
Tür b<döitui»gilD% halreiip obmld natürlich dein Zweifler sdn Rccirt 
bleibt, dics^ allsi dnfach lUr ächmutk zq erld^ncii^ ohne tidbrtft 
Siniu Auch an* Dentachland haben wir alte ^bildeniDgeu* wie 
die IjCüto beim JoluuiaiafeuiU' p^undtre Krtnz^ t-mgea oder tiueii 
Kfuua aaa aeaaerld Blumen flcditoi* u, dgL m. Wir wcrdöi 
sputcf Kuhöi, daä die Vegetaijonniian diaser Zdt tich kctties- 
vcgi auf die Kratizfünn h^Kbrlnkeh, -doch «chcini dieselbe 
iiiuiiediin dne VoRugjform jm sein* und woht nidu ohne ticlereft 
Grund. 

Stehen wir hier an jener Crefpie, von deren UabcstlmmÜieU 

^ Vgl, Ltlljr KaroMitt vun Vlctlafherf. Wm dk * t * 

likh^K WUdcF and IlBUcbea ftr die FntiiNwtli (1>oTpawRiga—t^lpdc ißÄf), 
S. 15^. Mu ftqdct dflii ciBc lebendige ummiiBf SekiUlrriiiif det 
L|)if«r^«L 

* Vgt Grinoit Dealtckt MfUi., 4. A«A., S. 514. 
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ich früher psprochen tiabe, co diitfei} wir mit ^rolknr Zuranidil 
VHU nachflliiJMDder, syinbctüctker BcütnilnTig irohl duri wderj, wo 
der Kraut jüb vieibet-ehitcr Siegrapre» öitts Weiikampfs aafhiu, 
der «ich in ttuiiicljeTki l^'ormen alKpiekn tcaian. Wir Kibeti da« 
Felltenen, du ScheibeiacbicUen ntid VoeelücUieOen Iwrcits als 
eitlen W'eaJawnpr am die äonnc resp, du* SoiinenK^ttibol Vrti fim 
geleniL Kunpfi man mil dem Speer tun die Sdieihc; so wird 
aua dieser paiu rmtui^cniMfl der Kinf; oder der Kraut iJns 
SclieilM!Qslech«i enlwickeli sieh (fai» toh sdbst tam Kin^atficbHi 
und Krairatechen, desaen wir schon ^achl haben. Ka ut ein 
beliebtes Pimgstspid oo mojichen Orten Dculsclümidt ^ sba 
ttiich dos Watrenoen zu Fuß und zu pftrdc, namentlich du 
teutcfe. wird In DeutBchlautl tu Phngsteu -cid geüln. — imd ak 
F*reiä etseheini wicdenm oh der Kranz^ bäwdlcit ein Knuu unf 
der Slatige, do ücb v) noch demlicbcr ab ein Vemrandtö det 
Malbiiuiti-Krauirs atmrebt, tuunU wcno nao in Betracht rieht, daö in 
manchen Dörfern der nut Oesdicnhen behangeun Älalbaimi «ilist 
«'eiteircmd erkiesten wird ^ 

Wettlatjf und Wettritt sind nach Manohardt geradem 
den FrähHngsbräucLeo, tnsbcsondcre den Pfingsibräurhen wesent* 
lieb. Wetteifernde energisciie BewtguTig, mit dem Kriuue ab liiiiifig 
anftietendcm Siegesprda, macht den Cheraktö diems Spieles aus. 
Darf jimn midi iu dieser U««qgung etwas von don tfewtgunffs- 
sauber huher bainodiener Soninierfeiitii.jiieie «ichcn, so wird 
BUderebeit» der den SicKtrr ausiceidmeiide Kranz wohl ab uraprüuip 
liches Sonncnabbild gelten diüftii. Der Sieger wird ufmuik 
„König", w« der .Sjtgcr bcJni Sehdbcti- und VogdschieficiL 

in der Mark otid Froviiit Swihieü hudet der WetUauf meist io 
den PfingstUgen auf der l'fmgstwetde aimt Zu Grnll>WiebeUti 
bei Sulzwedel wird der im Wetikuf siegende Junge Khiiig and 
erhrnt einen Bliunenktimz qm de» llab. ^ wie ctet Maigmf, von 
desMu Bedeumng wir spit» *u reden haben wenJen. in Wesr- 
blcu teiieo nt Pfingsten die Pfeidejungei» um die Wette Det 
Sieger wird imler Fteitikoget>chrd „durch den Tau gezogen" fvgL 


* Vfl. StaanhaTdi, Hamnlratioz, S, 





WiftiUul fl, 4^1, r ^ j 

Uhlen ^Vfl$semtcn) taud ulk s^e Pferde erMteu KrllJice vem 
^lai<3i. Aodi im Hnr* wift! m E^iig&teri ein Wettreiicp veran- 
ftitlkl. AEi Ziel dien* an Kraux inf der Stange. Pfettkj 

wttthea dofi Mal ^cr¥t erreicht» «ird der duselbal Aidgehafigte 
Kmni um den Huls ^hÄngt. tn der NÄbt von SalKwedeh PetlC'^ 
berg, llnvdberi; findet du Kwcinsallijt? clttenncp tu Pferde 
nndi dem an der AuffcchMrgtea und reich be^ 

hätieierten Kranee Mit Wer bcidcnisiE den (Lnmx herimtcr- 
teidi» aird als begrudr nnd j^ekroiit Er cihiU th 

Preis ein vop den Mägden gekauftes Ttiek Jubelnd 
wird er itts Doif xntEickgeflilirt und hier wird ^eftc hwia iHrt imrl 
gctanxt Jju Wcriuilmide zwischen j^wedei und Oartöw wird itra 
Inhannb nach dem Kmaregeriueiu Der beim dritten 
Waircitefi .Si^ende wird KÜfcölg," ,pJn Wundirnhjmseri ui West* 
fklcTQ wird dteiniAi gerannt, und dnt Tnch ist gleich am 
KraujECi wie aonst um Mßibunm befestigt,u. dgL mA Wett- 
Ittiif and Wettritt xm Frühlingszeit zeigen Mellich verscliiedene 
Funuen und es gibt FtmiKherlei Arten., den Sieger m bekihnep^ 
doch EiKkrliio Ich den oft aulVreteuden Kraiitz als Siege&prcii fiu 
oJr und bedeiilstun eiuizhten. Vielleicht besonders nh h% auch däa 
mehifuch crwfliJiule ErklcLtern des Muibauius, der mit 
mailt:bctlei Uabcu behängt Wink Du wii dai Kriiu auf d«u 
^LiiUaum te dn wwtitlicttes AlUlbut desselben erkutmt haben 
und wolü ab SotuierisjrmboL deuten dürfen, ^ wäre dns iinfpiung«- 
lidi ein wtrtteifcrndef: Aufsteigen Sonne gewesen. Und tlüA 
wird, wie ich glaube, in überrasch ender Webe besmigt durch 
jene »chou tuehtfuch erwähnte Zeremonie böm iudiichen Vi&5u|je^a- 
OpFcr. Wcöii der Qpfcief sann jeineE Gattin mit HuJfc einer 
I weiter an dem Pforten hinanfsTeigcii muß^ den ein Kriuu uuu 
WeireuTui-hl bekrönt, und weuo man dits „Aurstieg zur Sonnu*^ 
oder .«AuGiüeg xuni llimnid" nciinU nö entchdnt iJus als rituell 
idlbicrk sakiak Vemteiueniug eint» Sjildcs, bei dem mau wert- 
eiforml den Baum oder 1 Tosten zum Sonncnkrntix hinuuf m er* 
klimmen eudite, wie das OrtUch im MaibauTn-ErkEeuem noch fon* 
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tebl^ [)«f Ritti» verhält rieh hie» luni oisjatflnghckere» Spiele 
gmt ähnlich wie die Zeraiuniie d« die« Preihtbüs« uadi dei 
Scheibe Iwtn indischen Soimw^ndopfer sti dem \VeltiiUiicÖe« 
tutcii d«i Scheibe ttei um u. dfib m- 

Der Krftftx als vielb^eliiler Uid hochMpteehcMT Siegel- 
preis tat den VVettspieien der Gncchen und RtWitCf sehr ehsrakle» 
riatisdi. Diese berühmten Spiele, wekbe str eng mit Rdigion 
nnd Kultus d« Idaffläschen Vütkei rusmiiniflnluusgen, eioon ati 
wisenitichen, ja ffur weite SdüdUto dei BerälketoßK. hoch und 
niedrig, vidlcich» «Um wesendlchstea Teil da KulU» onsniiieheü, — 
sjc Stehen gewissenuaflen in ideulo Vullenduug dm HhchsUt dar. 
Will wir an Spielen der Kraft und tiewnndlhöt, der |ih)isss*heB 
find geisiigeu Lciitungsfitliigkeil kenntnii sic büden den benlicheti 
GipTelpunkl einet großew KnlwkkJnng, — aber sie weisen doch 
nich niwwttfdhafi auf iinprüngUch bescheiden« Anfänge itmlcfc, 
wje Sie ctiis in den FtiftUings- und Sommerfalspiclen der iidtdlichen 
Brudervölker rum Teil noch heute toflwgen, «um Teil nuch w» 
etuiger Zeit lebendig waren. Wir dürfen venimtcn nnd haben 
alle Ursache dazu, dad iler Sicgerliranr bet den griechUch- 
rimtischen Wettspielen utspriinglich dieselbe Ucdeulung hatte, wie 
der Kmta au dem Muibutltn, der Kmni auf den Pfotten bebu 
titdUchen (^i'fer, der SiegerkmiiK bei Weti lauf und W ettiitt su 
Pfiugitat und Jobannii i» Deutschland, — ein binnhltd der Sonne, 
du iwnn ab hUchsicu schmuck wetlotfemd kd erlangen strebte 
und das seinem Gewiuuer, wie die Sebeibe dcni gewiniiendcD 
Schibaen, bbweilen dea Ehtennamen des Kdnlgs Antrag. 


* I>er Kram am WcIteDmthl cishlU nder ecMihilnnt 

pribfacaA^Ala) hi hmiurtigri G<ebllfl£, A\t Smuivr rl^rU^llU 

aKplüfIi tu juluuiJii« 4if m 

düFkielliiik der tuDde« mil neun t«f- 

4tli£nc Kiif ^kci^ d«r l^lra u- t, fti. lUilu.« AbMbtUlt 

iuw^tkia ifiii Auab dl« htim I'^üfiiivriiTJii m 

DeMUchluvd ein Gebitlp iiiJTpr4tt|;) leh ihnLkl^fQ (k&tm 

dÜrYEe. Sffl I4!4ö i- in WE iitlqffiih*(£«ii bei VlerTi4iii eb !bd-mni«l ■n%'4 
4J4r cbf Suni^ 4u kfjU b<l4i RmfErjUviica *m ■rBl«il 

(tgL Mmabirdif IlftumhitLliui, S. jäyJ. 





Krmtbnb;cb£f W^CtUnf diel. 


Cscwiß (kr Kvsüji ÄücJt iöml oft genug' t>eJ dtn Gnecheu 
und Rtimtm in Verwündtuif, — bei Opfern, HochKitcu^ Gnst- 
(nihlem^ uls nosxeicbnender Schmuck Tuf Miigi&triis[>erKiacti bei 
bcKnidOTn Gelegenheiten, (m Fcldhcim. för Crt^tieTbltder mit! 
Tempeh für Tote und GrabmUcj-. Wy- hwnen hier keine Unter- 
«^ticliünif dniüher anüteLEcu, ob Und wieweit incb iomt noch d« 
Kram s^roboliBche tkdmttung harte, oder lediglich als Schmuck; 
diente. Den Krane d« Sieger» in den nntHMialcn Fea^pielen 
aber wge ich äJs SoDDoesyrobot in Anspruch au neiimen. 

Spide bUdeteU:. wie wir g«ehen, einen weseniiichen Teil der 
alten SonDeofeste: Oewegungupidep wie Tanuen und Bchaukdiv 

— whahtnende %idc^ wie daa RoUcn und SchJerutent toh 
k^idetii, Scheiben, üfllleu iiml Eicnc — Wettspiele der Krafl 
und Ccwandtheii um eb Sinnbild der Sonnev Sic eihldten fort- 
wachsend die Bedeurung des Rcwcgiuigszanbers und S^mboh 
zauberSr der den Aulstieg ii&d Sieg der Soime, daa Wachstmi) 
der Vcgetnlioa, dw Ivcbecs tiberluuipt tu fordern dleute« Sie 
haben «ich iti mehr oder wcutgei unprüngUcKcT Fonn bd den 
aiiietxt in die heibere KulturentwickltiTif emgcfjotcnen Ariem noch 
sichtbar cfhatten. Sie eiscbeiDCri bei deu Indem grOäteatetLi 
aaJtral scilisieit und halb tenieinert iu den Üi^fergatig aufgenotnmen^ 

— dadurrh gelieiUgt« aber auch auj^kich lehJos grwonkn. Gflirt 
andett war die Entwicklung bei jenen GHedem der ojiseben 
Vülkerbinilk^ die wir die klii5&i«chen au nennen pflegen. Hier 
lebteo die Spiele als Spiele fort, olme den Zusaniiucnhang mit 
dem Kulms in vtrlierctt^ Ein «chier unerschtipflichrr^ knftvoller 
Lcbcnitncb führte sie Euifwäm ru bnhercr und tmfner hül^er 
Vollendung. Veraltetes wurde Wien gelassen, taeue und iuiiuet 
vc»Ukofiii»ciiere Forrocü des fitrnr^ng^ieles, dw Welhipides 
wurden gcifChafreu. Das Symbolische luuütc hinter anderen» asthe^ 
tischexi und grmnasttsclieu CjesichtspunklcR in den Hintergrund 
Lrcten. Und das Ergebnis wsf daa ideal vollendete Spiel, dai 
wii m den tuiJonaleti Wettkämpfen der Griechen, b den circe&st* 
iChen Spielen det ROmer bewitndem. 

Eine analoge Entwicklung war bei den mirtd- find nüfdeuropäi' 
«eben Artem schon dozum nicht mOgUch^ weii das Oiristeotuni 
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etnrrat »li die Spiele nwh fud riaer V6ri»AUtilim»fiig priiailivcn 
Sttife sundeo, Eiii lebcudif» fortechritt in BUtodifW« Ztt»^n- 
hang mit RnligUm iiad KuliEs wk dadurch fuT immer vcafeimlcrt. 
Doch die Tiadiiiou *'ar tu tnürti ti [> i die Freude des Volkes uu 
«einen altgcwohm® SpWea eu gttä, ak didS dieselben einfach 
dem ünieigang lullten anhdmfidlen können. Und es letitc *oM 
mti-h der Glaube einer höheren Bedeotnng und VVichiigkdl dioei 
Spide fort. Sie «uchten nnd fanden schlieölich bisweilen Auf¬ 
nahme Wgar in dem dvraUichen KuUi» odet Angliedfinuig an 
denselben, ab fremd lie ihm auch von Hause aia «Mm Wir 
haben das an dem grde^ Beispiele de» BallspLeb ln englisclieo 
Kirchen gesehen. Meist führ ow* nur fort, die Spiele an den 
Ffittngen auch de* reuen Sullm *u itbea, die «eh ja gtddten> 
leüi an die Stelle umUcr Feste setiiäi und im VolksbcwnfJiaCiü 
als Umbildiing und Fottsetmiig diesia empfunden wtudea, — 
Ostern, Himnid&hiv Ffagsten, johannii «. dgl. Man begnügte 
steh und tnuöte «eh wohl oder ülid mit dieser bloß kußcflichen 
AnlchDung bejfftügtn. Aber der eigenlliche Ubciisiinell, an» dem 
Kraft und Bedetitnnj: der Spiele floß, wai doch noteibimden. In 
mit der Kirche koonten «ie «ch naiurKenüd nicht 
weiter und bülier eoiwickeln. Hier fendfin sie höchiieiis Duldung, 
wurden aber Buch oft genug feindlich bek^rpfl, wie wir da» an 
dem iteispifile der engiischen Synode v«n Jahre 74? grach« 
haben, die Pferdeienneo und Spiele in Himmclftihn verbot. Kine 
tebeodige W'etterentwicklung war nur möglich, oachdem sich die 
Stüele gan* mlbslÄndig gemacht oder anderweitige« Anhalt ge- 
funden halten. Das tritt t, H- mit dem SdidbenachieÖen und 
Vogelschießen ein, welches im Miltelalter bei den Bttrgcrgilden 
der SUtdle AkI und Pflege bndet, beute haupD^llch wohl in 
bäuerlichen Kreisen noch fortletu. Das «shen wir insbesondere 
in «■"" gtaT«! ticb emguea, rum Beil fiir die Gesoodbeit des Volk«, 
Das Ballspiel entwickelt lieh hier tu immer höheren Fonaen,, 
veibreiict »ich dann auch als Fußball, Uwn-Tfimis us». von 
England BUi db« die gaaie Weit, Ule alten Pferderennen, durch 
witlschaftUchc und miUtarische Interessen mkehtig gefurdert. 
fliegen SU k»t Idealer VoUeudung empor und eroberteti eich 



WmUuJ du dft 


ifS 

iAStn du Ltürgcmcht b »Ikn KuUuriäfLdctm. la Dgiiüchknrt 
ftiit^eq lie btir^chQi ili Bakteti»]jid un ihr L«tKsi| 

Ul hUKre"^ Fonncn tm Erq^iüd it» itich blcrl» TCfpfliou 
wiodai. ka bdncxlkhcc WcttLuif tmd VVcttiitt erkenaen vjr 
ibcf dffiüich dit Urforn) dift^ea Sportei, d<jr wi dea Bewegung 
ipidcii der Soaucafesfe woirdt und cbBt fieioe Krall tdit au 
dem Glatibei» an den Bcwegujßgsiauber schöpf teili atu dem 
vrcüctÜenidea Ringen tim da» kruQende Scamraymbol« 




FEUERBRÄUCHE BEIM SONNENFESTE. 


\ LTCH den J}e»iu des Feue« verdaakl di* Hemdiheit, wie 
Ä \,ich gbtub^ dem Sptd triebe, wn dessen friichtbar jeugendem 
Wirken schon unsere bisherige Betrechlung fort und fort Beispiele 
dubot, — dem Spidtriebc, desBen Bedeutnog fifa die gönrnte 
Kultoreniwicklung eiuc geradeso unenueätiebe getionnt werden 
muß. Man hat sich ln verschiedener Weise bemlürt, des Rnoet 
zu Jüsdi, wie der Mensch das Feuer geeotinen haben mag, dessen 
Beslta ihn seit undenklichen Zeiten vor dem Tiere avsx&ichaeL 
Mit Recht weist Peschel die Idee lurütk, dafl ein Blita 
eiitstlndeter BBunuamm des Fener gleichsam nua Bitatnelahdheö 
in doi Bereich der Menschheit gehracht haben kdrnte’. Var 
«Dem solclien PhkAoinen w4« dei Urraeiwsch gewifl voll Ent- 
selacD geBoben, ohne eu ahnen, dnß ihin die Aneignung der 
Flamme unbereebenbaten Nuticn bringen könnte. Aber «iirh die 
Venmiiiing, daß die Kanntnis und die Verwendung des Feuere 
von der lange noch glühend bletbenden ijra mlkatiisch» Aus¬ 
brüche sich herleiten können hat kumi viel Wahmhcialidikeit 
ßir *icE Eher läßt »ich an die springendeu Fnnken bei der 
Bearbdtuug ron Feuersteinen denken, doch möchte ich gLmben, 
daß eine nndere Ableitung sich noch mehr empfehlen dürfte, 
OberatI auf der Erde erscheint ali die [irimitirate Art der Feuer- 
gcwiminng die Reibiing sweier Höher bis nt dem Punkte der 
Funkeoeraeugung, Überall ist diere Art ureeiüicheo Feuetietigea 
mit einem Nimbus der Helligkeit tungeben, zuin Teil bis in 
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idaCTc Zcii hiiiciii# Zpfall känn Aber wach nuf diesem 

Wege kmtiiB TU det irichti^n Entdeckuofi gemhrt bafaeiv da eine 
überaus ansüengepde und enniidcnde Rei1>iiu}i^iiubeit daeu «forder¬ 
lich ^tw&ctt wikrtr die nicht ügendwie begniiidd schdnt Noch 
weniger werden wir einen Denker der Vo«cit cu HuJie mfeo 
diirfcßp der durch ptimittve Spcktdaiioo auf dc^i richtigeii Weg 
gekofnnicn wäie- Zielbcwttike Absicht ut uberixäupi «isgeschlossent 
TU einer Zeitj wo die Menscbheii dai Fctier noch überhiin|Jt gar 
nicbl kannte und von teiner fast wimdcrbiuep Nutzbjirkdt kdjje 
Ahnung halte. 

Der Splcltrieb aber konnte auch tüeses Zidp wie so viele andere, 
BTia imabsichtUdi emichox ^fan deb in blödem Spiele, zma 
Zeitvertreib, t wd Hölxer aneinander oder bohrte mit einem Hofne in 
dem anderea und spürte dnbeit dnd « warm wurde. Dm mcgic die 
Neuner, ergbtrte die l^utei Nun lieb od« bohrte min stiiiker und 
stärker, und ergützte sich doriiu wie « immer wätmtr uikI würnaef 
wurde- OäE ictirte su immer neuen Veriuch«]^ bei deUien wohl 
einer den nndetezi abliysen mDf±tep einer dem endcfiCD half Di« Spiel 
mag unulhligeEniü ohne weiteten Zweck frelricben worden sein, 
bis einstoaiJs plüalidi — gewiß luerst tum Stanticn und Schrecken 
der Spielenden - Funken ans dem Holte aprangem Nun trieb 
Enüu däi Spiel gewiß ofl und gern so Lange, bis dcii dJis UOer- 
rasebende Fh^omen wiederholte, und hatte wohl seinen Spoil 
daran, wenn d« Funke diesem und jenem auf die Haut tprang 
und ihn Bu^hreieti fied. Auch dai mocliie niui wohl g«D ela 
jeder selbst erfalireiL Neugier und Spidtricb treibt weiter und 
weiter. Umähligeiiiai mag du Funkcafipriageti beobachtet adrip 
ins ciunoii der Funke lündett. Das war wieder was Neue*. Nun 
(*ib cs die Flaminei die icuent gewiß bald erlosch, die man 
aber eberw j^ewiß wieder und wieder lü gewuLueu, m eutlacheti 
«uebe^ — nur der Neugier und dem tpiel«licbeii Triebe fulgentL 
Mau nihrte sie, man ließ sie wachsen,, mit Hülfe der cret cni- 
dindclen Siü^fe^ denen hoAd sich wcilefc hinxngesellteii^ die gkiclien 
Dienst tuen. Großer und grolkr wuchs die Flamme^ — neues 
^untn, neuer Sjchreckenl Nun nkKbEe sich tnincher empfind^ 
lieh verbrennen, hhw sah skh einer gcMulkbcn Macht gegen- 


^'ciufbrfiuhf bftrn Saqacafcttf’. 


iUmt, ctic sbcT doclt in des hl^mcfacn Hiud jfcgcbco war, da er 
sje nach Etetieben aua den Hotre tockcitj tututto oder atisgehai 
tassea konnte Bald cuuÜte nun uhea, daß daa Feuer das Dunkel 
der NacIie ctbcüen, wilde Tiere abschtocken. vor der Kalte Sdiuti 
und bdugUdte Wjtrme itu vetldhen vemochie; doB es leicht 
lieb durch Wuaer kiKben Hed, in Wasser vmebwand, — und 
w fort und fort. Zu den ersten Gedanken, die den Menichcn 
düinab gekommen sein müssen, gchürtc wohl die EfkenntiiH, daU 
das Feiu» etwas SonnoiIhDljcbes, Sounenartiga id, da wOnnle 
und lichtete gleich der Sonnt Wohl manchem mag die Ge- 
wtoRutig des Feuers als ein Frevel erschienen sein, ein Etaoh an 
dem himmllscheti Gute du droben, der Wkrme und Liebt spenden¬ 
den Souue, — und wenn sich gar mancher empfincUlch verbnimlc, 
daun sah man darin «rohT den Zorn des Fenen; die Strafe d« 
Frevels, Nua grüüte man es diterbittäg, tian nmbte nun sräti e n 
Zotu in primitiver Art ta bes4nfltgetL Man gab ihm Xabning 
tuid lenile aUtmititich, sich vor der Flamme ru schtUaen, Fb 
erwuchsen die Sogen vom Kenenaube, die sich in verschiedenen 
Können über die gaiuc Eidc vflrbreitet hndeo, ebenso wie die 
Ereeogung d« Feuen durch RatfOng von Höltenr —, odentiar 
wdl die MeoKbeu liberal) au/ demwlbeu Wege das Feuer faodoi 
und skb ähnliche Gedanken datiib^ machtea. 

Etwas SotmenkhDllches, Sonneosniges hatten die Menscbcc 
unn ao dem Ferner. Sie heglau und pdcgien cs, sie leinten es 
mehr und mehr nütilidi vefwenden, «ch dienstbar ai machen. 
Doch gewiB verloren sie darum niemals die aberglkubitche Scheu, 
Furcht and Ehrfiitcht vor dem neu gewonnenen Element, —- dailir 
wußte dieses scheut selbst tn sorgen. Mau durfte sich ihm nidd 
ohne Cefbhr unvoirichtig nkhem, nutn mußte sich siois leipektfoU 
in einiger Entfeniuiig halten. Mii Adiiupg behanddt al>«t enchien 
ea als eine rrcufl(iube, gütige MachL Idi glaube, daß die 
Meyhen du Feuer mit Ebrfureht begntÜU ts gehegt und gepdegt. 
in ihm etwas H^rei, Heilrgea, Himniluctics gesehen liaben, — 
lange bevor tie gelernt, es mluüch iii verwenden, ihr Fleisch 
datUH gar au mHcbea, ihre Snppei. ta koche» tmd Teig zu rosleii. 

Zn den Sonncofeaieu schdal das Feuer fast telbstventandlfch 
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hussEii zu gdiöTCD« — JodecLfi^ iap ö aalnu, itiui bet detiulben 
etoe lien'ortcetende Rolle muttiWfHsefL und bei dem Atieni dzx 
Uncit üt di& mu^reoftchäiolkh der Koill Mm grUBte die 

Sonqe iitft I^cuer+ — mit dem vcrwoudtca Klemeiite 

dä$ Lii±ies Dtid der Wärfne. Mfm »izte dch ^kUEh auf diesem 
Wcgt lu prifuLti^er Weise gewissernia^ ln Elnkinn^ cciic ihr. 
Auch die Feuer der Sonnen feste beruhen im Grande auf deni 
Nag hahrnHittg strTriTig"^ fö dank CH ilir U'^aeia iL{ichahn].cndem Spiel. 
Häjder:, Schdheo, ivränce^ Bälle, Rundreigen n* dgl ahmten nur 
dJe runde Geztiül der Sonne noch; das RoUeu^ Sdileuderrti Tanken« 
SchäukdOf Laufen^ Fahmn o, diji. woj nur Bewegung und konnte 
nur sie imchnhruend lordem. Feuer alteiu boi auch Licht 

und Wärmer die WEchligäteti und acgensreicliateD F-igeru^haRen 
dcf -Semne, dar*. Es cr^diiei] ihr rdebt ln der Form, uen si> mehr 
Im Wesen aufs naehtte verwAtidt und ähnlich. Der ganreu Reibe 
nachehmoider Spick und Rite« beim Sonnenfeste schliedi sich 
darum dos Feuer ah f(ksl tineEiibebrticlies Güed mii Notwendigkeit 
am ln nachahtnendeto Spiele seute man Räder und Scheiben 
tu Brauet ^he man sie den Berg bluabrolien huB DÜer in die 
Luli hiitiuii' achlcudertc. ln uacltahtiumikn] Spiele heS nun die 
FUmnie tmt% Himmel aufhidem und gt^Ste die Sotme mit dem 
So7inenllin1ichi»ten, wjis dem hleiiscben in ^uein Machtbereicbe 
zur VerfügTsmg sxaud Rituell geheiligt lebte das Feuer, das 
Soaucftahbild^ dumi auch iin liölicreu Gottesdieosic fort 

Ganx poralLd und ibnitch dfcii Ghmbenp doB dai Rollen uud 
Werfen SonniSRabbiLdem, ja die eneigiich gemdgene Be¬ 
wegung dbcthauptp die Sotme in ihrem Lauf stärke nud fbtdere, 
entwickelte lieh gewiö schon frtihreiug der Gkube, dad das Ent- 
Aimmen you Feuern das SoaucafeueT starke« i^lnc Wärme und 
[jcuchtknilt »eine Kralt Überhaupt m steigern Frtlh 

^bfiUt wohl in der oltcitea Urzeit* gewann 90 das Feuer magisch' 
kultlicbe Bedenmng. Zum Radmnbcr und Rewt^gtuigszauber bd 
deu Sonnen festen gsr^lte sich w der Feueiaauber. ln priioitivsier 
Form tritt tuis der erwähnte Gleuhc en^egeu tu dem fniher angiN 
fiiJijtea Liede der Letten, wo lie aith gegenseitig cnuuntcnij Hol* 
aufs Fuder m laden, um dein Uhüing au bclfcrti. daB er dn groB« 





beim SoDBrnfnle. 


P«uer «tiügde und dl« g^nw VV«lt etwänoe'. Za thcolßgiic&er 
StMlntUiHit] gewürdui, ueÖcn wir demelben Glaubep bei den 
Indrn) an, wenn die lirahmiiien roti dem Fcucro})fet, dem 
Agiiihvha, sogeit, dad ohne dasselbe die Sdubc nicht edgeben 
wuiile, daC das OpJeifcner (teradüu {Jen Aufgiug der SOnne 
bewirke* IJeiselbe Ciaobe hat « oäTentinr venwkfii, doä man 
in Europa au viden Orten die rti nilleDden oder zu schleudernden 
Rider und Sebeibeu Tother in Brand setrL Da is dann Rjui* 
uuber, Bewegnngmiibcr nnd Feuennober veremigt «riitsam. 
l>eixclbe Glaube aber spielt vermutlich bei all den Kcucni der 
Sonnen feste utspritnglkh eine wcKntlidic B oH p, 

Mit dtesem Glauben TCrbauden pich aber wohl schon früh 
rorfaandene VoTsteBungen. die nun ihrerseits Sitten und Ertluehe 
heiterer und ernster Art; erwugieiL War das Feuer der Sottne 
verwandt, war es ein ihr JÜinlicHe», in Liebl und Wdrme sie 
widentpiegelndes Element, dimn tnuete es auch filr Menschen, 
Vieh und hÜanren heilsam sein, mit ihm in ftuTillir rmg m 
kotnnteu. Zw« ellia iuteosive BenHittuig war gefMhuhd], daa 
wntJte man seit den ültetten Zeiten. Aber m eo konnte doch 
um das Feuer hertnntflhWB, «im koante auch durch die FbunmeD 
springen, man kouiile Menschen und Vtds Uber die noch hd&m 
Reste des Feuers, Uber Kohlen und >'\sche lunfett lassen, konnte 
Bliiune mit FeuefbrändeH benthren, Krauler und Bltinicb ins 
teuer ««rfen n. dgl Ebeoso erwuchs wohl auch früh scfion der 
Glaube, datS d« Feuer, wie die w||den Tiere^ so auch bdse, ge- 
Öhdicbe Geistttr md Dämonen «aüchschrecie, aiio eine ab- 
webtendc und schütaende Krafl bedi» tmd dcmentsprecbende 
Wirkung übe. Der Glaube an die reinigende^ heilende, Ceatiad- 
lieit und Wadutum fttdemde KmH d« Feuc« i« ebenso umh 
wie der Cbutbe an tone schUtiende, EOsö ahw^rende Macht 
Die Funktion dt» Feuers iüa Oprerfeuer, das die Gaben der 


« T »fllhrra, Aid dij er gfu#*, 

Ab( 440 w 44 ^f wdi erwiifiiif; 

«i *3 rOMralwr,. K*l. g. Veda, «k 109. 
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MeEo^bea eu Gott^m hinBufTrägt* ist wohl vej- 

hüUoi^niMtg jüngerefr, flcbott abgekUcien Unprungs Wie wett 
<lie Aofüit^e ditMi FimktiDD äcibOD tiei den Fon^m dei Allmaich^ 
Sisonenfcste in Fngt lu:sm4oeii« das wi\ spUeTbin eriirtcn nrcTd»« 
Fnl^tedcn unrkhttg« wen^ auch oadi dem Fhihcren Stunde der 
WiE$cwliaA he^reühef]^ lit die alte H^midilp der gemäd puui 
in den Feuern der FnibLin|t&- tiud Scmuocrfcfite xn eriticr Lbiie 
jilte Ü[}rerretiei ati eikemien glaubte. Dat notl sie von Hause 
uiia mebt md mich späterhin nur in beschrinktem Maik gewesetu 
Sie waren in emter Linie ridmehr mflgiseh^kultisebe Peiier, die 
da» SonnenRrtier grüden und kiMigen roUieOf — dfinn reinigende» 
hdtendep Gesundheit aud Witdistum Ibrdemdep bijsc Mkrhie ab- 
wchtesde Feuer» ullerietxi wobl enr Oprcrf4eiieri welche 
Eigen&ehiifE wir daher zunächst noch bereite lassen köueeo. 

Beim Scnuiwemioprer in Alt^lodien inntrandelii Franco mit 
gefüllten Wasserkrtigen unter TrommelschUg dn Feucfp drdnuil 
voo rechts noch hbks uiid wiederum von links luuih rechts. 
Fi>enscf nachher wiederp nachdem der Uedervoniag heeodet ist 
und die Trommeln nurgehöit IiaIkjk Mhde^u mit WAäscrkÜbeJit 
auf dem Kopfe eivihmten siugeiHl und jauchicod etu Fciict. 
Sie singen m ihreiD Liede, wie wir schon »ben, vo« den Kühen* 
den Milliern der Butter, und sie ßehen um Gedethmi und Wachi^ 
rnm dei Rinderherdenp wotIei iidi der ichon oft erw^ote euge 
ZiLSunmenhang der litanschen SoimcugOltcr und Soimeafeste 
zom Vieh üud seiner Pflege wieder deutlich kondgibL ZweUkilos 
richtig hat Btllebiandl diese Zcrctnonien vülkatdoilkher An 
mit den eu/üpäiseheii Johaimisfcuemp den Tarti und tieang uro 
dieselben verglichen \ Gewid haben wü hier, wie ichon so oft« 
1 IU indischen Opfer sakral inltBlerte Bräuche tü erkennen, die 

1 CbcT 44t häb«rv Ahtr d» ahwithrcndeap Emaiiutcti rasebfachndeu 
and ror ihm fvacr* gegeofiber don OprrifEQs rgl. OldiA- 

berg, KiMsitut Vedt, S. ijfc. Ff bctdcboel djumXb^ wobl 

nicbl e^ELL mtRfles^ ,^iü>eit-i^ucr**, Buclchiaudg^ die m[th bttter tOi 

du «dB Htm tutnl cjwi^tr Dsa^fCh-kblÜjchc feurr achicH wekbet die 
SQDae krUtlKeu uad ihren rardtni hIL VTdc NiturfOUrer k&nrun 

dal Abwebrfnter« dtngcccft B<>tb nicbi du tigtutUcht i>ptcrfeTi£r- 

* liilltbfvfldi^ Snmavnid Teile ta AJi-ladiea^ Sl ^offi 
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lieh bei den taiHJplÜ*chCB Atienv ia noch unprUBgUdier«, oncti 
gwii vollcslUmltcber E-'orm ethitlen habeu. Jene nktiilef 

StUiserDng hoben dis earopSischoi Arier groAaiteiJa gm nicht 
cucichL Dis ünliftctlnDg wurde vorher durch uidcte, mächtig 
FiaflüJ« aurcblLretiit und gtbrodien- Wie wir ober in Indien 
neben der tfieng «knd stilMertcn Schaukel de* Sonnwendopfets 
auch <las wjUutlDmlkHere Ftiihlings^Schaiikeifot der Efola-Yltri 
ja Ehren de* K(fchi^a-Viihpü erlidlen iiaben, «J Jbdel sich dort 
auch neben jeaeit Feunn de* SonrtwcwJopfet» ein voikstiim- 
lidiereg Früblinpt-FeMrfeah welch« ebenfidU nd« Kuh und Sage 
da Kfiihiüi'Vlshciu lujaraaiertbhjigt. Es gehört ito Jermfi reÜgitwen 
Fateii da Icdisciien Volkics, denen gegicntiber die Fralunimen 
etne ähnliche Ännldtlndtimg beobachittn, irfe die dirisdidie 
Kirebe gegenUbet tnuchen oltgebetUgtien Fotbrüuehen der 
etirtiriAbch*aii*dieii Vülkw. Angeblieh fek« inan <a JöH tu 
Ehren der JJriuiiadJ und ihta Gemahli, d« Viidbüththini (xUt 
Dbonna-Eöli« des Siraten der fünf Pä^uiden, denen DtAupwU 
vemiUhlt wnj. Du W'aenüiehe do Fest» baiebt dArin, dad 
du Volk mit K«schnnicfct+ üküd ä^Tuboi« in 

4 löi Hiu^dirn imgeud, über glUiioude Kobku imd Mche klnülÄrr- 
EätifL hhji erklärt d\t SUse )Ctii demlicb abgtschnurJit 4lMiit, 
dakÜ DrinpuiL jqd&rmL bertof de eiiieiii xndern det nJafBnidef 
ricU ib GAttin fugeselliei ficb xuwr durch d^ Fco^ gereinigt 
habe, — eioe Ifcncf woiiibeknimtciiii E|mtet eifuiuJctiCfi tLUcHogiseben 
Lf^emleiL Io Vtltklkbkeit hhngl die Sache eweifelloi ender» 
»umincu. DtÄitpiidl imd die Pi^uÄiiliiic. die Hcklcn tks 
MxKibhii^ bildeu dtien w-äendLdien Eieftfiuidteil det Krlihip^ 
VLabna^Le^de. Anii imgsie mit diei^i »ebce tmien Aohängem 
vcrtniiidED fitlirt Kruh^n iie m dem grotkn dcri das Kp<M 
Tcrherdidit. Wir dürfsi dnh« io dem ciwalinten Feste wohl 
do tlie» vnlksLümliiihiü Fruhltt^-Fcueifest des KfUh^^VliÜTnu 
jieheiip dci oluee Soituengottäf imd lltitengoUc»^ wdehe^ von den 
E^iahiitxEieii b du tiiihere 0|?femiuiiJ jmfg^mEueti tmd 

vieUekht tkiiua ttm dem Gelte «eihsi xuf Kin« htmtBiencn 
VoTkimpfcr Obertragtn ii^tirde. Das Fest hai kemeq fest 
■timniTeii Termin, doch daif irmii cs nJchi feiern antkr m den 



b<in 3ci;i 

dret cmen Moiu^ti^n d«. J+ihrct. hj hA «Iso da J(iJ«t?«nfangn- 
mrd t’rUhüngsfestp das C£hE voUtstömlicIi cb^ffcr^eni^ ppcdoDUach 
featgelegt i^t,^ wk die Fnihliogffüüer Ußd andere SonDcnfötbßwdie 
4 ier cmdpdkischea Arier. SotmeraL bietet pm eia lebctNÜgcsi 
Bild di»» Fot» auf Tafd des craten Band» Keiner bfr 
kanmea ^.Rdse naeli Qstiadiea and Cbina^, — wo man das 
Volk mit BluTDCPkrüiiieEi auf dem Kopfe oi»d um den Hak übet 
die Kohtefi \AXt(eü siebL Unter d£a 5 >Tnboleii bemerkt man 
emen Bali odet tiae KiigeU die ein Maim einei Art Uonfcii- 
apiue t 3 %L Die Bluirteiikräiw crlnncrti ang an die Kmaee, mit 
denen das Volk bei Him eafop^ifch-arischen Sonnenreatea so 
Tidftcb aidi schmückte ■- Stiegenbaig, der djje&es Featas 

* V[t S^nnermt« Keüc gsfb Oieijutlcia tiüd illiaA (d^nüEfie Acu^bc- 
Bd. I, JOT- 20« I „Ztt Ebm 4« ttod 4ff Dlftbed* 

- BrAiilMMll 1 hil ffiUN ei^ukef OS^catUjib^ Foti ^-u Mtrpn-XSnillilli oder 
FclIHfnU wtSI öbw dJci» Elunacfll |£c-lieo mal. Et diUJ-rt 

«cbucha Tj^pc üb« dimr^di. möMra ^Up^ w«tcbe ik* fl^- 

ttp>d fchnn ci tu Eatlcq^ rieh d<Sf Weiber eaiMlrJi^ oknr StUTir.^ 

auT «Irr Eide tcMtfcii. unil dbcf e^aeai [tabsiän KobWtüuuTeu feken. Am 
^liitdmieB Tag tteUen. als dmm. mitei iJeiti Scbtll< df-c Muiik;^ iltu llBiipi 

uJi IliumcB bekrlnii, di» l^i> ntEi Stifftn bcKbiuiejU uad DunckicircB 

wiC den T^kl dm UftdefD iJcf Diiriiu-Rx|n imd telfifr FrÄU Drobede nseb, 
die Tiua beide in Fmcitbi} daliiu ui;|rL Weng idbo om Kahl eühiufen 
^cEtrO K^ekgrnmni fat, fEftidl trm öm lüehtf« unterekandfr« lUmli er dej=:i^ 
frarifer medef Die AoitiditiiEefl iieluiicu ibum riwM Mcht, bönhuaier«! 
tidb. dis ^irtar dunli: uBt! Do^tidera nm dir GCttrnl;illdcr dreftta«! tin|t 
um dcoMibeu hcnuaagcü^en kit, gcbeci de alle, tE-tmeyer oder Un^iuier, 
«le n jedem telne cigeoe Ajadicbi ciagiebti Ober den ttfar itlihnidea 
ttauJea binK der angc^dif tn 4Ee eierdg kng UU Einig« dabei 

Ihre Ktpdff Biiler Arminr ami«f aber Leaecq, S4btl te&d Fübuim. 
DL? eUflgPen gebm rLoke MjiI bLBtcr<>hiaadef «bef die Kobtem Wueb 
41- y-ctemanlc lü Ende Hl MiiinK:ll 4*4 Volk «kr iorgfäldi «w« wijfijfei 
von der Aicbe wuU nm irck damh die SJti™ m b^^ichmictraT Außh bittel 
ef die And^rbtlem uoi emi^e lünniM. mit degeo de UMnn *«*=, and 
^ttlob dlnellH^ mll TietiT tlblfnirlll auf. Di«e Zmmoiiie iftKbiebl eii 
Elsrea dw Diobtdt Sie Irrjratbrte fünf ÜtOiIce nglekh; mber aH« Jahre 
mtlei ii* elnesit Lim hich iti die Axnic tiaei «nSrrcn m werfwi; dbek 

feiüLgtt tk eich b»oi elkond dareh da* Fcmf. Ditö irt der Urapran^ 

diwt iridfnknltebtfl PcilaT Et bat mr ktine batiauaJtfBi Tagej doch 
dar/ Iltart a nicht auArr iu lUn dicf öitmJ MuMlm 4» jakret, 

nlitilkb Ito Moo*l Scbitwfr, Wayiml ud« Ajii/* 
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schon lu Acfoni; d« i8. Jahihuudeils ETwtthaunjf im< «icht 
tnaofem vo» det Sduldcruiig Sonn er *t» ola nach »her 
Angabe bd demselben in MaUbar die Priotei der Krjahtja-Vwliiiu- 
Pagoden „mii blofien FUfien durch« Fener gehen" *, i^ach 
^nenkt holEen sich die Priester von den Festeu fern* Die Vet- 
Khiedenheii dieser Angaben dürfte auf ürdichen UnteTSchtejiöi 

beruhen, wie sie üEmlicli auch in Europa voriicgai _ eine 

gröfiere oder geringere Geneigtheit der uftuidlen Vertreter de* 
höheren GoltesUttwten gegenüber dem voikstünilichea Koit und 
seinen ßräucheR. Auf jeden Full ist das Fest ein visclninitüche*, 
ein Fest der Krishna-Verehrer, und schon damit ist kic Chvaiter 
beaiiinmi *. 


Ab« diese volksttimlidien Fnililings-Feucrfesie lind keine*weg« 
djt» eimige, was in Indien den Frühlingsfeoem der Arier mit 
ihren mvmigftiltigen Hrduehen gegenüber atchL Weit wichtiger 
ab dieselben ist da* große Soiuftopfer, welches ob Grund¬ 
form all« Sonuu^fer gilt und dämm wohl üb das älioie «nd 
uispiniiglicliatc Opreifest betrachtet werden darf, bei wdeftera 
jen« bcttiluute Ratwchltatik eine heTvorregende Rdlle spielt, den 
die Arier der indohanischen Einlieit^peritide schon Sana nann^wi 
der aber «och ton den Indem der vedbcheti Zdl oft und gem 
mit dem weit idteten. nrarbchen Namen Madhu „Mut'' bcidchnet 
wird. Dies groSe Opferfesi wird Agniehtotna genanni, d h, 

FeiietprcL*Ucd od«Fcüerlobgesafig,*ueh Jyotiragijt. 
shtoma^« t*icht-Feucr-LobgesB ng, — ein Fcoerfcstdüd 
Uchtfeit ha groden StiJ^ mit ungeheuer komplUicn eniwiefcdtcm 
Ritual, mir vielen Piiestem, vielen Feuern, uneähligea Begeh uagen, 


Vgh B. 2tt£anh«lg, GeubJugtE der tiulaWrwcben Gfliici fht/En^ 
Et^cbci? TOli W» GtrmftiLQ. MAdnu uüd Erkbfiai S, ^ 

* Von Ewifienng 4 m Vlchf* iit bd dem Üriupndt-fat nicht die Ke4e 
Eine lolefac fiadti „«b dm offinjeUe« Khul d« Inder um U«1 Vl«4tHud>tn 
In ttnn Wei»e, die rtht u den Bruch bW 4ca (inrnaitcken Not- 
ttiuem Pun wird inmju» itr Unhhärde dm R«dni, dcHt 
dbrl^u, aber ueb lleUuntf brEDgndfA Goii, dnn ilttre d«t Vlehc» 
ea> Feuer uienUaid und, uebdem nu Ojirmun oad ttullM iH Feuer 
eewo^ h»,. werden die Kd he dur*h de* gefnhtt Vgl. 

Ac-iiU7nii«i Grtlivaiitm, IV, 8, 40-43. “ 
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Pressangot und Duhnogangen do ^mji’'Mcta, Tieropfetri, Pio. 
lüssiaDcn, Erzeuguog ri« Neufeuent usw. uair. Die«;) gant mm 
brahnaniscben Kultus bölweu Stiles iMhlemjo Pest Rar, wie 
Hillcbraodt gezeigt hai. ein Fruhliiigi- and Jahtesiuiratigsf^ 
alijälutidi Ini Fnthlibg gefeiert dne ganze Peihe tou Tagen io 
Anspruch neliiiiciMl. Es ist dies das Opfer, bei wclciieni alteio 
die Lieder an Usitn«, die Morgeprdte. die neu auftteigende 
Sonne,, im Hitual ihre btcHe hahen, und eben datuii charaltlefi' 
«iert lieh L!* *bas als die Junge, die neu cnKhebeode Sonne des 
oeucn Jalu«, des jtmgeo Jahres, der Krtlhlingszdt. Ea iit das 
Fest, dem das t^itarafcst der alten DeatBcbcu, daa Uhtingfut der 
l.etten entijirichl, — und den Feuern, die bei di&ani Fest ln 

[ndien, friseb aus dem HoIm «zeugt, mm Hünind lodeiu, _ 

dem teuer, das der ganEe grofie Feueriobgeung s'etbcnlichl, ent¬ 
sprechen die Oetei- und Maifmer, die FrtlWingsfeuer üherbanpt, 
die hd dai europdlscben Ancm noch beute fonlelÄn. Nicht 
das irdische Feuer smr der eigentliche Hdd dieses groflen indi- 
scheu Festes, — es war das Feuer tm weitesten LTjofiuig und 
huchstei Verstände dis Wort«, es war Licht und Feuer im 
gfuflen, und nicht mteat »ipe heniiehe lebcaiweefcende Eiwhti- 
utiag uri Himmel droben, die lichte Sonne, als deren irdisches 
Abbild und heiliges S]wbo! die irdischen Feuer gnidettd empor* 
ßammten. Üanim heißt dies« Fest der Licht-Fctier-Lobgtaang, 
darum win) ea. nebst alten den uderen groSea SOmaaprem, die 
anf dieser Grund rotm niheti, atmU eiidatJi Jjtrtith(onia od« Jjob- 
gsang dö Lichtes*' getuituii *. Daruiii wird gleich lu Eiogaug 
d« Festen ia lierrlicheD idedem Ushds gefeien, die Morgenititc 
des neuen Jahre*, die nrrugeborene Sonne. Atia der dunkeln Zeit 

^ VgL IliUrlinuidi, Rinjahitenlur, S. 1*4, t*| -, Vedlubt Mrdsotueie, li. 
S. iittU 

* beiaiefanci da* LiEbt der Sunnc, der üforgetirOTc, des Peiierv 

dei Bllttea, T***i us>., n beMkba« Im Plural diic Oaüne, 

im Diiit Hanne und Mond; es beteiehad aber aaeh da* Lieht der bwi»* 
llwheB, ewigen Wett und dJn« Liehiwelt Ktbai, ^ retaar dei liebt il« 
diJ bimmliscfae Ubenipriutp in de« GetcbttpfEfi, di* InielUgciu det *et- 
saurtigED Wtsee, — du* LiEbt alt llild Ar Bngrhcmaitn Lcbm, Freiheit 
Freude} Haltt, IMI, Sing luw. (»gL da* Petenburger Wenrrbueb, 1. t.). 







dfs JuhiB siei^l oe em|K)r, da» ntüt Udit. nhd nt!t ihr fcthfeo 
SoniHi. Fenö und Opfer airtldt. Die Vater, die ^^an^!n sind 
B, die ihr daeu veihclfen, die dos Liclii gefaDdcn, den Atiiadei^ 
der Son&e ftirdcm, — die Manen, die fo der donlclereit Zeii do 
/ohtes voniehRiikfa verehn tind gefeiert werden, wälinmd d«en der 
cigentlicbc Kultm der Götter iurildttnu. Hinter der oeugebafttnea 
Soufic her aber erlielM sich /«odiees Jauchwn, darmn schallj aticli 
Uuon Aufgang und SViederkommeD fremügts jaoehrea entgegen * *. 
Mil nllcT Kraft der Poesie; die den >^iH;hen Dicheem zu Ge- 
boce itimd, haben sie die Morgenrüte, die Neugeburt des Sotmen- 
lichtes besungen, — und der Lbhgesang des Fetten, der Lob- 
KenBg des Lichtes, war das Fest, bei dem diese Ueder ctilinger, 
vereint mit Versen sin den Fciergott Agni tuid an die lUterlichcn 
Uebltabcr der jitngen Stnine, der Soimeniochter —, die bdden 
AgTinen *, 

AU gefeierter Held des Agciihltmta'Opfcis tritt aber «hr be- 
deulsoiD noch Inrba iierror, der große Gott des Gewitters, «10 
dem die vedischea Lieder uns Tiilmiend errüblen, daß er das 
Rad der Söone wieder wclobar getttadii, n aus der VetfinSteruDK 
befreit und «0 den Menschen neu geschenkt hohe. Uie Cewiaimiig 
des hlmmltsthen Lichter, des Sonnenlicht« gehürt lu den ge¬ 
feiertsten Taten dies« streitbarsten und volksnindichzteo Gottes d« 
vediseben Inder- So ist« denn auch gan» begreifUch and natürlich, 
dnß er, der kraßwiie, trlttklusiige Gott bet dem Samatrinkfest des 
IJcht-Feuer-Lobgesang« gntix hervorrngend beteiligt Ut *. 

Das dgendiclie Wesen des Fest« ofieabatt sch aber auch 
darin, daß dasselbe von den brahmanischen Theologen mit der 
Sonne verglichen und ein „tmendlkhe* Wagen«!'* (tathncaltram 
anftctam) genaimt wird *. Wir erimicni uns dabo, daß das Wagen- 
lad XU den gelhüi^stea Sormenxjnbolen der Inder und der Arier 
Überhaupt gehörte, Man preßt weiter die Somapfiaoien lui Ce- 

' VcS. Hülibniiat. VcdlMlu U, SL MC ja. 

» Vfil. tUlrbraaei, V«l, Mjfth.. ». S, Jurii«llJi«»üif S. tO. 

* U *1 lUtM EMrülgiiof Bcdt ditrrh aBdrrc PtnrtSodr iKgrUttdrt iw Mdtu 
»if nUt« lehni. 

* VfL fiUichrudt, SUliuDiUraliu, A. 
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Hnouiig ika gicJdciten Rjtiischtratik« mit einem goldenen 
Rin^t aiB Fitigev, man ouin opfert den Twjlt in der¬ 

selben WeiÄe ge«;hmnck| — wieder bedcuisani^ denn das Gckl wir 
da Ring sind beides Snnn^^mhoit ^ Ea wird in dJsä Opfer 
QA andeies eingefiigt, das Pravargya* *Opfctp weicbes i^boq 
Olden berg ab dnen SonncuiHtiuber eiLuim hat *.^ Der wsent* 
liehe Inhalt daselbcn besteht in der Datbringcmg eines Topfes, 
mit glühend hd^a Müeh an die A^vin^ die jugcndlkJ^en Ga neu 
der jongeß Sonne, dir wir weiterhbi auch als Rettet der Sonne 
aus Lebensgefahr noch tt^het krönen lemen wetefetL Bedeuuäjii 
nl schon die feierliche Hrr^rcllung xle« dabei gebrauchten 
lüncmca Tqjfes, dos sog. Mahirira, ^des großen Hddoi^* 
Unter Vorantritt eines Rovars^ dos wir «dboo ab Sbunen* 
Symbol kenueitp bogiht rmu sich an dnen Ort^ tätlich ron detn 
Üpferfeuer, wo der oforderlichc Ton gegraben wird* Dann 
wird dir Topf aus drei^ Riiif oder mehr KIngen hergestcUt. 
Der Topf mit der glühend hedüen Mikh darin ]rtelli die Saune 
dar, wie venchiedeite Sprüche und Handlungen des Opfera dendich 
inachen. Es wird aiith oft gouitg io den brlhmati^s ger^doni gesagt^ 
daß diese sog* Chamia Feierp re^js- der gtübend heiße Topf die 
Äjnne lei \ und wir edrvnerü uns dabei der fr Ober bttirrochencii 
TaMache, daß die Souue bd terBchiedenen aripclien Volkein ab 
ein Gefeß gedadit wird* — wie übrigens auch da Uetnäf der 
nach indisebem Güudien den himmUsdien Somoirank enthäJt und 
goaderu mit Soma idcntifuEen und Soma genannt wrtd. Xichdcm 
dies Bonnenjymbolbche Opfer durgebradil bt, darf der Opfera 
aJ| fastenEpeise our noch worae MLIdi geqleßctn Di<san Ojifcr 
enlijmcbt dne spätere Darbtingong ™ gekochter «ura Milch, 
bd welcher cbenfelb da Zusmnmenfiang mit dem Sonueidauf 
hoTOTtritt WicdeTbolt wird im Vataufe des grodea Opfers 


^ V|1. ZrübtLnndn kt|];alJitmtur, S. Oldeebcig^ RcL d. Vtdw^ 

* VfL Oldcnbcrg; R^l- d. Ved»« S. 447frp; tiiUtbruitlL ■ünuct dtia vo, 
KütttiillUrfmjnr, E iji. * Vgl, Olifenbcrir l a. O,« S. 44^ 

* ^ bt MboA ücu Rlet«dm {la^ 179 ) bfikumL, oJt vfrlmtidcB mit 

nllUflitlrD Kcllnvftf d« Vgl. UUlcbfmadl a, a. O-, S- Ijl f 
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«u<}cTd«n dctn Opfei«r «Udii oder tm Vereine ndC Kitier Githo 
Veiehraitj^ der Sonne vtrtgcschrieben ^ 

Von dea Tieropfern wird bdin Feuerlobgeuog das erat«, 
dn Boct. deiD Agni und Soma dat^bneht, dert Günerti des 
Fetten und da KauschTranks, der vetmefmuten takiorcn der 
Opfciftier, Agni i$i aber auch die bonnc, Soma der Mond^ ao 
dod gewissennadcD ruj;ldch die gioden himniiücheti Liciiter damit 
ihr 0{tfer eiluUtett. Das zweite Opl^tcr erfaiilt Aj^ aüleiii (bei 
anderen Fortacii des JjrOtish[oaiK Indta, odalndia mit A^ni vs- 
eint); du dritte bsieht in einer jungcii Kuhf die den beideq 
liächsteti htinmitschen Uchtgdttem, den tenkeni aller phj^hen 
und TRUTiilischen Ordnung, Mitia und Vantnn dnrgdtmcht wird * *. 
Indra erhidt, Riiöcr fiihlceiclieEi Bechern des Soiaa, tuJt sdneu 
Rossen auch eine Darbringung *0n Gctreideküinem und, mit 
dem das Vieh schUtaenden Sonnengotte ['dihan 
znaammei), dtien Brei*. 

ErwMitiUDg verdient ikkIi ein merkwtjrdiger Ritns; Man richtet 
den Stamm einea Udunibara>Baamea nach dem Rittule 
des Opfoprcwie», da «tg. Vflpa, atif; — und stwar in «ncr Hutre 
oder einem Schuppen, dem sog. Sadas. Oer L'dumban. ein Bautd 
mit nttidai gelben Früchten, spielt vielfach beim Opfer und gaade 
beim Soimenfcult eine Rolle, tu dem Oprerprosten mit seiner 
krautfönaigen Krönung haben wir iclioo ilen indiwhea Veitrete 
da eutopäiscliföi Malbaums vezmuiei. Da Udumbara-Stamm, dep. 
man naclt dem Ritual da OpferpfottciiB hier zu cTrichTen hat, ist 
gewiseimaBen noch poteniiec^ in «kraler Stiliaiemng der Mai- 
bamn da FrübLugssonhCDföta. Bei der Hütte, In da « «riclitel 


berg a. i> 0 „ S. 44(1. Ann. J, & werden uifi^rdrm aark renebiedeAc 
Mtchiincn Htl ktlKtmiij mil üeai Somatrank rrrwnitfrt. W|r rrkeniira 
in ilirdai] die «äafacbei Opftr dm riehiechtndcD VoDhi^ tfm « —h. 

*t*. Ja antw Uaie KÜrca C 4 ltem die tfUdi «etner KAhe dlrnibrinE«, — 
und gftide die StianengtilUr itaade« j*. «kwtr Often uiiDn tetaheii, nit 
^cr VIebweht in bcHkadcn tsfesi Zvwn]fiiKi 4 flC. 

^ V|l, tülIcbTandl, Ri££iail|ttr9iuf» S. tji, 

* V(i Hilktumodt l & 135, 

• Vti. HUIciimdi A. A- Ops Su iiB. 
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wini Ctintiere ich m die ln ihrer Uedeutuia^ noch nicht jjam 
aufgeklürte Hütte oder Laube, die befan ennopiUschen t'rühlingarest, 
Aljtibauinfesi, hlnigra/enfeat vidfuch eine Rolle spielt, fiir die wir 
aplterhin eine Erkljimag auchen woIIcd. 

Merkwürdig iit noch die Ao^he, dnd bei diesem Opfer jene 
elgcntURdtche Form der EhesctilidJong ilm Stelle h«, welche tu 
den besten und geheiligtsten Heiratsfonnen Jteliütt unij ooeh 
welcher der Opferet seine Tochter dem apremden pj-iester sehen Jet’. 
Avderdesn soll während einer Gebetsretitatbii des Opfern* der 
die ueder sjagende Priesrter, der so^. Udgäut, wiedeibolmtlieli 
die Gattin dtsselben mschanen, nnd jedes Msl nimmt dann die 
Frau seboo bttötstehendes Wasser und giefti sich davon auf den 
entblOdten Kcliten Schenkel Diese eigentümiieheu Otäitche liütrgwi 
waliracheiniich mit den Generationsriten uml .brtnehe» ^nuamrri^ 
die unaweifeliudl mit jta den alten arischen Sonneafeslea gcbdrtien. 

itochen wir niH in Smnma die Riten und Bräuche des Feuci* 
inbgesangopfers noth einnuil zu vei]gej(ptQwäitigen und nus der 
saknden Stilisiening m ditm volkstündichen Attagauj^purtkl eorai- 
dritigen, — so werden wir in Kürte etwa xa folgeudem ScWiifl 
gelangend Diw Feuerlo bgeaaBgopfer ist ein gtoS anfielegte* 
Licht- and Feuerfest der Frühlingszeit, des im Früh¬ 
ling beginnenden neuen Jahres, — dti Fest der auf- 
steigeudea, neugeborenen Sonne. wird die Morgen¬ 
röte des neuen [ahrei LegrüSt und gefeiert, and des gaum 
Fol ist von Soijoeartten, äonnertsymbolen. Sonnen¬ 
verehrung dorclisogBQ. Der streitbare, das SoflneulicM ge¬ 
winnende Gewittergott Jnüra tritt als gefeiiuter Held bedeutsuii 
hervor, aum Ted mit dem vlebecbiltniiiden Sonnengolle PÜsluit 
vadnt. Neben dem Feuergoti und der Morgenrote wird auch 
dos LiehigOttcrpaar der .A^vinen iKsmgen, der Freier und Gatten 
der Sonnentochter. fe ist ein grottes Trinkfest und em 
Schlecht fest lUgleich. dcnti neben dem Soma-Met endieinen 
aach die Tictopler, — daneben si»c!t die tiescheidenen. rwlit 


' £• kl di« D^rt-üh«, i5fe gvtükh« Khc< Vgl. Htltetrtm}i «. *. O,. 
$• 13a; Jelly, Kfcfai u. SlUc, ä 53, 
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alterttliDlich au^seli enden MiLthip*iMkn, Kin ftufjgericbtetef Baani- 

fUminii aafler dem Opfeipfostenj Qiid tifitniiiiDHch* Gennmdont^ 
riLem gehoieo ™ Chsmfcterisilk dts Fcsies, 

E# liegt tiabc, b diiwin Feie eiiHS ukiale Siilialeiung dtarbcbei 
Fniblbgi^omienre&ic am s^beni ämn R«te in irültötimlichiii 
Sträuchen der cniltd- nnd nordeuropaiachtti Arier öodi heute fore* 
leben: F rllkHngtfeüef tnit SoaAcn begrädungj ^onnen- 
fl^titboLen, Liedersang, Ttinkgelttgeo ijbiJ Schmaose* 
reieor den Maibaatn nicht Jtu vagSLseu, de^kinhen die 
Hexiehung auf die Forlpflanitin^p die in dßi Maibmyt- 
dem Bmntbidl, der besonderen Betdhgung der neuver- 
m«Lh1ten Paare a* la tebendifi ist K Es ist ein gant entspfccbendea 
Vi^ luiliTiTiR , «ie ea zwischen ötm schon ofl erw.ilmlen mdkcbcn 
hlal^rrauTesi und den Scnmvrendfeiteii and Jokiintuakuem hbttd^ 
lind Kcrdaito|>ati bestdn. die wir ebenfalls in Indieii sakral 
sliUsierl wiedcrgelünden haben. 

Beider wk nun luf di^ oft beMmldlen und Led gniizen wbbd- 
bekaimten FtiUiltngv und Sormaerfcueffexie in Mitleb und Nord- 
eninpa eingehen, selieint es ong-^igr^ die Frage zu eriedigent 
ob und wieweit aueh Griechen imd Homer ICnis^rechendes bictein 

Valkstnmlkhe Frühlings* tmd Betmwendfeuer sind tiut bn Eitlca 
Uricchcnland uicht bekajmt. Es ist clainkt nicht ge^gt. daS sie 
den utien Griechen ganr gelbhlt haben messen. Die Art unsere 
Quellen bringt es leider mit »ich» dab um vom sog. Folklore iro 
nUeo Griechenland ntir ein bescheidener Bruebteti bekannt iaL 
Vieles^ was kn ne'ügrindiiscilieD Volke heule nDch an Sitte umi 
Soge lebendig islt lebte gewiQ auch schon im Volke des 
fiuns, nur dab wtr darOber kidet kein« Nachricht benizen. Wie 
frnchlbar djunm das Stadimn der Varstellnogen inid Hrtlnche 
Ncügnechcnlanda isr, wjevid Uraltes da noch fortlebi« — V^cr* 
Btellungen und Biituche,. die älter sind als Homer and HesiodL 
hat natnentlicb B. Schmidt eindnicJtfitdl denUkh gemacht.. 
Den Neugriechen aber fehten die Sonnwertdreiier dnrdiaui nidit. 


* Vum dtm vkbb^rD Ani^ u^crcir Gvittj^ iubuan4m de* Munrith 
tuid de* Ge^rllteiiiDiici^ an dittrm Feitr redm wk ipilijET« 
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wlt tdiün Jakob Gflmm und nacii Ibra midete lub«ti. 

lii Ori^hmlEiid i^tiiindtsi obtsids t or dem JoKfiuiiiisfc^ die WeibtF 
ehi Fecter und über ckäselh« mit dem Ktile: Idi lasse 

Tueioe Sünden * I Eia Bfatic}i^ der auls dettüielirie dem 5?j>fiujge 
durchs Jobjuinisfetier t>d so vieicu ari^cbeo VtÜkem eutspriche 
üEid durdi diüi Bcglcitnif sich als ein liistricrender Akt keim- 
Preller ver^leichi ihn mit Hechf dtisi Sprunge durchs 
Ftmer beim rbmischeu FaUlienrest. Dies IciKcete ist da FhlhÜn^s^ 
feit, — aber mich djc Ftüifener tm FiiilsHng fehlen den Neu- 
Griechen keineswegs. Ste ciindco solche insbesondere rau Goorgeo- 
ta^ auf den Gipfeln der ßetge ras, ttie es heidi* m Ekren der 
Soiinenbraiit^ 1 Dai ist bedeutsuaip denn die CcniTnitiQmiTfteD 
S<]ctticti feste h^gen, itk wir spiter sehen werdesr, utnweifdhÄft 
tntt der Vomellung und dca T.jedem der Sönnenliochieit 

rufuramcü» die m diaef Zcil, wie msn glmtibte, stallfkcd. Der 
Geofgcutag aber ist dmdbe Tag, rat welchen die Lciiöi den 
Uhsiug feiem tutd abends auf der Pferdeweick ein Feuer rau- 
cündem Es ist detseJbe Tag, ati dem die Sounenscfiaukcln der 
Balkanfibvcii sehwmgen und vüqi Raube der Gio«dauka durch den 
Soniieiigoti bei jenen Vötfccfn gesungen iriid. Es ist selbstViu- 
stäudlich üiOglich, daü wie afleh die forher crw^bnle 

Sitte des SounwenilfeuerK bei den NeUgriceben em später, etwa 
durch slavischen Eitißuß, sich dngebüigcrt hatte. Allein^ da 
wir FrühltngS’ and Souawendfeucr un^wcirelhaft als nltraiscbe; 
tirarische Sitte erkennen raüsseu, liegt m nüher oder doch ebeii«i 
tiEih anrundiruen, dnJJ auch das Volk Altgricdteiilarids sclw>Ji dise 
Sitten geübt hat, ohne tk§ dicscÜMh vielleicht scfif stark hervor* 
tratera 

Doch wie stand es mit den» tiOheren GOtterknlt in Aitgriechen- 
land? Batte derselbe nicht vidlcichl nach hier wie tn Indien 


’ V|l J. Grämm. l>ciiiKhtE S- 519^ Pfeil er, fltiin. 

^J%K 3- AffH I k s. 417^ t. Aufl, s. J63; Mmnnhicihp AaUlff Weid* und 
FcIdkatlCj. & 

■ V(L Theodor Bebt, Lx Nätipc, Retde J« Seiucci (ihrii 

dlim nuh E. Kr*vifi„ Die Tniilnirgea N wdfcm i j pLi», 

S. i6Si. 
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die allen Fcyerfölc des FTÜtLtDgi und Sofumm sich artgeclgiii^ 
BC «akral itiUfiieit und vtcUeicht gcfude dadurch die volfcs- 
mjtßigen Begehungen stark £tidltk gedrängt tittd bedeutnngilos 
glslvulht^ 

Die» Finge ist najch meincf Meinung bestiirtint lu lM!jalieiL 
Ich glaubep schüo vor Jahren den Nsiciiwe^ gdiefert m haben^ 
dad eine der giödiec tmd ethabemteu Gottei^estaicen der (jriDcheti 
a}& ein iJief Feeergati zu &s$eti hi, als urspnlugiisd] identisch 
mit decn indhehen Agni. Ich rneiue Apollon. Doch irek mehr 
als Agni, tfer ja audi in« der Sonne identihwcrit tm weber 
Dichter und Fnester genamil «nd!» ist der griechbehe .Apollon 
über sein uiapninglich^ Gebiet hinaus gewachsen, ist auch 
Somaengott, ist IJchtgotl litt gro^, ini wdteslcu Umfang und 
htidaten Sinne* pliyiiadh, gcbtJg und ethisch gewoiüett. Wir 
werden sein Wesen und dessen KnlwicJelimg späteihb näb^ ait 
beleuchten haben« hier kommt fiir nm vdi aJLeni seine 
Stellang tm Kul^ng des griechbeheo Jahres iu BetmchL Sie 
sttmiDt in wc^nthchcn Funkrcn mit dorfenigen de^ Agni liot 
den Indern lükeiihiit sie itimnit autTallend xu der Stiditmg und 
Entwicklung der Fcuerfeitje und Söntienfeste der mittet- und 
nordrHinipalschen Aiter.^ Sie Ijeatüiigt cbotsowohl die VtJiaua- 
semmg. doB Apollon ein dtcr Feuergott sei;, wie sie audereiselb 
die aiiftalleudc Lucke imsfulh« welche sich anscheinend in dem 
Fehlen vou Frühiiogs- und Sommcf-Fcuetfcstien im alten CricebüD- 
Innd bemerkhaj- nmcJite. Eiiccnneu wir die ApoUcmfäte als 
solche^ daun fcblledt sich der Ring und alle» ist In der lus^en 
Ordmmg« 

[n den meistcin uns bekanuten KalendciD der Gtiechea iidit 
ein dem Apollon heiltgetr oacli einem sdner l>enBiinter 

Monat an der SpkzeL Mit .Apollon, dent iJchtgott, dem aJii^ 
Fcueigott und nachmaligen SouocngoCf^ beginnt daj giiccihifi^e 
Jahr im Frulillugmnfsng, — mit Ihm und dem JubeL und Preis- 

Ued des Paiin, der hach langer Pause nun wieder erschallt, _ 

gani abnücla, wie vir dam mdische Jalir. dco lodiiehen FrUhlitig 


^ Vgi ttuiKki-ri r^tlkou, S 42 ^ 
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mit dem gmäco Sotmopi^Tfm dö Agöi, dem JLobg^iL^ d& 
FeüET»^' bcgirtncei sahen. Da feierte man die Mmgenrbm 

d« jangd] Jahren dh mit dem Fctier tnrJ sernem LobgKtag 
erscliieq, — und Huch Apolfon sehen wir in naher Ke^ehung 
töT Morgenröte tmd nach ihr benannt ah dm nim^gendLEche Gott * *. 
Eof: irird ün Kiilie nleht gefcicit, — der große IJchtgntt ApalTon 
hai In meinem nmfajsenden Wesen auch das erwachende Lichl 
de» Morgens mit aufgenonjinen ujmJ in ihm wird & mü ver- 
ehn nnd gefeiert. Er veneinte iu sid], was Agui* Uslins, S^ryx 
iiftd Füshan dem Indet bedeuten^ ja er hM anch ebco der 
wichtigsten Züge des sireitbnreTi * tichlgewüiiieiidcrn Indra sich 
itngceiipet . — den Drachenkoiurir nnd .^ieg. Die VerwMdt- 
Schaft der lodischen and grjecbi&cheti VorEictliingen imd Kidt- 
fiticriH die »ich tut H^tnne desfi Jahres mil Agni «ud Apollon« 
ihrem Föt und jubeUied anssprichT, triii aber bei näherer 
tmchtimg noch weit deullidier liervor. ln Indien, — wie auch 
Le CriecbitnlrLnd, ja bei lüleM oTBcheu Völkern — gab es eine 
Zeit des Jahren wo der freudige Kuhm d« lichten, himmLacbeti 
fi^pIlCF schwieg, wo iimn die Manen, die Abgescliiedeneiii die 
Seelen und Seelengottet vEiehne. war die dunkle, wintcf- 
tiche Zeit, die sich Lu der euroj^tacheti Rciiml det Arier 
diucksvoiler yon FiUhling und Soititncf ahhob, oU dies in 
Indten der Fall war. Atwr die alte AuBcbaitung kbi und wirkt 
noch bei den Indem fort, tioU der vträndciten klimntischea 
Hcdingungeii ihrer neuen Hcinuitp und sie spricht pich im Kuüt 
im Mythos, in theotogischer Spekulation nmnnigfacli aus, Darmn 
d^taiül ouiü üo eiTb dflü Agni entflieht, «ch hu Dunkd birgt« itn 
Dunkd wohnt, lieb des Opreidtemtes weigert, bis endlich die 
gltickltche Zeil etschdot, wo flos Licht aufs mme gewonnen wird« 
wo das Feuer aMedetkehn nnd mit ihm das Opfer ^ not ihm 
Morgenröte imd Sonne *. üud nun begrüßt man das Liebt, niin 
begrüßt mim die Morgenröte, nun feiert msn den itreitbaren 
Liclitgewinnerf den Ekmoeigoit Indra^ und hux ihn mit Sonmt — 
mm feien man den ganECnf großen «^Lobgesong des FeEer5*^j 

I «oeh trPVi.k#B4 

* Vfl. duu flUlchtindt, VtiUafiic Mjth. tU SL^o—JJi S, Sl—Aj m* 
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da» „f*nuli«d de Lichte*’. Du» war die Bedeutung de Aguidi|4ma< 
Opfna, de gruden Fe$te au Aüfitng de PTdhtiugs, lu An&ng 
de Jahre. 

Und DOu die Grieciten. Nach ihrem Glaabcu «eilte ApaUon, 
der TJchigott, der alte Feuergolt, in den Winteimfirmte» bei den 
Äthiofien, b« den l.j-kiere, bei den (fyperbofeeru, itgendiw in 
eiiieiD fernen Kabdiande. Daun ersrhebt ei en Asfang da 
SümmeiE. m AcCmg des E-'ttibUags wieder» mit d«^ jabdiiede 
d» Faian begrdäi, und wird nun fort und fntt durch den ganzen 
Sommer» durch die ganze wnrme Jnhzesxeit gefinerl, mit Opfern, 
Festen und Spidcu von tuancherld Art. Naeh deiischem 
weihe Apollon wälizend der sechs WintcTtnonalie b Lykien, die 
»eclw SomiiMinntmate hmdiirch aber in Delos selbar. seiner gt^ 
widhten GeburtEStülte L Von den Deiphera wird uns berichtet, 
doll sie Ln den drei ^SntitennoiLitien, wo ApoUixv bei rfeo Hyper¬ 
boreern sicii auf (lieh, den Dionysos verehrt hätten» während der 
giinzen (ihrigen Zei! des Jahre» aber den Apollon» Solche und 
ähnliche, driitch bedingte Vcischicdenhctten in Glaube und 
Kutius fittden sich mehrbeb and sind sehr begreifliidL In der 
Hauptsache liegt dimnOi^ dutchaus Ülierdiiatinuoiuig vor. (Jan 
feierte an den meisten KtdEsUUeu Apolknu iio Fruhlbg teiTni 
KUckhehr mit Üpfeiji uud Gesüngni^ Hehatoinben und Chor- 
liedem, mit rmdlcheu Gelagen » (nahen TiuiEen der Jtlngtitigc, 
aucii WalFeabnzen, — das letztere t B. in Oriy^ia bei Ephtaoa •. 
Diese FrdhlingsTeier ist ziveifeIkH uhr alt» dalüi spricht ochon 
ibre Verbreitung, llir ubereiosUuiiUGtidiis Vorkomnieit oii dcTr 
verschtodensten Punkten, alle« Onlidieq Abwdctiungen znm Trotz. 
Sie findet sich tiwlu nur m den Hauptpunkten des Apotlon- 
Dienstes, in Delphi and Delo«» sondern dienso auch in ÄlUet, 
in Megaia» &jotJen, wohl auch in Athen, eheiuo zu Metapotil in 
Italien Das Erwachen des Ldues wittilc ab Rticklehr, als 
Wiedergeburt, aJ» Sieg des Apolkni gefeiert, den man mit Ein- 

* Vgt Prell«. CrlHb. Myih, j A««,, ), s, rog. 

* VfL Raeeber, l.eiEk>iB, S. 4*5 j Preller «. *. O.» 5. igu, 194, 

* VßL Sttmcbtr ». *, Ü., S. 4^7, slS, p«Utt ^ o„ 5 . igj, 

* V* 1 , Rnceer », m . S- 4*7; Pwllet 4. *. o, S. ig;. 
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Tndangs-Hymnen herbdnef» bereisten jubeind mi* * Paji^q 

l>cgnlüifl^ Ul Apollou ddi aUe Fcuer^oii* cUno ärkenur man 
in dksen F^en die Äikrak SuUsiitEimg jenef Fiiihtingsfeiiedßsle, 
die iö volli;3tUmlii::her Form bd deu Ariern Miltel* und Noid- 
<oK^ iHXh heute fottleberu Aber es waiert nkhl Fencrfc^«« 
im enged und hcschrankten Slnne^ ^lulemp entsprechend dem 
mehlig emporgewacEisenetu weit tnaUssenden Wes^ ApuilonPp 
Feuer* und Semnenfeste lugicichr TJehtfeste im f^fien i Früb- 
lidgsfeste, bet denen -iIäi Feuer ah Ubendigstes Abbild der SonnCi 
ja \ht wesensgleich und von ihr unUeimbaf^ den Mittelpunkt 
franmej %'^efebn 5 itg nbguh, (V^ade 60 wüt |a dßf iiKÜitclu: 
A^Ulitofna oder Ji’irtifsgijiiihiofiiAt der Ucht-Feuef-l^obgesaiigp ebi 
Feuct'T Sonnen- und LiehtTesl im gro^eD^ ein Früktingsfesi, ein 
dei Lichtes, uur daß hier tu der Verehnini; vct- 
scitiedencr G<Hierp Aguig Pdahani Somi, Mitra und Vartityi, 

eben cUsädbe tmtt Ausdnidk *a* der künsdaUche Siun 

der Griechen m einer cThabenen Gottheit vereiiiie, -— dem 
Licbtgo^tl ApnUatL Und auch jtnt mtneh und nordeuro- 
päischeti Fi^linjfrsfeUöfcUe wujen ja Söniicnfeste fngleich ^ tjei 
deuQi dai Feuer die Sonne venratp in tnagtsch kuitticbrcr WeUe 
die Ktafi des Sctnccnfeuets ethbhte und ftäriclCp — öfi Sonneti- 
feueixAuhct- Ihre bochsie, votleudetstu StilUienmg haben 

wir Inj Kult das Apolton vot utiäs 

AU Geburtstag des Aiiollon wurde in Delphi der siebente 
Tag des Monats Bj-sitra gefeiertp “ desselben hlouatSj der andtf- 
wtLtts Atuhesieriun hößt und unserem Februar entsprictit Dm 
war vermulUcb daa Thc?Oj>lLama*Fesi, lu welchem der herrbche 
Piian des Diehten^ ALkaioa gehüiti der uns den gnnren ^^oubei 
der griediUchen Frühling^idt nahe bringt *. Utsd vom entmi Fröi* 
ling bis in den Herbst hinein ertönte nun hier Apallcmi Preis und 
idb Lied, der Puian. Alte Fesie des groden tJottes fallcti iu 

^ Vgt, |Lol£ker i- «. Üp, ä, 435. +J&5 FmÜer s. *4 0-* t^7* Dk 

LnslAdup^-ttimucti W^tB itU fogi ■ w-iw 

* Vfi, ktitctur L *}., 420, Fiul Stvng^Lp Hif uTfaAsfaUcku 

KslmiillfrfiBintf* Sl aoai elwu iodm wiur PreSJö den Polui da Alluic»« 
iti 4 k Mtltf dci SamnüTi, «. jl O.p S. 





diese Zeit \ So die nieoicßieD. eise Art Eratcfesi, b«i welctiem 
der Goit ali (fastlkhet Witt die übrigen Güllcr und »ach be- 
votsDgte Steibliche wi setneai teich beseteieti tcstniab] teil* * 
nehtnen lieä So tnt HerbstntcnAi [hilmtioSi der iinjicretji AugtuL 
enttpricht, d«s große Fest der pjihiMiien Spiele, das fteitidt 
nicbi ulljBbrlkh begangen werdeo konnte. soiulem ufsprtlnglich 
Alle oeiin, dAna üUe vir Jalir *iaii£imil ■* E* wmt bekaiiiiüieli 
aaeh den cAympiscbm Spielen das größte Nadimalfesi der Griechen, 
mit Wettkümpfen ailer An, bö deoen nro den Knmi Bit Prcia 
gerangen worde, — inusikaJisclie und gjmnaiitisehe Kämpfe, 
sowie Wagenicanea teiwbiedeoer Art, Wir werden ilrnnii an 
d« friibcr erwähnte indifiche Väj*pci,'i-Opfer eriitneif, das auch 
lio Herbst sbUtEmd, m den Lichilobgeang-Sotnüfesieii gehörte, 
durch maurherid Sonnentymboit, Räder und Kiiuue, charaktL-- 
nsicit war. und ein stiliBiertes Wagwieoneii mit i; Viergespannen 
als Hauptstuck eflüileli. 

In Delos,, der OburUstäite des Ckittw, wurde ihm ta Khren 
das Fest der ApoUoola Jia Monat Hlenjs gefdert, dem Jteiligcn'' 
Monat, der wicdet dem aiiischen Antböterion and unfieicm 
Fciimar eni^rkhl. Da gab es rfödcrenijeii und gynmastuche 
Spiele der Mann er, Jünglinge und Kfiat>Qi, — auch Qiüre, die 
im Thegier auftraten*. Wir denken unwillkürlich an* die 
Friihlingsspiele, die Phngstwettkäinpfc inandterlei Art, auch 
PJctdeieuiien, in Eagtand und Deattchlijid iisw. Sjjaiei, in der 
hdßcren Jahrestelt, (atideii dann die Üelicn statt, die nur alJjp vier 
Jabr gefeiert wurden, — eines der glhnrcaiisicn griechUchen 
Fete, mil musikalischen AulfUbnuigeii u. dgj. la. *. 

In Athen begaanea die Apollonfeste aut 6, Moaichion, d. h. iq 
uuwtetn April, mit den sog. üelphijtien. fra folgenden Monat, 
dem Tluifgelioti, also unB«em Mai. folgte dann die dem ApüUoa 

* V^S, K. p. S. 15». 

» VtL PniU*T ■- p. il.p a S«; fjienÄfi i. O., $. lai, 

^ lÄ&i Pnllcr m, Q!^ 

■ Vfl. ■. S, iM. 

* VgL PhUa o, S. ami Stagd •. s. g„ S, «S! ^ ^ O.. 
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roTxiiE^ci«^ f^weihtc jAhiweit, wo hier wk auch An uulcren 
Unfti daj: Hau;vtfest «l« Gottes gefeiert wmdc, die swg, ThargElicu. 
Ntin reüiie sich etri Apollonfest aii das acidere. Der Modhi Heka* * 
totuhdofir unser TiiHt kalte da^'Oij seiMO Namca^ — ujid das 
«etzte akH fort bU ^MTtl Oktoh« ■. In Sf»rtt fiel du ApolEtmTsi 
der H^^kmthtcti^ den Thaigetien jündich« m den hddesten UoEuit 
de» Siriusaufgang^T — ndt Spielen^ Tünxen und reichlich cti Oj^fer* 
sehfuäuiseti gefeteit*. 

Ick habe tül diese Feste des najnh&fi gemacht^ 

ich sic stmtkeb fiii sakral stihderte dte Sonnenreueifeite bü%^ 
bei denen das Feuer nun nicht mehr im Freieiit sondein auf dein 
Aliar oder Dreifuü des Gottes brannte^ Die diunii verkizndeneii 
^pidc sind nicht verkiren gtgangeiu Sie knben sich, xuttüiücli 
in tuancherlet Umbildung, ium Teil au& Höchste cntwickeb, cibohh 
ja rcTDExstigtf an mtuichen Orten in Verbindung mit den AjJolLon- 
fehlen erhalten Desgleichen Ictjen die lieder und Chotgesinge^ 
die Tame und Sebmauiereien fröhlich fori^ die genrid schoti die 
Ur w il kannte, ebenso wie bei den Frühlings^ und Sonnwendfeuem 
Mittch nud Nordenrofias* Die Featc t^giiinßii nicht Überall in 
Griechenland gaiUL zur gicicheri Zeit^ — hier im Februar, da tin 
April 5 q setzen p auch die Sonnenfeuerfeste Mittel- und 

Nordeuropä& verschieden eiu^ “ ru Weihnachien^ UcbimctSw 
Fsiitnachl, iktem. 

Wo stbei haben mh in GnecbenLand den kUiliaiün oder die 
sratigTy welche den nördkefaen VotkaTeslen so charaiktcrtiilisch sind 
und die auch in Indien, sakral stdialertf a!$ Opferpfostm oder 
Pfüsten mit dem tUde, mU dem Weizemriehlkraiiz, als in der 
Hütte eu%eptIarirteT Udumbaiu-BaiiiiiBlÄmiD cndgL hcfiirnitrcieti ? 
Ich bin mH anderen Fikrscheiti xJ^n lange der Meinung, dad 


* VhI. a. »L O-, S. siD- Jii- 

■ Vglp HHchrr «u O,, S. 4 ^ 1 . 

* tn ipcluluriii VezhUEab 4le tiljnnpliclLfiti Spiele ja den ApnDoiupklca 

vttlitn, ktifta «tir ipJEK-i werdet. Ei tind Spielt det Geurttlej- 

gviifi Zeoi. die tichl ynpranfbelä mn dea Sasaccfetltpirlrü 

wtrpiR dtaji ikh loil&iieB, mlbtUadia vurden md cDiiprvchctd der WIlitIc 
dtp ti<iehttrB G«tlti dk rritt SlehkiDg rriaef^et. 





Pcu^rbcfiicbe beim Sert]Q/ttfeitr 

w\i ht diesen midst g^hihen und if^Ddwie g^limycklAa BiluEDcn, 
iJcn SLiag«u iitid Pfos^eu, ctMras wie öq ptiroltirei Idol Jtu uf^ 
kcftuect Imben. l>aa Mitsit Idol da Apolkiu aiw tst ein Splu* 
pfciLct od«f due Spilf^iik rap. eine k«^irtig nigopit^ S^iule, 
die man ftiif den SünOeii, vor den HaiHtüren 3 tu efHehiciii pHegie 
und auf dem d(d>d befmeUkhea Altar itiu Därbriugupi^ voa ein¬ 
fachen Oprem und üabea^ KAuchafireia u, dgL ehrte In. dem 
aliCD Apoilotempd zu Amvkke fand Mth ein ebenMk noch hiSclut 
pHuijü^-a Idol da Gotto, du tun Fwmiiias beschrieben lm \ 
ein cbemer Pftälctp dem mm FüÄe \md Kinck und ein behelmtes 
Ilncpt angesetttf Bogen und Lanze in die liande gegeboi haiie*, 
Der Pfdlcr m auch hier dag Ursprdnfslkhe, und gcwLd von Houie 
atu kein dierrierT sondern ein hüLsemei Fklkr^ aus dem albnUdlch 
dm Gouobild cmruchi. Und gewid war Am^klae nhchl dm 
eindge griecbificlie Ort, dcaseii Tempel eben »kben Pfeilergptt 
bar]g» Wir kOrmen abo heüich nicht von der Errichtuog eiiifig 
HMaibauiua" oder „Opierptmen^ gerade bei den Fesien da 
ApoUon reden, aber dkst PfüUerf der Pfoeten fand sich als nUes, 
ätindigcs Idol dei Gou» nttf deu StnÜra und wohl nudi tu 
Ecumcheu altcmi TaniJ^da Kr 'm eba»a ständig geworden^ wie 
das Feuer auf dem Dreifuß oder Altar und hat damit ffeUich 
ctwu3 von dein besopderen Reize emgebüSi^ den die lünichtung 
d« ^tuibauius noch hcfile aiisUbt Fs kt eine Ebbußc. 

wie sie öücti das teuer eiLiUep bat, 'renn a ans dßu Mai-, Orlef- 
ünd JohaiLuiiieaer awii stäixligEu Alturfeuer gewonien ist, ¥Aü^ 
ahulkhe Einbuße haben }a »neb Feuer tiud Pfosten ln Indien 
durch die rakmie SiihsieniDg ediuenp Wecn b Cii^heuknd 
ober auf dem PfeilcTp dem alten Maibeium, in der Folge dis 
E^cchische Götterbild crwatliäen Ist, dos Bild da Apollon to 
diesem Fade, dann vmt tfaa wohl ein mehr als reichlicher Eraulz 
RU den Verlnst }en« primitii-eu Reko. 

Km Frühhngafeucriiat recht ümprfüneiidiet Art kl uni bd den 
Römern cihalteo. Es sind die sog, Falilitin oder Paiißem du 


* Xgl PkIIat V O, ä. Mü; R«sditr ^ k »>-1 a 449. 

■ Vfl. Preller ^ Op, S. RAschEx a, t O., b, 44 ^}. 
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zweifeltos uraltes Fest, m EIireD der HirteajtOttin I'aleSi die uns 
bd Vwio auch in piäaalich« Geflall «b Gott rales «otgegentritL 
Das Voriwadeoseitt «ttprechcnder Feste b«i den vewandten 
arisdiea Vbtkein und der Ifirstaiid, doli die Ctrtllii wich Pile» 
Matiita genannt wifdi also Cme Gdttio der Morgenfitllie, der hinter 
Matuia verwandt, majchen es, wahrschetitlichi daö wir auch in Ihi 
eine Gottheit der neu aurstetgeniioi Sowie des iiTsprUngltch tm 
Frühling bejpnneadeti Jahres rü etkenne» haben, Gau* mit Recht 
vergleicht darum schon der feinsinnige Prdler die Palilicii (tut 
den detitscben Oscetfeuere, dem Fes« „der heidnischen licht* 
und FiÜhüngsgöttin Ostara“ *. Dü6 Pale# Göttin und Sdum* 
patronin dcf Hirten und Heitlen ist, stimmt dnicbuns za ueseter 
Eleobuchtung, der gemäö die allen uinJieii Somnengutter gerade 
diese KigenschdlL oft staifc ausgqiriigt an lieb tragen, Idi btanche 
nur an UHsing, h'ishan, Vishnu-Kri^»« nt erinneiti. Auch Ushas 
ctscheiiil wie eine Hirtin mit ihrer Heede rttlichcr Klihe und der 
min SoniUDgOtte gewordene olle Fcuergoit ApottoD ist ebmihlls 
ansfcprflgt PWitm der Herden nnii tritt wie Krishga oft^ iro 
Mythnx aU Hirte auf. Dta Schwanken des Gscblechts aber Ithnnic 
vnseic Ansicht nur bektlUligen, denn gerade dies ist Ja. wie wir 
schon gesehen haben, bei den Arischen Völkern (Ui die üctejchtmng 
der Sonne und die Sonaengottheiten höchst chunkieiiuiKh *. Hs 
kann adtr wühl einen tuhiinUcbeu Pries neben der weiblichen 
Pries gegeben haben. Wir brau dien wedm Vario. noch 
die gewöhnliche römische Überlieferutig eines Iritiuna m seihen, 
vercDügen aber freilich onch bei der IhJrfrigkelt dm Nachrichten 
nicht nkher restmsldlcn, ob das Veihkllnts der beiden etwa ein 
aliiilicbes war, wie o »wischen dao mSnnUcbcti Co« Sttryn und 
der weiblichen Sfii^ri, der Sonne und d« Sütmeatochter (Junge 
SoniWj Morgenröte) im Rigveda voiiiegl — was an sich inOgUch 
»nlre —oder ein nndeisutig modilhicrtcs. 

* Vgb hrellrr. ROn». Mjtli., 3. Aull., t, S, il, Aafln 5. jW). 

' kJi ennacre darau, d»B iIm dtuUeb* W«>ft „$4(j»e" in d«r rilca Stuarhü 
«nwohl nAnrikb ri» «ribLrii tit, wozu w»rh dst fatiiche Dsucnle tsril 
rit ijtlltH hlaxnkonwt. sn Jea oilaBlichto StiiT». die wrifalieiic^ryl, da* 
b«-itinte Svm hn Ved*. 
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Die PÄEilien Hrmdoi um 1 April gefeiert, dem onj^blichec 
GfündEiDgstage der Smh Kmn, ihrem Gcbunslfl|re, ond ichnn ditin 
iriw dai AUcr wä die Bedeutung d« Festes uirzweifdhafk hcrvcft 
ebeirso wie auch in frehnn dmth den NAintni $ich kand- 

gebenden Zuwnmeiihang mit dem pukttnlvcheti Hngd, auf den 
die EnnnemDgcn der Stadt zurück wdstti, und seiner 

ältesten Ansieddang, dem P^sthdüui. Der FAkttu lit auf» 
engste mH dem Kult der Hirteugöttin PaJes vcrbüaden Ea wir 
ein nltgemcrnci Fc£U dos in Stsdi ttnd {^fTentMch uttd pTiTatiiD 
gefefert wurde, bewiKlers febirdch sind uns aber die limdlidten 
Eränehc, die einen sehr ursprünglichen Eindruck macheD. Wir 
beben kan die haujDtsÄLchüchsten, chomktcristtsdien Züge berror. 
Das FaBli^fest luf dem Lande keniiEeichnet sich deutlich ats 
ein Hirtenfest, mit der Viehiucbt* * imbesübdere dem Gedähen 
der Schale aufs engste jrtisammenkängend Der SdutfeiaU wurde 
in der ersten Margcmbünniemug niit VVaaser b€S[itengt, mil fmebem 
Heser» gekehrt, m\ frischem Laube geächtnüekt und au der Tür 
de^tben ttn gmier Kmoz auTgebiLiigi * Dann wurden die Schale 
durch ein Feuer van Stroh geiikben und mit SchwcreidämpfcD 
beräucheit, olTeiibar ein Akt der Lu^tralioti, der Rcknigung 
and Abwehr geHlhTUcher Mächte; Dann zündete man auf dem 
Herde oder einem tragbaren Altar dn Feuer von Lörbeer-» Otiv^n-^ 
Fichten^ und Ronömrinjweigen an A Zügleicb brachien die Hinen 
der Göttin Fflks ein Opfer vqn Kucheii^ DUS Hirsemehl gcbackcD, 
HiTBekcrncr in einem Kürbchen aod Milch dar. Die dazu ge* 

' Vfi Freker k i. 1^ S. 414 . 

* Vgl MiiiiihhTEki AatSkf WsJd- uad rtldkul'lf, ±k 310 . ^it. Frcljrx 
1 . tu C?di h ^ Alb, 

• VgL Frellu i. ■, f.i„ l, S. 417; .^dcnfaudi •. *. O,. S. 3111 „Aach 

dieie Smtnoafr war bitljlt and^m m.h dnxr AkkunEufeUota der Rlickrrtükg 
tnh ^favefeTk crac m de» faecliticbrii Apollokultfi durdt dk kOfEk^r «t- 
Ubldc PuigBlickn, ren drr mm dk Befrcitidg Vqd SELodoi und thicLn, und 
TV ra]£;edei4ta ixkhc Rum-' und Wrinerirtt,, KindenwecA mv« trirArtrl«:.^ 
Wf*B diu c^Jinr EBÜrksuiig ja wirr tk em itchi inuruMiiL Sw 

Irtidc Bur xetg^B, Euhl 9kh arwinv Aj^o^bnkiü^hrliafhr udl den 

fntniAa * UrlufbeB bcrflhriaa, lo tkl mm ik lU ,, AkkvnmUliW^ dkmi 
IcisicjFD hiMurtiem koirdte. 
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•proche»4i» Gebete ßchten uoi ScffCß für dos Vidi, den Still and 
die Hemehaft, um VTergebting geirimet Sunden und Veneheu« um 
Gedeihen des Graswuchsei suf der Weide» tua Mikhreichtuni und 
(•'nichtbiukeit der Hetden. Dann wusch mmi sich ln frischem, 
Tau die Hände, trank em Cemisch von Milch und friichein Mo« 
und führte, so gcstäiki, den Sprang durch dos Feuer aus, den 
Sprang durch Hmifeu von brennendem SkoK und Heu, »on 
wekhem bei de» Beschceibnoge» dieses Festes immer am roeisten 
die Rede bt Es ist offenbar der wichtigste Akt. l>aa Feuer 
ri««i wurde aos dem Stein geschlsgen, tesii. durch Reibung sweUr 
Steine erzeugt. — vielleicht ein Krsota fitr die noch allere Er¬ 
zeugung des Feuers durch Reibung von zwei Hökern, also ge- 
wissermadei) ein Neufeuet eweiter Ordnung. Daun (blgte ein 
lustiges Gelage, bei welchem von den versanuueiten Hirten reichlich 
getrunken und gesungen wurde*. 

Wie sehr dies Fest in seineti GrandtUgea «i die FrOhliogsfeste 
der nördlichen Arier mit ihre» Feueiu und dem Sprtinge durchs 
Fener, threro Schmucke von frUchera Laub und Kränzen, üirea 
fröhlichen Gelagen, dam örtlich erhaltener Kzrseugung des Neu- 
feucn; Wasserrileo n. dgl m. — erinnert, brauche ich kaüm be- 
i rrnider^ bervurznbebem Die besonders eni^ Betiehung lu den 
Herden ist zwcilcllus uralt und 'itanunt ans der utarischeii Zeit, 
wo die Vtehxndit das HAUptgeschäft nr. Hier sichen lüe SduTc 
im Vordergründe, bei dem Uhsingfeste der litten, du genan eui 
gleichen Zeit gefeiert wird, die Fferdc. Solche Gnteischicde mag 
d kIior früh gegeben luben. Das Feuer hat bet dea Pahlien 
melirfache Bedeutung t Es soll retnigen und böse Mächte abwehten, 
gewiö eine uralte Funktion; cs aoU aber nudt, wie die ganze 
Feier, den Gw»w«ebs der Weiden fordern, dos Vieb gedeihen 
tnnchen *, — wie das Uhsing-Feuer helfen soll, die SSonnonwäime 
der Welt zu und die Osterschankel der Leiten die Ruhe 

gedeihen macht, — wie das indisebe Fcucropfcr geradetu den 

• Vgt. Ptrfltr a. ■ r>.» S. Miaahaoli a. *. 'J.. S. jia. 

• Vgl, prellrr •. ■- S. 4*7» M*iialiarili » a. O.» S. jli; Griai«, 

Dcatirlw Mjth.. AalL, S- 5 ». ‘ Vgl. MMurnudt a. ■. O,. S. JI» 
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FtiftknupJ» Ikirp SemwiktXt. 


AufgatHE d« Kcmne bewirki. Jmcs Frübiing^geUm« mH 
bei tncimenden Fei*cni, auf wckke» da* mdlscbt Frilhlrngsopfcr 
des Agtii&hfotim, der ,^l^gcsang des Feticn” mil SomA- 

beteihLDg und SQnmnrsJt iiuä ^nmckAchUt^ lieft, — wir haben 
^ m ^ewisfica Hauptzügen Un PalUieEifate vor tm^ . — ijtich die 
xweirellas umhe Darbnii^ng von Mikh und da* Gemitch vnu 
Milch imd fmehem Moütp ■n die Mtsthung rm Mikh und 
frtich bereiterem Sotilii erinnert. 

Kurz £ri auch noch der offiiieUen Patilleofeticr in der Stadt 
gedieht- Hier sprangen nitr jiTenachcn duTch die Flmnnieiv^ nicht 
mehr daa Vieh+ die Herden« Hier opferte in aJter Zeit det K^ni^ 
dann der Ponttrez Mazimiia tils geislticher PALer familLas här 
daa Volk. Hier wötch die Vegtaiiniaeo EnitbeteUigt; die ketwhen 
Biieeritineii de« immer brenneuden hdligen Feuers« Sie harten 
zum Feder dAt Bohnenstroh und gewiw ElJUtchermigsmHtd zu 
liefernd Hier tonden Herderenflen und circen^ische Spiele siaii. 
Cfe«riÜ gehen auch diese auf tirsüic Anfänge, die Spide der 
{* rühUngEfeiiet in der Urzeit £unlc:k« ^enn aikIi die Art dimer 
Spiele Steh zrHmnigfkch gewaadelt hdbeu mag K Bel den Pferde- 
TtELEum laust mm oLchi umhink an die Prerd^unea der FrühHogs- 
feste in England und Deutfichlaud^ an die hlppisdmu Spidc der 
Aponoaia in Delos zu denken« 

gab aber im antiken llalieu noch eb anderes volksttkni- 
Ikhes FeuerfnTi mil Iziijfms durchs tetjcr oder übet das Feuer, 
— ein Fesii das im Sommer, wtc cs «dLCibh tun die Zelt der 
Sonnenwende * statlfatid und |ec!en£alk nnzweifelhaA deutlldi mit 
dein Kult eines altilaiischcti Sontietigottes zuumniefihätigL Ich 
naüinc den Feumlmr der Hiipi Sotml, der $og. *kWhMe** des 
tabiubehen Sotmengotl^ Sormna am Berg Soracte oder Samacte^ 
dem jetzigen Mome di 3. SÜTmm. Soramia iii^ wie ßchtm 
Pfeiler, In Übereinftünmiuiig mit Cutliuf^ Etitniiiunt, wie auch 


* Dk Aichr FütdkfdiaLkiJbeP mal 4 mM to Infixe ufbn«hn(^ Hlfal 
det O^ohtfTüarf. |>iP l^lauulizrdt mit hIdm- tckr Mlptilkhen Erkllniu|; 
ai\^ lTraiicb»{a. M, 0,iK3l3- 3U) i«bt halKn iKSoifliir, fkuhe kh kaum. 

■ VgL PiEiJer ■ fc a, S. 4 I& * Vth Manobud! ^ S, 333 . 
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Miiinh&rdt mit Recht bestätigt, ein nktcr SonneogOtt^ Das 
liegt ichoD iB «emem ^ der ebenso wie det Nuine ds 

Hergce SmnciCp ilter SaiicacEe, offaihar ln die Reihe der ver« 
breiletsteik arischeti SönnetieauiCfa gebürt^ oder rididger atuge- 
drückt, vmi riöem »Ichen NAmM »bgddtet Ut * *. Sorsete JcäEnte 
man ettrn dnreb p,S<ifmberg^ übetsetzen, OÜeabtr well 
etn SoimerifCitt war* mit Praerritöi verehr^ idcnti&^ierte tmm ihn 
später mit dem griechischen Apoüü imd Tiannte Ihn nuu iiidct 
ApcHü SomntLit — «tue Beidcheiiiig p die ihren guten Gmnd 
bat nad ksmeiweEs Tsulfll teidient AwT dieser EigmirsdiaE 
des 5onsiiiu als Sonnengott beruht tüch offenbar die «dbe* 
ipmcKene Shte des riLtidki] Feiterltmres ru bc^Ummler Zeit« die 
iml dem Fcnerknf und Feneiwpiting bei dca Sfjnncnfeftteü der 
anderen arischen Vblker uöfweifelluiJi dentlich snsamn^enbaiigv 
dienvi wie auch mjl der rdmisclien Pahltciifeief. ¥ct) dieser 
Idüeteroi unterscheidet sie sieb ln dinmktcrisdschcr Wäiie Dam^t- 
lieh durch den IJmsiaiHt, daQ nicht alle Weil durchs Feuer 
Epringtf sondern daü der Latif durchs Feuer oder libei dna 
Feneii resp. Kohlen und diiiasche, von den Angeii^Hgeii gntir 
bestimmter Famlliei]. eben dca sog^ Hiqji oder „Wdlfen** des 
Gaitesi süs ihre gnnx besondere ritaelLe Vetpfiicbitmg in Gegen«^ 
wart einer grüßen Vojksmenge ^ xu bestiiwnltr Zeit aiisgeridiit 
wurdn. E>altir genossen lic nach dnrm 5efuüsbe:^1off auf ewlgn 

* V^L l^irllcr ■. ■. Ol, I, 30 $; Mantilijkidl s. jl» O^t ^ 3^7, 

* Sdt, Sädt [oder San-} hei dm l^ihiacm üJe S^iHhc beirlidmcl 

Imb™ Ufld itl Ifrfl f4a&kTiÜ>cht4i Sütfäj SvaJ, tHeiai»ch™ SmI, leMtli, 
jgiiocIlUch^iii UeLUia, Ticil«« Lirri- iV^L uplcDl^ Sclriai, gallicfaeED 
IflttlKlKiD Eauk^ KlUa^lJChtm !»l vcrvAiuit. Usmiltrlbir «bgcicild ubeiDJ 
5 onQiu lOD KaracD oxh? hclcgEstn i^irdichciu Sers, dH eheiue wie 
dcf Somclr mich dem Somimjijiutt Woaflal wur» 

* Wenn riblec Gelehrte «ch&o bd dm Rtti&rm dm S^aiUH »U PU,, 

dp h. dem Ptutc-Aida iHuvRnEabHBfmi m bcrtilit dn wAhnchElolich abI 
ilcr Vefhin(liiB|[ da So^fAmiJ »rE i dtr Ji^rAnicfcicn. Gtilllb FcToidi, welchr 
Aha ScFfwefE cinctE tlfria hatlf, wo der Kfiaertscif lUtlfsad, ond wcklne nisa 
mil TroHfpiBU TCfglicb,. Dh lind AcJiBcdire ^maioxn'itiibSiiigc und IdcSilik 
fikAdqwrn- VgL MAnnbArtll ^ ■. t>.p S- 3^^ bann Wiir&wo nicht 
hÄiIhmbEn, wtüti fr ko dtm Apoll« dei £«racle-lCaltä» ebtti Toteago^t 
Apoil-u elehli kcLiEEea und JCidiuj der S- lOl^ 
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3^ten Bcfrdung vüm Kricg$ctititi3t ttnd uideire» Lüstai. Ea war 
ol^o eine heilige nnd hcxdigcsdiame Pflicht, difi sie Bdidbteu. 
ein Verdtciiat tim die Gesamtheit der Vöfltsgennssen, il.u sie lidi 
damit ciwarben, sonst wUMt der Feuerlnuf gewiö nicht lii dicscf 
WeUe vom Sta^e ausgeuichtiet tatid beJohnt wurdeti seift. Man 
glaubte dmeh dcßseiben oETfinbaT deti Ckttl m ehren, Kekkigimg 
tind Ikfirelung tun allerlei Ubd fmd Ge&hr* * Schuld und SüDde 
ftikd ^ohl Liberhaupi Gedeihen und Cilück tu. eiriden. Das ww, 
so oder so rr^faüt, vohl Ubefsill die Yeranlftsittng ao dem 
Ffljcflaüf oder Fetierefimiig^ der die mnig^e BeililiriJLOg mil dein 
heiligen, sotinctiahnlidien, tontienanigen FJefuenl dameUte. Dfe 
Hirpt Sotaoi fUhrtett ihn augenscheinlich b SreilvemetuDg der 
Gesamtheit «os, und wir dfirfcn neUeicht m derartig rituell 
verpflicht etcn tmd bevorrechteten Fajailieii die prinüüven Anfhngc 
eines noch ^br ui]«prtng|idieii erblkbe» Priestertums Hehen ^ llire 
Leistung ^ticheiiit tn diesän Falk um so grdCfcr, oli sie mir 
nacktes Filde» Ober das Feuer lieüen. Ob sie daliri mm Schurze 
der Ftlük gewisae Salben benutzten, wie einige beliairptcn. Sät 
für uTis hier behingbs^. ECbcnso brauchen wir wohl luif die 
Frage nicht eitimgehen, wsmm sieh die FeuetblDrer von Sofaete 
aasnten oder solche daij^rctlen sollten * H'tr ktmstaliercn 


r E* Eilint uiu lUhel «ich Jen# l^ijfte eb, Ai* h^im r^ntupAilE- 

Feit ührf^f gEtLbnutp KMm luf<n ttad dir Vf«, ttntr tij^cllr mU PrietfUrr 
der VlihBiitUn btititbsEi w^ 4 tn, wlireBd pIm «der- iJüePe 4^ 

4 i* HflhtnaBEB ijch Hact Fct« feta liAlleit. 

■ Vj|I, F«||rr B. O-, L S Z 7 Ö? MiuiahBrdt m. ** 0 „ g, jju Dir 
Viihi^ttUtfa Uutfn bH deta DrSiijPBdE^hcjii Auch mU aACkt>QS FüSeb ’ilirf 
die Ghfi^ wt# dse HilU hei Saatimt lehrt- 

* Die LndLüoncÜe HjQtoeüche Fibti udtFini wvrttBi n »tia, flebb 
to wlcn ffEmtiKca FAhPtii uad Le^md tD (tgL Prdlef m, O,, 169 l 

»liLMha/dl «. i. O,, S. J31). 1>™ ApoUciq jit der Wölf hci%. üb wff 

das gleiche IW doi ScinDcognit rojj Süiati« umehiucb dürfen, müfl dalilfi- 
rulidlt hlfiiba, Mflflkb « ABf lakn F,Ü. Üwin wttnJcn di^ pitmi 
11F« Frkmi^r cd« IlirrndBlrb rLr« fitjilw, «le Lhahchti auch eonai tnr- 
honaml. iL[£lli nach dott bdtigca Tien da ^i^tlliEi benenn« oqd dsnelbif 
CerwlBEi TtMikncDL Msnnhirdt lirtoci dj^e .,W4lfe^^ mh dta „Getfdde- 
•atfeft*', f Ewiuen KorftdünDBcn, fn ZiUAmmenhang. Seine Ejltlfifimg, 
welrher 4 rf F«^£tlai 4 f cbi HitidBrchaehn der VegrUUua durch dis ^Qcatnnr- 
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mir den rimcKcni ^ für lidlbrirEgcn^J acEf^esebenen l^naf dufcbs 
Feuff oder Ubef du Feuet. niJ SowmendL vidteichi Soiinireiid* 
wil^ fuci ,^Qiibe.r^\ £u Ehrtri ein& JiTrfrp Sonneo|^t^ 

Diese votkiUlMikhai ßraucKe In Ttalien Idteo tnü litnübcr 
£11 Ocit verwuuttcn FetmbräJichcn 4ct mittel- und ncrrdemopÄtscben 
Arier» dmcu ZiMdJiuiienhang mit der Sonne und ihretn 
lau^ ctkanot hl* Von den in HiÄtuJ gesetiten Rüdem und 
Sebeibtn, die geraltt cHjer in die Luft gescMendert werden und 
ÄJ den Radfäüber raii dem i'eu^muber und Bettegungswibcr 
xerMnden, war betcki in an^n^cbendan Mnße die Rede, so dnfl 
wir diesen Teü der Faierbe^ebnngen nicht me^r zu er<>rtmi 
bmudiai. Aber auch dann Weibr die Fullc der hjeriier ge¬ 
hörigen Valksbiäncljc, die Maimig^tigkcit der ünlichen llaon- 
deihdten nodi immer so groß, düü «a nicht Icidii tii, ohne 
ins Breite eh geheD* *iiie tusarutnen fassende Sduklermig m bietau 
W[r müssen firne sokhe deunodi Tereuchen und titis mit RUek* 
Aicbr atif den verfügbaren Raittn uui cks HuiiptBachlIcbste fae- 
ifdiitnken^ indem wir tut VmoU5tb»d4fOiig auf die Werke v™ 
Grimm, MonnhnidJ und undereu Forschem x^Errweiaem 

Schon die Welhuacbtsfciier gehören wohl, wenigsiem leih 
weisfif in diesen Ziufinimaihang, wenn sie atich dun-h einige, noch 
nichl gaiiE ventäadiidie Besonder hei ten sLdi voo dm anderen 
Feuem ahheben. Wie man io einigen Gegenden, z- R. inSchlefwig^ 
ÄchoEj lu Weihnachten das Rad rollte, das die oim hegumende 
Adfwartsbcwfiguög der Sooue föfdßtn sollte, so inugco imti Teil 
jLidi »elian die VVdhuachtirener den Zw^k gehalH haben, die 
Sonne zu gnifleEi, m gidtrh im Beginn üirca Aafstkg^ dmeb das 
Itdkclie Feuer sti kraftigen^ Es ist dk dunkelste Zeit Au Jahres, 
die Seelenzoit, aber doch schon die Wende der Sonmmbcwq^g, 
und die Seelcti^ die ^^aDell hdffin ufohl nicht mir nach indiicher 
A&K hatnmg lott tnr Gfiwiniiuiig des Idchlea, am Neugebun de» 
Fetten und Eier Sooue. In sjiäirdmwher Zelt giüt bekannßich 
Wfidinachten als (kbnrGstag der Sonne und das hat die Fcftserximg 

-■InE^i ÜarMlrJtcn hII» Ich f^r klltuitfdi unil kjpm dcQ pjfujrüYca Vor- 
Umi inii «br pnutititi;, lebop ynrithchc Br&adit 
huuld-l & ftLek jtidm F»Vl| du lejtft mn ankl äit Vcrgi^hiliTnigk 
AA tt t| 
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dn Gehaltstages Chiisti oitf die^ Tjalt b«einfluiL Wie nJt dlc^ 
AnAchauung iit« k&nnrcn wir nicbt »ge», aber dod schon dit 
Urzeit in dieser Zeit, üeilicb ohne kalendADsdic FesUegUDg 
mf einen besttmmten Tag^, die Wende dei Sr;nnc»kiires erbannie, 
ist kann] tu beafreirdii, und daß wenig^ens Örtlich^ schon ni 
dieser Zeit mit dem Entflaranien mogi^-kiütlicher Feuer beganni 
i>A ukchi tiEiwahfsclieitiheb. Denkbar wAre niiüilicb Auch eine 
spätere Verschiebang deneibcn auf diese Zeit zurück, die mit der 
Ver^lklrhuTig des Johr^ttikog;^ In Zusaintncnhaug stehen kannte. 

Für das atihesdnisebc WdhinicbtsreueT io Eorojja lArhcitit ein 
Rldt£ oder fllpck, der entAirtdet wird und eine bestimmte, noch 
nicht ganz aufgeklärte Jicdentnng har, charaktcriatisch zu seim 
So Etindete mati ln Marsdlle den cakodeau oder caJigiieau, emer? 
großen ejcUeiieia Klotz, uu ünd sprengte dmu mit Wein und OL 
r>en:] hlaJisvater kam es m, das Feuer anzulegen. ln der Davf)hltiif 
iiicfl er chalendftX wurde am WelhoachüSAbend enhdindet und mis 
Wein begossen. Fi galt füi heihg und man mußte ihn ruhig 
aufibrennen Ussen, In viekn Meferhdfeu Frankreichs ipkll ein 
dicker llolzklutZt ein Stück den Etiirkdteo Ka iiitij^ den die Arbeiter 
im Laufe des Jahres fhlite», nOTli heute die wtchtigsie Holle* — 
der wg* Cüche de NoßL U^ti tnlgi Pin, mit Hktiiefigewincfm 
gcschmtrckt« fcieiiich um den Herd des Hauses und die Anwesenden 
knien ifn Kreise herum. Der oder die Älteste besprengt den 
Klotz mit Weihwasser und singt dazu etu Weiktmdrtdlcd, d^sen 
Rci^ die (Lodsen wiederholen. Ein Fauiilicuesätn macht den 
Schluß dö FfstCL Für Deutschland weisi Jakob CrlTOtn eine 
entsprechende Sitte «ebem au« dem iz. jahrhundert nach, ln 
England wurde ebenfalls ein großer Hokklprz^ der sog. x^leclog, 
im Chosiabcnd ja das Feacr gekgt and womöglich enchteie T&ge 
hrenticnd erhaJteti- Ein Stück davon pdegt man aartu!»cwabrea 
und damit im folgenden Jahr au WeihnachTeii den neuen KloLt 
anwitüftdca Ei soll auch die Familie vor Schaden bewahren^ 
Iß Skandinavien cntiipncht durchaus die bekannte Sitte des Jul- 
Uocki. Die I-eitcu neunen den Wdlinachtjabimd tajukkü wakkim 
odei .pKblzabeiid'^ nach dem Umbenrageu um] Vcrbrctuiea 
KlotzÄs (blnkkisL Die Serben zuudeu ni Wcihnocliien du Scheit 
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friachcn KidwilioLiet s,n^ ilen log* l^adctjulc^ iiiüd hießen dai»dbe 
mit Wein K r>ct EkbcnkJoti oder das Ekd^enhoU^ditit^ dv bti 
dttscn Feuctn vieICkch h«vortTitJ, düffte wohl in Beslcbtiiig jram 
Itewittergnttc stehen ^ dem bei ^ vielen arischen Völkern die Fiche 
heUig wt, Wii dm-fen daher wohl sdion bei diesen Bunchen 
eine Dopi^lbcziehiing mr Sonne und tCLiii CkiwiUer vefntnler». 
Gesünge, Täme, Spiele, Scbaiaiiserdeu aiocl vjdlajdi mtl üem 
WeihimidiLxfeüär verbunden. 

Man nun libei diese Kkstzfener m Weihtmchlen dcoken, 
wie man will, darUher wird kein Zweifel bestehen kOiuienr daß 
die Fewt am ersten Fa&ienson uiag mit der Sonne und 
ihrem Kuli in Berieiiung stehen. TJer Sonuin^ Invokavit^ der 
eilte m£h Fastnaditp der sechste vor C^steriip wird nftcb dioeu 
eindnickiVöllen Feueru in DeutKhland Fuukesiaoufitag^ im Rhein-^ 
gan iLüirener^ in Finnktedch Dinmnche des brnndems oder la ISte 
de* brandons^ Fackehouniag oder Feuerbrnndfesi gtmmnL Von 
dem brennenden Rade, das an diesem Tage iin Frankenkttde und 
andeiwäns j^Cfollt wird, vuu den glülieiidcu Scheiben, die man 
iu dlt Luft KMcudetu Itaben wjt ncböJt berichtet Pie Jugend 
3cündet in Shddeanchland am Funkcnsonntag aber auch große 
Feuer nn, die sog. Funkenfeuer, und tanxt um dieselben hemiUp. 
wie um rina Johtmaisfeuer, Auf der Rbün und tu den augtenzen* 
den Gebenden lOg nmn an dietetn Tage durcli die Felder auf 
eine Anhöhe oder eb^en Berg, fiii»detjc dott FJolzjatkebip geteerte 
Hesesp mit Stroh umwickelic Stangen an und lief damit dureh 
die Santfelderp rotUc auch ein brennstoffnmflochtciusg Knd die 
AnhOlie hinab, was die Aeker vor Hagekchlag bcwohicn sollte 
Kctdtckci rann mit den Fackeln wie löbend umher gchmUl, warf 
rnan dicidben auf eiaeit Haufen tusanimen^ Die Meuge atmid 
rnn d(Ss Feacr hemm und smg Iksangbuchhedet oder audi Volks¬ 
lieder. lks sollte den Feldfriichten Segen bnugeru Man glaubte 
aber mich mit den Fackebi tideti bösen Säemann tu vertreibeii**, 
p.den Huuclmanu lu vcrbrcraien^' oder ügl JMs Feuet halte ako 
dne do])pdte Bedeiuimg: c* tollle den Buren OtdeihDi und 


* V|Ji üfüino «» «« S- 5^1. fM- 

IS' 
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Fmchibarkect scbüffeB, cs sollt« aber aaeb feindlkbe Ge¬ 

walten Hbwducti oder pr vemichtCB. iiubcsondefe nb« gegea 
GewUtenchitdeii ätchdueu, w^a die Bocidmun^ jenes Rade» als 
FoaLrad, d. b. Ilai^ltad, direkt andeutct D« Radiauber »Ic die 
ganxe Feier erstretyte ^leieb die Fördcning dö Sotine und 
ihre» Se^jens» wie auch den .Schntf vor der Hag^ifdabi. Eni 
Rlieinjimde werden die Fasmachtsfeuer geradezu Halefeoer oder 
HalUeLier> d* * h, Hi^dTencTi genimnt und sollen ako ebcnfalLs vof 
dieser GeEihr Kfadtzeo, Mao btenn^üe StTohfaclcdi! umber. 
atkndet Feuer an S|mh und Retalchu ^prii^ durch d»- 
Keibcn und setzt brennende Räder in Bewegung, die in Be^tfa 
HagelrJLder genannt werden ^ dein gerade Ui die Höhe 

steigenden oder seilwtLits getiiebciK^ fLaudi wurde auf dn rrudii^ 
Eiares oder unrmehtbore Jahr gesekloKeiL Die Übstbaunic, durch 
welche der Rauch sog« sollten Jedea&Ils Im laufeuiicii Jalir 
Obst bringen.'^ Ähnliche Bräuche und JkhnUeher Glaube leben 
aber auch in anderen dertisthen Gaueti^ En der Fifel fand ent- 
weder das Rdleti des Feuerradte atntt^ oder das sog, „Hurgbrennen^t 
tL b. man uotwandclle unter buteca Gct?« mit Fackeln in den 
Händcu eiuen sdilankezi BuchenEtaidiD und setzte deusefben pljüjti- 
[ich itiuer detn Gcaclird 4^ie Burg brenm" in FlammeDr tetbracuiie 
wohl Auch emea Strohnuinn darin, wdt dui Feuer leuchtete, 
der RftudiL rogt loilte die Kornönr fmehtbar werden En Vorad* 
berg nmwjckelce unm eine junge Tanne mir Strohi setzte die 
eine ans alten ^IdderiL geTerügte Menschengätali hinein 
und aiiedete das bei embrechendet Nadil an, Konbeu und 
hUAlchen Ueren mii bteanefideii Fackcb tjugshettün und aangen 
dazu cb EJed, das «^chmaii in der PFaonev Kom in der Wanxte" 
und idlfenieincs Gedeihen wUnsehtc. Fast dasselbe Lied singt 
man b Tiruh lAUhrend man den Nameti der Geliebten ßusrtifcnd 
die Scbeibezi «chlälgt En Schwaben eUndei out Strcib und 
Holl ein Feuer an, rerbfeant darin »die Hexe^', eine Sttolirigur, 
schlügt die Sctieibcn Hir die Geliebte und ^rCnckr“ (d b. siuingt} 


* V^L PfAiuRHcbaiidt, GmEWtKkii: Erattf^iU, 3^3 d» 

* Xlunhudl, S, jOv« ^Oti 
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mit bTetmcnd^ Fäcltch durch tiai Feiacr, Id bdcIatcd schwibitclitD 
Ontn lieht nuu mil bfcnD«ifsden Ficheln smf dk Boge 1 d 
E rtiiigen fpriogi jaim durch die Flamioe, ■slamil der Flachi drti 
KUcn lang werdt „So weit die Hdk der Flonmic und der Rauch 
reichen, hat das Jahr Insg keine Hetc rJew^ilt über Fruchl tuid 
\* *1eb, bdd» iräclm und gedeiht*^ * uaw. 

Auch in Fratikreicb werden m Fiickelsr?nnlagc gioöc Feuer 
augehicht mwJ man läuA mit bicnneiden ^roh bündeln dsneh die 
übstgauteu und Saaten. Das soU nach hier FfuchlbnricU und 
Gedeihen schnfibn. An gewissen Orten fniisseii die NeaTtJheitatÄeft 
bei diesen Feuern tmuien, Inders wo umwiLndek man paarweise 4™ 
Hotistoü” uaw, 

Vü« bwhTänktever Bedetuung sind die togeiiatmten MMrifeufir, 
«reiche die Burschen in Welschtirol ufu Abend det Ictiten Ffbnmr 
auf Hügeln oder Ber^Torsprün^n amtinden^ woitei sie shageid 
Hdrateu ausfurufeo pflegen*^ 

Ttageu dkse Fetitr vielleicht noch rnehr einen vorbnetienden 
Grarakter» so tnuB omii die weitverbrntcteii Osietfeucf jeden- 
rallü ichon als die cfstcn FrtiWirigsfetiei fsuien« — Freudenfctier^ 
die d&n siegreichen Auf^eg der Frübllngsicune grüßen und rdem 
SölIccL Dns »nd ja die Tage» von denen man ghmbl, daß die 
Sknane beim Aufgnngj hier und da auch btUn üntergangp vor laut er 
Freude hüpft und ipringt. Nun begiunf ja die hcnlidic Zöt^ wo 
nie Tag uni Tag Itbber rteigend neues Leben weckt usd Wonne 
verbreitetp Wir finden die Osierfeuei namcnilicli bn nürdlichca 
Deutschland, ln gans Niedersachseoi Westfuleui NlederhesscAp tu 
Bollfludt Frieaiandt Jütiaud und Scetand Man lündet in den 
f^tidten, Fleckeu und gegen AbemJ des erstCUp biswcileni 

auch des dritteu Owertag« auf HOgelu und Bcrgett do grotks 
Feuer von Stmh üqd Holt a«, unfcf großem ZuhuiT des Volkes^ — 


^ TfL >iirtEi|]4FÜti BMinituluii, S. joi. joi. 

• VBi ÜMuaijwüt S, 4 . Ü,p & aS^—4S7- W^niilifttdl belftftl S 4$6 Jlr 

4 tm ltAll»ifirbin) «ifiTcwr rnftptKbnde BcrtrhtüiE öioicr OiMBiiEchcii 
J^'vjifT m LIfl» iuwl Heiralw • V§L MmoniiLCbidi il O.,. S. 4^21^ 

* Aqda Id. IkJt^UD wtrücn. trwibnl, ifl Sartutii Reittk 'gL Ijitpud 
iL ü.p Sl 51a, AdlDi I. 
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mm tAuii um die Ftunmr, itmii singt und jtdKU^ Mun ^ria^ 
mch dujch doi Fetifii, man trägt jinch “ t. B, im Mün:^eiiande — 
brrnneadc Strahbundel Über die Kornfelder, nm djidarch Fmebt- 
barfceit füi diiselben ni ervirkeiL Auf SUngen tder Bätrmeo 
wfiiilett TcerUMiiteti anfgerichtet und b Brand gcsctit^ tider man 
rqlt! stc Äuch bfeonend von <ku BCihen itit Til hinalx Man rollt 
mch zu (^tern bricanende Räder von den Tkigen luoab — i, tL 
Ln Hildesheini —i oder acbleudert feurige Scbciben tu die Luft 
— z, B. 013 amgett Orterii Oberbavems, wu übrigens aueb das 
R-uQen sirohuni«ickcltcr üaiunieuder Wagenfiider vorkOEumt. tu 
düigeti ichwabiiebea Ortett wird das Qflerfeuer durcli blofies 
Hdben er«ugl, was LtnEweiTeUiafL auf nnütcr Ttadition bcnibL 
Auch vxmi Üsttifcner beiöt es^ B. m der Mark 3 ,So weit das 
Feuer ieuchter, gedeih 1 im folgenden Jahre dat Kom und keiüe 
Feuersbrunst enkstehr*.'* ¥a scliadt Eilisd deu Begett der Sonne 

und gch ütr t vor der Feucfsgefnlir, Of^ wird aaeh der Schntje vor 
Jlagcl U33d Öliu, vuf Hessen, Upge^iefeT u, dgL duteb AhlHo nnd 
Kohten de* Osterfeuers errielt, rmmenllich des kirchlichon. Deun 
dos miifl noch bemerkt werden: Ük KitcUe bat »Ich die Üster- 
icuei idiweiae angedguet und ihncup wie so oft auch tu Andctoi 
FJ]lcn^ durch chri»tlidi-syuibd^ Umdentirng ein« nette Wethe 
und höhere Hedeutntig verheheu. Schon in der alten kalhoUjschcn 
Kirche wurde lu Oslem ein neues, heüigea Feuer eoUlmdeL ln 
deub^hen Kirchcnsfir^gdij erzeugte fUöii schon rur Zeit dci 
Bonibtiu» das Feuer dazu iiu» dem Stein oder durch dn Hreim» 
glu aus Krislall Noch jetzt wird in vidun dcnlKhen Dlfuesen 
im Kirditumv auf dati Kirdilior oder umst in der Nahe der 
Kiiche am Oslersminabeiid dn HoIrstoÜ mir Feuer am dem Stdn 
enmkJirt oder Fom Priester geweiht Ao diesem Ftuer fccjJiit 
sich dae Volk l'fahle oder Schdte von Hob aü uqd triigt sie netdt 
Hause zur Aariindüng einet neumt Feuma und zum SchuU gegen 
BliCf und Feum^dahr, uägl auch dntfn Teil auf die AekoTi Gürttm 
uwJ Wiesen m ähnlichem Schutze und ailgemeinein aedeihen. in 

* V||, Gritmi]^ DevUebr MflK* S. 511, 

* \|3. KwJtn, Miirhliehir Safcap S. m dem -Gutica TgU 
Riural^iUu, S. 50 C>—jCd. 
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dem Wrchlicheti Ostafefler Ttiude «hetwaU auch «ine Hutiägur. 
der Judos, varbmnnl dahö in monchen Geg«nde» d« Name 
Judüifeucr, Auch im weltlichen Ciflerfeuer wiid öfteta der .Judju* *' 
verbmnat, ein SttohmanTi, dei kaum von den» Hutadraotia, der 
Hot« und ihnUcbeß fhstalieu, die in den Kastnachufenen w- 
brannt werden, uniertthiedm ist. Es werden auch beim wdUsdien 
Oäterfeaer hier ond da OstCtUeder gesungen oder man sieht nach 
deniserben um die Kirche henttn u. dgL m. * Es dnd das sehr 
begieifUche Aolehmiiigen. die uur für das Ansehen und den ge¬ 
heiligten Cluraktcf dieser alten Fcüet siwechen künnoi. Von 
Hanse aus gehdieii ab« diese Feuer gewiS ebensowenig mt Kirche 
oder in die Kirche, wie du BsllspieJ, das wir auch in Vetbindtmg 
mit ihr betrolfen haben. 

Daß die Ijetten seit aiteis dein Uhsing ein Feuer «itfUnunt 
hahee, gidsl aus dem frUli« luitKCiejlleii läcde hemrr. Ea ratifi 
dies im FrUhling und wahrschöiilich im April geschehen sein, da 
seit Mensebengedenkee dei »i. April als Uliaifigtag gilt. Am 
Abend d i*^ Tagm piltgten die l.etten früh« sum ersten Mal 
die Pferde auf die Weid«, die NnchtbUtung, tu führen. Dort 
wurde ein Feuer ajigcxütidet imd en Mahl von Fleisch, Bl« und 
Eiern genossen *, Von Opfem. die man an diesem Tag« im Feuer 
daibmchte, werden wir 5[titt« noch ledcn, Daau wurde, wenigstens 
teilweise, das Feuer des Beide benuUt Das im Liede gemcLnit 
Uhstiigfeuer ist aber wohl jedenfalls das am Abend anf der Weide 
entAonunte. AufJetdoni aber fand am ühsingfotc euch Abwehr* 
uub« tnit dem Feuer »taUL hüin nahm den Klühenddeö Stein 
vom Herde und warf ihn hinaus mit den tVortfiut „Mbgen dem 
Neid« die Augen ausbrennea l * “ 

Xu den bdiebtesteo FrülilingsCeuem gdriwen die Maifeuet, 
die teils io der WilpUTganBChi, teils am ersten Mai odo in den 
«mtea Tagen dca Mai staUsiifinden pflegen, Sic sieben all mit 
d« *og. Maibrauuehaft in Vetüindting, einer Sitte, di« mit den 
spat« in erOttemden GenerattotiibtStiche» xüsauunenhitngt. Doch 

I Umahsrcli, Uaunikyluis, S. joS—50«. Jt7- diimtD w *- Ü-, 

s. 513- 

• Vgl. Atteüng s. s. tj., S. n, ' VgJ. .Vwilng #. •, S. >4- 
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i£t die MubratmdiaA nlehl «i illese Feu« ßebnaden, wie «ich 
die {■euer nkht an die MaibmiitschaA. Überhaupt sied die Mai- 
feu er pritistipiell ^no den Otterfeuem und ajiderea FriUilingafeoent 
kam» «I Kheidem Efi war ja auch ganz tuudrtich, daH man 
unpriuigiich die« Gedeihen «hafleoden, Bbses abwehrendeo Feuer 
in Kriibeiea Jatenallei wieder und wiedö entdunnite, ohne 
kaJendanach genaue Ktjtöong, uud «okhea dann fetüicb beging, 
mll niaticherid brätichen and Zerenmniefl, die akii nicht ilbeiaU 
bl gleicher Weite verteiltet). 

Im Vogtlande sieht mau am TVnJpmgiaabend auf den meisten 
Berge» Fcticr und Kinder mit brennnden Besen I» anderen 
Gegenden ßanmieti die Feuer am eme» Mai. Die danüchen 
Mmfeuer änd eben« wie die dentjchea mii der Frwtililiing von 
ManutbUen verbondett. In Schweden leuchten die Feuer arn 
Abend des emen Mai oft von allen Bergen wkI Hügeln und die 
Jugend tan« tim dieselben iienim in frühlichein Reigen, nicht 
sehe» in dnppdteRi und dreifachem Ring*, .Auch in ilbhmea 
gibt es Matfeuer, und *wm mit Verbienftung einer Figur, der 
Hex^ sunt Schnts gegen die den AeJeer schädigenden Zauberissen *. 

Sdu origiaelJ ist das keltische Maifeuer, das log, Beattüie, 
Behd» oder Balteiit, welches in SdtoüJaad und Irbnd nm emcB^ 
cweilen oder dntten Mii enlßaniint wurde. In den ^rh f^t thirhgn 
HoeWnndo» wird das Feu« enlsiind«, dann eine Art Eicarahm 
vtm £iati und Mikli genosseti, tmd ein Kucitcn von Hafenaciii 
an der heifien Asche geröstä. Diesen schneidet man Iq eo viel 
giciebe Teile, wie {‘‘eisoaea vorhanden sind, sehwät« ein Siuck 
roit Kolik, tut alles (n einen Hut, und nun mui jed«, ohne au 
«eben, ein Stück lieimishdefc Wer das «htraixe Stuck bekommt, 
ist verpflichtet, dreinuldurch das Feuer m laufen, um datjnbr 
fr ite hl bar an ma c h e ». Er tut das odenhar Jn stdlvertietender 

* V(t üjlnuu ^ ■. O^* S, 511. 

* Vsi. Älaimliwüi, biunkqhn*, S. jo». 50^, 0,1«#, ugt i. 4, o., s riS 
b*t ßtKfntbuag e« etDlirbm Giitdlü, d« «oBcb res«, die tü Ic 
luaflU In PMaanuib auf dn Smlea. Hiltn «ad Hagfl* «tmadcl vrrüts 
.flalfEc vrtfdnm dteir Suafloi/cuw wjf WitljRijittbeqi)/« 

* Manblurdt 1 , a. 0 „ S, joa. 
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Weii«^ wie d« Hrrpl Sanni für das römiiclie Volk iü>» dw Feuer 
laufen. Den Kameii des Fesies bnehie man mit dem Namen eines 
aiteo keUlAcbeD Fotmengnltes Belei] oder Bctin tusanimen'. Hs 
Ist ^ )dlei Somtafät, und dos Feuet, Tes])i. der Sprang 

durch dasselbe, soll Fruchtbarkeit und Gedeihen schatüm. 

Zu Pfingsten ueten die Feuer lorlkli. D« Maibsitm und 
eilertei Wettspiele, WetLsebiedent Wettlaufen, Wettttiten o. dgL, 
mit dlerle [.lästbsikrilen, Tnnt g, dgl. vetbtindeo. tcehen ini Vorder- 
gnuidc. Doch fuhrt Jnkob GrimtD erne vichtige NachndU ron 
Fecnrd «o, der ersMhh, habe du« Pfingstmor netis 
l'fentehhrten Fe«er aui Holi t eiben iukJ dAbct ihren Kohl 
kochen fehen« in der Meinxingf daß sie dtuch demn Gennlä dtn 
Jahr übcf frei vom Fieb« bldbcn wünlen 

Do? H^epüutt dJJ dieser l^tlicben Feuer bilden 
die Sonuv^eed- oder Johaonlsfeucr. die wir über den gtüflteo Tdl 
Europas verbleitet findet^ DcUlacMfimdi CHlcrrcichr FrinFieidi, 
Engliind, Sbrndiiurvlen^ Düiseniafk, Rußland, Seibtca, auch mRnrbe 
Gegetadcn ItßUens kennen diese Fentr in FanueHj die ttllerld Ab- 
vdchim^n im ciSÄ^Ineo «eigen, Im wacnilkbcn aber doch über- 
doi^iinmen. 

Den Miüeipimkt der Fder biideti gewöhnlich mäidilige Feuer, 
die des Abends vor Jobaimii angcfQndet weitlcti, um die bettina 
mAü tfljjJEt, wnKT, juheli, schmaust und trinkt, in die mim bcsHmniCe 
Kräuter und allerlei andere Dinge hinein wirft # über die man 
i:]Tringtj etuseln imd paarweise, Uber deren Asche und Kohlen 
dos Vieh getriebeti wird* deren Übencsle man in die Felder^ 
Gürten oder Hänser steckt, wdl mm ihnen heilsame Witkungen 

• VfU Onmia, Dcimche 4 . A^IU S. 510 . Msnak^l, B^nm- 
hilittt, S- 508: tiofl beüt featu BcaJüDCt Bvilein »,F™r de* BmJ odf^r 
Bd": dir cMIlkIk f <>mi B^itinwini ab EnBrnrcr ttltBrU , 4 nbrii 3 eo 
nhm — M|t MasahAT^l Hs a. Ol —I ab fSli SphJ lelflb*! adttf EeÜ d« 
Ktjnaofi lai, wtTÜim wb SötiMaPfuif mfliteii, da auch crilcrM 

fi44f d« ScFnafBtmil xu »dsctal; ^ al^t ein Gcbnuck« dem detUschva 

SdufibcRW'cfft'B ahal &jf, dem Fräcr dcii Mil diftffn kelfiachra 

«caillM bnturl J. Grinmi a, *. Q.t flcUcickl mll Rtcbl dra rfatlaf 

Cdcf FüUctJig def f^etlUictirp Gcgndrb laiairnlnta, del- g^adc isf dw 
iwtiTCQ Whi TiUi. ^ Vgl* Grttötfi •* »« 0_^ S# 
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ttLKihTtibl Q< dgL iif. Daod>CD aljtff ivciücn auch au luai^irim 
Ofteo retiiig« RMer gtüoUi, brennende Karkdn giscliwtiiigeng 
Tcfitonnen auf hohen Statisch angeiiliidct u. dgl. m. Sudt und 
Lund hat an dieser Küt AuicR^ naincnlJich io fnjbereo jahr- 
hrnidenen Aaminlen in vielen Ländern die Johautüsreuer auch au 
hervorragender Stelle Lu den Slädteii, rum TeU tinmr offiilcUei 
Bctcilignug des Magüunj», üti Beisein von Fünsten und anderen 
lieneirragenden Personen, die *lch auch seltisi an T»ai und Lnsi- 
barkeil beteiligten. Die Kirche hat nur in beschranhtein Mode 
auch diesen Feiern ihren Segen gegeben. Eine LTiiadeiuting ins 
clinstÜch Symbolische war hier tebwieriger, n!« t B. bd den Oilfir- 
feoem, wo sie naJie genug lag, Die Verbindung der Feuer mit 
dem Feste Jobsnnii dm Täufers konnte nur dae Irjse sein und 
bleiben. Sie war *u uiuuitilrlich titid gerwungen'. Das Ali- 
heidtiüche des Fest« «nrde meist noch deutlich empfunden uoü 
veranlagte Öfters Verbote desselben, die jedoch die tiel^wandte 
Gewöhnung nicht lu brechen vennocblen. 

So erlted i. B, der Rat von Ntimberg am ao. Juni d. J. 1653 
die folgende Verordnustg: „DcnmacJi bißheio die tüfahning be¬ 
wogt, dad alter heidnisciter böser Gewohnheit nach jährlichen au 
dem Joiuumeslag auf dem Und, sowohl in Süidteo als Dörfern 
von jungen I.miien Üdd und Holz gcsammld and darauf ri-n , 
sogenannt Sonncuwendt- oder Ziaunetsfeuet an^ründ«, dabei 
gezecht und gctmukcn, um solch Feuer getanzr«, darüber jc- 
Bprrittgen, mit Atuilnduitg gewisaer Kräuter und BJamcti. und 
äteckung der Brand ans solchem Feuer in die Fd der, und soHslcn 
in vieleriei Weg flllcfhand abwghitihiadie tVeri, gr^iehen wurden 
- als hat ein E. E. Rath der Stadt Xiimberg nicht unterlassen 
sollen noch künmui, solche nnd andere Üngesdiickhcbkeiten 
alierghtuhische und hddmichc Werk und geGÜirliche Feuer bei 
bevOTStchendem Johanniitag übrastellen 


* Striae llcadviUetin Kothu Redl »u* I^eüitcbtitsrB tnir talv™ Jr 

bklbaoB Oer Jah^nfafe™!. die «Je m Joh^aq« der 

TZufer let enuun^t verioru (efanem, d* Utw o»# ti» jq j,:, „„ 

fftier KiHtln. Um d>mq kü oii.n«n. »EfJra a^ch tmntrr Jic Johuami. 
&uer eat(iüLil.i! i V|:«. <k«am o. a. O, S. 515 Anm 
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feiiem und dem Ratgefi um die Flamweu in w^lüedetaßn 
dimisdien Stfiduaip wie Augsburg und Müechen^ gaben wir scbou 
friiber Kuhrichi (s-S. 116), Njunentlich in fkidtieuöcliUtwl w«^ 
die Johanniifeticr bcUebt, während to NorddeutsciUsmit die Osier- 
fetter slärkci hervortrcten- 2ii Otniälietfß, un MsutiuscheiJi wiid 
dtu enuiUtdete Keuci »oii dem I'fiuret if«egnct und, sobni^e 
ei tueant, gesungen und gebetet Eriischl die ITjunme. » 
simngen d« Kinder Uber die glimmenden Kohlen; ehanais Wie« 
es auch die Etwachaeneii * *. in Schweben springen {tursche und 
fc fad'-bm dOKb das Feuer, tuim roUt brennende Käder und be«t. 
dati der Weig oder Hanf gedeibe. Im l.eclitaiu entiiindet man 
neben dem Sonnenfener einen hohen äitobumwickeltea Balken 
□1)1 bieoneriden Besen, tann um denselben, springt dütch die 
FlnnmiCt und cs gilt der Glaube, dad die imgeseuelen Spritzer 
fieberfrei bleiben. ..So hoch sie springen, wichst der Flach*; 
ein angebiatintes Scbcät in die Flachsaoiil gesetci. bcfbrdeit deren 
Gcdabca,'' ÜCn Sprung tut die Jugend paarweise, Bub und 
Dime rtisammeo, und daau singe» sie das nette Liedchen; 

Kcfhf na.ä abcna Iu feb torEfl Httü 

bUdl, wvBA d'ui fm but, doizhi DiLilSl mit ml 

DiddSi paai weise Sjuiing tbirchii SonnwendfeüW ist in Dcut^cfi* 
Land wie b Chrtettdeh sehr verbreitet md charaktiiifiisrh, wie 
auch der Tan* der tiebespaAre wn da* Feuer* La Böhrneo 
lieht Enftti die lahaiuiisfcucr von alltn Ekrgen lenehtifiii; cs wird 
euch ein JobannlsbAiiin inmiwen des Hokstoßes cntifAOTmt, nntn 
mlll hartUbcTÄ^Cne Wagetsrädcr den BeT|; bimib^ sch!e«dcit 
brcntiaiik ae«ii iit die Und oder läuft mii iiicen hb und liur, 
s|>rbgt paarweise durch dtL$ Feuer, treibt die Kühe durch die 
Ülut^ Steel« die Stumpfe der Wesen in die Kraurgärten, um sie 
vot Mückfcn uud Raupen ru bcwabreti, die BrfUide und Koblen 
des Feuers b die Felder, Wiesen unil Ciänca* unter das Dneh 


* Grimm ■* Oh B. 

* HtimhMdl, Utititilm ltiiB, 3 . 51 Oh 464 [natik MoprcCbtlttKs 
dem L^hfftSn, S. iSiCJi * V|L ?djmnh 4 ntt a. O., S, 404 
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oder die Türsthirellef lam Unwetter abxuwc^rcu il d^l. tu. ^ ln 
frantreich Müd JotLAnnüfeua; und Rldei scfeofi Int t *. JaUilumdcrt 
bctetigl. tn groSen Stildlen„ wie Parä^ Metz und vieles andertPf 
wurde der Holutod noch im 1$., t^d tj. Juhrhuntlert auf 
biTcnÜichm Plane vor dem crridit^p mit Laub und 

Biumeß gef^hmtlckt und von dem Maire selbst qngraUideU tni 
Süden lebt die Stile vidü-eli noch Tieuie fort An man dien 
Orten fmukieicha wird dna lohoiiniiieuer tinler Bcteüigiutg der 
ileisdidikett jutgoUndet ^ vom Priester göegiieL Auch btö 
«pringi man Uber dns Petjer yud um da&sdbe hemm, «ebreibt 
den Resten desselben atlerlei heiliaine Wirkuiigen m und Ter- 
wtmdeE &tc demgeninß ösw. \ Aber auch In Engknd iind die 
jebannisfeuer sehr beliebt- Man tanzt bekräml tun sie herum, 
oft Ib jutn HabuoBdirel, nmn springt btndto^h, rrdbt dM 
Vieh drüber hht alle* üi feierlicher Wdse (wrth rtligiotia soEemnh^). 
Auch hier gibt b Ifitinmnnde PackeK Umztige mit denselbeß, 
allerlei Eniiber mit den Röten des Feuets übw.^ 

In DiliiemLirk weiden die JohajiDiEfeuer nuf oflenen Strafen, 
Plänen und llUgelc ongczUnclet Audi in Sdiwedch atnd sie 
woblbeJcanni, Ilbenao ln Nonttg^^ trn tie den mcrknimligcn 
Namen BHiitig tagen, wie der berühmte Sebumck der FreyjiV 
tu Litauen nud Pieutten dmnmea die Feuer uü JphonniaabeDd 
aul dien Hdhen. folgenden Morgeu treibt man das VieJi 

über die Branditellen auf die Weide, Das hilft gegen Vieh- 
sietben, Zauberei end Milchbeuehmung^ aber auch gegen Hagel* 
schlag und Gewittert* Auch die Letten kennen diese Feuer, 
wenn tt auch auffallend ist, dafi nm sehr wenige ihrer Lieder 
deredhen Erwdhnuiifl tun K Die Polen, cbensu wie die Tacbcelien* 

< YfL MiBUbArdt l a. S. 510. 

■ Vfl. Grimn ** n. 0 -* St 316. MAumtunlt 1* a. 0 „ S, |U. 

^ Vgl. GHmtn A- Ap O., % 317 ; MoimliArdl ■- a, O,, Sw Jll. 

* VkL Grlaiin *. i. & jt?. MBimWctt a. ■- O,. Ä. 31*, 

^ V|L Grinun l a. 0 ,, S. 

* A. BSeUmittfap Du JobfiiiAkfeir der LmcQ, Eüiiicht MnaaU- 
ufatin, JiJtrfin[ 1®74; wif dkicr ArWl crptbl ikh. dmS uiUer mtlutE^ 
lidAiImcn leltlubcE JofaaiuLtiUcdcT nur diti doi Y^üa rnvlbuh. Dkie 
ta iltf tal »eiJkvlitd^ TtUAfht lUkt ^lAKnliardl dft Fragt aufwtrfra, cb 
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tiennen d«f JohaftR!»fftier Sobotfc», d.h. kkiDcr Soi»iial>«d. — 
im GejfttisatJt jeihb grulJiEa, dem C^ewoocabeöd. Ow |io1insche 
Dichtet KecliBiiawskl luu im ift. jahihnndfift eiee lebendige 
Sdüldeiung «Je» Festes gegeben. Auch hier wird beim teuer 
getmtt4 gesmigeti w*.K Die Ruucd öCiineu das F«i Kupfll». 
Auch bei ilmcn springen Jüngiinge and Jungfrauen bltuiiea' 
bekränit uod mit heiligem Knmte umgUitei durdi das Feuer, 
luin «hkI, luan nüirt das Vieh ikiüber, iitn es i;iir bOm Geölcrn 
211 tcMi t re » u. dgL m, Sn KleinrutJland selzt man cii«n Stroh* 
umwiekeUcfl Pfcld in Ftammen, die Bäueriflnen irerfen ftirkeo- 
swcige ins Fciier und sagen djuul ^Wetde mein Fladi* » hoch 
all dieser Zweig Die Serben lunKlueiieii mit Iwenacndeo 
Fiuckehi Schafhürden und Oeh*ena4Uöc, »teigen dann auf die Berge 
und lassen äc verbrenneti*, Sioweoen und Kroaten itcnDen dos 
Fest „FeneodiifliT' (k«s, resp. krcsil und rdhteo dabei nächtliche 
Fieadonsprtlnge ai» *. FJnigC Gegenden Italiens kennen oder 
fcouDteu die Johannlsfeuer ebenfalla und die imücuiadieti Schißer 
zünden sie auf offenem Meer auf ihren Schiffen an^ 

& springt üidie Augen, dniJ all diese Sonnnendfeuer troamatwber- 
lei Örtlicher Viriadoneo nicl« nur uiiteieinaiider verwandt eind, 
sondern auch von den vcrschisdeaeu Frühliiigsfeuan sich prin- 
xipteil B»™>*** ttennea lassen, vielmehr naf» engste mit ihnen 
tiissmiiien gehören. Wir haben eine gante Reihe von wöenüioh 
verwandten Feuerfesten, mit älinlichen Bränchea «ad ahnlkhem 
Zweck, die jedeuJall» ta. Fastnacht, viclleicbt schon tu Wcilmachten, 
ihren Anfang rushmen und [uuallcl dem Aufstieg der Sonne ini 
Jöhsmnureaer ihren Gipfelpunkt eneichec. Allen äad flainmemle 

dir Ltttm dm JoJisoniiftiKr ctii darrk «Me Üvwticiifli keean» gelroo 
hab«. «stHtc* ■. * S, *n3! 4»7l. Ivb michu d« in. ttebUck 
00» die iSeffrwerftltr welle V«bf«ianf de« Bwuebo bei d« anatbe* 
Viilke», B»eb den MbtTOTnUtdlen WeulleB und I.llauen». i^d SAmcoÜii^ 
whnle dcii-tlbcn lll kftdlKliftii boofiWEndofife* 

Tik»U fUr inlrbrlubilkh obwohl jcoc Tfliwcbc ifntrfcliJt bldbL 

■ VfL (irSnim iLr k Ot» 5 l Htlldn^ndts & *ln 

■ VfL Gtüum k ■« O.f Sh IdonnlwiJtJi ■- k O., ^ jtt- 
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Feuer g«ndn*3m. nb iültelpünlt« der l-’eier. - auch brentjciide 
Fackctn, die geschwungwi oder TOihei getisgeii weidcD, daa 
Rollen oder Weifen von Hadtfft, und ScUeiieB, mebl hi biennendem 
Kiuttade. Dssii Icbhane WcwegmiK, UufeB, Sjiringen, Tuntai, 
Ocsfljig uod Jubel, do idtnfdlig feierliches Gebaren, ins sogar 
BeteiUgnng der Kirche ermtig'IEcht, daati aber auch wieder alJcrlei 
AhsgeLMsenlifiii, die dem ftidentjebie; ferner Schmausereioi, ein 
[uarweises Auflrelen aori Handei n voti Liebenden, Neuvermlhlien 
oder auch scherzweite znsaimneTjjrebrathteii Paaren, iäm noch 
alicflei späier tu errdnetnde Wasserbnluche und V^etarioas- 
bräuebe. den Fwttsmin nichi *vi vergessen, der mit dem Weümaebts. 
tiaum beginnr, ais ^laibaum nrntaHit, im Johsntitsfcuer — aber 
auch anderen Feuern ^ verhraiint a'trd. 

Wie die brenncadeo Radci und beheben uiitweifelhaft die 
-Soflne vüTsrelleii. » goücai aiwh die großen, flarnimaden Feuer 
gewifl ciö Abbild des Sonnenfeue» sein, Sfit diesen Feuern, 
JiMdent und Scheiben grüßt iiian die Sonne, lotfct gfe herbei, 
*udit sie in Ihrer ftetn^rmg aufwjlns, in Ucht urid tV’änne ju 
hräftigen and mrivaita ni bringen — , ein Sotmeaiaub«, Feuer- 
tauber, Radiaub« und Bewegüngsauber. Dem Menschen aber 
liegt dabei v-nr allem an dem eigenen Cxedeibcn und Wohl- 
beändeft. Scljon im Aufetiege der Sonne, im llmhcincn de« 
FnihJing» und Somiueis strömen sie ihm zu, aber der Gedanke 
liegt auch nahe gering, daß die DerQhning mit dem heiligen, 
sonnciairtigen öeniem. insonderheit am festlichen Tage, ho«, 
biitigend wirken, Eüsrs obwehren mäste. Darum «pringt man 
durch die Fiamme, treibt das Vieh Uber die Glut oder räuchert 
ä. feaft mit dem Feudr ub« Felder und WIeseß, kßi den Rauch 
durch die Obslbiame itchen, berährl sie wohl auch mit dem 
Fenerbomd, steckt kaltgewoideDB Brander, Kohlen und Aiche 
in die Erde der Acker, bewaliri ak im Hause itiif g. dgL m. Der 
^tcIllch glaubt sidi telbii durch wklM! Keruhnmg von Kiaukheit 
^d Schaden tu befrekn und davor tu liewjihrea. Ja autb seine 
Siiiidat k» tu werden; dem Vidi itlaubl er allseitiges (ktkilien, 
Afilchreichtum, Fracfrtbariteit usw., den Wieec und Feldern gut« 
Wflchstnnj nj schäften. Zugleich aber iil damit die Abwehr 


fcüctbrfnclic beim SuuitJirriii#, 


md Vermchtuiig aJlei felDdlicheiip schltdigendEui 

wsittea Ycrbundetit di« rntii Tdl in der Vttbremmng eiiier ['tippe; 
einer Hete oder dgL tu sinnbikUkh^ Aiudruck gekngf. Und 
besöiKlcTs tritt der Schulz vpr GcwittefsgefidiT* iw Bibi und Fcnei* 
scliadeD klüftig hervor, — das Nerguti^e, neben dem PosUrveu 
des SonnexkfiegeLiS- Es bildet die notwendige — 

beides ist nidu m tieniiei]. So wagten wir schon den Eichecikloix 
det WdbiiÄclitfifcutrs auf den Gewittwgott su bcadetciip gani 
deutlich über sprnch ttm solch schüticndet Abwchi die Be¬ 
zeichnung der gereiften feurigen Räder als Hageftadcip wie anch 
die Bezclclinuüg des FruhUapfeners ^ des ^ioifeuers ais Hagel* 
Tetiei, nämemljch in der RheingegetHL Mnnnbardt deutet die 
iit die LaO gcTOrfcticn Fackeln bei den Feuerfesteu geradezu 
auf den Blitin uls Darsidlüiig desselben und hat vleUticht Recht 
dann. Hier soll die NachbUdung upütfopaijch. abwdirend, 
«chutzend wirken. Purum sagt man auch in GeDtschbnd: Wenu 
der ^ten&ch acD Funkensonntage keine Funken Tnachlp 30 nmctii 
MC der Herrgott durch ein Wetter^, Dic^ PoppdbeEichuitg der 
Feuerfeste auf B<mnc und Gewitter wJtd fleh uns tioch westerhin 
ab wichtig erweist I 

Hndlkh ist noch dessen zu gedenken, dad das Feuer bei diesen 
Festen un ninnchpTt Oitcti aus dtim Holze gerieben oder aas dem 
Stettve geschlagen wurde. Das entere Verfahret] darf vobl aU das 
Uteret heiügefc titbd wirksarocre angesehen werden. Oer Ent¬ 
zündung des schwäbischen t>stetfctteii durch Reibung Haben wir 
schon Eiwjlhnung geiaOi ebenso eines Falles vun Rcibung&reuer 
in l’^fingEteiL Aus dem Strine geachlngcii wurde das röiDische 
PalUlen-FeOeT und tum Teil das kirehlidic Osterfruer zu BotdkiUus' 

* V(L Muakordt ^ ^ Ci., S, 536. SiJ; ddaüf fall 0 im Ubd^cb 

Ulr l'euei tüeicr fau all Daziunnngcji dci Sottn^n Tcum, dui dk 
loikQb u^ll ^ rgL a m. O., S. 4 ^- 4 tl* 5S Aber aach der rcaex- 

bnnd cncbeial alt 5ensci3J7niboH i. R naai dtailicb la ncwi^n iDdiubeii 
[^;vfKbrlnjcbEB» WIE Oldcabtfg (Heb ü* Ved*, S. So) gctelgl bit. Wk die 
hrenneadca Kfider, wn de Hoc^rldrr fzainnl werdEiL, wjs die ihdabebsq 

die lUkfeÄ'ri krlAcB, «eheincii seeh die Fzarrhrtuidc bddii Bt- 
dekungea Ib vmlnÄtren *vi knuiaeii. 

* VgL Mannbiu^l a. a. O.» S. 509 . 




^4^ FenffttarHiicliv bfte SouKttf^^. 

Zol iti Mfiigco iJcuticheti Spfeoj^elA. Oi^en wird <u Joluimis 
da» Feuer dttrdi tteibunf ims dem Hots eneuKt, u i. B. ia 
Ueckknbttig, in Mawren, bei den Luaerqer Hauern lu der 
Sebwes bldn datf wolil mit Grimin tutehnien • diei or* 
»fHaijjnch überhaupt die Art gearesen iK. wie da» Feuer bd 
dieses S onneti f cs tea eneugt tai werden nnd daÜ sotdiet 

fltir tm I^ufe der Zeit ajt dea messteu Orten ia Abnahme ge- 
tommen ist DafUr spricht auch der UmstUKlf daS Inder und 
Itanier fort und fg« ihr heiiiges Feuer bei dea Opleriesteu dutcb 
Kdbung eneugten. Id Europa hielt sieb der Bmidt, abgtseliett 
TOB den Smaenfesteiit, turaealJich noch ln beaoodeten FäUeu bei 
Knuikhett des Vtehs u. dgl, wo man de» wirtEsanuten Fenei» mr 
Lasuranim bedurlie. Dm war dos sogensnnie ^otteacr, wo 
welchem wir passender spdteriiin bei Behandlung dei Feoerfotlbeil 
Sprechen werden. Hier kam für ow ma dm Feuer der Sonnen* 
feste in Betnicht. 


' V|£l- Manohirdi a. Oe, St. jij» j». 






WASSRRBRÄüCHE DER SONNEN* 
UND FEUERFESTE, 


I m Ve^ufe der [MiüreUun^ »nd ims bereit» mehr^ch Bt^Lu^e 
CDt^egen getreten^ die mit den SünuenTeuieifesten in keinem 
tuLmitielbaren orf^antschen Ziiuammen^utDf^e «teheo sctiienea qnd 
die doch mnweifc^hKA imea geiu^en^ WiL^etbrüiidie ver^ 
tehicdenei Ah« die wir jelst einer nähcrtti BetmdUung nnt^rwer&s 
tnüiserL Eint «oldit cnrtiM imEweiMkaJI« da^ dii^ Brütiche ftiii 
den Fennrhiäuehcn nuttennbar eeg fednitndeci sind nrd gewitr- 
maden die notweDdige Ergäntting m di^n bilden. Die Feuer“« 
rc*te *ind gemdcatu gldchapdlg auch Wasserfeste. Feuer uml 
WwcT bildim zmuiniiiien und sich ergiiisctid CrundbcdingTiiigett 
des Geddhcni von ktensch und Vieis^ von und Wild» Acker 

und Caiten: tiimmlisches Feuer und hlnitnlischea Wn^eTj. Sonne 
üud Regen, ebensowohl die beiden ab itdiache Gemeute- 
Uir Segen Id mmiiügijsJJlgsiet Art imd Ou* sich ^insendesv 
gleUdiermaßcu notweiKUgts We«o madii dJe ZuBauumcn&tttmg 
begreifUdt So ersthdni nun« vor unseren Augen lieh erweUemd« 
wo» wir bisher als Soniaenfc^ foßteu und beEdcbnCieni mgieich 
auch ad» Regen- cxler OewitietfeK^ das Feuerfest Auch als Wasser- 
foL WLr kbnoet) den eluen Kult von dem anderen uieht treuiien. 

Die Ftuerbrimiht der Sonueafbie Itaucxi in der (l4nrptaaj:he 
eiueo doppelten Zweck. Sie soliten enteui die Sonae gnidm» 
sie krtfdgen und Ordern (urT ihrer Bahn# Lkhl und WArmc thr 
mehren^ ihr tum sitgreichen Aufsdege verh elfen und tba dem 
Menschen und der Ein unjigcbtiiden Welt den Segen der Sonue, 
des Frühlings mwl Sonuriors sichern. Sie sollten tweitens Menschen 
AE th lä 
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und Vieh, Hnus ntid Hof^ Wicse^ Feld niid Daome weh Mof'giiiie 
ihres Wesflfls nfinigen, Iftmeni, hdlen, krfiftijteii, fmehthar 
machen, VDi atlcm Schadco, böten DinionfiD, ficxea, Kcatikhdi, 
Mififfachs, TDttktenliai} iL dgi m. UewdtireD, tiiwndeiheit nueb <iie 
Geiklit Je* GewiUerfi, Hagels ond F«irtii<?h«lefu abwehren» — 
eine luatriCJäide, silirkeade und Bpotrtipdiscbe Witkang: fkint 
mlspTccbend haben anch die Wnsserbrauche dieser t‘e$te eines 
doppelten J^veck: 

c. Sk soikn die himndischen Wassei in tlcMegung seiaen, Ihr 
recliueiliges Erscheinen bewirken, deni Menschen und der ihn 
timgebcnden Weit den Regen itnd Cewittenegm «cheni, also 
dasjenige enicle«, wai tnan jctii imneist „Regentauber" nenne; 

2 . Sic soilen, ähnlich ckm Feuer, reinige ii, lüatiero, heilen, 
kiMltgen und frachtbai machen, vor olltrlei Schaden, Krankheit, 
bösen Dämonen, Hexen <i|ri bevAhren. 

Abei VFir finden hier, wie » »eheinfa noeh dn Dritfies: 

3, Etliclis der hierher gchütipen WnSäseihidBche, wie die Rrennm- 
feste, QuuUcßU{}Fcr u. dgl, tu* scheineit vielmehr den Zweck tu 
hüben, dem Menschen den Segen des irdischen Wasgecs m Gteiiem. 
Wie da* himntlische Woiset, to süU auch das itiiischc ihm Iren 
hleüMBL Und calspiMhEud gehen auch etliche der Kcnerbraiichc 
nffenhsr darauf atu, dem Mctijcbcn den Segen det irdischen 
Feuers, des HaUBfeucn m sichern. Sk sind in Dusaer Betrachtung 
bisher noch tvrlick getreten, sollen Hber sjiUter, wenn wir Feuei- 
verchrung und Feucjgottheitfiii heluindeln, lu iiitem Rechte kommen. 

So deutlich ilcb nun auch Itn allgcniCfneti jene d«i Zwecke 
^tkenneo lassen, im anieinen iit es doch schwierig, sie ans^oaiideT 
ni hauen. Wir bleiben blmilen im Zweifel, ob etn liesüiTiiniet 

Brauch deoi einen oder dem anderen Zweck« dienen soll, _ 

OftetB mag wohl auch mehreres taglekh, in imbestimmief Wei« 
msttinnjen gedacht und gewolb sein. Die Uotcfscbeidung ist 
darum doch nicht uuftuchlbar, wie dk folgende ÜbenJchi reigen 
dilrtk. 

Wir fenen nukehst den Regeiixauber ins A^gc, soweit 
dersdh« bei den Sonnenfeuerfesten Lcrrortritt 

Das indische Sooiiwendopfer, in dem wir sdum so viele hoch- 
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b^dcalfiitmc Bilüicbc 6 ct Urtiit in üikTalff Btilisicximj wieder- 
gefüüdeu hnb^, erwetjst «di aiicH b dj&m Funkie 
Sebpn der Un^ftd m tiöch« bedeutsam^ ilaö def MahAmuzug 
<Sein Indra gehöft ^ daS al» der üfwitiergTOrtt geradem lüä die 
RaiTfHgt>ttheil des Sannwendtages erschtini* wie ja Aitch er bei 
detn des 4^UchireiiLer1obgesaDgQ^* in gleicher Eigenschaft 

kräflig herrortraL Diese StcUimg nimml er ab« sti^^cLfeLlrA nidit 
eiu ak der grofte, ^^trdtbaic Gewinuef des hiDuulisfdke^i Lidils, 
ab Ji^rnchenlbtcr und Hefteier der Sonne aus Nacht tmd Dunkel 
um! ^Volfcpn|^rmI5 ein, «cndeni nkhl ftiindtr ak der grode Gott 
d^ Domiers, BliiJ&cs und Regens, der RefiCier der WolfccuwBafier 
aus dem Geftiognlese^ der Bülilix in welch et sie det bbse iHtrK^n 
Viiha, der „UiiihüUcrv verisdi lotsen bill Lieder tmd Hritudie 
da Sofitiwendfcstcs Utssen dm deuükb erkennen. Bei dnsem 
K«e urapriJiighchH mr Zdt des Rigveda, die beiden 

akbctühiiiten Gesänge oder Mdodieiit die *Q$f* S^tnans des Hiiliiit 
und RathflEntan^^ die schon der Rigveda kennt und die aiKb in 
der Folge Tort und fort ncbenelDaöd« genannt werden, insaimneti- 
gehodgr steb gegemeitig ergaiuentL sahen budis frUherp 

dafi der RathiiT|nanifäng« das den Wagen rordemde lied, dm 
Sr>iint gehörte, auf iie afdi bcKigj den Wajfen der ikmne faitjern 
»obte. Ebenso deutlich aber stchi der bphntsangp das große oder 
uLtlciiitge Lied, in Bedehung ku Gewitter^ Dcmner und Rcgen^ 
gehört dera Gc^ittergotte litdra an. Sclion bii Kigveda wirdderD 
tndrn dies großem tp^chiigc Lied ge^migen. Die Men^hen aii^en 
c* ihm und die üdltcr de$ Stuimcs» (he Manila, seine Eileiter. 
Bchou im Rigvedn gilt tk eine xur Regenzeit oder bei deren 
Einlrin bcfioudeis bdlebte Melodie das t^Arnan K Wie der 
Sonnen wagen iiini RatbanifaiaUfid, lo gehörte der Donner «um 
Upbatgeaang, Ein BrUrfumA sagt: ^^Der Herr der C le^cbopfe «cbof 
das Katharptsm, — hinter ibrn her wurde das (teraiiscb eines 
Wagens gesebntfen. Der Herr der Geschöpfe achuf dsa Bpbat^ — 
hnkter ihm her wttrde das Getbse des Durmertt gescha^crLi^ Die 
!»ddci oliberühmten Gcsüiige mdieinen hier getadexu wie koxtno- 

- V(L Tlllkbraadl, ScenwnkdftMlei Iti AlE-lndlrb, & 4t. 

^ ViL ttiUrbriiadl t. a. fl., S. 13, 24 25. 
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gpmeche Miclite, die eine dem Wu^en (der iSoqncJi, die andere 
dfsn Donner vtttanscfireiiend. Und der Koaiiiicntu bietei rf^iTit 
die hochinteressinte Beosertimg, „jdiid man eisten Tuge 
Kothmiilu» ciii Wagengenssei dnleice, du Dtihol dier, da ina» 
dos Getöse des Ooiuien eicht niadicn könne, nil dunit gleicJi' 
tKdentendcm Trommelscbhig Anch ini kLissUeheo Simkni 

wird der Dodoer der tVolke dem ächatl der Trommel i^gHcben,_ 

und int Ritnoi «teilt der TromnieI»c)vll de» Donna- dar. 

Nun tritt mit rnUer Kkrheit die Uedentimg einer Zeraoanic 
de* indischen Sonnweudfestca hervor, deren trit teiiweue schon 
Mher gedacht haben; Um oin flammendca Peuer wandcla »n T^r 
TiommelscIilBg Frauen, die gefUJUe Wasserkrtigc imgen, dreimal 
von rechts noch Lbks und wiedemin von {inb nach iixhts herum, 
und ebenso noehlier wieder, weun der letzte Ven des Lieda 
verkluRgicQ mul die Trommler nufgdiOti haben, ütth dem 
leuten Ktindgange gieÜen sie das Wasser it» Feuer und tdscheB 
a aus*. Das Feuer stellt die Saune dar. das Trotnti^lii den 
Donner, dss Wasser den Regen, In die äanneqglut ottdiui 
■huibildlich liier der Regen hineiTi unter Donneigerotl, — Sonne 
und R^eii vneinen sich Wer und sollen «ich vemiacn zum 
Segen der Welt, denn vereint erat schaden sie die PruditbAtkcU 
und alten Segen der Fjde. die der Mensch eisehnt, rotu Hinuuel 
erhofft und in rniigiäcli.fcuimdiö tkgehiing zu eireicheit tnditet 
Dem Sonoennuber des Soonwendfiaies geeilt sich aal* engate 
d» ebenso wichtige Regenauber. Das Wasser wird in das Feuer 
gegoren, die Senrne wird im Regen gebadet, — und so ist ainn- 
bildlicb der volle Segen der Fitichlbatkeit gewululeiatBL 

Die Richtigkeit dieser IJenmag wird mF dos schbozte bestätigt 
durch altislfimliche, hdehtt chmukteristische Rnkuche, die tem 
von Indien bdtii Mittsoimnerfesie von de« curophtschen Ariern 
gebbt werden, — die oft «bon enrUhntea Bräuche des Rolle« 
SamineDdcr KM«, gerade dort, wo sie uns am volbintidigsten 
ethidlBii sind. Io Kons in der Mosel, wo dieser Uinuc^ tn 
sdiener Kraft lelKtulig gebbebeti, wird da« ffammendc Rad beiguli 

' ViU tmiihfUdi «. *, O., S. 49- ' Vjl. ]fillEt>r«ndi a. ■. 0„ & 4 a. 
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In ittk Fluß gcr^rflL Whitk ^ n*ch lufennftbß !ii di« Flut ge* 
liLDgic and aifio do« erlöset, dann war der Jnbd d« Vdk^ 
gioä, daufi prophezeite man ein frachthörea Jnhr und vpr alkin 
eine gesegaeie Wciotmie- Das dämmende^ lolleode Rad siielli 
dcmlich« noch ab das Feuer d« indiwhefi Sooaweidrestä die 
glühende Sonne dar. Wmn da* flamroende Scimerii»d «dl im 
Wassei badet* venu Feuer und Wassei pjianiföiaitlie^^ die 
Sofincnglcit diiftib djis Regennaß geknhli und geksdit wird, die 
beäden großöip Uben und FnieMjarkeit «irkenden Mächte ihre 
Schtddigkdt tun* dann IäI der Segen gewiß, dei den Jubel der 
Mc^^ciicn weckt. 

Mcrkwänltif ist bei ileni Kooier Brauch auch die hltcsler Sitte 
entepreehende Scheidung der Cfsdüechier während der ftieaiichcn 
ZercniünicL Die ^Iftimer bemien oben auf dem Berge das 
flMtnrnetide fcid und gtJeten et dAnn abwärts. Die Frauen fteben 
aiiten xtiaammen beim Burbuchcr Brunnen und jauchacti laut nur, 
wenn das Rad vorbei wHu Die Männer schduen hier de» feurigen 
Segens, die Fraaeo des aasscci lu walitn- Sdieidtuig dei Ge* 
»ehlecbtcf wird um ütadgciis nuch noch später bei den kttUchen 
(>pferbtüuchcn füf Übsing entgegentnfiesi. 

Dsw Rollen des flammenden Rades ba Wasßer, der bdischen 
Iteremcmic so nah verwandtp ist gewiß die volLsaktidigste und dn^ 
düucksvuTliLc, zünleich die draMatisch ifianncndste Form diöcr 
SittCf da der volle Erfolg ja nicht sichcf ist und ihr fio etwas 
ProphetbcHes iniicwbhnl. Dieses RoUen des fcitrigcii Rades itit 
Wflswr was jrwelfdld» bisher weiter vwrbrätet Ks i»t uni auch 
für Trier bemtgt^ es findet sich nbet nicht nnt bti CltJinatictit 
sondern auch bei den Slavcn. So heßen noch im Jahre 1844 
die Kuihenco bei Zalesi=caE}'ltl ein Feuerratl tu den Dfiie&ier rollen** 
Und was hier t^^eugt Ist, wird ohne Zweilei aweli troch an numeben 
anderen Orten Biauch gewesen ictn, von dwien uiw kebe Zeug' 
ni«e voilicgtD. 

Die Sonne muß baden! Sie muß nkbt nur leechtco, wännen, 
roUen^ laufen* auTw'äJlÄ stdgen, sjegciif — die Sonne nniB baden 1 

« Vff, finicbnndl m. w O.* 4^1 Abli4nil!iia| twi K/nw- 

Itttwic-Jr »bff KocbftJaowjiii Jobuniiticd. 
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D« WIU Olme ZMifeJ ebi unii arisch« Gedanlts, der Lu den 
ang^nilirtetj, «indfiiduvotlen Brfttidhen za ftönJjdh-B>TnIioli»diciti 
Ausdruck ({«lanflt, mit magisch-knlilicher Abskbl:. Die Sotmc 
tnuü bAdeu oder gebndci werden. — Tctchlicbet Regen mtdJ die 
iSlut d« Tage^cstimö kühleo, damit beide %neint J-eben tmd 
FruehtijaTkelt ia üppig« Fülle weeke« und gedeihen liusen. Die 
Sunne mtifl badeo. — dieser Gedanke erklärt uns wohl nodi 
manclte andere, bisirer nndt nicht, oder doch nicht «kUute 
Tatsacheti der ältniisclien Reügioüa- und MytliengeschüJue, So 
hat nuin nicht ahne Grand sich dflets darüber gcwnindeii, dad 
die Rnasen das Jühanniatest Kupalo neunen. Von emem Gott 
Kupido war fchensoweiig «ne Spur t« ciitdeckeo, wie von einem 
Gou Uhgo bd d« Uhöi. Der FjutepMt Kufwlo. den raanche 
Forscher aus dem Nitnen des Festea emchliedeji woDtesi, «dstiert 
«ur im Reiche der gelehrieu FhanUsie. Aber auch Dobrowskr* 
Abteilung da ^Vones vou Kupa „do Heuhatifen*' lut nichts l!bi- 
leuchlöides, da Hcahaideo liei diesem Fete uiehl die geringSK 
RoiLc spinJen. Dogegei luit sdimt Hann sch gam: mit Recht 
Kuiido vni detii Verbum kepatj Hbatlco" abgeieitc« und ta dtircb 
..Bad" oder .^fcbwenin»^ ubefsetzt, „wril die Somic tudt iJsri- 
Kbci Votsteliung aus dem Bade steig«, oder bei <Lem Fest Wasser- 
begielinngeö tibi ich gewesen seien'.'* Das ist richtig, _ und 
zwar eiua wie das otidcre: das (Jaden der Sonne bei dem Soun- 
wündresi, wie es uns die indiKhen, deutseben utwl skviudiai 
Brkndte «hon rittieÜ vurgefühn hoben, und eheaso auch da 
Ridea der Memch«). d« ebenso riuielj bei ditsem Feste wie auch 
deo vorausfichenden Souneufisten in mojscJierlri Form bei den 
Ariern gelihi wurde und wird, gldchfalls al« ein Regeniauber und 
nebenbei als luatrierende Waschung, welche beiden Momcote iicii 
nicht Überall streng aM»iiund« hätten luseo. Beim Rollet» d« 
flammenden Kad« tna Woptser spJCJi tias flad due ebenso gtoüe 
Rolle «fi dirs Fcü« und das Rotlen dö Rsd«, Rs sind ju. 
satumengebürige Momente von glekh grotier Bcdeutiiiig. Es ist 
daher ebeuwwohl begründel, wenn rüe Rusjec das Fest Ku|»b, 


' V(L ürmnB, DrulKhe Msli., Aul, S. Anm. a, 
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Bjd od«i SchwefiuiiB. ticuneni si* »-'ciui daäsfil^ bei Siweaen wnd 
Krojlifti, wit wif «hiJn sah«. „Feu«scUag‘* btiüL 

Ift Cewitl« uüd Ke?«» badet die Sonne, wie das HaminendB 
Rad im Wasser des Fiitsses, Es kann uns dah« mcht lodir 
wuadeinehm«*, <» rthami welmeht giua za dem fiUh« Gnsogteti, 
wenn auch im Mythus die Milchte des Gewitters tmd Regens in 
gBM naiver Weise die Sonne baden. Das tritt Qia bei <ieo mit 
den Sbven «o nahe vetwmuitöi Litauern entgegen. PeAona tete, 
die MtUt« des Perkuoa, die Mutter des Donners and {tltUeü 
übt an der So«»« — einer allen Nuchticbi lufolgc — da» Amt 
der Badcftim atis. Sie empfängt — w heißt es — die müde 
und juubijtc Sonne im Bade und enllaft ide dann gewaaebeu 
und glüiuend am folgenden Tag« Hier scheint, wk *0 oft. 
«um täglich« Vo/gsißge geworden, was eigentlich «m auMwhms- 
wei*«^ tesf». «i bestiimntcr Keit, inner bestimmten t msranden sich 
ereignet. „Die DomvermuitiH badet die Somuf“, — d« is» 

(dte, gar nicht miftRivT!fsJeh«de üedanhe. Die Sonne wird in 
Gewitter und Regen gebadet. [Jss ist hier uiin täglichen, aU- 
abendlichen oder nächüidiert Hade der von des Tages heiä« 
Wandcntiig müden und staubigen Sonne geworden. Die itonna* 
mülter als Backfra« »eigt uns deutlich genug den uraprüitgücheo 
Sinn dieser mythischen Voistellnng. 

.\ucb der griecliisdic Helles badet Oglidi, wie seiioo die 
homcrischoi Bilder scifica. Täglich taucht er iu die Flut« des 
Meeres, täglich rrieder mu denselb« empor- AschyU» läßt ihn 
in weiter FeruE, in einem sltählciiden See bei d« .\lhio]>« 
■ttTi Gtccmios sich und seine Kusse im warm« Bade eri|uicke» » 
Die Voratdlang scheint sehr natürlich in Griechenland erwachse» 
ni seiu, wo im Ost« atitl Weste» das hicer sich defarue. Immer* 

• V'«aht.»»äf»wsku befiehl tu dem WS M »b ahar d l henw*e«««bc»=n 
Buirhlwn de» J«h. Lssislot „de dii* Siin»*iUnra libelliv", hi*« itoS, 
S<]iiraiabdcaeV ««■ dem MagaUn drr l«tlt«h-ll|rtU»ch«m tkuUsdiidl, 
M. J£IV, S. 1*3: ol*crtenj* Ult ntjr« cst hdiuliti* tüniirai. 
Si^tenr lemifft •« rmlwiulaUnin biUt* awilpil, drin Je laiam ■« nilidaü» 
penlrr* di« ettililli.f' 

* VgL i’reUct a- O., 1 , S 3^3. 
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W£ur»bAii£)if iler Se^ws. frB«rfriiiL 


hin wäre e» t&ögJich, daß uueb bicf bb HiKtcrgmtuIe «ue altere 
VontdiuDg liegt, die mit jeuct ütauischen venrmdt tat uod 
sur ^jedüschem Bodea dann dae acfair oatuigcmltöc Umbitdune 
erEihreti hJttie. 

Die Sanne muß tMiden! Wit b^teiren cs uuij^ «antra Gott 
India beim indwchCD SoanwendTest geradisq ab Hati}iipenoo 
herroitnu, — der gewitttande, rtpitude Gott, dm nicht nur die 
Sonne und Ihr Licht de» bdoe» Milchten dt» Dunkels otuinel. 
«mdera auch durch die Wasser der WnUscit den %<a der 
Sotine ent an tfdietn und wirküchem Segen «erden LdH *, r tag y 
entsprechend wird auch bd de» GemuDea der Doanergoti Dcraar 
uehrlach mit dem Johitnnistage yerbunden, wie schon MaRu* 
hardi und Simrock bemerkt haben und Hillcbraadl 
ueuBidiag* hervorhebt, iitdoii er «jf die Möglichkeit hinweist, 
„daß die Vetefanng des Gcwiuetgoties in ladkii oui Mah&vnita- 
fest von alten» torhistoriichen ADscliauimgea nusging". Ich halle 
das fiiT unxweirellKiA richllfr weim idi auch nicht soweit gehen 
möchte so sagen, daß „die Miiiwmjuerfci« wewuHkh dem 
Spender des R<^ei» galt"» Der Sonne und dem Spender de» 
Regens, den beitkm großen hLtchiee der hnichtborkcit, scheint mir 
der richtige Ausdruck. 

Dieselbe Vetbinduog eiecheiat, mH gam dem gleichet» Recht, 
aber auch «hon b« den FrübbttEmomieafesleu. So beim iadi« 
Bchen AgniBhioma oder JyotitagnUbicw», dem Licht-Feocr-ijüh- 
gesang. Das misl gefeterte göttliche Paar dieses Opfets sind 
J^foi und Soma, du Feuer und der Rauschlrattk. Das Feuer 
ist, wie wir schon sahen, tugieich die Sonne, der Soma in m. 


* gurrst)) eoebdat im Rlgyfits eine sock nfcbl recht larcrktlrie mt- 

WtJh«,b«| b«,t,grfrsci 

^er d btl>« das ScBurorad hei «der u 4wm lUnd «icli hiwb- 

bewegea ksMn (RV 6, 5Ä, 3J, Ob dario tieUdchi dnr ~ Mi-atitb tisrk 
*M^toiihdt» — Etiuifcniag bd die Vortullüiv erlratlea ■ein mu. j- ru- 
m: dJe ScD«, Jweh 4 m WoU,«b«l get«» tcr^efr 
n bclisu(itm ttsd Ime ti dsttnr bei 4rt Tiagc bewcti4«i, 

L« SomtWMdfeiu, S. 4 K ^ HUkhmodl 

Ja« BEfh, dsa di* E.» Miltroinnwfftrt bei Su.t» W.4 IWh«, öMlehe 
MMMerrhriBg wrii ,nr de« t»ea»ffu alt orf den Snenesg«» wtiit. 





Wutej^cfb£ltt Act Söjnjrfi* tmA Fct«rf«iet j 

^ch der Mond. E}ic Kekemn^ dö Sonu^ die bei dleMsm Fijste 
eine so hcrvtirTaj'CDd wichlij;;er Ja kardinale Rolle apleli, erwei.^ aick* 
wie Okienbcfg eeigt, geradezu oIb ein Regotizaiiber K Tier Mond 
wird Iß Indien, wie mcM bei Ant!erea ari^hen Vülkem* nül dem 
bltnmliaebEQ NaÖp dem in unmiuelktre Elmehimj;^ ge¬ 

bracht ttfld vö rcpräscDdJen dfl* Paar Agni iind Bdhia, Feuer und 
Met, aacb Sonjie und RegeiL Eben cHesdbe %^erbmduDg der 
beiden großen Frochibarkeitsmüiclire repräsentiert ober anrb djia 
später bd demsetben Feste gefeierte Paar ladrii und Pdshatif der 
Gcwitlergou und det alA Ifirt und Potrou der Heetden gedachte 
Sonnengott, „der Ckdeih-en Schulende“ \ Gnna dieselbe Be* 
dentung tun esj HfCnn in Deutschland shj Ostern ftneh Donar — 
neben Ostara — als einst gefeierter Ckitt hfSrvnrtritt, wie ver- 
scliicdene Bräuche etkenaeu losdeUp die von deutschen Fcrscliem 
BO gedeutet sind emd gedeutet werden mußten*. DJ^clbe 
Ooppelhcziehung haben wir cun ersten Mai, dem Walpargiitag^ 
E$ ist der Hnupttog der Malfener, ein altes Früliüngssoiiaeafesb 
and doch lasseii verschiedene Anzeichen darauf schliefien, daÜ 
dieser Tag eSust dero Donar — oder sagen wir: auch dem Donar 
— beili| war, wie schon Fiühl^ Xfomihardt und VVimke bonerkt 


* Vgl, t>l<lnihcrf, Rei dti Vtd«, S. 45^. ^o 6 <. 507* 

* ViEUrickt haben vij üiaelU« nn dm umJ ^V4rKf 

“ iJb SoiLDe tiod RfgED — 4 u£b Khmt io 4 ei Dlkahil, der fnTbarilKiiln 
Wnfcfl Eüffl ^onaaopTcr dfi Feuetlobgcugi, au efketmtn. Da üplmr 
nnd veiac GauIa bishtib tJeb hcldr dectsetbea lu unS^rwaicu* Sie Ubea ta- 
tm XmptAt ICiu^DOg, igl^Atlkb „Glul^, irad in der Tai Acbdnt Uhtc* 
rneuKLiKE «llttlH riivJlcn Entbebrangm arvf>tilngncli da wacniUrhci 
7.wttk dabei geweKA ra icin. Daoo r^tlgt rht Bad Rlr bride^ uad 

Uic amtitTaLdeB PriHi» b^dlecc Huü lind de grvdhL. ^^!in=nt «taliAUiett 
ndtr tcreinl uch Abu tfer Oprrrrr gewüiefmaleii dem ia Glm imd üiue 
beittbendcQ Wetten lon äoane und FtiEcr,i dinn dem Kublimg bhngadeB 
Wrten wn ItegQ* WAWefi llnrEb beide urird « mtgldch geUairri. 

Ef uiii Iq tagiie Bcttlbnmg mJf den tKidtn ileichfeitlg scfdeiten N^inirb 
jteiitahcii lind feSnigl tkh düreb dbiclben. Aaden rfklirt t^ldenbctg die 
UlkiM. Heli dtA Vedi^ —^4101 »irdei Andori iiiUebruidi, Ved, 

Myib., li S. 4ff.; RitinJlßerfturt ti^L. 

* VfL VVvUke» Der deuiAcbe YnlkKabctfUmhet S. 17ff.: Renübeif' 

Dattngifcld A. 0 - U., 5^ 14 ^ b. 0 . 
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haben [>it9dbe Verbindtmg deutet vicUeiebt auch cicr teituche 
Bisuich aßt wciiD im Uli3in(;-Taj?e» dem 2 i. Apfil^ ein Kl in 
eine gf&Gt Eiche gelegt wlrd^. Fi iai, wie wir 

schon gescheit Liaben, dw Swine; die Eiche der heilige 

Baum des Ciewiltefg)otttäu Ea ist also t!ie$dbc Verinndoiig« die 
am WefhimchtsfeETte tu der VeThreiiming eines KichenldoUes lu 
Tage (rat 

Elwzs indem gewcnrl« scheint dieselbe Verhinditng In «tiem 
nnnTCrthen ßmnehe der Setben sich geltend m machenn der in 
der Frdhe des Georgentages getlbi wird m das Bad mit 
Mühlrad Wasser, dessen schon G rimin gedcnlet, auf eiac Mit- 
edlung vm ¥iilc weh beniferid* Die 5crb«i nentuiiL dies Waascf 
den «rAbpmlh (omajai; wdl m von den Schaufeln des Rades oh- 
springt oder abpraltL Ihre Kmueti faugeti es am gnaaDntcn Tage 
frühtnorgens auf, mn sich dann darin m baden. Einige tragen 
cs den Abend ravor nach Hause nnd itTCueti allerlei ahgcbrodunic 
grUnc Kräuter hinein*. Die Synibolik iclidfit mu in die Angen 
zu ipriugm I>a3 Rad kt die Soiinj% das Woser der Regen, — 
das lieb inachtt'dll im WoMr bew^ende Rad stdll wiedenmi 
die Kecivr^e Verlilndnng der beiden großen Fruchtbuikeitimachte 
dar» -- tind es ist bedentsam, daß bei den Serben dtesef Hraiicb 
gerade an einem Tage geübt mrd, der, wie wir ickjn iahen, 
bei Siaveu tjcd Letien als du Vomigitag Rir Sonnenlctiltbräuchc 
Kervoitriii. Übrigens gib du Mühlradwasser nicht tiuf bei iIäq 
S ert)cn ak bcsondeti holkjaftig. Grinun führt fiuc]i cntaprechendcn 
dcDtschen Aberglanbcfi an und b^ddinet „die Bcltsame, abet- 
glanbische ^^etwendung des aargcfongcncn MühlradwaBser«^ ab 


< V^L Wüufcc w t 0 ., S, zg; Mtncilidrüt, Orrm. Mythra. EL iS. 

' V^l, p\aain|r ■ O., S. 

^ Ir'iih bcnuH'ill 4 ajuii i^Uubeh «llc« llo« aad :£Miäfritche wtrdi 
Ton Mtm wb du njfti Müblnd Lik^ tit jcüra- 

filli ^Ilcl ip3Lt»e lirLitium uf*prÜncUcfa *iei diUt Bnufthc« 

4 iii 4 Cliftübus. Alt |it aber dabei gewtd det mr üb 

tlftkran tokbea VVaiierf and -iu MiirBdoaibcitrcbcn Rcfcuiqubcr und 
l.trttraüaa -rerbiaeci nch bier, wit o4*i'Ii frträdeia wie aueb SufliHa- 

muber uaü Lmnaütia wiL dem Feuer. 




WatMTbrlumfaE dn Saaii£o> und erfatF- 


*s< 

Mwicit v^nb^eiiet" ^Vir werden darnach veniiuten dürfen* * dM 
^drLs Räd i£D WnaW*' mich b«i Eindefcu nfüsdiea V^üUeem nodi 
ein« besondere Bedeutung H^ehnbt lut« und welclte daA war, lnjut 
nun nicht indir ewdfclhAn sdeu 

ln Verbbduog mit Regentuuber beim FrühLbigsfest 
und diLS Kod in einij^ deutschen Gng-exicleii. Sa wird r. B. in 
Ot?Cfba)'em ru Pfingsteti dn heilerer veranstnlcct, sl* 

deacn Honptjietdon dar Waßsanro^d hcryomiW, — dn 

Biiidche «n Pferde der m einetti betnnblen Rewrgeätdl drin 
and Ubemll mit garueen Rübelo tod Wii^r bego^n oder in den 
FlulJ geworfen, dreiiiml Id den Brunnenreog getaucht wird ir. dgU ol, 
— citi uostweiftniafk tlentltchet Regcnzanb^. In dem Zuge ff- 
achdnl aber imeb dn Sdddihid, inil zwm G^bJEeo Jttw Stroh 
darauf, die man Hüriiid und Gretel netmt^i — ein Paar, i]a& 
Munnhardi als den ön liehen Vertreter des aog- Maibnurtpaarua 
erwiesen Imt, von dem wir s|>äter noch redoi mtisseic Hans 
und Gietcl eischcuien an mancheti Orten ßayemi als Kwet ,,mnr 
gestopfte Figuren, die an den eutgegeagescUteu Enden eiaci 
utuldufciKlcn Rades befestigt sich wie mm Tante die Hündt 
leichcn". Die Bmsdien tragen sic am PhuptmontEig unihcr und 
sajiuiidn Cnaben eia, was fniher auch in München stattfiLnd. 
,,AcicH auf dem Mnlbauui sidsi rnna liüudg den Hans! mit der 
Grcti auf einem ^Villl]r4rdchen tanrend Ggtuieretn Ziiweiten sod 
nur die dne i hippe (CretU auf dem Radei sie wurde liimerher 
in den Bronnen gesiünL Die inlonliche Figur hicÖ dann Wasser- 
nLaaf],'^ ln Zürich frtuden am ersten ^^lontag der FasicnEeil 
alicDtis Feuef nngernaUei und es rand an diesem Tage der ümtiig 
do aus Sir oh tmd Fcdcin gefertigten Chtidiglaiie luid seines 
Weibes IDse auf dem Schklfraik statu ,,Auch diese bdden 

Pnp 3 >en soUen Uw Wasser, und ewar in dca See geworfen worden 
AU dies t&i Regenjauber und dabei in eogster 

Verbindung mit dcni Rade, dem SonnenAyroboL 

Regoiiitithcf msthicdenci Alt wird m Jolumnis und ebeii^ 

* VaL ttrlmai m. S. 4,^y 

* VfL jyiAiiEikiirdL BauEuk llI Llii^ S- J5I- 
^ V|h Muflobardt a. «. 0 -. S 419 4 l^- 





WiWEitijtuebc der Soohii- udiI rt-urrfnir. 

bd d«o FnihUngEKiiiDQ]fegten auch longt noch ^{£jicb atig^fuhrt. 
Dahin gehört z- h. du Baden üdci Tirg-^VassoNWcrren du Uu- 
banmo. det ta oft den Mittdjjutikt diesei Feote ahgibtt vidldcht 
«uch »hon (tag AttrpttaoKüi desgelben bet dnein Brannen^ ob« 
wohl sich dos Irtilerie vielleicht noch norli andm ethlaren Uede. 
In Rdchenboch im Vogllande wird g. Ü> am Jühonnisabeod auf 
dem Anger ein Maibatnn errichtet, i&tt allerlei fhtefam behängt. 
Ntan tanrt um ihn hemm und dk jungeu Btuichen holen oicli 
die aurgehängteti Sachen heinnter. Zum SdduB wind der Mai- 
Iwmi ins Woaer geworfen, vorher aber noch eine Fenon, die 
titan „joheumes*^ nctmt ^ Der Malbaum tgt MitCelpunIti de$ Festes, 
eine Art Si-mbol der vegeiotiveti Kmfl, der Fmchtbsirkeit, die das 
vereinte tVirfcen vtm $oime and Regen erteugt, — meigt mit ileir » 
SonueiMyinbol du Kmiua behängt, gelegentlich auch mit *US' 
gebliiseii&i Eiern n. dgL ül, — eine An primiiivcs Idol. Doli «Mm 
diesen geweihtcii, iubdnd utmanttcu Vertteler Akt Vegetation ins 
Wasser wirft, fctnu wohl nur aU REgeoiaubet geläilt weide». 
I»cr Baum mnÖ baden, wie die Sonne, — die Vegetation moä 
des hiinmiuchen Wasseisegcns leUhaftig verdeu, um tu gedeihetr. 
Ebenso kl la zweifeUos R<^«nbct, wenn der „Jirhaanes“, «ne 
.^ft Fersonifikation de» Johatinietiiges oder Daraidlung der an 
diesem Tage gefdeneii Macht, gleichfalls ins Wasser gewotfen 
wird. — Etwas EmBprcchcndes finden wir in RuBknd, Da wird ntn 
Oonnerstag nach Pfmgöcn eine junge Birke aus dnn Walde gc- 
hoü, mit Firroenltlcidem, tappen o. dgt behängt, imter Jubdirdem 
^•esange beimgelUhn und in irgtndeincm Hause anrgestclJt, wo 
tk nun mehmt Tage als geehrter Gast weih. Ein Lied, dos 
man bei diuer Gelegenheit singt, spricht auch vcm Qprergabeti, 
die miin der Bäte darbriBgL Am fblgeiMäea Soimug. Trtniuuu, 
wird aber diesei Baum au flieSende« Wasser gtAmgeti und dort 
hinein geworfen, — ein uiuweirdhafter Kegenuuber. wie schon 
Monnhardi richtig erkannt nnd durch tah) reiche Psndlelcu et- 
himei hat *. Ahnikh ist es vielleicht aueb in deuten« wenn in 
Btibnii bei Frag d« schön j^esehmtlckte Maibatim auf d« Wiese 

* Vgl. MupkvdL lu 1+ Or, S. 170 Aim, " 

■ V|l. 3 p(K:uikBT 4 t a. 0 ..k & —159. 
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atiweit des Bnuiacos iiti%e»ttllt virird*. ¥.t ist so doch dem 
w^Aiptenft nsbe gebracht» Anümwo^ ö. 

in der Grafschaft Marki pflegt itum die Maictikti echte oder P;hng£i- 
knechtc, die den Mmbauio tragen, mit WasacT zu t>egicÖeii * — 
ofTetibAr auch ein Ri^uataubcr. 

Die Sonne ujuß biadcn, — da« war du mythiseber GacUmke, 
Die Vegmtioo mü^^ tudeur — das lag näher und drückte un- 
miudbai das aus, was man wiinscloe and cnehiite Wenn der 
MiiUtoin, der symboJisdie Vertreter der Vegetufionr oder aiidi 
sdne Träger ins U'asäer geworfen^ begossen* bespriUt wgudeo, 
dann drückte das siiinTHldlich die BeTruchtiiii^ iltr Vr^etalion 
durch den Regen aus, crstreljte die» Ziel in magisch-kultlichcr 
VV-euc, war eiu Kegenzauber» Dasselbe g^hieht in noch än- 
dmckimtlem'p phuntasrisch^lraiiiatischer Fonu, ireun ein gaßj io 
Laubeüiklddung gehdlUer Mensch, als leibhafttgei Reprüsen^ant 
dur Vegetation oder de^ Ln ihr wnhenden Dänions, mit 
begossen oder ins W&jsser geworfen wiitL Ein charaktcnidsch^ 
RebpieL der Art bietet die icboji enrütoie Regiedung des „Wasser- 
vogeb" m PHupten in ftAy^ti, m wdeher Maonhard t in seinem 
Üiichc über den Baumkutins der Germnuen eine Menge inter- 
essaniet Parahclcn iita Deutschland utid andcreD ciLfOpäisclim 
Ländern beibringt Ich fillire nur noch ein chsuakteristisch» fld- 
npid nxL Beim l->ühlingsfeste der SSotvctieii in Kärnten and Knin, 
am GcütgcnlagCp wird ein Maibanrn in nmticherlei Art geschjiuickt 
und mit Jubd qii Zuge daliergdührL Hauptperaon des Truges 
aber bl der sog. grüne Georg, cL b. ein Ffursche, der von Kopf 
bU ru Fidt in gnine fbrkeiuwdge cingehillJi bl, Zum Schlaft dci 
Festes «riid der grüne Georg oder eine ihn daretellcfide Huppe 
ins Wasser^ in den f1uQ oder Tetch geworfen. Du geschieht 
mit der auitgoprocheneo Absicht, den Feldern und Flüren tcich- 
lictieti Regen zu sicbem. Ähnliche ftrüiiclitc gibt es iu Frankreich, 

* Vfi, KUiRbifül i- Oh, 5- In» lilaaft wird xq Nrqjflkr dn Mäi- 

hsnm hiai df-Q ncasD enniaiJ grpdxnti, in Ffanknetch wint lam Schluß dfi 
l'filH JiJi Ffta^ihHU? quf dtn fr4Uf?tbruaq£n d w Dorfts geielit — 
hsT verwandle Brlvdir. Vgl. Msdinlujill ^ ^ 313H 

■ V|;L MJinnli iifij K a. a, O,. S. 163 
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ii» ib Ciighuiii i. Um jeden etfmigeD SLiretfeil Itber dk Ik' 

deiunug der Zcietniniie schwinden n Isne«. genügt wxdit 
■Inmuf hiiunweisen, daf! bei verschiedenen ViÜkern i^dcnTOpns 
in ^iten gioder Diirre ein gidt ihnlichCT, gaae entspfcdiender 
diunnlteclicr Re^eneatiber geübt wird. Die r^tpenizia in GriecbsB" 
■imd, die Pnpaluga bei den Riuntinei], die Pcitenigii ndee Ljiüdjiil 
bei den Bulgaren, die Düdola bei den Serben und lolche Ge- 
stalien, " gani io I^nb gehüllle MüdehCn, die ni«a »iitGT Ge« 
äD]^ nmherrulirt und übenll mit Wausscr begießt, dm Regcii «i 
bewirken, wenn ei lange gefehk hat. ln DalmaticD spielt ein 
jung« Matiti, der »og. Pripsüs, die gleicJie Rolle, Die bei sdthein 
Anliiö getangeneu Ucdei. von denen man bd Mnnhltardt Proben 
fiudet. sprechen den Zweck der lebetMJigen . hühKh erdachtci) 
Sitte gam offen tmei tmTeihllllt aus * *. 

Aber mich das blofle üegiefien oder ItiS'WuserAV'erfcn. von 
Menschen, ohne iaiubetdkleidung, hei den KTÜhltngsTested In Enmpa 
viel fach scherzweise geübt, hat cffuiibnr denselben Zweck, nament¬ 
lich wo es zwaitgsweise geschiehL So fangea in Tirol die jungen 
Bunchen am eisten Mnj vorübergebende Mitdchcn ein, wu sie zu 
begieden oder ins U nser zu stellen, — geradeso wie ln Hlifilatid 
im Gauvememeni Kursk bd iinhaliendcf Dürre die Weiber dnen 
VoTdbergehenden cipoifen, um ihn in den FluO zu werfen oder 
von Kopf bis in FnÖ mit Wasser lu begieden*. tn Wc^fules 
besrJulticien noch vor 50 Jahtea Knccbte iwd Mügde am Faat- 
noebttage, ja sogar die Schulkinder sich gegensdiig ctmerwetse 
mil W'aiact, Solche Sitten waren, früher in Peutscldand weit ver¬ 
breitet. tn Erfti« t, B, verbittet f. J tJS> «in ößeallichcr Zucht- 
brief: „das nicmant ni üstem, zu Phagxtco, noch tu einer andern 
zeit den nnderu tn das waszer tragen oder werffm »oU"' ww, 
Duiüt verwandt Isl auch die uatDCntiicli in slaviachen und die- 
mak slavischen, jetzt deutschen Gegenden vetbrdtete Sitte des 
Schrnackostai) oder Schmagoatern, die schon Grimm erwähnt: 


* Stwuihsrdl s. s. 0 .. S. ^13 (f.: jiK. 

• Vgt Wsaabvet t B. a, S. 3»T ff, * Vgl, Masahinit >. a 0 „ & 331* 

‘ VgL Mjjuiiiirtlt m. K. 0-a S, J31. 
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i.Iit Pciten nnd Schlweni ricHetcht Auch in einem Tdic RiiälttDdt, 
wtrdftn nm Kweit^ 0$teTtajEt Mädchen^ irtlcho die FnihmiHte 
vcrschUdct^j tou den HEuntchen ^ewiltsam mis Wassei bc^c^n 
und mit Birkenmtm geschkgen. Ort lei^t man »e bei 
«US den Betteip schJqipt sie Ln emeti Fliiö oder Rülutrog, in dne 
«TSJaergefidlte Krippe« und läüt ile Bsd AtmttAllen. Die 

Scb!«ter nennen du Schm»^tcfii «In Mamren fill cs iU eine 
besondere AufmerkBamkeiti wenn ein jung^ MEinn ein jim^e« 
JiUdehen^ oder umgekehm eine Jungfrao den Jüngilng am Ost«- 
moMag (respt OttcisüinDtag) frchniELckosietl oder bef^tÜtV* Da* 
mit scheint der Sirte eine andere Wendm^ gegeben^ die wnbl 
mit den Güneratinnsbriiiichtn der ^tinenfeite iiisamicijenhangu 
Mehrfach werden ancb Brantpaure oder junge Ebepaare mit dem 
Wäfsertmdc dieser Fesie in Beziehung geseut, ebenso wie mit 
den Feuernp mit dem rituellen Dailspiel und Anderen hierher ge¬ 
hörigen BräncUcu. So wurde in ü^icb um . 4 £ehcrniitlwoch seit 
aliers beim Umzüge der Meugea eine Hmut und ein Bräutigam 
nrnhergefUhTt und schUeitIkh in den Urmnien geworfen. Es waren 
OTfenhar I^ersooen« die solch ein Banr darstelkeic Eine Chronik 
des 16. Jahrhundeits ti^etnifc das ein luihätjg Spiel ln dem Flecken 
Gteren in Westfalen muBten alle vier Jahr tut Knmevakieit 
dir tn dieser Zeit nieuveniilhlten Ehepaare auf dem Markt in einen 
Kübel kalten Wassers springen und sidi duftrhbaden 
Zwcifello? war cs njspningbeh eine sdljahrlkh geübte Sitte, dro 
dann» gldch den gricchisdren NaÜQoalspklciir dem Obemmmet- 
gaucr Pasaionsspid und zndcttm Begdmiigeo» m einer periodisch 
triederkehrenden gemacht worden kt, wofür es hier wie da ja 


* Vgl. GTimin l a. O., S. 49& 4^t Amu. Dki Wvrt In nio urmprün^ 

lirk ikduhe», dm» *m dtfi» Drul»hfii vidkmcljriBtüofbek Uiil Oticrn ui- 
uoLmcikgrhfmcht ln« dm lÜe Sille xu Oilem gn^l m\j4^ SeQigttft IL dgL 
htikmtct ta ilmikchen Dimlcktra «,AbipttlüJae^ Schwemmen Ahcf Ist 

ftciw kEDDl rnmD du «3chuiiu:kEncrD^* ia der Bedraluag Otem die 
kwie ftbfn**, So weil Ul dm* Wdri eevindtri. VfiL Gtkima l k. 0 ,^ 
MmcjLhaftlt m. m. O., S. a^o ff.« wa nach «icbüchf Mmcirwclic nt Andm iwadL 

* VfL klmniihmrdl m. ■- 1594 a£o. 

» Vgl Mmuntimrdi 1^ m, O., S. 4^^ 




55* *6 ^BT SoAiin- hsA 

maücbcrJei Giüiulc gibt In Rotn mia fldi tun Maitsig 
g^geo^drig ins Wasstr hüidD*. 

In den letztimgtiuhzteti FüHei] Ikßt sicii schon swdföiü, ob i±i 
noch der Rcgcniuobcr mit Ini Spidc bL Noch «ilEi ablicgcnd 
Qßä ^ohl we^ülch itiders tu b«ttrtdlm sind diiu JohatuusteLil 
önd die miuicheflö Wasdiimgi»!, die in diesem Tage «räe atidi 
tu Chlcrn fitaitÖDden^ ~ desgleicben osicfi ragchTcdcnc andere 
WtMJi^brmche der SonnCDfcxte, töe mit Rflgen und Regemanbet 
hüchsteas in enlfemtcrcni Zii^itmiaeziliingt $teiieii+ 

Dt!m Rade mm /ohanni^e^tep der Wsschüng xu dieser Zeit, wie 
auch m Qstetii und Püng^cii dttn daim geschdpHen Waiscf 
iiud ei Dem Trvak aus demselben wird in vtcleu T Jlj-mri rirri 
besflinlen: Hellkiflft aigcstJi rieben. Man gbubt dadmeh üch von 
DUnchalet Schinden in beftdeii, Genuidbdl und KmA au er>‘ 
lani’cn, vor Unheil uaä Cefüht aller Art sich an bmihreii. 

Wir sahca, daJä die Rtissen dos Jolixnitlsjat Kupalo, ßul oder 
Scbveroine, nennen, und berOficn dies tu ersfer Reihe auf ctai 
Baden der Sonne* aber auch die Menschen baden dort nm diese 
i^iu So hdrcri nir schon m den Synodalbeschlüasen elncc Mos^ 
hflUET Synode vom Jahie 1551 von näditlichen Vcfgoiigimgen 
vemchiedener, auch recht bedenklich« Art, denen räch hCknn«, 
t’iaucn und Ätidchen in d« Johannisiuiitht hinget*«, und daim 
heißt a weitet: „Und wain die Kadn vortlber ist, dann gehen 
*ie in den Kinfl mil grctdein Geachrci irie Tenfei und traaclten 
skh mit WoHcC**. 

So pdegeo iuidi in der Gefcnwan nodt t. n. dk nn 

Goovemcmctit Arrfuflgei am sj. Joai itn RuS zu baden und 
dasni das Kmm Kopdnitui (rounncuteu acriaj zu Mrcueti *, Ebenaa 
baden bet ^pgeDide'RottOU ia Frankreich Männer und Friues 
vor Johannis dk gajuc Nncht liiodjarcb lu einer für heOJmÜUg 
geliaJtBten Quelle, Der erste Firner glrieh nach Miiiemacht an 

' VgL HsaBhardt s. l Oi^ $. 491, 

' Vgt Usimltjujli, AnUlte SVehl- und P«ldliti[t,, S. aj^ Ama, 

* VeL Hillrbnadt, SognvcHdresi« la Ah>Ml«e, 3, 45, uarh clact Mit¬ 

telung NehTipgt. * Vgl. GrinuB *. a, a An», 



Wa^eriuiUiebf da mnd Fvüttfemx. j^-p 

Tqh4im[£ au» mcm Brünneo gcsdiüpfk. Mir dw Fieber \ fto 
Volk Too Koptx^o^ea pffegt am Joktutoksbctid (Hm}« aflen) 
narii einer bctiachlAixen Qndk m icBlJfftlsrten und sieb ta ibfem 
VVa5ä<5r cu heileii und m fmken. ftUtt^nimemJiichtsabend rcistoi 
fiöhei die Ikwohacr von Duref^oüjmc] oacii -Ah&m Dmuch na 
cLuecd bcstimmtCD Brunuefl und tnuik«ii uüa demadberi^ iiml nudi 
b audereo Orten Schwedetis püej't« nun tini clicä« Zeit botimmte 
Quellen £u bcsucbeiip um ndi dariu m wasehen und «wm» «U 
Opfer hinem rq werien* ln l>eiibichiaiid wiki m nach nn t j. Jaht^ 
hundert dne wdtverbreiteie Sitte. a«i Johannkta^ du Bad m 
iidtracUf d&a für bcaandieia w irkjMtn ji^alL In Schwaben ßixgt mati 
noch jetrt, daß eta ebtigei ßJid in der JohannmudiL lO viel 
wirke, wie ntfun Bader «u anderef Zeit Besonder» Intere^saut 
bl die berülimte Schilderung Fetmrois ^on dem JohBüiniisbdd der 
Fraaefi in Ivüln, da» er voll Hewundemui; »o vieler Fnueoschänlidt 
mi\ ojigcscben« Ra Mte ikh an jenem JolLumiaabend (L J, t^^o) 
eine uiiglouMiehe Älengc von Ftaiinn an den Ufern d» Bhcm 
rauainiDenßefnnden und, aum Tdl mit duftigen Krikntergmnden 
bekriiniti wuBrehen »ic steh mit zuruckgestreilten An^n die 
schhiimerndcn Himde nnd Aime. aüetld daru uttumelncL Die 
Sitte dem itdieiibcheii Dichter neu und emdLckt Ilm« Aber 
in ItaElcö sit iogar in weit prirattivercr Form bd Nearid 
uachgewieeei». Dar; gingen eltenrnhi Mannet und Frauen am 
Allerlei des Johautiüife^^ zum 5feerep um t^di nackt dsriti tu 
badeti über WasserbrauetH; ru Johannb beim Sievefinget 
Aguesbrüniil bei \V\^ vgL Vernalckcn, Milben und Bräuche des 
Volkes in Ctefeerrekb ^W ien i8|0l, 3 ^ 411 , 

Auch dw am Odertsge vor Sontietiaufgang gatdtöpfte Wasser 
hat nach deutschem Güiuben beendete Kraft. Man »diOjift es 
schweigend aus Flll^ea nnd Bachen. Solch« Wa*ser niachl schön, 
w^hutet vqr IkzRubcfüng. heil; jdlerld Krankheiten^ besonders der 
Atfgen, IsJUt^ th die Slubc gäprengt, Uugetlefer ab unii erhllt 
»Ich das giinee Jahr hiiidtiirh unverdürberL Mdst wjlidtt rti jttt 

» VfiS. Glimm s. l O., S. 4^* BiL ÜJ, SL 4Ä7 (AUf^b* 1 , Ht. jjl- 

* Vcl- Urttnm a, 1, o,, S. 400. $it. itciliihcrg-UartüKifdd, Du 

fcrjllidic |s 4 ir, 1. AutE.« S »3^. i^Üdnphjiri^i, B«uiakii1tui, S. 534. 
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ija 

sieb dÄiuit, biswilai wird es lueli gefrtin^öv. Wiüehl nmn ä\t 
Werde mit Usicrwa^i, fO w^i*n tie kfiftiir *. In Hmtm 
wondelD J[liiglm^ Und Jungfrauen am * weiten t>3teTtjage m einer 
bestmimicu QutJIev stliöpfen Wiisser, da« sie in Ktüeeo heim- 
tragen^ uwi werfen Blumen als Opfer hin Jin itianciniii Gcf^finden 
Deiitschlündj wird »u Pfingsten Irgttstlein Innicfttf Bmunen be¬ 
sucht und lem Wasser lus eigentiBnlicb gefilmten Kri^leio ge- 
mmkeii*'*- 

Kesonders bcincfkeöswcit scheim üocli die ^^itte, sich zu dieseri 
bcillgeo Zeätcä ian den alten Sriunenfrattagcu] tnit dem "l** ti 
eu wascbeti oder in ilein Tau+ bbweilen sogai nankh zu wülren^ 
anch wohl eine bestimmte Perwn durch tlcn Tao in üidieii. 
Der Tau ist wohl nis ein tesöndm wifktpiwiö, holtges^ hirnm- 
lifdie« Wasser angesehen, mit der lufgchenden (tMler unleigehemlfin) 
Soüue iii ikzichmig stehend, duicis sie gclaÄlüfft und geheiligt 
Dei Tau an »Lehm Tagen hat lustrietende, Unbetj ab wehrende 
Wirkung. Iti besonderen Füllen mag die Piwcdnr auch dem 
K^enzauber verwandt «in. 

I Vj!h timan a. jl O.» % 4Ä?. SViriikc, Uaitichtf VDlhiabngknbe, 
S, I7t iJä> Reiaihcfg-Ullrltrcifiihh fJ*! tc«]lrKt Ja^r^ S 14(5, «chrftbl 
eher üma 04 Ac¥W 9 tvtr rat Taet^^ishiii^b, hUwcdcn uJiuq la 4 tT 

Naf^hL Eli ubiI Zwütfi eeht mm.rk du OiAerwiuMt bolcii. Ei 

tBiii juti. rticfioidcim u 4:liiie«D Orks mit dem SEroiD, AD uadtrED 

eegeq den ätront, im licritrn ±Mrhwele«a i^wliCi^i^ und ohne ni ipTCcbm 
Mfll ircU'AfS'CE]- wcidcUi 4 o|L n -Hjtile VViriccm^ nicbl itl>f 

bfilt-cnd und iktidahfü TeflEihmd IstU Wcf ^k ■»liwit wakdil ^ hrüi n 
m il#r Niaiaujk “ kmaa yts* der alcht Trtbruiüt ««rdi'n aod W 

Jtömdu bda± SdinmEnpriMMiL Wce dMEHU irlaliL iit Dub dem i^laübeo 
dcf Ikvobncr ciaielflci Dfefef btt HüHc w dtrljaiiJt dii* gtnrt Jahr Dcr 
KAqkbffum lieber. Anch iWi mia in dsr NtumArk dw KcdcrriiLL dnqs 
Irink^H. dM»U ci be^cr ^deJht^ und hn lt«riE^^um S^uducä iprcegt mu% 
dit OftnwwcT tn tlauu hiiura, vm diei«» lu 

idiSista. ta Tbahnc^at p dem irtiblniAn vor S^dACfiiLut^lAn^ 

du Vicb iiu um et rnx KranUrtUcn tu bfWtArtta, ocltf Kmuke«. 

t. Inhmc Pferde, ^tend m miickrtt;, und an cmiEfn f.>ntn du Itium 
gUmhi B»D^ dM la der thtem^ichl g^bdphr Woucr werde ib Wtüm iJle 
l.icutidibdhiuna b^ilen ahrt Kkulisn und Wutbu ntr rnachllntp imiu n 
erkkt wibrrad da der K^naiiuim 

^ VfU Crbam a. O., S. * V^]. CrJaiHk a l 4}$^ 





WuMTfWiuTttv ilrf «ail ffiztct Tnlir. 


So arn^eu siclii dk Tdlorhmcr au. dem filmischen Pnlilkn- 
Fcfic (ai« April) nadi dem in frischent Abcftdtau die 

Hinde^. Mit dem Motgentnn um %. Mai kaitti tmn uacfi 
holsteimschcin nud oberpfyzLficKeiii Glnubeo Ibitter in 

Mcd^c tDächeii. Im b^tntitfii GmBe des nackt sich 

wükeUf Khüizt vor Ue’iiCÄtmg^ KLstsim^ LTngi:Äicfji* *r u, dgl., wie 
mun in Niedcmchsän gbubt. Mit dem MuTgCnmu dieses Ta^s 
«ich wwzhecif venpdbl die Saininmprn^n Audi in Nogent, 
ln FTAnkrcichi gtembt nxon^ dad der Tju der Jobaimisrntchf die 
Kratze heilt* I>ie Ik^jkeu« etn nilbcniBcher Volkfi^tüinm in den 
Kaf|J 4 ithe[ik feiern die SommcrsotiTieiiweaide in der Nacht ™ii 5 . mif 
den 6. JulL Sie verbrrngen diw Nncbl Im H'aMe, mo üe Femtt 
. lumiiieheti, singen und Uisze». Vor Sozmennufgong aber bAden 
Hie Lind „ifehen in den Tan'S dm hmäi, sie wAtzefi sidt nackt kn 
LmfeneJitai Gmse. l.jeuteres giU besonntem von iimgen Frauen 
und ^tAdchen *. Man dürf vermnteiij dafl sie ftuöer amlcren iwiF 
sameu Wirkungen wohl iiuch Frochtbaikeil dudiiicb zu erluiigeu 
UolTen. Beim BhugatwettiUE ln Westfalen wird derjealgCp wekhet 
ziienn Aukojumt, pben auf dticEii B»ge auf einen Suuitch geaetn 
und unter allgemdnern Freudengeschrei bis imlen ms TjiI weturch 
den Titu geeogcn^* Hier ist vielleicht HegCDZUubcr mit im 
Spiele, doch läßt sieb nicht ticher euiseheidem Im aii- 
gemeinen scheinen die Biäuche ruh dem Tau mehr auf Hmluug 

I tIvü TflM, Dsjtj bctiii^ki >hLitnli4rdl^ AmLke Wald- uad Fridkutlf« 
Sl 3*^' ^Zwu kjiitL Wjbuhiibe Itu Tao ^ueIi ttiEuf |m t^mUehtA 
dlcuii lan doeb diut nul tliEHr virUeichi YrrBhehen wrrden« dal cki li» 
Att Jcphjmnuna^hi oder ^IdinarhT, aliQ id dnucIbEQ NiebtEn, wma dir 
Sormwend« imd MoiijigstcqrT aagFjfludtfl werden, ydop Huumd CaBende Tau 
eiifbiu tB [l«tilli:l]lmnd ncid irh tu pArtUijal titid Afy^eu lllr 

wnudenam Initrtii uad mr VmtEibaDg «nn Vevi* Ihmlkraahheita 

gilt, Wccbalh man lieh la iliittcu T4^esi itaffii biJeL-'^ 

» v*j, WultKc M. 1. g,, S. ®a 

^ Vgl, tiirmni m* Bi 0^ Ud, 111, ^ 4^7 iAbTrgiadbr I, Nr. 

* Vgli Hi h. K«indl, IldhrnkulUa Ip den Rarpaihetr, in der ,,S4im|agi- 
jeil*", ÜciLiEe mb Nf- 36 def T*gnuUut|g „tHc lieit“ fWleji, ], Jahrgang, 
igo^)- 

* VgJ. JdaBUhurdÜ Baamkaltni, ^ 3 S 4 - Der HctrcUrndc wifd uu dif^ob 
ürnadc DiweurCch» d« b, Taaitraucb. gr»QDi. 





^'l•tcrtu44£^£ der uuä 

rm Geärecbeüi Bcwiilinzi4g ttir uU-er^ Ubd, auch 

ukche» Anfechtiiugea, Erlabgucig; ^oii Gesündltdl uml FmchE- 
bark^t aii9Ku^e:heTif e-atspi^ech^ojd sü nUEDchcu Fctiefbi^öiclicu der 
SonncfircetieL Bei den Letieu gik der Tau in dci Jc^haunisiUicbl 
ebcnijiilfi nir hcik^ifa« und xwm insbcioiidcre fhr die Sckiie^ deren 
Wdle dujch dötidböi *chöu wdÖ »«den soll Danmi «agt ein 
Lettkehes Lied: 

^VVer veEEc WalUliehleiB hbben irilL 

Treibe d\c S<b4r« caE die N^dilwcuk: 

Ift d« Joli^jitMioqieht ul guldeaer 7ma, 

Dm hndm mich die ^UÜaiu^* ^ 

Da% Badeix» Beii|iritcerL Sichwiueh^ oder ^V^a&dien bei dtesen 
Blüten entipHcht dem Bideu der Sorme^ tem die Menschen und 
ihr Tun in Einklang tnil der Sqcuic. E« rcfhiik sich damir gam 
ähnlich wie Enii den früher erwähnten chorokterktifichen Knnd- 
Luugen der SöunfiafeatC p wö iHt die gldche Ühefeiintitiiaiiitig 
beobiichtcu konnlen. Die Semne X^iaX tind die Menaehen LsnzÄn^ 
die Sünoie B|ifiiigi und die Brenschen spfbigen, die Sunne ichwikeli 
und die Mcnacheti vchaukelD, die Semne totk und die Blenvchcn 
drehen peh« die :Sonnc lauft tind die Menschen laitfeop die Sonne 
ßüift und die Metochen fahren^ die Sonne leuchtet und wärmt 
nnii dJf Menschen emflammcu Feuer oller Art üfw^ Dam konUDCn 
dann noch die mancherlei S^mbulc, die Eiädcr^ SchdUeti, B4Ue, 
Eiftfp die der McpÄch in Bewegung ictit, wie die Scimje »ick bC' 
wegi iL dgL TiL. in IcbensTollem^ festfeeudigem Tun seuen die 
Mensche sich in Einklang mit dem lebonwlikendcn. frcude- 
spendeDden Tagesgesüri]. 

Wir erwtihnea endlich noch kurz der Brunneiifc$te und \Va^er- 
opfer, die, tu detuclboi Zeiten gcübti den Zweck ru hoben 
scheinen« auch dem liikfichen Woffier Ehre m erweisen uud 
sdoeci Segen den McnscUen zit «ichenL Schon m W'dhEiochten 
wirft mm r- B. in DeutachLdhrnen Küss« in den Bnmnenp damit 
da» Wasser nicht mi^ehe ürmimtischer lind die alten Maibrnmien- 


^ Njbfh tHrlftfllehfiT HLU4<:llUite roti Pnn Dbekl^f A- PcldL 
^ ^(A£k tt.fladrLLi:licr MjUcUuU| meidcr HAtuhSUtrLn Ki KeUI. 




Wwcrbricciic S&DDCia- lu^ fccflrfeiip, afii 

fcsie, wie sie Bn efM|i:ün Orten Demichlaiid» ond Ktiglind» uodi 
fortlebcD. So weiden im Obcrbef^iscfaen um Mniubmd die 
Thokqtidßeii gereJnig^t, brennende l^ämpdien und Keizen oj^ die 
noheatehrmlen Brunne befeitigt und untex Gesuigeu bemidit, Am 
mideica Morgen werden die Bronnen mir Blumen und KiJinxefi 
geschmückt^ suicb FJer nrbchen die Hlumen am BrmanfniniDde 
gelegt f^aiu werden bestüninte Ijeder gcaiingen. Nachmittags 
werden aus den Eiern Kuclieti gebaeken^ die nmn dmui beim 
Maireigen gemeinsam vermehrt *. In EngJand tritt oumetitlkh daa 
Maibrnnnfcit in Tisaingtotip cineni Dorf i n DerbyKhireip hei^r. Dort 
werdez] die Bronnen mit Blumen^ Kr^ixwen und CiüloiKlen alltf 
Art auf» reicliste geschmückt j der Tag wird ah giodes Fest, 
such mii Gottesdienst^ Prozession und Ges^geUp de^lcicheo mit 
llndUdben Spielen gefeiOit^ und die Naebbsisdudt nimmt 

damn tcH’, BttihneEirexle huden aber such zu Jobannüi atalti 
1. B. in einigen hesshchen Orten. Sa se^at man in Wülfhagen 
an dJ^em Tag^ frühmorgens dem Bronnen einen großen hunlen 
Kranz Ton FeU- und Wiesefiblumen auf. ln F.scbw^e liehen 
,^die lu einem ßruiinen gehOTigcij BuiKcbca und München feierlich 
An den Brunnen, deren ihn mit einer aua veükn Liiien an- 
gdenigieti Krone^ nud gehen oder mnieit dmge Male um ihn 
hmatnp bevor de «ch wieder entrerocBi, um das Fest mit einem 
Balle Zu beschließen”, ln Treisa bektänzeii die Schulkinds am 
Joboiiniffmge das sog« Johaiinismänncheri p etne kleine KtdneJire 
Sraruc Hilf dem obersten JJirmacm^ und in Kuhia werden die 
Bmnncti von den Mädchen aufe adibnztc mit tilumcu geachirtUckb 
woran «ch noch aJlcrld fe^iidte Btütiche imAchlicüan, tvinder^ 
Prozession I Mnieiuclimiick ■ eine Enmticniecbe am folgaiden 
Sotmug vu A. m. Am Rhein pflegt man auch m jchimim ad 
veischiedCECn Orteit die Brunnenreinigiing vonuziehmai whJ da* 
mit ein Feil zn teibiudcni nnd in Kathenburg wirft man an 
diesem Tage ein Ijitb Brot in den Neckar ^ damit der Fluß 

' Hie Of; tim Bruannimiidc, lutli ill« Lkbler« vidlc^i dcKhaAcb 

hier aaf die Vcrhi^dimg 4tt Saacc mil arns dtr dleith Fcftirc §<m 

cba^ictiühtcli uod T^D aiti tchon niühtfi^h Niinirrki HS« 

■ VgL HfhirbpTg^DuriA^fcIdt D** leilhcb-r Jzlir, a. Aisd^ ik i&h ifii. 




l6l WMficrWftchc der Bvmtn* inwl 

tkicbt wild wird. Lt Oittende niounl rw iit Jotumoit dn& 
EinMgmmg de« Meeres vor^ jedenl^lb beweisen &U diese 
Ürftuche dit enge VerbindiiDg aticb de« und der das 

Wnssi^ beberzMrHEßdE^ AfMclite mit deti Sonneafesten i die 
mn schon CUr utu in Smmea« und R^eufe«^, m Feuer- iz^ 
Wasezfe^tcn erweitert bmben. Th. «bcr SoBitenfeoef und Wnsver 
das LdMm der Vegetation wirken und dadixrcK «neb dus Leben 
der Tierwelt, dürfen wir diese Feste wotü jeust schon ak ^Lebens^ 
fcstc^ bezeichnen. 


* V;^ ReinibcTp-lKUiae«r«ld «. m . % «J9. 140. 





veg&tationsbrauch£ der lebemsfeste. 



AN küitiiw dt« Fakt- und WAsscrfesle auch VcRctations- 


iVl r«fte Di^nenT scho» cub dem Gmnde nU^ün, wtU der bei 
denMiben fo eacfgisch gctlbte Sonneti- und Regeiumidrei doch 
hairptsüiililich den Zweck hatte, die Vc^^tition in tipi^lger Fülle 
deiheo tu i&ßseiL Diese Feste YiinJ lenen dai Namen aber auch noch 
ätLs andetetti Grunde. Die Vegetation lo (Ißt numnigfaJtip^wrt Ge^ 
italt vaa Kräuticrii^ Rl iimgn imd Baumjiwcf|peii| Kränren und Cii-^ 

Lwiko, gTcdcn und kleinen Bäumcii, Staben und Stocken, Oraa tuid 
Stroh, ipiclt bei deruselbeu ebie miithtii; herroTtrelcbde R<^le, s 
ist mit ihnen eine solche Fdlle von Vegetaltoftsbr^cheii vcibinidcn, 
dad sich ßinßni oft uDoiitielbar und iinnUch der Fiudmek 

aLuIdrdngt^ hier handle es jiieh in erster Reihe um V^ciatioftsfeste^ 
I. B. beim lettischen lihgo^Fesl um die SoititiietsoiiueAirendti. Eine 
Mengt dieser Vegeuiiflinibtüiidie mnfiteQ schon im Verlaure msaerer 
bUherigen ÜatsteUiing crwahni iwerdeop doch mehr gekgentHch 
und um anderer Umuche die mit ihnen reibunden anftrciKi, 

Fj cischcjut mm aber doch würiBchenwcrt, jn notwendi|?, einen 
lomminetiihssenden Ubablick dieser Brauche zu gebfüu, neim uns 
oneh die htai&eDhaffigketL des sich her^ndrängcniJeu Stabes be¬ 
deutende Be^ntnkung aufetkgL Fs Ist nicht Idch^ zua der 
Fülle desselben immer die iiassende charaktenstische Auswahl zu 
trttTcD und bd all den vielen Üb^TKöngen eines Hrzuche^ tu den 
Andctcu, Jeu uuiüliUgcD ScliattiertiDgcn und VafiAiionjexi, die rechte 
Gruiipierung eu Dennoch mufi der Vemidi thm getnudii 

wcideti. 


*64 


Ve^füuioDibritdcfac idct 


Wir werden die vielen verschiede;;en Ve^ctatiocihrUdche der 
SoQDCDleste —- die übrigem keiuesve^s olle m iwif jrb 
diese feste beschrAnlu tintl, wie j» Feuer und Wasset eheoinKt 
auch auficrlulb dieser Feste min Teil ihnlich verwabde werden — 
etwa unter den Folgenden Gesichixpinikieu gruppieren Iconneni uia 
Oidnung in die Fülk zu bringen und eine Cbmicht zu gewinnen. 
Wir untei^heidcn: 

t. Da» Pfl licken von Kt^tein, filumen und f^vreigen, dm Wiudeii 
«on Krünten ttnd Girlanden, das Aussraiien und Schtnücken 
der Memdieu, des ^'iehs, der Hauser und SuiUe mit olkdem^ wich 
das Weifen »oo KrüDtcrit, blmncn und Zweigen oder 
Sudeten VegctatianspiiDdiiJcten a) in das Feutr; b) in dna Wasser. 

3. Das Trugen und AufplUnien ein« Baumes i dci MaihstmiH (, 
uU de* veteihiten Vertretecs der Vegelati™ und der In ihr wii- 
keaden Kraft; der rnil Früchlen, Häudem o. dgL m. gesdimiHilite 
Uaum kiuiu Örtlich auch durch dengcsctmiUckien Zweig ^'ertreteti wer- 
den (Eitesioine); mich der Bannt, dann aber in der Regel der nkliS 
gescbmtickte, wird nl dem Feuer, b) dem Wusaer übetantwonct 

jj Das Tragen von Staben, Zweigen und Ruten, itu 
Beiühteii und ScMii|;eD init deu«dbeii. Schlagen von Mönchen 
(DUincntlich Frauen), Vieh und Fdaiocn, du Htneiostecken dcT’ 
selben ia die Enk (Garten, Hktiser, SUile u, dgL 

4. Dbs Sirenen von Gras, öeu, Schilf, Stroh, Zweigen ii, dgj. m. 

Jifau sieht, dall last olle die wichtigerca Teile d« Vegeution 

bei diesen Brauchen ii;geudwie mr Gdlniig koiiimeii. Es scheint, 
daÜ der hlenich aich und alles, wo* sein ist, mit der ganten Vcge* 
latiou in Bertihruug, in nächste Bettehung la sebum sucIil Der 
Vef^ctotiimmchnmck, der in titunien, Kraaun, grilueti Zweigen und 
Bäumen fum Ausdruck leommt, macht vielfach den Eindruck d« 
unmittelbaren, uuiven Freudcnhiiäcnuig, entspntngec) aiu dfm to 
woblvemändlichen Gltickagtdiihl trunitien des GrUaei» und Blubeioi 
TM allfiq der toiwiieilich Üppigen Natur. Diese Fteude hat wohl 
auch gewift vm Aukng im bis auf die jüngste Zsil ihren AntclJ 
an diesen Btauchen, es »II auch da» frah sich regoide fisilietbcbe 
Moment bei detuclben nicht gentiggcichlitit werden, alleni »ir 
können ebenwweiiig daran ivofetn, dafl sehr reale Zwecke doch 


yffiTjr, ßluDiBAk KrilkjEcr. 
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wo5il un VoMwgluiidc sundco mi sie ^ in mier Rmht 
iciö dürften, die die getreu« Überliefcmng ^khes Tiua von 
fcind auf Kbdeakmd, tkirch Juhthinidcrte iiind Jaiirtatiseodc, bc* 
wifki haben^ Oft genug fhidcn mt diese Zurecke gane n^ir 
und mirwetdeutig aw^gespTOchen, und iwir sich da in 

der Hauptsache ein Iktpi^clles uuteTscheideiL Dk Briuehe be- 
iivcckcD I 

I, Das üedeüien^ WaclufuEn und Fmehtbarkfdl Lit der V'egeta- 
tic«, bd Menjschen ond Vieh eb fördern; 

j. bdte tuDd ichadlkhe FinfiiigBe aller An abruwehien, aJ« 
I. B. Dämonen und Hexen« Krankheiten« und UnwetteTf 

Insckieu« Würmer und sonstige stoiunde oder geßtlirliche Tiere 
iL dgL tu. 

J3as konuui l>eides im Oitinde auf dauelbe hinausL Der ne^a-« 
live Kebigttng;^« urtd AbwdirsAuhcT erpnxi gam Diitürildi den 
positiven Wacbfitumi' und Fniehtbarkeiuzatibcr^ Beides meint 
sich tu demsdbeu großen Zvreckt aibeitige;i Gedeihen and krtlf- 
liges Weiterbliihen des gesaruicn Lebcnt, der Metü^chheit, wie auch 
der TIcT' und Pftanrenwet^ soircit dic^Tbe im Dienste des Men* 
sehen steht und seiu Gedeihen fördert Es ist also im w&ml- 
tkhen dasselbe« woruuf auch die Feuer- and WaswfbräucUf; 
direkt oder mdirekti podtiv oder ntgutivp hlcutuslatifen: Fürde* 
mag des Lebens, soweit es dem Menschej wert, dienlich tiud 
gut ist Feste des Leb ent köurtteti wir darum jtut schem 
onieze Scmnenfeftet die veteinigten Feucr-, VVasser- iiadVcgetuÜODf* 
feste neutieit Mehr und mehr erweitetu sie sieb unserem Blicke 
und mir eia umrMseoderer AuadTUnk will noch pawnd erscheLaen. 


KR.4MZfc, BLUMEN, KILAUTKR- 

Den Eindruck eines Vq^emtioaifeitcs irmcht vor mlkm da« 
soimutrliclie SotiuwendfeiL Wie die Letten duoelbe feiern, welche 
Rolle bei dcmselbea das Kmuteisanimeln, die üuuhge im Ulmaeq- 
und Blätterschmuck, die gninen Bamniwelge uaw, spiekn^ bat 
Pastor Bielenmtcif] mii bekannter Mdslcrschalt dargtstelli^ 


* Biliiicht Mfsuaiisirknfti JiiiiyiAf jS7j|, JohanaiiiffUi dcT Liitlcn'% 






%'p;fiTi3.iiombraüciw der 


Atu der Sditldcrtittg dtm |'uhjnaj^abcti(k, den BieTensieiqi 
mf Po^cifnt Sieckelü-ßorn, im kuiwhen ^Iberiando miteriebte^ 
Möi dni^c hsCTtier stetiön^e SteHen mil^etelk: Sotmtn^ 

tiflterj^n^ Eiii ntim schoo ctnicloc Weiber oder Itleipfi Grup|icn 
an den Feld- odef GrabeDTimdern dk fiüttgen JöJuuinisjkniüter 
mchcÄ und prtütkeit Nödi dem Ahcmle?™ kamen rwei Chnre 
lüiigSiiiDeit, Tderlkben Sdiriile® aber den Hof herjiie^EOrgeii tuj 
%'erantb des Faaipraßi, wo die ganze FamiUe sich vciaamimBlt 
haire. Pie Geslniteti def Xiihenden urarea baieni exkeiHtito; 
tie hielten ptoßc BüaelieL Kiml, Gna, BltiTTten in den Armen 
üüd tragen rieuge Krätue atif dem Koidc, die iltw da^ Gesichf 
weil herabhatigend um kj weniger ^blkken Iiel 3 «n, waa da h«- 
itDZQgf als der ganze Chor dicht 3 :usammenge(lrängt und* wie » 
tichien^ an den Atmen einandcf ^iseend« cigeDtlich wie ein gtoBer 
llrfli- oder Bfunietihauinii sinh ntlhene. An denSiufcti der Treppe 
anKckngi, itülpten die Wkib<^ oder Machen den nAchütttehendim 
Gliedern der E^astorenfamilic von ihren Krumen wekbe auf 

den Kopf, den fenierstehenden wurden öokhe in einer fuat ge^ 
&hrtichen An zuj^eworfai, und vor den FliBen der l^torin wurde 
ein rierg von Gras und Blmttea Bufgekaufl, IM>ei erscholl xnin 
der Gesaiig, im wcsetitUdien diesdben vterzeiligen Vmc; dk in 
gBui Kur- tind Uvland von alteraher gesungen wurden oder noch 
gesungen wiitdeiL —- Ais iklohnttog und Dank fiir die Kräuter,, 
die getrocknet den Kühen im Wiciier vor dem Kafbeu zu Jo drd 
MflJcn sits fltiftkeiidca Mediloimetit gereicht wordent wuriic den 
Sang^umeu beider Fzneien reichlich Hiot und Kks« nach ttlter Sitte 
gespendet. — Pie Ivetten, wk die aJlcn Lieder bczengen, pducken 
als /uhimnbkTint alics. MbgUchu, docdi nur am Johimnisabend. 
Wenigstens eqW daü atn JohauDisinurgeD 114, Juni} uueh Sotincm* 
aufgar^g gcpilticktc uichl mehr Ktafl und S43gCTi haben'J* Wk dia 
Fcit in Livljmd, ln Sttidl und Land, Iwj li^schen lud t^eitei^ 
tich entwickeh^ davon Imt uns LtÜ) vun V i et in gh off eme 
IJocUsch-rdtvulIc Schihkrting geboten*. Ich kann es mir nicht 

* A HicjcEiitrUi Ket*cikiur,-i «uj dvra Obcrlznüt. Bjitlichc M^dzl*- 
Kbrflt, lUJv JfthrfSiBg ix 6^4 — 

VjgL LlHf tl*.Fi#alB V o a. V t e I 'Am dii; Gr-neiaaElvF CE» 
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l‘CllKlgen^ cinijfe Zii^c detwltieti liier in efi™ ^fekürtter Form 
mowbiniK rtisajjiinctiiiöitdlöii V^orw jjdit die Schüdetimg dci 
sojfüiiArinten Knmtabiinfiä in Riga« frie der VoniH^eeid des JohannU- 
festei dort sehr cbarakterbtisch heißt, — darm folj^t die llDdliche 
Fe^feien Die dübni geübten Brauche spielen in titehrere riet vor* 
hm aufgeitjdlten Ksit^orlen hiacirL 

„JöhimiüsliL^ 1 du Wiimengeschiaückter I Thagslfaußs Msien wwen 
mif arniie Gaben gegen deinen Rdehtutii m Farbe tmd Duft 
Wo nur die I^utie aü din Ktunne nnd RiesciiÄtfilüOe hentehmen? 
Wenn Ihr atn Abcjid vor Jobnnnistag in der Großstadt 9111 Strom- 
ufer fpmdereiiL Lhr meintet, Flur uiul Galten müßten Ode 

duteheHt nicht ein etnEig« HlÜranhen ihtLen tlbiig ^elns^en. 
Berge von Rfflen, von Ndkeo« von ichEkieii vornehmen Blüten, 
neben Bergen von Komblomcn, Skabioscf! und aÜ der an^niehs^ 
losen Witsenpraebrt Aber wo soUten äonsi auch die nrrnen Städter 
üirc KtiirüEe hemehmCQ änii müfgetiden Feiert und ein Bübchen 
rnbr ^fMiLdien ohne Kram? solhe sich'* da tüchf vid ärmer dünkeOp 
nlft wenrts Weihanclitim kein Licht und kciiwiit l^kndi^i er- 
UtiUenl Und $tc haben mich alle ihren Kratu oder SrranäL 
Bnnchr ci doch nicht schon au sein. Ists doch genug, wenn 
einige Kornrjilcn und das getb und tib blühende JohnnRiskmnt 
iißbsii eitiigoi Fliederblüten, otkr Farrenitcngcl nebst DotterbEümen 
und Schwalbcuaugen in dem brauneti, irdütien Kruge stehrn^ Und 
wwn ihr* gamicht wüßtet, was heute für ein Tag. der weiß- 
gocheuerte Fuöbodcn verriete cs ench^ denn daß die denUich 
dick gestrentc i^andinge mit g^hniEtcnet Kalmus^Wurzel untet- 
misdu ifl, bedeutet du Fest Und wie der würzige Scliürgerach 
sich mit den Rliiinf!ii i^erbtodetl WnhrJuiBig, wenn ihr diü Augen 
«chtießti ihr kdiuiteE meinen, vor euch liege der pliRscItemde 
See im WnWe und djis Schiir wiege sich« tin<] tttn die mtikhen 
Wnnteln tnurinele leiae ^Ti;elnd dua Wasser; ringn duftet cs von 
Icnchteui Mixis. von ailerlei Krem und ßltiirtcti.*' 

i^Abcr das Wagcngefas^l dmußaa auf der Gasse bringt eueh 
die (kroßstadi wieder ins Bewußtsein^ die heute eitlen bunten 


jahlit. BÜüef und (tir di? FriMiOiv«li illorjitLi— 
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V^j^UlktlubrftiiUK ieWtu/fÜr. 


TiBuin tiaunjöi wilJ von Sommeiliut und FrschL KOtl^hcn, iiei- 
liehe kleiot Sömnaucliüti«;, Räfea, alles aus Weidiminflil gc- 
fwtigi, seht Ulf drauSen feUgduic:», und ali die Kindüt* die 
nkbe ItlclDe Henlicblceiten emebeiir g^ben gaaz glücklich mii 
thieiu Schnbte weiter« tlod der Gcriicli von Ktutuerntiue und 
Knmniei, von Kamillei) tud Flieder, von fritches und getroeib* 
D-fiten Amteticrbniem, det ndb unter den lUuiuenduA mischt, weim 
du an. einiclncu der Hamklsliiiche %-orijlietlsqtiunat I (Jnd iwischeo 
nll dem HlumeBgiehätge iiih! den Blmneofdd stehen Kuchenhuden 
und Frachtkörbe. Die Verkäufer rechneuu richtig, all die Hundene 
von kleinen booto., die no dem UJer des iiolreti BtroniQ 
scluLuketu, tassen lieh bald wou ihm hinaustTftgeii si ein« Lust- 
fiihrt Rs gilt Bür tdMUfnrtBt. daS die Sonne «n wenig nied¬ 
rige sinke." Dann krönen Feuenrnk tnwJ Musik den festlichen 
Abend. 

„JuhamiiitagJ auch auf dem Linde bist du de knmrgesclitmlck- 
Tate, blumeDumwobemEe aller Tage de ganxen Juhres. Die Kinder 
sind schon am Vorabend in grüfiet Erwartung,*' Und mia kommen 
sie, rfine Schar von hUgden und SVeibem, beladeu mit Krünien 
und großen Bündeln von iiBtatnffiäigeKtffleu BJumen und öilisem. 
Eine der Krauen »t die Vbisfingerin, und die andern wiederholen 
den Refrain des Lkde», sie treten atif die Hausfrau tu und seticn 
ihr einen Kraut Über den nnderu auf den Kojrt FJu Glück nur, 
daß die meiateo Krkiue so grofi sind, daß sie ntif den Hali hm- 
unter fallen, einige Über die Scbqlterrt weg, sonst müßte die amu* 
Mütter einen bahjfJonischen Tirira auf dem Kopfe liagctL Sie 
wfirri fönnüch mit Blumen überschaitet und reicht jeder Sfienderiti 
ein Glas fiter and einige Semißdn. wibrend der Chor uuennüd« 
fortsingt.* Abe ubeL die and eien Glieder des Gutihatises werden 
ihelich bedacht, „ao jedes wird hekrtntt und besungen. Uucl 
die Kramwindetninen haben sich selbst am weuigaien vetgesaen. 
Riasg hreit geflochtene, idu wentggeschmackvtHl* Girbiukn tiegea 
tiber dem bmdesubljchen Kopftuch. Und moigen {am Johanats. 
lagj praagt das Haui ia» KreiuncluiiueL Wo imr ein Nugd an 
ciiiei Säule, eiuer Wand, einer Tür, da hält er eiaen Kituii, Es 
ist ja Johaubiitag, da darfs an filuniec sicht fehlen. Die Kühe 


iCrAiue, Ftlurni* a, ICfiaiw, 


hcomnuesi mit bliimcttgw^btiiUcIctcs nach FTfins. mi der 

StalllliT ÄlD CräuE, und wenn dsf pferdekiiefht sein ff Tiere 

li«bt <i3nn hingt er ihoen dnen m ihre KT^ipc-** 

Der Sitti!, die Here nn dicseui Tage m bekränzen, gedenkt smdi 
ein lettisches jtihannUIjcdcheu: 

All« waruD Muf d«i Joluaoftrcili iPifo l 
Dti Hui«] iTAf^n^ die Keite ir&riea; 

1>cn Hinem «i) KMc, den lfiri«ii Mrkl>^ 

Den ICtLLleiif Birken Ir rlAcl-cJa U 

innQ Ja der Knmzfonn ein SdEkneoi^Tiibol crkeoiien oder 
nicht, — auf }edcn FiiJ repräsenttert 4 k Fülle der Kräfte den 
Üppigen S^en der V^e^cudoiip de^i moa lich Ceierad frcui und 
den mtsn alt du Hdlmm und wie eine Gew^r foTtdnncnirkr 
Lebeos^ nnd Wach^tum^Lnift allein lateUt nnd anhiuigt, was der 
Mensch liebt mä weit iillL Der Lihgo^Gcsaag bei den Umriigen 
der Kranzwinderümcn hoi zwd^liose Dedehüng auf die Sdtvne 
und ihr festfrohes Schaukdo. hfatichcrld Kraute« w Jühanais ge- 
pfliicki« fltbreibl Hiaji hier nie auch aadetowü hdtaanie Wirkting 
m Dlmoncn abwehrende Knft liegt nodi dem Glanheo der 
(.«icn speaidl auch noch in den Zweigen di^ Pthlbeerhaumet, 
<L L der EberHchei inli denen man UDcb heutigen Tages am 
Jolionmsabciid die Roggen* und Oecstenrddet bniedit, gegen 
Hexen 1 Solche Zweige «erden im Still in die Obcrlnge und in 
iim Vordirh gesteckt. Ein Ast wird an dem Bettpfnsten am 
Kofpfciitle Ijfefcqtigt und bleibt dort cIbs ganze Jahr als Schuix. £i 
mud rou einem Ikkimc gctiontmen werden, d»seu Wipfel 
«ehrt ist Da* ist aber nicht ganz Icadu, wdl dk laumaSv d- lu 
dk Al^igctiteri gen die Spitzen abbeiSeti^i ein Abefgloube; der 
zieh giuiz entsprediead auch x. B. in Oldentrarg ändel *. Die 
Eberesche spklt jedoch nicht allelu diese Rollen ocieb werden 

■ Brkrbcbe von Fttb IHirklar A. Fddl, Bti^f «\idi t7. iTin 

1904. t EirioiiidM Mtudltuiff von Friu Dirrktar FrJ 4 t, 

t- lit Olü^abojpg a^wbhl nma^ riaa R nra ia iJcT J'oJii&aiLiliuJsl Zs- 
HmnmklJjiflc 1»Jtca^ bei denen ik ICrnneaapItxea nder KipHln der Qceketi^ 
Hhctdchcii« miä Kohl vetiekrcal VjrL Kdqibcf^DQdn^cPl ■» o. 

S. 114. 





dtt LeWnfetli-. 

tikhi nu-r »otidEm auth Bauhk^p tndiit wiihl iuEi|;p 

BiuiTiche^ ähnlich Ye^»nend^n- E^iclcnitetn erwähnt tiiehrfiu:li 
(Iees rktimtlckcii -Hm Haiis> Stdi, KEeete^ Fetd mit grÜJnen 
Laubrweifen und Baiuncti (Maten), beim Johanniffetii der Letten 
(2. 5 . SL 13* e;]^ ünd er ^bt unzweifcTh^H liE^htip äla fh)|^|>eltC£k 
Zweck düAir m, Hexen utwi büw GebterT t ß, Ktankhetu^ej^terf 
fern m haKlerti und Segen uttd Fütk zu ii|]cntietr« m rennludn 
(S, £ 7 ). El schehien Tonricgefid Zwdge taj Vowendimg zb 
kociimen^ dctcfi nach ganxt ßuuincr So heiUt e» in etnerii Liede: 
,,tch pdopzie cineD Apfdbnnm lu die Mitte des %'ichhDßi Für die 
Hexen hcrurnÄnklcttefEi, Wenn sie in det Jn hjin F ilfin'i^'hT uttiher» 
{tebea**, voxa ii, Uemerkt. ,4ä6 da ruber dtt \Vt% in den Stul] 
veigesKti wild Hier üi die A|>DiM>]üusche Bedeutung kbr aus- 
j^proebeu, übet auch die aUgOTieme Se4;eDsbedeütujig rrw^|]Een 
die Lieder, r. B. w^n ctui .ieli pÜJiuxte eine Eiche f;cniLde 

io die Mitte des Itorraujos, daü £ie waebüe^ doll sie BUiUet Uuge, 
Liarum KÄchsteo jDbiti34ibi»^ (Varianie! „[di {»ilaiute ciiw l^ehe 
Io Eiieiiieu Vielihof usir.). Dazu benerlit BieUnstein: „Ale 
Zeichen de» Dauko und Sprbol des Se^em, der in Hani qnd 
Hof bleiben se?\l, wird von den Krbddenden JcjhAUiiiiuibendXlfiateii 
(in Lenewjuden I äo Eichenau otitten m den flutVaiim cioi^esiotkt'* 
{&- JoiuMti^cst der Ldtcu S, j* 4.) Der A$t ref>r£ijwiitien also den 
BaiuD und du Ued ringt m poetUcher Ui^ctfirtbimg t^ofi di»«ti 
Bautne, wo nm ein Ail mi Verwendung komtrit. l>aü gemde der 
Hicbbanm aif Symbol daueiTide7i Segeni giH+ begrdft aich kichtp 
bei deiu edlen, sinrken, knglebigeu Baupie. 

llai PAücLeti und VcTwenütii heitb-nngenfkr KiiuileT, d» Wrn* 
den. Tragen tnid Anitecken ton üUedd Kianreu tat auch sonsi 
bet den eoropAtscheu Anem beim Mitifionuneifeatp aber auch bei 


' Aveh mdrit Aliwdir ktfflont vur; du [Jed „Eck mAs^h^ fiLr metoe 
lieben Küke einen tnQ >iii!c|n, ckü lieh dir ttuca entreh^ btlm 

L’iEi'hcf|;;rhcn m dci JvlunnlKuctil“ - „Flirgi^ Itrxc, »rkrij; dwcb diu 

LuU, fiielll tn (uriflea Ht4 i BhLcNr IM hl mit EThcb beK;hl«|;cn, dh f.lHeti'rr 
liiid iidl Nadeln |Eccleeki'% 4, b. wiiMiBT Cirr^r, wk Hcljcp Sc»en ant, *cidea 
e#cen Vetumbetuuf «i dk Sckirtlkb oder mh tP-uk d*f SO^k äelr^t 
«Jer ia dk ^uiütUiru ll^Ekf »oa A. FeldE* S- Apill 1904-) 
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üea anclmi Ulerlwr gdiOrigca FcileH *ifdl volJieÜfiL Mer!ei heil- 
tanw WirkcnifeD wwden von ««richem Tun öWBrtßl. 

So Uericljtel SebafiUti Ftank im .,WelÜHith‘' au* lioniscli- 
\miä‘ pfAn S, Johjmjtaj ntadwo sic tia SudctliruEi, (ragen Mch 
dietCR Tag »Hfnioe Krctt* »u/, #fciB nicht »lu was AbwgüüÜÄii, 
von Beifaä ihm! Eisenkraut gtanacJil, and hat »chiw da Jeder ein 
btau Kraut, Kiiierspom genanni, tu der HJindt wdthe» daulutch 
in dus Feuer Riehetf dem ihui dies gtuji Juhr kein Agg weil. 
Wer vom Feuer heim lu Haus weg wül gehu, der wtrft dies sein 
Kraut tn iks Feuer, sptedteftde, „es geJi hinweg und wertf ver- 
brenrit mit diesen) Knut all mein UnglUek*'.“ Jak^b Grimni 
fugt der Miitoilimg dieser Kotu die traffende BeAiCfkung hituu: 
„Ckisde SO wUtCfl m deiaselbcn Johannistag die Fltiicn des 
Wo&ets olles Unheil mit uch fortscliweniineD“, Es Etinrntt daru 
auch die vorher vott ihm mitgeteilte Angiibe vou Kelske üb« 
das SonnweudfeuerT „Das Ferner wird tintei frdieni Himmel iu< 
gemachtj vom jangen und gemeinen Volke ditnlber ges|jnuigeB, 
allerhand Kram darein geworfen: gleich ihm rooge alles ihr Uo- 
gluck in Feger und Rauch aufgehn“ 

E* macht den Ktudruck, daß die b<»i)deren Krauler, lur Fed- 
*«( gepflückt, aUerlui (.ibol, KraukheitEiiiächte u. dgL ableiloj und 
auf sich iiehmeu, wns dann nur iluteu rusammen der reinen 
Fianrtue veisch windet. Auch in der fnlber äuge fall iteu Vcmnlnimg 
des .Vtirnberger Kats g^eo die Sonuwetidfeuer wird „Auxiliidung 
gewisMT Krauter und Ulumen'* erwiüint, jedoch otiue Begründung 
des Hrauches Die Motive braueben nicht durthaui diesdbeu 
gewesen m setti. wie io den laeral augeführteu Fullen- Wenn 
z. B. der Maibaun) feierlich verbrannt wird und geradexu den 
Mittelpunkt d« Feslfeueii bildet, daim hat das oircnbar den Zweck, 
dinen Reprksenianteu der Wachstuiiakrnft tu de Vegeution — 
den VegetmioDsdiunern, wie Mannhardt sagt — durchs Feuer 
gehen *« lauen, du das Soonenfcuci reprasentiert, ihn also sytn* 

r Vil. Uriinu. D. Myth.. 4 . A«A„ £, Ir^t- 51$. Audi in Spsaico 
wiift Rwo Blsmcn md Kraut a dk tlsaunt d« Jnhusfllifcucrs, vjt, tirimm 
a, t, O., S. St«. 
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WliKh des Sounciiiej;eiii retht gnlodlicb tei|Jui£ m ourhoiu 
Und wenn ln Ffankreicb.. ia PtritflB, beim JohsrniisTcner Haui- 
vaier mit dtiau Büxhet VVolLknuit und einem NuBbaumlaithajt 
durch die Ftamtnc itfeiTcoi um beide dnnn nachher über det 
Tür des Vichstalles tu belestigen * *. dann wattet offe&bar <1« 
Gkobe vor, daö jancs Streifen durch die Ft amtii e flüidwl und 
Am besonders heÜkrMfU^ tad segeobringend macht, ebenso wie 
auch di* Brände und Knhicn der heiligen Fean ah Heiltum 
gfilten und gegen aUerJei Schadca und C'-efiihr mvendet werden 

In [^ünemark pBegt nutn tti Jahennis allerlei hciltam* Krituter 
lu sanimeln und ln den Kiu^m aurjcustclteu. In fiaaireidi 
werden gletchfalts heilsame Kräuter im Votnbend des Jdiaunh' 
festes gcsmiinieltj sie »ollen gegen mnochölei Übel helfen*. Die 
Witkung solchö Heilknluter i*t, wie man liebt, hier und andmwo 
nur an den restltcheti Tag, nidit an das Feuer, gebunden, Ia 
England tanst man nm die Flnmine des Jnhannafeufirf, bekiänü 
nut Mutterkrani (motherwort) und VerbeDen, mit Vdkhan ln 
den Händen *, Die Külner Frauen enchehum bei fl 1*171 frühai 
geschilderten Johannübad lum Teil mit Gewinden «qirl. 
Tiedieader Kräuter umgUrtel *. Bet den Rtusen rersamrnda sicli 
Jünglinge und MiitUdi*D ^bluuienbekräfisi und mit Iieiligetn Kfam 
umaUrter' beim JqhrvnnBfener * Wir sahen schnu früher, doB 
die Bewohner des Gouvcrnetdcnls ATchDsgel beim Jnhäoititbud 
duk Kraul Kupahüto, ln deu Fluß stteuen (rgl, oben S, 3j6}, 
Altnllch nahjuen die Seibm ln der hnlha dts Georgentiiget das 
schon erwühnle Bad Im MilhliadwiisseT, uBrhdem sie zuvor go- 
wi«e Knluter in dasselbe hincingiestrsii *. Es liegl wohl um 
nächsten anatoehmen, daß durch die Ktnuier iu bdde« FÄtlmi 
dos Bad heanndets heilkräftig werdoit soll, —■ tiud es wäre nicht 
undcniaiar, daß auch das Weifen beslimmler Krtuter in das Scwui* 
wendfeu« gaaiültnltch dazu dienen konnte, demselben noch größere 
Kraft Und heiliiacn* Bedeatuug m vedeihen, 

’ ¥* 1 . GihniD 1, A. Ol, S, jrj. ^ 

¥(!■ üriRip L L Ow Bü, 111, 6, 4 Ü 4 (Ahcfeiauh^ am ?fr. 4 K 

• V|1, Rrinn) a. *. 0 .. &. 517, 51». » Vgl, Grlmni t i. Ü„ S, 489, 

* V(t. Grmm *. a. 0 „ S, Jt«. • Ygl Ürifflöi ■, s, O., 8, 493, 
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Kniumi Alumeji ttiul Kfänxc sjHclcn aZKr nicht nur beim Mitt- 
aonimerf«» eine Rolle. Nach dcutucheiii Gtuiben luhen *. B- 
flacb die am Morgen des Gtimdonnerstogt — nl» *«» Osteneit 
und die am HimtnelftiliilsLige gqiflUdEteix Kiüuter be«t»dere HeU- 
IcräfteAttniiclies finden wir auch onderwfiiLs und «wir nnid 
«choii a priori erwanen, dauJ bei den FrilhUngsTcaien siniÜDgEr 
Gliuibe waite! wie m Johannia. ln Schwaben werc^ am Htnund* 
fahrtatoge Kmme ton weiden und roten Blutncn Über die Stall- 
iitren gehängt. Daa schutcl ougeblicfi gegen den Bitte * Bei 
detn oltiümischeii FrUhlingafcuerfate der Falilien am at. April 
wtirde auT dem Loitde der Schafirtall mit 1 Jiitb und gntneu x^wdgen 
besleciii und an der l’ür an großer Kronr aidgehängt Schon 
Maanhardl hat ganz richtig damit die nordenropänebe Sitte 
▼Ergüchen, am johannisobead die Stuben und Hausiümi, wie za 
Fiingsicn, tnil gtünen Zweigen zu sehmüdten. Er erbnat an 
Daiuig, wo man noch neuerding» tu johannri Birhetinrcige über 
den Hotulüren beTeatigte; an SchottUnd, wo man am Johamua- 
tütend iu den Wold ging und Zweige heimbmchte. die über den 
TUren tadestigt wuidcn; on London, wo einat afle Tilteu« Hau» 
hei Haus, von gnineu Rirkemweigea libetschoact waren, dazu 
geschiuUcki mit Feodiel, feUe» Henne, weißen Lilien, vielea 
Xciuizeu von s^dnen ßlnmen und brennenden launpen. Er be- 
merkt reniei ganz rieltiig, daß diese grünen Büs^e nugetuchein-' 
lieh ein» seien «mit den toi Haus oder VichstalJ am Maitag tta 
\citndbung der Hexen und (jewinniuiii von Miinhicielituib iUtP- 
gepdanzlen Maiblisdicc und oiUgehdngien Kräzuen** ■. Die trhwe- 
disdie Sitte, zum /olwnitistag in Stadt und Land Jede Zinuner 
und jede Hainitilr ntil Laub und Blometi zu sHimbclcei] *, gehört 
natUtlseb auch hieriier. 

Beim altrOniischeii ländlkhen PuiUienr^l pfiegte mn« über 
einen l.orbeer(ist nebel Zweigen vom Ülbamci, Mcbte oder Södel' 
bäum im Feuer zti Terbretmen. Hirne Zeretnunie wird als eine 
Akkmutibtioti der vurausgegnngenen, schon fiuher von uns ex- 

' VgL Wuiiüe a. i. gi„ S, is. ai. « VgL Wuuk« a. 4,^., sTü. 

* Vgl. Maaaluiidl. AniUlrc Wald- aad Feldkultp. S. St», sn, 

* Vgl Maanliordt, IliDiiilniJiin. S. ijp, 

AK tL 



VcfClaliqai^rftilcbf LcbcnifEW« 


JI4 

v^Umten Räuchming mit Schwefel gciiät xmA gilt al» dnc s^m dem 
l^echischeii ApoMokuU datch die Reiner entlehnte FDTgi%tlQn> 
von wdctiet nmn ßdidiiög von Snnctei und Chcln* und tnfolge- 
dtsseii reiche Kom* und Wdntmter Kitidcra*g«ii iL.dgL erwartetet 
Ob eiiiiehut oder nkktf — dk gTieclii*cli-rtkiiiBdie Sine erintieti 
sehr deutlich att dit5 früher crwtüinle Htnnin werfen ge wissen 

Ktilutem^ Biiimen odi^ ^vni^en in dos johannbfeneT bei den 
nördlicher lebendcö an$cben Vöikern- iiefretuog \-ou Ubeb 
Wiiide dl ntadrücklieh ä.te Zweck angegEben, — die antike Formi 
der SiUe venuirkl aber ^^»gldch die früher geäuötrte Vcrmutqpgi 
daÜ durch uüche Zutaten andcteiaeila audi die heiictidc iiitd 
rdntgtnde Kraft de» fesUicben Feuert vtellcicht gesteigert wenJen 
soll, wit die des W&ssers durch die in daf^elbe kinclo gesrrcüien 
Kräuter. 

Am Indien riehen wir otm Vergleidi ein paar tchon früher 
enr^nte Vcrfkihräiidac bemn. VV"ir cnnnetii daran, dnS bdro 
i'^äte dea Sontiengollci Viabnii in Makv'älaiii ei Sitte istp cto 
gTDfk& Rad, (ka Symbol des Gotteap am Hlumen su verfertigen 
und in den Vorhafen der liäuaer aiirrtuncllen Femer daratit 
diLÖ bei dem glelchfalli ^achnuiüscbeiL DmbeileHDrinpddl-lFest 
ijcr (ebnrbüli schon bcsprocbwie) Ijuif über dai Feuer von I^tert 
aitsgcfübn wird, die mit l^lumenliTänEen Und (.tirlimdett gcsclimünkt 
»incL Sonnemt bemerke dam, doB ds& vm^nminelie Volk die 
Feneriaufer eud einige der Iltnmoi birteit mit denen äie bekrönt 
wamn* und dieselben mit vieler EhifuichE uyfliemhrt^. Olfenbar 
gellen diese gewmetnmßai dnndbs Feuer gegougetieQ Hltunum 
dann alt geweiht, als du Heiltnmp daa Seg^ biingl und Unheil 
abwehrt, — äbnUch wie the KiikntEr und Zweige^ fnit denen 
man in l'Oltou durdrt Feuer gefahren iai, oder nneb die Brander 
und Kohlen dti Senmeufeuer eu dgl nx Et liegen hiet uifenbar 
venrandfc Sirten und VorrteJiungeo vor^ wie bd den eumpäkcheEi 
ArienL — Ein volkttütuliches Sonnenl^ im LunüliidicH Süd* 
Indien tsl dat »og. Ftmgeireat, daa sm it- oder ti, Januai bt- 

* Vfl, Maaatudti Atrtikt irnJ FfHImlu, 

* VjeL MaanhErdtt ElEiiAk'dtllu» S Aiini- 

* VfL ScMWEJia, keil« twh OiiUikd4» v&d China, L ä ao&. 
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ginnt wid 3—^ Tage Ung geEnert wiid. Es boH die Wendnug 
der Sonne oadt Norden felieni und gilt «uglekli ab Neujahrs« 
— wir dürfen e» als Wintetsonnweirdreil bufdehnetL Bei 
diesem Feste wird der etale Kds mit Mikh im FreSen gekocht 
um) das AuDcochen mil dem Frendengesefard „Fongel, Pongd** 
begrilDl — odenbar ein %'olksinailiges Sonneooprer, resp. cia 
Sonmuuiiuber, wie das früher bespiocheoe Pmvatg^.Opfer, bei 
dem ein Kessd mit koebend beiäer Milch die Soiuw dantellt, 
und dos tügUebe FeueropTer mit Mikhspende. das als ScRnseq- 
snber gilt. Ü» Kübe wertks bei diesem Feste mit Btnrnen, 
Kokesnümen und anderen Früchten gescbmticki durch das Dorf 
getrieben und können den Rest des Tages ohne Hüter ln vülUgei 
Freiheit weiden, a'o sie wolkn^ 


MA]b.AUM. 

Um« alle» Vegciationsbrünehen in EntO|>a tritt aber wohl 
kein einziger »o stark und bedeutsam hervor wie der sog. Mat« 
banm-Brauch, dessen wir schon mehrfach im Verlaufe unserer 
Ontetsudiung habe» Erwähnung tun müssen. Da* tt WnTt| c h f 
^J®®B)bcn hotehl Io dem Aurpthmseti eines abgehaaeneii Baumes, 
der io der Regel des grttdteu Teilea aetnet Aste beraubt, in 
tmmcbeilci Weil« geschmückt und behängt, umtaoit und gHint, 
ja geradeeu als Mittcipuhkl der featlkliei) Feier behandeli wird. 
Der ao geehrte Baum gilt odeohar als Reprüsentant de» Wachs- 
tumsgciaies der Vegetation, der l^ben iiod Fruchtbarkeit wiikendeo 
Ktafi io der Plkuxeowelt. — de Vegetatiansdamons, wie Mann¬ 
bar dt a ausdrückt, dem wir die gründlichste und felntiaaigste 
Untersuchung der Maibaum>Sitte verdanken *- Der .MaikuRU ist 
oidit au den Mai gebunden, wenn auch dies« Monat als eine 
Vorsugneit für denselben gelten darf. Am erste» Mat, an Pfingsten 
0(1« zu Johann» wird vomehtnlicb in gcniumisebcn, stavischeo, 
keltütehcn und romanischen Cegendeti, in Üeutschtand, Osierrekb, 

* Vgt Zlcgrabalf, GcsEalMgfe d« aaUbinlwlmt Gnitcr, S. »691, 

' tu MincTii ,.üoujBkiiluti dcf GenuAtEitü utiü ihrer NarhlheriulaniiE'' 
bertla iSfj, ' 
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RuÜ1a5dt Skaladinariä!, En^anil und FranfexEkh die Sitte goiibt, 
und vchiyn im tj- jnlsrhundert ist sie urkttndllch beccu^jt * *. VVtr 
begegnen ihr aber auch Si:ban aro 1 Jüare'Soimtag. j* B. in Böjimen 
imd Schlesien, lao dei geCeiette Baum „SonuticT ^Lito; genantil 
wird *. Et mchebt aüsruihmstfctse auch schan fu LidhiuieS, in 
einer Spielart^ als Adamsbaum Ina wUTTtembctgischcu Soui- 
gau". Weit terbfeiletcr ist er ra Wcihnauhiim,— dema cs kann 
keinem Zweifel antetliegea, daÜ auch der Wa^tiadatalMmÄ ln 
die Reihe dies« festlich geftserten Bättmc^ der Re[Jtasen tauten 
des, regetnüren l^heUB hinein gclhln ^ wie dns Weibnaehubinck' 
feuer in die Reihe der Sonnenfcjlfcitcr. Daß ci mit Gaben aller 
Art behängt wirtl^ hai er pnncipieU mit den anderen Blumen 
dioer Reibe gcmetOg und aneh die «a charakteiirtificlvc Sitte der 
Schmückung mit brenueudeo Lichtem darf uns nicht ine fuacheq* 
deim sie erscheiDt tereiujiett^ gdegezaiÜda ludi wnusi bd dem 
Kaume der Semnenfesttage. So werden r« B. in Ckldcaiand ^ 
Cdaiabend Bäume aufgepflamt, die gcticbmiicki und rnit Kerzen 
besteckt stud- Ähnlich am Ventuo in EJuaborg, wd am Mainbeud 
jede» Junge Midebeu eine Kene flir den B atitn hjcrbethnngen 
maißi beim EinbrncH der Dunkelhdl steckt man ue an den 
lUtim I zündet sie in tuid ianat um den bfefLncnden Maibaum. 
Auch bei der Mnifeier in Dublin encheifit der später zu ver¬ 
brennende sog. Maibusch mir Lichtem hi^tecki- Im Obecers^ 
gebirge tausiLt man zur SomincrsODuwende um den tog. „|ahcmiil5- 
banm^\ eine mit Lichtem besteckle, mit Hlnmen und tCrltnzen 
gesebmiiekte aus viet Stäbfii ^ tt.dgl. m, E* tit zwar 

bekattut« daß unser Weihuacbiabaniri sieb cfsl in den temeu |ihr< 
hunderten charakte/islisch uiisgcbildet niad rasch atisgcbrexcet 
halt sükiu auf einen alten Tyinia dieser Reihe iron festhehen 
Bäumen geht er dennoch rweifdlos zutÜcJL (ühaiKa hat &lann- 
hofdi tu Überzeugendster vVeae den Mochweis gdidbi« diB auch 
der wog. Eilrntctiuü von dem Mnibaum nicht m tmnncn ist, sctridem 

^ VfL ^UnaltArdL Buunkulluik S. ifie, 

* VfL ^ibwilasMi 1. 1. S. 1^7, 

* Tgt. Motiähinfl ^ m Ui, f*. «46. 

* Vgl, llfiuiDlurdt a. a. S- *4^ ' V>l Mu:iihi.Titt i, «, & »44. 
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T>fpus öngetirtn* — ein Bl^mucbra oder cb 2wcit\ 
mH alkrici igntco OaUetx Früchitn iL ilgL l>C;hüngt» als Fej>räsentiiiii 
ik» WaebuiimsgeistÄ bei der Kruic gekieit injd chrftutJiis™!! 
behimddt Der yrzeit gchdne die^ Knttei]:tßi wohl Eui^b nicht 
AB. denn die UTiiche Üireit kn^tiale tiocli kdacn ctgeiilJicheii 
eatWLckeUei} A^CkeihmL Alt dieser sich dünn enti^tckdte ^ nmg 
woU ^ou sehr früh ginz der Mnibanm auch bei 

der Erniefder üli Kruternui sciae SttUc gefunden haben. Dü 
gwhüh aber so einer Zöt, wo die Htmiuebetk GUeder dw ftri?clwu 
VülkeTfüoulLe fchon von denelben nbgeliKt hatten. 

Auch JdasaiBChn Altcrtuni kannte beTfiits den Miübaum^ 

ics]^ dcik Emtcnmt> wie wkderutti Mnnnhordt abexreiigeod dai^* 
gtmn haL Wenn inan tm allen Rom ans etxien Mä«; je eben 
jungen Loibeeiboinn vor die Tüic der Re^iti der Cutitn und 
die Hauser der Flüimifl« pflaurtCt nüchd™ man die mijjihiigen 
entfeml hatte^ dann kt ika eine Sitten die vom aoTdiniEOpcüischert 
.MaibüuimetUTT «ch ganüdU tmierscbeldeL Und wenn rugSeich 
im Tempel det Vesta em neues Feuer angCAirndel doMt 

tritt det Ztisammcnhorig: diese i Sille auch nüt den FrUblhigsrcuer- 
ro9£en^ wenDgleich ia anderer Form, doch deutlich lu Tage, defia 
<üai Feuer der VeEta ui 3 tniH!beidet üidir ebenso wie die Feuer 
in den griechischeti ApolUriempeln^ von den pfJrüjüvertn Fettet u 
der nOTdenropäisehea Ari^a wohl nur durch die iotwiichen ein- 
k^etreteuc sokTok Stfbdemtig« res^j». die hier ehigefuhrte Pennartena 
des hciliifCü FeuerSi — ein Punkte über den wir nuch sjmUct joi 
reden haben werden^ Bei den Griechen komtnl hier voi allein 
die *og. Etresrone in Betradit, der Segenszweig^ du mit ItäiKicrü 
und Frochten bdiängeuer Zweig des Olbauini oder luch des 
LotbeCTig der als VVahndchen der Waehiftittnftkraft in der Vege^ 
tsuon sich darvlcUt nnd von detn norden rci|iükscben ftmteuiiu 
schlechlerdinp nkhi lu scheiden isl K Der laadlicUe Gtnuddgco- 
iümer pAamte dioea Segem^w'dg beim Emtereste vor det rtli 
«eines Bause» auf und lieä ihn dort etn Jahr l&ng stehen oder 


* V»L MAEEElbKnfl 1. ^ <>., S, 39S, 

■ V|{l. MjnaWdi, Amik« Wali!. mtiil fcJilkuIlf, i$. 31 4 H. 
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hÄnj:ea, ti» im Jahr d«i v^nrockdcie mit ftucin 

fn^heci Teitauschl ward. Wir hören von ITrtuQ^en, dio mit 
diesetn äegensawetire beim Ftühemtcrest der Thju^djen. tra Maj, 
sCattnuiden, tun! eia« gottesdijeiiitlkiied ne^aog, die dem ttdios 
iukI den Hören I^alt, d. h. dem Sonnengotte und den ran üiin al> 
JnhrcBeilen Neben mich privater Feier gab es aber 
»tieh eine üdboUicbe, ab deren Gottheit Apollon ersebcmi, der 
alte Fcnergott, der Süm Sonnengott, zum Lichtgott im groden ^e- 
^oidcn war, — und es hegt betD WidisapniHi dartD, weou die 
iJuidtitJic Feier dem Hcli« gjüt, rielmetr nur eine Hestiiigmig 
ilifiir, dnfi de Segemawelg mit dem Sanneitkult zusainmengebörrt 
Der Landmaiia liidt tlch, wie ö echeinl;, an Hdios, die alte, 
nchlichte Personifititifln der Sonne, während esit Ivöhe enmicfcdtier 
und vegetsttgter Oprcrktilt jeBen iiehreu, aUumrasaeuden licht* 
gott reiecte, der uls solche nun audi Scameiigott geworden 
WUT, Ja dann geradezu mit Helim tUr Ftus gehalten wurde, wie 
Euripides und andere uns beteugen, E* fand m ,\thm eine 
Oihdelle Praxädon heim Pyaneiisienfiat* zmn Tempci des Apollon 
statt. Uir voran trug eüi den mit wolleiien bändern und 

allen mögUeben FddfrfichtHi behangenen Okweig und plUnzte 
odcf lidngic ihn vor der Tüi des Tetnpeb auf*. Zn deisdben 
Zeit, wie das Frilhctnldisr der Tiiai^llen, also in Mai, fand 
auf Dektt das Fe»t der Delioa «an, za Ehren de* A|Hjlon, und die 
Fätteilnehmcr ans Athen führten mit dem Emtehündd auch 
hegenszweige dorthin nrili *— * uml hier wie cloit waren Ecigen* 
laoj» mit dein Feste vcrbtindec, wie Ja auch euu nordeuropabchen 
Uaihnum der Tanz gdiürt *. Die feteriidie Fimessicin xa Ehren 
des Afrollon bildete ursprünglich nur den Krntmug nach, der 
anßüiglicb wohl in Jedem Dtufe bei Etabrrogting der zuerst gc 
schnitteoen Garbeo ublidi war * und zu diesem Zi^e gchörle der 

^ Vgl. AfiÜIct Wald* iiiiil PddkiilUf £, ^ 21 . 117» aijs. 

* Am ilebcttifti Di« Gtieeiicq iHtjuatip. tädrsT 

VWhj, fnekrerr — Fi 1 ihcrnt?f«u aiw. V|L ^azmliutli 4. 

& 115. 117, * L O., 3 L Äii. 

* Vgl t ^ S. «1 J^ 7 * 

* Vj^k MiEuiluridi L L S 
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üo" EmTctiiai^ dit Eircskuve- Zu tlMtlnen ApoJloji» 
HdfigTtJinen:] Attika wunle wohl am Tharg^s^öfCil dftt Lofbecf- 
Einraiont statt des bckiäiuien t)lbauiiixweiges j^etTajuea ^ Die d™ 
Apc^ i;eveihic Eitniotie soll die Eide rrudttbar inacheB. — sk 
sciil aber audi die Pcet abwehteti» adgl aiio gerade ieuc dop- 
peltc. pcttitive nnd negative. Kraft und Wirkung, wdcKe wir sdioii 
i» Anfang dies« Kapitels als den VcgetotioiiiibTlttichen. diaer 
Eatc. wie den Feuer* * und IVasserbtäncheDf cbaralttetistiKb be* 
Tticimct liAbctL 

[niCTCwnt Ut eodüch noch das ons, «rkaltüiit: Eircflotic-Li^^ 
d^t aniic Knabciii aaif BiligftHgen B, m Samps — fin Ehfto 
A|ioUpeu YCt dcö Tütuh dci Rdcheit tauget «Ue FUUe d« 
Ha emmcic tites pr N!hr an mEiiichäHd 
Licdci, dk in DttiUchlaiHi von »fmen Knalren TOf dea FiüldiiigB^ 
utid SominctfestCD rau Ratia lü Hat» gesungen wenlen* Segw 
ivümcheud und Gabfm blUCfuL Das giieciiiAChe Fest mit dem 
^egenstweig trill utistvai MaibflUinföten daduTch noch vulkjtüm- 
lidi nähert 

Ei ficheinx» dafl auch die TliTakef Piie mH Kuehea und 
bchangeuen Scgcuisawreige häEieui die lEttpliiudeit 
wurdecif vie dm tuich satut bdcu MaibLaiim uud Emteuiti vidHich 
«LiiihjiL Auch eine Wa^rumdie Rcheim mit der Situ; verbimdöi 
gewesen ^ (>cin, vie sic sieh b^sim Maibauxn und Erutcniai findet *. 
iJa die Tfarater ein siiaciicr, den Gncchcn bcüEcMjiftcr %''olki- 
«tamuk wQffiu, kann uns das in keiner Wci*c wundemchiDcii- 

D^r Qiiro|iälschc Mnübauiu leigl mimeUcrlel Fonneiih Ef tx- 

^ MAjajs^AF^t L a. Ü.H & J-Ii • MjHioUflnIl ■- O.» S. 357. 

* Vjfi SEuutbjirdt L Sp ^43 ft, 

* tlfU -leJiCben WT-Tdi natäfXIlllh (fiit UurBcJlts SfWtId' 4är 

fcffhricW Schon Arifbci^hasf» erwümi tli? gdvchiieh« mä kl 

1 U 4 Ab« 4er Silbe danh fvxifbert Da die Ektmaos vttm nardearDpli»cli4ii 
EaiLemu ^cb Ircaacb im, wird dadurch duch du 

ALtftr dicfcr lelstercu brViUilfi Eunii dei olioeliis «enij ncilaachleDde (icdankaw 

dar Mubaimi kdirac EJiriiiiicher Symbolik beruhen übjI ervi mü dem 

'tJliTiMicaium ikh ciRfebUrgeil; bahen^ encit tnl Ji^uu Mimii- 

bardif eAiir3alnkn«T ^ 5 — 

* VfL Hiumhiirdl, Antike W^d- wl Ireldlüdle^ Sl 35^ ^£ 9 - 
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uheiil ncschmückt und mh alltrlci pulen Dinj^en bciian^^ 
oder auch unpeschmückt, eiiueln oder auch In der MehixahU 
Der iingeschniückte Btum tiili tOAbesondete da aiii; wo eine Ver¬ 
brämung «tstlfindtlwo der Bsuin ditrelis Feuer pebeu initü 
und inabesandere wo diesef Akt des» Cipfelpotiki der Festfcier 
bddet Der ejurelße Baum wird peRöbnlich für eine pnnre On- 
»chaf^ an bervoiiEtpcnder Slelle uod mciii aueb tu liermrrapcuder 
Gfäde anfgepdann. Man sein aber aueb dpc Mehrzahl von 
Bkumeo vor die Hüuser hervoirapender oder petiebter iVrftinen, 
und luuueniUcb M e$ hi vielen ClrteR Brnudi, daß die Burtclten 
ihren Müdebt» Mailtäunie vor das Ham pflaoeen. Beides kann 
ikb poie wohl verbinden, wie i. Jä. im Elsaß, wo die Butscheu 
den peliebtCD Mädchen ihre Maieu srecken. wäliicod die Kinder 
den proßen Maibütum nmtaurcu In Schweden spieli die Eirfch- 
rang der Mittsomtderstange, der Mniitanpe oder des 
*11 lohann» in fludt und i..aTid eine «ehr große Kolle. Man 
pflanzt sie auf jedem Hofe oder tuif freiem Felde auf und taiirt 
trat dieselbe beirttn* In Stockholm aber wird am ra, Jiuü ein 
Binabdher .Markt mit Laubzweigen luid kleinen blnistangen filr die 
Kinder abgehalten *. Der Mailiaiun wird nicht ntir vot die Tikr 
oder auf dem First des Hautes, «onderti auch auf die Dünget^ 
stalle oder vor dem Viehstall aufgcplianrt, ja vidfoch erhalt ein 
joto Stück Vieh. Kühe wie Pferde, sein besondeies Bäumcheu. 
Die Kiihe tollen dadurch milch reich, die Heien vcnticben wer¬ 
den '. Dat erißnen uns lebhaft nn die lettltcbe fiLno, nicht nur 
den Stall mit Kräimei] lo uhmUdten, sondern wotnbglirh jedem 
Stück Vieli sein Ki^mldn auxtiteileir. Man bat deutlich den Ein- 
dmek, daß hier iwischen dem Baum und dem Kramt do witk- 
licbcr princi[HelJer Unterschied nreht beseht, daß der ciut wie 
der andere dem Viebstand und jedem eiiueitien Sißck Vieh den 


* IMS dirr prKhmUirkle, bEfaufCBir Mwbuuu «ua Urqi aichl gwlunflcktcn, 

a«r VrrbmtAaitc gcwffltlfo Maibaam prtuliürl] oicbi » trtiiii*ji bl, bsl 
Munthuih Siftrricbciia üearlicb Emncbt. V(t. Anükr WxM- imd Feld- 
kalte, &. 060, *■ VgJ, Mavnluirll, Bjumkullui, S 164. 

* MiBoh j ir^i^ nuciubuhui, % 

* MkinLhirdt« Baufakuituj^ E- 
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Segtii tlra WachstoTHs imd der rruchibaricdt Töldhen, «hlimme 
EiaHus^ abwcliieii fOlL JiJ>«i5C3 UdJ * *icli ja auch der Ewdg von 
i\m H^fiinn ^ ßMifat scharf scheideOr und der Fxniemai namcndich* 
KiimaJ die ^echlsche t^irsiooet ^ Segenswcig* 

Ojfcnb&F bt iler Gebt des iVachstunu md d« Ffuchlbarlieit ln 
dei gniueci VegMätEcm die Kgenbriiigetide Knft, die bald durdi 
den Ktpb^ bald dtudi den Zwdg, bald durch den lisuiin irertreusn 
wird, durch den letiteroi nur besondm ctadnicS^nlL 

¥jt begreif iich Jeichh watüio der Mhibaom, wit übrigens auch 
der Kratu und der Zwdg, in beaemden naher BcaiebiLog tarn 
weiblichen Gftschlechte stellt. Das Sjrinbol der vegetative» Frucht¬ 
barkeit sdl augexiKheinUch hdlvoll auch auf die animalische 
Fnichtbarkcit einwirkcij, nicht nur beim Vieh, wiidcm auch bei 
den hlcMchöi, und naturgeniBJä also vor aileiri iuf die Frauen. 
Das b! odetibar der tirsprUugliche; naiv realisüMbe Sinn der nach- 
iimli poetiadi vcrkUirten Sittr des Malbaiimsmesui vor den Häusern 
der jiiugeii Mädchen. Der hfaihauin tat das Wahraeiclicn der 
Frochtluiiheit, der Fortpösnzungj dea aus dem SchoiJe der Müd' 
rt ff Ti ctwartctco, neu crivachaendcfs jungen l-cbens. Bamm sind 
es auch oft speaiül die Weiber, die den Maibaum atis dem 
Walde dimihoJen haben, incbrfach haben aie da» ßusdihefllicbe 
kechT dasu K Auf die$cr l)edeataänien Betiebung des Muibaum» 
aum ireibhcbcij tlcschlKihie und Jur FoTtpflonsmiig beruht aucli 
die Sitte der sog. BrautmaUn. die ebenso wenig wie der F-ratfr 
tnai von dem Malhaimibrfludje getrennt werden ktmn. Auf dem 
Brautwageii oder vor dem Hochadtahaufic pflanrl man grüne 
Hsbime auf, die Brautiuftlen beiien. oder man bringt auch der 
Braul einen soldjen dnr, bifwdien unter Absrngung eiug Liedei- 
Dde tharaklcrlstischc Zunistnug d«i Baiuues lAdt den Mtibanm 
deuüich crkCimcnp wie wiederum Mannhnrdl uns g«Oigt hat* 
BÄ den Kldnrassen in Wolhjmien imgt der HüdizÄtdllhiei eine 

1 VpL S^taanhordt, Hwnhuliiii. S* sli. 

* Vgji. M^nh^rdl 1 . i. 5. 3tl. 333. — Wcfflö iu Xtfln am r^ Win 
lanft LorbtcrträMÄiir iJt SirarbtEjiaa« v« bcsitnimtc geebot Tttrca geittn 
wurden, lauft ancia damii psnUkl «Ile SllU, du Bramtbaui «Wklb 

iBil Loiberr Ht jchroQcfccic V^l MasiüiA.fdl S. a« O.^ £- 3^^ 
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nui Abreit gecduitüiiücte Teitee ins Heu» der Breul and dicK 
muü tieiin Enchettuai derselben ihr Gesicht eof den Ttsdi Eegea 
und sotgftltig: 'rerbojeu * *, — ein sehr hezdcluiendes Ver&hmi, 

Der Baum i« KeradcM Sftnbot des Lebens, dm kräfti|t geddlit. 
wächst und sich fortplTmisL Eheadsmun set^ man odcRbsr etiicH 
Ulf das tiisa enicblele Haus einen chjuskiefistisch gescJimUciclen 
Maihaiim, den sog. Richtemai, der von den audet« Maien 
ebetiGilIf nicht ta trennen ist *, Er ist das Wnhraeichen des kiäRij; 
gedeihendes, truchtbareii {..^Kuig, dos man dem seaen Hause auf 
sokbe Weise Qinboliscb wdnscht und sutiült. 

Die pti rnili vste rorm desMalhäoinj liegt irahi in einem 
rumischen Pfingitfarsuche vor. Am Donnerstag nach rfingsteo, dem 
lilg. Semiktage, eiehen die Bauem wie auch die utitenen Schiebteo 
der ätadtbewahner in die Wälder hinatu, flechten Krdnze und 
ßltimengewuide und hauen eine junge Birke, die sie mit den 
KIcidetn einer I-'ran, mit t.aipfiea und ßäudetn behängen und 
puuen. Ein Merl dno die Häikhen, die den Batim einimleit 
sollen, i)ci der Wanderung tu den Wald singen, o]rrieht roa Fletsch' 
btei, Kitlien und Eiertiidse, die tnan den Birken darbnngen 
wütte, — oifenbar ein aUes Opfer Emdcntendi tob das nur noch 
ein festlicher Schmaus im Angesicht des Batimes Übrig gebUebös 
isL Die geschmuckle bekleidete Birke wird eiugeholi und in 
einetii Hause auTgestellt, wo sie ÜU sum folgenden Sonntag aU 
geehrter Gast verweilt uud die Bcxtichc der I-cute empfangt, die 
unausgeset^ kormnen, so daß dns Hans in diesen Tsgeo von Be- 
«ichcm nicht leer wird. An» DrnGiliigkeitHwriibtfig wird der m 
geelitte Baum umi den Kranücn uud lUumetigeirludim ict einem 
ßieOenden Wasser getragen und dort hinein geworfen. Im 
^Vnaser oder Ira Feuer ju «iden. ist ja gcwdhnltchm Schicksal 
der Maibilujuc. Die»! rttsakclie Phugstbatiis erhielt aber durch 


Mjniahirdi ■> ^ li,. A, ssi, Mu kOmilE la Ulum» nod cinjjco maÜEres 
Irlllui im 4tm Pimn fi*l gDsdun «in Sumtnlil d«* Ftuitsi m nhm fr, 
actgl Kia. 

• Val. ctm Nsjrbwcir bei MumhAMi t i u,. S. at 3 fr, [f«Hlhc Ucet 
(umoilUcli ta dem cä«nki«naliicncit Aufpuit dei t ii,-»|i«in »i, m»b Eltn», 
Dlameit, ItSikdfni. K.ruu m dft. 
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die Fraaenbleidc? tm hcp:ind£rfi |7dmitt¥*pcr9t>nl)di» 
während difi tjippcn und BJvnder uinltcn Opfm* und VVeiJtschrHUw:k 
dAittcden, wie niiin iki^ der übet die p.n^ Erde verbEelüSli^ Siwe 
^hlldäen dArfp !id]ige Biminc und ifewisse beiüge SiHtteji mxt 
aller Att zu deren ^ Ini Übrigen gile hier vie ^cfi 
sofiit gewitS 6si5 Uitdl vün MuinKudtt »^Der tmc Bamu» de» 
Plan einholt, ist s^ipbolycl^et Vertreter mn allen- Nicht die in- 
di^nducHe Beumscele meipi quid, sondetn kcLIektiv^isch den Udnion 
der gwmten Vegetation 

Als eiu wätverhreitctes Attribüt des Maibaiim» haben wir «chga 
fiiiber den Kraus kennen gnlemt, der vieitddit ak eijii Sonnen- 
symbaL in fassen isL SeliT lürn^g «aclieipen auch Eier n^fir Eier- 
schakn ab Sebmuck des Bsiupei In den Eient haben wir früher 
gtdcliGüK Htnveis auf den gelbei mndep Doucr Sonnen^ 
^mbule TenTitiiet, tiad der mit ihnen geübte Bewegun^soüber, 
der dem KoUeo nod Werfen der Etüdeii ScHdb^ ttnd Sülle 
dnzdians encspiacb, bestätigte uns diese Ansicht MaDohardt 
siebt Ü3 den Elom viebnehr Sinnbilder des neu ketiiicüdcü 
Lebens und a läbt ddi iiidit leognen, daE auch diese Oeutimg 
ihre volle Bcrechtignng bat. VMlekbt darf in diesenip wie aurh 
m TDOELchem ühiüidiän Falle, eine doppelte Deutung schon ak 
uralt vermutet werden, wodurch das ^juibul nur uni so wertvoller 
und gewichüger erschemen umdte- Soitnenabbild und Sinnbild 
Jkcü kdmeuüeo L^etts lUgleieli^ = welchem Symbol Ltktte wohl 


^ V[l. Richard Andrer« EikHo^imphbch« PKnUfJea uail VrtyleiitlMT 
StttKtc^t iSyS, S. sS tl ^Xap^nHsme** — im 1003 w leb m 

(tullud JzD GfruvctticnKai Grodnv In der ictf, PuHrliurfaa, dem beiSlimEca 
W^nrflt'RcYHr^ Unweit des Dfrtckcal Galocwka wnrUr mir im Wibk triar 
QncUe ^uci^p KnQDKbka mit S'UQiUk Rtrad "am itioclhc wnm 
«u/ and ba de* häunsco bipfirti, Tflebcf« WStrkeniLrke hIW Art 

In ülrog« *Xm {JBjbr|a^eEt|fall dft iwnme* rt^^uiclirr. Eiof vasi 

mir ilan [cfiuulcac^ Miakr kuu |tUkmriedr£ dcuirlr auf M iiti3&]rkiicb*ii E. 
Aoiuh ut dPD Kreurtt va^ HclUarobildcniL ish in der Ueiflrf^d kir 
land dA «j; drr StmSr tfthi tram» mtii^ rtne Utrngr tw bimtm ftaä wdfl« 
Lappen Vgi Atidlirfaei an iruiideben KükargtibkU! bet Bl. Hart' 

mmü, OiZ 19031 IL 

* VgU MBHoJijmlt, Biuwkulliu^ 5, t|7 
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lüi diese Fe«c lnser gepaSc, die nigteicb Sünncnldte tij»d VV'aehi. 
«^»FmiiKtbarkeils., j» Lebetwfeate ia wdiestero Ujw&oge »atro? 
I>er böhnütdje Maibauin an» Üiatwoantaf, do »g. .^Sonuaa« 
»st ro» lucrsctialen vcuicrt, «och mit ipteti und wdteD eimdcni. 
biswetlro mä> nach «iderdem mit Gttitdn, Haube«. Pmie,, 
tdßwö it d«L * rHc entEprechrode« Tan&cn' imd Fichteftteitet 
am J^iesonatag k hlisroach itsi-cn auöet allerici ;n,detwi Dingen 
gImchiaUs geßirbtc FierscIuiJro» Die Mrttwmmentange oder Mai- 
»tange zu joiianflis io Seiweden etscheial ebenfalls mit t^mmceti 
•«1 gioden l'erEhündcm atu Finvdutle» gescfustickt Oft ist de 
aticb lüT der Sfdise von dnem rote« Wettethahn gektdat • Der 
Hahn kehtl auch toim nodi öfters ml» Attribut des Maibaiin» 
wwtte. *. a bei den f.lbweodro *. Erinnern »ir um des™, daH 
<l)c Sonne bei den irischen Völkern Öfteia al» ein Vogd gedacht 
mni — dflfl das Vegdscbfrilen, dem ScbeibenBchjeßeii «ni 
^Icl. den Vr^d auf der Stange als Sbtinenmnbol - cuteprechrod 
der Sonnetimhdbc — m eogen scheint, dinii »erden »ir geueigt 
«tö, auch in dem Hahn au/ der Stinge ein Sonnewynihol. den 
^^nnenVQgcl zu letmtncn. Andererseits hat aber frelUch auch 
Mannhardti Ansicht vielleidii ihre Bcr«htittim& der «emiui 
dieser Hahn, ebenso arie der Kmtehahn beim Emtmuai i, ^ 
getlaltigci Oetreidedknon za deuteo »art Ob auch hier «ir 
doppelte Deumng möglich, rielleichl ein tuneter Zusammen^ 
iMUig 1 »,sehen dem SonneoTOgel und dem vogdgatahigeii Veee 
tatioiudimon deultbar «u »iU ich rorläol^ dalüngotellt «in 
lassen. Der Maibwim, »ekber bn tkigiKhro etnem besondet, 
biadehro vor die Tür geget» »kd, tiistehi in dnir 
»wneo IJndc, die mit vergotdeten. weifleo und huntro Eiern. 

* VgJ. Mtmliardt, Atiiniliultits, & ijtt« ~ 

Miuabatdi 1. «. 0„ S IS*. 157. 

* M.nal^dr a. i. O, S i6n. * v,I. ManabiM« a. .* O . S. isj. 

hiha tel. fiaamkiJiua. S. tfgff. joj. ^ rLrt 

we pdn dgU M dCB hiatcmoi aBerhwiifeii, an der e<iehBllck|«» Bnut- 

Will)* und FeldkmliCc ^ 
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BiuiiicLfi \md gescfimlldct ist* *. Auch »litial sicren tltfii 

Wipfel des Maib&umes oft Eicfp «bcf auch Wüt^le, Kud^ea imd 
undcf« EÜwarcö \ 

BuweiUm blugeti vo» dec KräaZiCn dm M^ibaumi x'^r^ldnc 
Etcf herab ^ nutt derselben wir dier auch —luEng- 

Uud — cEkehifach vcrguldele BJüLc vcu Hok ixkr Metall. 

CTiichebc birrdi® Htart des ^^agCTCcht befe^tigren ICrtmzES du 
huSiernäf Rad", tcb glaube Dicht, daÜ Momthardt redii h^u 
wiüiu er unDiruintr dalJ die goldeue» Bälle dLe Etsaia l^r die an- 
ventäudBch gefrordoieu Eier aagchfadit värei) uud ibu hbberoe 

Rad sich atu dem Ktantc Hinricheli haue- Uas Kad vidtne^iFy 
wie der galdene Bail, $ind ga£i uifeiÄelTdlmft {teuüiebc 
fl™boie^ die hier s^cvld Platie siud^ wie ja auch wnat Rad 
uuJ BaL bd den FtUhliiigs^ uad Sotuiner-SaDuenfesteq eluewicti- 
tfge Rolle ipidco. Weim der rergoidßte BaB uebeß düw El uud 
azksuilt desselben QuBrit4 das hbl^rer&e Rad luil dem Rnm^e 
wechselt, daun scheint tfiir daji Tieim^r dafür lu sprechet], doB 
vni otit Recht auch Kranz und Eier als Soiiaensymbolc gedeutet 
(lohcu. 

Wenn hn Haii zu Johuruds die Müikhcn die üiLl bruMeu Eiern 
urvd Blotnen gtachmOckteu Tanoenbifutut; tim wdehe sie tanzen. 
TU» linki Euueh lech^ wk die Sotine giditn umdreben und dorj 
singen ijdic Jungfer hat sich umgedrehl^^ ^ dann akhl Mcmnhiudl 
rtajin wohl mit Rccht citie Anspielung auf die Sonitöqwende *. 
Ks braucht nbei natürlich darum der Baiiui Dicht etwa die Sotttien« 
gtititu dafTustellen^ et wird cur auch auf solche Weise au der 
^nue in eine nihete Beekhimg Eine solche Beiiehung 

rcigi sich auch in der Sittu yon Perigord, am. Sqnnweadabend 
vor AufriciihiDg des Maibüiitits ein Goldstück durch den Mund 
zu lieheUr denn gewiB inil Recht niiutnt Mancihordt 7^l^^ doü dieäca 
Guldituck die ruücle goldene SouDensdieibe daRte^e^ 

1 VgL StufihMidc BaumlndiLu, S- rbj. Aaiti. 

■ Mattühiiitll *. t ü i6y. ■ ^tmahardl Sh b. O.. S. 1^6* tr?. 

* Vtb ^tanokirds i, Sv iSJp iSa. 

^ Vfl+ WnaaliJirdt l b. — Da# MU^h Im aJlindwIuni Opfer- 

ntcnil dsi Gvld tielfach ab TtTmvsAci wlid, ist tiüi 
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Von den iisiaiistbcn Ariem bieten gni wiedcnitn die Imier 
wenTpIlo ^ta|eIu| füt ilit Veigbrichutig dar. Wemt beim ^’djap^B- 
ojifet. den» KtAAlninkopfet tnil dcac stilisierten Wa^entfiDiieii. Hilf 
einem Pfosten ejn Wngenrad ans UdunibuithDfx tagebiacht 
welches der Vtaiimiui besteig und welches wiüueqd icbes Ge- 
auiges iiacti lecbts j^edrelil wird, dann erhennen wi» nicht nur 
deudtch ciiicn Sonneuiatiber^ tüodeni »tr wetrlfg andi an die 
euft){]dischea .Vlaibäumc rait dem liill/cnien Aade cHniiert, Deg- 
gldcbcn, wenn bd demsdbtm Üfder der Opfetpibsten einen Kntie 
aas WÄEeninebt triigt, in welcbeni der Opferer und «itfnf Gattin 

hiDimfoeigen müssen wie wir »chon foUier gesehen hibeti, _ 

dann müssen wir wiedemm an die eBTOpaischen MaibCume oder 
hlaklangen denken, die in der Hegci einen Kran*, bisweilöj rach 
ein benmimlet pTebüct: Itagen tind die in manchen Gegenden au 
Kkttcfstangcn geworden sind, deren gme Gaben man wetteifonid 
lü erreichen und herunier m hglen sucht IVfo das Wagenremen 
bd diesem OiJfer, so ist oiicb das Ersteigen da kraurtragcndcn 
Pfostei* eaktal sülisiert. I}a Opfcriierr ubB bd dem kennen 
iJcgeo mid ebenw ersteigt er jnil sicherem Erfolge, ohne Neben- 
buhler, «amt idncr Gattin dm Frosten mil dem Kranz tob Weizen- 
mdii. — ein gliidtliebes fhnefi, denn der GüH'inii dteaeg Krames 
bedeutet den Gewinn der SemM, des fioimenliclili, da Hinmiebt 
d. h. des höchsten, herdichgten Glikl«. Jm Hintergründe dieser 
sakrti «tilisicrtcti Opferhandlutig glaulMn wir ToUcsmaSigt Brauche 
■*'* Erkennen, «siehe denjenigen der emopabchen Maibäiuue oder 
MaistangCTi auf ein Kur in gteichen scheine]]. — und die Dcutimg 
des Knuizes diescT Icttteren ab SoDi]€ns3mtbol wird durch de» 
indischen Brauch Dtjch eniscbieden bekräftigt, liamit aber auch 
die Deutunt' des Ktania als Ft«s der manoigÜiltigsten Wettkampfe 


ratufbe (ngl, ilvcbrr *. K OIJöihcT*, Rr!, U. VeJk. 5 . S8. 89). SrtlM. 
T«r*tladlic|] liegt hitf k™ hül«ruclrEr 7auii4»niefi))ug, icHttlern gciozulEri« 
ndtaUndig« Csiwkkiung *w. [ine l^old w»r Jurrt Perbc und r^luM t™ 
Soaucaijlinbül glzichiMD pisdeeiiftirn, Ir« Mhchrn UrwU 
nodi onbtlttuiiil. 

•Vgl. ulwr dicM beiden Pf«ico btttn V(i*j«pi .Opfw HlLrhBftdt, 
IllUUUltiTAttif, 5 . 143 . * 43 ; IiDie:!! LMtnhtJti 4, Vedi, Sn 4 ^j, 






bfi dcö Sotuveafisateii, dm Ftsiüu dea der [.ebenfknit 

md FnacJjÜKtfkdt D« 'fon denn OpferhciTn imd ifiin« GstUln 
EQ ci3l£igcnclc FfostCD ciscbfiTiit bei djesÄfini IJpfcf tcw i f C*e~ 
wümkru umkleidet. Die ZaW n kdirt beim Vijflpejaopfcr imoer- 
fort wicdci tiad ial dAssidbc typ^s^:b. — die Hclüddufig den 
Pfcftleni mit Gewäodem aber ermDcrt llub sofort nn die rmuea- 
kleidm]^. die der nusitche Pfmgatbaimi titigt und die manriucrleä 
BekleidiiTigp die aoeh simtA uOeH hier und da bei dem eurc3]iüscbfiii 
Mmbsmin wiederkchrt K Die BekJeidtiiig des iadiicben tspfer- 
pfoörtois kennMicbnet ilia aJs lebeadii^, jÄiMnüdi gedachte» 
WeseOi flbeij y* wie Pfiogstbaum und Maibnmn m EtiropA aii 
sokhe cnKltdaen. Der lu mlögeade Opferpfofiten des Vn^ya- 
Opfer» MSi sich aber tm dem gewdhulkb.«! OpfcipfotflEm d» 
mdiscbcß Tieropfen dnTcbcmA nicht trennen. Der eine wie der 
uidere ist dn Vüpa, d, h, eben ein Opferpfcfltcn, und auch der 
gewübuliche Opfetpfosten trügt eineü kranzartigeo Auisaix (den 
»Og. cashMa)» der nur bei d«ß Väppe>aupfer ausnahniaireiÄe durch 
den Wememnthlknuit mem i»t Der Itmttt wird außerdem mit 
ei nein Grasseii tHnwimden und gewi»ermaikD bekteidetp ^th im 
Vcrbmfo der Hnödltmg geealbtt doch der Typü$ bleibt derselbe 
und er stimmt ruui eomplüscheii Maihntm. Damm witd aflch 
der gewbhnllcbe Opferjifosten ak lel^mdigea und Siebes 

Wesen gedacht« darum redci man Dm itÄndig p.o Waldeatietrt^ m 
d- b. doch wohl Herr der Baumwelk der geehrte 
typische VtniHcr der Gattting. Die Ekhandlimg de» Opftrpfostena 
gibt sich ük ein Räl Jeues flken Baiimknltu» lu erkenneOt d-er 
in Europa bi den Mnibauinbrkuchcn gaiii eutapredicnd lU Tage 
tritt *. 

Es kt tmA aber beim indisrchen Uehlfeuetlobgcmagopfet noch 
Mn möttCT Hanmp du audercr thMaibatm'' begegnci Dfti war 
der Odumbarfistaiuru« den man uicb dem Ritual des Vi^pov des 
Opfcrpfostois, in einer flütie (dem wüg. *ada*) m onidiicii pfleirt*- 

J VgL 4ä* H«mä. *tkhm dar BaUtii in def toaiin ^ BfkliridBag 

atr Habiaaft tai Scbircdat n., MuEObvML, BswVultuL, ^ 1561 160. 

■ SchM Oldöibeig tut ia Jv Kd. d« Vtdik S. ga ^ontcliü^ vcnaul^^ 
■Iflii iudluckt Opkipfcpiicfl ■llcn li#aiiii1iu!tu vcfULtCD dmflei. 
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Diese Verbindunj; von ßauin ttod Hütte eriaoeit tuu duan, me 
oft nebcB dtaii europäischai Maltwiim «Ict Pfingstbauni tmd auf« 
eiigaie mit Ihtn «ftmndcö eine Hütie oder Laube. Pfingsthütte, 
Laubiititte enebdnt. Übei die nnprüirgiiclie Bedeiituo^ imH den 
Ztrect dieser Hütte Icönneo trit ersi spälerhiu eine Vermtitutig 
audetn, fnr jetzt mochte ich nur feststeiJcD, daß andi der 
Hüttenbautb beim LlcbtJeserinbgesai^ sich dem nimpdischen 
Maibatun^-pm vervtandt erwet«. Kr wird noch dem kitunl des 
Vüj». do getvähnlicbeti Oj^fetpfosttns, aricblel, und sdne Ver- 
btndnng mH der Hütte fiigt dnen weiteren, für die Vergteichuru' 
nicht unwichtigen Zug hinzu ^ 

Heben diesen «knl stilisäfirien lüüimen des mdüchen Opfers 
ist uns wenigstens an einem Punkte Indiens auch eia Todumaßiger 
htaibautn bennigt- Es ist wjedermn Siidindico, — wohl nur aus 
dem rinfiide, weil dort «ebun früh ein sorgßiltiger P^fii ijn-htff wie 
Zieg:tinba|g AnfKiclicuiogen genaetit lint, dcueti wir n irh ts 
Enispiccbendes atu dem nördlicfien Indien an die Seile m 
stellen hnbiiiL Nach Ziegcabitgi SchiSdemög wird nntef den 
Vischoulien in Malabar im Navember dn Fest «am (TedächtnU 
des Kbiiiga Mäbaliräja gefetert, wcHcben Vishnu dnst in die HbHe 
hiiiurner getreten liaben soll. „An »Icbem Feste werden In allen 
Pagoden vidc tjunpen sngesloctt. und vor allen Pagoden wird 
citi großer Patoiymbaum ln die Erde gmeisi, um welchen nmd 
hemm ein Gclilndei von Holz getiuchi und mit dürren PohoFn- 
Idottem bedeckt wird. LHcs wird mit eiuer Fackel angesteckt 
tmd verbrannt, womit abgcbildei wird, wie M&boliräja hinunter 
nii Holie gclahrcn seiV tbese Berichting auf deu raiu^thaft* *^ 
König etscheini mehr Als rragheh* ^ wertlos wie jo oft die 
aitotoglMlien Legenden. Aber der Öraueh etinucn auflüdlend an 
Jene europkisebeo Malbautne, die bd den Scmttcidbtcn den Mittel- 
punki des FedJiffltc» abgeben mtissieo und die. wie wir durch 

' El in wvia juub plrbi sawichtlz td btojetltrn, ddl diet» 

K drt HMie. iFtiwah! nmth dem Hkujil d» UpJeipfaiien« ctdeblct. dudi nicht 
ww dSn«r HIB ritrapfer bcaitUi irird. £« hl «Ji« dir Ibinn bdm tnill- 
tdint tljiifö nirfii iuurouki,r im| den 'ncropf« terbunilm. 

* VgL üfcgHihilE, <irqc*l(iEtr dcf auldbadichtB dütler, S.rhF. 







liilAflnhurtlts UtitemuchuDfzreii vrifiAen^ m\t den geich^^ückCeOt nkhl 
^tbramttcn BHflitifin tmanimcn gebüren. Doa FäI wird vq^ An- 
haitgcm des Viib? 3 fl gcföierf, ds alten SonncngoUeSp und darin 
liegt lucli die Elilirünfr d« 5ittfc Es war dies nrsptUngllcIi 
vöJü mir die vrobLbebmniEe Maibttiniverbretänuni' bei eineni Feste 
des Soniwai^ttÄ, — lUtef als Jene rabclhaüc S kldcntai^ die den 
\'Uhnii nüt dnem M^haiiiija fusMimeo bringt- Ein Kcsi, sy 
scheint w, wn dem T 3 ppiis der emopij^vehen Boaneiifcmerfestei. — 
TCimiidieh von den ariscbeii indem cinsit nach Indien mligtibTadit 
tiad ttiii dem Kultus des Crottes %1filiiiu auch nach Sudindiea 
TCrpdmitt ^ 

So tuüidicgetid diese Ventiutimg, an einleuchtend der Zusammen- 
liang der indttchen ßtüuehe mit den eümpaüscheti MaUmisin- 
brauchen auch skhcilicb ist„ — wir dtlrfen doch nicht arhiio* 
an der Tatsache vorübetgehen, daü auch bei nichtoiiscben Völkern 
^ans älmbche Bräudie erwiesen sind. 

Schon Maufthurdt hat auf das Frütiiingsfest der ifrischen Gbltln 
Alargatis bingewicacfi, wie dasselbe nach Luemnä Schildertöig m 
HierapoUs tu Syrien^ unucit des Euphrat, gefcien wurde Eu 
tteginn des Fiühjahw wurden Im Ttaupöbofe der Göttin nichrete 
gro&c Bäume enkhtet , mit alten möglichen ningwa, Gewand- 
stUidten, Gold' und Silbersachen, auch Icbetiden. Scha/en, Ziegen 
und Vögeln Itehüngh mil cintni Scbeitcihaiden umgeben und samt 
allem Zubdi^r vcfbranut Die Aiisschniuckuag der Ifaume Ist, 


i Dk TputuUn Scduidkui kriiac AHeI unö wcail a tieh mn tldH 

cnprtncücK txmuliul^c Stuc buodela i^Erdc* dmjun rtftjfU: mm dio«hx 
m^iüilkki nfcehl fllr die rkbEntofte arw^ber ^itltp 4iid llatycke irjwEitcik. 
Wtt dsEeRta. wk hkr und lp euiigcß früher ui|fHtthrtm ruleü^ dk Süif 
041 r da* tK3tliiifrtl»Ei: roh tlelsi KüUwt fliati erfKhwt O^U« TcrbiiiiilcD Uif- 
Ifiiu Kit tiftPH »öfl drr «Jiirthea Kultur bebcnschicB LmdUrfcht, dt aftrik 
sokhe Vrfweitüftjf ttiil tlkni Vorbei üU di^ch wähl iCfUmef *^iä- tkßnff 
häiirfl «il wthnchEiflUoh m ttiacäto, d«ft dk Sitre kclp« trucke tüid dei 
*k ein ipiicf die Verhbduni mu dexn Kall der tritehen GcrilhrSiBB da- 
*Ein 

‘ Vfl. MuiqMiül« Witd* üi 4 FeMkelJE, S. fht, tiU An. 

ead sacb TtJluUig^ leteDiJcr TStic »n dttn MjiihsuiUL io Enropt 
äoiuEnUkk emchlcdencf Vöfiet, erdlfact djj A'^eriUJidnn litr die Tm- 
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wie MannhojTijt bemerkt, thnlldt dem Maibflitn» u&fi Emtemal ln 
Eurujia, nur in grüfiefem Stüe Äusgefühit. Ein UniendiTed \itgt 
mach dam, daß in KurüfMt der vrrbraimic Maibimrn utine Sctimuck 
ttt icin ptfeigi* * Itii übiigen ipringi die l)b«iüiiinimmtmg der 
Sitten tQ die Aiagen. l>ai fest hkß Scheiicrhaureü oder FockePr 
,pCS wurde also der Flokstofl, wie bet imteien Säunweiidfeuetn^ 
mit FnckeLn atigezUadcl^^ 

Dk Güttin Aiij^aiU witd vun den AUe« mit ikr phrygisclien 
Güttmnrnlter Khta-Kjrbde identi^ierl, und ck die fhn'ger tm 
flii^bes Volt wareiij auch soöfii arbebe Staiume in VurderwtD 
nicht fehlten, könnte iihld auf den Gcdimken koimuen, a bimdie 
tidi hier um eine etwa nul den PKiygern nach VarderuJen ge¬ 
wanderte AtiiuLhe SIU& Allein eine «olehc Vermutimg tnildte 
KChcm dMum mtölich «»rhdneti, weil wir Über die Kultnniwnunen-^ 
hange jener V6ik<n^ äliznweiug uufgeklaii amd und jene Güttin 
doch in ezater Linie eine «enUliEchc gewessen tu aein 
Auch darf nicht übctsehen werden, daß die pKünskitehe Aschern« 
cio l^ELhl oder Huomflimuni neben ikni Alter ds Eaal ümd anderer 
Götter, der und geehrt wird, ebenfolii an dar ALubatun, 

ln dnef nndeten FoTm* ertönen K Aschera aber ist mgleich 
Name eiüm kanfljuijtiKhexi Gättiru die mn Auirigmts, A^torte usw^ 
idenrbch ru sein $cbemt- Noch Ltnwmhi^dicLnlkber als die obige 

^ kltun>r4 ikr opfcrproiltft, tlcn wtr ^em fctaiUtun KkbcliiHm:^, 
hattpulkhikh beim TttrApftr nUlriUt Du »q tlrsi tiSndri 

SlijEchr^bM: <#fwicn, smut Khwff VfUrlMiielJirb, iMSt ddi detitEn, tl^ 

■npraaglifb 0« Hw tnilttUi dcudbtn mu PfMlrti nü^cbimdeo, mp. 
«aj:thaLaft irurde. 

' v^i Msbiibiiil), Astrkir Wild, md rtldkillr, S, aft»; Oldmbfif, h«!. 
iiH Vedi, S, gi. Cktifrju eftwift UldiBÜtirs »Isln ™it Uatttbt »H itn 
äit ni:)i Ub« die E^n» Ikl« T«TbLreil«t Ebdcl ««4 m—rMt 

d>nr lui Lippwu Knlhirjctcbichlt &tL tl, 376 ff. Ob Uppmi AbtoHici 
d« PfiihlTTtiJmBs «u ij«a TcilniLBli ikhli, iti, «dUca itJ» tUbiiiEutcnt 
»eia Iwc«, min nHni ibci «tl dchl dma iwriTdn bOaata, dii Daum* 
iull Ifa4 Fiatl/rüith «Ucuiidd afaKblkbc üncbdüMietD ilad, «bniteb 

*M JJr SniuuHvsrdiniii«, KEuakuh a, I. HL, ilk lirh am sicht bei ilic» 
ValkcRl wriiadEn, Ibci doch 1# »Til ubet alle Teile tS« (irfe rcfhtnlft 
«Ia4, diB ID thi AbJeiiEij *wi uigeodriac» beniatmt» Fsnktt Ln wjM 
ttlcSl irrfdW) If 








Ve/niutnug ddrfi^ der miigdi^kirt^ Veiiüdt lem^ die vd| 

pTnnitiretei] eurtvpJiächtin hlailiAi»nhrtuche vtsn die»ei lemidschca 
i?i«c d>zuieiteTU l>(e Fn^ge gEwinii! rin |:aiii aiidues GealdiC 
tlurcb dcji Uiüttdod, ddiä wir auch bei goux anderen, eovenvou-dten 
imd weit ciUferiil lebendeu prbniiivcn XTbUtetu hier und tbi atif 
dhnliriie Jlrluche »tuZkn. 

^ ftihu schon ManDhordi ah Beispiel tuip dsd die jungen 
Mäcnct und Mücld^eia eines ätaiumes der Minotxe» auf dem 
BoebpUteau iwtM±£n den chiuesucheu Pf&vßucen Jünimzi imd 
Kwri-Tschtu, im Frtihlitig einen Tetifeiatjib, eu deutsch Maibaumr 
errichten und nnn T%mt der Ka^ta^etten um clen^älben hemm 
tanren K AuffaHet^der scheint mir die überdnstinimang mit dem 
eniopähicben Malbaum bei einem Kuhbranch der Comanchen 
ln Nordmncriluu Diese tcrchnin die Sonne nh hikrhBie Güitheit 
und fricm ihr Mitie August dn grote FceL im Vetkufe des^lben 
wird in einet Pappdpiamrung eine Feicriiddieit verunstaUet^ ^,de^en 
Mittelpunkt eine ihrer Zweige befftubte Pappel isl* * 
Atu ob eien Teile des Stamm ei wird du« Ui Id der 
Sonne wtgriuucht tmd am Fui3e ein Knabe von jj—b JahTcn 
ungebunden. Acht Tage tanzt mau um den Baum 
hcnim*.'^ Hier hoben wit den sdiier Zweige beraubten Bäumt 
bei eincjii SonnCufestef das SotmeoSTinbc] oben angebracht^ ein 
dH den Bauin gebundenes lebende# Wesen — ton Preosz wohl 
mit Recht ^ Opfer oder Ruditticnt riüct solchen betrachtet —, 
endlich den langwkhrcpdca Taus um den gcehrteij Baum. Es 
sind butter Züge^ die in nmtkwurdtgftter Weise wa den europ^ditti 
Mmbftumbrixiicbeii iriittmen. Fine Enilehntiug dbrfle wohl ausge^ 
schlossen sein, und so gelangen wir mit Notwimdigkeit tu desu 
SdiiulS, daß ö «ch hier um Bräuche tumildt, die ganr unab- 
büjjgig vünrinjiudei bei vct&diiedeuBteii primitiveiü V^dlkem^ 
in weseullich Itberrinotimuiendn Form und Bedeutung, enlstajitleü 
$ein n;]<khteD. Und in der Tatp der Baum ak Sinnbild des 
Wachstnros tuicj der Fruchtbaikrit liegt cboteo nah wie die Vif- 


I VgL Muinhan-ll, UAHlnhidlUl’, & l8^ Anic. 

* ViL PfEUtf Ist Ambi^ L Dm)- ^ 351^ 
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biQdnnj; dewclben tuil der Sanne and dem Rcgco, die >il^ 
wecltseo lAseu. — uud die Vetbinduni; det Fder iTii< 

dem ld>er die ganu Fj^e rethreileten Kligid«e 4 i Tante, ebeasa 
auch die mit dem 0]>fer. liegen nicht fern, so daö eine gsni 
«eit)»tandige and onahhvigige Ectsteharig lo nuffiUend ubetdn- 
stimroendet 8 rauche bq verschiede neu Tunkten der Erde ketu»« 
wcRs uiibegieinjch efscheiat. Weit mOIallender Id cs, wenn du 
so seltsamer ßraueh, wie riss „Matinerkiadbeit“, die sag. Couvade^ 
sich l]«i den verschiedensten pinnitiTen VtHkem der Erde find«, 
wo Ktitlehnung an^eschlosBCti ist. Wir können indessen die 
weittTsgende «nd hochwichtig« piinMjjtelte Frage scdcher etlmo* 
ginpliucher Tmliclcii und Vetgleiche hier aicitt suTTclteti, D« 
Hinireis auf jene UbetctMütiiiiiungHt moä uns vorläufig genügen. 
Wir dürfen wdt! ibcr auch weiter noch schUefien; Warn riiu 
Mailutunsitte sieb in wesentUcher Uhereinstimmiitig bei ver¬ 
schiedenen priniitiren TOlkern findet, dann wird « niji um so 
w,ihrschemlictie[. worauf die VeigTeichung uas leitet, daß dieie 
Sitte auch in der noch demlich primitiven »[sehen Uruil 
lebendig war. Sie tnigl in kein« Weise den SEempel eines Kultiir- 
piodukles, bei dem wir veranlaßt fdti konnten, uns lueh eineiit 
älteren Knltunrentrum al» Quelle uiaaiBehen, Die Möglichkeit 
einer Wanderaug auch derartiger primitiver SiUeu biaticht nioht 
autgtschlDssen ni sein, « wird aber bcrtimmler t^ründe bedUrfim, 
tini ciae solche Wondenitig im einiceirten Falle wahKebeinljch ;u 
machen. Hier liegen solche^ soweit ich sehe, nach keiner kichinng 
hin vot, und die Annnhme, dad wir es in diesem Falle mit primi¬ 
tiven iiraiischc» Sittco ttnd Bräuchen tu tuu hobeu. ist ohne 
Zweifel die wahrseheinlldiate. 


ZWEIGE. BUTEN. STAUF, 

Ka lat nicht riet Uaiim alldu, niit dein sich der Gluil« an eine 
Urbca und Fruchtbarkeit wirkende Macht in der Vegetattun ver- 
bindet, wenn der Baum auch als ein ttcsouders eindmcksvollet 
KeiiräsmUtnl d« Wachanmiifgeiste* steh donlellt. Wir 
adioo bei dm Maibaumbtäncheo. daß der Zweig gemdttu lllf 


Zwtf£t. Kul«. SiKbt- 


den Daueh cinliciiöi und Trd^er derielbcD VoTstdluDg sdn küm, 
Zweige, ElüteD mx) Stäbe Andtn wir äbef md\ noch« und 

gerade bei den Sonneaffislcn od« LcbeniJcslen — wie man lic 
niuk audi nennen naag — bcfOnderi rcicbHch, m chaTaklcnsUsehexi 
bracu^hen verwendet, die sätntlicli iuf deni Claübcn betuhfnp daö 
auch diesen Teilen der Vegeiatiun eine besundere Kraft iDiie' 
wuhtit, — eine Kraft, die bald Leben. VVachstuni* t mcbtbnrkeii 
wecken, bnkl böse Einfitisse, D^rancn» Krankiieit, Gewitter il dgL 
ab wehren mit Ahü wiederum eine leds jiotitjv wbkenikp telb 
DcgaEive, abwdirende Kraft, wie sie auch Feuer- iwd VVoiuer^ 
brauchco innewahnlc. Wir kunuuea hier ru den VVunceJn dn 
Gbubena^ aud dem dk alLbekanntCD VomeUungen von der WuBschel' 
mte und dem Zaiibectiab euupra^eii skdp — ru primitiven Vor- 
»tdiun^en, wdehe van Hai^e ntu CLti dem jungen^ ftkehen, quelien- 
deSp schwdlend^ Leben verratenden PflanrenKhüiJling, dem Zweig 
oder dei Rute, xu haftco ^heineit. CI ft sind cs hestimtrite Fdaiuecni 
ßätiine oder Snäucher^ denen itKin die besondere^ wunder wirkende 
Kiaft intraut, — ahes audi die Zeit, in der amn de bricht oder 
fidmcidclp in Bodetnung und gerade die Sünnen-^ oder 
Lebensfeste spiücn da eine hetvoinigetide Rolle- Auch die ge- 
bcimnisvolk ^^'ünichclrulc miift njach deniscbcm Giaubea m der 
JülianELkiiacht geschuineu wctdcD, gemdeso wie utich viek heib 
SEine Krämer nur dann Tilr wirksam gellea, wenn umn sit fu 
Johaunis pdikkt ^ 

Zweite:* Rüien und Stabe werden ieils gleich den KrüMca urxi 
51idbüsiincn umher gelrageti und an HÄUsern und iftaiien oder in 
Grillen und Feldern iu heilsamer Wirkung angcbrachh teils benulrt 
iimii pie daiti, um MctiÄcheii+ Vieh iiud rftajiteji naii ihnen tu 
¥clikgeii, damit sie gut gedeihen und ftochtbar werdeii. Djeier 
Iciitere brauch Ir Iut Zweige und Ruten oder Gerten^ auch Stabe 
und £i6ckc besDndm diarakteiüiisch. ln Böhmen wird freilich 
auch der Maibauui des LÄtaioünnliigSp der mg^ Süniiii«| von den 
Weihen» dazu verwendet* die Msuiiicr m pchLagen, und wir bbieni 
dod auch am S\miug der^be Brauch in der Umgegend von Prag 


* Vgh ficiTubntg*Petiagifcld a. *- O., S. «3- 
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mii NTftiljäuinrhen geübt wird. Allein ea jind da doeb nichl 
«ige&ilccb RaunxLv eoodern Maienzweäßie, mit denen sidt die fimgiai 
SurKhen gegeaseittg sclili^^en, ludeoi sie rufen; „Di bost du 
Clüctt»" In Südirland »ch 1 ü|:cii am Mailag du; .Sclmtlnuben 
ilue MitadiUler und andere Pencuo] mit N’essdbnntlen tnid u 
einigen Orten de* VogUandes weiden m Püngsten die Mädchen 
vwn den ßiirsdieu mit MlnmensträudcD gepeflseht *, — dodi clx-i 
sind Ausnahmen, Zum Schlageti cigDen fidi tiiUirgumlU} nicht 
wwühl Häuroc oder Blunieosträutle; alt Wdmehr Ruten, ßcitent 
Zweigen auch Stil«? und Stücke. Dieiet »rauch do Schlagens 
mit dem Vegeutionsobjekt bt «rdrellos alt njid firimiüv. Kr 
Sndet rieh auch oidit blad bei den arischen VöUjcm, sorakm 
ebenlolis bet verschiedenen anderen, schein l aber den Atlem sehr 
chanikterhtisch au sein und bei den Sonnen- oder LebeusTesten 
seit alles eine jrutSe Rolle gespielt au habe«. AndetenfalU wäre 
et ichwer au erklhRn, dab er bis anl den htutigen Tag in. 
nuAcherld Fonae» an den Tetminoi do alten Sonnenfmerfcstc 
mh groBer Zalilgkeit haftet, so dsö wir (hm um die Wcihnacliß- 
aeil, um Lichtmed, Fastnacht, Latarc, au Chtem, Pfingnleo, Hiiniiicl- 
fahrt und Johjumla in biÜtch veiKhicdenei Vcrteilaiig begegnen. 
Dh ist „der Schkg mit der i^beusnilt;", wie der Brrntdi gmi» 
pouend von Mnnohaiidl benannt wird, der ihm Ln seincni Buch 
Über den „Banmkultos der Gmiiatieti und ihrer Nichbarstilumie" 
eine eingehende Untesnchimg gewidiuet bat fS. »51—50511 Der 
Scliliig mit der Lebcnsnile soll Leben und ^S'achstmii wecken 11 od 
übtOern. vegdabltiscbe «nd munalische Ftunbtbirkett verleihen 
El wird daher unter den Menu htm insbesoodere crwacbieiiet) 
Miutclien und Francn nuteil, und auch hier nie ticitn Maibiiiizi 
spielen die Ideen von Liebe, und Seuguog nich! nnwesenUich uili 
hinein, AudcrciBeLs veftieibt dies« Schlag tuidi Heaen, Krank- 
heitsgebter. Insekten u. dgl, — die oft «htMi «wohnte Doppel* 
wittmug » — Mai» übt den Schlughraueb uhon eni die ^Vcjllllach(» 
aelt. Das lat das sog. „PfciTcm** oder „Fiteelti" iu verachjcdcnCB 

* Vfl EfwEttikulEiai^ 

" VgL MnaiLbi^ilt 4. i- O»,, ^ 164. 

* VgL ILaumknUuft, S. sikk sSl. 
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CfiÄenden Deutitchkiidt. So msdeo am aweitan Weiluiachto- 
jricrtag im Vagttandt and icn säcfatttclmti Frx^cliirgfi dii l'famitt 
mj(J Jt^Dgfraueß. vomöglich wem sie noch in den Hetten liegen, 
mit äifIceinilCD, dk man lum A(uaehl 3 ;;en gdüachi bu, ftcfchlagei 
od« „gepfeffert*', — mch mit Rjosmariustcnfieln ode Waddtolder* 
mten. Am dritlCR Keiertiig: uhiei die Flauen den MUnuem die 
Schlage jEiHücfc. Um Hof hemm whingni udei „fiiaela" die 
ßurecheti am (Iriuen Feiertag, die Mädchen n NeujahT> Im 
KolmrgiBcben „pfeffern** die Knaben die FraueniiimniEr um enrte» 
VVnhnAClititAge, die Mädchen die Mannspemomen am Nenjahra- 
Lage mit grünen Strtüiächen oder verschiedenen Itücstüch rum 
Tieaben gebrachten Zweigen de* Füedea, Kiischtwumö oder dci 
Linde, die — merkwürdig genug — aach ab WcilinachtsbOume 
dtencij. Auch „Kindl en, Dingeiu ixler Lteugeln“ wird die 
Sine gemmnt und sie wurde früher oft recht arwüchsig geübt. 
So tctbirtel a- K eine Poliieivcronäuung in Limctistcin vom 
JjUire 1595 ..das Kindlen oder Diflgeln, das *4i Wejbnadhten g®* 
trieben wird, da die groften, siaikca Knecht den Leuten in die 
Iläuier Uufen, die Mägde und l\'eiber entblofleti und mil Gerten 
oder R-mben liauen“. Vielfach ftiidcn wir das „Pfeifern" am 
iS. Deietnbct, dein Tage der imficiiiildigeti KimSein, oder auch 
am ;7., dem Stephamitag, z. U- in Eurem, Frimkca und OtlcrretcK 
in Thtiiingcti und Schwaben rtche» die Kind« am :8. Ikioaib« 
init grünen Retiem oder fluteij auf den Straffen umh« und 
acMngen die VoTübwgchcnden; das ist der .d^feffcitng**. In 
Frankreich und Engiand Imibt mati m diesem Tage die Kinder 
mll Ruten aus den Belten, tn Kelgieft werden — »kderuiu 
hcdetilsairi — vonugiweiie die iai lAuCe des Jahra veHidrateteo 
jungen Kheieutc mit Ruttn gestrichen usw, ‘ 

7 m Maria Lkhtnieft oiu *. E'ebraw, ikitächcn bei Halle an der 
Saale dk Knechte tmd Mrigde eiaiiniiet mit Riuch au» den Betten. 
Üas nciint mnn das H].£rchenwecken*V alp» „den Etilhltng herbei* 
rühren**, wie Manntiudt ganr richiig benjerkl (Baamkaltui S. SS3|, 


^ Mtfatcret dwüinrf 1- W litLUÄitu.UuJir S- y Rcbul»erf ^ 

•- O-, S. 4-67, 4(iS, 
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Sehr üjwüchstg ist die am lichtmc&tage in ^VutfaJeik 
SiUc. U«mit <lei FUcbs gedeihe, ntuäten ao diEseiD Tage 
die Weiber itn i'rcreii lamen. Dabei tragen g« Hollandergerteu 
in des HflndeD ned fieiiingco mit denielbcB Buf diü Mine«- Joi, 
die B)cb der Tenestelle nälierti 

ütn F»]tueht herum wird in vielen (»egenden DeutschJends 
da* * Vüiti oder Sidupcn geubi; wobei oft den Alädeben utiü FfaueB 
die Waden Wüljg gesehbigen werden. Sie ränheu gjch am 
iweiten Fostnachwag, wo sie das Recht des FuCas hiUe®, ati 
de» Männern, und auch P&nef tind Cimslierrschaft weiden nicht 
vencbcmt. wenn lie sich nidil etwa [ualBanfen, tTbei die Preise 
diese» la^dtaufes haben wir schon aus dem lä, Jahrhundert Kscii. 
lirhtes. HauplsachlicJi aber ist es hei dem Kuäi lu Fastnacht 
oaf das weibliche Geschtcebt nbgcsehen, mit unverkeimbarct Be* 
eiehdng auf die FruchtbarkeiL Es ging dabei in aller Zeit tob 
genug her. .Vueb in lullen ist ein« gniu entsprechende Sitte aus 
dem 16, Johrhuhdett hcwugi, imd bei den (.etmn in Kurland 
gehen ni Frutnadii die „Buddeli“ henua. d. h. I,eti«e, die in um. 
gebehnc l^ie geliüllt und, Tanze auflTuhreu und groF und hieia 
schlagen, bis man Eie iiakticn* 

Atn t. Matr schlagen die Albanesen in gewissen Gegenden 
Menschen und Vieh mit einem KomcikiricbeiiEweigt soll der 
GcnincUieil zuträglich sein* In Bühmen debea die Knaben am 
Lataiesoontag mit nuem gepumea Baumdien, dem Sommer^ um¬ 
her und EChlageD eik begegnenden Müdcheo mit Peitscbci, die 
nus Wddenaweigen mit KüwJien geflochten sind*. In Livhnd 
pflegt mau am Palnuonntag die SchLlier mit „l’ialiiien'' aus den 
Betten CU treiben, d. h. mit jungen W'eideniweigcti, die ichou 
Kbtxchen tragen. Es iit nauumillch da» Aniecht mid Vergnügen 
de» Kinder, die ScEilafendai dämtl cu überraschen. Die Küssen 
Khbgcu ,ich gegcnwilig mit den Fahnen, d, h. Wddcmwdgfln, 

" Vf]. Oh« a 3 S 3 . 

' V5L Mimnlwjdt O..S.lisoi KriuSHii-DDrioEiirlEl t. *,0„ 

17 . 37s * VrL i, ü, O.s S. 

* VhI. MftunliiJ'di L iL, O.,, 
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des Weit vefbrcitet itt in Dtutschbuid und < )slt;r- 

retCh das $Oj?, ächmacktistem oder tkhwi^QSteni am Dflicrfest, 
dffi&eo wir ^hon friüier ipedtcbt JiÄttOL Aucis hier fimlet dn 
ScMa^Ca oder Aizqvdia^iioi. hjswdicu niii Hirkonre^em slaMi 
iMifit jedoch mit WeidetiHtwctgcü« die Kaixcheß tragen. Vle^&ch 
werden imt die Fmiien f,5chmäckaatiert''Wie am enio^ MmI 
die jungen Bursthen bei l^rog »ch mil den Maienisiraigen einen 
glückbringenden Sdikg verseizen, hüben wir sdmn lieikfateL Aber 
midi XU Plrngstet] kommt xu manchen Oitcn cks Sdilagcit und 
Peitaehen lot oder es rkhen wenigatena die (woaben mil Hasel- 
raten umher und sagen eii 3 SFttUehlcin £, B. in SchmibenK 

Auch fiLT Frankreich ial dieser Brauch au f^ugsten sclHni am dem 
14. Jahihunden beteiligt* *. 

\neh lind Ft^initen schlugt men in gaiu entspiecb endet Wtrhu^ 
um sic fruehlbar ?o machen« md wesentüdi m deosekbeu 
ZeiictL So pfiegi man ii] Kurland in Autx tu Wdhimchten 
die BiLimie mit einem Siticke au sehltged:« damit ^e rruchtbor 
werden^ und in der Ktiön uchitigt maa tu derseihen Zeit die Obat- 
baume mit denselben Kulen^ mit welclnm die Mctidchcn „gepreiTcrt^ 
wurderi*« Hm aibonöi&che Hnmebp dai li^ieh «rie die Menschen 
am 1. Mair tu scfdngen« wurde soeben ichon erwUhnL Am 
iJlEaietoiintng «dilügt umii in fri^hmen dns begqp^etide Vieh iiut 
Stäben, nud glaubl. daü es dadurch Emchlbar weide Bei (liim- 
binnenp in Oatpreuden^ werden tu Üsietn Vieh iind Menschen mit 
den sog, Pulmtweigcn geschlngenp tuetst PferdCp Kindeii Schwein^ 
Ganse und Hühner« dann Hausfrau. Kinder und Gesinde^ — 
wahrend man in W^stpreudcti xu Ostern dieObätbaume mit Ruten 
iclilägt*. Mit den Faatnacbumtcii werden in Samiienv in Kur bind, 
die Kühe beim cntcR Auiudben geschlagen^ wu sie kn Scmmier 
vor llttmien achütoen ^11 ^ Eu der Walpnrgitnacht wurden in 

^ VgL MiimhtirElil m. Ah S- 

■ V^L 1. K. Q,, ä 36 E i Cirimn. Dtnlcche lUjrlh., 4- Aue., 

ä 49a 49I Anni. * VgL ^LiEfCLhdJ^dl tt. Mm. &_ 164. 

* Vfl Maanliitdl it, ** O^p S- a76. 3^. 

*■ MmibATdi a. l U.t S, afrp. ^ MuA^ordi a. !■ O., S.ijo. 377. 

* Xtflimbajdt a« 4 ^ 0 .i 5 . Ifo. 
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Büdingen (Hesun) ftiÄhtr die Räume geshtageti. «m die Htxan 
iö vcijftgeu^ hm jüköbitig ^^5. Jidi) $chUkgi ijiiö in NosäiLU 
die RTAuipflamen mit dn&n Stwtce, djimii die Kmutköpfe grod 
lind Älark werden ®. In Westfaltm werden am 1* Mai die JuD^en 
KöUe m\i den bd SottöetLawfgMijc gcsdinittenett EbenchextTiw&igen 
Atif daa Ktei2£ gescbUgen^ um aie milchreieb ^ mmThenMan 
nennt das das ^KMben|nieIcen^ I>er Hirt utcht am Morgen dics^ 
Tages fnlh auf und geht nach einer Stelle dis Bergen die am 
ftohestes von der Sonne beschienen uHrd. Dort wühlt et cLtß^ 
jcnigc Vrtgeitt rsethftti iTitf.h^ niit^ auf weicliö die Strahlern 
der Sonne fnUcn und schneidet es ^mit eUveiii Ratr^ (d Iv ruti 
einem kräRtge» Schntttj ab. Auf dem Hofe ret^mmelfii sirh 
Hnnsleuie nnd Nachbars die Starke^ d h- die einjährige Kuh* 
die gec|iiieki werden ^Ih wird auf den Düngerplati gcfulirt und 
nun schlügt sie der Hirt mit nnem ^-weige des Vogeibeerlüiimcs 
dmtnalp auf das Kreut; die Hülle und ans Rnter und spneht 
dun dnen memschen Sjmichf der vom SaR in den Birken^ den 
Buchen tiud Eichen redet und bei jedem Schlag mi! den Versen 
beginn! und eaidigt: i^uiek, quiekquiek! bring Milch In den 
Sitiekl" fd. h. in die 2 it£e}. Das spricht den Zweck dis Bmucho 
deutlich Auoi Del Hirt wird uochfier von der Hausfrau iiut Riem 
besdienkt und vmicit dann später mit den Schalen derselben« 
wie auch mit den gdticn Biitterblntnen das aofgepflAnrte Vogel- 
iKeihäunichen Das Bäumchen er^beini mir djesan Sdimuck 
d 1 $ enie Art Malbaunip und sehr auffuftend tritt liei der gimieu 
Zcreiuodie such <ii« Bcirirhung zur Sotuie liemyt, schoit auent 
bdm Schptüden des Ratitnes, daun behu V^nittm dc&.^lbfm, 
denn die giiUlgdben tiuitcrbliLmen dilrfeu urohl d^en^o wie die 
Eim ob Sguncnsymbole gedeutet werden, ln Mecklenburf werden 
ebcufalb am 1. Mott die Kühe *jgeqiiim*^ cUinit sie rctdiUch ^tfckb 
geben. Es gwhiehi mit iJen Quitttti oder Zweigen dö Vogdbeei- 
bamiieSp welche tuau am Alrtiad i-orhär Über d& SiaÜLür Bufgdiangt 

^ tiifinJimnti a. a. O.* S 377. 

• Marmhardt a i- O., S. 377. * ». a, S w, 

* VgL Kuhu^ IlmhkaRn, iL ttil—lä^ ^ AatL. ± tSjh 

Vi9iJkillbetUcftTijjtaui in der CrmE^atV Malk S. atlT, 
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fiai, UTE dk Hcjteft abiuw^hren^ So mtd wiedn beiiki midi, 
Fnichtbark«il üod Sdiuu wr bo™ EiiLft&Jiseiu Eine gmx übii' 
lid3Ä Sitte bCfTCgt^cl Schwedets. TJoit kicii man rn Dills- 

limd niii HjnnnelMrt liertHii, kuR vüth^t oder cuw^hKer, da* * so^f. 
i^hfitta^rdbcti'*, dne An Vegetaiiotidcst fiir d« Vieh, Det Hirt 
frhmiifhi an diesem Tage üd Walde die Hümer der Tiere mit 
tUtitnenkiliiteii «cd ichoeidet sidi dnen junge» VagdbocrtAtmi, 
Sd^on um Mittag ttelbl er hdui, gegen die fionfttge Gowohuheii 
ftytiriscJien hat um» die dem Dorfe runUclafc gelegene Heckäiliif, 
diiii:h wdche die Herde geben mnB^ nih einem Blnmenknmt 
virniett. Die^ nimmt der Hin etid «eut ihn vuf die Spitze des 
Vogelbeerbainns. So idebt er in dc^ Oti, vüfi den Eifivohtiern 
bewinicontitinet, und pdunrt dnä E&umchen auf dem Schober vur 
dem Stalle nuh es «ührend der ganzen Wd der eit stehen 
bldbL Mit «ncT Rute dieM$ Batimea sdüÄgt er mn das Jimg- 
vfeb dreiiniü auf den Rucken und gibt ibm dabei idne NAmcn, 
dann wird das Vieh mit dem besten Küiter gespeist und Nach^ 
inittigs wieder auf die Weide getrieben^* 

Sdwii Adalbert Kuhn hat mit <lcii leUtatigeOihrien inter¬ 
essanten und gewiß uralten HirtenbrSLiichen Deutschbmdi utid 
Schwedens dnen mertwürdi^eii altindischeri Htnuch rcrglkihen, 
cici üekii Neu» und VoUtaoofTsoprer geübt wird und dch wicderuni 
aU eine saknilo StlÜiBerung Jener volksttoilichea Sitte dorstdllL 
Alle VigurTeden beginMu mit den Worten welche det dienst- 
tücndü Üpferpficater, dm AdbTaiTU* bd diesem Auhiß s^mchL 
Et scbuddel sich eintu Kweig von einem Palilca» oder ^»rab 
bium itnd fiticifl voij demsidben DlUttci Staub 0. dgL ab. Dazu 
spricht €t ^.ntnt; KtaflfUlIc — dichl“ dann ^uf Naftfüüc 
— cHcbi** Mit diesen Zweigen fdil%t er «fl Abend vor Eintritt 


^ Vf1 MunhiLidl, Vautakuliiu, a^o, 

» VbI K^lm^ ÜMbkimll, S f6S, lM il* AttU.. £, iS». iKjV 

* OfTnibiir ab« ftirtil ttllr flUltn* d* aunlrtlcklldb boUttdiit wiiri, 

iL?r Zwfd^ itichi lallmeflipti Kta dOrl? ^Kuhn^ TIcffil}kun»i. S. WiJh]*'^ 
itfcicuiyck 1kl man fftiuiii «a wie beim etjf&psfichcn MaibtUEEii d™ Miheiär 
rweifea wwt detä Elttlftncl^teiEKk bb tlei SfiJt« itehpa und ctrriUe nur 4*i 
Hadere beruairr* 
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des ^feulnoadcs die edjen dea Kühen stehenden Kiilber und iTcibi 
sie MCitt thrccL Muttem fort: denn die Milch für dat Opfer iiiüd von 
rrbchnükbendeo Kühen und «He KiUbcr werdwi äuT die 

Weide getirtc]ben„ daniil äie dieselbe iikht den Müitem absxigen- 
l>^n beiührt s mit dem Zweite aneb eine der Kdhet stött aller 
andtrenp und sagt: ^pGott Savitar [dei SernaengoU) führe euch xum 
befftoi Wcrk l «chweilen. ihi Khhe^ dcu Göttem, dein Indra 
setucii AuteUl NiclU ein Dieb euer Herr wenlfm^ nichi ein 
Bf^scr l ükibet fest dnuemti bei dicsieni in großer Atisabl I** 

rknn Etcckt er den Ziiteig au dne der beiden FeuetirJütten und 
spriebT d™ : p.Schtltse die Rinder des Üpferheim ^ Auch 
hier froll der Zwdg durch dte Uenlhtung Soft und Krufi^ l^mcht- 
harkeit^ Mikhrdchlum vetldhen^ — nudercrsdls aber auch vor 
fdttdiidien Geft'aUen schützen tmd »chirmeju 

Die iniiuche Sitte stimmt so duiehnus m den euro|iäisr 1 ien 
BrUache&f daß du Zufiummeuhutig unfwdfclhaS sau diirftc. Ks 
smd Sitien sehr pnmitlver Art, Sitten eines TidieiidneudeD 
Volketp ~ lind so drtrf ruan cs vrohl fUr kaum xweirelliaft halten^ 
dieselben älmLich achüu iu dm llneit v^On den Ariern geübt 
wuiden, die ja gamt vonugswetM Viehtüchtef waren \ 


* VgL HrnhlmunT S. 15 ^. i^ { 1 . Aufl., S- iSt. iftsjl leb habe 

Uk Spr-Qchc «fni uulm Die vitKllkÜrncn VBjmr^co 

riiirh€ Abw^lcbdugtu rc^nn^^FiH^idcrip dotb ikod i|ieielbt% wvk IceEnem 
— Die lEUla A^re^lt u crlNuten drr KammERbitüi dei «eitks 

VajurvciiB^ Ilfthidlii/B; i,( ^ der du »ti «rtHSblcf Slltlc «lehil 

und pcliistie de? iJ'pftthrrra HSadcr^die ini Wplde HmbcrgehEAd^n^ 

f &f der fDickt t&r WeIseh* * Tijfern ujw. Die ÜBfcb Üeo 

Käbe ktitnmeA Bhebda tJiifiill ixirtlek, — »ei dcabl man Irnetlk.h di* 

brL*^ — Der l^welf darf iiErht blSl(jCf!ui ju^d tiltfat aa deqr Splüe UCiekea 
lein, mooMi Wliil d cf OjNfcrbcrt rtaderlcM (Kuhn. is. J6lj. Man cHartnr tkh 
mü die llaiunie/iige der t#iicia Jnhinaki, wo auch die Spttie olcbt be- 
Kllidügl kId ÜRTflt. 

* kUn beafihte üabel ilai Fülgende; Rd üm denttchca ttrieacJb fiel dk 
jlprlrhePf V» Seiane Ja die Auaeii, beim iudUetum eetgt tkb vieJmtbr eine 

Hdchfl iCDAi bfonde, dh Et kirr in ela regetnikSifi ttu Neum^iadMcIt gareicTtea 
Ojifci ficb dDfert3|;t äadeL Was d\u Ahrre itt, bkrtgi tan der Kraf« a^ 
vh deai »IlmriBckcii Souacakoli ein APcJl iicetcr Ntnadlmlt tor«ilt£rtin£eil 
uin dUrrtf, eidet nirJuiL VgL ■derflbcT i|le SeJiluabetneckiuair. 
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Wir fitidcfx to Indien atier noch einen «nderen KchUgritnn, 
der Id diesem Faik an eineci Menschen geübt wird, JJeim tll* * 
}[isiÜirD, dem Opfer der Koui^weTh^ wird der Kofitg ron den 
Priestern vpn hinten [angisaiii imd schirdgend mit Stöcken ge* 
icida^^Dp welche von Dpfeireineti Bättmen stimmen ^ ^ 
in die Angcrif thtß dieser Ak% bei der Krönung volltogenp dem 
Könige Hdl nnd Ghick initldlcTi soll, vielleicht an dl rngieicH 
WAchstmn und Gedcifien dos Stammes and tteichs loixlem. 
Die VerwtuidteeliafE mü den curn|>äjscheii Bräticheti ivt deutlich 
und erküm iii«i den Bmuchp — und das Holt der oprenreineri 
Hätime in Prieslethtnd macht diese Krkhirung nE>ch twdfdh^scr.^ 
¥a ist der „.Schlag mJt det Leben^ie^* in snkraLer Stirtaierong.i 
des Schlagen langsam und kke geschieht, scheint schon der 
Respekt tu fordern. Eine ^Ichc Abtönung des Aktes bis xur 
blülkn Andeutung gdibrt aber auch gerade tum Wöeu der sa^ 
kmlcD StitisierUfig, wie uns manche riiihet besprochene Bdspidie 
zeigen konnten,, z. B. das in dk Opferhandinng aufgmopsmene 
Schsukcliu Klettern, tVettkrunpfen^ Schieden, Wai^rennen, Würfel- 
spiden u. dgh m. Dcm|i;egcnuber zeigte der verwandte Bmach in 
Kuro|ia noch oft eineu Ivöcbst urwilcljsigen^ ja. rohen Charakter* 
Qn anderer Schlagiitus^ mit dneni Grasbüscltcl geübt, kommi 
tm Vctliiure de* Sotuisopfeff, des I-tchtfeuerlobgesangei rot. FJnc 
Hand voll Daibliagras wird feierlicb vom Adlivaryn dem Ib-a^intar, 
dieKm dem UdKÄiar, dem singenden Pricsterp gereiehi. Mil 
di^eni Büschel schUigt ak-h der ! entere auf den nscliten Schenket 
tittd sogt da zu dcfi Sjmich* nlhirch .\gnts Glatüc tchirrt er deii 
L.obgesat^g mn-" (Hflkbrandt, Kitiutlliieratur, S. c^o^} 

Den Hmb sehen wir tn seiner ^Ktttieudtin, Hohe kl, Dmuoaea 
ti- dgl. nbwehreiiden Bedeutung Audi sonst lim indi^üca Ritual 
aufbetetL Iki der %og. DIIcsIiJl, der Weihe aum Somaopfer, dc*^ 
dnfitche Gntiulfotm Ja gewiQ der schon öft geiiannte t^tcht< 
feuertobgesang darstellt, emplhngt der lu wcOiende Opreier einen 

* VgL A. Web er, Cher die KtiDliriwtüht!, den Kljurjji, BcHId t^J, ^4 

* DhS dem KIfui rtn Uiig^iubfnack mn ’^kv^-ErliEh 

bit ichoi3 UHdberf tiGhUg hvmcirkl, Rel. d. VedA, St 4i>t Atvtfk. 
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Stab Ycrn UdumbiijahoiE^ det roTtttu ein RejmiJt «dutr Opfer» 
tradii AUMOAchi. bti derselbe snt cioed der Priester, den NtAitii- 
varuiui, übergehT, denselbea Priesteit welcher Auch sooiflt w4h[eftd 
üca ipiiueu TJeropfc« citicn Stab litigt Oit UcdcttUing dieatt 
Sudn eiläiitcii ein Bdhina^ mtt dcti Woiteii: fluaikcrkeit 

ist der Sub^ tm Venrdbueg der DUnioneii'"*. Eine analoge 
hedeoliuig durfte dem Stabe xokommen, den der üiahnmuen- 
ftehitlet m ti^en bat« und sie itcmnii ohne Zweifel deni anderem 
Stabe dt, den er nach Abechlafl der I^neit emprängl. Die bei 
der letiteren Zeremunie gcaqiroclieneii Sprüche rcigen doa deut- 
Ikh genttg: ^hüue mich von alloi Seiten'*, spricht ei^ „vor 
allen ^fJü:bten des Vcnlcrbem schütte tnich ^ schlage alle 
Peindessebaren ringsum*'^ usw, 

Zweig und Sfoeh wgen Botnit ^uch Im indtsdieu Rituah ati 
Meciich uad Vieh, ihre chatakbiEiistische fX^jrpelbedeutting: die 
Heil yerleibcEide, Fruchibtrlteit ^bdfeflde, wie die obwehrende, 
stbat£Ctide 

Bereits eine gaiue Reihe von Brüudien der Sänneiifeuerfete 
sahen wir gant entsprechen tl auch unter den Hochreitsbriuchea 
cnscheinefi. Zu ihoea gehbrte auch der Maibanm, der bei der 
HfXihiett alt Rrautaiaie auftritL Zu ihnen gehOit aber Auch 
begretnicherweise det Schlug nut der Lebensrute^ wie ichen 
MimiiliarxiL daigetaxi hai. So wird in der Obcr|)laU die Emm iti 
der Kirche vom Hochxei&hider mit dner Birkeurute geschlagen^ 
wahrend man tm polnischen EjinLiuid mit ficblenen StoeJeen nach 
den beiden, sich entremenden Ehegatten Sfchl^ Bd den 
Litauern wurde noch lun die Broiit in die KJetc, die 

das Scltlofgemoch der NeuvcTouÜilten IdldeL gepeitscht« wihrted 
bei den litten der Junge Ebcfrouiti mit BiOckeu pprligdt wird, 
ln Wesifalexi schlagt man gleich nach der Kopnlaticm den jungen 

» Vs^. lliUchtaadt. Hiiiutliri^iir, ^ ia&. isi i Uldnhtrf, RtL d, VHm 

■ V^L OldEdbcfg, HüL d- VedA, S. 4tps^ Ela ■ adirrcji Sfitck Jt^dr, drr 
sog. SpkfA advr üpr«tipAii« wit4 wUhrcad dn r>[»rvn ta bhUnriDicr WflM 
IcsthlvadcTt^ Dtia d^ DitAUbtD sn fmrtibra. Er wird Indru ftclilrr ,Anii 
grtuftbt« ffiil uuKiad rUaten, \m»4tn SchSrica. 
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Mhun mit dickte Rnülldi]^ die schon «ihTtnd der TuAnrede 
liercu gesuAcht «erden uaw- AhoElche BiiLudie siiui ciiidi ao« 
frtekrejd> bexcisgt ^ Aber sie tEEidet] vielt niKh bei vx^schiedenen, 
fenub urohntecien, TuivcfWAadicD Völkern^ wo «icdcrnim an 
einte ZuomiTWiduiiig tiiilanschcr Art tdeht wüM gedaebt «erdea 
lutmt. So wird «, Q. bd den Kürjmken Uef Bräniigam mit Stücken 
gesdilageiip wAhrted nmo ihn m Abessinien Ampcitschi* * angebUch 
m beiden Fdlen unr FniAmg seiner Ausdjujer uoil sdnev Mntes*. 
Aüch aonsl f^t es hier uni! dA nhtilidi nu^sehende ScMpi^ten, 
doch ehe die Frage io weileteiD CJmjjuig unlonmcbt Ist^ wird 
iiLm EHeh kein itA AUgemeUte gthted« Uncil IkUen kounexu 
ELioen pTtipiiiTco Eiodrack aber ouurlion diese Sttten luid du tic 
bei den Ariern in gtotfer AosbreUuog übemn« oeichlkli bel-^ 
itod. wild tmm kauni daran rweifetn konoen. daß sre scIiOa in 
der Uttcii geübt vtndtef eunmi die Übefcanftimiwiiitg der indischen 
nud der curQjMibeben Bräuche io die Augen IHUt* 

Neben den ScMigbiUticheii ist aber auch dM Trage» ikr 
Zweige oder Stäbe itnd Fumteckeo oder Anfpfloncscn derselben ad 
gtw^en Oitte bedeuisAin und chA£nk!emtirch„ bttweiLen auch eto 
VVerfcji oder ScMcdeo- Den ZwdgaufpßjiiLrteä imd Btabtrage»^ beim 
Inducheo üp&t tmben wir K<Hebcti gednehr^ Beidte hnr ichütieode, 
Eiüse« abwebreiide Bedeutung^ — cbcx^o wie das VVerfetii dev 
sog. Opferspuns^ Ich füge dem noch hinm^ dad jm Verbrnfe des 
SogatAOpftes« des Lichtfeuerlübgeaungc« und der nach dieseoi 
Tfpus gtdetetten Oj^foTi wctio der Soion ^ur Pressung herbei* 
gegiert witd^ der äog. Submhinin;i)ra« Printer xwischen den 
Üdchadn des Wogeus achrcitetj mit eioem grüneo Zweig in dte 
E-foodf der imgcblicb xam TrelbeD dient (Hillcbrandt^ Ritmhit^ 
B, lab). Auch wenn die Fnevttr splüerhin bei denisetben Opfer 
Grashalme in def linken Hand tragte, die lie dtmo doiOln nadi 
Süden werfen, untci KeritAtion von Bpruchtep schdnt otwaa Annljqgte 

* V^Ih Mtuinhiirdl, Baimikiitiiu^ S. 

* Munklrdi jlwuO^ S* ^oi- 

* UnA der ,,£kkli^ mll 4cr Lehnurqte^ EÜeuifi viV dk KalibwiiiiiTtle 
«ehrt all AllAmcb« ^rchotiilci» na celtm hat, kt mih Munkvillt Aiukht^ 
VfL &4tui3kubu*, S-AnÜke Wftl4- vad l eldktdlc, 95 ^, 





Vrgci^tUiintariatrhc 4cr tÄhcfufcuc- 


vorTuli«^^ {a-A O-S. 150). Auch Im RHtml des Ar«tii ipi*tf 
fiTi liundd BaaiDiweige, von dnem Boode stnsunmeijgduitfen. 
dju sq^. Barcftmao, eine wichlij^ Kellen Ei wird bald in der 
Hatid ifidialten^ hald mbt es ml dncni eigmai dam b^stimmterii 
Stander, ltn Vcflatife der OpferhAndlmig wird dasselbe bald 
bedJhrt, bM mit der Opfcrgnbc begOMn oder riieselhe ibni 
gcpÄhen K Es ist iniroischeinlich ein ijeehiles fieiltnnv dfls Schtui 

verleibt und Segen s^iendet. IJieser rciBclien Sdlisiefiing steben 
die (sdmlüveren Bnüidie in Enropa den all- 

rbmisdien Paliliftt wmde der Schafttatl ttiil Laub tmd grünefi 
y.weigen besienkb walrrend mttii em eisten Juni WetÜdofnmteti 
und Hfl^^edom Hbei Türen imd Ecnstetn anbfAchtc. Das gesclmli 
tar Abwebi miheilbringetider Mächte^ der Hesten, Gesj^cnster^ 
KrouilieibigeifiteT u. dgl. m.* tu Athen slcckte lo^it bd der Hoch- 
Äfil und ^^a^nl«Jk€it»e^ldl^^ung Lorbcerzweige vot den Türen 
anri cnni BchitU rüi Gewitter und t>de«i Dämotieu. ]>as Haiis 
und seine Bewohner gelten durch aufgehängte Lotbecriwerge «if 
Kmnkheiien des Ixabes und Gcmutei gescbtlJxt. Auch in dos 
Snntfdd wurde ein Loii)eciTwag giftsiesckt, nm das Getreide vor 
Rost und Hmud m beliüteu^. Zu Poitou m Fratkkicieh pBegt 
Ulan 4kn Bpning durch das Johanmifcuei drdmat nül eitlem 
NntSxwcrg in der Kund anuiifiiliten V Dab nian an vielen Uiter^ 
Kordeurojtai zu |ohamiifl diis Nun« mit Zw^eigen besteckt» ist 
schon frülier erwjUiot> ebtaiso die ^iite der Letteo» um diese 
Zcil Zweigt dä Fihlbcorbaitüjes — cL b det Elieresclse oder 
'des Vogribofirbsdit» — mm Schulze gegen die Haen iro 

I Ai^b Susbfi XV, 3i 14 crwäJkntt dMÜ dir Firrici beem ein ]iliiid£l 

tiJidr TsnmriskriHiinelsc Iq llmitd hallzn» wAhfciäd danelMü Zitd^jc ur 
dtm Bndcm amefthtettcl «adr die ihc Of/ciipbv anbichiniintvfh OEdfabtrf» 
HvL Vüitft, 34J Amn-i ttb jfrJoeii näftil litMUatineB kann, wmjt 

«r mw.h dt4* li*mnnB-Zw«ichlilii 4 «l all vripiUngUah inr Strra dmtrl^ 

b^hJrjr Jir Suva un 4 der gelnigtüie Zweite Endet ilch bei den Pfttem wie 
fjul allen Ariern a e h e n ftnsnd CT die ftuflzllende VcrbinEluDf TiHi 

fiueiiTiBn mit dem Verba m frS'isar ,^iirvucn'^ wird endert zu rtklljTa eHnb 

* Vgl, MsnnhHid^ilauinkiiitiii, S.a95; Antike Wald* liort Fcldkatie^ 310, 

* V|l. Uannhatüt, llzsmku Itaa^ S. 

* VßL Ofimm O» S- 5 E 7 . 





Rulca, Sihbe. 
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Stalifi* * san ß*tt iimj m den Fddffii mfenstcckcf». Eberesche«- 
xivdge «»an üucli ln Westfittfin siu CJslen Mfli* TCfpp 

in (ter Nncht vorher, Uber dir lijms- und Stallliireti lU ^Tficken, 
™ den ilicgcndeu Dradwo itwübnllöi K Am Mai^gr (rerdcn 
ebenfalls id 3Viat£iilcn* in d« ("-egend vem Winterbetgp die 
Kcldfif ,gcj^ilmr*p lik rmxi s(eckt Ubm Knrüt gesidUe, mir 
WdliwB£se r bespreng he WeidfiiiEweige auX dieselben. Dai g«ctiieh(, 
damit sie leiddicb hrsgen und vor We£teiscli&deti sicher ¥iiid^» 
Auch hier wieder die schem öftfiß crwälante Doppel wir timg, 
die fotdemde und dte abwehtendt Irfd« pflegt oawi die Edckr 
und Gniten snar iMv^d.1 mit den sog. Paimco ?ii beahecken* den 
Weidet«w eigen foit Kktxchen die ira Pattnsmmlng umhci- 

getrag^ und in den ksülolisebea Kirche» auch gewcOtt werden. 
£>i^ paJjneti sind aber audi sonst gut gegen afleild Schaden 
imd Gdiilir* geg™ Gewittcfr gegen Kraathdt u. dgL Sie werden 
deshalb auch rm den Hlusem jingebracht^ aufbcwnlirt odec sonst' 
wie verwendet. Diese Sitte ßndei sich in Deutschlnadt In Östei^ 
reich und In der Schweiz ln müncbetlei Formen*, Atach in 
Itulleij stßcJtt ms» die mn Falttiaonnvag ge weihtet! tkuirwwragc 
ins FUüs, tun den Bliti abiuwchrtti, üad tu die Felder» utn aic 
vot dem Hitgel Sü dchUUen^. ln Belgien werdeo am ralmwim- 
tag grobe Hüschel BnchsbäUiD geweiht, die lunn tbtntt als BUtx- 
nbleiter timtr da$ Hausdneh und in alk Raume des IVohnkitBes, 
der Ställe und Konischeucim verteilL Auch iu die Ecken der 
SAUtfeldei bcfcöigt mau gewiüMfi Zweige, um sie vtyi Flngci und 
Verhexung £u schüixen und eine rekhe Fmte xu bewirken; ins 
Vlchfüttea” gjelegt. vemidvteri sie die Würuier. Sträuikhen 

stockt man steh wohl auch iu dna Hntband • Auch in Frank ^ 
teieh dienen EuchsbauinxwCige ak ^l'almeij“ und werden als 
Gewillefschuu aulbewaiirL In Spenieu vcrweadct nutu Zweige 


* SVttUkf^ l>tr VtdkMlietfiUube, S- ao. 

* Vek H. I^flciuchoiKi, GrfmaaEickB Emitrrite, 0t>: Kahn, 

filkebe SAficb^ Nn 43 ^ 

* Yfl. Miuiialinrdt, S. w. 

^ B- I- O., 5 , aSä. 

* Vet. UftüflhaHi 0. aiS?^ 

AR U. ao 
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der Donclpaime. d»t ebetifdb dani) tufi] Sthui^ ^ 

di«DtStl AOllCJl^ 

Ea liegt nabe die Fnige jtuftumeifeii, ob nicht ilStsc Ptll dem 
Palimonnlag titad seirhet Feiet i\iianiiD€iibitii|rcmleft Brauche aoT 
diristlich'jttdlKberi Eiiif^udfqiilckfofUhtet) nein mociiteiL .pt^chxmkket 
diu Ft&i mit Müten bis an die Htiriiei de» ruft der 

F^nuBi nJi, 3j)j mad Wym j-aubhüttenfst tragest die Judet» 
Palmsoj Mjitcti tiöd backwddüniwdge ln dm Händen. IMeat 
ÄiittE und die bibliadie ttegrüllim;^ Chiütl mit PAlfneii 2111 i^lahn- 
»uiinlag ln Jermalsn »hetnta iti det 1'at die cbditliche tder 
de$ Tages niclit imwe^iJtidi beelnfliidt kü lüibcü^. Amlefer^tts 
aber hx es nrt^weircihaftp dnB enKpieehende Timiic:be bei den Aiiem 
i£it irraUinsi b^^tindeD. Die schon cr«^äliiiLeti aMudlscitenp alt- 
iratmchen^ alirtkiihjirheft und jütgriechliicheii Wirten find daHir dn 
unirafelhafier Bewek. Man irlid auch die leltiMben Jobft£miF' 
hriuche mit EberQchcösnjrdg^n* die anütogen Br^iuehe am Mai tag 
bl V\fcälialen und mntOhUge» andere mehl mf die jndkeben Polm- 
stonnutgs- oder LwbhüUettfestntten eurückführen küfineiL Bd der 
l'aJmaoni-ktä^sreier veitHLnd und vernikclite sich offenbar der jüdiwdb^ 
dirktlidie Eiiißal& mit itnJt-dnhdmbchen Bräudieii« die m Ldi»ctK 
weekung und Bebuie iniilebil der ffdblinpfrbchm 7.weige und 
Ruteu bätanden. Das gab ein KontainiruinunjpToduki, bei dc:rn 
wir ober wohl Eeradc den atteingewurÄlten BTäücheti besondöe 
Zähigkeit und Lebcnflkmb cutrauen dUifcuu Diese Brnuidkc hojigru 
tu mg mit den Vegeiiuiiiiisbräucheji der arnkfm BcmiicnfetierlesTe 
lusammenr jis daß lie vnn deiselbm gcirennt wetdeu kdariteii^ 
uimI «e olle dem }ÜdKh^hri£Üit;hei¥ EiuHull ziumschreibetij ist 
tobledilerding« nnmOEbek Der fntnde Einfiud konule wohl nur 
luCKSifiiiereDd dnwlikeo und blieb im woeeiLlchm auf die kirch- 
Eidbc irttfe rrintflgTtfairf bcschrtokt. 

Dem Stahtmgtn beim indlicheti Ojjfefp ttunal beim UchiTeoer- 
Jobgtsätigüpfet izn Frtifiling, werden wh es vergleichen dürfen^ 
wenn man früher in Deutnchiimd an einigen Orten» x. B.. im 
Schaumhüfgkeheu^ an der Weser^ mit weidtu SÜbeu feierlicli uiif 

^ MukahELnit ^ b j56, 2 S 7 . 

* Vgl Muialuidt iL u O., S- JÄJ, tU4 . 




13» SiftiCL, 


dcTi Berg WD da« CfHtcrfeo^r t!:Ainnicn 5 olli[& ümm 
der cfattfiiiithen Osreiij^der, die dörr wurdciii Klilug 

tiitüi die SlüLie zu^iammcti Alibeiddacb» und Chriilllchn er- 

^ducinl Auch hier, wie so verbumleD. Feuer und ^ksibc gt- 
hbmx geviä fum «f^reren. — Ifd tkw FTuT^mua^tonas^ die fnlhet 
ixi Dcttrschlimd, immeiitlich hn Maj, in der Woche vor Hiami^- 
faiirt lind lu l^ngsteo oft geiibt und wegert Allerfd letillischein 
cL h, beidiüfclicn Unfugs vielfach verfolgl wiirdeu, fiuden wir eine 
Ultnlichc Siftjt erwähnt Ln Franken pftegien noeh m Anfang 
des j^. Jnhdtiuderts die Tcilnehma m üiesetip iioiuaitlich gegen 
Gewittetschsden und H^gel gctfehteten, inir -deni ^eiumnteii Hagd«’ 
Teuer xiuammciigehoteiide» PrcKteseianen das Haupt mit gnineu 
Biutneugewinden m schmucken und m^g^rui inigieD äe Stäbe 
muh Weidc 13hoiI Aach däE Alt^chlf^u eines Wddenpfdles 
über die Saat scheint urspitingiich deutsche änc gewt^eu m 
%m\ Sie wurde wohl mx Abwehr <9deT Vernichtmig Tdiidhchcr 
Mitchte gttilil und wütr dann dem Schleudern d^ Spann bciiD 
indifchen Opfer m vergleichen. 


DIE STREU 

(GKAS, KtEF.» BIWES, KAlJfCS. mV, STKOH l\ tiCL,, 

AUCH E^LUMEN UNJ> ZWEIG i:}- 

Wir höitcn bereits bei der Schiidemni; des Jo^iatinirftstes in 
Livimd Ygn dem dort gcübicti Broud]. an dii^Ea Tagt — wie 
übrigem auch sonat bei restlichen Gdegenhettai — den Fudbotieu 
der Zimmer mii gtfchniLtciieirti wünug duAcndem KaJmita zu Lie- 
strenen, L>irsc nnsri^rechendc Sitto rdht fich iu einen groSeren 

£uaaizimenh.nn2^ «d. i*Üct Gebrauch, an Fcffciageo um] bei fdo- 
jlrlii»« GtiiCgunheilbn den FuÖboflen der Zimnier mit Binien oder 
jmch Stroh lu besrrcucii, war früher in Em4i[4a und iwar besondert 

* VjgL GHirtiti. D. MjÜk 4- AöiL* S. rii_ 

* V(L tlPüLDKiueliEiii^« GnniwiiKlaE Eraicr-Mie, S. to; luch SL 54, 

Dos VicLi MTfiTile biit dicHU IV^rHMincD 4ft m miigf utEtwitp Ffrfdc« 

Hlnilfr und tTChaft. Man btlc-l« am AtivrcadlimK fon GcWitlctKliidcn und 

* Vit. tl Piftiß-DtnKiiipld 1^4.0^ 

ao* 




3.q 8 Vegci«tiooiibömcbF dcf l^b^EuTctin:. 

in den nordUchcfl l^ttiderti weil yerbrdtet imd hni skh ia 
Arten ancii jettt aocli tthalien'V — i* *gt Kclii Llebrecbl, 
der bdcoiiiiifi FolklOrbt^ Wir ünden die .Sitte in EngLind» 
Skandiitavlenp l>ciiticK!Anii, Truilcreiclit bet versclüedenen »üd- 
ikmcdieD VdlkersiiUiunenf wie »neh bei den be^gt Sie 

wird tdls in den Hüusem, teiU aiidi in den Kirchen gflühi. Id 
E ngbild pßegte man fröbCf ao Festtagen den Boden der Kirche 
mit Binsen au bestrenetL tü der Kindij« von tt<^brCdge (Esej^) 
wu cs t. H. Ubücb, am Pfingstsonntag den Boden mH Binsea 
(ro^ies) an beftrenen und die KrTchenstübk mit frischen^ eben 
aussehlagcnden Zweigen an ^mdeken. Ähnlich wurde cs inch 
miderwärti gebalccn. Ja, auch die ßuhne wunde bei AtilTührung 
der M^^tcnen und fogm noch jni Shakespenreüi Zeit mil Bioseu 
bestreut * Noch seltsamer mutet cs tma aop wenn wir hdrccip daß 
noch L J* 158^ der SaaJ im SchiolS Greeiifrtd>^ wenn Königin 
^i^beth Andkiu erteilte, mit Heu bejurent wurde ¥ä fhllt mir 
nnwiUkUrtich dahd die groBe, gkniende Froukichnamsptoae^iOn 
in Wien dn^ in der sich der Kaiser mit den ErdicraOgcit und 
allen VVürdeulrägera beteibgL fn den Strallen^ durch wekhe dle^ 
$dbc riebt« sind Bretter gdegt und diese werden ink Heu beHtenu 
¥a tntiä das alle Sitte sdn, denn heuuuiage ginge cs dch wohl 
bc^^uemer in dun tebonen Strafen ohne diese VeraiutiltuRg, die 
noch dftati das piaclitvollc Scfiaospid in keiner Weise «u ver¬ 
schonen gedgnet tat \ 


* L Ich r€‘C hI» Zur Volkiluaiaitr., S- 44 * 3 . 

* Vgi Lkbrccbl: *- •* S, 4 ^ 3 - 494 , 

* YfL Dki it uiUad, jahrging ^ Ecail GeldraiiRa» 

Dk FiahüiTca^ 4er 4cal*chni Fehler Kimtci» ia 4» do- 

vmUchra StKtniiLi!STrrhaii4 fh> d«a UnEttvtnrbtna^ai tut 

ami kcclalJigitlchichEf^« b^&JVltcjrcbcB ™ OltU (rlerkf, 6^5. IbR, /(Lbrc^ng 

1903). S. 109 Aom, 

* Wftsft bd. dtt rainetmi ttctfhErii rfer BnaEWAjfcn «m Zielte ilctn tfmiAiN 

dti BrtiaÜtamJ, aftpekcrgi iil, Htami Ural dir Pdrtter tiM iiuualcrl^rMbcBw 
Brihr rQ4 ülApbcrifrtrD, d. b. £>«hh4frlirna, dcRn Spiltrq Mch <>itcn gc- 
•ricbui jLad, rijiH WAfifli bk tUÄ Mjuk bii iur LftfrrvISue hin. OIkt 

dt«ir JCbrcBct lier nafih |hia d|c Jtiflgc Frva« 4 a da» 

Efntn bkritp IT^I. Caküd. Zlicbr. d, d^ M. G«., Bd. s, rjl; Ta^hflrLi*- 






lilC Stroi. 


Die Sitte dei festUgliclieo StiCu iil, wie Mhoii erwihnl, auücf 
F4igEttQci auch fiir Sktuidinavte), T>eiiil«ch1iutd ond Frankreich 
reichlich bclegi, es ww also wohl ebensv «ne frennanische wie 
eine kdtische Sitte, nicht niitider aber auch «ne Iciüiche und 
al&vbchc. wird nicht ntii kn FidMtni' tstid Süimticf nut 

frwhen Pttxliikteta d« VegclatioUf sondern auch im WifiicT mit 
Stroh und Heu gdibt, und inäbesondeic die Sitte d» W^ihnachts- 
Strohs iai wöt verbreitet 

Bri den Slowenen pSegt msja tun die Somiucfsormenw'ei^lt 
VmhjtUB and Zinuoer mit Biuuien fu b^äfiTCuen. Bd den Serben 
in Swiuiep ist die Sitte des WeihnAcbtssai^ha mü 
Braodicn verbunden* Der der das Stroh two Festabend 

vor dein Ans^Uodea der Lichter In düS Hani ?u tragen hat, wird 
dabei mit Getreide ilbcrwcbiLttia, offcöbaf die Fmchtharkeit 
der Vegetatioti und besonder« des Acker* andeuica tind fbfdem 
güiL üas Stroh vtn) nun in alien Ztmiuetii und in dei Küche 
herumgcEtneat und auch der Tisch damit bedeckt« wo es einige 
Tage Liegen bleiben muß. Nach Abkuf dieser Frist wird m 
die ObstßSrten gettageu und Ätischeu die BanmltSiC gdegt, ein 
Ritii5> der beveisU daß imm tbun Wcihiuichi&itrob eine segen- 
wtrkendc Kraft bcilcgl^^ Auch bei den Ehdgaren, l B. ixu süd¬ 
lichen Uagam« im die Sitte des Weihnochtssntihs bezeugt Andemro 
findet sich dafür Hen, Bei den Ruthecen x* liL wird lu Weih¬ 
nachten der Tiacb lult Heu bedeckt ^Über das Heu breitet 


kB ndi XVUh %. t^l]- iJEntTbc Sucu ton UUpoffrSMMb vird b^Cii 

iipfct Fwiichui 4cn htidm Hnüpifruttm m 4rti RcLh^Mi tun die 

Pvidui Frufr fGirh^pfttp tiftd AlillTutyiiV idt cliujtdfr Ma Vcrfiindvng xta. 

tidnfta tCiUnd ^ ^ U.» S- IJ3)- Wir k^natü m laditia w* eäiw 

HocluF^kitLrrsi rtdcB, die def UpfmUet^ i^dcah«! verwnndi inL ywiieriir 
■£chi däjin duQ Abwr^ruuber, und nucli Calüid iMtncfkl, dtr NcavcmiilkKe 
t-aWt dadiucb m dir ekle VErbiBdEUair mit Kincn» lUme ^cbTaeht emd mut 
dein Wes ’'™ Wigea rum Jlauve vor i^hidtiE^hem Euidüi«n b^ WkhTt wetden. 
Nark mekter S^CcimoLif dCljfir euch hkr der Ve£etiidefljhr«iidi dnppeltra 
T^wtdk kihcnt ihr fii»ehr. feuhche Slreu *tAl puxülv Glück iimd Frucht- 
fcmjkcii ttlilt FinMfic mbTckrm. 

" Vgl E. Goldiimiiii M. B. O.« S. 1I3« nifti H. Wilitr^ Küliarbildrr 
ufid SkkrcD ad* Ktjslta, S. 75, 
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niJin ein Tbcfitiwh und steÜt iwei Kucheti od& Bnjtfl daratiC 
wdchc durch die ganze Weilmachtszctt btet hldbcn,** Aiicli 

dir Poieu iinrl die KumiLDCo in der Buicowitta kenne» iüitiüdie 
Btduche \ 

Bei den Esten, die jia itli Johrl^nFkenden arischen Völkern be¬ 
nachbart leben^ viele Bitten mii ihnen geEndn* * Tieie von ihnea 
entlehne haben, bclet^ man in Weibitachten den Fudboden dirk 
init Ätroh und iibetEäCt deli dann aui^fda^sener FraMichfceiL Eine 
K4iane Üi«' wird Uber cka Sltch atiageschiittci; ftir der Hatis» 
Schntzgeiitet» d^leiehen mi$B mm eiti Stuck Edn Wuift iukI etwns 
F^tbrol io dne Ecke hißstdhso. Dünn beginat dos sog. 
töoma", d kiuf dem Fnähoden anzgea treckt LEegend prügelt cnaji 
sieb gegenseitig mit ecmminieti gevrundeaen SirofmischcD ^ Dann 
geht m über die Kohlsuppe her, tmehdetn vorher der JJkk^ 
Stein^ und ,4^ Hiiuics Beschirmer^ ihr Teil davon bekommen 
haben. Nach beeuiiigtcr %tahhdt sritd das Ueblingsspiet fort¬ 
gesetzt Hier habe» wir in r$dit pnmitiv-derber Form mit dem 

I VgL G^l'l dCLBil? 4. 4^ O*, S- t I Xi 11^ 

’ Hftr Heel ^fdruraJb riq Wj^cUtioibiJCftulHr vöit — plchi auf Iqi iTimwj 
Sehb^dL. tDüriefa vüfel lUfh schon m dem Aus^eitfeckEliFi^ai und Hemm, 
wiritchsi^tn B4if ilrm W^ihn^sKh^nt^ah. »jDic Ktitknleuu wllsxta «ich in de? 
Chiiitnsciii *uf un^lHFichcsicm ^HKHixroh nnd ipcn^ii dii: iungF^alhta^a 
ErhuD tuitec di« Gfdcihfn UEid W4ch«tiim n rktiExv'*. 

V^l. Lfaumkulmt^ ß. 

* VftL J. W. Bc^celd^ lief Etuien aüM-iKliubbch« G«briuchr. WeiKti 
imd GfwohAhtilcn. mi^i sul die Ge^awutt hcrUflklicB .^mqcrkiini^a be- 
tcuchict vpQ pf, K IC ravte val^tS {St helmbuig Si ^ 

cifvi^ Atid^Kfl IfitAliFtsrB VfUkrtu fifldpi fUh dvi Btitrrmia J«« <iprcr- 
oder 4t9 Gelitfrdtrn mit öt». lUituh ii. dgh^ a\h\ tshint de l>fi' 
4<!)ar[tl TU isiknlier SlüklcTQjifv Bo b«J iIfui M^ne. f>fffbx 

d. tlcldcatumi i. S. 1^. 34 ; RHsmni. prj tiddaJAche GelicsdlefEit 
frAEilic^fn täumnvcK :m GlaboA, JubrE^ SL j+4: BriircBfn des Opfci^ 
mit FIclsnnaMiIäla aad Lauht t'inii 0<üdmBnn ju i- r.l.^ 5. iojt 
Anth ^ Ejt|]|ifn. wk Finnni und lütea, itrhiFtt «dl j4hTtAinr:ada mu 
sikJMM Stlmmoi h* niEhster Bcsithmiir, ubttfeftupi «Ile am dir 
berufii lebAdifiTf fiinubcli^Vfriifhcn Btimmc. FLnr erode Umg« tllr? arluher. 
Auueiidicb aitaciEbiJiüiclicr l^hnw^rte la licn Sprachen tilwr Völker, «udi 
d!7T Lappen, birid ilflftr — ¥gn imdftTm *b^Titbi?o — du immTechthAfeii^ 
tmuntUbBlkhes Bev^k, v^ldnta m«uW|lb(vlED Th^mieo in vdUtu 
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Wetlittai^tutKih den Schl«, (wsr nicht mit def I,ebea*tute. ab« 
<lodi mit eiwcffl aüdertn Ve^euliODsprodukt, dem pMCflil 
mindeiien und Eebwiidenett Söoh, das bei dem ptbten Fest ebe 
bdiemschende fodle «pielL tJaö iLi* Sdilnge« mit dem Pliaap' 
aicli aus Wdhnuclitsimh ein* gant amdege, heilswiw tVirtui^ 
üben »II, wie sonst der Sehlflg Ruten, sptitigt in die 

Atigen, Es ist gewiß lugleicn ein derbrtOhlJthes Spiel, aber « 
Itai nichlsdestn weniger etwas Rituelles an sich, da es gerade an 
den heiligen AIkimI gebuuden ist und tkiui legelmäflig oad aus’ 
giebig geübt «riri 

Wir itaben liier bei dem estnischen, wie vorber bei dem rulbfr 
niiditfu Draud» deutlich auch eine primitiv OpfeFtlafbriagung auf 
dei Stnsu, Ähnlich «Lrd bei dein fussiMhen hjntcfes* t.)airtelc 
an Tisch mit Heu gededtt. man legt Stete daanf und stcHl 
an beiden Enden fii« hin f dann spricht dni Fliestet ein Gebet 
Andere ftfischt Vülka, die in dei Kultur und getode im ridi. 
^üBcn Kuhwtsen weiter fortgeschritten sUul, «igeu uns dcullich 
«iwancllB Bräuche, tun m einer schon s-iel ealwic kelteren lakralen 
fhtüUijcftui};. 

!to m erslcf Linie wiederuni tiic loUcfr tJJe Streu flfticU b«i 
ihrem Oi»fcr eine wichtige Rulle und dient alji UntetUgc Ulf die 
Darbiingung. Diese indiscJio Opfetstmu wini Barfais gettüiuit und 

Umfuiiie e<<ühTt a«. tÜE« valü« I4id Uifiä la Ih™ Sltn. und 

Brliic^rn fl»rk JwEh il« Ali« ItwlnUwlK, "t" Je*' “ dt« Ksidt«! d«f 
»toebwUthriarft» S*«iKt l“hr. MK «iiüä Oer »raueh d« Opftritrcii tb«- 
iaitin (■ ««bn™ »<l«r wlt lellpllüdtf:* F,fll.«rieWuaj: iMlHwbca tat. will (ei* 
¥Qr|JtiiiJ£ dieli In^eitaltt "eta IawciIh 

i V(|. Stoac. CrtMlilBhtE da »eHroUuM im Ba«llir;ktw F^rspi, T. I. 
Ä S$; ütUdnuHia ■- fc 0^ s i:* Abw- — AU ÜBiefUrr M emer tuli. 
tklirii HMiJIong dicBl d« StfnU ia elnnö tWFWfgiiebcn Bnurtt. dm lot 
hl »amai „AfinuiB« lUi KttliuT' (Dmuehe CbefMuaat Pd. ![, s, i6?) w 
■ rluu. „Ip jewüam JJefifiUitrlkieD; YM XöTWt(co pilrgteo dl« tUaerp notb 
bU ei Endt Cn roriHYP (d. b. l*,) jaltaliuodcrt» nmdc SUlia* *Briul™ltö. 
«iMchm »IC jeden tlpppcrUaephcpd, was dmspf hiHwuJeBim idirtal, tUS 
tUs Jea Thflr (UrtUUtm, btslmib» »U »or dmi Fmiir tttil BpUct, |;p1icn 
Ihm re des KheeapUte »pl fftiehnu Sit*h. und «icwi-m Zcilm 
d» JittfT* eie dlrlelbep ia BUt, (Umil »1» llsPI Itliuie tilÜrb iwd 

gegQsi btlchutn-*" 
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besteht in rMscb|:cmtihtem odn sidmehr geschnitteneui Gfju«> 
» ekhft Äü/ iltf Vcdi| <l«ii in die hineiß venieAco 

mdachen Opfentluit oiß^^ebfeilet wkd, ab dn wßllenwdchcr Siti^ iiiif 
wdehöß die Gtittet sicii aicderLassei] sollen. Ant dieser Grae- 
fiäreu, nssp. anf dm mil Streu bcdectte» Altar der Vedi werdcti 
aoeh die üpferj^^abeu meder^^elzt^ tievor man dieseibca dtm Fiaier 
(ibergibif das nebeu dem .Mtare tainmi und ab der Mund der 
Götter gilt, mit dem sie die Spende veriehren. Oft werden die 
Göller eingchdea, sich auf dem weichen Pobter der Opferatieu 
oiedeniHctzen und dßa Opfec lu geoiel^etii und es bt wobl wahr- 
Kheinlich, dad eine allere Kulisille tchun die bloße ^bedersetiimg 
dcf Gaben auf die Streu aJa genügende Dttrbriiigtiiig an^h^ ohne 
daU die OpCemog Im Feiict ppch Niniu zu treten bnmdiie, — wie 
der Rtithene teine Gaben einfach auf dos VVeihtmehtsheo aetn, 
der E«e ire auf däs WeihnachtssTroh «teilt mler gietk Diese 
wohl altere Form der OpfcrdarbTingiing huden wir noch im üuJi 
der Perser, wie uns Herodot deutelbeti besebreibt (1135), Nach 
fteincr Angabe crridilcu die Petser keinen AHar nnd tüudcn and» 
kein Feuer lii, wenn sie opfern woSlcn; „Wenn Kjner sein Opfer 
dubii&gen will, fiiliret er djis Tier an eine reine Statte und 
betet 2ü dem Gott* die Tiara mdaretiieib reit Mfrtenacweiten 
btkranüi- Wenn er dann das Qpfertier in giUcke gefchjutteti 
und das Fleisch gekocht hat, «tfcuet er das härteste Graa 
unter,fenieitiIgücb Klct Darauf legt er allesFleiick 
bt dieses geseteheu, 10 tritt ein Magier hinzn und «Liinoit den 
Gesang der Theogunie au, wie sie den Zaubctsptucb nennen; 
denn ohne einen Magier dürfen sie itichl opferiu Nach dnjger 
Zeit trügt dann der Opferer sein Flnisdi Vüu danneu und braucht 
es, woiu er fjisi hm", Odenbor güiubteu die Perser, diiö die 
Ciöttef das auf dm Streu vtm «atiere Gnu oder Klee* liegende 

j Nich dflT M^hz Taft Sirebu (XV| 3, 14) h$vii dl< pctsiiclic 
(ft betUfidra,, die uft BucSoi nfmüirrtcl ^rcft i«4 die C'ptec' 

fftbr AuTxauicIiMcii Muud (Tft OldeuhEj^, KtL d- Vrda, 5.343 Aftnt i; Bc* 
denkt Itaau dca Abstand dtr Zeil avioebm 5uab« und Iteitkdat cowir dk 
Mhglkhlttft dnlichrr ud laaitwie ticdiQKlrr VrjKbkdi^Jiiidlcft^ hat maa 
krjB^ VciiUllteiiu»i;^ die tbehtlpkcit dJeacr MxtlciliäB|* «i bwiitjuidcfl- 
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r)|nferfl)£iscli gtntoöSp taii. die Esaeni desselben för sieb benu&- 
lüfm« norauf ma» es d4ijiii wacb Bdieben rerweuden dütfLc. 
Dks ist eine Fami «Set Darbriogtitig, die nöch daigemmdcri an 
jene noch ptimitiveren Sitten der Kuthenen und Fsten erinnerf^ 
iirid die Lndische AufTordcrting an die Götter^ das tJpfer auf der 
St^u SU gerdeßcu, scheint nnf eine enUpreditnde Kulisitte mttldk 
lu deüten K Ob und wieweit in der Undl: schon Opfergaben mldb 
im Fenet daigebmcht wurden, das ist eine Fraget ^ ^ 
Bfiätechin eTörtern künnen. Hier genügt & Bus fest^usteilerif daJä 
noch in d« iiidoiranischen Einfefilt^riodc aller IVahrecbcuilichkd* 
nach eine Form der Opfernng iin Schwange war* bei welcher 
tiBui die Galjcti einfach aüf die Opferstrea ^mn Gentid fllr die 
Cottet hinstdhe. 

Die sakrale Stilisicrting der lucÜEchen Opferstren gegeniibcf 
der priitfitiren Sitie, wie sk am reinsten dk Esten erhalten hsbeUp 
begeht nicht nur in der Beschränkung der Streu auf den Altar, 
die Sttitic der llhitbdiiguug, und b der Betdligung der TYsestcr 
bei der Kondluug. Eine ganee Reihe geuauer Regcb beititnnien 
die Art, wie ttnd wa dos Optegmi am frühen Morgen tob dem 
Priesifir 3m schneiden ist, wie die Streuung in geschehen hüT^ wo 
sie beginaen soll und wo enden, nach welcher Richtung die 
Spitien des Crmtes tu Ljegeu- koouiMüi usw, — alles ent- 
sprechjciid dem komplktcrtcn inüischeti Üpfeneremonidi 

Aber audi bei den Griechen und Rbmetn bt uns dk sakraJe 
Verwendung der ütMstren^ mp- des Grases beieogt- ^ach einer 
bei Potph^fios erhaitenen Knchtid3.t des l^heophrast streuten die 
Griechen Eoetst der licsiUt dann auch den Übrigen GOttem grUtie 
Gr^ auf den Altar. Von den Rdmcrn sagt Servlus, daß « bei 
ihxrtxi Sitte war, RoSCn auf den Alur eu legen tmd bo tu oiiferiH 
wahrend andere Renchte ?on AltaiCR mdde», welche blaß au» 
Erde und darüber flCkgttn Rasensibckeo bestanden*. Diese 
tfi m«ch e Sitte der Verwendung düs Rnaciia weicht einigermaßen 
ab. Hier kann natürlich nicht mehr von .pSueu** geredet WTOtlcm 

* V|L Oldeati^gN ft«l- Vrdi+ S. 

t VfJ. }L Relith In Fauly^'Wliiirtwaj K»l«Ltyklopid]« tusief 
ClcilJmisb A. L O.^ Br 110. llt* 
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Mm wird vcntiutcn dürfen, dMÜ io dci Untdl der lebencüi^ 
Ra5eoteppidi jo dor^ben Weise verwenden werden oiochte, wie 
tb niil der Streu bedcckccf Platt, — ja e& tit raügtiiiii, daß die» 
die olJcniisprüoglidiatc Fon» der Sitte war not! daß die Streu 
titiprtinglicii dk ßestimmuog hane. den rdüeadett Raseoleppidv 
m eisctnoi^. 

Wie dcßi auch ad* * wir werdet] die Sitte der ^^exnbilischen 
StTCü p^ewiü bl ooiit, für onn^fch balten feh glaube 

aber nkhi, daß Liebrecht cLu Rjebtige triöt, wen« et tisl He- 
aptecbuiig der etmi[iäbcbeu Sitte des Btreueiu ^ün Binsen mid 
Stroli b deo utid Kirdieo die Vermutong ans^jTfidit« 

tfdiß jctie Sitte wakr^cheiolich Rest eines aJthoidntscben Opfer* 
bmuchfi sei KncH toeioet Meinung inüssen wir i;ctade nmge- 
kehrt kon&ititieieD^ indem wir von der prüxiittTertar cun^püschen 
Sitte ajusgebeo. Die Sireu diitntc ur^prihigiidä dartji den 
geno^oen eine angencbir^ev wdehe, im Sommer rrmbe und dtibf^ 
Unterlage tu bieten^ auf weteber »ie be^rnetn situm, liegen und 
schumusern kannten, Stuhle und Titcbe gab es ja io der Urtdt 
nicht* und nur cumuihittswdsc gealaUeto man sich den Luxus 
sakher Sneuuiig, Gleiclntektg aber hatte diese ^treti ^tch wie 
die Zwdige, ICräoEe uitd flämiie, htUvolIc, ixdien ibrderofJe, 
ttinit Gi^UJKlheb Früchlbarkeil wirkende^ Bütes ab wehrende Krnä 
Ufid Kedciriung. Danim war ihre ihm inteogiTc Bcruiimng 

< io mcrkwUrdli^r Wei« wiri^ der Rwn tlicUtrh dflfl t^utiner tiziwcd. 
dtte« Hi+ijniiwrljf«5ii ni Schou und Abwehr hd den iUrtubce Hmtiten 
wradia. Diw |0ti»ttiiiii;ai2r Aht «or dem t^indue ikr 

Heuu Oodurch Ui »thau», diOt *it RaieettUf'kr mi dk ^\tn drr tia* 

ginjTilüre IUI HeliiLUiiLDr dt% V]i^hrM iw^n^ V(L lt F- KiJaii], Üi* llt&nilro. 
S. tS. Güldmdim f,>., S» llj Anal. 

* VgL Llsbrcchi, Gcntnmn mn Tilherj* S. -öoi Ym Volkiknndt, 

S. Ad kut«f¥t l^'trufl ki ilcli aucli nur Kuh djiT iS'etUiliicbe 
SdfTB» 4 t i E» hrtnnkii «Uti dJr HeÜlEkHi Ar» ütes Gebriuelui 

du a»trituir Stmh dkaie wahTfChduIkh duu^ um dit ClpPen|iaiiim umt 
GoucrhlVfkr d^nut rn 0nüi^, ^nt wh^ deq It^irm i -»g ** ran 
Kai;scrt« m* dir Q^tct ma. dir CkUicr befrUel wtrdi li^diirrb «tJid*! du 
Bki^ grwfibi nnA rthtth u> unim &«di;siqae Hlr iJlr abriattt Gcbrilnefae.^i 

* Sfin tdiLkt ln drr Unelt i|rm F^dbadtm, Aoait suf FelUru odrf 
ilrnbDndEln^ t|;I^ SchndeTi Krjllnikem, B. 74^347. 
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günstig und gUlckbriitgcnd. Dstfum wHitä ntiui tlcli Kuch ttril 
BdfUgcn daniuf hetuin. wie die RWjplMle tttT dem Wehnjichlastrüli 

^ ooch hfißte tttfiH uisd mihiug «ch wohl daml*. wie 

die »ehr k&TfcservTliiveTi daj oCM^h Lm Ji^ltrhiindert tuen. 

Wciiiöt nlwrf l^jtc und ifoEl itwo wohl im passcndfrr ÜwHe ^mtn 
BmchteiJ der FeatiimhJ 2 flit nU l5|3eiide filr die segenbnc^endisii, 
Mwnmtkemleit Mächte xuf diese Slteai. Dirrau« über cutwiclcdtc 
ikb tfo Lwift der Zeit die innner sTTCngej rimell Mb gettaltdiick 
Siltei, die üfifcrgabefl für die GiJtter auf der wdcben Umcrlagc 
dnet ^5tfoa dEßobringeiu Piitse Sitte nuderi wii Hnnr imf& fiutznj^stc 
oL'kfiti fetOiaieit Ivfti dtti Indcrti in ihrem Uarhid ^ Hiw ist aber 
flicht der AüÄgaü^^punkt, «sndüfti der Endpunkt der langen Ent^ 
wkrklun^ m sehen, gafia ähnlich* wie wir das schon tn laitlwchmi 
em^elrtcc Fällen bemerkt hiJxxi- 

Klww TQn der Bedetitmig der SXtm ak Sitt auch fUr die 
Metiaclicii hat sich aber im mdücheti Opferntual doch noch cr^ 
hiJten, Beim Somiwctidnpfcr sltxim die PricsleT auf Henhnndjido ; 
— uiit elneri der Hocar^ litrt amf der Sonocuscluuikeb cimif, der 
Udgitati Ätif dnöti Scs«l^ Ferner iit sonst liemi indischen Opf« 
d« SQp;. FfdisiarB Ln Vcfweodttng, Das Wort bedeutet 
und ewaf eine Streu, mn dxfauf au «atzen oder etwas darauf m 
le^tiDer FtastAm M im Ritual f^ewOhnlieh etu BCuchel von 

t l'Tkr lik qJiprUiL^Ujitic Aa Lndwrk^ tnrklv ^ nCtpfct- 

•tJTra“, ii1 & nicht uüInicrMsntt liet üdwulcf Jir iproxfaUehc f«- 

fkibäs», k iUls Wort Idnciu drexltith b&rxfC Denke« Mjkllc 

(»jt ünikdiSicfei ttpc-barfiji^ Dec^ke^ Folilerj, HUitreiafiUch biiiio» Kimm, 
pobkdSo Pn^hL serbiuh yniiiu Kiftins^ Foliur, ikuntiitPCb btuim l'eiieTtmit. 
kiruinrdisch boliHx^ ülUiochdwi^nch botrtiW' Kinm* IXf primitive 

rirundb^deuknjc Jieacr ttrmimtim Wörter *ir olkabtr t^Strpc^ 
hSfldel^' ödet dth ik. Schrater, ÜrAlkJU S- ^4?., J4Ö(. Süi bd dca 
bl tUi Wüft birhii muf dJe tikteie baehrSdll. JLl^i^emeincfe 

|j«d«iidn|C det fiiinen verwuultoi KeShe Ulk mit Sirherheit ifhUeaiii« dal 
Uidi des iadbtihe barhii DrapraagMeh i\t Streu «der d« lleo hedcBltie, 
i^oT deaca uidlt nur dk ^ik'tkr« ^Oftdern ebetririV tfflO IttT fewfthnhth tUc 
klteKhen wJeii utinl bf«3- fil^ vakraU StlUtl^rnac de* W^rle* 
birhU ist nrfeBi.icklllefc tr*l elfi ipctleJi iudUfher PeoMcfl 
feweieü * v^t. för'keii Aufuta mT der t. Sehe. 

■ Du PeUrtbui^f SV^iMlatbuch. erkUrt et vail Uu »inuncnumi- 




Vcg^utJtiAifcftnch« d« L^ibruftUf. 
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Cti» odet Schilf und dient lur UDteflftj^ der lüffd* *, _ nun 

darf aber venauteu, daä auf dem Gtsa und Schür dta FntUtta 
dnst auch gaenen «rurde. 

Du badü)^ die iiidiache Opfentreu, »rmt ni End* des Opfers 
io das Feuer gewnrfen tind rerbntmu, ebenaö wie andere Opfa* 
ateorilic», z. II, der Holupau Svan, der Slab des MJUträvam«- 
priesters, der Giutnlachel Pra&tara, der nU den die 

KiOber md Kühe geschlagen werdeo tt dgL m. Du geschieht 
aber oflenbiir ntn tti den Zwejt, am aje im reänen Hement jij 
temiebteti, denn diese Dinge ^a^sen nicht in den Umkre» des 
gewdhnlichei I,ebeBB und jede Pio&nietting würe geOilufUch, 
Ähnlich wird der Stab des BnhmaaeiiflchiilcTS Schlosse der 
Ubneit Wasser geopfert" * Ou rehm Elemeat tagt öm 
fort. Ganz andere Motive lieden den Maibaum ins Fener and 
ins Wa»er wandern. Du war Sonnemsuber und Etegeiuanber, 
sjrnbolische Verbindung der Vegetation mit dem Sonnensegen 
und Wasseisegen. Wieder anders und verschiedeiiartig waten die 
Motive, aus denen tnao gewisse Krauter ü» Feuer oder tu Wuscr 
wirft, wie wir früher gesehen haben. & muS daher to jedem 
einzelnen FaJla woh) gcpniA und nntetsebiedea werden, warum 
das Werfen ins Feuer oder ins Wasser stnltfindet Durchgehende 
allgooeiiie Regeln lassen sich darüber nicht geben. 


* VtL HilkbraBill^ Rii mini. S. t 12 t 

* Vgl, ÜldtubtTt 1- Mt Qsp S. 4$aL 





QENERATIONSBRÄUCHE DER LEBENSFESTS. 

nleT (len KarmoDLeD dts ttUladiicheti Sonnweniiapförs, die 



u 40 viele alte volkaiiiÄGlgc Bnüiche io saltfal« SlUisienmg 
eihdieo habeo,, imden sieb cintge, die to bohoD italTaUeod 

und imstößig »nd ¥Ju Brahm^tii^f d. h. dn im Keu^bhdt 
vcrpdldueter Brabiiiaii«iischüler* uod ein öifentÜtbcs Madchcß, 
ein Fuifi^ciiB oder ^*D'!ine“| stteiten mttcitiaQder und Khmölicn ^icb 
gegcoKitig» Ea kotnmeo dabd niebt wiedetiugebcndc obsr^ine 
Worte zur AtivendiuigT — ^älifeod dies« «dtsajueo Zeremoiiie 
9 ttht der IkahmaDCDScrhilE« innerhaJb der Vedip dfi iviii der 
OpCct^UCU bedeckien Aimrs der Gütterr aJso tin heiUger Soute — 
die Dime jdlexdings aiil5eTbAlb derselben. Nach Gutdünken soll 
der Btahnuteinn seine PaitDCdu besehixtti/ctL Es wird remfic tn 
einem nmliegieti Räumt au^rhaib der Vedir i/on emeni bmimnuai, 
dsm gewtihlten Paoief dessen Kaste als beliebig glitt die B^auung 
voUeogen Das SüEia des bereiebnet die 2!eiejiiouic 

als abgekomincn^ nicht %ü voUziehen'^ \ — das erhöht aber 
elgentiich tuir Interesse an derselben, denn es weist bi eine 

graue Voraeit suiikki aus welcher diese Bnltiche stammen^ an 
denen ifiüteTe Ikschleehter oflenkir 9cbnn Anstoß uhmeni oline 
sie jedcidi enLKhlossen mm dem RitunI in entTemem mne 
maebUge Tiadition iniid sie gesehdtit habePi — nur eine solche 

■* VfL llilUnTanflt^ Swiaweadftii« fia Alldadim, 3 l 4 I, 

Wchcri SLudito X. ä. laj; Kklft, $4* 5: TäitCp % t> S. 4i 

Sf;bT»eder, Ipdien» Otmi^r and Knitsti 

* I 7 i 6, 
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wju auch ünsUiHic. il^ie AuToahtue m die Ü|ifeibindliu]^ iv. (>«> 
ttrtfken. Wlx daher niiiili hi« alve; voltoiimUcHc Br^tuche 

varritiC«^ muraeti, dtmu mu so WiebligkdL tiarf Bedeutung 

bclmad, daö lie bd der BUduni: des Oprerriumli nicht auigcgclm 
wurden^ soudüm ln sakiakt Stüitieniiig in deiiiädben fprtlehien^ 
leb gLanbe nene^djngä gt^^igi m baberi^ dftü dies« Ceucmttons- 
nhts in Qllvedlachet ZciX auch «ogntr künaüeti^ veikLLit wwde, 
mid zwar In nidiT«en SaqtyMai öder Dinlo^tu im Rlgveda, die 
vermut heb mt AiUEihntng bei den Sctinwetidfbiten beaiimtni wuien 
tnui in dem ritueilen Zeegtingsakte gipfelteOi Sa ift das- [ied 
vüh Agasm und IjopdiniKlii, k> dits VrUhSl^pilted na becufinkut 
iö wahrscbeinlieii auch der Dlulpg zwi^hen Yama und Yamh 
fcwxt das m v«muteude S\nd^ ab d«sm Held der „reine Tbor" 
RSxbya^pliga fnngicrt*. 

T>ie Abwcicbouge^ wekbe die ettuekai Rittialteite bietciir ^nd 
Hiebt von wcscudJciti« Bcdeuiimg. Zwei Akic treten deutlich 
hervoE' du Wortgefecht xwiacfaeu einem juugeti Manne und einer 
f >irnep nebtt obfl^bnett Redewendunf tti, also du pludllscher — 

und die rituelle Bcgattnngf dmeh du dazu erwähltes Paar \n unj- 
beplCTi Raume amgefuhrL Wenn wii für diese sakralen hc* 
gebuugen uacb dco iY>lkäniiidtgeti Biiuclicii suciietj^ atu deucn 
lic hcrvoTgewBchÄen sda dürften, dami steigen Szenen vor uns auf» 
duiEO kcilezc wir in den SunfiwemftiTttuchen mtuieher curupäiieb^ 
ariacher Vhlkcr nck:h deutlich wieder erkemi«L Wir bom* ron 
cübsrOnen Retten und Ltedcm, die um diese Zcii km Schwange 
lüjHi oder tpareii, — von sexuellen Freibeiten weitgebender AH, 
die venntiten käsen, daB dies« Fest in gmoef Voneii eine An 
Hegattungefest Uud Feö der anlcnalbchea Fruchtbarkeit war, ühnlkh 
dcB Festen mnneher juimilivcT Vftlkcr, von denen wir weiimiiiD 
Kunde geben froUcn. Die ehrisitiche Kiicbc muüte ealUrUch 
liegen solche FieilicHen ankämpren. So teilt Khon Hillcbrandt 
Jii» dttü Bcschiiisseu einet aJttD poiattchen Synode die fotgendc 
merkwüithge Stelle mit; Hitetn iiUubtntif cbore« in di^us 


^ V|[1« die Kapilel la mutarm tmä nn 

S. lÄö S7E fl. 304 IT. 
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MbtMüir» et in 'tigUiia Joaniiis üiafitiBtBE, relri ci PmU, <nim 
c<™iilufe» foroic»tiou«, aduUCTia ct tncesißs illi» teinpoiriliis 
coTJUDittunliir ttud jilinllch, nur «wo» i^Tffülümtef, wird m den 
Bächltissen einer Mostaucr SyowJe wn» |ahrc 1551 von , 4 er* * 
tiiiciitlidieti Vergnil^uofjen, (mgebührltchen Reden. leuHwiea 
Liedern, Tanieit, Hüpfen und gottverhaflteD £Kng:cn psisrocbtn, 
denen stid» Mänu«, Frauen und Modeben in der JolumaisBBCht 
hingelten“*, Dis tbvischen Bojken i.« KaTjjalhco«cebiiBe feiern 
die Soinmeisonnotwejidi: in der Noehl vom 5. wiF den 6, JulL 
Sie liehen d**"' in dcri Wald biimii* und liuij^ea auf dem Wege 
ftaiiin «ilolei Lied«, die »um guten Teil nicht gantle eüditijfen 
Inholt» Vi T i d Die Nacht biingcn sie im Walde sn, wti sie Feuer 
juimach«i, ängca und tansm Vor SoDbcnnufgutig über bsulcn 
sit und „gehen in den Tau", d- h. sie wäliCb eich nacta im tau- 
feuchlen flrase. Tuantntlleh die jurtgen Frauen und MMcbcö *, 

CHI hrancK, <1« ofTeuhai die Ftuchlbaikeil güiutig beeüiflua&en. 
•olL Wan darf «obl veitnutcn, daÖ ru dm erwälhnten uniticlüigen 
liedetn. wenigsmna ursprünglich, anth die enispreebcodm Hand¬ 
lung«» nicht gefehlt haben werden. 

Von den t.«ueii hhre» wir etwulalU, tlaö hei lißwn nro Vor- 
ahead des JbbannisliigM Mädchen und Butsche durch die Slraflen 
und in die Häumi cielien, die Ihnei» EinlaÖ gewähren, und dab« 
exlenipOTi«te üedet meist obsrbneu InLolls sdngen*. Die B<- 
liehimg der Jöhiutttaiiiiicht luin geschlechtUcbe«, rop- ehdichcai 
Theben spricht tich weiter noch (larin aus, doB die jungen Btincbe 
der Lrtien gewarnt wcideii, nicht in der johaiioipnacht ui echlaftt, 
F^ipitt würdet» weeeiütbeas Itoln Wob bekommen, — oder höchstca» 
ein altes Welbv das mit dickem Brei geJütteit und in einem alten 


* itc*elilllwi der Sjoedt <1« &iMt»aU Aodr. Lukari «<m fiwe» | 5& 
lAcofiMUvae paiaDUii jitawo fwlskiefo V. Appendtak oath Nebiiaji (linweii, 
|«i tlUlcbrsiMlt s, a. O., S. 4S- 

* VfL HiUchiaadt o. a, 0 „ R. 4 ^ 

* Vgl. *. F, Kais dl, ttrUiffllniliu» in d«o Karpiihn», io drt lÄmatagi*- 

ZriC' [Ucilogc ia Nr, Jb dsr ^ St J^hrg. 

^ Vfl. g»«oci-(S«liaicol, Oüuinaioe», 5 , 107, Dgo. 






ßostAChtihr dc 3 ia Ii&tid«crlcsfeu^ dtr Hneci, sp^ieftn gefahren 
werden muÖ; 

nClTofte J^aogcAi. kJiräfl jTmgair 

pl^ht iiV dtt JatiiPäkiB^hU 

W«kber ia dei JotuMmUaudil »ctUft, 

Wird Hsln Lcbue keta Weib hekoinmeü'^ 

tTod frraer: 

^Jtzh CHfllt |U£L^e BEUVCbc, 

Sc 1 d*ll fikhl In dff /akufflunubil! 

Weiu Ud in dcf Jnhwiiniinaeb^ KkUfcp irici'ilfl, 

I hLtm itf[!rttf;| i|ir e\a *\t^ %Ve}b bekomin^. 

I>ni niit dickrni Öfd 

Vud in rlaem nJirn Bituditib ipuitten ecfi.lircn werden üiufl ^ 

Vüpi W^eheii m iler Jflhanpkimcht hängt et ibo cibi d4§ der 
jange Mjutn ein iuiigei Wdb bekommt 

Von den beniicbbarteD Esten wiid berichtet^ däil noch xu 
Ende des rfi. jMlirhtiiidend Jm Feliinschcu bd einer alieu 
ECirthenTültie Tätigende von Menj^hen zusjinimeiigestTdmb ^luf 
dei Riiiae dn 0 |Tfetfeuer angcölndel und Opferg^tben itis Feuer 
geworfen Hätten. Unfruehtbofre Weiber tanEten luickt tun die 
Ruine, ;ändcre uöoi beim Essen und Trinken, wähTend Jbög^ 
liuge Und Mädelieu m den Wäldern lifdi verlustlerten tmd viel 
Unart mnmbtetiV Uas Tcinseti der Weiber bi i^uatande der 
Nacktheit luo tüe Ruine mit dem fbatmenden Feuer bt hier 
demlieh all ein FrucHtbarkduritus bmichuer« wie anderswo dos 
äichwäl^ iiE Tau» in gleicher Verfassung Feuer sowohl wie 

geweibtex Zeit wirken augetn^hdnlich nidit nur auf 
die vegetabilbebe:, sondcCD cbemio weiter auf die lanlm^tiche 
FnicbthiLtkdt 


I die tiviSadkebe t^Wex ifl J’obaivüiBarht Kalift, 

Erliill Itn Leb™ kdq Wdb. Uad w™ er VKii ciai cibAlt Sft kcSiif+ 
txwtä wen 1«^ (Nur eiaih d» ^ber d» SleglidD gefabrt, Mit dem rüifrr 
gflriltun wrrrdea mult ^ fll«3r mil pftdercu Wörtern dar «ttc litxe, ge- 
hrreblick ud ttibnl«, der mä» dicku Bnej mit dem f faieer in d™ MabiJ 
aUcithoi lELi^ w\e die BiLu^zJjvdiüi ihreu wTiaLwa klda^ tClodetit/' — 
Bcirf TOU ¥tm Dtrtltidf A. Feldt^ 4. MIri 

’ V|it, B(K«tcT-Krci 4 iif>M •> ■. O.i SL ij. fDcr tpaitan ■bci|;lluhiKb< 
Gcbr&ncbcr Weiica uad f^wcliiibcii™^ Su FeEettbar^ 







GfamtiniiubHEvcIi« de; l^lwJL/afic- |2J 

bemc^kea^Cftet bt die Sktfe der E^ea itif der Tn&el 
Mcxm> db utiji Hai^maytr in neber tfenlldieti Aiisdl ^iJsiÜÄas“ 
»childot K Auf AIooji iliimius m Heu d.h*^ t. Jali Abead»» 

dui SonnwendreEieT» welches dort Ledo LtilU bddl+ Mau iinzt 
um dftsselbe im Kreise hemmt iue Musik des üurktsAuks. Da- 
tn beuerkt MüLhiuq) er: ^Jia den helllgea Abcudett Emiü der 
K[i:>ORCi&er eiuc Ueischläferiß hfilieii, so um lolumBisabcnd. st> 
auch AI» Abend ror Heu-VÜuieix Wflhffltd aun der Rundton» 
um das Feacr uur au* Wabem und MAcfcbeu besieht^ geheu 
die iiTOi^eii Keric, welche die SchUiieriDneu uni deu 

Kteii lseruii% btübachten die Mi^dchea^ entfernen sich dartmf und 
geben danij tleineren Buischeu von ih"i| Jnlircü etwa den 
Aüfltrag p die aiiuiiifihencn Machen Ihnen U daai Wdd zu 
bringen. DAfauT mR eiiiCT von dea Jungea flai boeeicbflciie: 
Machen wn^er iigcnddnem Vorwimde ans dem Ring der 
TELnzminnea heraus und die nbrigeo Jungen, etwa Jtdin an der 
mnnogpa die JüngtrAU und sebieppen sic mit Gewalt der 
eine iwraii am Gurt sidtendp die ajidetcn hinten «toOend, Uber 
Stock und SuuDip über S^iune und GrAberip bis nach inehtEnalfgein 
Fdicn und wiederholt cm Rjngi^ der Zitig bei dem Harreuden 
iLugckcigl Ut, Oiaer wirR sie nieder, «ich Dcben sie usd 
schlügt das eine Bein iibei tbiä Mädcliiso (die Zeremonie inufl er 
durchana tm>bachieti, wenn ihn das hfüdeben nicht Rir einen 
SiUmpdr Tvdten ^3 E i und die Knaben cnircmen sich hieranfp mn 
ihre Dienste einem Anderen tu Idsteu« Ohne sie wehet zu bc- 
rühren^ hegt tt bo bh sunt Moigeti neben ihr^ Die Mädchen 
W> aber, denen solches widcrßthrt, freucts sieb dessen nicht wetiig, 
sell»i wenn ™ti ihnen auf dem Trans^wrt ditt Hemde temsseii 
Im (die MoonycUeti Weiber utid IStüdclxen (rchen ihünUch ini 
blöden Hemde, nur ii-ean sie mr Taüfe tmd Hochzeit geheUt 
tiehen sie cttieti Rock äci),. Die nicht gewahltcu Mädchen 
können tbreu Ndd Und htiämLil knmk berwlngert, und die Mütter 
der Bevoraugteti erdihlRi mit VVoanc den Rtdmi und die Vott“ 
rüge ihrer TCkhierJ' 

1 VfshsiiiJJim|ieb ditf Ckluht^ E^uüadini GwUszliiiJt m IhiipiL BU, 
Heft t, S. 64, 05^ 
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Hi« wird noch in d« GteenmtTt mit uni^cr DkCiü der Bd* 
*chl»f in der ßtwrihten Sicht iuiij(utaii£i*eise gtulit, von alle» 
Pnnim der erwachsenen jn^end, die lieh auf die j^eichUdettc 
Art bilden ktitincn und wolkru Man darf irohl »emnitoi, daft 
in rtn ei weiei lurücfc Hebenden Voaidt mehr als etoe blüläe 
Andemunf: d« geschlechÜldion VäcLBiKnag siatifand, und die 
emüfiche Sitte i« un* bd da engent Jahrhunderte alten Uedehun^ 
dieses Volhea mit den Aiicm nwhr «eit ilf eine bltjße «iiiemte 
Analogie, 

MW TOMchrciiendcr Kultur mlldcni tind vs-fduOT si£h micJi 
diese Sitten tmil ätas derb rtallsijscbrm Tun entwickelt! sich mm- 
ttre* äfl Äntcutige Spiele md SeHcm, die snch das keuscheste 
Ati|;c ttichi mehr rerlctm^ti körnieci- So hni schon A. Kuhn 
gcwlfi mit flecht das wdtverbreilcte |iaarwcific Springen dtitebA 
Johanniefeoet and endete SoTiiienf«reueT utif Liebe tmd £be- 
geioeiDschitn beso^eiu Es lil katim m ba^'dfeln^ dn& vir duin 
tiuen GeiiOTtionfibfatJch ttj eikenriöi hnbctip der dem ge- 

meiitsann springtt3d«i F^uue eine fraditbarc Verdnigtmff gewÄbt* 
Idst«! soli Fast noch htlbscher rautet es m. weon im bohrai- 
arhen EgerUnde die Bursche skli ihfcn MadcbCD gegenüber 
um dtui Jobatitüsfeoer stellen urrd nuu bdttr eimüider durch 
Krume und dutch das Feiser anschflutn, — unKeblich um eil 
erfahren, ob «ie sich treu srio und «ich hdrateu weiden- ,rt>aijn 
vetren sie skh itAchdnauder dreimai die Ktlnte durch und 
übel du* Feuer tu, mul dci BucscbC töiiüp wenn er nidit einen 
argen VentoÜ begclt« den Kranr fangen, den das Müdcheu 
Ihm SEUwiriV"* 

Dies Sjdm&HChauen erinnert metkwürdig an das rituelk 
ßckugeln im iedisebe» Opfer- Im VctIöuJc des licblfcuerlytH 
gcnng'Chifers muB dei Udg^tar* der alngetide Pricstetp die Frun 
C^pferers mehnxuik beschauen oder betngdn^ und jedea Mal 
niEcmt daun die Frau eb bestimmtca Wiusscr and giedt es rbti 


! VaL Miiaä^iarJe ifaumkiiJ'tmi, 46^ auh fkluihc 3 'G''I>ViTfinrtt«tit, 
laignJrT tut £. MdritBbsrdl: vcrgtcidlt m. O, nU Keehl das 

Kaian diijcb den Krane im msiiichcs^ Soiitlk-Bfaurb tu PflufiteiLi 




4cr Lfhcnitfiit, 


3 = 3 

auf deu cntblüiiiteu rccbicn Schenkdi vw ^ugcuvchcinlich dtirn 
rnidütboikeii^Ritut erkennen 1^1 * *. 

Eine juideifi Wcfiduni£ uralter Stue liegt ferner darin,, wenn 
■die irn Kmi^cbe dei Ffitfreiide geicchlcfsene goehleebiliebe Ver^ 
eiiügiiDg fkh euiu dauemdtfi Hunde, im Eh{;g«ieiiiael3jiik ent- 
i^ckelt Eine derartige lEntWicklung, füimlkh tBEn OiifeniLi» 
geftnJEet nnd Also sakral stilisiert, möchie ich b dem «cbTit 
früher etwiliiHei]« merkwurdigeit mdifcheti Uraizdi erketmeu^ dem* 
gemüB der OiTfeter im Verlaufe dei LithLfeueilabgcsangev, resp. 

eiuei anderen uAch dte^em Ty}m gebauten Somaopfent^ kIuc 
l'ochtcr dra ojjfeniden Priettet nii Ebcfinu ^henki. — eine 
hdchlich belobte Form der Hb^bUe&ui^ 'reLchc die [nder uk 
die ,,gänttliche^ bradcfiuen ^däivni ’, Doi^ bei dic^iu Upfer ein 
Prleiter die Cattiti des Üpfereis benugeit, du Frietter die 
Tochter hcunTiUin^ darf man mii mr sakinltn Stüisicttuig uralt 
volkttumUchef GepfKogenliciten rechnen. 

Der TaiiE ikr Lieber[panre, der Tam der PCeuveimikItca um 
das Jofiannürcuer und uni die FrUklmgifeuer in EuiopOf üesgleielien 
ein piUf weise« Umwnudcliv oder auch der Tane eines Mädchen«» 
dof ticb verbrimtcti will, uin da« Jobomtiifcuer* wie ca in Frank- 
rcicU erirSihnt wird*, — dn* aUei sind CenmtiDtubr^he, die auf 
rrochihdTc yebesveteinigttug obaieletL, Insbefirrndete sind die nett* 
vetnUAlilteii» metsL die im fettton Jahre vefnudüten Panm in vemJik* 
denster Weiie bei den Frühlings* und Sonitnerfe!] erretten beteiUgt. 
0 (i twingt pum fie Imlb eniEihjiIh halb sdierrhoA tu böüuwuci 
Zeteiupnicn, o. E Toitreti^ Wnasertauthen u. dgl. oder auch Tribut- 
letütungan« wie s. E mr Ltefemng des Brautbnll# m st. m. Manchet 
derart haben wir im Vcrlaüfe unserer Ddjulelluug schon erwalinen 
weit mehr luidet iimn In MBitniuitlts Buch über den Jlmm- 
ktiliuft beiBammem Es Uegt uid’ der Himdt tfian diese jimgeiv 
Paare, die im etiten, Frischciteo Uebealebeu ttnd^ sich 

l>esöi>detm eng cu dwt ^kmneöfeuerfcaten, den Festen der Fracht' 
Ixtikdr und des wncbscndenr schweUetiden Leiitn«, in Bexiehang 

^ fUHchmsdc Kmullueratiir, ^ 13J. 

” VfL ttittebivndL RiluaUittniur^ ä 

* Vgl htBlxahatUt, ItannVnlUli,. ^ 4^5 fl 
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GcafnlloaihTiuell« ditf 


9tebcnd detiki ^ml ja imiiirg:eityü] deii iMnurbt^ de» 

Lebcnii des Wadmurtiä und der Krudjdiarfcdt b besonderer 
Weite rtfipRlehEef^T sie bilieu niclif Unsficbe als Andere, diese 
sich ^nsti^ m stiuuoenp üod diintni darf man nuck vüü 
ihnen bcsondeie Leistun^eti Jili diese Mänhfe bei üiten Festeu^ 
ZeiCTPmeu vie Spenden^ crwantüi md sie im ^^egebeneti FnJle 
dwu anltnllen. Die l'niliiuigsreuetfette stehen da niedemm mit 
ricm Sotinwepidfest gai« m gli^dier KeiUe und vena^eci Aiidt 
In diesem Ihm kt e ihre Vcrwandtsclnft. Auch die roheren^ ai}^ 
stD&igerea BiHiich^ ietUeu den Frühlingifesien nichts ja wir ftndcik 
iliesdbeii vcreiiiM]S sogar unUrr der Fattt>nanjE chriatiLcher Geist- 
Ifchfir rthatteu. 5o hdrcfi wir am Enginnd durdi KctnbJe, 
daö dort tu Inverchetiti «n Priester in der Utlerwochc *,die 
kleinen MAdchen der Gemebide nütigte^ diica keinen aur^untliieu, 
dem mAft auf «net Snmge ein PriApiits-Riy jmetabm ImnuiiMi 
vrrtiiü ä^eminajiAe seivientiA »upei osseiern ortifiaami vorAußrag"^ ^ 
Derselbe Schriftüldkr etirtdinl ein dtRitikanin iViiqn beiiD Not- 
feiicf All einem anderen Orte RtngUudi. und den dimiit terbuu' 
denen Brauebp dm etknmkte Vhh mil den in Weihwasser ge- 
tAUchteu Testikeb eines Hundes m besprengen. Dj aber das 
Nntfener ach pilnripEell vom O&Eerfeuet mcht Uenitco Mtp so 
hil! » MAnfiHbtdt nicht ihr unruOglicbi da3 jetiCr Bmucli 

früher aaeh xu CHtern Geltung hatte \i, a. O ^ 47 o)u _ Rah 

gcinkg ist auch in seinen alteten Fotmen oftmtiis der Schlag mit 
der Lebeusnite:, den wir rrdheT bcsprAcheti tnid der sich durch 
alle jene Feste htarieht Ea ist dn VegemimnsbtaiiJih, edier 
immeotlich ln seiner belichteiL Anwendung bei Flauen und 
Müdchen nicht miuder Auch ein Cferieratlon&brauch. 

Hiorhß- gehüit, wie ich gkülifip auiOi da* sog. «^HrautEager auf 
lictit Ackeffcbic^'p welches an irer^chledünen fhinkten iCnropg* am 
Cf»rgentiig. am Maitag. lu Osterrip xn Thngsteti, oder auch aui 
7mX der Lmte abgebaltcn wird und von Mannhardt In einem 
eigenen AlischuUi seine» BAUtiiknUüi 5. 4 Jiöfg. bdmndjcrU tiud mit 
ReeJu dem fjmbolüurhen VefrryÜilungabrmche der Josd Moon 

^ Vri* Mxnnhafjt. BdumktllUii, S. 46^ 470 ; KirakU^ S*ch»ca 
in Knglund, Ubtn. vdq £rju34n L S. 
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rcTglkhen [st So ii;chen die Ku^eti in der IJlcniiGC am OeoiH^- 
liiKe atif die Felder biimusT vom GeisdkSnm eingesegact werdeiL 
Sie ünngeui die Xadu auT det^i Felde Eti, „Die piieo Lenk 
mit den ICimktn bleü^en ib der Nähe der FeJJwc|^, die et- 
wiLchicue ItLgeml aber eatfertii steh über die FeEder, bis pe den 
Alleti in einer Vertiefimg pus dem Gcskhle VCTScijwiödeTU Hiet 
sietkep sie eine StauK^ elücjn an^^ebuiideneti Tüdie oder 
eine Flagge aiih angebUcli utn den Platt lu bc/eirhricii, mf dew 
sie sieb Ycrguügenf und tum ZctcheEi^ daß hier die Alten niehu 
m suchen babcti ^ Alle legen ikh euf die Felder,, und wer ciae 
Frau hflip wikj sich einige Male mit ilm auf dem Saatacker um. 
Wie mau denken kaoUj folgen diesem Hei^pielo aocli die jongea 
Leute Äul flireni nb^eits gelegenen Tujüplaiie/^ Dieser Brauch 
icll nach dem Glauben des Volkes teirhen Getrdd^gcii ichatTcn 
und fie eagen rur Verteidigung; desscIlKti, auch der heilige Gctitg 
habe sieh auf ulim Ackem gcwafxt. 

ln EtigL^d war es frü h e r Sitte, daP ^ch am Maitag: Mltmet 
tmil Wetber, itj Paaren verbunden,, dmuiku laaf dem AekerJ 
hermnwakten, und ebenso pdegten ca Ostciu und Fangsten jungt! 
Paare sich vom Greenwichhügel herab zu raltou. AhnUches nndei 
an eimgeu Orten Deutschlands zur l^lt der Ernte statt. Schnktter 
rtmJ ScbuiUeiin rallen und wälcen fkb, luidnauder geidatniuert, 
uinhuT oder verden die Neulinge der ScbnideiuTbeii, Unruhe 
lind Mädchen, zu Puaren, C'^esicht gegtu Gesicht zasammengebünrlen^ 
unlei Gelachter einen Htigel himintcr gitrollL Pa§ diese hnnntos 
BcheiDendeu Sitieu gteichfoik unüt sind ond emtüuiilE nicht m 


* DirSc SlAll^e tnil drUt Tocta ilufim drimicit iclu ul den ütt mit cIiku 
Turbc irnebmtiekten MjUhium, resp^ die and f« ht nitht uriinae^ 

licbj timt de k der T«l unprengUeb mit diwa idmüpch iiL. Tut Bauxd. 

mil dcuj S^EUicaipEibtit, dai der FrachtbiirknE imd dfv tvcbcai, 

fi 4 ^lEHckt nach mU FaAllHt e^dicbl, etn puteadd /ieit^hea lltr 

dJf SinUe, fiunehi! Und MSdebra dib pMitea und ru FWe-jt umhei* 
ailitcBi. F.1 kolipn Nlcb düfofi itir ojibclJüEgDide Vermutueg^ Ms^ti-iui-Di 
uod vrenlffiem itrhrDhei^ toeb pbnllHchc B«dfunifig Keilen. 

iHr dinn gebüöü^ett ICirf ««fiiiaten diinn Hoch in anderem Siua gvoirin 
»rinn flti wir fiUber biben. 







isfl 

gMi hiTidUM warvn, snjd man woM ruf «mhifcheiiLticti haJtcii 
ddifeiT ^ 

Hai diese Sitle, auch troU der Mildemn-;, noeh immef ttwia 
Primitiirai, etwas von dem EnlgeracJi der UrieJl m »ich, *j hai 
die Paaitnig der Oeschlechiet einen wesentlicii andcroi Cimmlttei 
gewonijeii in den halb »chcnhnftcn, halb pmetischen Beancbtu der 
Miibrautadnift, des MailehcjiB, der Midclieiivefstetgeniiig, dar 
Valentine ujw, wie sie die jun^Hi Bursche und MMcheo bis 
MLf den hcBtigeti Tag, nauientlidi ja Deoiachland; und Osierreidi, 
Ktigiflüd und Frantreich üben, «ine utictjc!iü|>fHche Quelle der 
Jüjjendiust tifitl de* UjHÜkli« FTobsiims. Das WeseniJiche dies« 
Sille beMdtt dartii^ dad m gewissen Teroilnan die jungen Buocbe 
ttnd Mädchen auf verichiedencin Wege, teils durch den Zg&li, 
durch dos L«, durch 6n Urtdil dam bestellter Penonen, rxicf 
auch auf dctu Wege der Verateigtniag, des schernreisen Madcboi' 
ioufea durch Mdstbu*. Glr eine gturlsse Zdl, in dtr Regel 
ein Jahr, aa Paaren mit cüuibdcr %'crbu,ii(ien wcideti. Es gilit 
ttniürlwh anmeheriä Wefre. auf denen ach diejenigen m fiadai 
wissoj. deren Hereeti dnander bcrcils angebdrea, und nundie 
Hogtichkeit, Miflilübiga abtuwehten. Oft aber entwickln sich 
auch ans den icbefswd« enbuiidcacii Paaren emsümite und 
dauemde liebesvehiÜtnbBe. Ktjehte und Pflichtcii dies« iVfni. 
bfwapaarc, wie sie ofl genannt werden, sind natüilklt ärtlLch rer- 
«chiedL-n, auf dem Lande aber gehören ln der Regel die «j ver- 
biwdcocii Bunche tmd MthJcheti wühtend d« garuen Zelt de» 
VehHuussö ab Tänzer und Tänzeftu zuuruiaeii, DnB sie sich 

' Dkm t>unreürSJcli«SltcB od« Sielirvllui qui« lulUrüeli w«hl nntir- 
Kluedea werdtD »oa dem StcbwDiea und £LehFi>Ui!ii einwlatt Pewam. 
Nar dai mlcic «n 4 «utJkli rin r>ime»tiosibKraiKti, — ili rin FrvcbibotkehS' 
braufh crwein rieh nbcr «neb 4 u Irizdue. 3 n urllit nisa ikh *. D, nech 
d^f CliEmakter fe«kea(>hllt».iDi3ilc 1705, Sr. la*. ln der Jobaiminineiu etil 
Jeo Ueriea, dsmi die Zwlfbeln (iTMa •arikteit. Im Suircldiicben »nittnren 
stadubcn sadiu dm Fluhi, dimli et biwdi wselue, «lebn ttrh nscfci m 
und willen iwb dula iMaBohnrill, B;ainiikiiJ[uj, & 433, 4»^). tjg, Iribn 
etwShnlc Sldi «ruhen der RbbalAiic nal deiii Weibnicblutrah lii nOmliaj 
bnlwt «tzwaadt. «trniisi d«* AM.tClttecbtliirgca tjod SieiiKbliiccQ d« Elim 

dun ^VIiba4clllHtnIh> 




j« twcH der Sitte des ürto »md nach ihrem eiiietieii 
Wahlgefidlat. mtmcherld rteiheiteci urehniee uckd ettdubetu hi 
seliastvCKUmdUch- t>ie Termine, in wdelieiri dicp« 

Bündnis^ freiwilUg' CKler nnrreiwilüg; gescMo^sen werdetii liml 
cbetiMh örtlich sehr verschieden, dodt faJkn aic iro wc3*ntiii:l«n 
mit (Jen oft trwibnleti Fe^cilen mKUDtimeii und si^icll^ wie seboo 
det KflJiie besigf* der Mai dnbd keine geringe EoUe^ 

Am MiiUge »Ibst wenlen z. B. in Heaaen, Wistfalen und im 
Kheinktid die Mldchetj veratdgeft oder m ^^taikhen'^* vefiitbeft. 
mitti oianchetiei Sehen imd Koi^itdL An tmmchiM deatadifiD 
Orten findet die Venleigening aber idioo tm ChnermaiiÄg sU«. — 
zu Dobhchwnld in OstertcidiiKh^Schieslen scitaci am Sonntag 
luvokävib dem ersEen Fruftensonntag. Audi an der Mü^i wird 
du hiaüehtü am Sonntag hivoknvit vtTfeben und dendbe Tag 
iit in FfMknäch durch ihnlkhe Bräuche boufichneL Diöör erde 
Fnstensoiiiitfig ist In Fnmkfeidi äh dim^die des brtmdoiu i Fiickel- 
■DiinUig) ffobJbökantiT tmd von um auch ichon wegen seiuet 
Kcnerbiänche besprochen^ die in deutliahslCT BezSehnTig tnt Krocht' 
hickeit der Felder und Garten stcheu. Man zwingt aber aufrh 
£. B. die ini Legaten jidtre neurcniLiiMtei] Paart an diotem Tage 
einen Tmt aiiTaufükreiL In den oOrdUtben Vogesen werden bdm 
SchlE!odcTTi der flAmiuemien HolzBchelben die heunlich^ Licth 
schaBen und ktiaftigCD Eliebüridtuue der Gemeände iout verkündet 
und in den tüdlichen Vogwhi wetdeti tchcfjdmfterwehe Burschen 
und Madcben viliktklLch ceiiwAligen Brautjmxen inlltiminder 
vcfbnndeu und geswungen p xti^mmen tu tmten. Schon mu 
17. jabrhttndert verbot eine Synode au ToüL diuen Brauch, der 
daraoeb auch noch an aikdemi FasicnisonntiLgen geübt wurde Bi 
WelBChtiiüül finckl am IcUiea Fehrusi, wenD dk wg. Man^t'euer 
flffufp ue ti, daa «JdeitaterLaiiamrcti" tiatt^ und in Hngland wäblen 
dch bekanntlich am VnkntinTUg, dem Fehniai, die jungen 
Minner* du jeder duicha Um oder uudi mif andtfe Art, eine }ungc 
Dame Ihr ein gannes Jahf atu Vakntine. Sie selbst beiden dann 
ihr VfttciUlu. Ea ist uueh das eine Form der Maibiauipaare. tu 


1 MABübanli^ B^uOLbaliiia, S- 4,;7- 45^, 
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Venezuela etfaAli jede jutige Daroe anj NeujuIiTstage nin gmue 
jDlir ih»u Ccnufiadrc, den Fretuid oder Eheiicrni* * dw sie besndieo 
und nii( ähr plaindcnt darfj wahreod tti Detuschlatid asa Neckarj 
tt) Oä»milod; *choi} 14 Taife früher in recht ^cmilTltdier Ad die 
sog. „Wöbetdbigcte*' smttnndet, bd welcher die EJiflnilQuer im 
Wtmhaus ihre Fomen scherzhalt „wieder nuf cid Jabi 
alt stlinde die Wahl ihnen frei 

Eine andete, lecHi Immilcise Sproßfoim der uraltea iitttc ISfll 
Mch wnht ia einet Art UrautKhaii erkennco, wie sie an 
Olten lu besrimmten Terminen Ublidi ist. Uahia gehdrt x, II. der 
Braultjiarkt, der Iti Kindlcljca bei Coiha atu Hinunelfiihrislage 
«lanfindeL ßurschc nnd ^Iddcben der Umgeg^end findoj sich da 
im höchsten Staaie EUSÄmmen nnd die mdsten chelieheq Ver- 
bhidungcn wElen sich dun aufpinnen — Bei den Leiren sind 
nach yielenstcin die üraiüge am Johanniiabend ln gewiaet 
Weise eine rirauttchan für das Junge Volk, wobei dann uatllrikh 
die Tarne ua die Jobannijr«WT, die brennenden Teertonnen, ihre 
Rolle tpiden. BJcleoalein «iniieTi aber auch un die volksfett- 
ariige Düngenubr, weJebe emst gctside um die Johannisicit stati. 
fand Da Bchlcppte Lu der alteu Zeit der Fniw das gam® 
Gebiet gldchieiiig den Dutig« auf die HofesfeJder, uad die 
Ätadcheii und Fraties, in sauberem Feiatagssiaai. riiffeben mii den 
kreinen inscmen Gabela dcu Düngei aia. & wir eine liohliche 
Wcttaibeit der ttimebiec Gurjgrirtc und geradciu eine Hraatschau. 
Die liinksle Arbeiterin und die frohlichsie liangerin — auch bei 

dieser Arbeit und nach derselben wurde gesungeu _ tialle die 

sicherste Aussicht auf eine lirrcbwii nitch d« Gemcnejnte _ 


' Vgl, lUoHlmrdl, Banmkiilttu, S. 449—AuunbintwciM fin^ei itic 
M 4 iltlno™trijerune «hön bei der Kinn» tni Elerfau nwi, — to Ja rlset 
Gtpnd d« Eifd (i, ^ ÜL 455). 

* Vgl, Mffimluiixita JiBiEDtkulittti, S. 

» N«<;b chi£M ykiUckth miEÜsäut ftieiofi hö^Teretart^ Klrupdei, 
Twior Dr. Aaguit Biclcnucle io Dohlri». Twn iSvar, Mvr toca, In fciem 
^cuciklxren un d™ OberlaaiJr“ UiuiaiucbHft, 8d. XKIX, Jahf- 

iitti betchtrib« BifltMieiu einen in FSit«nii Sirek<üi„EiwB «fchlr» 
jnltutiUulKbd, »o dk Lauisnqt in Ihno Liedttn du gan** Nniuirilwa tim. 








C«nrrKticHubTiifEtiC drr Lcbciufaric^ 


üatuE andeff ^ewciid^ unil po^uch verklärt ci#chm; die Frcihdt 
dc9 Featbnmch» in der engliscliiti] WeihnjLchljäitte« d^r gemitd es 
jeden) Miinne erkubi Ibt^ ein ^^Udchen kü»^, wenn es sich 
un^er deni betlcütuD^TrjlletJ ^nitcEatiifeäjTifeT dem Segenirwei^ jener 
Tage, Ipcfiedet, i>er Zuds Ist cUs Symbol dua vegciatlvcn Se;gens^ 
der FrurhtbaTkdt und des l^achfitutns^ d&ä SymbcJ ^rr Punier 
der festlicbm Freiheir^ dkr tnsprtingUcb wtild mebr bedemet hitbcfi 

flJs dag Reckt eines Kiraes. 

Vielikch tritl unter den Maipaaren bet den Frühliiij^sfesLen und 
/\u£d4feii in Dentscbiaud^ Osteriddi, Frankreich und Kngbnd ein 
begummtes Fäar bcsüuders hervut i Öer Maiköntf^ miJ seiner Mai- 
k^igia, auch Moikeir and MoifraUj t^nd and Jjidf of the muf^ 
oder anck dnfiteh bürgerlich in FoppengestaJi der Kanal und die 
Grcit, Chndiglade und KIse sauf dem Scbleifnude^ son denen wIt 
S chon gesprochen haben^ u. dgh m. MnmdiarUt suckt den Nachweis 
m Llefeiti^ djLÜ vir in diesen Paaren Danrtdliingen ven V^ege* 
tationsdumoneti fu erkennim buben und daß atsch all dk übrigen 
Marpaan: at& S^achfiiimiixigen dieses dUmcinUchen Maibrautjumes 
aniusehen aind^ In der Tai erKbcinen die Vc^emionsdantaucn 
bald iii rnUimlicher^ baid in weibLiehcr GeataJl^ Hafi in den 
F enuufe i ig en dm widuJge Rolle spidrn, in elwnso iiveifcllo& 
hs ist mÜgUch mu) woM iriihischelnlictif daß iiu Zeit der Fnihlingv 
luid Fmcbtbarkdt&fcste auch die Vorstellung ¥Oii dmf P^ruugj 
einer Hochtdt der VegetatioEUsdÄmonei] lebendig waTp cs ist aber 
keineswegs sicher^ liaö dk erwälinteti Paare witklicli jIIc in djescf 
Weise £u Qculcu sden, und ata aberwimigfileiif doB wir die ganae 
Sitte der Maibrautijaaie nur nb iiachihiuende llat&tjdlung jciitfr 
damonuchen Paarung au lassen haben. Ein Painlleiismas hegt 
olldii (fine Eiiythi$che Vorftdlung reicht in keiner Weise aus, 
nrn alle jene Sitten ■— vom ungebandcDen geächlecbihchen Ver- 
kdir an bii becob iiir mudemen BrmOschau — befHedJgcnd au 
erkkren, |3aiu kommt, daß Maiudiaidlt Vcgctaikmädilciionea vt^r 
allem in erster Reihe ttiil dem .äckerhau rusamiinenbiLngenj dk 
Uneit aber kannte den Ackerbau noch wenig oder garnkhL sk 

tbiE Md^ 1i. VVcSäniuiqi3Efi.R In Jen UinerEr vuEot* 
[itk Tom Heitalea uagfn L&. 4. £.634^.). 
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dudVcti Also cm jtinc hcrracucimde VVichrigktüi g^wdodeti 

hAbcn. Doü ubcr der Bc^ttui^gabranch La die Urtdt mtUf k rtttditi 
lehrt itM in ittixirdileiirtger Weis« die fitkral stiü^ecto Paamng 
beim lodlscben Soonwendrestt wie such die verwiifidttiu Züge 
diem Opim »nd des LiebtfeueriobgesAngs- Und mh Indieu 
ferner ein Aiiiiet«i, wdt criainditiaes Pnnr Uu Natuileben, das nadi 
Au»weif der HcKhctitäbriüiche nrtd Hixlueitsbedtr utixweifdhjift 
«cbon in der ütztii aIb Urbild der menschlichen Paaning :mgi> 
«eben wurde: die Sonne^ die }Uiage^ «reiblLch ^-ednclite Sonne, die 
Sonnentochter, die *tdi mit dem Moiidrj, mit dem MorKCuAtcta 
oder snhsi dnem himmlischen Lkhigoti vermihltr wie wir wdier- 
hin eifigehead daHcgeo mrden« Auch die männlich geftUke Sonbi; 
heiratet, feiert Hochseit« und es ist wichtig, dad lieaLliche Aniuiclieti 
iliilUr sprechen, der Aruche Volksglaube habe sich die Hochldt 
der weiblichen wie der jnüjiiiliclieu Süunc gerade fu den hier Lu 
Betrachl Icumiiuakden Miellen der Sotinenfeste ^dmdend gedadit» 
fhe Smtnenfeste waren nicht niar Slegeafeäti«, sondern ludi Hocli* 
3(eittdeste der Sonne So flLhrt nach rwtschem Volksglaube]) die 
Seune am Jdbannlsmg ihrem Vetiobren, dem Monde enigcgen, 
mid bd den Ncägrtccboti hall ilch am Genrgcntage dur äofmen- 
jüngiing Kitte Kmuu Mehr tiew'ciie fiir diese AulFassttng wodeji. 
sich f[iätedim e^cben« wean wir den grolkn Myibenkreis von 
der Sounenhochseit im ZttKtmmenhEcag behimdeln. Hier kOnncii 
wir diese ArLfcbnuung nur streifen, die KweifdIoB schon in der 
Urteil sehr vid wichtiger war als etwa die VotitcHung von eiaer 
Painrng der VegeuulonsdÄmcnen, welcli leutere damit tücht ki 
ihrer tlxistens negiert werden enlL Es kummi hier ein weitere» 
wichtiges Cdied ta der Reihe jener merkwdrdigon räralleleti hinsu, 
welche twischen dem Titn der Sanne tnitl iJku immfcKlicheti 
Tun tut Zeit det Sonnen feste botehl und von ucu schan teil- 
wdws beführt ist Oie Sonne tnnat und die Memchmt tniren, 
die ScHTtie »chaukdi und dk Menndien schaukeln, die Sonne 
IkAdet sich und die Mcnsdien baden, — die Sonne pamti tichf 
die Sonne biilt Hodixeitt und ancti die Menscheu finden lüth ku 
fiühlicher PAaning Hmsami nen *, 

^ fiuf» oikil ilkjea^ge KauaiLarilift tit okhl luitrtetBlw^ hr~ 








5 ii 

lucJesfseo hin ich docli weit enifiefrui^ die ineciftchlicihe P^aruD^ 
2 I 5 eine Folge tLftd Nuihiibmiitig der SotwenUochidt (ääWü üiiiI 
dmiiCD m wfiller»^ onnlog tnt ManiilmfdWhöi AnO^irtg be^ügllcli 
der VegettttionjtlbmODtn. Wenn aticit die Sotiiic£tbi>ch«eit bd 
den arischeti Vblkerii nli ürtqld der irdbehen Koebteit «ige- 
aehen dnd ggfeicft wird, to wird docli nieinamd das Hetmten 
der McüKihei auf die V'orsijdlimg vöm dt» Boiiixeiihodueit «artkJe^ 
fiihreti woHen, — dju wire diißsch ibgeachritockt — es dieai 
jene VorstriSiiög nw daju, iJuc indiichp Verhflltnb poetzsdi lu 
vec klaren luid ln «nen grulkn Naluf^üKcmineiEhang hinein tu 
tilckeii. Bei der Reibe der etw^ihaien Faiiilden ist cliig 

VerbMlinb twbdien dem Tiin der Stniue und dem tnetifcliüchoi 
Tan, wie ich «aeinei genau nb das Unigekehrte tu Die 

Mearchen tanzen ulth\ nwi darum, weil sie sich die 5kmne 
wnaend denlccnp — sie schaakeln nicht dÄnim* irai sie sich 
Sonne ichHnkdnd vorsüshen üW-, — sondern die Meusdieti tanzen, 
springen Lmd schaukeln ln irfSblidiet Festlust^ und ebendiruin 
dcukesi sie sich dann auch die Senme m dieser Zeit t ftnumd , 
springend und «zhaakehid vor Fretuit. Die Mesuclieu ya^tn 
sich und Iniben sidi gepaart« schon ehe sie SteoBchen wurden« — 
sie (rafttten sich fichoii in der grauesten Vorzeit mit Voitlebe gerade 
auf Zdi der frohcsieD Festc^ in denen die IjcbctEslust inkchtig 
aclv^umte, an denen sie «chmamteu und zeduen in froUm VotUi 
itüd süleild S|>iel und RiiraweU trieben« — and ebendamn] dacbteri 
äie «ich auch, dat^ zur gleichen /dt die liegeifrohe Sonne Hoch- 
:trit hleit. Sie luOgeEi aich ebenso früh wzihcn gedacht hnbciip 
<|[L0 auch die Gcbter der Fnidftbnrkell nud Wachstttroskmfl iti 
4 !isi Pdnnzetiwdh ln Wnld und ^Viöie, in Fdd und GnrLeu Sieb 

^Jukl diB ^trüht Uttd Mmiil |iiih«itic]|itr ÄEudmuuäf, mlM Spender 

■dirs S^Dfinükhi^ uEiJ iJet KcfTfli« ilk 4itMrt4en VeccUuiaanuKchlr tlnü« 
dtuLii TlrBt die Vctmatmif ^aTnidül la fem, dal m jenem qWisUd, fUhicndtrs 
?iArc ifc» VegeuilottifliUntraca, die un« bd den r»p. f'eiiea und Auixitgcn 
«le Mfilkunlg ixad Lt^rd uid Lxdy aT tkc utw^ ms Litt rer' 

w^klnlcsra Naistiii «tiifegeittrei.E'tt, die l!>d ilinea Festes Lbf r^^Tblliillckrt 
Hacl»eitde«l Tekra, In der Laube tkh ferdnifep ietiuüii Eadei du 
aSiiJtkpiJr IdtnmlLiLhe Br^ulpuf Qo.d GattenpELMZ äPPOc uod MoAhI uHizdrr 
XU rrktmsca 




<komliön 1 ^r^cbe l^a’bcDifcilc, 


IS* 

Fcn gleichen Zei fmfilich psjirten eit»iJ Fmchibcfkeli wirktei» *. 
Sdit mä^licht [ü w:iht5cheinücb, diiij »diaq fnih die Vonteilimg Flau 
giiff, die kräftige^ frähUclie PA:äiuDg der Mensdieti jtur fcsUithcb 
Zdt fdnlefe atii] «iiürke die Ldxns» und Wocbs^tiirrLEkraf^ ia der 
Nmu?. Ut die Pa^ntug glekbsmi der G!pfd(:surikt der 
äniinalischeii LebensäuÖcmng, tQ h£i:tte sie ri^dfdlq^ Uue 1>ercch^ 
tigtstc Stelle bei den Featen des Lfbeijs tind der Fmchtbarke^ij 
aht welche dcli um die Sonnetiftistc nunmehr schon deutlkh 
offcnlMiit häbeo, Jene Vürralelliuag pihcr vpu dem hdlsanicti Ein¬ 
fluß der meo^hlkhcn Paarung mi liebem udd Frnchdiarkdi in 
d« Nitiir lebte fett uiul wirkte hmeiu attdlt in Zellen entwickelter 
Sittlichkeit und yor^cbmteneu Kulturleben«- Sie bewirkte es« 
difl ein entwtekfilEes OpfetrttuiiJ wie dntjenige der Inder die 
Begattung» giciclisajii s^mbotibcii, vcnj einem Paar ab V'enrcter 
nJJtr, en heiliger &tiUtc vnUtiehen litfl, Sie bewirkte die Auf* 


^ Nuk MaBuhardt wBxf damit T^rwMill dit {»älüiicht VoniflllB-Dg^ disA 
rkr gnifie Ju l i nnta rMiff der wneiDe Joluuiiift deb riq 'Weiti «acbl, lowir dir 
Ifltlichr, JchaBBCi ta^iht. irln VmScifrD» Wfjb. JiibzoBea hi pifu* Fencial- 
CikBtl^a dei JobuaiifeiUt* Der ftüot JohcDii rriBurrl kgi den frUaEii 
ficoTf drr SUtcb und konnte icm dei K^itkcioa« wÜiee liilebi mh VegetmioDi- 
ddnanii fednntet werderL Dodi bt dcrSchloa kria rwiacieiideT. ]il Jokaumei 
die ilJ^ereiembltrkc >taxkl^ dir esi JabumlrtAfr cetriert vhiJ^ cripbt 
deJa d4ji Ei^plihciun bi» ikm Cbmikt« 4 fi Fnirt lualm lilea Uto- 

rcicndm «ehr mliUlich. In dem lrtÜir{:kE]i Uedr voB Jtt kEiiftfr i Jiftil u-ioEB) 
rtTl4>rrnea Wrae wird ‘tbo der eruSen Breherp d, h* ttnaupaeijff, j^credd; 
wetch« du Weili dti JohajDna Ted^ren hAbf end « Khelm, daJ damit 
dir SoBftc fmrlifli ht. dmki bh dai ürainfasLH]^ deet Sekmuck der 

hmyjB* uftd dte inet Ward j^f Taltube^ wüJdae ithaa iitupm %alneh düA 
doj Jiükarmiftreurf tu Kiidi BHium getunni wird (i^ D^iuhr 

Mjflh-,, 4b AuiLi S-518)4 Eia Weihp dcti-eti Btnitfrehmuch dir Stitmc Ltl^ 
c<hi:TELL in h^kefr Hfi^ünen tu grtLnreEi Bnd D^icHi tJi deren DüneBiidBea pe- 
nla die VeEtt^tioEr^idifboaea. Hin lirgcB auch KJfueL und wir dürrea 
niekli rrrgcKBp dafi rt tkb hier ti^cnbnt uia Juofnrt UrabilduniftB iXterer 
V 4 »nieÜajn|fea iMtielt- Die *peml]e DeylELiat gmdeBul VtgclalkmtdltnünrB 
ichdiil mLr jedenfiJIi Aofli slnhl |£eiiebm_ L'biin^^ «JOiCh die Pefi&4iibkAtit»a 
eitlCi SonnrafeiUafeXp »1 J. B. «.lief dei^. Oiüu* SontiEligdtÜJq, 

dif daBB dM Nvi bcieicbaci a. dg^l. Wir tiHcn dteiin Fnge ruaHehii aocli 
Btlea« Vjli klBD B bnrd JtlBmBkftltai^ ^-466—40S, irti tbaq die inp. 
(j^labrhea uad lenhchta VöJbljwdet findrL 



CicncrtküDnihfilwtir 4ttT Lcb«iufrf[c 

isrihnic rituiill fc#rgeleKtCT obs^üncr Kcden la den rkau 

frde Reden derart ^^hotten wubl als selbstvci^tAndiich xtroi 
l^wimgsspiele der Vüracil. Sic liöä den Printer däc Cj^titn des 
Oiiferen wenigstens twangdp, ließ den üpfeter Hüne Tochter 
trti Opfergunge dero Prieaiei tut Khc «henketL Sie ließ Auch 
dtc acfpitnnfi in jindctirr Welse snotwliicli sieb gca^toltcn, «ie 
5£. die Ivstcn auf Moon uns feigen. Sie liegt auch noch 
aJS deti tiumoijfniltigeji Sitten der KfaibrauijiiöfTe. des Maileiieos tasw. 
fU OniTide. 

Eä tfi viellödii nkln daß jene besijitdcTe liefvt»- 

tretenden MaibTauipnatc» Maikoatg und ÄUikönigini Maihctr und 
Maiiian n. cigl &.k ein erster Versuch zu lind, in einetn 

B^teficlleii Paare Kleiciisani s^tnboliich die ^-gensrdclie Macht 
der GenersdJon^ der ^escMechtliclmu ramtitig und FortpdanÄUiiÄ 
dancustellen und m feicsii, ttl?o gewisaemiiiJBen als Vctjucli einer 
htuellen StiliHCiung; Ks wärt ikeikbar, daß es eine i£dt gab, 
wo dieses Paar eine aknlidie Rolle spidte, wie djw beitn indkchen 
Soatiwcndopfcr gtcb vereinigende Paarp — daü es also gleidrMm 
skilveittctcnd Für alic anderen Paare «neu Akt aiaführte, wdeb« 
iin aUgemdneu iu dei ÜflentUchkcil niebu iMlir liir statthaft galt* 
ab« doch wci?«i icinci allgcmcirucß aegenatelclieu BcdenMing 
rächt gani aufgegeben werd«i »oUie und dürft« Ei liegt nnlin. 
damit den noch nicht icjcht aufgeklärten Brauch m kombitiiereni 
für den btiiiköLiigk den pünf^^önlgt den MaigriiXen« den Mai^ 
lictm und seine Fartncfin eine l^ube oder Hütte aufkubauen. 
Diese Ijnibe oder Hülte begegnet uns auch sonst mehrfach bei 
unseren Sonneri-, Ftüer- und Pmchtbarkeitiresteti^ Sekb «ne 
Laube oder Hütte findim \vir beim Jqhanniafajer in Üomdgi wie 
jiiich in Schottland «Tichtet — wir finden sie oft in Verbindung 
mit dent MaEiauiuV ilcssäj Hcdcutuug als Vkttretcr dci pmetu*^ 
barkeitipriiizit» liinlatigllcU klar ist und der mbglichcrwniAC wgat 
geradem phallische Hedeuiung geliabi haben dürfte. Ja e» be¬ 
gegnet ung vcrcitiieh — In der f^fc! — die mokwürdige Tat- 
sachCt daß der mit RciBicht tmd Stroh fur Vcibtennung lliii- 

* Vf], MuLRtinrdlf AdIiIee WaIi 5- t-eidkollA^ S. jt« 

^ Vgl. MAiinhii:dE, ÜAumkatiu^ S- Aadb? WaIJ- m* t'-sIdkidlA, *55- 
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Widerlt<; 5 taib«uAi ant eruai Fa^tetiH^n-biag i^rnuk^ti iclbi dtc 
oder .rHiiUr^' gctiAtital wird \ E« wäre nkhi unmo^Uebp. 
diJÖ diwt Hyitr oder Lnnbr bcini Miübaiim oder beim Jobarmii- 
feiier» die üü dis die Hütte des ^tafkOnigs oder PfinfrsikGiaip 
ücriiliciii hcrvoTtfitl, utspdmglidi flir jeiiea amgesonderte Paar tut 
uijgesldrtea VoUrkhung der eegenbringrudeni itellveiiietexidea 
Itkfgattttn^izrTrsnuaie bestimml waip — bI» diaelllie Bedci]tirn|r 
hjütCr wie der omhegte Ratmik in i^-ekheni jenes Paar brun mdl- 
E^hCD äcnnwendopfer seiite rituelk Vereinigmig r^tsäehlkh vo]l- 
richt K Eä liegt ebetisü nah /ü vcnGuteni dafl jsn^ Hlüle^ in 
weJeber rAjin beiin indischen Licblfeuctlobgesaiig ein&i Udunibutta'- 
SlBuini nach deni RitinU de* Ojikr^tfostcna erdebtet^ — also 
einen rliltdertcnp riclleichl tin|irckngiicb als Fhallni gedachten Moj' 
bainn, — vpn uns eiiinn ahnlicheti Zweck« gedient hätte; 

nnd da bei diesem üpfer der Prii^iej die Tochter des 
üpftrers xui iOie gieacheakt erhält, wire es denkbar, djid jEmr 
Hutie UEspiUnglidi den üit der Vcfdaigong für dtese« Paar 
dtirslellle. [Joch sind dos alla Vermataikgen^ die Übet den mm 
nbcrlidertcn Znsiand der Sitten qnd des Zereniociiells vui\ pintck- 
greifen und nur den Wen kcm^miktiver VerauciiE liabcii konncii. 
Mir scheint es aber, daß in dicsetix Znsfimnaciihaog fiokhc H>pö^ 
the&en wohl um Phiue sind und duE es erUubt sein inuiJp dunkle 
l'unkte d<$ kntioH wie de« volkiinirKigcn Rtaaeha auch nur tct* 
michsweioe auüiohetlmi. So gcMr and gedeniet wurden dkese 
Hinge jedenfalls Sinn und Inhalt bekommen und tn den sich 
uns aufdrangeud^ Entwicklungsgang jener ftssüichen Begcthtjngeü 
üuicbaus blneiii peasen. 

* Hj «ehncu tolf latmrrkcwtrwnt, dwil %m itk Uorhirilj- 

/c iCT I i ehlcc 1 Ich dunk bcg[i£taca, iIaU fiuuL viir droi 
Laube crriclitrt (^gt. ZsdaaiiäE in dci Bd, XVIL S. JI9, nuh 

Tni Vjudlop ila S> Bartfilciinco, Eryc euch Ümmdken, dtHtBeh Fisntcr« 
PtiHis 179^1 ^ Z^wiHibrii dcA IfwchEClijhTAiichrn ca4 ikn BrOncbfli 

lUt StiianftHff r«lr, ttftp, der «hea L#beiukit« dar Arier, brrtahl ein ul» 
UlltiHLlrr, kn iidi3i FkiuklEzi tLcrrunrelaadcr [^olMümbo, den wEr ifMUff' 
LEu an ipiccbm booinkCD mtr^cn* Wir die Biiuimele demi Maibiumcr »4 
rfii«pikrhi diM BtHiilubc der isrE tfcBi Moibt-tiffl ujad in fu l'fArfl iv 
tjfi TcrtnnidcnitQ LtulK- ^sder Hatirk Fkngiiäfkitic a 4gl 
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E» wird TittriJidi »eiHj otj V-ctfledchüDg an rinifc S^tttin 
primitWer V^ölker m eriniaetiu So erfahren wir i,. b- durch 
LutohDili^ dA^ bei den TArBkiimdra-lndiaoetti in Mexiko 
iift Zfittgunj^kt hAUp^Eächlkh wBbfcud da mh dem Ackerb^ 
irextnmdeflen Fmtr besoTj^ werden »qlL Lumhollt Führt diese 
Titsuche auf den rdchüci^ det Miiihieie» ite^riao) 

zurück, wekben] lieh diese tüdianer bd jenen Feiten hin|;ebcii 
loUen^ xlleir K- Th. Pretiftx hai gewi& rech% wcnii er bei Be^ 
sprechun^ des Liitnholti*trbeq Budies «Utikiiovn Mexico“ die 
Ansicht atis^piiebt, dofi der Brauch wohl vidmdir mh reli^^^Rn 
Froehtbaürdtsidect) in Ekirlehio^ ttehe l^beiidi£sdbc werden 
wif aurh fLiT die Sonnen- und Lebentferte der alten Arier nr- 
ausseuen clürfen. Die um abuci^endeo Brauche und Kulte 

frWt ifllfT Alt, wie iie t ß- in der» ^^)'Litta^TftIlpe^n Babylons 
dbt wurden! wird n«m wohl aitch auf priwittive Feste curüdc- 
ruhten ddifeui bei denen der Zeugiuipiitkf in grodem Kta^fiinbe 
nmgeluhrt wurde und gewi^ auch frilh ron don Cilauben getragtffi 
war^ dnä soicbet Tun die Fruchtbarkeit iit der yanzieu Natni 
befotdue^ Mit Recht sagt K- Th. preuse? ^,Wet die Kalur- 
t^ker keunt, weid sebi wohl, *ds§ eine <jedankeuverbmdunp 
xwUdwn der Zeugung des Mensclicfi und dem Geddheti Über¬ 
haupt i^m der gew^iuükhen IleukuLugkeit jener Stufe entfipricht*^ 
tülohusj Bd« Sd, S. ^ 6 r, Dezember 1004^ Ur^ruug der Keli^ 
f^otk Lind KiiiLEi von K. Th. Preutip Abachn. Jllt Zauber 
der fCehabitntion*^). tdil uns eiueu entsptecheudeu Bntueb 

der sUen Peiuiuier tiaii» welehcf voe diesen unlüdliiih der Ernte 
aiEB(;eübt wurde: .Jm Monat I>acentber, nitralich rui Zdt der 
hcranruilienden Reife der F nacht psd'tBy oder pal'tp^ berctiefen 
siefa die TeiLtichmer au dem Fette durch funfb^^iges Foateic d» li. 
EuÜmUung von Sak, uttu (BeiäpfrfTtr.r Capaici ipecd und *um 
Ikbchlafe, daixuf V 0 t. An diern xum Au^ng dra Fe&tei bisetelv 
nelen« Tage vcrmuncllen lieh Mcimier und Wdber auf dnem 
bealiiumten nrischen den Ubstgarien, m\lt i|iBuernackt. 

Auf ein gegebenes Zeichen begannen sie eruen Wettliuf noch 


^ VfL AticLit ftLr R«i EieiusfiriFiniKc tutl „ Md^ Vll il 904}4 S. rSf« 
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Geairniliai3ibriufibe der Lft^axfintcL. 


einem xlemtich entförtiten Hugtl, Ein jeder der waiiiencl 

de* Wciikufoa mii Wdb crwichie* üble suf der den 

scMaT mH ihr dilb, Oiesei f’&l tLmerLe leciu Tage imd «ecb!f 
Nachic^' fPreiis ja-1 O. Su 55S* rätH Fetlio de %'illjigmueR> 
An die {>emiLniiche Sitie tind ähnüehK tr B. itif der K11P+ 
liiicuin^ V^} i 4 itd ifiaw eiirmeilT wcDa KianS toh den Stjd- 
sitzen berictiiet: ^Die eigendichca ges^ldechdkhen Änsschwei' 
ftingCD anter den jiiogctt lauten sind nicht eudEoir sondern faJlen 
haüfitatchlich in die erxte HerbiUelt nach erledigter Einhdimnng 
der FeltUrüchLe. Es lj;oimnr önw vüt, ob oh mch die 
bare jug^end wtthnend xweier^ dfcier Wochen int |aJire wie lieb«- 
lotl gcbärdcL Sie fmiupfeti ganEe Nächte hindordi den Keigrri 
bifl zur ErBChöpfuüg und singen bis Äur HeberkeiL TOtwicgmid 
die obszönsten Uedet'^ [vgL Prensz a. iL ü. S. 360'v 

In rymbotkeber Wei^ üben die atutmbschen Wat^dmodies die 
geschjecbtlkhe Veieinignng tim die Mitte dö FrUhlingi aus, 
wenn die Viuns reLT sind, ut^enn die Junget^ allei Tiere zahlreich 
und Eier ond andtre Kahnmgsmlttcl vöibEuiden sind. Es isr 
das sog. CaoToröt- Die Zeremanie böTciit dsriUM^ daß in der 
Erde dn Loch, eine Gtttbe hatgcateUl wirdT nul Bti^en 
schinütkt, die Gescbiechtsteile der Frau nadbahmeiul. Die Mänuei 
tanxen mix obBEünen Gebturden hermif einen SpcCr ror steh tmgend, 
der den nialtns ondcxitci imd in die Grube gestoßen vrinL Das 
Fest dauert unter Gesang und Geschrei die ganie Nacht (a^ bl O. 
S. 550 - JS9^ Croöc; Anfänge der Eurtst, S, jiö). Eä dient det 
EmeiLeriing der Vegetation und der 'ncmeJi, 

Niehl unintcresssLnt ist eSp zu ^en« wie auch bd andersartigen 
Feilen pninitiver Vdlker dos iexutdle Monient aLtflaltcDd hervor- 
triUp 50 B. bei den Injümionuiteji au^Eraliadicr Stumme^ R. H 
Matthews scMIdatt uns dieifC ZeEemouim bei den KCtiuü iu 
NeiuUdwalesL Nachdem, einem Aufgebot dei Btammeahnnpia 
folgend, skh die Bewohner dtt Tc«chiedeneti Ottschahen an 
etneiTi hcstiinziUen Orte znsaiiiinengerEiuden habend werden von 
dcfü respektiven Häupdiuge die Namen ihrer Hauptkampfplät^c, 
Waa&erlüclicr, Hügeb Toteiiitieie, die Namen scharügerp blühcnderri 
huchtlrageucler lläiitite tdid BiXscbc gcuimnL Ebeirao ntlco die 
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Möimer cUe NAraeti der Genitallctt beider Geschlecliter atu (\\. 
An dein Ta^ bevor die ciDzuwflKendfti JlüigLiiige mt! den 
Miinnern otifbrecUeiip wird dn ^odcf Hofraufu am Adieu tu 
Kufcttodbrni errichtei* iler lOg. CWpi» in v^ekheui fich Frauen 
und Killer Tcmnirneln. Abenda otötil da» Sdiwirirfioli!, mid In 
der fofgneudeu Näehi ist bedeuLcnde geseldeuhülche Fieiheit 
twisdren Möitiicfts Und Frau eis jz«taucT. nui ist §ie beschrAokt 
atif Aokhe Penoiteii, welclie imeh deu Stuiiitkes^esetfen tirinfitlcr 
Audi ehelkhcu Anderen Tag» wenkn die Ktuilxn vor 

den MänctcTii fortgeAihrt uisd der OprrtilLmi des ZdiiiAüa^diLagecLi 
uiilCTWorfcnp Es fo 4 ;cii poisioirjimiscbe Darstertuugeji^ die reidiUcIi 
von ob$£öiien Gesten b^teiiex sind *. 

Mm whd Aimehmen dUrfeti, daä auch die VmfÄhTcn der Arier 
sich urspniitgUch jenen Festen, die die indjEcben äonnweudfeste 
und SoniOiOprcr «aknü stjluiert wfd^sple^getu. in ^lö^ter Aoaiil 
xiiooimpeufaiicku und daf dttitö niebt nut jg&Rdmsm gclouö, ge¬ 
schaukelt, gescluiiausr und i^eeecht wurde^ doil rtiim nicht nur 
badete und ira Tau ffich wühte, näclm nm Mziibimme cxrichlete, 
sich mit Ruleu schlug, uuf Rosen und Stfcu aicb kugelte^ nicht 
atir Riidcr und Scheiben waif imd roUie> nicht nur Feuer in- 
rUndtte und thiidi die Floioine ^rong, sondeti] auch Lieder 
und Reden wechselte, die wrr heute ob^n ncituen vnirdeii, und 
ikh in etnci^ von gewUhuUehen Ekiteu abweichendcti Art di^it 
GeschkchtsgicnuÜ hingab. Das waren ju Zdtea besondeier An 
itnd erbdhter Sbromung, hohgmten der gmuesteti VofueitL aus 
dencu dann im Laufe der jAhrhutiidejle utid JahTtmisende gesittete 
Feste ™d Hodutellcii weiden sohtem Wieweit sich die Siuca 
£u pitier ZciL als die etsien Arier Europa verUeä^n, m der 
Fder jener Feste schon gemildert haUeu, ist schwer tu l>e* 
stiuunen. Doch ist es wahrsclidniicbp dad ein dlgeaicioes ur* 
wbchäiges Ikgattupgiresi damals bei den meisten arischen Völkern 
nidit aiehr tlbhch war, doü vielmehr schoii im Zeit 


* VfL Rw IL Matihwti Die MtUiyma-iEilUialfinijefTic-iaijjii* HhieiL 
der AnthKipol- Oa ln Wlöv, BJ 34^ lf<ll i uadl X, SL ?8—Ba 
AR IL ts 
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dmelnü Pajire au MUremcteuder ifpnboUstHer Verdnlgwtg ata- 
getohden ^ikn. Dtfi at>cr tfOtzdicm auch ihü tihrigai tfch 
ctoch fOADcbcrlci Fidheit gestattetcnp dufur gewiß die 

Siucn, die eicb vidfacti »oeb in h7«tprischc Zdecu htuetD er¬ 
haben babctL 



BEWEGUNGSZAUBER. 


E S ist i«Ji im Vctbü& umei^ Bdtaiiiitutjg wicderliDlt B«- 
neguii^ vmchiedttcÄcr Art, mxi cft »dir to^rgische Bc* 
bd den Sonufinfsioj d« aben Arier eri^cgeu geuttcn» 
wdcbe dch itraerm BJick iTifwischen beidts m Leben^estcii tr- 
weitert b^bcn, den Rahmen dj^es speriellen SoniieDkuUiui ^rengend 
und wöt übcfichrdtend. Da gab ca das Tanictt, Springen und 
Sthaukcli]^ da^ Rollen und Werfe» von lUdem, Scheiben, HäUen 
nod Efen^ das SichroUen und Sicbwibcen, das Laufeop Fahren, 
KÄten, Klettern^ rop, Wettbufeu» Wett&hren^ WcittrUon, Well- 
Iclettem, Wcttrieheii p das Kämpfen und Rtogmi u. dgl nu Das 
B&nd, dötch «fdchea solche energiach geübte Bewegung ikb mit 
dem Sonnetikull ipcsiell YCrkailpft^ war ini einadnea Falle durch- 
am niclit dasselbe, vietnvehr Ue&en ideh da^ wie ci »düean mumjg- 
faltige Beziehungen erkennet], während manches wohl auch in 
Pnnkel gchüllL bldben muQte. Das Taiize», Hupten und Schaukeln 
glaubten wir als eine, ttrcpningllch fast instinktlY geübte, uu- 
mittclbure und naive FrrodcnittiEfetiiig bei de» Freudenfeicn der 
Sonne roAsen tu ftolkn„ nli eine An empbutisdier Begrüdungi der 
man ent später auoh magbehe Kmü »geschriebeu bmic, — die 
Krafi, die Sonne in ihrem Auferieg: m ftndcm. ipielle ober 
auch der aJ^emdn mCfischlidie Glaube au die Zanbeikiaft aach- 
abjuender BrOnebe mit blueiD. wenn a, B, der kreisRldmige Tiüz* 
Teige» das Sonneuruud und tdne Bewegung nachabintc vl dgL m* 
Dutebattt und detnbeh tobte auf diesem leuteten Glauben das 
Rollen und Werfen der nimlcn Sonncnaynibok, der Rlid^i, Schoben, 
nalTc und Eies, — doch nmchte bet den Eiern noch eine andere, 

3ji 
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fiahelieg:c:Tvde B^tdiiin^ tmt Fmchtbtkrkett ttnii tieu crwudicnfks 
l,eb«i mitspidm uitd Sichw^lzoi der Menschen 

Auf däfii Hrdbüdeii VtLiix sich älinUcIi dcuteiig doch »ctieiaeii hier 
die vö£i ^fnntihah lt betkiuideHeu Vott^elliiDgcii dein WeüJiot 

der VqgetntitmiKliiiuDiioi b«Qiiilrrs in Iklmcht m koEiinicik» Auch 
btik ikli {iflir^ei^ ätchrolkn fcKurerUch von den Crciierätiu^a- 
bnlQcben (nennen^ — frk ührigEDs wviM auch der panmneUe Tana^ 
14-D Cf Duititti, sich niii diesen verbirtdci, »ie knäAig durch die 
AnELÜherung der Geschlecliier in firrft^r Bewegung Ibrdert und 
schlicßlicb vielfach all eine An FjtunU mdierci Freudcü wcilcr- 
IcbL Auch da* üuiici^ Fahtttnn Reiten tmd Ktettcin komUe »awi 
eventuell iL$ Nachihtnung der Scrnncttbewegung Dissciif ailetn da 
es lieh Cast durchweg um ein VVetdonfenr 'lukren, -rciteu und 
-klettern liEttidelle, so tag es nofAi naher, an den Rrda dieser 
Wctikäinpfe ^ deniten und den KtimA oder daa rote Tnch aifi 
S]fTnbol der Sonne und dei ^^nnenttchtes au dcute£« ahnüdi wie 
dm ^VfittiiEhen beim iudisdicn Ojifcr lun ein tnndei weifte Feit 
zweifellos aia Wettkampf um die irmboliscb dargedtelhe fkaune 
m Teesieben tsi, ahnlidi wie auch dm SciüeikR nach dem Sonnen^ 
a^mbul iu ledictL daa Wettscbieücn um Scheibe oder Vogel« dM 
Biechcti padi dem Ring cl dgL sich als eb Erbeuten and Oc^ 
winnen der Sütine aitt leichtesten aq erklären scheint. Allein ei 
darf doch nicht Liheriehen irerden. dji0 auch andere Möglich- 
keiEen dec Erkhtnmg nicht ausgeschlossen lind So glaubt i, IL 
K* Tk RieuiJ in dem Wettlaufen bet den Fcsaten der iMebh}- 
inilianer tuil Sicherhüeil etnen Analogiezanher mm (fciaujtfeheu 
da* Regenwolken lU etkeiuien^^ und das hoop and (vote gaine 
nordiuncKkajiiecher Indianer, nach AufEusung einiger SuLtinne 
ein Ffdl oder Speen ola m^onlichea Ffinri[»^ eben Ring, das S>Tiibol 
des WeibLichen, ni TiefTen hoi^ \ erscheint dort als ein 2^ii|;iings- 
ciubet^ ein GeucnitLuiiBbraecli. Auch bt euie MeiirfdMgkeit dei 
ItetiehuDgen nicht amgeiciilowti. Wenn mm z. ii. beim Wett- 
jtülcn «kr f^cTd^ungeu io Weitiakn m t^tem dem glücklichen 
Sieger die lYerde mit Maien kiirairn schmUeltt. ihn sellifit ab« 

* Vglr Afttdr f, ß^. VIU S- t4?. 

* Su Ardb^v r* Reii|flaaiwUl.i Bd. vu, s. 337. 
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^diircb den Tau *iclir% woHci €r auch Diwenrnth (TaiuumKl)} 
ßtiiannt wird ** — 50 l*t dies ktzlctc cio imiwördliaAftf Regun- 
eaubet« wahTeinl dos emere üch «uT di? ^une deuieti Ußt 
Doch irie tnomifelhafl es audi bt, dali in }eMii fDiumi^ii|geii 

H?wegu*i|^ 9 hÄndlijugeii syEiiboliecbe uod ajitlct? tJtiichutigco tnt- 
baJLcn oder tiiil ihn?u veibimden sind, ca scbcinim doch an^h 
Anjwichcn Hnfi^ r Tonuücgcii, daß die en?rgiäc1ic m 

Akh ohne alle Sytnbobk, mslxs&ondeic die ummgwM fötidaiLeitidi^ 
a1» ctvw mufEiuihi auilxrfiulUrhtJg Wirkididia ai3^«sh?ii mrd, — 
daß der Glaube ivaltet, sokhe ßewegunf steigere und crtutlle die 
r.cbc;tiskTaA» das Gedeihen, die sieghaftE lebendLge KraJl, in dnn 
Mciisdieb wie in dco Pdaazcii utid Tkicn, «u deren Günaicu ^ 
flnugHPht Tfirdp ^ wnd elOTisowohl aucii in den großen Natut- 
(Sichten, auf die um dabei sein AiigctmiCTl! nclitet, wie t B. die 
Semne, feilicbe Üd^pide deraTi lassen sich nsiiieiidlch bei 
[!^aiiiiY^!kefn zeigen, sie fiitdcn sich aber ppneh bei den Ariern 
in verschiedenCT Foim. 

Si> hhicn wir r- B. vod eLuem Mltcfen BetidiietsLatter Aum 
Nfadigasknr, daB dort, wihrtml dit Mänriei jtu Kriege sind imd 
bis ^ie jgumckkdtrcn, die Wmbtt tiud Kinder unausgcsetzi Tag 
nhd Nschr tanzen und sich weder iichlafen Itgeu^ noch aitch in 
[hrcti Hilu^rn easeu. Auch beobachten die somt zur Simdichkdt 
geueiglen WeLbö während djcso Zelt die stifisgstc KeusebheiU 
Sie glaubertp daß iic durcJi ihr Tauben dai Männctrt KrufU Mm 
tmd Glßck TUtdl werden lasseru Dolker gOnnen sie sich keine 
Ruhe und beobuchien die Sitte mit religit'iaet Strenge*. Eine 
gflüt crstspreelien.de Sitte wird im auf Ftamiu m VVestainka be* 
richtcL Adch hier inn/.ten die Weiber^ weiß bcrualt, wahretid die 
Mctmer mit den Aathautift kriegten, Ebenso tanzen die Weibef 
det Vükiiindiaiief iu Kahfitmien mmurhöriieh^ wcttti die Minner 
uii Kriege eiiid, ood meincnj daß ihre Märmer tildtt wilrckn müde 
werden., wcou sie so vctfahreUi “ dieselbe Sitic wird uns tou 

^ S^iiimluirUip Buuakühiiai, S. 3 ^ 

* VfiL FrsfCJ!« Thn ifdde» Irtjugh T* |ii nAih De Klseoari, 
fßrlatrt dt 1a GranJc bir MiUiiearca^, IVrii 1653. S- g“; Almtichcshedciuel 
Abbe ^iTpa), 
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den litdlatiertL des Tliowt{isuii River m BjüImIi ColuiEMd b«ilditeU — 
tbi^uiQ aber aniih vaw iku Knürweiberii im Hmdp-Ku!H:L Bei 
den Kttfim lidflt es^ daß diese T^nee zu Eh reu b^mmter CäUer 
abgcholten werden* * doch Hat Fragef wobt Recht» wenn er uuqh 
hier den ürspmng der Sitie in dnen älteren* s^^mpatbetificHcii 
ZmE>er mcht \ [o alleti diesen FoUcn sliirki dos Tanken der 
Weiber die Lebonkraft und Encri^ic der Männer» In änderet 
KLchtitng gehl die Wirkitng des Txmena bei anderen Völkern* 
laßt ober doch rerwaadin VotsteUttog erkcTiiien. Die Tiirahuiiiiij^ 
[DdLoner, «n tehr |irimitives Volk iq hieaüko, ^nben vor alleni 
durch micriiiüdliches Tan^n dcü Botinengolt doafu be^vegen ru 
kijEuifin, daß er Regcn^ GaJdhen und FmchtbiiTkctt sj^Anle. 
«.Während die Fnmüie auf dsu Felde urheite^ wird ein Mann 
mm Tsmzplat£ des Hauses geschickt» der uncmlerhmchen für du 
Gedeihen tanzt *»“ Bier stärkt tmd sietgert dns Tanzen die Arbclts- 
leistang auf detii Felde* Ibrdert du riedeikeo der Vegefaliiin uwl 
wiria auf den SomiengdU selber etn. der alliis gedeihen läflL Wb 
fittden Ahnüches aber auch bei den Ariemi und awor b!^ in die 
nimem Xeii hinein^ So mußten i* B. frdher in West^cn die 
Weiber fUr das Gedeihen des Rochso« am Lichrfncßtaj)^ ho Freien^ 
iiuf dein Acker tanzen". Dabei schlugen sie die der Taniiiidle 
akh nOhenideti Mlinn cf mtl HölundeTgeitenr was wir schon ils 
dneo Vegmdmu- und Fruchlbarkertibraucli kenneii. Damtl der 
Flachs hoch wach«^ UMtaioEten ihn dk Mädcheit im Saatfeldiachen 
bei Nachtp zogtm sich nackt aus und wälzleo sich dafin ^p Hier 
treten sufu Toni noch dos Sidhwäkeo und die Kacklhdt hinzu, 
als weitere die Fru-r.hibarkeh fördetndc Mötqenie^ ln deu VogMn 
^oU umn, um »ch ebie gute tUnkmte au stchcfo« nm ^wblftco 
Togo naidt der Auhüju auf dem Dach des Hauses lanscm. lu 
manchen Gegenden DeutBchkods und Üatencichs tanzt WJiti oder 
springt in die Höhe* um FIsebs oder Banf hoch fricbsco tu 

* Vgl, r™KT L ■» iXv s. 33. 405^ 

■Vgl, Ardklv i, Rehgbfitwjrtttnclnft VM. S, [a^ch Lnmbalii. 
Unka^im Hralfia^ ■ VgJ, ahiankardl, rumnkiiiUut» afj. 

* MunfaAEdt. ßflumVahuit & 4^3 






3-* *i 

(BachHj‘, Heim HocliSFringen tri« du Bflchahitiende Momöni 
lüa magisch wirkssm luoHi, beim Todich aber Kheiet die Wlrkimg 
di!>di HUT tuiT det eiiergiKhen, Unermüdlichen Betveenutg lu b«' 
nihcii. Ei li^ oflenb« rid an dei UtmblSssijjtai und koose 
qucnten DBichHlhfiJftg def Hr^egong bei die«n und fitmlicliÄ 
Hntucben. Auch beim feieltebeii Urninge der Mädchen von 
1 Jbcbowie io Böhmenj fint der blüiiiKgesciiinüclrten ftühÜBg*- 
kwiigiti, am ninften FastectaoimUg, gilt die Regd, dafl Itcmm det 
Mädchen «ille stehen darf, sfindem alle müssen sich fottwührcad 
fhigcnd drehen*, Ebenio niu0 auch du mit GrÜ« nmM lIl lr 
RegenmAdchen hrim Regeo«iib«r der SUdslaven. die r>odct4 
iDjuldjul, PepeiDEa) sich in einem fort hcfOBidrelhen rmd Unten, 
iumittCD des RJagea der andexea June&aueD, die die DodoUlieder 
siogen *, Hier [lIs wesentlichstes Moment du HegieSen 

mit Wasser hämt, aber auch die unaWissige Bewesuag, Siebdteheu 
und Tästen wird gefordert und ist tmerLäHLichi 

B:s ist imn aber keineswcss die Utaende, drehende oder 
h!lf/feodß Bewegung tdlein, det maii solch ncigiscbe Kraft mid 
Bedeutung wtmut Auch du Fabreu und Sdumkein kann Ahn« 
liehe Wirkung üben, F-in «hoa ödher (S. iji) angcniiirtes 
lettiscbs Ltedebeu aelgi uni das sehr deutlich in nais-rter Webe . , 

Xa Ffcita«c^t TuhJ'itb im iScbllitch^a tarn Dcfgabisas;, 
Dminit mcLd« lißbrm rlme hip fl ■ a e« D «eilen! 

Oiltro icbiiakU Uti micb« 

Dimtt diclUb^a KülBiiel nihf«ii ftitfUau 

Wie sowt das TaniCR imd Springen soÜ hiet also das SithLiuebeR- 
fohren den Flachs hoch wachsen riiAdiiml Das Fahren mit dem 
Schlittcheti vom Berge ut in Livlucd eine beliebte Winterbdustigang, 
iasbesonderc der Jugend, — ahulich dem Rodel Pi in Tirol, ntir 
dad dort die hohen Berge iehleu. ImmcrhLu lüdt »ich aticli vou 
ditb livlünilbteheo „Bergen'*, ridiüger Hugeiti und AbhäugeB auf 
der gbuien Winterbahn mit gehörigem Schwung« hlmmtaiaineR. 
Und offenbar ist es dieser kniflige, tüchtiit« Schwung, dfe energtiehe 
Bewegung des pfeilachuelleu Htuunterftihrens, der man die Kraft 

‘ g. frucr, The g«ld«i tieii[ti f, S. JÄ. 

* !>, Mwhardt s. s. U , & ‘ MianhtrU t. s,0,| El JJQ. 
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den Fla<|i« bnfi wachrtn äu nmdien ^ Kt bl, wir ich 
tmQC, ein deutlicbox ikwc^ungszatibf^i: Hifi nacliihEDcndes Alnmeol 
bt djiJ>ei Dich^ ^ ui^mittrlb^ micbtlicbi wie ctvrA beicü tfiKb- 
SE^nrtjren zu ^^kichcfii Zwecke tö Deutschkud. iich vielleidit 

ein solches darin arbllckcii^ daß der Fahrende rufoLgt des Bchwuiiges 
riech wdlhliu rtnt tauge f\^hxit *tif dem ebenen GtUmde foTtn 
— dn langte äniek, da» anf dai Langwerden der Flachs^ 
pflainien wirken k^nr& Doch ersclieint «ine ^]E±e ErklaruFsg 
Khm ÖWÄS getuchier und wenn ich oichr Ine^ liegt das WcMiit- 
liehe hier liodi wohl in der enctgischcii, fiiäciheD, kiaßigm Bc^ 
vegnag^ wekhe die Ldtieiukreh tind Wactoxiimc&crgie des Hachse 
fU rdrditm Oihi^ «dtdnf^ — dri BewegtitigEzauber. Und Sihnltch 
Terhüh es nidi mll dem vaa dem Lied« ausdjticküeh damit 
jmralldiderreü Schaukdn« von dem man daß es die Kuhc 

si-cli nichtig n^rftii oder laHatcii tüssc^ UnaweiTclhuXl wjjd Ja dss 
Schaukeln bei den amdieo Vglkmu vieifach unmittelbar mH det 
Sunn« in Zusttumruhaiig gebrochl, die tnau ^tch i^ber aehnukdnd 
itnd ab Schaukel denkt ^ imcwdfdhail wirkt das^dbe nucli tLrischtmi 
ULmben auf das Gfiddhen und Wnebsen der V^eiatioii du, nnd 
& Wirt daher denkbar daß auch tiu ani^eAlhFtuEi Uede auf diesem 
huürekten W<^e das Gedeihen der Kühe dnruh Schaukeln nngc- 
deutet bt AileiUp wenn man das Versehen unbefangen W&t^ hjU 
lUOE doch, wie mir icheint, den Klndruck^ dad dem Schaukeln 
genidecn gmur anmitlclbare EmwiFkung auf die kttiftige 
uöbniiij; ttiid Mästung^ die U^benskrafE und Wadiatumsenefgic üur 
Kühe Eugetrant wird. Pa verhiill «ch uijl dm Scimiikelii aud 
teiner Wiikung wabtstheinlich ebeuKi wie mit iJm Tauficn uach 
dem Glauben pnmitiver Vülkct, und iii[± noch ahichem Criimben. 
Der Tau^ «ulrkt tUe Kueigie nud LebeiiskrEdi der Menschen^ für 


* <i*iu EfUnpFectkciukf weitl fttr SckweJf» Laiiji p Kagb^rt 1a 

JaifitiMaScb« mit AbhlldunfH AuluUe ,,Siun 

«fe liBjfl lia'% g«Bte icücr oeb iHmk i r^biodtlic ; 

im ^^rdiikm ^tufcci rftiKbuna r9J3t HUt j«. kuUüEfiiEioiiilci tldikrtn, uljrtvn 
Nt IL Ihmtaiinle^i,, Si — Aitf idioa Bitdcrfl, ilehi uiji'a ^iinic- 

tna ^klludvTRi «tk 4 \nrch Ihr Kabmi dk Uta^ dur 
wirken itfttem: Lij^l tln'^« 
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die xmxi ihn itiiißüiiit der Kirnpfifctikn wte der AfbdtetHleti; 
vih^i die V^etatiPsi geddhen msd kjä.ni^ cmpgTwodiicn^ - cf 
wirkt ebirr eocH itif die Sonne^ reäfh deti Sonaeogntt unmdijeltvir 
-ein^ So dUjrric wohl isoeb daj Schaukeln die Sonne fürdem, den 
Püajumwuclui fOrdnti. ebenso aber auch direkt die l^benseiieipe; 
Kndl und Ckdeihcii der Kdhe, ßd der Soiuic. die anfwiiit^ 
steigen fielt, bei der Vegehition^ deren r[klitt|;ef Fj^furwuchHO 
man wonacbi^ ist dn oaebahmendf^ Moment kaimi ru vnrkennL-i], 
wenn die Sch&ukd lad ihditigem Schwtinj^e recht tiocb hltmuX- 
getrieben wild- Bei der Etnühiuiiß und MiitätunB der tvülie ist 
elo sotebs Miniieut nicht so leiclü tit entdecken. Ich denke, 
tkd das SVescöUidie und dgendbb Wirkwne doch wtAl aneb 
hier ID dei ennr^ischenp Irischen^ SoiiJIjgen Bewe|7E]ii]r m soeben 
ist. die nur io jfewissen Heaieiiiio^eci dmcb da^ itnchahnieade 
Monient bedeulEaiu liuEetstülti wird. - uiso ein BcwegttiaigfimiberT 

Die Bedeutung d» fLachAhioenden Moiuenici wH in keinet 
imterBebtttEt werden. Sie tritt bdm Schiiukdn aueli gerade 
iid den Letleii imverkcoobar hervor, wenn ^ ß. fichon K ohi 
berkhict» dad ^nüschen östern und JobaniiiA jeder lettische 
ilaiici seine MuGcstundcu eifrigem Sdioxikcln wjdme; denn te 
Ii6her er ln die Lufi Hinauf steige, um io höher weide seio FIacIia 
rit fkrti betreircndeii JaJire wadwn ^ Doch (laiuit tia ICraH und 
Hcdentim^ des fklmukelbtiuiehi^ ln keiner \Vdsi) eischöpfl^ wie 
lin^ andere Beispiele lehrmi^ Bei den Dnjaks von Sarawak schau* 
kein nicht nur die allen Wefber, datnlt die Reigemtc gut ge¬ 
rate, — es wird dos Schatikelu ühul fluch von dcu biäruicni, 
bis weiten von lo—u ^sugkich, unter eintilhiigen 
dht^ damit cs eint rwche Ernte tm Sago und Fruchten, nicht 
mm der aber auch einen guten FiseJifu-ngp ein reiches Fischjahr 
gebe. Fbcnfio hnbeo die TtiuicH^Jndianer in ^iordwen-Ameriki 
eißeu Schaukclbraucb^ der natb ihreoi tllnuben die Wlikimg hat, 
dab et eine Menge von WIM gibt*. Für Sago« Frhdilrp Fische 
und Wild wird man in der SchnukdiAiigkeit sdiwerbch ein tuich- 

' Vjil. J. G. K oll 1p £H« ^caUcti»Tiiuhi;h<fs (.UitSCrprQTjiu?o, l|, ß 
FiOTTf, The ll, S, 33. 
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juhmode» oder toEtsi du 8>TnboUjKibes entdßcken kbiuien. 

El scheint vidiuehr dcutlicU der Glaube vorinltis^geti^ die 
Schaubelbcweguu^ m sich Auf hgeudw deine gebeiiunisi^lle Weue 
dk Lehcnskufl und WwJisttunifiilte kn PflanÄOtrdcH wü: in der 
Tierwelt xu fbtdem rermCge^ — und rsm gerade in denjeiii^ 
Gehleren» nuf dw der Mensek dabej sein Au^eatoerfc lichicip die 
ihm Aui irgenddnctii Gmtide am Henen liegen und wichtig siikL 
Auch wena im aitea Griechenlimd die SchaukditKe BomentUdi 
den Zweck bAt^ ein gutes Webi)aht vi erzielen, scheint du onch« 
ahmende Moment ^ fehlen» dA auf die Fidht der Weinstocke 
nicht erheblich viel onkoininL Aber Auch aeu Abwehr boocr 
r>Ä[nuEicn und Knmkheiu^elateT wird djis Schau kjeLa goubn So 
iull in Nord-Borneo bd den Dii]Ak& dm Medieiiimiinn ^not dem 
Haüsc c)o KtAnken skh sdmekdup um die KranklueU tu vet- 
trciberip — und in Tengnnseng, bi Gst^Boroeo, fpjcit noch dem 
HeridU ein« Atigenteugen bei der Vertrdbuiig böser Gebter 
Hiich das SchAukein mindearens mit Man eiinpert licfi dabet 
der ^tfiomcQ äirte der BAUcjnäl3%xii, tolle Huadc durcli Schjuikelo 
Ätt kunereu; nnch schdni bei dem gnediisdienH viellekht euch 
dem rbtaiächen SchAukclbmuch neben der Fruchthttkcltseneugung 
auch LustTAtiop mit im Spiele zo sdn Kat ober dM Schaukcki 
diese dopj^die Wirkung, die positive det Frachtbatkeitserzevgxinn 
und die negative der Abwclir böKit feindilchcf Gcislerp güfcikr* 
lieber Mitcbte^ dAon wohnt Duii ^ eine ganz AnAlpge^ dop|>ftte Kmf\ 
inne, wie den Fevtcrbriuchcn, den Vcgetalionsbräuchert ti. dgL iti^ 
von denen wir früher gchsndelt hoben. 

So seliBAm et zussklu, man \m fast dct% FündTuck, do^ der 
eDergivhen^ unAblkssigen ph^sLichen Eleweguog im Tanzen tind 
SchoLikdd, einet kotizentriejten |ih>'zi$chen KniAleiaitutig^ auf pri- 
ftitllver Stufe ähnliche Wirktingtu ange^ut wtiden* wie auf 
hbherm Stufen der geiitigen Komcritrtitioa des Gebet? und der 
AndochU Neben dos Bild der unablässig toneeudc]:] VVnibet« die 
dadurch die Krufl und Siegkanigkeit Ihrer Mütutei Im Kampre 
onfrccht erhaltea^ aldlt sich dm Bild Mbsei, bd de^eu behorr- 
[ kh fbrtgeicmeiü Gebet die loraelilen im Kampfe siegreich 

^ S. Frawr o. l tTp & 45z. 4fij. » S, frurr ^ m. tt, Sv 45S* 
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1 ^ 1 ^,)^ — wdchcm Falle Auch nocb eise jiibysiecite 

KraükUtuoj; mit im Spiele üt, dena es «schciiit als aotwetiilig. 
<jiifi Mom miatilistg die Hüstle im Gebet enipat^eiecki hilt. 
die ilun danim von anders jfcstllttt werdeoi ais et tti eimuies 
ilmht. 

Sdm RoKca ustl Wcifeu von Küdem. Scheiben, Bütten und 
Flets tritt das lucbahmesde McniesU die spibolische Beriehtuii; 
attf tlie Somte and detes fiew^ung ätimlich deutlich iicrcor. 
wenn dies such bei Bali- und Ktenjnel vieUeichl sidil lo un- 
mitteibaf osd allgemein eintenchtes mag, wie bei Küdem tind 
ScbeibeiL Vielleicht ist sucli da ein BUgemidnerer Bewegungs- 
T nsN** * Qocli mit im Spiele. Wesesilich Asdcts steht es aber doch 
mit dem tätifen, Fahren und Ketten, respt Wetlhuilsu, U citfaliren. 
H’etnmten« denn liier bann von eiuer allgemehien und uuRiitidber 
elnteucbtenden S>iiibaUk ivohl kanm die Rede sein, und tai- 
sUchlkh «rerdcn denn auch diese Festspiele and Begehusgen «m 
den bctieffeuden VOlkero selbst wie auch von den Gelehrten sehr 
vemchleden gefadt und gedeutet. 

Zunäfh« efschefol gewiß die Frage betechligl, ob es denn 
darduus notwendig tind ttberhaupi neblig ist, Volksbelustiguiigea 
wie das Wetilauren oder WettTcnnen irgendwie deuten m wollen, 
hiuen einen tieferen Sitm^ magische oder kuttUdie Bedculuag 
sittttschreiben. Sind es nldtt einlhcli fr&hlicbc Splde, Froben der 
Kraft und der Gewondlbeil und weiter nichts? Sie sind das ge¬ 
wiß and sie «iitd es van Hause ans vicUeJeht in enter Kdhe, 
ab« doch laßt es sich nicht verlcemien, daß sie noch mdii sind 
lind bedeuten, daß sie sdton luic dem primitiren Kult in engem 
j^itiBntrtiftihrtng aulbefaBn und mnt miudesten wichtige Bestand¬ 
teile der primittvent dann aber auch noch liUltUTCll weil htther 
steliexidcf Kultfeste bilden, ¥a dOrfte sich daroU doeli wohl 
ahuliefa verhalten wie mit dem Tantcu uctrJ Scluiiikeln, die ohne 
Zweifel auch von Hause aus schon tut VolksüeluSltguug dicukn 
und diese BedeutiiDg nie verlaicn, dnueben ober doch schon auf 
(iHiultiver Kultuntufe imaweifeihaft magräduni und kultlicbeti 
ChanJeter gewoimen fraben. tosbesondeTe das Tmseo, d««S«q 
KoKe in dieser baichnuE auf der gatuen Etüe eine Ubennn 
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gTOÜe oAd wkhbj;« gefimiBt weilen mu& Weldduibn tuit! Wttl- 
ntnucii bMen flbcnso wte das Stetrhm nieh üot RifigCp daa 
Wlktfdspld und aiierfcumd andere Sjiifile eine« wkhtigtu fi^tanil- 
tei) dti leliglüsej] FetfEc bd gcn Uscrj eofdunjoil^nnicben Ibdütoer- 
strammeiL Sie hübeo itsm Tdl dneu liefere« Stnni ludcun t B. 
das Wettlmifeo etneu Re^enianberp diis Siecbcq nech detn 
einen ZeugiiJig&- und Fniehtbark^itszaubcr tu. l>edetil£u aciLemi« 
das Wiirrds|jlel der Vtjrhemiptti^ dieuea. 40U; — idla sd-Ksmeii 
sie nur zhf Untctnaltüng der Festteüiiebriier iwUintnt. Ult 
AihaLosken traben spgat d«cn Gcsii der Wettrenne« Selu 
lebendig und anschuulieh »^bilden: uns Leopold von läehrenclc 
die HuDdorenoen bei den großen Bäreafesreu der Gril(Ü£eu ldi 
A tnurJuiide^ Bel dicken, viele Tage danemdeti, prifuitiv-rdigiO^ 
Feiteu kebren dir Hunderetine« b venrbitdenef Fonu vidradi 
»‘fedefi tm groden l^rgdUtiug dej sdimtiusenckn Fcftgenosfen- 
KhaB. Die Hunde Lmrec tdli fre], iudein sie nur ewni Fueb^ 
oder einen sdieurzen Hui^desebwimz hinter sildi bencbfcpfiCß, 
Lei!« fjebeii iie b größerer Aiiiahl die lamleiiihlicbeii Hmide- 
feuJiljttctu Dvi Hund vcmiu Ja dort aJs ZugUer das Pfflid Die 
Hinsüe laiifeu feitlkh gaehmückt, m einef tigeuA daxti ber^ 
gcgidlien Reuubabn auf dem Kise dcä Flusses, wo der Bebjii:e 
twei Fuden breit uuj^eachaiifelt und an den Seiien RufgctEimU ku 
Die IbtbD CA 1S, bis a Werst Eaag. Fs sebeiot uidiit rigent* 
lieb ein W'ettrtiuHiiip soudeni mdir dn HratoujretiTtQn uitd Fahren 
tu 1^11. Von Siegeru und Prei^ verbutet Eiitbts. Aber das 
nft wi^thalie Spie] scheint ein «ichtigcf He^timdteil des gioBm 
Feste» m rati. Es teigt «icia nnr die TuebtigkeU und Sdoneilig* 
keil der Kunde, sönderq bietci aud> den Memcben GclcgeultriL 
ihit Krtift und Gewaiiddieii tu belqinden^ da Linmei nb und 
Tü ein GiifüJte auf eiuen der wcikI dahincilenden leeren Sdiliuen 
m fpdngcii und sich mittels des Heinnstocks der lontung des- 

* V(U f reHe in; Arehb tkr K^lkiotawEimtehiU^ Bd, V!!^ 

S. Äj?. J45—Ji?. STew*rt Cüllii Mist im idan Aibtl* ttl.pr 

Atucrit^Q Indfas Gamet Hgtr 4n Uri|?nime miJer Emthirfle^ 
Uttrirbfnen üpi-pte ra Nortiirnrntii kü» rcBfl^ea ?fTrmoiUen ib ImliitiKHtm 
Jabreinnca ber, uo4 t'fiial lümmt ihm hu imcculiebna bqi ( 1 « o. S. ajj). 
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sctlKtn tti litebl^ *^aa je nach dein l?j;rt>Tge Sie- 

wundennig wlfir tklDtchfer errep^ Oie Werbet itwiTiiiKslü wüh* 
Ti^d de» Renaeoä iti rliytbtiii^hcr VVdse mit Stbekeii uiif einem 
Balken 

Wtnn miv Wettläufe tind prcrdcTeaiieii «elion i» der anst^ben 
tJtjcelt fin uiüghdr^ jn waJiraeheiiiUch hAltCii. datf man iiEittttli-cIi 
nichl Äft Derby-p Ho|J|«igatlcir, die Fretidctiaii ujlü: den ganzem 
lüfHJeraeti ReiTuä|K>it denkeia, «ondetn an die Rctnaen prfinitiect 
Vblteip wie der IndtüTier und CiUjaken. tJie Arier in det Ihteit 
flAEideu in der RuUur wohl hi>bt*r aJa Athabaskeiit ond 

niljakcji, Uöd dE>c}k Imbeö auch iehtm diese letzteren itue primi- 
ttvcfi Renum WetdauJeu tiud Wcttreiieii^ tu üiandierlci Fomtei], 
mit ifüncheilei alicii Htiiudieti eeriiufideiii ftiidet lidi lUi viekn 
Orten bei den inittd- und ncjrdetimtJüischeä Arieru- E» ftäauut 
uu^ifelttaü nm heidnbädiör Zeb und hmiet nn den tuö ächnn 
i^tJhibckanntcn Feslseiteii. Wettlaufen, Wettidten uud Waj^eii' 
rennai spleleo eine ben-oita^eride RoUe io den olynipiäeheii imd 
Mtkrcn NationaLipielcti der Griechen, deten Zi mmmecihnn g uiit 
dem Kultus iiiuweirdUaft i£»L EuUpiecltende» kennt auch Ualieii. 
Die Wa^cnrnniien lind den lodern des Rigreda «br vcrttiut» 
und snkral fftüblertes Wagen rennen int, wie wir schon saheOt ins 
indische 0|:^ei‘ aurgeiiommeiL Auch die alten Tmnier, die Msl&lIi^ 
TOcitTCT^ kanntCii das Wii^enrenöcn, und e& Ut uileressnnl, dafl 
rie den GoU Roma um Steg im VVa^^moieit aurideti ^ den- 
»elbcii Gott d^ heiligen Opfermu^chlrauks, den wir in Indien 
ats SöiM kennen. Die iudisdieii ^om^feate aber «ind es iä* die 
licti alfeartsülien Sonnen- und Lebeüsfiesten entfiprecheit; nod bfli 
deta geonnnten Somaopfei der Inder findet dna frillicT 

* VgJr ^i:tLrccLekr ReU^ uad F’oriciiim^re mn Atniri- 

lüade, RfL Uh Licfcniaf, S. 700, '?Jfe JIÜ. jmi Em Uptner Slmi 
wird ScilfEack dinEH Hesmea ektit Itdc^liirh iJ* 

Prob^ der Kri&Et und ÜF-PTKAdtbeiCf iCs f4krr Zeij l4c 
ri wobt «uth fmi, acKb Mtlcrr m drrBniicn va ua^ljEn 

VkltTicUt wird tfcnr lotchr durc^b dü* «Ellitime N>4ch*cbk|>p^ tia«» Ktuh- ■ 
adff •chviJ'XEn lloJidEAcJiiruiuef ■ngnlfrutn, doeb leb: nkbi, trgifaiJ- 

«*tlcbr batimmlrre Vcrittulufej; in form^icrcB. 

* S. Oninniiche Ralturi S. 471. 
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awühnte ilüudöte Wn^wancn siaU- Es 5 d 3 J 0 ini+ daü nnth bd 
<[£□ [fuii€?b eip dttf ZitjajniDCnhLUi^ ivifichoi dem Opfemuset^ 
tniiik xmd dem Wit^ßfentten vorliegl- tKe FomiCP der Unet 
zu rekonstruieren« wird kauin niögHck sein« Dad abc.r AhDÜchei 
diuiiuls «cbou lebte, daif roinj für wnbrscheinÜCti Mtcu- Es lebt 
oll Volksbmoeli in Miitd' miü Nordeuzopp fon^ es hat sich b. 
ZowmnmhAPg mit dem Kult m Idealer flöhe in OHecheploud 
Qitfriclitdl« — es ist ip Indkn fakml slilisiert ipm widiligcn 
Opfcrbcgleitsliick gewiardcn.. 

Das Rehen und Fuhreti mli magischem oder mAgiich^ 

iLdliUchem Zweck hmticht nicht dtitdums ein WeUUnteit Weiv 
reiten, Wettfahren m sein. Wie dns Foirren jm iich ntagischem 
Zwecke dienen kana^ habeß wir wem^sfens an änei» kleinen 
Ucifipid« gc^heii: dem Schl ittchen fahren voui Berge bei <kn 
l.euax sttr BeBrdenüig des WpdhsmiDi der hlujJbspflitnreii. Eia 
slürmischeit^ dcstaiisches L^tüen und Kennen über Felder tind 
Wiesen« hin und her^ beobachten wir bd gewesen spttto m be^ 
handelnden f liihJalirsbrAiichen enrop^iircber Volker^ dern Perchten« 
Imircn, Kornanfvecken, SamenziiudeD n&w^ entsprechend dem 
Schwärmen det dionpischea Scharen in GTkcbetdiHitL Dicic 
[Iräuche gehören Idm grüßten Teü Ln dp» Kapitel T<tin Scdcpheer 
Lind »dxier kuhLiclicn Bdiandlungp %Ux}i macht sie uns die magtsche 
Wirkung auf da» Natnrlcben auch hier bedentsnm. Das Fockel- 
rtagen, Lärtnenp Schreien il dgl. nx. Imi teik »fmbohsdic, teils 
apotropäifiche Bedentnng und erscheinl fUr die Begehung weseat^ 
Ikb. Wir wenden aber nach da» stilrmkche, wilde Htm und 
Hetlaufetit ohne Ziel nnd nkhi in die Weite, ab duichaui w«pi- 
Lieh crkenDcn müssefi und es iritl darin doch wohl offenbar eine 
An BewegüPgwoubcr hervor^ tnag denielbu anch m der Nuchbfldung 
Llea iiüimcnderL Seelenheefes begründet sein. Zu anderem Zwecke 
aJ» R^en- ratd Ccwittetabweht, audi mil Tani üud Gesang ver- 
buaden« hnd^ wir eia sntimischi^ Laufen bd den V^'eoikn m 
Meckleabmg, bd Gdegeoheit des Im Mai »tatifmdetiden fe^tllthcn 
Umzuges um die Saatfelder; ,;äLe liefen and tanzten mit Kauteoi 
Gesäuge an den Hufen hio ttnd her und u^elnten dadurdi die 





gtiäncTicte Siit Sc.tuiikn dmch Regen mtA Gewitter »i 

«:Iiiitz)en^ ^- 

Das Reiten, uhne Ziel sind niclit in die ^'ette^ iiii ein ätünni^ 
Bcljcs Tümmelo der Kos^. findet sich i. B* * am Siebms&ig, 
dau ^6, Döcmbei, dem ^g;TOl3e£] preidctag''* an vefachiedenen 
Orten Deutschlands Man tmnnidi die Rofi&e hn ichnelliiteti 
Laüfe auf den Feldern iiniher^ bis sie g«ue In Schwdfi iind, und 
sie daiuf mr Ader, Dns $öl\ sic vor Kmnkhdt-wUhtcnd 
Jahres bewmhrcru AhoLidies wird ancH ans En^lanci belichtet. 
Ln Holstein, bei Krempe, reiten die Jungen Barschen in der 
Stelanauiicht du! Pterdc etuT de; Hausflur timher und mHChen m 
vid Liitm als mdi^hch. ln Backnang tn Sdiwabcn idtcl man 
die Pferde an diesem Tage ans, imd awnr so schnell a!i mCSglteli, 
am ste dadurch vor Hexen cu schtltzetK lu verschiedenen 
Gegenden Üätcncichs veramtaUete man an dit$em Tag# früh et 
einen Utnrht tun die Ffhngaimikniig^ in anderen Gegeftden bnld 
nach Ostern, ln Schweden reiten die Burisdicii am Steikmitage 
¥On Dorf tu Dor£ von Hans tu Hans, aUcrulmlieh# SieBrnsheder 
smgencL Dafiir gibt es ALtologtscbe Legenden vam hdtltgefn SleGi% 
lind c* heidt uaicr anderem, daß dtr Heilige um Soimeiiaujgmig 
aasgerinoi sei uml tnü dem Ltufc der Sonne Schwedena Pro- 
viuxen dnichrnessen habe, — wodurch die Beg^ting £ur Stmne 
und Lhrctn Lauf in Bctichnng m ueten acltdiu- Im Dorf# Wulk- 
bfih) (Holstein] vetarmtaJten die Btirschcft am Morgen des SteJims^ 
tagtffi ein Weaicnnoi und wer toerst dm Ziel Erreicht, wird 
Sicüiu getuuTut und bewirtet * Wir sehen alio neben dem 
Ktünnischen Tmnmeln der Rosse mich den Umritt tmd dco VVeti* 
riiL Wie mir sdieinh konu das regdUM, siümiscHe I^mfen« 
ebenso aie auch das slltmusche TnmniclA der Rosse, nicht vom 
Wciilnufcn oder VVcttreiien* Ünilouf oder Umhn obgel’inteö wtzilcirD. 
Ei hat viehuelii einen primitiveren Charakter und darf vidleichi 
als tm ßewegutigassjober gedeuun «rerden, wie dos ekstatiicho 
Totiien oder nach daj SehaukcLn. 

■ VfL H&wpikalitta, H 401* 

* Vgt Maasbirai, AjuaakultUM, ^ 401—404. Srpp^ AÜba^rerbchidr äifCH- 
ä 4$^ 



flcwegiiiE^txiubcl'. 


Weltiaufcii tmtl WcltrcilBti lÄät jicfi eher von ieueui 
als dax. Geordnetere ün 6 Zwcckni^i^eTC, ^ doch bedarf es 
am:h gar Jeemer solchen .ibleilnng. W'cüinufeii. Wettmiem tmd 
\Vrttl4hti9) timl ledetUnlU idl JaJirtauActidcn bcliebce und vtcl- 
fadi lEiit Eifer gepflegte öduftiffUiigai der atisclimi Viflker, inft- 
besondere jgu besünuDten FesUelten ^eUht^ mit dcpi aJteu Kult 
LD ZiiÄimJuenbong fliehend. Sit ditneo imn Tdl dei ErgOtxung, 
wie auch du Prubeu der Krall. Gewandtlidt utvd phnisdieft 
Leiatntigsflhigkeit, ea wird ober autli mandierlid äytiiboltk fuit 
ihnen vurrbtmdeni die leider oft gcaiig nicht rtchl klar \ai ti»d 
3ich auf sehr verschiedene Weist deuten ladt. 

Wciibüf und Wettriit ßadci m Dwisdibod am hAniigsten jcu 
P iingfllcti statt, doch und sie kefDCsn'e^s an dieseEi TemilQ ge¬ 
bunden- All Zid dient öfters chi Malhnsch oder da Maibmia, 
mit dem Kirmie, mit Tachem und FlandtTn ge$chm!lidct. udia 
anch dn Krane auf einer Stange« Kranjt und Buich,, Tücher und 
vidldcht auch nndctc Gibcn hUckn den l'reis. dea Sieben, d*f 
nichl sdteu eü^ Künig beBdchnel wird. Ea til wdd nicht sdu 
Ubtitcugenclr weiüi Mu-ti nbardt sagt* dad der WcttMiif „döJ 
wcttdferndcfi Elnwg der FBarueugenien in Wald und Fdd" nach- 
;ubdden scheine t Bei dei Fjiitc wird nach der baden Garbe 
getauren, und da springt es rn die Augen, dad oidc imtlere Peo^ 
Hing am Platze ist. Maibmsch und Garbe rcinuwptiercn odeobaiT 
den Segen dei V^eiation, die P'ruchtbÄiiteit und Wndiitun»* 
knft» der Kninz vidleieht dassdbe, tHdktchl aber iflt er auch 
ab ein Somifniijmbol tu fai^n, ödet vereinigt au c h heidci in 
sich- Auch ein Tuch kann Bynibol des Sonnenlicht^ sdu, 
toAl du totcä, — cben»^ wie das Fdl, nach weichem im indtsebett 
Opfer mit Pfdieu^ bei den lAngahard^n uüt Speeren geschusieii 
wurde (Baiunkultüs, S. 5^4). titu daa AHe und beim 

indtfchen Soucrnndfcit stTitlcrL Beim griedüsebeti Oscbqtbo- 
tienfesi fand ebcnfiüls du VVetttanf statt, rkn die eog. Stuphyb' 
dromün, die T rauben i£tufei| iu»ruhiteDH Die Deuningk welche 
berdui SthCoiaou diesem Wetlbiuie gegeben, wird vnu Man 11- 
hirdl gtibÜUgt: ,J>&r Vcrankidciide bedeutete deai Ketinti^eu, 


* Vft hiBsikidtaJ» S, 39»^ 39 ^- 
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vmdtt er drL£i^ci]l, » bedciitctr di» diii 5 ftuch der StaiJt der 
Segtn nicht etttj^thEia wetde*^ *. t>ftmjds ditnv AUtfh der W^t- 
t4Li( dwu, dk Rollen für eirten rnlg^den Urrteug kh b^nninea, 
— dne aekütidäre Funktion dMaelbeB. itu ireuuea hm 

tim den CJüdniCjc^ daß V^etatiotiSAei^en nud SOnn^nsegtn das 
Sttel und den Pida dofätelkn, um wdeheu die laufenden ödes 
Rdtcniicn ringen* Ich verrniite dassdbc m liein l^^teii alla- 
griechischen WettkcEmpft. dem nbi Sojiüöurviahol glru« 

daö hier völlige Sicherheit tu erreichen inOfiUch ist. l>iis Wagen- 
fcamcn lidni bdkchcD Opfer, dem Vijjipc^a cwter ,*iCraittruJik"^ 
hntle» cifensichilich sEalt. um dciü OpfeTiierreti Kraft und Sie^* 
hditgkeit symboltseh *ii terieiheiL. Auch bei diesau Opfer 
ypielen iCrinae eine üdiT herromgende Rolfe, und ich mtehle 
um so eher in denselben SonueosgTiibofe ^dicn, als genicfe bei 
diesezu Opfer ja ftuch dar Atüstic^ ^ur Sonne oder iiuii Kinuuds- 
hchte symbotiich durcli Ilmaufatieigen an einem Pfosten von dem 
Üpferherm und seiner Oattin ausgdUhu wird- Dieser Aiil^eg 
ist irohl kaum von dem oebeu VVathuif tmd Wetmtt iu Dsaihidt- 
Jand so beUebten Kiklettera des mit Kt^ren* Tikhem und 
audereii üabfii bangten Maibaun^s ^ trennen, jn er darf wnti! 
iils aaknde Stüiiicrnng dicsM frOhLSchen Spieles beimchiei trerdetn 
Krani und Tudi wärca hier ebenso m dcutO] wie bei Wettlauf 
und -ritl, nur die f^ruhc det ph^sischea LebstungsfMliigketr ist eine 
undetBortige. 

Schon ofimab haben wir des iiietkwÜTdjgeii Wettkampfes rwisebd 
einem Arier und einem t^-Adra om ein weißes rundes FelL das 
SotiuniiymboL, binm ludiacbeu Sotirkwetidopfet gedachh iät 
ein Zemn und Rdßcn Irin und her, das %mboliidie deuiikh, 
duf Atwgung vorhet bestiittmt, dns tkin» offenlwit saktal -iulUlert* 
hi dcnicl xifiiick auf almfidie Volhs^iele. Rter «ueHi atch vidl- 
icicbl ein wlchts tn Engfend gegen übcfi wo aucli wetteUemdes 
Diü- utsil Heifcrren den wesenlikheii fnliait stnamaelu, tedoeh 
ohne cinfiii ertichilkii aymbohseben Preia. Ich mcioe das eigene 
tumliche Fostimchtapiel dö SeilteiÜufis iro|ie pulling), wie e» 
hl l-odlow gudbt wird. Es hm. ahnlkli anderen fnlhcf erwalinteo 
■ Maanbardc Avukt WaIjJ- uad frSdkflhe. ^ 

AK IL li 
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^ncn quoFi of&nellcxi Cih^EniktCT thteI wird «nlei der 
A^idt de» ^iagierruccs fiusirenilitip Der Mapmor tmor0 eiü 
3 & KllL^ih liuiges^ 1 Zoll dielL« Stil aud ülßt daft^b^ m be- 
ütinunlcr f^tunde ftus «iti«ii Fcii&t£r der Marhihaltc licmb. Su^enzh 
bei'iTLnJ du IjartMcIciger KÄinpf, m dem sich iler grCpdte Teil 
der KifTwDhner. oh gegen ick»o Pet^neTif beteill^l« Sie tm6 in 
^wd getdlTi deren jede das Seil auf (tte Seite, über 

die vorgeschrictmic Orente tu jicrbee siicIjl Die creüi küimpfcn 
m Eitfeu der Castk-sueö mtd ^r^>ad strtei ^VaiiK dk audereti 
iUr c&e Old-street tLorl Car^e-34teei Woitk. lleti Stegem i^ehbrr 
da^ SdU liesec Peeiä — etwa jwe? Pfntid — gwekschu^Mkili 
venrunken witd* *. Hkr liegt ein VV«tk^^imp£ dei Krah. im Ziciieii 
imd Zerren, rot^ tJrne ersictiiticb s}^ti(ü>ol Lachen Prek, — uehI ich 
luilic et filr iiäehst fjmg^LCli. ob jcnuils debei dt^en «olchen 
gtigeben habe. I>er Kampf actlÄl, die KrahciiMeklnng \m wf*t^ 
eifetndtm Siteih sciidnt viclindir liii* We^ihehc ds merkwtrr- 
drgeo SpieJea nuBnmiachjen. Wji werden dadurch tu wiifiereu 
Kämpfen und Scbcinkäinpfcii ^tllielter Parteiej« in F;uro|ui und 
jAUcIi in lüdkn dk Jüini Teil imi Irgciidwelchcr SyculHiUk 

verbunden nriVgen, mm gt^ltlkren Tel! Eibcr einer »^khen in 
enibehren scheLoen, Aik Aittdcliai aber deuten auf nrallcti 
BourK 

H. t^senu r linl in einem interc^nicn Ariikel* BOtcbe Klampfe 
hn Altmnin und in der KetiiDciL be&procilieji und auf den 
Kampf des Wtukr^ iiiid SoimtifiTf, aJs (volkimudi^) Dnr?iidlttngeii 
djs^JUeUt gedciitel. th« mag vidkEchl ftnUch bereciillgt «rJn, 
(«tfwnhi ganz biure und Uberrettgenfk Iklspide tnir nicht var- 
riiliegen ücheineni i]i den meisten F^Ecn aber fdil^ die Anxeichen, 
welche auf einen sOicNcii ititibolLeiten Hintergrund fiddicEkn 
b&sen künnteQ, tmd die VemJJftmudiiem er^dfii dutim nfcht 
itairhafl 

liin rnefkwünligc» Kornpfapid pfiisgte die h äffetitmgentlc ^Imui- 
«choh der Makedonier Irii ^IoeioT Xnndtkos vor der FruhUn^« 

* V'gl. KtSiubrrG-^DbrjngjrEld, Lim feriEielEQ Jubx, Si ^ 

* Vid^ H. LV&ff, ^tklhge HjiäLtiuQik ]J« Cjtcrr*'*, Aichiv für ftdEgioiii- 
wi-Afi«Lrrt4ij:L Rj. VU, 2x jt|- 
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uigunaji^bEgkkhe nuixuKiHrcj\ in ZujamiintmLlwig mil «rnw Ofigi* 
fidJcn LusuaUcm^etiianje, lid der «Lq Hund mitten dimth- 
^eswJuiiüaj #ufde uuci die Mannschaft twischcB dün Liüti{feii 
Hälften KindiiTchtfxiir:»:hktt& Das djuanf fr^^ende KampfN^M 
imde mit h^liemen IV^afteo atisgeföchttn, aber eö energisch, daS 
« biäweiicn blutifr »usgln^. UEener kombinieft in |ektreieber 
WeiM den NaincD des Mt™tü Xaiidjltg« trnd des Hetüii Xaiilho% 
döii en Ebten bei dieser Gelr^ihdt da OjiTcr gcbtnchl wurde, 
mit dein Rnmpf dt* Xmatbo* und des fijutKicu nnd 

dt» Schwjifxeni in iler attischen ApamrlcnBage and deutet die 
leiden Ciepicr am Somtim önd VVintci. Zkyeh ist üÄc KambmaÜou 
recht gewagt, dn die Apjjturieii ein GcsthlcchtciTest vülUg il>* 
liegetidfii Cbaialtter!i shid^ wie Wiener »rhsl betrothebfc^- 
HbreichiiiiEl klar ist ds^ inakcdoiibifcbe Kampfspid kdnesfiills^ tmi 
andere verwandte S{JteJc mit Siehcrbeit aufs^uheften. Zu beachten 
b\€3bu diiß das Fest abi dti Kcmigungafesl güt ÖasBClbe ladt 
fidi v^D dem ebcniaflj goltejdieiifiilidsea, älJitiliilich stattftndetkdoj 
Kiunpfe der £|jdiebeu hi Sfautti sogen. Auch bd diwaii hud 

’ t>B die ApmuiEuL da C^nchlKbirifiesft dhtl. eU re<i dfr 
n b. dn iren Vüür fthfctMnuuElid EM Ile|t lll« 

tr^E cat ntehi to fenip dcj Kmpr dn BfiondEa und Schwees bej 
dTfiEni Fcrte Blcbt nnfuiii in dfm RaiMcttacflf auli Uef etaf^AntlcArn 
tilirfidi^ Arir# LLad der stieren brikatttsu IkvdlkErLiR^ Uneeheisiandt wiuTrIa 
diljfLCt wekke iÜt^ELatr ikfa mlS 4 rliteitp bekämi^flnt oad bei der At4ltAnimujag|. 
trafiE JrdBnljlli <;aiu weirollLeb öl B«ra.Ebl IßHliW, Ikr Kwpf dEt 
Btwdcn üud dci $<hwnrrca hii fktnillr.hriö ^Jmtr der Wöin wift «k» 
bei ctacm i^Ei4;hlrchivirrit wbr &ib Vituvr Crv-»«i]. UiEfirr mutt 
bd lEinEF iki Bh>ci^ikiE Srhimimi] auf 5 öinnier und Winoei 

iiLHEEtPftei». daU hkr öiJt^ nturmtnEfi (^Ekammea t\nä, die urf|irQDKbrlt 
Äithlj oiU d^d<.r SU tuu bubciL Er ugi ictbitp daJ mit Jtnirni GuEtittct]i:i~ 
Tuit iler Kainpr iIei Iktwutf 1:111 nud dei Biüjjika ä-Uiil diui tntndii*tea LD.ba 1 i- 
^kchEo ZuiaiinbEDliLiiif Ilpl^e, .,E<. LiI hJio ^ »bliEfli rt . ä. ^ dk 

iltr 4Hi briüiiLni,(Em dn tterb*!«* huUendc GStiBm£« t^nK aJJrcM, 

•ra* 4fl ftr^cbcB. Eijcb dwan kflia|ikii abqcblEi dkcrcit dre kslwiEtitinit Bfid 
As^d^Hmig de* AtntVrWTöiVilQi mtcbflliec wiardcn/" Dm pH alier ciq «bt 
^tia^giErScMoB. xvtll oahef ilf£t s* *<ilil, Ui Ektm rkicblKliIrrfcH, mjf 
et lieh utii die AbiiaitiBinör, dl« bJuta» und FsniJ! d#i bkterlE^ni 

binddiE, den HküdeB uud dca ScbwuruDp öbciiE fedc iii 3 rÜiüli?^il«iiE Iku- 
tuap, im c^tsEidbcbea WominaE tu troleferB, 

^ 3 " 
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fncrkwijTdL|;«r^ei3C ctes Opfer eines Hmuies staEL lÜe Kpheben 
kimpftCD gegcii iTiDatitler ohne Watfeii. ni zwei Parteien jjetdlEt 
in dem vün emem Waasergrabeu ümgebenfin, FEalaiiiit» 

Hain luid bcviUbtieii ddi pMiieudkhp hi geschlossenem HaEiTcti die 
eigner Ins Wamci m staöcö- Hier »cheiiil skh ittil der Ln- 
smitioD auch Rcgenxaubci m Tmrbtnden,» da «Jeher ja oft io dieser 
Art geübt viid Sich« bc3^p find die ülljttiiüch regeJniüÜig 
m besüiniuieE Zeit sich wiederholenden tiadidomenen Sirmßeu- 
hämpre in Rom und amdwctt haUfiniscLcu »xier nivler rdiniÄiiheiii 
liiiifluä stdiciiden SiSdtÄin Sie heiOen, wie Ifscner ^igt, emervo, 
Rotten. Verschiedene Stnditeiie käinpften da ndt dnandei'» me Q 
tcchi hitzig, [n dieselbe Reihe gehört Ttelkicht auch 
dnr äJJjtlhilkb in dem htonnte cAch der Fnihtlugsnitchtglciche iii 
AntKockb »ioch bu 4^ JaJsehuudert n. Cbn dbHche Faustkampf fU 
Khren det Attetni», m detti iieh Veftmer aller Phjrlcn der Stadt 
beteiligten. Ea war nach Usenert Urteil ebcdhlt» ein ent- 
«tihnemlcr Brauch. Owid mit Recht vergldcht nber üfeuer den 
[Omuchen und griechweh-tnokedontschen BmLicheu gewisse ttadi- 
tkrndle Straflcokäinpfc der mäiiEiOd].«i Jugend iu Dcniscblind und 
Foiiktdeh, — oo in der Khcingcgend^ 1- E m KubLeni^ im 
t3«patlctiicpt Eauten^Alpci it. dgL Sie werüeit teilt int FrtÜi- 
jahi^ teil» im Herbst auBgdUhrt und leä^eüp wie in Routp wie aocli 
in Lud low beim Seilredkn, vc^9chn^deT1e Stadtviertel Im Kampfe 
mit einaiidei-. E& «clieinen Uhnliche Stmdepkömpre auch den 
ibvischcn VöUeem, c B. den Rn^eiip nicht gefehlt m. liabenL 
Ähulkhc tlrtkuche hat früher schmi Mann har dt tu «einefii 
Hnche Uber ckn Boumknltu^ der Germanen unter der Übersebrih 
ip^^eLnkampt beim MittÄcrnnjerfencr' (S- S4Ö”S5^7 rusamraen- 
gAtclIl, — aus Europa tmd Indien. Wir linden m Ueut^chUnch 
der ScKwCul, Belgien« FnuiicreicU Aokhe heheinkätupre« oR hoch»! 
merkvttrdiget An, raeint ohne crsicliUichen Zwede, — und zwai 
Anden dieselben nkht Eiiir im FruhUngt nir Foa^EtachiifieiL iru 
Mail XU Ostern und Fhng^en stwUn sondmi g^crade audt xur 
MittsoauDerziHi« wje schon ük Uberischrift zeigt. Hauern mul 
St&Ldti:=r filhreo tle in Ffankreicli mit KnUUeln und Stöcken an 


* Allt «brtc MlurilbB£«B 4M» .^4ifi4U, 
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den «men F££tenioiirit 3 f;en aus, neben dem UöiLturc tum 

Kottiwecköi imd dw bcianntäi Feüetbtäijchem dsber denn a.üch 
der Snnnt^ Inrokavit nicht nur ]Qm dei »ndeta iwth 

behourdiic (vgL mhii huhiEri) genannt wird. AlinLich in der Schwti^ — 
lind ichün dtese Vefbiirdmg der IranhoiimiEit dem Fackdschwmgcn 
Maanhnrdt (n. A, lA 5* 5501 darauf achUeÖen, duü diese 
Scheüik^pre auch eine lymbollsche Ikälehuag rur Befordefnng 
d» FruchlwacJiMSf hatienu ^^tc mg«* sidi nhci In Acidacu 
C>cgctid«i wach ohne die Feuerbriiücltft, sii FaaTimcht, rtii Mai Lage 
crod ra |ohmmrs, auch tu Datctti tttid Pftngiteii, — kismini gerade 
ri3 all }men FcsTmten, die uns sclion so bedeutmin geworden 
tiiicl oJs Erben der ah«i SonnCofCsie odei Md 

nierkvürdige Bräuche dexiiit Jfiihrt M a n n h o rd t aus verscliicdcDeu 
Ckgcndtfn der Sdiwcir an^ das Mertrwütdigrte Aber ist ein alter 
Ikrichc ans dem Jühte t5|S über die sog. JSiopifer* {d K Slechw) 
in GrniibHilden, tk^rt riehen die Männer mräl rar ZÖE der 
SoD«enwende vermtmimi und gcwappnet, mit StdeheH nml Kmitldn 
eijn Dorf tö Dort fiui hohe Sprünge und Rbenthür^i 

biiftti hefUp pegen einander an, »10^ und stedmn tmi aüer 
Ktaft. ciuet gegen den aiiderii^ toü niren gjofleu Siddseör Und 
lin tdn sie odafi iut jt kam dester bssr gerälen aoU 
haltend also disen abcrgloubcn^ (*£. 13, O* S ^5^11 ^ 
deuilich der K^pf wie der UmruE ein FrnchibaTkftitsmtbefj 
der die Santen gedeihen moiüben iwtL GewtÖ mil Keclit stellt 
Manribardt die Sebeinkimpre oin Jolnumistag an manchen 
ihitn der Fifd darn; cbeiUtO ilen merkwürdigen Kampf« den 
HcJTcn und Kuecbie ln Helling bd Pneewnlk^ oko m Xord- 
üciTtftchkndi am Sonntag vor Johaimia, morgemi fniib, auf deni 
[■'elde aiiafeditea^ ^ die Dctt«i zu FuG, die Knechte üu Ffcnie* 
ln dieselbe Reibe gehört c$ wohl aucii, wetm tn Bnsbiut und 
Umbttif am ^^achmitlag des Froiilekhiiiain^es du gro^ 
Kampf xwlicbeti den ^ei Paiteltni b welche dn fMrf sich teill« 
ODsgefodiien wird, indem eine derselben dai l>oif besetzt und 
i^erieidigt« die aiKletc es belageit und eistdnnt A Hüditt nierk- 


* V(l Msaith^t ü. Sr $$1, 
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fvuidii^ di« indische» l’^ral[cle?i: H.ln Kepd hefeTs #ich 

die Leute in det tiördUcben tinil südlicben Vmitodt 

Küdiöuifidiiui ücfedite» um dormu VareiufismimifeD fiir dir Kiuchl- 
lt4fkczt de^ k<m]tnendmi jdirfi zu ziehen^. Und In Mklayaiini 
6ndt^ fftch bei diu»n Festc^ das anigci^hcinKch nm ein 
fnichrUiir« Jihr g:delert wird, wobei auch der Bonnen^ou Vsshnn 
und üeine Gemdulin betiOndeni geehrt werdcti^ d&t seltsanm Bfaucli. 
düJU die Müunert njimcnUkrii die lungern Heete rotmteten 

ttnd lult prellen nnf einnnder schieäen^ ,jdin äbgsitiiiit|iftp mber 

fchr stark tind^ so dsB ra ntif beida^ Seiten eine g^nzc Acrzahl 
Verwund etei gibt*' \ 

Zuro SchltiJä des betECffCDden Ab^lmittes l^mcrkt M a n n 1i a td t ! 
nAußerslnndÄt eiitfr durch^iclilageiidj? Meinung tu begntmlcn, »dir 
ieh da^ofn ftb, auch nur dne Yemiitiuig über die Pedeutung de^ 
Bdiimp&fdel« TOf^titragen^ Wenn indessen da» TErnicn nU- 
li:exQeirLes GeiLeiben gewirkt, dos fkhankdn die Kdhe sich gut 
nahron, de» WildstMtd und Fischtdehtnm «e^tsen irtacliL wenn 
duEcli das Sclilittdienfabren vom ßeige der Rnchs wlidm, 

dann kr es gen'iß idubt wunderbarer, daß diirdi Kämfife derart 
Ftudnbarkeit dttr Felder eizetigt wird ln anderen Fallea fanden 
wir, daß ihtilichett Kämpfen fesl Hexende Wirtnrtg zn^esditiebcn 
wiid^ watend gdt^imdicb flidr auch Hegenzauber mit ilmen ver^ 
Inndct I SO 5|Mjta>H ^Vir liai>Gn aiso bei diesmi Schein kJlnapfcu 
etne äimliciic Lkippclwükmjg xu konfttiitieren^ wie bei iSen Feuüt^ 
briifdunpWaaEabtiiicbenpVegelatkma^bi^uchcn, beim Schaukeln tttnv.p 
— die iioaxtivc Pbrderung der Fmehshnikeir und die fiegaiivu 
Udreiuni^ von schädlicbciifgefEihTbringendcn Einfittssers und Alachteo, 

ÜlieihlicikeD wir die ganze Summe der lii« iKstrrochencn Be- 
wegiiiigabaniifiuigen uiii magü^er und inagiscfi^kiülHcher Hüdeu- 
tting, so lüt es gewid unzwdfdtiari, dni svtubdbchcr Sttiti m 
vielen derftelbe« eülhadleu« mit vielen vErbundcti ist^ — deimocb 
ficheint £■ mir ebenso nnzweifelhafU dutl nacii Abzug altes 
cm sehr beirächdlclier Reai übt4f bicibt« der aicTi auf dlescrm 
Wcifrr niebt etklihrt, — vcmi Tumeeu angeJäng^rt bb zn den selJ- 

* Vgl, ttuml!]vitt CL O,, S, 55i 5S3 Auul, iiiy;h A. Büitilau und Fri 
da S^n Bartckliiaico- * A-m- & ;ej. 
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iiiiiifii» oft lcidet»dmftllch mi^^rndititiuen S>didiiiüUßprc4i- Ich 
gidubCi rUB ^ in diest^ Rtülc nJcbk nuh uiiü vtrr- 

dunkeUer Symbotlk m w-hen hübiSii« daB rltütiieKr In sUedcm 
riü piiTnitivtJr Bewrefmigseiiub^t äu erkennen isl^ der v-tm alSer 
^^ll^hJllllmlllg nbjie&cbcii in der cuer^sch nwfdnhiten Be’P.'e^uftpr 
an ^icli enihalicD ist. Ob man nm büplU spriu^ ßicii 

fchaiikellp tMl und wiü^t* läuft, r«lcu fäJift, kirttol. lieht utid 
aCfTtn kißipft und ringt* in nUedem liept eine cntrgi&cbe fSewepung, 
merpseb^ Krofienitricklang, die der primitive Mensch msttnktk^. 
diinlceJ* aber doch stark« als etiP^'iis HeliToltea. Witkrames, Lehen- 
wirkendes, Ftirtkmde» empfand und demgcmüß anwendet^ wo iä 
ihm um) nlitiHch m ^lii schien. Bewegimg Ut Leben, 

cisdieirLi ab dos Cbarakterktbche des Lebens gegenüber der 
siairen Kühe des Tödes, gerade dem narnerif ptimiti™ MenüdiHi. 
Iti der lebhalleti. euecj^ischtn des Tan^u^os, Sprin^^iis, 

S^cluiukeinSf Laufens, Reitens^ "FahrenB, Kantpfens und Ringens 
fuhSte et Ktdi und Energie. Lehenskiaft und Lci>eTiseiicrplii, 
rtevulip und nwAi «icli Itebea nnd wachsen* s^hi gaiuna 
inudg iiiiil siegesfToh sich dehnen iind ff^teti, siUfken iiiiü #1IÜdcn,i 
«chwdltfi und schamnen* bi» kmlWoH jaueb*endejf t'reude* bis 
tum jnbcSudeti Eidhusüaismiis. hinauf Ehe er geistige Hi>hen 
kaiuitc; wuten diei uud die nahe rurwandlen, oft skrli an^ 
schlicOcndcu Eituden der Liebe die 1-lohcpuiikie »einer l>a»ein&- 
emphndimg. 

Solch freudifi pesleigrfte Kmft setns Wesens inodttc er wtihf, 
znimd auf der Holie de» Endituijämits, nts heüvpli nud wirksuin 
erkennen, als Leben und Rroft weckend und fürdemd, tTuiiCul 
übwehrciMl. auch über thn hinAit^, hindu in ieno Gebiete 

der Natur* die mit adiiem Lehcsi üntfCrmbaf ralumdeu, das 
Liemnut bildcttn* m dem er sich hewi^e^ tla^s Ihn irug* dsö er 
En lieh aurnahm. — die Warnen, deren Fruchte er geMb, das 
Wild nnd Vlcb« vxm dm er sich nalirtCp ja dio Sounr^ die ihn 
boebieii, der Kegertp der ihn kühite, die grDÜfcn flirLimctGrnächle, 
die alles gedeihen lielkrt. GewiU nicht begrtdhdi gefaüt, in 
klarem* bewuütein Oeriken* somtem dunkel, instinktryp diimnuimd 
bcwuÜL geheitnuUvolL über danun nui uui so machlij^t wlrkentL 





lunchtc» »ich wkhe Eni[-^]{ki^:gitn j^ellecid tnschm und sich tum 
ithai^hEn 4>d£!r iiiairiscktnIÜJciiEn Tiro awF^hsi$!|], — mm He- 
wcgno^rsiaiibeT, Du« naclmhm^de, cUs »ymboliMhe Motneni 
mc^chtc flkh dAim mil iokhem Tun vldfäck ferbHCbdün^ ei in 
seiner üedeutung wttljgcm und siAiken, audi im ZditetiLtiufe «ch 
itfßn4k1n utid vflfcitumi^ ^ jeti« [oittuktii*« Montentp der 

ttodeni auf icm dEü alks gewackpcft, blicb Whig bettchen tmd 
bewohne fort crad fort auch weittthin seiuu Kraft und Fmchtbiki- 
kttt I>k ffendij! KtA/t seines ^Vcsüiw in all jcaco 

tknregiutgsbBudluugefi empfand der Meuseb nunli nrcjtcililii und 
dureli alle Zeh uLi etwa«^ tlai ihn hob und begltkkle. Ha i^-ar 
nicht im fon und kn für ihn dne itnetttchüpflidie Quelle der 
Liun und RtgotKungp — rmt wachsendem Hciimdt&dn« wuehjiender 
Kdtur uTkannlc er immixr deutlicher den hohen Wert* den die 
aufi höchste ^gesteigerte AtEMbllduug der Knifl und Gewanilüiric 
Itit üm und für die OcnidDSdiaft hmter der tr augchbitei — im 
Kauijif mit der Natur, mit indtren nHaiBchlidicii Gemein* 
ichailcn, mil Hlteo rcbidlirhen hllchtcmi die ihn bediohteiu Diese 
Fntwickiimg lebeu wU im Idajsischen Akenuni, vor allem io 
GnechenlaofL jni idealer Vnllciiduuj? ßcilieheij, =• fon rmd fort 
thg mil den kuEdichen Festen vcrbuudfii, in denen tind mit denen 
tie v-erwachMö Laibeumdcie in Ol^ropla walten bei den 

groÖcD Natlortailbten dte Bewe^uugaspSele. die WctlkÄmpfc der 
Schodligkeltp Kruft tmd (kwandtheit diiichnus Tor, während io 
Delphi und anderwärts noch immkalj^chc mü dichteiischc Käiüpfe 
hituugetteteti shid. Knaben ttnd MHjmcr, F<j]ileu tincl nrll er- 
vacMeae Rose oiaüöi Ihre p|i)isiKhe l^htiijij^iülhlgkeit. Wäp 
lÄufc rcmluedenef Art* Wcitrriteu, VVettfhhn-u, Rrngkampf und 
FiiisTkaiupfp Springen^ DiskQsnxTfeti nnä Speerwerfen^ “ in allem 
wild mit bcii<mfiler Kuutlt lidbewo^L wciteiferad mil auüfflter 
Anspniuioiig aller KriLftc das Hdcbite eistiebi- Und der Pt™ 
diss der Kraut in C^ympln, |it mit einem (ibriecMhein 

umgeben, dem kaum ct™ audein im aUcn Griechenland gleich* 
kmuint Weil bescheidenst und eiiiEtchct waren imd bheben die 
emtprecheudfoi F^trpjde imd Belnstigungen bei den miiid'^ uuü 
uordeurDpiisctien Arierur die Täme^ da* Schaukeln, ila» Wciilaufcn 


UrwcG y n^^uultcr. 


itltd Wettklctlemi Wcttm^eS^ti, k^tkr- und Schitibcu- 

werfeii* Kinnpfen tind Ring^i. Es blieb 4llei in vertiOltiiiimiMiije 
priituttTCi Kaiwkkiitnf sictkeni erhob sidi tde in die Sphire 
bfetiCiCT Ktikur« wurde, durch die einer neuen^ rrtnwlcrt 

Keli^ftTn tiiKl Attsfotmng dei oUeOr leino lUEiifüa^lieben NShr- 
l>od«i« beraiiLip honme ilch düh^ niclit mbig aufwäjtE eoiwickeln, 
liehieit nber dctmoch «ebe fklEeblheh» trhieh ddi mh sähest 
t^ebetiäkTnfi, Höhere Entwickimicc io den gymoischen Spielen wie 
im PleTdcspcirt brachte et£L die ücuete Zeit, aber von gniix Ruderen 
Ankgiuig!i[imtkteri, daiik gMnt |lo^lieTe^ Aoiegcmgai, Eke jjanst 
andere» dritte ünie ELntwiefeluDg teig! endiieb ImlLeti» Ua 
et^TTt det alte BewegrEftgsöuber m der sukmlen SdLiiJemrtg dc^ 
lübniichligen Upfers: das l Euianri]^ ächflilkeia, Wettiyirefl, \Vett^ 
rieheti. WcttftcUieß«i, Kkweiti — jUles cf^m Pi3d geh! mxf in 
der Helligkeil des öpfera- Voai der hoben KimstvqUeadimg der 
griüirhbcbeii Spide ist hier kerne Rede» Fast Hede lieh dn^r ein 
Ahfd.llcn und Niedeigelien behsinptea Die WagentennenH wekhe 
iiTtecbcnknd ttk die ful^chste Blüte ^incr NoUiunjilipiele schlUzt, 
find fUT Zeit dea Kjgredn in todlen Icbend^rN um danti ijduct 
nicht nur mehr und mehr en EotcrcESC und Eedetiitm^ elnxubti&tn^ 
«^müein gmdezu gana auRzinstcrbcin Indien hmle amleie Ideale, — 
tihd auch ckti ^Tolk fdicint nur tnU rniüligetü Eifer uud wenig 
Verrnndai» die Rcfte des ulten Hewegntigistttubcrs gepdegt zu 
haben, von Pnesiei^ und peieuertich gekktefeu Adhgcn gumklit 
zu reden* Hier werden die atinu Bewegutigsspietc weder %'ua det 
bohen Kiiml und bewaäien WrftKckUJtLnR: der Gricdieii twid 
Rürner, mich von der naiven Freudigkeit ihrer ndrdllthe» Vet- 
wandten getragen. So liechcn sie dohb und fterbcii tos^ — bijt 
eiiizobic Stücke unden irir versteinert Ln der Harren hfasthe de£ 
OpTerrJnii einj^cbcttct^ Ubkf, erRtirrL Doch geniigcti tUetc Ftuiii- 
utile kCr um die VcrfraadtRchoit mit den europiluch-arijchen Sindeii 
und Brauchen tiniwdfcUtäB deutlidi zu ruachen. Wie vcrschküeii 
;iöch die Endpontio der Entwicklung änd, — wir erkeimeo rück» 
vchaufiml im femea Hiritergnmde der Zeiten den urjuiBciieu He- 
wegimguaubcr, — enr wohJ rein nugisdi, dann muguch-küMidi 
gebbi^ riiit mancKcrld SymboUk sich v^biudeudp dir Lebensmkehte 
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In Sotinc tstid Ri^fos, in Vtgttaikjü utitt Tier leben sMiiket]4 utid 
rordernd, weitet den persihüicb gcd«htÄii (^tem ued Gdateth 
dieser Kreebeinuagen und NAtm^^ebicte m Khten geübt, retodlicbt^ 
base, gdkhrUclic Mäelile. DJunornsn itnd Hexen, d^wetireud uod 
^±xeckcnil 

Auch die fitmeil im ihieci Bd^egtingswuber, wenn auch la 
aiiderciu f^mne mh Rdmuparl* Lj>wu Temiu, Hmi 

Turnch und Fecbteti« RndMitcm und Autotnubilrentien. Das 
Scbüukeb tu mm Kinderspiel geworden, ergt^ut nur nixh im 
Wurstelprater Kiuder, Dlenslm££ikheD und Sdldateiii Der TtUkt 
hm »Ich iu den BoUaanl erhobeuH Mil dem Kultm ist tust rüthtj 
vtni gliedern noch irerbundeti, — et hat htugsi <bui Händiiii iiiiH 
Änderen Künsten, Miudk und Gesmg, ^Ulerd, Skidiünr um! 
Ardut^ktuT ge^htosseu ^ und mich diLs beginnr achem icü vct^ 
altra, — Icidcrf Wü Taiu^en ued Spnngen im Kuli »icb POch 
xeüji — bei Sko^>rcOt MctiiDdisieii, oder eucli in Echicmacli juu 
K heine —■ di entpfinikt tmn daa jit vm¥iuidäiidic}ieri Aimchromik 
inai. Aber jtstst wird &ui inlt dein Ikweguiigsspon lelbcr dn 
Knitoi getrieben. Derbjr und AutotnabU wird in den Dberoten 
Klasseo der Ge«elbchaA hoher fssi gewenel ab WKsciisdwTi und 
KtmitL Und tmeh dos ]m seine Berechtigtuig. Decu giuibeii 
vir ÄELch uidjl tutht doimi, daß der Bewegungssport Sonne und 
l'dmucnwachAtuici tieettidu^ so wUsea wir irm %ö gewraerp iliB 
er die Lebenakräfte der Uensdibeit etfüül und erholtt, futdot 
111x1 steigen. Die Hegeiiteniug nbetj mU welcher noch heute ein 
neuer Hcwqirungstpon die Meutchheit m er^i^ti imd lu erlüllcji 
imslimde i&t — betüc^ wo r^ so viel aiidetcä, Hühere», Gckttget 
gibt , tMßt uni ihuenp miv wekJicm nmvmt EnthiultLunua der 
uneitiiehe Mensch seinen ßewegungaapott ilbie, Ittlk nm 
weitigüciii Ännähcmd die pvycbologbcbe Grcrndhge versidteu, 
an« wekbet jenei fnerfewurdige erhnologigtbe PiinTiomcnp der Bc- 
wegUDgKauber, cfwuchsen ist. 



OPFER BEI DEN SONNEN^ ÜHD LEBEHSFESTEN. 



ItflLen m liiälier ^emifcdeUp eine Bufeuwi^rfeu^ 


wekhe mrui tiaeh ctucr iüiera Auecbrntinf i™ Rdigtmi 


tmd Kuh wohl gleich tut Atifunge der Bctrijchtimg aufgeworten 
— die Fra^ ob denti niichl bei den Sotiüctifesten der 
dien Arier dem iettditettclea Tfl|se^estifne aweli Opfer dargebradil 
wf7Tckii sem itiOcliicn^ - nichi inLnder idcUetchi den emderen 
Ijebenjoxiikditertf welche bd diesen l^ebenafestcn mit beteUigt 
\Vu haben dies ftb»ichiUch geum» wdl wir jene ningweb-kulüichen 
Begehungen wie Tanten^ Schunkeln und andcien ßcweguugfSjiaber. 
de^glekheii die nachahtnenden Riteti fdr lütci bnlleu ah Upfer. 
J^rum ftdU iber dq» Atter und die (ledeuiung des letcteren nidit 
gering göchtlhrt wewicft- K« findet sieh wf der gniiasa Erde 
schoti bei den primUivcii Vu-tkieni in irgendwelchen Fcpmicn vot^ 
und wir iltirfcu durum — wie auch aos andercu Oninden. die 
die Vetgldcbuiig m die Jiaml gibt — mit Sicherbeii urinritmmp 
ddd schon die iriiche Urrdl du OpFei kaiiiilc. Alle arischen 
Vdlker bringen t>|jfcr dar* schon in do lltcsten Zell* tn der de 
Uns enigegentrcten. Sie Imben c$ sicher schon um der Urxeii 
tnJigebmiihL Es fragt sich finr^ w^elche Form, wdchen Chnraktcr 
die Opfer der Urreh gehflht haben dürften, niese Frage Ul 
fegenwdrtig wthon Tdti terschiedetj«t:i Selten g^fiirdm worden. 
Wt werdtn iht, wenn wir von ckb tnurtaiißliohen Diifern bei 
den Sonnen- and LebcDfifcstcn der alten Arier reden wollcOp 
ebctdalb nicht Auswekheti konneiL 

Für das Opfer bd den iudern, wie tmeh bei Gttecbeu miü 



Küiiicni ist diis C^jtrerfinier cImnkicri&tMcb. Die Opfetrgabcn 
wctder» in da« FetLEf geworfen^ tnn dnT^;li desaco Vemiiulung eu 
den himu/geix^cfi m werden. lis Mt 

da^ dieser daoTiiklcHstiseKe 2t4f dem all^TisclkeD Opfer noeli 
iibging tind da^ Oidenberg Mid ächtader Recht boben, 
ttetiti iie annelimen, dai3 wir in dem cljj^cnthchen C>|iferfei 3 er 
icMcr Völker ,^ie Kencmng einer fott^c^hntteDeD fiakn^kaJeti 
Technik^ ^ tu eikcnnen haben. Üm aJtpersiEche Opfer, wie cs 
Mis Berodot l, IÄ 2 Bcbiiden. entbehrte des Üpfcrfeucrt Dns 
Einjinnriiigctide Fleisch wird v6ej ilmi: Opremden, tiachdeiti et 
^ legt und gekocht, auf einer Suc« von hartem Gra* oder Rice 
den Ckkteni hingekgt Eia Magier iteht dabd und sitigi die 
TheogtmiC;, eine Art beschwöremg der Gotierr duich die sie mm 
<»p1er gdaden wctdciSp Nach emiger Zdt nimmt dann der 
Opfernde das Flciach wieder en sich tind v^erwendet cs nach 
Beiiebeo Ähnlich ^dnt das skvthiachc Opfer sich abgaii|ikh m 
hohen. Audi das Opfer der aliai i^imncti faird ohne egent^ 
Hch» Üpferftüer atiilt- Dm tilui iJ& Uprotki^ srnrdc b einem 
Kessel atrfgefinigen imd iniit demselben besprengte man (^tter- 
bilder nnd l'Qnpdwiiiide. Da» Fleisch des Tierei wurde Srotlano 
irekoeht und geoietiiBom vei3Mhn * Tacitti^ wiedentm berichtet 
iiuM von der gertmuüschcn Sitie^ die Ldbcr öder wenigatena die 
H^lupler der gccpfcTien Tiere an ßstiiinen aofi^ihitfigeti (Aim. 61 1 
mid domil verwiimdt ist die Siitc der hculnischen Knasen, wdclTW 
der Aiiiber Ihn Dustah bcEcngr, dem Opfemer fine äehlitige utn 
den Hala zu legen und cs lo ad elum ttaince atilktihöngen« bis 
ca mifbdit PH armrn ^ 

Wenn wir ümiaeh wohl aych innelimen dklrren, dad dem 
f^pfcT der Afbcben Und! dos Üjirm^uer oodi nicbi chorak'^ 
tenuiseh wai, so folgt datmira noch lücht, daü dn Werfen von 
fipfergnben inf Feuer datnali gaa* u&bekiinDt «1 imd 

* V^i Oidtabcif, Hflifion d« Veda, ä. Scbtid^r^ Kcabaikoe 

i^t* AlL, B. 

1 piwuMU «ifU }l«rcd«l (IVi 5ö)* i. SclirAittr ■- *4 Oh* bo&, 

^ V|pt Mi>f b« Gc!EXEajikd]i? MrULQlorif, !k 165. 

' ViJL Schnder^ FnUtKibOLiL 



Opfer h^i dm SuQQKH End 

xmXCt kcbcn üitiit^zidei) ilaUfkiid Nicbl tiut ist « vühiKcJiein- 
lich^ daß öiao acliqji ularociJi^ wi« auch sjpqtfir. vttc hi« und da 
sopii noch in det GcpeowaTl jfeKhidit *, da# Feuer «flSbai 
pXtUtejte^'p ändern maii i}im geirksä Spcndim «i vertflhren ph. 
— geride die vmchiciicöcn Uriüiche dei SoEmenTesic L&&kiu un# 
ivmuteiip ikß ffiaa teil altere gewohtii watp betimrtiUE Teile 
dei Opfdtiöe, ja wohl auch gauie Opfertiercj in dis bei dieser 
Gelepnheit flaiumeade Feuer m wederii Es war diqs ja auch 
ifitD Opferfeuer ira spateren satrifitalen Sunie. daiu besriminii 
die Opfergabcii den GöUera hitiauffiitragta, soudem cicliueht 
ein Feuetp das s^itiboibch die Sonne rqiräsentterte tusd in detn 
also gewbsermaderi die Sonne sdbst cUs Opfer empnng. Aber 
ei konnte ihr auch in aadercr Weise onpboten und dat^cbatG^ 
trerdeiL Wem die polaktscheB Mädchen in Obw-Sctdcslen* wie wir 
ichon pseheti tuiben^ xa Johinnk in den Molken ftube hestimmtc 
ninde Kuchen im Ffeiea auf ein teinca Tuch legen und tie um- 
tntnend nifen: ppTinrCf Sonne, tmue! Das sind deinfi Sdtm- 
eben!'- — dann springt e* b die .\pgen, daß die .pS^matben” 
pnannien Kucbmi, ^vekhe sjcnbaliscb die Sonne duTstellen, dieser 
ab Gaiie^ als Op^^i dirgcbracht und gcwcilu werden. Dem widec- 
i[ificht ci in keiner WeliCp daß die MMchca die Kindicn nadiliÄj 
wieder m skli nehmen und unter fhttm Angehühgest rerteiieiu 
Ckmz dasselbe tut ja der opfernde Irwilet mit d™ feieilkli 
uDiei Belitond eines Magiers den Gotlern geopfersen Fleische. 
Hier wie dn walcet offeirbar die Vorstdlinigp dail das tilode feier¬ 
liche Anbietcn der Oprcignb« itchon geiiUti;e, — daü liic Gott- 
heil damit Qiten Afited erhaUen habe und lieh dcnscLben Khon 
b bgnndweicher Weise antiieigtien wüse, ob fuidi den Augen 
der Mensrlieu nicht siubltiat. Keim pecsifchen Opfer nmg dabei 
an den Duft oder Dampf des gekcichieiii Fleisches gedacht Hiit, 
beim pohLkischen SotmeccrprcT berühren die Strahlen der anr 
geliendeu Sounc die dargeUroiilitfli Kudiett. Daß irgendein 
nicht «{chibareTf quasi iibetiicher Teit der O^ifergibe t^on 
den verehrten geistigen Wesen genowen wetde> ist eine auch 
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Boöfti t>efcjiiiiiiis Aiischiuiiiij', Weim wir aber obcrsctilesiBche 
Soiiumopf^r iiül 4iwu altiJCtsiscliCD Opfer vcTi^leiebeii^ £0 kami 
Ci kciiiCRi ZHülfd tintefli«f«4 ifaÜ diö mteie eine mch prinii- 
tivert' Fotm der Opfenlmbringiiiij; dmtdlt Da plii ei keinen 
liRgertdcii Mngierp ukiDC deti cutch Herodot^ An|^be die Petser 
keine Opfer dorbrin^c dtitfen; lc€ini:n tunst viiUen oder rief* 
iinnif^cn BescliwrtTUh|:s|(Esa[ifj, wie ihn lieiodots Braicbn^nif 
Theogonic (nntl ELpfioitle) bd den IVrscm vefniiileii lnsseir Oie 
upremcleft selbst bringen iu dngteh-fekrlichei Form« m\ Taiu 
imd wenigen hrirweisaiden, mUTürdemilcn Ulanen* ihm Gabe ito 
s^QDC defi Diese und ähnliche p pii£ primitiv-einfache V->pfej- 
djirbiErtungeii wetdcü wtr um 30 gewissei rnahm der srischeii Dt- 
feit eu&ditdbcu dürfen, nl« sie sich an Bchoüc ürisclier V^ölkcTp 
wie du» iuigerdhrt« EkUplel »dpi, bk ia die CK^ennnrt erhciiten 
huheri. Von einer oiiUynbDriscltef) Mitwirkung des Piiestüit beim 
C.>(rfer der nnachen Umit kann Belbsuvmiürsdlicli uitht die Itcde 
tem. Wir wissen js nicliii et »mal gcwil^n ob die Uizd^ schon 
PrL^ier h^saß. Aber wenn wir dies ludi Lu ciuctti pTimiriven 
Siiiind des Wonts fUr wabrschdiditb lialle», wenn wir aiiiili 
gUubesii dnSesdnmai^ mhütx Männer ^ fidlekbt ueb Futuen? 
— gab, welche beitu Üjifö handelnd« leitend, ordnend^ be- 
«M^hwürend ^ aiapend juiftTateiip — Zuiibeqiricster> Dichter vgo 
ZiubcnpTilchöi und B^hwüninfi^liedcrn, — dann w’enleii wir 
doch wohl snnehnieu «nlsäen, diid die ücifbJigttDg üoSf* hervtit“ 
ragender Persiünliciikdieu lieh auf grOUrtf« gcmeipsome i tpfer- 
feste beschiänkte» duü sie eher die Anitiahiiie war «k die Regel 
flies iBi sie cm spater bd denjenigea ätamiDen geworden, die 
übetüaiipt eine höhere SÄkrihkale hlutw icklung eticbpcn, was keines- 
wc^ ihr Jilk Arier gilt- Eine Dofbrlngting wie dai Sonneu- 
kofhtnopfer der polakischen MiildKm mf Sonnwencbelt hat 
gewid nicht tttsprünglitb prtestcrltche AtxisteuB gehabt und diuc 
dann dngebnÜt ttttgi vidtiichr de» Sicmpd einer 

i;iöücren Einfachlieit, jfrtiÖcrcii ümpningüchkcil:« hohexo» Alters. 
Obwoiil wdt sjiklex bezeugt als dait penlsche Opfur mit dcifi 
lingeuden Magier, werden es doch für weit ^^mitiver oU 
ilicikCi biüten dürfen. Ebesivs primlriv iingtsj^ht wie den llmudi 
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der indiATiitchen fattiK^toniSp die bd Sfkneetmrirgrrnf Aitf Ihre 
Hiittef> kl^erai^ ntedcrkmcni' ui^d der tegehttsadixo eine 

^ü£se1 ¥o1l %Uh als Ofsfar darbrhij^efi *. Kbenso pritDitiv uu* 
idt die olle ^ilte dr$ Uiimiscliei] iBniierii^ dca' bdiu 
«ittcT mh bJoficit] Hnuptj eine S|Mkietle auf d er fkbalter tragesid, 
Huf 3Ettiienv Acker mnhefgehe und bctel: «PerkurkAS, schlige 

öicbt tfl das Mdtitget Ich wlU dir auch diese Speckseite gebeut*' 
hl doE Gewitter vattiber« denn bnngi er die ä):>eeksdl:e nnch Haitse 
und verrehrt aie rnit seinen MdusgenDEsen *. Auch das ist dae 
Opfmbirbrißgung und OpferttmiJ der priniiUvstcti Art, 

H6chat primitiv mutefi m^b die Opler wi, weiche die Juctten his 
m die Gegenvrafi lüneiii ihrern IHising dAESubttageii 
detn [^eMchescli-ütEendcii tkrtt^ den sclion AuuIng* tmdEleleu- 
9tein Etls dien Sonnengatt erkannt halien, tim t«ir nuch ge- 
tmuei iil\ lEiaimliche Gutihelt ilrr tiemnifsldgenden Smme b<> 
idchticrr dürücn. 

Dein Uhsing wurde noch jta 19. Jahthuiuleit In vermiedenen 
il^enden des lerdsclicii LivLond in der Morgenfriilrtf des Ubsiiig* 
tagcä^ d h^ d£$ 2^. Aptilr ein tbhn i;c$chk^hm. ¥s gesekoh dies 
im PferdisUdlcH iwchdcro der Haha au vor um die dnrelucn Pfeirtc 
htnjittgelm^cii worden war. Der geschbdilcLc lishn würde 
sodann gekocht und gemeinsam verachrt, » durAen tui diesem 
t'^pfer und Frühmaht aber lcH|[gliic)i die llewulintr di* tictied'eurdeu 
IMndeit (d h. Umtetnhore^; tetbchmen« imtcr strenger Am- 
Ecldieüitng tremder (jfisie, — und zwat rmr die Maimcr des Ge- 
sibdef. Die Werber Itatten keinen Tdl danuL Ein sllertumUeher 
Zug. Es ist Ja bekmEUh dsfl die Suuiin^ulte [jriniitivt?! VCklkö- 
gevoliniith vrm den M^iinera nltdn» unter .Aiisschlte^ag der 
Welhert ausgefiihrt werden *. In einigen lettischen tksindeo noU 


t Vpli Tf lnr, ^afnng« der KuliRr^ lli aJJÄr 

• Vgi i:hT, |la^tkno«ht iNw sitr PmtftrnH 1^4 

• VgL tu idrm rulgrpdcB K«. AqqJugp Vier Irfc lijB lÜ^tlrag 

«VT kukciieii tat 9 liij|>iujn dB ktüv:bdktartjbcb«B fJBvUulmO, 

IW- XVh SHick 1, S. e-t t. 

• VfL ArdUv f RcIlpc^iuirUi.. |kS. VH, S- 155 ; un 4 iW llöclt tnu 
lIciArlcfi Schuf 11 , AHctilikEfSB und 
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«t indessen Silto j[e«reu!a «in. daß dJe ^tänner En tf^estall 

eioctt (ioliii. die Weitst abcf hnViebstnll eine Henne gescMjicbcet 
und tieide Telle dann gesondert lliie Mohlieh bewitet unti ab- 
gehiitien beben. — vielleichJ em spiierea Ziijj;esiüqdit» m daa 
wdblicbe Geschlecht K Die Rcgd war, dsö iler Oprethalm unter 
diMst l’fcrdekrippc tni PfedesuHe gewhlacbtei »urde. doch «oH 
nun ihn bisweileu autb in det Küche Uber dem Keueihode 
gescbloclitet und dsnn da* ßhii auf den Feuerherd haben flieScd 
lassen, ln der Nacht wurden dann die Pferde auni ersten Mal 
stuf die Weide geAlhit, dort imrde fiiu Feuer angexUndet iiod 
Fleisch, Bier und Eier gesiossen. Füi jedes P&id »«nie dabei 
eilt Ei besonders beretdn«. das, wena a bdm Kochen platsw, 
dem bcticfieiiko Tiere Unheil küstdefe. Daimch wurde ein sog. 
Pan tags gebackeo. U- h. ein PfaBokacben von Ktem mit tipeck 
Das« wurden auch die Weiber und Kinder «ügchiasen, die Münner 
alter liubcn dos Mahl alteiß bcrdlet, ^ ähnlich wie auch beim 
BUfftsfate der Giljakcn die hlJiimcr allein das Mahl beteite«, an 
d(^ GenuO die Weiher and Kinder dann b gewisser tJe- 
»chränktibg mich tdlntshiaeit. Der Älteste spridit vor dem Easen 
das gewühnlkhe Tüebgch« und ruft sodann den nüen Vau» 
ühsing an. die Pferde m jchütaeo. Er ««kt «lenu de« Löffd 
in den Paniags. dann folgen ihm die naderea, ^ au^ dieses 
abendliche Fentnahl trffenW cUstao ein riiuellw. dem Uhslmr 
gcrMciht«. wie das Fitlhmnltl tto Hahn«, ümer Praulea finS 
sich cm Hügd, der noch jeiti Pantagu-Knluinsch, d. Ji. Pfiui„. 
kucheabtigel genannt wird, „weil auf liim früher ailjdbrifeJt hä 
der Feier ^ Uhangtnge, der Paatag, rubcrdlct worden bt 
wtlhieud die Pferde mndinniioi geweidet laben-*. AhnUdiei 
loun wohl TOB mehreren ..IJluing.lJerjBs“ vergüten, deren 
Aon mg gadenki Jedenfalls gellen tÜetäbea als dem Ubaiof 
«äieHIgi mä werde« weh) KulWiitten desseJben gewesen «ia. 

Dem (Jhtiug-Feste fdill aber auch der Ruuschlotnli nicht. F:^ 


* Aftjms ^ As Os. S, 

tb-flitljec, iR Ladet«. 

seänt Kirehsphi. In iRsm fj«,«!,. djruJbra Pratileiisds« Gr«.^d Ufl 

~d. M. .rf«. on„„„ j™ ra.„, ,„,ta. j;r!L^ 
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Wird zu dicsftn Tige Bict i'cbfäut und weicteü bei dcitiadbeti än 
ttiiuicbea ürien z!lc ßrüiichc »ircaß beoUaclitct- Be^or min zu 
innkeii b^nfie^ ttkttl eine dretmoflge Lilmtion^ tni Kwer hinrnti, 
vorpeuaTtimen* * Dian njmfat man tlea gluheodsteD ^stetn 
Feu^herde und «elileudeit ihn fort mit den Worten; 
dem Neider die Ao|^en aasbreEmen’^- Dies lecittre m eme o^en» 
bire Znuberhaudlütig. Eine ebcnaokhe bcgt vor, ircaa rann lui 
diesem Tage eia Ei in dne Eiche fegt, duuit 4 L& Pfetde 

itatk werden; oder in emcii diditen We^nstmich, dimit ifie 
tikhtig Trerden K 

Um Hatmeropfer wird im Herbst^ lu Michjidjs od« bfiitiai, 
wledcrlio^b wenn die Pferde hetRigeBlltit wcfdcn. Doj Blut des 
Hibacü wlnl Lu die Krippe euT den Hifef getfüuML odö fti wird 
dintit ein Kreul auf die Suithür geumcht Die vielüidi iti be- 
obtichtjmide (jbereinitiniiniiiig der Htrbstbrlucbe mit den l^rUEüiag^ 
braueben iritt »neb hicrö heiror. Wie der tlmtemoi dem 
FrtihinigsiDaibatim, su enuprtcht der Herbühalm dem Ftilblings- 
liali u iL -dgL 

* Aj 3 rläiu tik OrlftU «q: Vkimc~ 

Tige t^prer Vfla Hcftdi, Ural imd Bin wetdEB. CKvghnlkh 

lit ts na Biumnaaipf. Ak« Kesept tn natm Spciuapr«T ftlr Ukattif irtlm 
Aoaiiie la: der du Kcri mid dk rede ^inEi HibDr« 4tt 

tin LuagCk üef uDd dta rUlca tknn B^bwvuin. Dct 

«Luinpr deutet «-abk lar UlMqiimjfuflg lan udET Bädett“ 

ftjiifEJi Opfern t liEllEkht TätEUapncui. Sebr ■llcftiätnlkh «rtchekal ouEh 
dk Aa^br, dib aut larft« anU dis OpfmiKEi^c tiel^hrL 

bUrb oder wenn mm ■rrfuhr, übA eui SlciMcb üt i^>rtfcn™inro^ Wuan 
ibrr bi^adeiu Tkr iJe ^traten, dun ItMit aalt ikh, jubEhc-und 
d^li Ci lit ilknata Jibrfr lELrlilkKe KiULra und Pffntr gEbca «erdr« wriL Gatt 
dk tii£t±auota^ kahe JAuaiiif ^ k-, O-, ^ 15}' 

* Sctir dzidrai!kit«IJ imd fEviD iehr mit Ut dm K^heapfer hctoi Ettii^- 
tnt drf lilanfr; ♦£!. Miiitnbsrdi, AaUkE Wald- und FEldkaim^ S Siu; 
Vieh in rklva OrtEm (JEuipthtudc ipklt 4 ei tlilia bei der t-rnlvaaiÜEeU 
diu w«rtrLltr R: 4 lle, wn wnlU lecb iii Hetl ilka Opfniii-aaEdtD hEtfiEhtet 
imd ER dilf: ^gir MiHAbirdlK tliiimViiLim. S, ipk. Mlerbfr gehfhv itic4t 

Ll 1 h BE B L 4: b la e bEim Etniefeit In DcuLiEhliaii: v^L fiktuiEa- 
uzbmEed, GmrmuitKtE Ermlcfetle^ & Ebffniü der Hibneii«ehtif 
lar ^Cinnei rm ObtöhErj pfimUcBipkinärtl %ä m. 0 ,^ S, 3^3: Bt-Täjhtff» 
IHaui^ircld, Dh |«tllkbc Jlhr^ S, 3^. Die LlqhnichLti^ra n 
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Timpfer, Kud^eti^ Eliet und Tranlwpfe, sämtlich b Htudkr 
Weise bt/eitel tintl getiosseiit mit eliätakteristb^^lieii ZUgtn lioHeci 
AUmuius at»Kge^Atte% bilclea die wcseniHchet redit voUatandige 
Reilie feslLicher Gemt&ftc am Uti^ng-Tag^ 1 Jetten. Es m 

f!±nc aolenog^ rcmbiedcae S^dieti durciilaiireiidc; Schmiiiuctei^ bei 
wdcher des Go^i» ciirfdrcbtig gedAdit, sein Sdmm cröebi wild, 
— vmiüuüjch do tcbr fllierTyjma gerne ins^ineu Opreifßsliies^ ^ri 
wdd^em der Gott mmcliibar idliidimcfid gednebt i$t. Itlm 
<[es geschlitchlcten Kjihnes, das tm^cr der Pferdekrippe oder ayf 
dem Fcueitierde fließt, sowie die IbcrgtiBse in dm Feuer huictit 
scheitieii sein spezieller Anteil dabeip — und das Ganze ge$diiebt 
ja ikm zu Fhrrti. 3^ mag siber rieUeicht auch b den gcttosscaen 
Siicisen eine etntbdie Symbolik Terborgen sein. Ule Eier aind 
Lim sebon Oft bd den Saflnenfeiten begepiet tmd in ihrer Ue- 
aid^ung lu Sonne, Ftuhling und Leben besprochen. Der rundt^ 
Pfsnukücbenp zamal vm Eiern bereitet^ mag nhalEdi m lassen 
frdö, wie die ^Sönuchen'^ der polnMseheu Müdthßi m JohamiiiL 
Bei dem Bier eiinnerti wir üm dostnp daß IfhiiDg sdbsi Bier 
bfjnt ijifi der Fnß&pnr de» Rosses'^ — daß die Sonne noch als 
Gefda* ttk Krug oder Kmtic ge&ßt wird, — eüs goldene Kanne 
geiadc iß leltiEehen t jedem. Der Hahn aber ätand rnclii tmf 
bei den Iraniem seil äiiester Kat in hohen Ehren aJs Verkdadiger 
dfid die Finstonia nnd die bösat Daiuonai ^asdteuchenden 
Mül jena, ö galt audi dein CUro|idiachem >5ordtti fidir 
Uchetweise schcru Jahrhimderle lang als ein heiliges Tier, dai den 
Mntgen verkündigt^ bevor a auch dea Nuszais wegen gehalten 
m werden JUihng^. Der in der Muigcnffühc gescblaoLtcUs HaJin 

hutiLActLi in Kfi^rlind j£un und Sntt^Vkr aetiürt aW w*hl h dl« Rdhe 
der pinUmnifcilhflaebc und dotier odch MliEf fum lllliivapfct t&f tJhrim; 
^irgL ^H^bcr lUliiihtrii-LulriDpfefd. Du fwUkte Julir, S. 55}; du tlnhq 
vinl «Mm UcmehcD fltll 4t« Rnqfc« Efhinsa. r rfcrdeKhcll«! tiSgl wul 
»«» dat «ndet» Qumhoi Tfrfolgt wirf, wtUbfn dto MNclitn wk Ibm 
SdiHUEii dk Angcd luli», Sic ingnt Zwdft In dcA 

und Kitbmns ncM. WUtAgtr ein«- dm «dt«-*, ab du tinhn. IjI dm 
rndüd» ««»uden. in wird » aiil Sp«k cckocbi ui,d jnu E.nrr Mwe ton 
Pf 4 Ankndii>n vnd tUkuikucbc« gcatfuctinfißcb ttiichfL 
' Vgl Sehmdn, RcUnlkitn, S. jSi. JI4. 
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duf j;ewid als ein {»5a«9d«i tJpfcf röi den Go« äa neu Mtf' 
Sotuie ^ten« — suiniil die Snotie selbft, vie wir 
Ixrteits wissen, bei den lutscbini VüUumb vielfndh in Vo^dfcstnll 
gedaclii wird^ und also auch diese «eiLere SyinbclUi nocb hinzu-' 
Itominen k<innie, — der Voigel cIöb Vogd, d« Moigentiei dem 
MO[f;cn$oite geoprert. 

Iki dem leitiscJien Halmcowprer, dem FfUhlinifssOnMtigotte LThsiiig 
gewdhi, loUen uns aiuleie Hnlmeuopfer rin, die ran atucliei! 
Vulkero int JoftnunisfcuCT daigebriichl wödeä, WQit andefi 
wohl ok der gOltüchcn Sonne, sh deren .Abbdd jene Feuer 
fltuntucD? So bcridilet (.iiimni, daB bei den Russen bisweilen 
SU JuhBiiflis tmlei Tm» «nd Oesnng dn woficr Halm im Feuer 
retbnmnt worden sei *, — und auch bei den Gernutnen Khrinen 
getegeatiich lebende Hahne ins Johuuiüfeuer geworfia) su sein*. 
Wetm diese Angsben richtig sind, dünn scheint niir auch Hier 
ein Halmeaopfer beim Sonnflnfeste, der Sonne geweiht, vorrulä^ai. 
l>e»h Mftfluhnrdts Idee, diö« und andere in soklwu Fcsicm 
vethronnle Ticic stelUen die KomtlMmoiicti, tesp, Vegektioo»' 
dätnünen dar, welche matt gldch^m iftnbolkcb duri*h das Sonneit- 
feucT gehen Heb, scheint mir kauia haltbar. Abj^sehen davon, 
liafl dieser etwas lubtik; Cednnke seltr frühen KdiCn wohl ßlchl 
zimiiiauen aein dürfte, können auch die Komdamonen, welche 
d q b ri die Hauptrolle ipieleu, nicht älter «ein ak der Getteidebav, 
der hocIiBtei» mit seinen emen Anfängen der arbeheai lfmit 
mngthort. Die Opferung heiliger Tiere und anderer Opfotiete 
Ut ah« ohne Zweifel wät alter, wie Bchon F rar er gau* richtig 
etkannt umi gezeigt hat. Es fmgt skh dann nbei, wie alt spcziril 
die Hahnenopfer (oder Hahnopferi «ein dUrltcn, dne Frage, die 
eng mit der anderen Frage znsauKnnihitngt, wie alt die Hidiuet- 
mehl in Europa ist Man hüll dieselbe gegenwärtig nicht ftlr 

t hd den Letten, wie ee wtiiiwi, ol» LctcJtt L» dfui LJf4e *,l>k Lerehe 
tiiuit tliei" e»w., di-ir cU« Vnrtiüuc „Wulnf tmm BIm" ww. enUjTrietn. 

* Gmmn, UenlKhv MythM 4- AutL, S. itj; Minnkiuili. BatnnlndlLii. 

S. jis. 

* Keh»hrrg.I>atiagifeli}, Du fesüktw Jihr, 3. 13 « 0«*r “1“* nrnjCTca 
NB£bweliJ. 
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uratiidif dodü ^biibe EcKp ikB dk Fnge wähl noeh i«vidiäi 
wejilcn muÜte. Dcnti dnJit Huniet utiil Hctiod den Hjüiti 
tiiehl e^inÜmen^ cra| Thcognia bo 6, Jahfh, v. Qir* *, fecbcint mir 
däfur doch kein x^in^tnder Bevtreii m setE, mmol HiiHndor- 
titelluug^i ^uf UJtereii griechtBchen VusenbiMern uns ti£>b^ hiii;iui 
Miftu K Die Uheretnslimmung tiiebterer Nsmienreihea de* Hki&- 
hübni bei ^iajiisefien «tid ctitopnischexi Adernd KOwle Her tlruüUuiJ. 
dÄÖ die Gaitung GoUui »chon füf die TerliJlr- uad Qualertilä^eit 
nachgevi'lesea \ niocht es uTiliTschelDltchf doB schon 
die Aner der Urjfiit diese Tiert gekannt haben, wean auclt 
vicUetcht nur itu wilden Zmrtniide- Waan die y.ahrnnng tiulria^ 
wlöea wir leiikr nicht, daß sie xibet der Uradl mk Bestimmtheit 
abzusprechen« sebeiut mir rioch nicht resuastelicn. Aber auch 
schon ak wihJef oder holhwildcr V'ognl konnte der Haho wegen 
«eines Kj^öii io der Morgcnfrdhc ak der Sonne gehedki guHtcn, 
denn Auch v^ilde Tiere sind juaocheii GüLtern hcltig uud werden 
dmiu wölü oiicli bisweilen diesen uia Opfer dmrgebritcht. Eju 
tleispiel derart srheiiii das Tüteu imii V^hrtnnen der Ekhhiümcben 
Lm Ikterfeuer dareiibieteFr« wie nm uildte» iLk den ikl ßtiltiXLrodc 
im Harze bezengi und vieifeirbt aajcli in eiivecn Kdfoer Spruch 
angudeiilct liid ^ Wahisditiiilicti gib das Eidthömciien wegen 
^ncs bmunrolen tellcs ak ein Scmnetitier und wurde darum lm 
SoHiiCOfenß geopfefl, DasseEhe mag für die iTddise gellen, di^ 
an einigt Orten Dcutscldatids und Fnmktukha gul^enütch atidt 
ini Üatcr- oder |ühntuikfeocr fcopfert m sein icheiijeti *, Hüchjt 
[iierkwdrdig emd wht Ähnlich lu lassen ist lUft Jagen ond 1'ötcß 
des s^tt all heilig u43f[esebcuea S^unltöuii^ «ir \\ eihrtacbi 5 ieil 
in Englandp [tiand und Stklfrailk^^rteb^ wie uns FfSicr ioluhi?P 
auhlEdcn. gci^ieie Tlei wird iu BioaesAion LinihergctrjLguti, 
Msioe Federn wetden nU glüdubtingemJ vinUriltt ilet t^'cluumi 
dajin rcierlich begaben So hatte anch der Hahn schon aj« 
wildes» dei Sonne gehdhgles Tier dieser geopfert werden Icbtiuen, 

* VeL SchHid«. EefelEL^ilriiii, ä- 5Ja_ * S. Srlirijkr *. t (j„ S, 

• Vil. CifbDfli, Prqtkciic SJylln. 4- Aufl^ S-tia; Simiifdiafill, tfs^sfmknUü*, 

S. joÄ. * VfL Mannkarclii S. 

■ b G* Frater, Tht j[f?Jdcn Ufv^h. V&L It, S. 44^—441». 
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er diente aber dann wahnchdnÜch iipeb akhl rjT F&tinabJ^fll, 
wie dos spliter der Fall n or, wti imn ihin geahmt iibd »dn Flciscli 
lü DiiLzen gelernt fuiite. 

fiidben wir zmiikihät bd d^m Tierop^i und itidieii wir die 
Fra^e öl bcaotwmtea, ob md welche Tiemtien r<j& den alleu 
Aticm, wimiOglkh acbon in der Xlwäx bei den Sböheu* timi 
Lebensf^ten geopfert wonlcn sdit dlirfkiL Haben ww übertianpt 
Anhaltspinikie blmschdtlGDg dieser Frage! 

Es darf latiäidiat aU twetfclktt RicUer g^tciip daö die arisclije 
Ui^it das Ticjt^fej kanme imd daß sk es in am^edebntem MaSc 
üble, wenn aucli kein genUgC-udet CJnmd vcitfiegx, dies Ojifef filf 
du» diud^e der aiiscticn Lfizch ru Imltciit —= wie Sduuder nmn- 
rwhrae}i jcheiui ^ Im aligCTiidtien werden wir dcti Grnndsaii 
für tichüg halten dürfen, daiJ awiichen den Opfergobeu and der 
Nabimsg d» Mensciieu die enpic Bcriehnng bestthti ja dafl liclt 
beide — r.nmiil in üllettee Zeiten — in der Hanpiiarhe deckcUi 
dctift der Miru»di bringt den Gbitem In der Kegel die SpdiC 
tmd de n Trank dat^ die er selbst geiiiedt und die ihm am besten 
inmidcii, ttüd das t^pferamhl iat ein fölliciiei Sdirainj der 
Menschen, an dem aiicli die Qnter ihr Teil eritalten» ja das Ihnen 
in Finfiirchl gew eihi itf, bei welchem aber doch natmgemlLÜ das¬ 
jenige gesehinanst wird, waa der Mci\scb auch »uust, and wns er 
bekriulm gern nls^ S|>«sc und Trank lu sich niiamt- Km wenn 
Irn Lawf tht jahrhtmiierle die Nabnmg «cb mrmiiigfacb lindert 
imd doch ds 5 Ckdiicbliiis früheirer OfArrnahlieiiDi weiiericbt, kann 
die Ehrfurcht vor dcmi waa die Vüter einst Übteit, fib das Opfer 
ii|>erid1 an altcitn Formen und Arten üei Nalining festhnlten 
La«seii^ wodurch datiiL natüiUth eine Dlskicpour iw Ischen der 
p^wohnliclicn S(M:bc iind dem (iblichcn Tnmk gcgenütwi der 
ÜpferapeUe ihm) dem Üpfertrank entitehl. Wü ö indessen noch 
keine geschichtliche UTierlieftnmg gibt und «las Geddicfmiia der 
Men^hcn ukbl weit nxnicikTeichi, wie das in der Urzeit sichet 
dcj FaU warp teßl Aich w entstaudetic Diskicpane scliwertich 
auttchmen oder doch ketne sehr bedeuiemJe Da auti aber did 


* Vgt SchrsLiftri Ktilldikua, SL 601. 
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Ndirtiiiß dßf »rlicbKi Utadt ^di siuf aninialiiseKcf und ^TgeühiÜfi^:iief 
Kost aitssmiuitn^tftzt^ cU m dem Fldsdi mad FeU det Tiere iisdit 
mir ^ükh, Quüfkt^ und Eiet der V"ögd. ftomlem mich cmlgc 
HüJietifHicbtei wie BohiierPi, und Httltiifrtichte in (icsmll von örti 
nnti Breil hb?alumien. werden wir ebe ühnlkhe Mischling nach 
bei dm UprcTgaben vemiutcü uqUsscd, Allcidings wog bei den 
vidiJtaehtendcn Ariern die newlmahiting eotsdiledriD vor und 
dem enlspTtthcnd wcfden wir vernmien mitoen, ünfl duB Tier- 
opfet domiEiede. üwr »timint de^m tmdi mh de«i Tssmdäeiiu 
Efl stimtni ddLmili d^Ü bet Ällen arbchen VtilkEtfu das Ttufopret 
in der ülte^erEi uns bekaiinTefi Zeit stark hurvoitriti, — es stimmt 
ut der von i^Wirckdci thrtooten TiiEsidM, diiö bei den gerade atß 
nici&teu in (kr Kultnr Ftnückgebliebeiieii nrödicii Siümment w» 
der Ackcfbail noeh weit blnler dö Vlchuichl ÄTiiUcttri«, von den 
Gewnhrsmüiinern nur blodge Opfer genannt weitlen Bo Ud 
den aUeu Oefinanen, den iSbven, den Skjtheup — tnid auch bei 
den wohl ßcliaa liüheratulicriden Porsem des Hetod&t. 

Pferde Kind, ikbal, Zts^ UJud in Eufü|ö aüdl das Bdiwdn 
waren die Haustiere, deren Fteifich die alten Arier genossen, deren 
Fleisch auch gCwitS tarn den OiifeTsehmau&en die vornehiiiBte Rolle 
splclle:^ Schwieriger wird die Frage* sobald wir cs vemnctiCti* 
Spe^teQefcs für apeacUe Opfer und spezielle ütiiicir fasttaifitclifici« 
jiivä es fragi tidi, wieweit hIcIic Spetlahsieruug in der Urjseit 
tats^lilich schon Yorlag^ 

|>ai Pferd war üüd Aiietn dnf LJrfi&it rw«iicUc« du betvor* 
ragend wichiigts Behljtditrkr und Flebchtiei neben seiner etwaigen 
iOnitigCTi Bedcutucig* 1kl den Germane ist bekanntlich der 
tltercrbm beliebte Ctemiö di^ Pfcrdedcsdie» erst durch diti 
ansgeroUrt worden. Pferd eapfer smd un« bet den 
mdsteu Arjtoii sichtr bezeugt, — so bei luden^ Iriuiierti, Griecb^^^, 
ROmertii Cämanttn, Siaven irad Preulku Wir hdsen aber Jüdi 
einige besondere AnHdlisptnikfe idt die Aiinahine^ dad daa Pferde- 
orpfef gerade der SPune dergdirocht inudCj dafl te bei den 


* Vgl. 1ktTf«dtr^ ReftllcKlk^ S. £ri}i. 
r Vgi Stbiiidci+ HcxlksikcHa* &. 614. 
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sltnrbcHcn 5kini«!iifeiiie3i eine Rolle f^esjiMdt HoIieiL dürft* *. wo- 

mit rlcil ([«»15* *oH‘ «'=*> *“f 

fe«ie iKschränkte. Die Cxiecbcn brachten dem Hcli« Pfeide- 
Opfer dar. So nach PauMnUü auf dem Tftjfgülos*, so mf Rhodi», 
wi,t nun ihm ein Viergesjmm ins Uü« slüizto*, — währead una 
bei den Rbmem ein PfeHJeapfer für Marij bei deri IHyrieni eto 
ediclies rir ibren „Pfctdcjupitei'* (Jupiter Meniaiui 1j*«aet irt% 
Der Sonne l«Ächten auch die Massogeten PfeitJ* rum Oiifcr dar *, 
[letondets tiedeutaatu eischeüit mir aber die Rotle« irelche bei 
Tnehicren cutopiläeli-arischea Völkern eia pfetdeliaupl oder rferde- 
ediädei beim Johanuisfenef, beim Mflirener oder euch (u Ortein 
spielt, und iw»r bis in din neuere Üöt hinein. So wurde in 
Mcjfloi und Tbüriugmi frtlliei ein Heidebaupt in die Flwmoe 
it» johanniareuen gewtjrfea *, und cbemo WfOif man irt Irland 
Pfeidcköpfe Ln daa MaifeueiIn Dublin and seiner UingtägBid 
gehörte durchstt# pferdescblldcl samt anderSB Knochen auf 
den Scbcitcihatifeti, aaf welchem bei der Maifdcr der MaibÄtim 
^■efIrraoat wurde Im KnlljCschea Werder ober würde ro Ostern 
eia Wettlflufen der Jtingeu au cLn er auf einem Elügel anfgepfluiiiteti, 
mit Knochen bdumgeuen und mit einem Pferdeschüdcl gekidntai 
Tanne angestdU’* Diese mcikwürdigim Sitten deuten muweifcl- 
htift darauf tun, daU bei den Johannisfeuem uimI Kiilhlinpfauem 
der Genuaiiew und Kelten ehetnali Pferdeopfm rtaurntHkn, — 
Ke«Mhm3ü*c, an denen uum PfcidcfldEch geuoS und das Kaupl 
des Pferdes entweder ins Feuer wmf oder aucli oben nnf cineoi 
IJiuni nnbrachtfi. Dm ins rcstfcöcr geworfene Haupt "if diunit 
wohl der J?oßne fespeudei und geopfert, da die» Fttrer ja syxa- 

■ VtK Kosielaftp l^*ikoii J«r flTicth. und röta. S. 3014; 

TjfioiTi Asflunt* ll.| 5- 294- 

' V|^l. oben S. 21s Der Sonni? bmchica Aflch Jkc 
TOtu Oj^rtT dur, i Tflor lu a< On U,. ^ 33 *- 

* VfL Scinder a. *. S. 614 , * VfL T^l*r *, t O,, 3. 1 S 7 . 

* pBt dat itit jahi’t). lMr«ti 4 li TgL Griiinai, Drüticlit Jijrthul., 4 , AuM., 
£, JI 4 , S. uch ttelmJjBf‘Cntnüctfelili Da» frtüicht Jahr, ^ »Ji. 

* V*L fwi- ilmn L- B- N.ehtri^e (M. lU). S 137 

^ VijK !Mi&inJb«riiU ÜniacältiilHw» S. l^S- 

* V^l. MunahaTdi, }^asliultai, S. JÄ> 
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luliAcii djf£ SüiuLC dAnlidJlc. fta* Haiipi luag bH pa^ciidsic 
(«•* 1 « fikr die Gottheit g^oUen hoheti, da cs eicemeils den edd- 
ittn TdJ dts ticrucheti Leilses bildet, andereteeitj diaa Mcnadien 
mehl vici 2010 Vcßehien bietet K Auflet däii Hsgjrt ist «her 
auch viel^cli iLu Werfett vua Kimdieit in das Johaitdifeaer be- 
setigt’ und du* dürfte eben&l!« alte Sitte (wta, — sei es nun, 
dafi diese Knochen ak Ottfeigabcn gsllen, sei es, dad man so 
den Opremst im iieiUgen Feuer vemicbteti woliie^ iiry» II fiflrh 
betuumtetn und «■eitverbieitctcin Aberglnubcn konnte durch Miü- 
hmuch solcher Reste viel Unheil wigeifehiet und denen, die dju 
Mahl gehalten, bäser Schndeo attgeihgt irerden* 

Dem i^rcrdesclnuld begcignei mnn aber andj Ud hetbstiiehea 
Festen, ^tan tragt ihn bd der Kirmes ia Deuischlind auf einer 
Sianjte umher. Reiio Schltid ds Festes ssird ei vefgntben* Ob 
Mantibardt Recht hat, in dem Rod den Rcprascntanien eines 
Kottidnnioiis iti sehen, wbUeti wir nicht mitersacben. Bel den 
Sehwingtageit tJo Flachses tm Rheinlande gab cs frUher mit 
KattoMlttimen oder iSailen libecsiHnnte Fferdeschadd. auf denen 
nmn iwch ij?» ticbeo dem Hncibrett stim Tat« schmiTnc». 
Ein besonders bedealsanus Pfeideopfer iin Herbst ist bekonntltcfa 


‘ VgL «ch a« TM Agsiais» slHusnsiMita 4*«ueb. äf«dr, 

Rind« «uw, m oi^Tm, il. S. mdtm jja TjEnfn deo Kofit 

.t-cbn^id«, wdnbtr «.(Tcnbir ^ .t, ^bm dfinnn . s. O^ikjS 7t- 

?'? i7 ««"rillet «ird^ _ B., SchidminE 

^ lnLl|icii«i Yta~tüa.n, der ApnjfiiiJ, ««d« die K«pi, d« «; «tpinttr» 
l.l«ir. tHrji: (nsp. *«, gohnimt), k^t, Riod. Sttuf, 

^ S.lKKil.nd: 

ÜSLmI f Z^'': ^ 

fUiniikidini, Sp. 50 Ö, a_ ^ u., S. ajr 

dtn«ll^; ret 01dr„h«(. r«U*Im 

aT ^ WOMlUct. e 11 «| Wt 

and ,*(Wirtic)i edi«.dEn L*k>,ra b.ti«d«.lL ^ Ol, CiTuir« 

(1. PllMMieaKbmtcJ, f.mmJMhc Emleresit, S ™ 

• VeL knlnsbrrc-üllrfnenye*.^,;.. S.3^ ' 3b3-3tft 
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ilu da lomuciim UkiDbcTTOSsei, desstn Blui milb^wafai) uuU 
uu FTühliDi; th du l* *iiiliUeiirtMicT gcwmfoi «'ludf, iko jea« Feuer, 
dns deu FrtÜiJin^ rcsix & 1 jiireuem der Dürdliche» Atict enti|indit, 
Ute ßedeiUUDg dies» herbsilUJien Üttfer kOnDen wir hier iioch 
nicht er&rtent. 

Auf eiii alte ltoclciO[tfet bemi Frühlingafeuer läBt cüe ttwtk- 
«ünlige Uezejchiitnig dei U»tel«iie ttn Hart als „Kockahoro* 
htejineu“ öd« eiofiich „UMlahimi" Khlieflciu Ohne Zweifel 
wtnde rmher ein Bockshon Ut die Flamme geworrea^ De 
Kock encheuit aebeu Widder tud Eber ^ Oftfmlcr Air A^lloa 
bei (Ieu Uriechfi]*, Bdw Feuaktb^raan^ipler de; Inder f'dem 
AgTudtiODu), du so viel Kuiehuugeti zu den eompküch«! Früh- 
llngsreuerfeaeo ttigic, wurde eia Bock dem Agni und Soma gt. 
opfen. Hin weiß« U'jdder ergcbeini ah Opfer fiir HeUc», im 
Gegensatz zum Bchwnrzet) X^miii, das der Erde durgebmcbt wild, 
bei Homer (U j, 104), Abei nacU db Eber wird dem E-Idlos, 
mit Zelts xusuiuncnf dargebraeht (IL 19, 1^7), Kd den Gentumen 
haftet du Ebetopfer vor allein an der WftknachtsKit * imd sdac 
Beziolnuig lu dem goldboruigtn Eb« da t'reyr, d h. aho wohl 
iiif Sonne, erscheint kaum fraglich, 

DaÜ dort auch Ment dien Opfer der Sonne und hd den 
Srmnenfesten d« Artet pachladilet wurde}, ist leider nicht un¬ 
möglich, wenn wir andi kcinetki Gnimd haben, eoIcHc als regd- 
mabige Sitte und uoch Air die (dr-ten Zdieu der Ceuidutuiüieit 
im vertäuten *, Eine dunkle Erinueruflg an ÄhuJiche» lebt viel- 
IckJtt tn gewtea«! Ktfccbcn du kdtisrJicn hiilfcum, des sug, 
Healtiae, fort*. Eüne solche Ia6t ueb auch In dem Veibreuucii 
rninucblich« Figuren tu den KnlhlingB- und Sonacrircueiu arisch« 


‘ VfL ^tuDlisrdi, AntikE Wsld- b, FiüilkBhe, S.3teL ji;, L v, Sabroeilcr, 
tj^Hfri'jiin oqil Minjic, S, drigl. iinKtc Scn].iiii>fubcbiuii(. 

* Vgt, hrTlIcT, Crttcli, Myikei, 3 , Aaft., t, ii, »4 Aom. 

' Vgl. Grnnn *. «y O-, S, 4ta 

* drm In Awrikfi -w^tn iSfeLii 

da So Eine d^^btKuhi; VdiSurkundF« S, 5|4 

* Vfi Glimm a. ■. E. tüS. 
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Vtilkü- vcTinutca, docli hAEidelt es fidi da um ikIiI vage Dinge 
die auch anderer Deutüngen iMhtg ttiid ^ ^"oii bntiimulefHii 
Guuaktei ascheiat utii (Ue Oltioitng iwder «huMigtr Meuichen 
um ITungdicnrcste des Apotlmi ti« den Attienern. Sie fielen 
all d b, eu StÜmuti^sfwecken Olr die llevullcemn^ ^ 

Uoch der Znxunineiihaiig flie«3 Opfc« zu den Somiadesteti ist 
dunkel, sein Alta und sein Unpruni^ unbeknniii, tini) auf ltr>in<Mi 
Fall Hißt sitli aus diocm v'ereüijedteu Fnfcttuu etvos fUr die 
(iriscbe Urzeit etichlieäcii. 

KnchcnDpfer bei Sannculaten fiiud um scIvdd in den 
t> ol a kaeTien „Söjincbcn'’ und im leUischen Piin|a||s lÜr Ulntttg ta 
(kot^ ctiigeget) gietteteiu ÄkiUcIi« und Verwandlss bcgcginet 
nns noch an mimchert anderen Punkten des aiischon Gebietet 
Sp wild am Georgitage in veisducdenen Gegenden Kurlands ein 
junger Matin gtni in Grün gelcicider und «niuf [egi ditn einen 
grofien, runden, mil TUtmten gcscbindcbicu {Cuclisi luif den Kopfi 
„Ei in der Hand dne Fackd schwingend, dies« Kuchen 

ttiS Fehl. uikI dw hitn öachfolgeodcn Mädchen stngen lu Ehren 
St. Georg* * hergebmehte ikahngc. So nniwandclii sie dreimal f« 
der Kunde die besäten Fhiren. Dann Inldcn sic etuen Kieij und 
lege» inmitten desselben dea Kudien ln eine Verticrung d« Erdt 
Jettt wild Chi Feuer abgemadri, ein Schinam ln»ejtei tmd bei 
diesem der wieder üufgenommene Kuchen smellt und venehtt, 
so duB jerter ein Stück erhifii" * Es cb gtoön Feuer rii 

sein, und nun den Kuchen hcram wird geturnt A Eis ist dra 
oirenbnr etne ntte Ojderhaiidluiig beiiti FruhUugsrener, samt Opfer* 
schmaus. Dm Gonre hat rttucHea Qiarakler. Die Vrtftififung, in 
die man de» Kuchen legi, eriiiucn an den aJiindische» Altar, die 
Vedi, die j« mtr in dner verticHen Stelle tlea Erdbodens Ijt- 
»teht. Fackel und Feuer deuten aweifclk» dos t,ebcu uml f njclit- 
barkeit schadende Sonnenfeuer an und iptlibreu bt die lange 

^ dwj Mutaliordt^ Odiumkull^». fls; 

^ VcJ* fVeller, Griocli. MytTi * 3. L S. »lo^ 

* S. MazD|Xiv 4 l« HinaakijIU^^ S. 317* 

* Sr U^njt&nfl ft. «. Oag £ 139. 
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ReiLe der miapimchcj] Ftilliliia|[iircuei hlndri. Man denkt un 
willkürlich an da» Icltbche Lied^ 4m dflJn nfllTvnJerL dein m 
Gcor^i irdeimcD Uhsing Ifolif ^umfiihren, diimit er ein i^rciEks 
F^utit lUr die ganze Welt lilndtt 

Abtf aiii^h der gtoik runde Kochen^ dirr zuerst gickh den 
pOtokifichen Sönnfheii auf die Erde gelegt und umtam^^ dann in 
sdlenner Weise veisdiM wird^ dörr wcrfii als s™bül der Sonne 
nud zügEeieh th Opfer Air die$eA>e nugcseliei) werdeiu Er rpui^ 
aiicii znglckJu wie Mannhnrdt meint (a, & ö. Bp ^t*). ein 5>-mbii1 
der NaliningsriJlle der künftigen Ernte sein, mi der jeder 
Teil hnbeu snll. E>er in Grün gekleidete )unge Monn stellt, gleich 
dem ^igTünen Georg"* der Slowenen, ahne Zweifei dk Kraft mti 
FüEt iler ilar^ — eine da Leien Fonnen jener Vegt- 

tatiünsbriiuchti; welche lüi die Soimtu- uiid l.ebwfcste dei Arier 
40> chirakterUiiscU smd. 

GewlB mit Recht bat ftclian a n n h a r d t mit tjie&er rusaischen 
Sille ebc deul^c in Vcrblndting gebracht Wenn mn Fackel- 
oheed oder Ftinkeusguiiiag die juiigcfi Eurschcii für sich und ihre 
hlftdcheu die im Fnätnacihtffeinrr angeztindeten brennenden Scheiben 
in hohem Uogen durdi die LuA schleudern — ein nnzweifeiliafl 
deutlichei SüiiuenzaubeT dann erhalt narliher der Bursch von 
seinem Liebchen xur Belohnung du krnnzror in tgei Geblck, 
den «og. Ftinkeuring, den M a n n ha r dt auch mit dem tundei» 
Fladen zu Fiiättiacht vergleicht K Funkenrinj; mid weht aiicti 
Fladen, mir dem Fastnachisfeuer und SouneiLEaubeT so ver- 
Lundetu, darf wühl als altes Sonnetiäymbcil und s^^mboliscbe OpRtr* 
gäbe. ein l^at und AbküinmHag uraJier OprerEpeke bciiti 
Ffiüilingttrcuerfest tiefmclitcr werden. Man wird dalwi imwillkiir- 
lldi un jenen Hadkmoz inia Wdzenindil bdm indfBchcn Vfijajmi, 
dem KraAtrankoprer. ejinnertt der ^ wie wir früher sditon g& 
selicu haben —- niuwdrcÜiaff die Sonne dan?tc1lt ztj der der 
Opfotlieir K)-i]ibolUcU anfsldgt". Wierkl [iedetiuiigeu 4|icridl 
4m %^itjnj3cyfl - Q|>fcr zu den Sonnen^ und Lebeusre^ierv der etuo- 


* Vft pviLunkalmai S. 46^ 

• VgL oheo S. 165. ]$6 Tmd i>|di!nbtT(, Hel. d- Vcdj%, S. 8S. 4*}- 
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(Mtirbcn Aticf durWia, «larari trattclie icK KuhJ (mini oocti bd» 
totHkt» zu erttinein. 

„Au eitii^en O^ioj Westfalens bockt mau jm) OstuU^ l’fiutn- 
tnchcß und bebt die Eictscholea »»yfältig *uf, fillu lic mit 
Wejhwassei mul trägt sie iu Keld. damit kein Weiterechaden 
das Getfeide trcifc-Man denkt tUbei ab den Icclisehen l*«!- 
teßi utnl die ^finboliiche bedtnitDiiig der Kier, Es kduiite auch 
hier ein R«t alten Oiirerbraaclies erhalten seiii^ — wemit 

man in WitiD m Osieni mode Roebeu von der Gtbde dms» 
i'flugtstdes backt, die nacb der Mitte m vertma sind; oder in 
Sacltsen dUiuia Kuchen inil Qusrit, wdehe l>iter{Uiden 
l>ocb rehlen leider apericttcre Anjcichcn, die um Gewidlidf ;;ebäi 
kimiitcB. Solcbe haben wii ober irubl z, (Jl, wenn iu der Fifel 
am emen KaKtensamteg^ auf ciiitr AnliOhe ein niü Rctsicht und 
Smih uTowickellet Baum angezündet. mnwmidclt und uinianft wird, 
die Müdclicu ab« dtlün eioen von Ham, tu Haus erbettdien 
Voirm x-oa Sjjcck. Butter. Eiem, Milch und Melil bringen und 
diintii rfAankudten backim*. Hi« ist dü* ritiirilc Veridutbuig 
*let PfBönhutbra mit dem alten Ftüblitjßsfcuer umcweirelhaft. 
OoBselhe gilt ron dem Kochen, da beim keJllsdwft Bealüne, dem 
rweifellDi althdduiscbcn JUaileuef int schntiischeu Hochland eine 
«u merfcwüfdtge Rolk sjjid,. Er wird, «eben ein« Speise von 
Eiern und Milch, bei diciciB Feuer am Kafenaebl geknetet und 
ln dn heiden Asche gertwiet- Man teilt ilm in so viek, mü«- 
‘tichsl gleiche rciie, wie die SEidil der Anveseodeu beträgt, Ejn 
Stück wird mit Kohle ganz schMmu gcmaclit, odci e» bi auch 
«m Siticfc Kohle dahinoio verbocken, Ihitm werden die Sriicke 
in emc Mm« getan uiul jeder muß, ohne « eia Stück 

Btt sich herauahokii. Wer das Kobleostuek zieht, niuU dmim gi 
ditieh die Flammen laufen. Auch hier Ist die dtgtke fleiiebiiiie 
*tmi FTidilingsfcstfener sweifetlus, und wir werden dkttH KurkiJ 

i. » A.. B.U«k« rtrf „4 »TL. 

t Mtgepo ase sein Stück erhält, wohl nur ak idteii Opfetkochen 

' ® R«iash<-rt.üaria*»f*w. toiillth« “ 

♦ KciMbEr^0ariBg»reld a. a. O., S. 134, 

* V|L Miumhinb, PouEukttltiiA, SL 463. 







<jplfT bri de» Äoftriins* udiI 

dniTCb können. Der dreiiiiaJij^e I-iuf durchs Feuttr soll djiui 
dieueti, ika Jalii üitiditbai zti »jiiiibtfn L 

Bei dem rüröucJicn FfübliiigiÜiniet der Palilien wtinte der Pale» 
dti Kuchen ton Hlrie djirgcbtacbt — ünch «oißi nur no- 
bluligc Opfet: ern Korl>cbeii mit Uirw tind ein Sp^iflcopfer mit 
MOch Mm datf bei der Hirse vidtcicbt daran «lijnetn, daß 
das cliaraktcristisclie Opfer füj den als Pau^n der Bitten und 
Hctdni gdtenclen Sonneogetn räflhan bei den Indern ein Brei 
vA (kantmübaj. daJier er auch spottweise Irdesser gerumat und 
fllinEofi f^ediicht wird. 

Merkwürdig Ui das Erbsetikochen iieim JahafLQisfeüer in 
Schwaben dessen schon Jikoto Griium gedenkt. Diese 

Krbseti wurden aufbewabrt und galten als. heihmn bei Quetschungen 
tmd Wunden". Beim Rollen des Feuerndes in eltii|eti Chten 
der Eifel, Jttii erslen Fasterifronutägj veiiceb™ SchEiliniduhen und 
Schul knaben Eriiiseii^ welche die Mädchen luvor gtsaoiTneEt habeii *. 
Eheuso satnmeie man nm Dimanche des branderos in Frankiwli 
an gewissen Orten tiitl brennenden Za^eigen in der Hatiil Haiti 
beJ Hans gei^^steie Erb^i (Mouuhardtp Bemmkuhua S. 4s6^ 

Kiic Ich auf Panlleleu des Milchopreni eingehe, sei hier uncii 
eLnß^ Milchproduktes bei den Letten gedadit» dis sich wegen 
joitei syitiE^olischcn Form un rrül^et enräJiiite Kuchen auidilteflt, 

Deini JphufiniÄresl der litten spielt dis Trakrament eine wich¬ 
tige Rolle^ [ins iron det Gesindevltl in deji Nactila votn Kriluiet* 
löffD hdinkehrenden HsnvgcpiÄseTp gesjpTfHJet mrd. E# besreitt 
aut gdc^tei Müchp llultci und mnticndicb äim rrtsehciii Qimk- 
käse* ibo dein Ertruge <let Herde, uud bringt daftir wl^leruTit 
der I fcTde Segen. Dies TniVtaJueiit gilt eine p.Gereditigkeit^ 
und die Hirtin wdgert den Dieuii« wenn sie nicht thtim K:^se 
bdt onunl*. Bdni KAseausteilen singi man djw Lied: 

* VeK tkimm, D^discbe ^Syt&uL. 4 , Aurt., S. ciü; 
trnlliiLp Si sei. 

* V(l. Pfdler, Rtkt^ ItjtlEol«, 3. Aue., h Sh 417; Hoiu-lKr, L^iikou, 
S, biahnkmdu AntiV Wild- und FtldkuJlirH Sp ITI. 

» Qhttm%, Btutithe Mjfüi., 4. AhA., S $14. 

* >dftiuüu 4 tlc UAUmkultiu, Sv 463. 

* Vfi Bicknilem, Johjumlrtcit der S. kl ai- 




Ojjfct t<d des SubJieiK uimI 


i8i 

Die JobuMiueuKet bei de» Xü« 

Mit eese Rcbebeni 

Für Oimtt tin fSebrlwn, für Jeem tin Erbetteo, 

FBI mkb snul« du MiUrlMBelichcB. 

CttTenbar tintie der Kam wenigsten» friUi« dtiäe «etineckigt 
Hestnlt und wir etinnffla tu» fUran, daß di« Zahl Settn bet cten 
caro];:ditchca Vülkeni, jjn Abeiglnuben u. %J. oft jU» bedeutung^ 
volln Iiejlige Zahl euftntt. Auch in den lettisciicb liiedeni ei- 
tcfaeini *te Itanfig, Fiun DireIrtoT A. Fel dt, der ich die obigen 
Mittetlungeci terdankei wirft die Frage uuf: ^Waa hm die lettische 
llansftaij bewogen, ihrem »lui *c)idbcnföii»igcn Kau «i Jolmiuils 
diese kitnstlidie Fom tu gehen!« und sie kommt wohl mit Recht 
zu dem Schluß, daß wir iti dem lettischen neunvekiges Johennüi- 
hüze eine alte Oiifetspettde so erketmen hoben, die ani Sannwend' 
feste das Bild der ‘Soiineascheihc mit ihren Sttahlen djustölcn 
teilte*. Aus dem Enmge der Herde wnrde die Gabe daigeb^ht 
und tolite der Herde den gdttlieheu Segen auwenden. Dieser 
ZosammenbanB swbebai Opfergabe utid Gedeihen dea Mdchvieha 
«n durch die Übertragung des heidnischen Mitlsooimcrfösie* auf 
«tuen i^Tistlidicn Heiligen zerrhsen, aber an die BaBöogemaöe 
hestap^, die den Wechsel der tledeutuug des Fettes uberdsuert 
hat, knUpft sich uoch zähe die zmu Abeiglaubett gewordene Vor- 
Stellung t viel Käje (d i, Opfer), viel Geddhim und großer (Crtrsg 
dci H^de. Man siitgt: 

MalltF, die KJUc (iljt* 

ErTii;h«ea ichl^tiikff KilbtirliHil 

Cid«r» 

W« KiiE ijebtin ifiFd, 

Vfird Hikb — JHijoT 

Mit der Betichung auf du Sonnwendlest hot d«- JohannIskäse 


‘ Dir Mruauh) OrttTt trtflkh rtwu saf Un Uood, Vtl. dwub« ttie 
&Mö«b*uuliinaB *u Ead* dä**» Buide^ Wir tii« t> 4m IfUlith« 
lirde. to triit in d» Twstandtea tluutbebrn V«.)hJjcd«n (Ekiiiot} die 
.Nciwmbl ntt hedestum hem>f, wJi l^auty Hat r iet In Twtnrflttrbff 

AtibudhME 4binf)ig«Hj oHbceineK« bsL Vfl. Jitrirhsridtt Urr »dvif. 

*tuh^ ftf «Intfiadbcbr Kvlmr. B,^dss *914 iSutu,- ^ 

11 . Mai 1914), * 





■ ppfer bä dm äonnEa»- uatl Lcbdufam. 


Wich sdae xiickige (l««siU ejngtljiitk. vsn ddr nur nocli da» 
VolJcsIied twrichtei" 

Ks tA fiehi walirscliettilicli, <Jafl eifh liier cbe uialLe Siite er* 
baliea luL Wir e^tiuem uiu tjci däielbei] Auch inecienini donui, 
dad die jjdttUch ^edAchle Sonne bei den Ariem gerude lum Vieti 
uud aeinem Gedeihen in nociutet Lteeiehun^ aehi- Eine Opfuf- 
upfttde lind gewöbtc Feamniilieit wie die des lettiKlien Quark* 
tckses paöt 90 recht für ein »tJiiieiTBcIieml viehiUiiiendes Volk, 
da* i» der Sonne die Iielnre Beuhüturin und Mlhterin seiner 
(Cerdeu seht* Auch erionem wir iuia dessen, gersde ein 
Quarkkäse schon rUr die arische t^neit sich luchweisen laöt, 
— wibrend die Butter damals noch nicht gcacjsseö wurde. Es 
»licheiiii daher sehr »aturücli, doB die sonneninnboliKhe l'tn* 
Hpebe des gnißen MlUsonutier.äonrietifeslcs aus dUesein Mnlerial 
licrgesteik wurde, — einttniab viellacbt nlrht nur bej den I.etteiu 

(st da» Icllischt/ühanntsUaktaniem deutütrh ab Eesnuohl eines 
nehrttchtcndci) Volkes, ein Mirtenfest gckciuiieichuct, so öellt sich 
ihm in dieser Beaiehun^ das rdDiiscltc l^aiilienföt ab da Fcd der 
Hilten und Herden an die Seite. Quimklcriaiisch enchdat denn 
auch dort die Milch ab Begldterin desSpoicopfcn, nud Milch 
mit fruchem ^Most getniacht bildete weiter das Getränk des fest* 
liehen Tages *, Des rituellen Milchtanres und MjTcbschiaaiisea 
üu Johannis in Thflntigco, bd deto der Hirte cIue wichtige Rolle 
spiciic, iiabco wir schon fiiihet gedacKt (oiwo S, 11 »> Die SemmcJ- 
milch, die dabd von den (uadern «iiT dem EuUboden shsend aiu 
gtoden Schibseln gelOiTelt wird, darf wohl auch lUa ein ah« 
Jofaannisrestschiiiaus betracluei werden, »uns] dci üahd aufgeCihrtc 
Taue der Ebqnbue mit dem Hirten ob Besetdufi entschieden alt* 

' htttf ven frim ruräuui A, E«ldt, i;. iOtt t^DO. ^tar lliulralioB dtf 
t-enm dn Rühi ^ibt Fnu Fddl MehjlebEnda Moddlr 



’ (*feUfr 0 . «. Om t. * 17 , 
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bei ii«: i^aenKa- Eitd LettcmTnUn. 


rltodlen Charakter tifU, Eine ÄÜlcH- tHi<i Eiewpeisuf gcbfltl nebco 
dein fiülter erwähnten HafermehlJotehen mi dmt ttitiui dn Mai- 
Teueis der Kelten. Sie wlnl gleich diesen) beim Ramniegdcn 
Feuer btaeltet und vor der Vertajlnnp des (CtuJiem vertehrt ^ 
Eine luihe {^cdehmig da Milchopfers lur Sonne tchnnen wir nu 
iDchretcn Punkten da nltindi^en Ritunis deutlich vehrttdunea. 
ficim Agoihötra* dem tiiglichen Femmpf« ju det Moi^enlHlhe, 
da* augeblidi den Aufgang der Sonne bewirkt, wird eine Mileli- 
speiiiie d»igebn)chl* !>S3 Pranug^aopfet, weiches den in der 
Morgenfrühe eodiffinfiiideä) güllllcbcn Agrinen dHigebrachr wird, 
hat rum vtsenilichen Inhalt eineii beiden Kessel mit gekochter 
Milch. r>afl dieser Kessel s^mlnliach die SooBie dnEjteUen «oU, 
geht nns verschiedenen AtüHtidicn bentef ünd ist schon tüngst 
akamit und fmgestellt. 

Warn wir auch Speneltera kaniii feetstellen kännen, »o darf 
es doch woh] als u-nlirschelnlich geiteu, dud sdioii in der irachcjg 
Crreit ol« Opfer für die Sonne and beiin Fertniaht d» Sonnen^ 
fate die MUcli und Frodukte der Milch titve Rolle gespielt liaben 
dürflcft- Man miichte dn scildte$ Ojifer bei einem ntisgeprstgt 
viehrüchtenden Volke, da* die Sonac gerade !n der EtgenscMft 
eines göttlichen I'atfonfi der Herden verehne. als tuhcliesgend und 
naWtlich «hon a priori efwaitcn, und die aiigefllhtteB Sitten und 
OpferbrJtnche. Sö wenig sie auch im etaielnen cDsaiRmensttniiiien, 
dürften di» wohl noch wahniclielnlichcr machen, Dali sie jünn 
nkhl geringen Jede anf ttraltei Tradition beruhen, wird »JU! 
kanm fweifelltaR sein *. 

Für eben» tuuweirelhnO dutfDi wir ex halten, dnfi schon die 
Ariet der Diadl steh bd ihren Sonaeu- und Leböiifcstcii an 


‘ Vel. Armnr^ing. Tktlldffwif bd (JTinim fD, Myll)., ^ AntL, S. 510J 
„ibrr Ihm WhJle 1 firt »ml Hmi « Ftp,u «f tml ibüi, m (hn'eoq. 
•blcucc «f * niManli Itvrjr kaead a «ie „f «ir«,I, wbieh I« toa.ifj u 
u«: (tabert agllnil m Itoni-. Jlltef ll« trtMtarJ h aif.v np, ihrp dirlde thc 
eske* rtB, * Vfl. Oldeobirrf, ReL de« Ved*. A 109 , 

» Am nictitirlKhcRi C.i'binr fladr ick cb MllcbipCrr für 41 ; Sonar hei 
^ hfwngL S« wcrffxi <Jk Uilcli ftt di( Snma 1, 

Ait Lb/l s, RstreJ, Valbrrbuiilr, t. S, fia^. 



OiifcT bd d» mtd Leb^EEirnUa. 
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diicm lUuKhtnuilc ergflt/jteti iuk! «ohJ auch den Trüttcfn vtm 
drnudhen jubDieii fpenücten. I>i^ei Trank toDn msr iler 
atts derp Hcipjg ^em-änDücip ÄTct gewesen sciii, der citisiJ^fr tm* 
bdtomtEe Kiiiuchtrci,nk der Uceeil^ — diindicti wob} niif-'h eitte 
J,rt5dninj5 vftti MUjcIi Mnd ^!ct Der Met bt im taure der Ztix 
l>d den ver^iedeoen «rischep VdLketn durch ändert Arten 
rauscJieiidcn Getränken verdr^uj^ und ersetzt worden, sein alt^ 
ehtwLiiiljgur Name ist aber zum Teil 4 itf diese übertrugen oder 
doch lltogere Zeit noch fcsi^ehAllcii worden, auch Icbl der Met 
in einigen CrcgtiiEkti des amchtn Gebietes ba in die Gegctiwsn 
tiocli dis solcher fort Die GermAnen haben tim neben dtm Biere 
imIi Uiige wdlcr ^tiiiiken. /a, noch im iS. Jnhdu l>erichEet 
De Tilg ans dcrutsche^ C^^iend am Inu« daö betm ^^imwtndfeuet 
ju Johannis Mer gemraken werdeu wie er sirli oua mtxf* 

Jtigend minnert Bei de» litdctti^ ja «chou in der indoIrRiibdien 
£irihdti]»edodfr wurde dti Met dnrdi iFen aus deni Safte der 
SoiOEiiadam« gcwouiieticn, ebenlajb goldgelben Sommraak emtit, 
Aber nDch Im Rigretla wird demtbo mit Vojlicbe rnndhtij cL tu Met 
genonut. Das sehen oU toq uus erwahiite Aguidumna-Ciprcf^ dm 
reucilobgtaiijig^ war dtu Somoiipfer, bd dem i^hlrdcbe Btchef 
dieses Tnmkö den Goiteru tllireü ge$elH3rpd »tirden;^ tbeuto 
das VÄjHpty^a-Diiferp dei Krafttrütik^ l>d welchem die Sonue eine 
stark hnrvfrrtrctendfi Hotle ^iek^ Und auch beim 5etiawe(ido|>lcr 
wurde der Soniw ein irceber Soiim dnrgebraciit * VIcTühch wurde 
der Soüiia mit Mitcli ßOtmsdu und ebenAO pfkgleii atidt die 
inmlscbeit MrudAvereliTer Uitai hdligen Oplertnink Hoortui aus 
(leni Sallt der lEäumapdanEe toft Mltch m nüseben, oft noch 
mitet Züsatr einet nodereu TflanKe, die ilin warxen »oihe K fewos 
Ahnlicticfl Ueg^i imfcttgtor tadm römii^hen rnlillciifestr vor^ werto 
bei dcQwfbeit RlUch mii fttsjcheiu Most gemischt gäinmken 
wurde *. Mau wird veirnulen dürfeu, doft hier der Most den 
äheren Mel en^t hau Die Mischung des Rauschtronks mit 

’ Penii, LnclTücUlfl, i. ly>', ■. Grianti t* i» (>., ^ ;i4. 

■ VfL 1 SqUam-cudffilCi Ss 1^* 

^ Vgl, \V Crtifcr^ >iMiirsulschc RylfLu-, S. 470; die fugfiniic wUncodfl 
t^niiltrr hirl EImUitAldpta. * 1. ■, 417, 
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Opfer bei iJen Sönneü^ und 


JRA 

MBch erachdirt gerade bei eincrö Volke vüu ViehiUehieai, wie 
e die qhen Anee wnieii, Rcbr itaiQiUcb tutd fidi nech den 
■uigenuuteD Ja d i MTheti, iranlseken oud rdnUseben ßekplelen wohl 
schon Titi die Unei) vernmtat. Der Wein tet jedenAiltfi bet den 
Künteth wje bei den Gtiechen ersi später, nis lüsatz fiir de« tii' 
zciilicheti Met» iii dn» Opfer cingedningen. AltiialiKh« Kult* * 
sauuhgen tchiiefien noch rielfach (kn Gebnuirlt des Wönes um 
und nennen an seinef StnU die Milch. Pliuiu» «gt, dad 
Romulns uiit Mi Ich, nlcbl nbei tnii Wein geapfeii hidie; dnfllr 
ieie« die rtm ihm gesHftetea Opfer ein Beweis, die au diesem 
Gebrauch« noch fsthieUcn *■. Schräder vcimutei bei der Mitcli 
einen Kusalz von Mci, doch war — (vic wir aehoti .gesehen 
haben — xncii die MUch allcüi torohl aJtitrisclusf OpCertnnk, so 
tliU die Auuabtuc ukhl gerade notwendig ist Es itl aber «ohl 
sehr «ttüglkh, Je »ahnclieittUch, ddö Mikh und eine Mischung 
wüifl Milch mit Met seit alteTs neben cuiandcr gingeiL Dona trat 
en Ennte für den Met ein, uad die PnJiiicn zeigen uns noch Mik-ii' 
opter uiiti den Misefitragl: voh Mtlcli und Mo» neben einindet. 
Bei den Griechen w'trtl der Wein tm Kultus Idsweileit «och 
„Honig'* (p/w) gtaracmi miü darin dtltfle iroW dtte KriunjCtuiig 
daran liegen, dad et ab Enaix (llr einen Honiglinsk eingetrClea 
tut *. Andemseits nconeu sie jeden berausdicndGn Trank, lusbe- 
«oridere abiu den Wein mit dem allen Xamco Ihr ,Afcl" 
wm denselben Übergang vota Cebraud« des MeU nii det» il^ 
Weiaet beweisen dtirile. Oie Cetrnauen lelctrai sdion rrtih neben 
de« Met dus Bkt, du ihn ejuUtch gamt verdrangen sollte;. Jilu 
rrdiilichcs SfkChea bei den Sormenreuertesten ist bei ihnen so gut 
wie ulbstvCTitalndllch, Det Ntünbergei Rat in seimau Mandat 
vom 90 » JftUki 1653 bekknipft das Jnluumisfeuer amda tigywfp «ej) 
bei denntclbcii neben anderem Unwesen «ich «gticchl imii ge> 

' Vgl, Vlctw JIcbH, KdliirpflsaHai md tknikir, », 97 ; t'linCos 
I4> t9. t4< Koiimlani lipie o*a tiao dtiawc ladkto tjnil mcis ub ta uuiI* 
Mn*| «1«*« hpdic (MtadiuDl uamn. Vgl. Iik tuUhei in .1«. 

Sk7,j 

* Vgl, SehMcr *. a ll„ 5> 






0|ff^ bd ürn Sänn^o- iulJ Lfboifleilcit- 


iTunkc»^ wurdet ond ebctiio gthötl imri Maifwit ln Schwcdcö 
dutchimft du trüüjfu Tftmii K Mi» Idtiichen ni 

iiu» 9fChün «b Rictopfer, mit Feuur und nach <jhM Keuer^ ^■ 
^cn Kctnitoi. Mati bmat <Ia> Bier für diwn T^g über luiürlicb 
ln ei54tT Edh^ nm fieK «db&t daTon gulLic:h lu lun. Äitch hier 
muü da» Bier den dteres> Met vetdtjlii^ Imben. Wtlthjo Uc- 
deutting der Md Tür die Arier w\itüt noch dciuLkher tsemjt 
ereicnp mrtaii G. Hiising (Oie Emntsehe Überliefcning, S. S^S 
Recht bcMR, däü det Kune der -Meder^ »ti» MM4w£i vei- 

küTJCt^ d^ Volk nifl die Mel^Mkiiner bezejcliiiet VgL f* Eteiett^ 
Her K^iilcsaufs und scii«: %'ölker, S. 111 : Die (iftehetkesslÄhftni 
Nfcdctwe-er hieSen tmeb der fledcüJEiui^ des Wort» 

iJie ^Mrt d, k Koni^ Bercilenden^. 

All» m Allem werden wir wohl üidit damn «weilelii köTmeiv 
daü dit alten Arier der Urzeit sich bei iJiren Feoer-^^ 

Vegctaiigua-^, Begaiitingsp und Lebenafesteii nitibt oitr am Fldscli 
dci Haustiere, au K.udieti* ^liJdir Q i utkkäAf oiul Eiern efgülrteu^ 
Indent tüchi minder den Rsuuicbtnmic (ka S-bt unri vialleicht 
ciiie MUcImng von Milch titic] A(et germietk 
Und titm erinnern wir uns d^erip dnti dlo Sonne den aUcu 
Aricm j» mehl nur ein rund» Ding wraii, wie sic cs etwu in 
einem Kuchen oder QunrkkjLae uacJitiildend duntcileu koiuttetip —^ 
iddit nur dne gelt« Kugdp wie rie b der Dotter da Ria eiBchicn. 
Die Sonne wat üuLcn mich ein Kessel mit hdäer Mtkhi ^ dn 
CkQU), eine SchnUr, du Becher^ dn Tpp! oder eine KAnne. Und 
doi) fik sich di« GeC^Ü nichi leer daditeui flaü m nicht nur 
Milche ftoudem uueh einfit bimnitiFtchen RArschtTunk, eiueu bimui' 
Ibcbcn Met enflmlteu konnlo — wie die Inder ddi vom 
Motiiie fbebten—, liilk »ich uu» inebfeiCit St>uToi nodi »MJiljdikm- 
Heiöi a doch fm Rlgvud»j daft m da SoTiucngoua V'fih^ju 
hochjter Stapfe die Krommeu dea Kduar tibkeu. ebü don der 
Born da Meta^ iich findet- ÜikI Uhringf dor lettbcht ^oroaetk» 
gott^ luuul Bi« in der Fdk)}ut da Rosei, d, h. da Soniieu>^ 

■ VßL Oftttim, Itmtü^bi« 4* Anfr* S- 515 Awop 

' VjfL kelifcjti«Tf^DUiin»^H, Dm idüirhe E. ijfc, 

^ mo^vm vlw%. 
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(.'kplcf bei licR SonirtEt- mid 


Time» ^ firalien ~ da^ fit wtitjih icidJa;i d^e imlj vtirMandJe 
VoratdiuD^. Die ^onike ein GcliüS, eine Knna^ ein Beclier^ — 
da drxil>Ci^ bei ihr der g:o1dj^e ^eTbe Met m fiüd&^ — Jle^ es 
Eiicht tiohe EU termaien^ dnai iinch ukujiseKcT Afisckttitin^ 
oben der gelbe Mci h dem goli% getb erschdnettdtf) Soruien- 
geßiß lelLüiuitli! ^ — dall es ein NttchkSang dieser Austhiunisi' ht^ 
irenfi mm hi Tirol noch beule er^tt, in der bei%erk Joltartnls- 
tittchi sehe man Jiuf dem Pechbom eine iiea^e silheme Kaimr^ 
aus der dos flüssig Gutd bwtiffqtilill, wie Bier jtuf dei schüninet]- 
den Kanne? (tgLobenST te). 'lü JohaiinJv — naüJrllcb, = denn 
gewiß Jitlr rar die Sdnuenfe^ttage img solche wunderbare An* 
achnuung gtgnlteti habenf — wie nur uu uoldieii Tagen die $onnc. 
imdi tankte, sich schankelie iiiid Höchst hklL Weius tuan au 
«olchcn Ta^i die ruiideu oder eckigen Knniicn oder Käse inkr 
die burigetodilcn gelben Etdotrer aii, dann dd tnan dainii die 
Socrnci — in i^mboüadiem Abbild Abei auch wentr maii da» 
t-lciad) da geschlachlineö Kesses, des WiOdeis, ties über», des 
Rindes tnid Tielteicht des Hnhucs vcfzchnc, aü nmn die SüdincL 
denn tie wnr ja bnld Re Ei, bald \\'rddet. bald Eber, beld Rind, 
bald aucli ein Vogtl, Und ttonk tuun die heiSe MUcli an« h^ th 
K esid. de» gnUllgcu Meutaut oder den Mflclimei aus Schale, 
1‘ojR udö liech« oder wie linoi« tlns (Icftifi heitten and cc- 
staltet «eia modite, dAmi nt} und iraut nun die Sonne und immer 
wieder die Sonne, all und irnok du gblLlielie Wesa) in oUetlei 
t'onn, — Jn du ksiik Fesimalil düs Sonueerutb w*i die Sotme 
fdlMt und üutner wiedw die Sontte, die die jubelnden Menschen 
aben und trank«« imd de« nihi|f rottleuelttenden Sorme da droben 
mK *u essen und ™ trinken anhotco. I>te Menschen tatoteii, 
Bcboukeita), badeten «nd be£:Attetei} «icb, und auch die Suniie 
da droben mudte gleich ihttc« tiuucn, scbatikdtt, luiden und sich 
bcjatiüfl* fJic Meusdicu UmittcJi wu die ,S<miie und sprangen 
dtircli die Sonne, wen« ite tmt du Som^mresirtmcr tnn«cn tmd 
durch dasselbe sfi^nBeü ’uwl ^ch to Li timigstc Ueriihning mit 
dem hltntnllschcn ICHchtcnden Wew-n Ktiteti. in enicu en|ien Ein- 
klang t^iimitiver An. Noch twhf ab« eigneten sie tncii die 
Sonufi au mul vwleibleu sie rieh bucbsulsticli rin, iteun m in 



Qjifrt 1*F± ilm tSqjüicd- nniJ 


nll^lel Farm die Somic idbst nijdi aÖöi uj;d tremJeeu^ — imcl 
titädi dajtu Sil GemeinächAn mit der ScKntie^ die selbct ui dem 
fbiijchcf^ MaJik teUi^hro, 

Ls» M bebe UDsIiitilge, aEyelitcuetiiebe VoTEtelLtiü^, die wir dtunil 
%-Mittexi lind miflcrm altaiijcUen Vodhiiren tajiiuteu. Ei rsi rid* 
D^ehr eine Lei den firniiitivcn dei ptucEi Isrde njich^e- 

wii^$eae nnd iti idlen mö^licheii rormeö eiicheii>eude phmiiiir 
eakmineTiiEiie KAndtimg^ den Gon ^ be^timmier Zeit dts Jiihres 
in einem Stellvertreter, einem Tlcr^ eincco Mcmrcljedi dnem ilnii 
iinÜLeiieii Gcbitdc aus Itgend wekKcm e^barmi Midcrid *ü töten, 
m csiieti utiü tu uitikeii und ihn so sich gonJe^u leiblich quiti- 
eifiaeTii feine Knedü* »einen Segen sich dn^werkiUen. Rüberfsan 
Smiiii tiiid Fmser haben iios eine Ftdle von Täisdcben kernien 
gükbri^ DU5 denen aidi diese »cltsäme Vorntellung und die ntia 
ihr hervorgehenden Fittcu auf dner bfaibomteu niedeten RtiUur^ 
tfiufe geiiiderii als allgemein mHEmscIdidi ergeben, Sie kbt iit>ct 
wirkt iber mich noch In weit höhere Kdtqrstiifcß hfodi^ 

Zum mindesten du Teü der bei deü Bonneu' tmd Lebens- 
feien iiargdjraduen und tium "pon ilcn FestieilTiehjnena gesof^nm 
Spenden dürfen wohl nU srnmciis^hDllBeh, ihr Gentid als prkniliv-- 
sahroiDcnmi besdchnei werden. Sp ^ IL gewisse nnide Kudren, 
die Fier, dris rferdcdeisch, vidkiefit sudi hUkh und audcEes 
Getränke. Jedoch spricht die grüölc lV"flhRM:hdolicbJidt daTdr, 
daii der lt R itsch trank dieser Ktste in enter Linie nidit det 
Sonne^ »ondem dem ^Vlonde gnlt^ doü er die Tegetiwkkenüe 
Mondipendc hildetCi im Gegenjätje m den Sqnneuj^^den und 
in Ergäniuug dieser letzteren. Wok) bfl aiidi die Sonne gdegeiiL* 
Lldt td» CkJkd mit trinkboiem lulndt gelodt wurden; wohl m 
L B. die BjcTBpendc Tür Ubsing iEchet bexengt utnl steht in de«t- 
lichciD ZüBammCiihang mit dem liede, dos UHvIng »eltkst Bier 
brauend danldlL Doch es kann kaum einem Zweifel unicrlkgcn* 
duQ diese Ansebnnung In weit büheretn, slätkeieni kfadc am 
Mcmde haffe, in »eincf Erscheinung viel dnkuchieniler begründet 
tu niid daher waliricbElhlkhettirdsc ersi nnchiiiAl» von dem Munde 
auf die Scsine übertragen worden bt^ wie das atreh für noch 


3^0 hfl iitJL 

motichc äutksic Anäckmunicmf t ß. Ikwt und 5kliaiit;d, ItilkJiti 
frahrBdidnÜch iit, 

l>ju kräßtgs^e Zenits dufUr u£ t^hocZrdCd die ßjdEe, wcldfe 
der M^nd im Opferriliul dm Inder ipielt Sie ia< —^ wk t^-tf 
seil A. HJUebraiidi^ t'ür^cbuagcn durubci wts&eii — duc 
j^uiz ubemigcnde titiil lülilt ticb rinh^n nf > ^ _ dsß dei 

Mmd als der iiiTntnliMrhg tUusrhimülc gUi^ d& hlmrnlbdit 
lis üai&eu IrdUcber V^crtiei^r der Somu mi detn CiprerpioLze 
vun den l^c£&eni gesellen utnl getroiEken ivird mß der dcui^ 
Iklicfi Abaichv daö duicli sclebe!^ Tun ^uf m^igiseh-kultUche Wetsa 
Re^ei;iÜ3.ll beviirkE weiden &{ilL Und vrcuii die Pdcsicr deji vf>n. 
dtotn «etefteten IrdHeKeii Semu irinketii to ci^tui %k tkh 
djitnit luf pvltiiiclif-$dkTauienule Wd«; die Bsiseriz de* bimmlischcii 
Som*, dcf Xfotide^ »tii ^kssen Abbild mid ! 3 >iiibul der irdifdje 
düTsfdh. 

IVcr Mond erschien den Indern — und »o «oh] mich schon 
ihren V^orfahren io dst flCischcu Un^t — äls ein 
inii herrßdiem Trufc gefdUus tinmiliAi-hci Gefk]3^ da* v^n Gnnem 
und Seligen iniinerfmt geleert wird, um sich mit onerwliOpnidier 
l^genkmfl immer wieder mife neue jpq iidlcn und djinn wieder 
gelecn rn werden, und ®o fort ohne Aufhörcu — das AbneluueD 
wild WaeliMJi des Mondes. Hlct üe^ wk ic!i geteilt lu hnlicn 
die Wmael der Orak&ge \ die eine omll «riwht Sage war 
und nur im Mindalter dirudicbe Form und chriiihcheji inludt 
ungeiirKnimen hnL Ei ist wnttfficheinUth, dfl0 cJlC nur bd den 
Indem \n vuKcr Kkrheii erlmtiene Anschimiing tmiirunglich alle 
Arier bcbertBditc tmd ikS ikher dus l'mkciii dei Meij tmd 
rnideren itanjidümtki hti dcu l^ensrcflen ln etirt«- kethe djCBio 
dne i^ktunieiiiiile AndgEiimg da Moiirk* imd fduer n^en^ 
wirkenden Vjsuim odei Knül bed enterte» »ie rnicIcrcTsdN dci 
UemjÜ rnnncbCT fOnneua^inboIiocber Si>ci5CO eine priinillv-siiki> 
menuUe Aitdgoiing der Soimc oiii iifleoi ilireto Segen dHntelku 
sdflic. 

* y^L ra^ae .^liliiiLiirüiliiiir JDk yym^uikk dir &![•< vew hnkliifni 
^HrungiherlrJjtc der l»ii. ätt Wiu, ln pit. Jsltrffik^ 

Tulft; 1, i^ih ln Kin«is^iu]i hö Alfred lltUd« hj Wim. 





K« «f Lbt «th damiia ak wahndvtnikb, daü bd ik« SuiiiKa- 
cind t^bcnfftsteti der allen Aricf *udi dci Mond «dl (fefÖeJt 
wurde, — der Mond, der bä der hltranllsdieii Hoch*äi der 
Sonnenjuogrnu] u nfl nb ihr F'iäcr, ihr Caite enchebüt uttd der 
bä Ijäiemlöiei I umbiBseridet Art Ja niicli nicbi fehlBi durfte« 
wenn er damäs — wi« wir flta höchrt wahracbänlicli Indicii 
tnuBSEo ~ ali änc himmJbäie Madft uagesebeo wtiide, rtm 
wädiei- der KeKCnfall ntibinE« die notwendige KtgliBUBB des v«i 
der fliJJigäiäidßn Uebt- und Wannesegtns- 

Zti niäl würde ö «ns hier am Orte flürtCn, wenn wir auf dk 
Krage äRgehen wollteti* ob — wie «umrliC Fotseber annehtnon — 
drai Sonmsiikätiis der Afiis du noch äUerö Mondtutt voEans- 
gegangen aera durfte. Es gibt äne ganie RciSic *on Tauachen, 
dk weh dnfllr nnmliien lasen; doch änd das EntwickboeeB. dl* 
wäi hinter Jener ZeÜ «iBüddicgcn, die wir als die lelrte Zeit der 
arkebeo Eiahäi betächaen, die lettto 2äi vor der AhtrtMUDB: 
de^ asiatischen Arier foo den eufopJiischen. In dicsei Zät, die 
utis ln erster Reihe bewriiÄftTgt, stäien jedenfBÜt Sonne und Mond 
ab gädette himmlische Mkchie neben änmidcr, Ihr ülujanimett' 
wüketi ist von hüehficr öedcutung. Ihre segenürriebr VerelnlKOOf 
kommt in dem Mythus von der hi mmHy i h ea Hodiieil lum Aus¬ 
druck. den wir im fotgenden näher su betnidjnai laben weidöL 
Bei welcher Hetnichtnng uns nJlcidiogs als koastanter Faktor not 
die Jonge Sonne, die himmlische Unuit, entgegen« rten wird, 
während stall de» hlouile» tds Brtuitiganii iinch nnd^e hiimnlischc 
IJchtgtrtter «»chänwi — clu ücustand, der dtuiticli genug die 
Sonne als die dabä in erst« RäUc gefektte hliutulisdu? Macht 
Ifcn^orlfctca lAÜl« 




DIE HIMMLISCHE HOCHZEIT. 

D er Hjiliitn vua rier hinnalischen Hochzeit isi ein tnehäg« 
imd iateressantes, unxweifeUtoft bTnrischc« Erbslück. Da* 
tehft die Vetglcichnog. utitz uiamclier tuid metkkLirdjger Alt¬ 
weichungen in dei yfissting der CVeschicble, die ui» bd ikn vei- 
MhkKleuea anscbcu VüJltcn: enigegemeüa. Die tcttiectieii Lieder 
ceigen aiutli hier einen sehr nrwnchtigeut piiuütiven Chanücter 
lind Icdnnea uiu lialier twi amwrrer Darsidiung ganx irolil »um 
An^agspnnkU! dienen. Sie suiti liierst vcm Mnunliardl {n 
seiner hekaunteti Atbaii über die leUiadieui Soniimeiytheii ^ tj«. 
bandelt und m einem groflcij Teil auch «hon von ihm hi ihrer 
ttedeatuiig Atr die Vergleidiung gewOnligt wardeu. Wir werden 
die Veigietehiing aber nach mehreren Seiten ititi noch Uber 
.Marmhnrdt hinnndUhreii. 

Ais die Uraut, <fie lünuiitiscbe Jungfrau, um wdehe geireit utid 
die auch schlicDlich gUfcbJieh IieitngiiUbrt wird, ennibemt in den 
iBüiscbcu Vulkshedcm die Sounenioehter oder Sonnenjunglhiu, 
SmiIo tijciia, auch wohl Goitötocfnci [diwo duktclei genannt *. 
AI* Kteier imd «imotifi^m tritt gewöhtiüdi dei Morgetutem «if. 
gdegenilidi aber iiudi der AheadniicTii, wlet nüe beide, Jiiclii 
sdien wird der oder werden die Ficldf der CotcetsoliD oder die 
Cotles&äliiic geiumat, mit wdehet Bescichuiing uHentwr wieder 
nui Motgep ner» und Abeudfiicm peraehit dad. Aber auch der 

t iCetitcbiiA far Edwokifle, IW, Vit. “ 

» Müsakardt »lebt in IJit lUc [Hmntetime (a, p, ü, 5. jjjj 
Moigcn- «(In AlwüidMaiidötng j wb würde* lieb« Hcn Bnel, 

lirlTcader ab» „di* junge Sen«'' (»jl, 





Ltk tilimvitUctifr Hnelutit 


Mond erscheint bwtreikn a3s Freier der Scmncptixbleti ünd Awtxr 
^ ei» fflcdüichei^ der sie dem Mör^eostem nbgefrinnti wofltr 
ilim freilich auch mii dem Sefawette das Gcaicht lerhauen wird 
Gdcigientlkb ist aber vicUekhr mieh Fcrifiii! der Liebhaber, oho 
der Dotinergoit Kuranu^ der Hratitigam bei der hiinmlisdhen 
Hochidt wechsetlt* * er ist nicht in allen üedein dendbef Krihrend 
die Bnuit iinmer die gleiche Ist Der McRx^ecstemp der 
Gattessohti oder die GoftessOhne haben aber das oberste Anrecht 
als Frekr der Sonnjeiiioc:hier rn gellen^ und iliDCu scbehit die Um* 
wotbene auch v^lrklldi gentigir väfanuid ale dem Monde an- 
stheiuend nur nftdi dein VS^IUen der Mutter ^h v’^ermahlu 
Wir sehen in i^nnr naiver Weise die Freiei vor der TSire des 
Hatc&ea YorJakrotj wo ilie Sonne mit üircr Tochter wplmt ; 

Wci*cn Ptcjtk^ wcMCa Waeta 
Sldaira: Vür dcf So&fiA TSfer 
G«lta PfETii^ Mviu Wifotf 
Ytthf ™ dk Soniiaitoehtrr t 

tlin luidtne« lied Uutet: 

WaruEn rtrlura die glumen Botte 
Ad dn Hamiar ^tr £k>itiafi> 
tw atoil dii O^tteiiolinet^ Rone, 

l»er ireil nm die Törfitrr 4ef Seasc* 

Vn Gutuatohtt rrlditt die ItaiMl 

Oei Sonncntocbier u Ikt dai ij^a&e Watser *. 

Dk Sonflc weintr Mltc/licJ]« 

Aid den» Mebend. 

yS'U xiUCe sie ckhl irdneni^ 

Ha VIT ibr leid am dtt Mi|;dlEmt 
Leid 9m dk Aiu^eovi, 

Hie mi t Gafd bcMebla^cilt 

Bilbrtne Cknea ^ 

Djnn aber heißt cs etn nnderesMa]: 

Wenn ikii dir erier» KtiSebtn 
Ae GcUciient llatmttrf 

■ Bti Sitaaaltardt IJtd |] (njLcb 
‘ (iUr d«r Abtsdttrnij nach Sdaumberdt ^ *« ^ 

* DtU|iwL. ^ Bei ^Uojitiardl Lkd (utrti th«leukla|. 
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Ule tUomllvdie llMbrcIt. 


Uu *)ad da MoBifei fuatkbeiij 

Cenr, die d« freien Mm die SoniDeiileclileT 

MdU jedoch isi der Morg^euiiefti oder Ciou«$3oho der Ifeeier: 

Der finir EHÜi »räf 

Bcgeluend die SonnentKliflcfh 
trtb ittT, ^KrtREchqi^ »clW fnöK 

C(b viebt die Toebtet dca bfoT^coffUm*« 

Eia ladtra l.ied laiUeL: 

A.Uc Steme tlnd ralf ilehLbiur^ 

t>or Moiccialeni nttflio ift uiclü dni 

Dcf SfDrgraiicra M bb^ebufen 

AikT db Frebclull tm dk SdBnentMbier^», 

Er Apiülit nach ilir (Uu wie cm Tcrliebter Jüt^Iinjc: 

Die SgnnentAditcT wJliclil »iib 
In der ßuebt dti Blcblräi; 

GffUei Sohn ifiibl (nndh Uk] nih« 

Vom ^nidmo Weld£obttftcb«\ 

Uud es sdidat, dflli ilc :^ch ihm f;eme selgi: 

Wo Uflljl dn lü», SonnEtdoebt^i. 

Mit der pitbeFoen Kirbe f 

An dem Dfir dei gmAoi Wsprti Heu sb hurkcHit 
Gffntülirr dem Mori^aalmV 

EbwcUeik nber aind es merJcwüidlgerwebe die, GuuessüHae^ 
d. b. «ahl Um^en- lutd Abcfiiblctn, dk die SuanentocfittT 
getneinam tioiinfUbna waUcn und «ich wtrlchch heimnUnen; 

Lkhitenbeq btcuim Itn |le«rc 

Auf iliUmhCii Lfiiichtitrn, 

i Bd Kumbiidl tJed 4^ (o«tb 

■ 3 t\ lAiotdurdl IJed 49 (oatb jjt 

■ lei Mutohturdl Lkd ^ (iwdi Sjrrofli JJ 5 I; t|kL eoeb LJ«d fj ^ELheii 

nieieDitdoU 

Alle Slme BUül« leb 4ll^ 

Dff Mij^geaitetii wti alirirt nleH dn. 

Dir üloi^eRitent wir hIaecEitirim 
!<iefa der SomiQfiiiichti^ tn ■chflUHi uM.m* 

* fki Mnciiibirdl IJkd {»seb SpTOfli ^ll). 

* ttcii Miüqbirdi Lfcd ^ toicb Sprofit 310), 
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Dif <44idFB H dir Colieiidbflfif 
Wurtctrd «itT 4h S44A£4Ui4)vl£r L 

Sic fiiltreD ne binehi und di« Ncu^'cnuJüiUe littoit Auf- 
TCgung: 

Säbiac tULUlCfl ilaf Kkfic» 

Oold«!^ Spoj'rm rcLtrtimiFnllgead [ 

Dk SonoülltQchtrr pnp bladsTcki 
Wie da HLkitchra UiboidV 

Eißt Varimitc dieses Ucde^ aber laiiirt: 

Gallu bwica etn Üaiui 

Ooidea« SpAfTEü belT Piuit«! 
üiagclm dart ivel SoPB«piCpckier, 

Wie iirti BipnbUilleiii liucrad^ 

Hier sbd, aus sehr vmtändlichciu ürtmde, ms der eiiieu 
Scmaoiioctii«' swl geworden. 

Her Uraotiug des NtorgeuslCraa wird um in [nctiicrai Liedcnt 
geadiUden, Aia Küht« do Zuga ftingiert der Duaueiggtt Fetkua. 
Id das Tor einiebeml oder aueb wo» demselben (uisteiteud lei- 
sehmcoert ci den Afjfiilliaiun (oder die £khe}i so dafl das rote 
Blut spiitxt. Es ist doch wohl der fVettinf der die gDldcncn 
Son »rrnS p H tiälgt, und das rote Blut deutet darauf hin, dftö Wir 
tun den Vorgim^ aor Zeit der Mtitgeo»t resja AbcndiOte m denken 
hftbeia Ferkuu IisndeU w in Anlehnung jui die Sjiie der Braut- 
fiihn»:, welclie mit einem Degen bewaflhet in das Ttw, den Dach¬ 
balken oder BOOBi dnen Teil de* * Brundunnio {üudnhiuieii, wohl 
mit exonülucher Abiiclii. Eines der bcsiiglichcii lieder lautet: 

KongcniUrn Ut fgiigioitiia&t 
Am inr Sf^Ptic Ecür %tlM Uff k 
Sunmenioclilsr «iU & 

Uüil der Feckidi fkihrt dfn 

* Sifl Ut6 {a*£k Sprfjps 

* Bd MsAplunli LtciL ^ (tiiurh JoiV 

* UlüWfim 471 ; YrreTclckl MucnHirdi ^ y« O«« S 4 *^ 

Tictüiirhe Volkid»ej lUitauip 41)^ 

i£Ltt3Ti £ip<n>bÜltlfl4i, 

Bdicwl im 4tm kkbitfi Wlmlüv 
Aiu b«blcii übm«! ScbvctCefn, 

All dF mh dr« Fzcfcfn ipmofi'DlL 
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l>ft ihnnUUdr« HacIihIi. 


Vor dfHT Tw «Im 
S pdtct rf In n*chxm tMuf, 

Und Jallffl wfhit die ^iiac« 

S«mmcln4 foldnc- j^wnige «rf*. 

In »id«tet] Uednm cnclidnt bei wcscntikJi gleichem Votp^n^ 
der Mond aU der Bmndgam: 

Mond miin lieto die SocuioiiiocbiJCT« 
t^tirkna (olci dra HpcbnilBu^, 

Durch die nffne Proit« «(rren^d 
Sfinhri er die fnldne Brkp- 
MffauiL btaimea Ro^lc beipdbet 
[idch riuCiprlTjetid Blul dtt Dchr^ 

Wdond "Uml dk Sonnenloc'hiw 

tq drei Jalurq auf die Arte. 

äe^t mir di^h^ Jkhn Mnrint 

Wq kb lorlqrx) Ruck iüU iwdtciil haw,^ 

Die Sofitic hof ttarli ebein fiede verrlieriscb na dsü Gottes* 
iciKn«^ deoi Morgenitcnip gdiduddt, dn lie Uun die TDChlcr ver- 
fl^oidieni luv^bher dievdbe id>ex dem Monde gegeben: 

Dk 1 k>üw »£ ibre Tocbicr frtdl, 

Vmpt^ *ie dem ^?tiisi 4 tbm:licn. 

All de nrflA geM^iat 

Gnb Bf ciinhh «oDilem ^rab m dem Uoude* 

Dm Mofldf nt jfchenii, hiXhei iIe 
l^kaB Eum UTmulfcfolsr. 

E* «cboieiferte Frrkus henuureiksdf 
Er rcrvbmfUerte dea grdneu ElchbKUixt mm. K 

Dnipegeia bericbicc ein uidere« Uedi, der Mond habe dem 
MuT|^DEt<ni die vefloliie tlrani ülme /juethfirn urig lier Mutter 
geraubte JOt die Sonne i%l $o bbte^ daü « 1 « ihm dnrtiber ibi Gc^ 
siehl Ktbnut: 

Dk Sonn« retlikb üm Monil 

Mil tmtm vdwffm ^c^vcnc. 

Wamui Ikal vr dem Mwigcuitcm 
Dk wkbte 0r*ul £rir«ivmi^h 

■- Rd Mjüühäidi Lied 74 [Ultfunn 4Gf]L 

* Sri MiDohfridl Lkd 75 (uch Ulnyniu). 

* Iki Muniumlt Ued Ti t™!* Wtrlwirtna). 

^ Ud Minnhardi tied Tt« ^ tn^dh DfirKnasEr» Uttkiifae ^lan< tmä Sltt* 
reJ^ifedlehlr ^ 4df. 
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ln äbon der Licdoi wifd d« B««»««" BSnaaui, die 

Gotlussölioe aber üiugieteit als HraiiuctuUflihrcr, äöd also Offönbu 
tikht 4eDM die Frderr 

rhfc ToehLcf gnb te Sonic 

Fort oifrh Bcnu^liliad * * 

tiiHitictLils f&lifcB Cnttti 
AUt DSunki rckb 

CtdAu f iameifei iqlü Titiiiift die FkIhCi 
G rBnct Wollioittch dl« 'fnnoe* 

Alle nifltcji faldn^c ftmp*' 

Ab dK Ernte weU«! rmftf * * 

Wir sehcii^ djiS bter bei der Hochsdl Scütietitochtcr emeb 
dit alte, bd dmi K^en wie bei den ld?eudc Sitie aus|^ibt 

wird» ImH der HDciirelt und niUit«iid des BmiJlÄüKC^ aHerlei Gabe« 
miuutdleat weklie die Bfntiit vorher fertig ^enucht haben innfl. 
Die HcN±£eU hndei Idct über dem >Teoe- Deuiflehkod* d t, 
im VVeaieo rta«. 

Ein oiideres Mal cndlfdi adselut Peit«n der giUeUidae Bräuügani 
m sein» wa& vldiciciit (aae rethrUmisn^Äflig jiingpie Varfaale la^ 
vjnüiächt abet i m r h mit ^eneti Verrionen des Mjrthüa bd anderen 
juiid^eß VOlketti vctwiindi sein dürfte* wo dei Htrmitdsgott oto 
der ESrüuiigant in der himmllfichen Hoehwüt auüritt; 

Otm Iteer bin tShxi Jcf FciIjm-i 
r£a Wdb eb boleiiH 

Mtl dem Ittaiiuchfirti fblfi So««* ihm* 

AU« Wildti mich dprtlJjUdi«Oil •- 

Aach hier findet die Hnehr.cit im westen smiL tistiicH 'poin 

Letienlundc gibt (s ja kdn Meet# 

OrigmeU Ist endlich auch fioeb det folgeöde BcrirM llbto die 


Hochrdt der Sontientucbier; 


Icli ^kc iifh&Dc 
tu weüon SEmttHag. 

wucilii war twig. 
fUft rmn \^nAvt 

An de« kwviitwclacis lüffS Mliniintl hwwif* 


r Ud MMmduirtlt litfd 1 $ [btimwui 4^^)^ 

* tki ^BciiihwElt UmA I4 (irittuBB 45aW 
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mh kih Gt^ Sahn, 

Sda k^Achu ultetficiL 

„(jLLtEn guim üK^rrtu, Gqtm 

llul du V* *ltt Lifld 3 Nf iatier 3+' 

md Mutlff iiiid in PEutidiSjiAdi 
Urakcn der Sonnentnehter Hr^hnit 
Die w^bil bcrKltft die AnHlDiier, 

Den RaiuI d» Fklunmld«» VEs^uldead \** 

Ala bemerkAisNTcrt liebe ich oDCb bervm, (kS d9u± Mannhuclti 
Angabe dieK wie auch die andemi lettisch-litauischen Sobdcii> 
lieder tnditmnell bei den Hbchsdten H«r Lilatier luid tenen 
gesungen zn weiden pdegeti*. 

Von dner Hocbsdi der hi[ainliKlu»i Liditwnsen enahles in 
venchtedeueH Vonattonen auch die slavJschen Vütkcf. So khit 
nndi ntKuchem VolkagliuibtiD am JobaiuUitag die Sänne ihrem 
Vtiilobteii, don Munden entgegeu. Sie tarnt aof dem We(re und 
fpntht Peuentrablcn* Uti des SUdsla^en wird von der nodudt 
der hier manaJidi gdktlteii Soime (San«) mit dem weiblich ge- 
dschtcQ Morgeusiern (Daiiica) gesungen, und {at sehr su be¬ 
achten, daß ca gnnule Hochieitdleder dad, in deuea da» geschidu * 
liioe verwandte Oefttalt ul wohl auch die Sonnen »eh west ec 
in dem serbudien Uede ata htmvteaegiv, weiche ai» des Mondes 
Smdeatochto'. des Morgesstemi Biuidesscliwcsier beeeiclmet wird 
und um welche, wie wir frilher sahen, eia Ptudia wirbt. Ehre 
Fuße uüd Bebe sind goldgelb bis «u den Knien, Owe Arme 
goldrul hii au des Scbidlein, Sie wirft die goldenen Sonneöa|ifeJ 
iwd Temichtet damit den kecken rreier. 

Vor allen] aber sind die besfiiochencn leltudien Lieder von 
hervorragendem Interesse, w^i der tnerkwürdtgcn übetda- 
stiiiiiijungefl, welche die Ueü« da fUgveda sii deaHllien bieten, 
liabestMidere eines, — daa berOtimte SflrTAjflktim, das |,ied 
s\is der Sbi^ (Kigveda lo, 8;), 

* jtel V i mnhm ti ii«a g3i.(itiwh EHetciuidajw 

• Vßl. Mannhitrth, Fehl* iwii Wddleltt, Bd. JJ, Vomide, 

ti. XHt Ann». * 

• Vgl. MuSbanla ^ciuushr. f, SlIiHalegif, BiL VIJ, S. 95. 

* 'fk Sa*#, Üiitt wsd Bnorfa dir SliriaUTta, Wks 1885, fi. j|j. 
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Bd den »emliüh lahltdcben Eiten und Brechen der indischen 
Boeluch wcrtlcö fomdirdiem) die cinieliie 3 i Vew dkses luübng* 
fekheu ««dUsdie» IJedcs teziliert, de«cn Inhalt die Teicriiehe 
VcrmJUdnRif der SütyA;» der Sonneutochfcrp mit einend hinutiliselieni 
Lkht^tte bildet Die Hochzeit dci ShySi kl das liiesmlkdie 
Uibild jedez irdkeheti Bocfaieit, iiüd die Schlidening 
im Liede jjibi der menüchliclieu liochseir tnt die hdliefe Wdhe- 

üct Name ist das fegeJiniiät^ Fctninrntmi ^ dem 

mätinUchcn aVumen ^drja^ die Sciune oder der Sonnengott, Man 
it<HinKe daher die «reiblidie Slryi mi! Fug und Recht einfarh 
fasscö äh die Sonnt* wciiihth vorgedellt^ — mi / f mm die oeti- 
Auistdgeude, Jnnge Senne Imaddt ci fkh bei dia«r Si>nnai)ungfnn 
iiikJi buisielilich, wie mir schon fHLhei- getehen haben. Cte ahei 
der Sotmeugott SaYitar in dem Surj^iitde als derjenige erschctni, 
wddiex die Süryü dem ÜJüutigani tuid den Fretweibem übergibt 
da ferner io [imndieii oiütJcmi vedkehez] ILiedem die Geliebte, 
die Braut der Ai^vinen gerralwj äh die „Toduet der Souiir' ^ be- 
^ichner wlid^ sz> werden mir si« wohl be^ die Sonnen- 
tochter nennen. Sie Cätspzkht otfen bar durchaus der Hoetneeh 
machendeti lenkciien Sonnentochtcr, von weichet miui bei den 
Irlikchen Bixiliieitefl sngt üiiü oiftp w'it mn der Sürjd bei den 
lüdiicheriT 

Wie die Begriffe SottnenLochtcr und Sonne in elmmder Ter- 
sch wimmern *«3g< dcoiUch ein fnihcr «rhon angefuhrtci iitaiuieh^ 
Lied (Mannhardt S4); 

Dk SoiäDralu^hliir vatrlic ieu Mcrre^ 

Stau Hh aut aoeh da* Kmachear 
Rudm dss Foqt« tht 
iUiiti dti Sanac l^bcgl 

Dieselbe m>ahologiiclic Gestalt »L hier etoinai Sonucntochteti 
dann S<mae gemumt, — sehr uaiiirlkh und richtige da die Sonnen- 
tochtcf eben die junge» ueugebotene Sonne bt. Man erinnere 

• 4 uhhA «itjwjn RV I, Ji6^ t;? 1, ti% ij; 1, iiS. j: 0,63. st 
SlcT^rd nii^h iüzq au^hi j^nannti d fe.Twhtrr de-Soaiia oätr dei tÜDnid*, 
V Ti 6 e, 4 P ncLIrlcht t» 34^ S» 1 ^ gkab«, dlaet 

ktittm Sklk vhe tm tht sa |«n 




44HQ Uit jilnmlticbe ^ 

ück oEfdi tkfABp cIkiQ. i4i »iivifrcjitu Liedern liic Souiie säbsl ts 
i«t, w«lclte die himinlbictu! Hocjuieit feint. Hbm«o »t aiich liei 
den alttti Slundinavieni, »ie irir wettn uTitcn «l^öi werd«, S6l, 
die ßmat des Himmels, zweifdtf» die Sonne seitiet ^ 

Sehr ist es nun fern«, dnd ebenso »Je iii den 

lettischM Uednta so ancii im Rigveda die glLlcIilichm t'fnci' d« 
Sosneiitochtcr, die sie beimiahteo diiTfeo, nicTit inucn dieselbcTi 
iiitd, soadem in reiacliiedeßen l.iedem freebscin. Iiiuner aber 
lind es Gottheiten des hintmlischen Uchtes. Vor niletn Hnufi]; 
eischei« Suiji in V^ethinduiig mit den beiden Acviiien, Jenen 
xwillisgsartjg vetbrntdeaeo, fast ünueanUareii l.icbtgöLtern, «‘ckbe 
Ulf HinuiKliiäfaiie oder Shhne tla IdnimUtcbeti liehtgoires U/^us 
betekhnet weide» (divo »ipitiu Sie sind, niie wis später sehen 
trenden, mit den giitchUcticii Hlo^nren lusprtinglicb idcnlisch, 
deren Name (Jibg xofpai) J« nach uiclits auderis bediaiLet oU 
iloA vedische divO ndptHü. fSe ftelleii sich aber such mit unab' 
treühnrer I>eut]iclikeit dei» letllKbun (kiLiesaühiu» «n die äeite, 
die um die Sonnen itjebtci ffeien. t» dem (Iti« nd« Goitchen, 
dessen Söhne diese sog. ^^Gpitessfibne" sind, habei wir schttti 
fniiier den nllnrischen HinnniiU^ti erltannt, d. h. den Dwius, imd 
. aaitüi besagt auch d« Name liiescr üspüten der lettischen 
Mythologie im (itttude gjmjt djMcJbe wie divrt nd|».\iö und 
xnP^’U, Acvineti wie I>li]iiJc«reii ilitd auch ebenso wie die 
leltiKiten iTivttestOliiic als ^Itirgenstetr) ntid Abcmiitem tu deuten, 
wie wcileihio sich eigehen witd, 

tlhernus merkwürdig ist die Ubereinsiinnuurtj!, welche tiarjii 

' AstA Iddcntrrrr (Hrt. dn V«d», U. aiS. Sis; lieht mil R«!|| i* 
SSrjA dJ« SniRie, im s!i«r ihtntn geu ji In der l-irhlteUBi^ de» VituLtiniM, 
dun »te die SgiuieModtt0 attutimi wird. Ei hBil die» ftn ,lu „AuitTwft». 
mltkl tlocs Zeliillen, ivelcliet die Suiuu! ailulleli vnmitellin 
w«T", ^wsi lietit er uitiit, dei iteh dei .^AvikunOimitleh- ^mde rur die 
teiiru nkhl mwendn Mt, wr(l twi ftiBn die Sude, y#. »HUUeh» 

Gexlitceliui lii, TOrlnl bW, iH* tstlea hAinnen 4it «U Eibtilt iba* 
iruuatwn iMlHt«, tednten tiubcii wir «hrm ({UJwt geietirn, dafl gtisde riii 
die lJle*l«tt /.Clieii iLu SeJurMkci lai (JfMhlrfhit der Se.me ehaeskirriHiiel) 
iit ond dad tllei W«hl ebcii ln ,!«■ «((nrifslli käimea wir 

jnr Ille Uneli tiiBiuiltcnet GetelileeUt der Sübbc nli dm farlnnpien. 






ly 


daö iin Veda bädc Aii^inco Metsi eti^ vctlJnDd<rn :i1a dJt? 
Freißr, Ttsjv riLe Gatten iJcr SÜJ>ii ciseheinmt fctiau fo wie bei 
deu l^tei mebH^i il!e ah glikilclKi^be iVder der 

^nnenlochler RtJftl1^!en^ ganeltiutn] Ihf dtc Kleete Iwicti, die 
dat Bnm^emach der iVeirrermitiltcni bltdei^ äoü^ und i^emdTmm 
birr rik Zitternde ejnp&nfen^ — wdhftnd Jsi fieHloh m aiidci-en 
Steilen nur der eine von ibncii Liebhsiier umI Oräiilij^i 
ctMlLtint 

Die A^vinen «rerden im Rlg\^a die beiden Cat len {jad} 
der Sürrä genannt ^ tind es beiflr, »ie dttreb ihr ichnellts 
Fnhrwerlf die Brrat ^ewmnien beben. Ad einer Stelle des Rsg- 
veda * * heidt ca* daö — offenbar frcdwllü^ — den n%ch 

dahin gleitenden Wagen der beiden Ai;tiJicixi bdUeg, imd wieder 
an einer anderere S4dle wird der Wa^i dieser Cmter angerufcti, 
der nvch die Miyi fallle^ Es hciQt einmal, dad die Scnmen- 
torlhieri fi II ako SAryA^ deo Wogen der AvTinen aU dir Ziel 
be*ueg^ In einem Uede mfi der piEmen Wagen satnt 

(cfirer)^fiOnlHSir* o Näoatyd# liot die Sonnerttocbier licli erwdilr"* ; 
jind wieder In dnem anderen liede: „Ivtutüi Vlkgen, ihr Minnirr* 
hat die Jungfrau* die Soonentoelncr, gern Iralltgen“ • In einem 
Lkde di» Iwr^kinnten Vatiibllm bdül es; Schdnhdt hm da* 

W'eib, der Sonne lodet li^ Diinmd«) Tochter* sith erwÄbll*^^: 
und derselbe Dichter gibt den l>eiiten A^vineti da* Epitlieton; 
ndJe SElryi iik S^cliatt tiesitieiid” \ fca wjid kJar atu^caprorben^ 
düß Süt>l die hefden Acvineii au Galten wühlte Kti«, osi 
viel man auch an dnetn sokheti Verhülkii* Anatot^ nehmen mag, 
► awdfdlo^ eisthdrien die beiden AgTiuen als l*rdcr imd Gmieu 
der S0rj'<i der Sonnfruiochiet, D«s »i eine Tatsache:, ^ hing 

* Itv 13, t; t, ^ 5. 74^ 5- 

* RV 4, 44, I; iftiua val, lucii ^ 70, ii e*6. 

* KV I, t7r üodkii 6, $3, 5, * KV u ur, i|. 

■ ftV I, 1 5* AhaUcIt wfrd HV 4, 45, i raa dem Wigeti f^|l^1>c^l^u, 

iiltn die SfiHKUijifiwiitcr ridi erwthltf. 

^ RV 7, 69, 4t dm vgL RV i* 34,, 5^ wo ktt likfn diJiiil vemuiit. 

^ iüfjrÄraäril RV 7, f>S, 3. 

w ■ RV t* 5 A tOhi paUiripft ulihfATt jaeantihi fäthltrütto 
yvtltn i^ii fs^ini}. 

AR Jl. jA 
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dit«än>e nmi dUTCli den Hmwds Auf die Kitte der r^ly^iulric 
bei venchiedrüen Vdlketn ni^cter KulT^ritiife Oder Sfumt wie 
juiders erktörai. Und diese TAt^ache nndei ölte dei^tlielie Knl- 
Kpicchun^ in den lettES4:beu LLoüotnl 

In dem gToOen Süij ü-Ui^ ober, wcJclitäi ftdUeb nidd in ulkti 
Ptmkteii kbir itml aucH nkhi UldeniijQcbe ist, erKbctet 
ü\% dcf glünklicbe Freier der Kuf/i vielmehr Soin?, d. b, der 
^Icvndj — denik diese liedeuluuig hni ibis Wort liier Jedeiifalt&. 
schon, wie die AnfntKifsverse des Uedes deullkb rdgerL Soma, 
der Moud, wird hier di^ tEnwerber ( ^imnn^ der das Wcib begehrt 
(vadhdjtn), und auch weitohin rai in <ieni Liede sreia mir yüw 
einem (tauen dk kode^ die Ai^bcn abet werden da die Frti- 
^erbcT be-icirJinet (vaiA), nkht m feindlielicni Cje^cnsant «um 
Suma *. Mit dtr l’ntsache, daÖ hier der Mond ds Freier und 
der Küi^-ä nufkiitl, werden wir «•IcdenJiii aurBtheiul 
*lMsm CTiimeft, daü in innnrhm lettbicbeu liedeni statt der 
OaiiB»Äduie %-jttlmdir der Mi;md » is^u der die Kcmneniixhtef 
freit. 

(ide^tlirh über eiMibcint aucli IhUban« den wir hcreitif nie 
emen ongindlen SotmeiigoTt kennen, als g^ycklkhnt Bewettier, 

letp# Geitinfil det Sdri'HV Es luißt in einirm [Jede dei kigvodtii 

^ hu WUm vjfä kamir aowcitri äta RragUa^Tii hJ« autlj ilru tui 
Äjjdrr 5 u f/^CHJrn br^li^MicEU IhU irtifTtELi d&U wir 

4k Imarrr iScdrqfinif uwdmirm mßfwm^ da SouU 4irullj.ch i$i;r Tftdküja 
fMtiant wkit ani\ UtU mit vrio «inem Ü^bm 4k Ht4r bL .dknlufii 
•piilfha Ve« i4 etii:i daiHtf, dJt A^vioui (m dtb *jttbd «e;th» r 
flir^ 0 AcriiaER, Fllr eüclt biitcnEl aaf difltKdtfj^i'tin Wa^r«,, HoclieQlL 4>r 
fahrti 4w linhrn alle Ciäcirr Aath dfti «peniiiQdicii; all Sntja erwählte 
Ptihaci cueK ttr VUem." ^ AoEh Vi,'n if| ILrCh; ncti aft CniviaT ^A\n ilir 
4vr dk rreSifm la Mi yd fihfl* w e wat tla piw.“ — Fj Ai:lcfiif>ni ebra in 
dcEti aiu acht ir^nddüdenaiiJ^ BeUjuidlfllca EaimiBma£|c»rhwf]Ai^ umi 
In dir roilirf^tfitilca F^mt ledcnfalli itflaik ipKieti Undc eilkAf Widtt- 
iprliEtie wmnilki^ep^ .\wr Jeden Ml alrtr mclrrfni £kr Soma^ der MühUi, 
*it Irttcf uiHf t^ulli^BE 4 rj 

* Wraci F.. SIcf If H:«hi Ijt^biiitn lolüo ledi idmci Antirlii^ dai wir 

is Cicett altti» Mvndf ml ta «tkeaRnii hihmi Akaa wtLi4e mch da» 

Faaf and FAihaa Sonn? mit drtp TPfeLTil|i rrlj^. 

ja, tl W >1 fiel» üic^l Irv^Dcn, daft UitHT UirLtlan i.l i bt^cfWUiBcb lAt fkck» 
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rbii tlitr Göttßt Ihn der Süi^A Gatten) gaben l^nd er iritd 
oiTütbar dcffwe^cn ^Huhte der ArhwtaJ«^ und ^Fidef der Mulict^ 
geoAiint, iiidetu tiitLiiilifh die SotmcDtüthUr oder SonncngöttlD 
iiudi Bik. Beine Schweatdf oder Muttet gefaöt trifd ■ Mit die&er 
^degi!»llir.hen VetbrndüR^ d« Fi^ahaii cnii der St\r7i lÄÜt sich in 
den leiti^dieti Ucifern wohl die eheiiCfüii» gel^cndiclie Verhinduni: 
dö r^eikun mil der Somientochier %t!iElpichcti* obgleich natürlich 
:r.wischen PüsfiHii. nmJ Perkun keineHd ("iewtlnsdLiift tlö Wesem 
hetcht 

KrcU ^ledein finden wir io diesem Mjthus xwbehen den w 
weil roti einaiiiler eniJemt wohnenden tndeni und Ixttciii die 
HTch g^\ß idcniiU» direkt benifart hoben» die tnerkwiäidigBie Über* 
einnimmuög. Bei beiden Völkern hoben wir Verse und Llederp 
weiche ifon einer hicauiUicUeo HocliÄdt mäfileo und irdche 
trodüjouejJ bei den llochjjeiOifesleri ge^tjogen odrf [exiüert WHiidcni 
uiTenlm,* ein hLmmilMrhet UAMd der irdbehen Htxhreit domdlcniL 
Kd beiden Völkern bt die hiuiinliscbc Braut steti dieselbe, — 
die ^]inentcx:hier, d h. dJe jimge Soniic^ Bei beeden Völkeiri 
«dtwonict dagegeo die Person de» FreiecE, der indsacu ein hiinoi- 
Ibchct Lichtgott m ^iii iiflfigi, fiel beidcti eischrfoco rgmehiri' 
lidr die bdden l[lmniel»- oder Gotifi^hiie aJj die ghlcklidieit 
he wer her« welche wir aller WnfiTvcheinJichkelt nach oU Mori^- 
öem und Abeiidfttem xu deuten liobeii^ Und xwot liod iic bei 
den Indem siets, bei den Leiten nreoig^ten» aujtb ln einigen 
Lledcm gcincin»eni, itugleich Freier, Brilittigoiue imi! Gailai 
der IriimnliAchen Jüngfraio. Ikri beides Vcdkein eischeint ja anderen 
Utdern aber auch der Mwd alk der gltickhcbe Freier^ — und 
gelegestlich auch «orbt. [ioch untlerer ihHL 

Alle di«e HuffallcTiflrfi Ubcieinstlinminigett hwen c» dcjch gc* 
»JÖ at« wahrscheinlich er^chrioeo, daB wir » hier mit uirÄiisctien 

AEuiüfai «{uiefat^ iim& K^rnn-v uud Misiut Gallmfiw^ lilrfWa wuht 4it 
uaU^tfllctinirtc und mach i|ir JUtiMlc Anjqhiuiiiiig blltdcw, V^'f, iv Sligfhr 
i«FkihuQ» bif tuet iltt MrlholDgkehit 

Vth 1(1914). 5^,4. 

‘ rrmr jÄrili uaä jnilux didabhiEli, KV 55, 4 bnd 5- Ali Srnhü der 
SüjyA uiul dft rnreheini Htiuii nJlkobar KV lo^ &S, 14. 

iö* 
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Die jiinimJiirlM: 


Sonnoii^ odts Licbhiivlliüii lu ttiö babeii, wisliJUc vidLddit duitb 
ÜTt «täiidig« Viffwcödung twi dar Kocbj^eil iitul den cu^en 
^iwDuneqhsing diesen «dukutcti tirtd rraidigaten I'este sidr 
^ iroh] eibdten hubert. Katürllch ab€r r^t sich aisbaLd die 
Frage:, qb wir m soIchejB Falle deim nicht aueh bei 
arischeti Ytilkcm Ähnliches, Verwiindkcs, udor veui^tou Räste 
j«tö uTalten gnylhtftrhm Vofiiellutigeu imcbvci^ kiSnpeti. Gab 
& ntcbl aufiU bei ihnen einen Mylhns von der HochreU einer 
himciüichEn Ltdilgtitttn mt cineni, föp. auch iiidircmi himni-^ 
llfctieii IdchTguttem. welche gewU^ennafkn nU UebUd der laetiAdh- 
tichen HocJiieiC betrachtet wiijtlc; T)n sicli, w ie irir uiin »choA 
läntn.1 wjsHjix, lid den arjÄCheo V/ükern gerade in Verbindung 
mit der HtMdueit «o vtd AltenümlkJ^^ erhiiitcn ftai, machte mam 
das a priori wohl inetiicn, rvatdrfich unter der VoraüMetriiog, dati 
wir foit Redit ws der Übeieiniäiiiiintng der mdicclten und der 
lettUchen Mythen und Btniiche auf AltnrUclieE Erbgut go$dilowfi 
hüben. 

Schon Längere Zdt bevor mir die tenbduiii Mytiien wm der 
Smneiktöchtef oder Scaunen)m^frmi tind damit die mi^kwürdigste^ 
fichligetiihatc l^nllcle ri den mdijeheii Silrji-Mjthen bekimnt 
geworden, hatte sich mir die Übermigtmg axifgedrängt, dub diau 
MythtLi vpQ der SfiiyA» reap, der Gestalt diejcr Gduiu bei iiiehreren 
andeten tmebes vriikm Eotuprechendes fticli an die Sette itellen 
Iftssep wTAi aid einen luwrhicbini ^!ythu^ deute. 

Hier koiiiTiicu tnnildnt dk Gritchen in Berroctit 

W'iT lEctmen Suryd als eine himinlisdie LichtgbtUu^ derei 
Mythus wreseiillidi in der Geschichte von ihrer Braubidiaft, Vsi^ 
mähluug uüd Elle mit einciii kumnli^cheu Liehtgutt — tesp« 
rv^eieu löiclica — aurgeht, welrJu?i %'crbttltnia all VoibÜd de» 
eiiti|jrädiefiden men^ gilt. Aber aufih die Gri^ieu haben 
eiue htxdigcfcicrte hlmrnlbche; UchtgdUin« deren Mythus b« 
uäherer Befmchtnag in t^einem Kerne denselben tDlieül auTweist 
imd im weseialkiieu ln ihrem hmiiDidicn Verlidltnia, deir Ver^ 
mühlutig und dom ehdlohen I^ben mit 4mn i^benten Lichtgotte 
der Üdlen«! tufgehL iiii meine Hcn. die Krmigin des 
Hiiiitndfs die Bnnit und fik Gjitlm cki Zcosl 


Die Kinmitiicb« 
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Sdiiin dcf S^nt lief Hert liüi sie Jik rin® (krEli» de* Mmm- 
lieben Licliiei efkeMciu Allcrdb^ läßt kcH ilcndbe mthl 
üiLCüÜiefbai mit deui Nuiacfi Sün.'i vemiUtrin, rn dä Weii*. iSaU 
wir die beideti Nümfiu *1* yiiftTün^licIi tdentisdi be^ichnen 
kontiie»« vetbekead « wäie, den NmncD der Hera atif die 
r*nnidfütin ^vaiyi mrütkitiltlh/eii, at» welcher die Fomi Sürifl 
ciiCfiUiwJeii ist, es «ciicitert dies Iridef don ümtitaiidei tlaÖ 
-ineh die Älleslcii jfriechbehen Inschriften tbw Nimien niemals mii 
•mlcunendem Digariime (f| vj £ri|]^eo. ahcr raiiühe mun 

ftussetHÄg wenn üm Würt umi^rOn^lkb mit der I^utverbindnii^ 
SV begann *. Detmoch glaube bh^ daid die aile AnricM voo 
ikjpp, Cwtins oml l-er» Mcirer* In da Hau|i>iS4ri>e da»di doi 
itechte öifft, wetin »e auch ln dem Kamen da Mera die iißi 
bereits irübll>ekiii!nk\ l» ftcckende Wurzel svaf Sachen. 

eiche „leuciiteti^^ bedemet, imtl gerade vom fiimtnlischcft 

Lichl* Mim wird not nichl tnmdttribar rjm dcf Focin svur aus- 
^chen dürfen, sondern von ciitef Stdisemögsromi 
y^elrhe kuterc ln dem olLgtiechiAchea Sinnen dei Sonne * ■wie 
auch in dem gotisclieti Worte wmJ ,.clie Sonne" vodiegt. We 
i«!eig«m»g?irorm p&vel gdit luf kJcctes «t^ver zmuckp nnd diese 
Fonn* lu tÄrt Auammetigisogen, konnte gmu wohl don Samen 
Hera aufinrnde liegen. t>eir^l>e würde dann auf eine Grand form 
zmnek gehen^ am der Hera lantgcsctiUch ganr tfigrifccht 
entsianden tömte. fJet Nmuc Heia wiudG ikinnach 

Leeebtetrdc'^ +/bc StraliEendc" bcideüteü« ebemso wtC Sfttj'l, und 
wäre ri* riufi KttTxcJhjifr varwandle rarallelforrn des lersteren 
Namens m fituciil 

* V(|. IBS fl, dgL TU* ÖH HlnEFtt IfUSflh* 

dH Vrfhinnan^ ^irtu Wfßffl da Jiiunu ■iUstKlh fai l>ifaiEiiaa* 

«ilflän a iridcnpxidat dein gimi dii^kl die Vcrbfnilliiig 

Wpff. * V|t l'vitUr^ Or(«vli. Milkalorir» 1, S. lx&, 

* jju 

* üiae hiLyinoiofjf ’^ejiliinkc Ith mtiDfetn IJcl>eit Rtmaik AfTlC Jo* 

hxDDioni Fi4ib»er aa drf Vk^ipHB^lTDltnionj In IttAatbesirr^ F4 ipi rm- 
ff wanJe irordcD^ 4*1 eitflcIiSniclie Formen von dti WutxcI itm lünil I mnii 
fiidht r n ffcigDi Doch abgtfcbtn üfaTmi, djte wrilil auch mn^i 

tUwellm ftne Warwl fhrlirn dri jUn^otMi bFurm diif iliti» i-Fonö 
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l.iaij Hcni <niit i.tcTil^Ctttin in, <Ianii »piwiteu nun iber «idi 
«iiiüt noch cinr. ^aiue ReiKc Vüo GntoifciiL Sn luttUrliitt «clmu 
ihre feste dbieltche Vcfbiiidnti^ mit obcntca t.idit^te ZcKi, 
tertna der Unutaiitl, diüt Bte ebenat> wie oft auf den Kiiheti 

veiebtt wird * *. Kt>enw die e^niüruiictie Kultbeciehuuir, ju 
»ndcher diese Hera Akniia in Koriath nu *t.ind, alui zii 

jenor Gesiult der Ar^onnuteiisage. wctriie dein j.-uaii, dein Helder, 
des ouneucbtcudcii Togesgatknes, xiun Gewinn flc* gcddeiifn 
Vließe», d. h- des Smineullclues, vcrhilft. Ancti ist t>e»ndci3 
lietvtiTZuliebeix daß „auf dtan Drsjimngkehcn Scbaii^tüiLze tiet 
Aigipoautensagc, im minyci&cbe» Jolkos, die itdasgeudie Her» 
oll dclintigOttin Jasuiu genaujul wuide" % lu&bcsomleie aber 
uidehtc ich die leuchtenil weißen Annt; dcf Giittin nua iiirct 
EigeiMtltaß als eine itt^priUigltche Uchtgtiltin eikbrcn. Sic wtttl 
Ja mit Vorliebe He» leakoleniH genannl, und wir 

wcrxlim diese lichten, sbuhleiideii Arme der Cättin bd meluenm 
Parallelgcstalren unter Gennuticii undSluveu wialetßiulen. AlaLidit' 
Köttin wird Hera auth duttb dtts gtijflc, ruhig «tinhlmcle Atjge 
ctiarakteiiaierl, da. tbt mit etttnn gelilußgen E|Titb«ttin bcigeleici und 
bespien gereierl wird*. IJcht, giAnaend, atrablend, erhüben, 
luaj&itaiiidi ist ihr gatues ^^*eaen, 

kragen wir mm alter, was denn die giJeeblsehe Mytlxdtigie 
von He ra eu bcridncft weiß, was etwa auch am ibran Kult dch 

»riltt ^.(1 hahr ich e» far «nebr alt wakticheinlteli. 

diil Curl in» luit Rrdii tn de» erierhliehta „Sumse. 

Ilundden“ die Wufjel *vm iwhl, lud Sb* hftlte «le darb ledcablh dir 
rFarm. Aoeb Ini l.iicliiticl]ea icigi iliex tVurzet wulil Firnnm nat < luil 
.rtiche ffiJt r Bebes «iuiDdcr. Nebett t$| „d« Sviiac'* Iteel der Namr 0i< 
SiMtarrneBllet Scrtifra». der duoh wghl diMdbc VTnreel mtfaill, aat in de. 
r ruen»; nuab B:r»a«i „hrll, bdtrr'' wird rng Curtini tnn rinlgcr Wahr. 
•chdsiHctkcH aid dse gideiu! tVurrel itgr mraekectlihrt. ^ Die friduTca 
Xnnwincaiirlluneen dt. Namiii» Vb»«. bald mit Icu „Cnb«» <w14 mit «jf-, 
«Lntt“, bald «nh t« isQia „fnm, lIciTht“ •Iml laniilirb ichna ttaltlrhra 
lirOndea nDmÄjftidp, vspo McSUebru IlEdiisibca galu abgeteben. 

* .Ul 'Hr<* 1(1. fVsSlIct, (Iriech. Hytbal., 3 . Atld,. S, lag. 1 *& 

* VgL fitlkt * a - K. .A. taj, 

* Gl In du bekBBfliB beiwnrt «gl, Ratcbrr, Kyib. i.«,. Kd ), 

S. Ä19J. 
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üb« ilu ^Vtsfln urseTiIieSeii lÄflt, so antwonci uns darBof 
Preller Itur* und irelTeod üiit den rolßendm Worten: mU« 
dgetidichtf Keni nll« Sageft vnn d« Hem, dcsRleicheti ilec 
jiWBtce Feste ttml fcsüicben Ijsgcndm Weib* ab« iiiinwr ibi 
elielichet Vcrhriltnis r.u Üeii», als deäi«ii hmgfuÜuUclie 
Bmiit (ftoff'firtal „druto als seine neuvirrinnblle Catlifi 
flojftif;), endlkh ols stifit jiu ewijfcni Bunde vcrtinie FJtefrati 
(t*Wo) sie in viditi litinreichei und empGf>diin|fS¥ollflii (»e- 
braeeben ttnd Mythen verherrlichr wurde" 

I>ie ^iage ersslhU von dem segenstriimcndöi BeEag« dö ?Jhi* 
■und der Hera .dn den seligen (iegendeti des Qkeanoc, wo 
.\ijihTosiÄ aieBl und wo die Erde den Batiiii dö Lebens mit den 
jfeiWenen Hesi*eriiloMlpfeln joa Hoidijeit der Hera bat waclreen 
Iflsven“ *. Wir kamen bciciö die gphlenai .Ififd dei HespetiUen 
■b die Sonnenapfel und die Bcilcbting der ikmnaigduhj. U« 
Soniicmochier, der brautbclten LicbtgtWtin tu demselben uia den 
letidscbditauisclien utid slnrischcn Mylheiu Am Utimfe der 
ErriEj 401 Okeaims wächst dieser Wniiderhaum und dort luiit ihr 
Beibj^a Hern, die brtbiüiulie LiclU^llln, die imth damit ihre 
Boücbung iwi Lidit ttnd Stmue deutlich ofTenbitrt Huinet va* 
fCRt tti «uttdervoUer SchiUleiuDg divs IlellAger des Ken» und der 
Hera uul den Gipfel de» IdAp'cbir^'« tUlas — J 53 ) 

dichtem ^tiUlenem Gewdlk timihei^ der Güttervater die Gebebte, 
die ihm rcitwriH wie bei der emen llcIteHdoi Vaeitiifims euU 
gegentrittr - blühende Kräuter und duBcnde 

Biiimen aim hmntlichcn tnaKei cmpotspricßen. 

Die lifslic Bedeutung, wdehu iretotJc der VeTmahlung des 
Keu» und der Hem bdgdogl wurde, spiegelt sich dentlich tu 
der herrtinrrtCHdien Rolle widei, welrbe diesdbe tin Kuttu» 
npielt Itti aiRh-ischen Kult „feierte tiiati — twieh Prdkr» 
Sctiitdcniag — daa Etmlicbe Paar mit Blumen uud Krdtuoi, 
Fühlte Hem Ijti brliulUcUen Schmudte iimlwr, diHrhl ihr eth 
lidLe AUS £4tteu Weidjciuwcigeti des Frllliliiigs und beging dm 
giuise Keiemunle wie eine inenadiliube H ucb eclt, nir deiuti vor» 

I v#t fnlilrt. Oliwli. Hytholütli, i AwH,, S. 130. 

» Vil. ihtill« *, t. tl.. & 131, 
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bild uiul StiJhntg diese giMtlicbe gslL Ahnüdie ücbnache uud 
legenden p;ab a jn t’lmoene uad iü dei Ut|]{;egeudr uro 7 fi Ti 
utid Hna lÜB fiflchsies G{>t)eipiuu mif dem Kltiiieroti vesehit 
vuiden, «uT Euboet, wü der Gififd de Ochs (Ur die £uue der 
Veiiiudiltuij; ^ll, I» .^Ihen, wO' mau das Fest den ydjut^ ' 

ftes Zcktt end der Hern lumnte, aaf Krete, w» nun dJissdbe Fest 
in der Nihe iroq EooeQ» feiene. endticli 1111/ SnriKv. ivo unui 
i; 1 cichfatts sowoli) von det Ju^ud td« euu der Hodueii der 
Hera cTzäbllc, diese iihrlkh luk eitim ^lätwemkn Feale feietic 
uuü iidi ttueh wegen der volkatdioltchen Sitte dner ehelkbea 
VertniulicliWeit vet dar VennUlilnng anl* * Zaa und Rera tu be- 
nifen pflegte V' 

Wir sdien s deoiJieh; die Hoducit der Hem ist d** Vor¬ 
bild der jrdisdttJi, tnetiAdillcheii liochieit. Heia enujiricht nllO 
m diesem, den Kjau üue» Wen» aiunwcheiiikn Verbflltnis 
dtuxhaiu der lodiKbai Süij-Ji. Wir ntUtuen an dieser und der 
leit»chen SonnentocliLei TctgleichAi, 

Fs schebt, dafl dis ghethiscbc Fett der heiligen HoeMeÜ" 
oder „t?dtteihochwiV‘* in enter fecibc der Ueia, weniger detu 
iktu gegolten hnbe^ da e: mir tleoi Kultus ikr Hem, niciit dem- 
jeuigeu dis Zem angchörte. tJo» geh» auch au» den in Argt», 
Siiuot, Eilt uad auderor Orten Uhlicbea betoichnungen iiervot. 
die Jusselbc all ebi Heia-Fest keirazddinep, afe Remu, Ueeuij], 
Ilenrchia ‘4 (^radu das aber ist chHUktentüiidi für die Höch¬ 
te« der SoQiicotochtcr, hei dcu ledern wie bei den teil«», ikd 
die iiiiundhdic Braut» die Seimjcnjttngfrau, «Im die Haar«pcr«ui 
dabei hervonritt, — a sliuiint also auch dies m iioHmir An* 
«Riunc der IdentitiU «m He« mir da indischen Süiji wir mit 
det teUUtchai Saulea meiu, der juagen. neu ersciieüieniien, Lrtliil* 
lieh »dwni gffduchteei Soimc. 


* Da kl tlriUye 

* V^i. A. 1 . O.« J^J. 13=; iUm Kcjführf, |lyÜL 114. I 

Ü 30 »—«loa, ' * 

* AuSht wM dawjbe tmU i 

nl- ÜOichfli, Iktfüwl. Iä, 1341 J, a 34)9gL 

* l^Mcbrr SU As Ü.J l*i. a lo». 
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H^iUi n]i]i^)iH irh odu Zcus' ilc^i «cmiuhlti. inoO fULlnr- 

I^ui4ä fu dtüi Ftstr Juiif^üniu daliri $!€ gcmde 

in dkser Eigeiifitihift nu rmuicbim Ortfiii \ieii±bn wird * *1 J», 

FfLu^icuf bcn'tbtei^ düiil dicr srgtvisdte Hem - dürel'i ein illj^hi- 
Ikhea Bad 'm Quell Rsnadicw hjt Jnnffrju w^etde \ Es ht wuhr- 
«clidnlicib, daü diese Ajij^eIjc utif eiiiei ft!J}ähriu;b Hictti wieder- 
büUmden Zeremouie beruht, — dniV die Priestepis iler Heo uiu 
jahrcMfesTC der Ckiltb this Bild dezsetbai im Wassei des 
muinteii Qiidl^ badeie^ — gerade diese aüllihrüdi einmal 
lindende Vci^ün^im^ der sitidilenden Hlmmeiäg'Oliiin «chüint mir 
Mj dcntlicli wie irgend mCigtidi Hem wiedemiii Jiia die ernjiuil 
ini Jiihr Bich erneuc^ude Skstmetigoiilicit tu erweifüiL 

Das Fiw der Hudtacit der liräuEJIehen Himtnelsgötriu Heroi 
rmt seil Prester Zeh in Griöiü]ei3.UDd wdi vcrbrelletf daher wcilü 
mii kecht damus gescldpa^^s werden darf« rlaü cs urspnbiglich 
Alien hdicniflchcn ritämnicn eigen wai\ — dn ullgeniern ge- 
fdettc» Fest des i^rleebidchcn Vnlkeä. Da diese ,fheiUge ttüch- 
xcil^ uh das Urbild aller rrdiechäi Hi3chj!dt4en aiigesehen wurde, 
tjmden bei dcnehMti süle die|eiugen Z^eiuanieii w'ckbe bei 
iiienschliehcii Hodiidten dblich war^ ** Der Hoctiedtäfug tu 
rUtAtac und Aigoe war mit einem Hoehrcitsnialde veitiuiidecu 
Das Bü d det f l cm wurde noeh PatiflAnifls und PliiLntch aui Ufer 
duc Aso|Kia btautlkh geschrniickt und mit einet Brautjungfer (der 
auf den von üdnm ge^ngctutu Wagen gesetzt« wie 
aqrh die Braut in der Regd. lurfi ültcr Sitte mit ciocin Kinder- 
i^etponn Abgeholt wurde. Die BrniitjnngfeT wurde, wb cs scheint« 
von der Pnesterin der Hfiru dorgtiSlellL FIUtCASpiel und H^uic^ 
uiUi^Cfiuig begleitete» den Lderlieiieu Zug, Db lugivbchcn Jung- 
fmucii scheinen in dUäein KocHadliiEige oUe in reichster Brndtt 
imd mit Biumcnknimcii geschmückt ttilgeminuueti und tm Heilig¬ 
tum unter noumkljing Chert^nre aufaaführt m hüben» Wie eine 
Hochieit dauerte das ganze Fest drei Tage« an üenCti relchlkh 
gegesen und getitinkcD wurde. Auch fUr Kuosam uud Saiuos 

^ At< V/art oder rUMcl»cr %, M,, S. Jlfi4r 

* l^ui- Kosftlstf 1^. 4 h.(a« ^ aicci- 

* V^. Kuicber Pk m* n,» 10^9^ * V^L KwIiep a. ju 
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i.4t aunJfitciIkh bcztuffi. linü die „hriiigcT ttochaMril« der Hera «ie 
eine meiHctiliclu: Hoditeit wurde, 

Dieser voibildllche Cliiiuktier der Heni-HocJucIt war mibl 
oueb der Cnind dafiit, daü «jr jeder rfnclizeit der Hon tn Hifer 
Ri(;etiKh»fl ^ Braut und Rhefrnn — der Hera Tfkita oder 
Ztyia — Opfer cLusebrauht wurden, dad der der 

Braut bei Hcjo um! Z* *os Tietic «twötöi niiititc und dnÖ die 
Faucii mtcb der Tlücliaeii iliröi BrautH-bleiei der Hera da™- 
hräcLptn pUegtcü'. 

Die Atlicitet verlcsten die Jieilige HocTuedt'’ in den Monai 
Gntiidian, ilei d« ewdtcn Hidliie eiiioieit Januar, der enieii det 
Febroai eiitapnclit, — wuhreciiEiolicb weil in Attifca tu diesem 
Monate die meisioi Hoebzeiteu gefeiert xu werden (idE^cu*. 

Um d»a VcriiJUtiiis üb Zeu* und der He« tichtig ta windigen, 
mite tum» Blatuehen trlsscn von den bekaimien, ltn itpe» oft mit 
brltaglicher Luime aittgetimUen ehclidiCn ZwiBdekeiten, weiche, 
^wie Jüngeren Ur?Tinni|{B, dem Dichter wBlkoHimencii StüfT «1 
eigäuEicber Schdtlenmg botea Der Hund dies« beüien hnhcti 
Gbticr erscheint ttii KultuA iliirchaiu nU ein Imbet und Itdlig«, 
Müü itucb im Ep» witd ifM Uini mit der grdülen Khtfiiicht gc- 
apioclien, wj« denn nueJt Zai» tnii VaTtiebc „der tn tri itt" 
doxtemile tremahl <Sk Hctu" gemumi wurde t l>ie!ier Buml d« 
beiden htimiilischen Uchigötier, er gab aiä höbet Vorbitd dem 
mentdiüjcbeii Ebebuudc die libhec U'eibe, 

Hera ab biäuüiche Gattin de» Koi»* bt „der güttliclie Vomand 
de» weibiiclum lieben», wie e» tu ehidiciuiT Zticht imd Sitte bhiht 
tmd teifr”*. Daher gehl ihr Etiltiu aueb vtimigswdse die F«iieii 
m» mul wird von prieiti»liehen Eraucii besorgt. Ihr au Ehren 
bieiicii die Jungirau«) in t^lyinpU einen WeiUaui; Ihr Iwnehln» 
die Erauffl» dort alle via Jahre eiaea Ibpbt dar Die Schlln- 
beit der He« jti ein« „kinadw, särange und wÜrdigCi nnd wie 

* Vcl Kniirber i. O,, S. xioi. tioz, 

' VbI, Knsrliei •. %. 0 „ S. sio*. • VfiL McimIiqt *, a, Q,, & t«» 

*' Al» ar^Tviit, rnitfitmttirif, 

* VgL t>r«u*r *,», IX» S, 13;, > Vgi, ^ ^ g, ,3^ 
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sii; adlest Ul ihiw cftiffTE jutLgffüisllctitfti Hltlte dem V25ijni4bjt 
wurde:, und wn kann anderen l.icbe weiß ilü TOft dcf 
#0 tMV « doA Aui^ar^lc von Walinstßü und l+nsl fiicÜi der Heta 
fii bc^^diren^ *0 rotdeet ^ die tsieidie Treue und jiletche Kett»d^ 
heil iron dien Vemitäliltcn'' 

ln der bildenden Kunst ersebdm Hera ^cwOhölidi throuanL 
wie elfte Briut i^eraebleiert oskr ab IChefrstu iJiaehtig 
lechJddet« inmicr fbU weitetn^ die gauiu vurhuliendcru 

l^cplos^ Sk üifirjiltttt wh alw m*h bicr mk die Uluimliäehe 
ür^iii* die Iiitimiliicbe Khefrati shit* /|pjrr>. wie Süffä diö bei 
den Indern^ die tioimctitüclHcr es bei den I^ten IJm ^de, 
Tuhiif sttnldcnde Am^e der bitiirjüHscben LichigGtün trUl imtiidVcb 
«urfi in den ßitdwerkcii sebt cJaiiratljCtiitöcb hervür: besrrndm 
aber wikhle kh nodi ^uf dk vnn Ko«ha Uemerltte Tatsache 
hinwei^if daO j,iEe auf unteritaliftbea MUtHCJi den Kopf dä 
Haa Latinia strahlenfcmni^ unirticftendco Hoatc dne ni«k 
wünlk!!; .MinJirlikeii mit der bek^umten Hannracbt dö Helio«^ 
tiäirtreti und eben falb die Bediniiujip einer StniUlcnkrone äu 
habcfi iciieinen ** Ks ijCügt fUif, wk inkh dllnkip ebcnbdb 
ihren Chaiaktef abt SoRnoiEfitthdt. 

Dk hmiaHdicn ^wUcbcsi Hera und Zeufi wnii, wie ich 

sr:hori ai^Eedeulet habe, jedmfalb A^iatnretit apewell ^iecMsidi™ 
UTspnmgs und krtmmen ftit die VtTgleiehiii!t|E iikhl in ItelnschL 
Sic ergeben sieb faa mit Nptwetuügkeit an!» du Eilemidiii die 
bei dem keujcltoi Elieweibc ati^exicbts der lablmdieri 
%th^n thies kdniglkbeji tlemiibk sidi wiiwickeln muüm Wir 
keimen bereit» dm ücieTeii ümtid diö^ÄT Idebe^escbi^t'eji, die* 
ur»pTüi)aüch niclils weniper ttl» frivofl, aur die uiict'aohOpJlithi! 
ZetijoiJUrakrafl des Mimmels^cnißs zeißt&u tJnd ^ wcnle wir wtki 
dutdi dle»«lbei] da» liehre Bild des Zetut. wie du» ifriechlsehe 
Vfdfc ihn glaitbie, Irtibcn lafiscß dürfen, elrfuisüweiiii; darf luis iba 
Bild des in <ler p4w:difii:tt HodiMÜ'^ fdeiii 


» v«l hrriUf 4. O , ik tjS- ' Vflb lYHlrf a. <l^ S 

‘ Vfil. Le*.* tul. I S* 4047 . 
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jnählteti himmtuckeii V^iet duidi liifcTii]dits^t:f4:^idit£Q Hemb* 
£0^x1 uid getrübt rtDier»*- 

Die Peisun des goitiiclwan CkiiuihlB m rreilick nicht diescll>e 
wifl xfn Mjtflüs dö Sdry^ Äher wir küicil Jji bereits, dttJB bei 
den Tiidern lowotJ hd den Leiten der hunralkdie Brämigaja 
uiixJ Khcnuuui dö Sontietiiticliter vklfkch M^enbelt Nar ein 

hrmuiüi^heE lichtgott muffle et «ia Und daj bfi Zeus, — jo. 
itcrgv der Irtkhttc imd qboite Kiininb^ctie Ltchig;oEL ^Vir dürren 
diese Fussnng des Myihtis bei den Griechen Bogui ßtt eine be- 
Sünden glückliche und anmutcndc halten; dnuti dadurcHp datf der 
biäni Lehen Lkiliig^ttm der übenite lihninebgou ^xiti CkmahJ 
?£c^cbftj ifufde, erhob ak idbst ikh tu dem Range dner Königin 
d& Hhnme l » um] ihr gesamtes VVciep erkidt dojjiii nur nm so 
iMchr Nochdmckp Hedentuiig und VVürde, 

Idüithiinmelgün und ^nnenjungfniLi jüiäcu gewiCi gut jilc chi 
znE0iDiti»i, and die gjiechtecJie Fasamg dä geh* 

vieflctchl in ihrfii Wuu^ä anf dthr iirtdiaclie Variable ddör 
himmlkchen ^tochl6dll^e^sdltdltc mtiickp die auch in den vet* 
wjindtes« gleidi tit etdncnrdeu gcmiamtschcn Myihea 5 iqh wider- 
#picgelt. Urte Kntftehnng lilüt ijch aber auch [locti vna einef 
anderen Seile her vcranlalii ßndcti. Wir dai) de att- 

oradie Himiiwli^olt uLch hex den Griechen hp Utm^oa^ mul 
gaptkUeü hatte. Die umÜe Vütstellüng von der Gatten- 

idniA da Hiraiiieh und ile Erde haftete an Grniicw fet und 
tu einet lim wcnigeitp diir^ Gott besfiiimi chajukterliieentkn 
Da tlrana Weih wi Gnen« die Ktdc. fichem dämm aba 
bruüchtc ^CiniSi der Lichiliijtiiiid|coti, du [indetcs Weib uud «% 
bm iich ibni seikt neiitrltcb ln. der lehhj^ctk SürnLeiiJtiitgJfTau dar 

* Dir tcA llecAi WkvutfcOurt hmXi^ ij-b rar 

wjfi dir VTOk Ths^c dci Znn, m BnaticiHiii Kkchna» dn 

iiGd €TEnh mh vmi lElbii. pubAld dtr iruu 

/.eiu «l£b gxhmrJ inBiLhx^ UbfT JlE Irimrre vgL L 9^464. 

* bEdc^ mui (UlftUfl den U^blbinimrlffiMi mjt dem Dcflueier 

tn ikU yrrciaj^ lii d^ leuin^.lnaaiie^ PctLim^t enn dem ahtn 
IhnamchgniE vaikrr nirhl »troig ur^^Uedeo wdrtUGn (pr^ad™ 

IC« ^Jhu tdcnmcl, ^ot ivgL Bd- I. S. dann btrah« wh db Vrr- 

Lttidw?c 4a r^tit mii der ^nncnjüwffriB rieilcfcisi *uth wil d^-l Jenuiihea 
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tlfi H«a in cJneT iter«o 2«ü «iid* * Gft«ticu mii dw 

Di'.'BliUTcn TCibömlen mittle. «t« SOiyi roil dea Ac'**!««». di*s 
l(*lti 9 che Sounenjochler mit den iJoitisatöhiieii, tUit müae« »i» 
diiiiojjestdU sero loswn. Idi keinnr« a«f die I>HwkMfi» 
spater ni Für jeUt müssen wir *II 5 eIle(^ ob ma flodi 

ivdtete Puralleleit de* himmlachc» HochicitetfivthtiÄ bei anderen 
angcheu VOfltetn etitgegtuj treten. 

Ei kann kdntmi Zweifel mUedicifei ijilr bd *Uen Keuncni 
lies Gegcftslüodes als eine tetttebeniie TaUtetit^ daß die Itomw, 
die lialikei llbcthaupl, in ibret gToßen Gattin J uut» «ne t» 
altem Weseitlid«» <t« griethisciien Hem enuprechende GOttW^ 
HeMsIt besaßen and verehrten. Ebenao tutfweifclhaft aber i« es 
ferner. d»ß J«no nnrbt wie » mftnclie endete do rüdiiaehen 
Güttetpestahen «m GiiechenUnd enttehat, wm dort oacb Roiu 
hctdlierpcliümiiicii tst daß sec vietmehr aU eine nn^weifeihaft alte 
und echte ttalische C; 6 ltln *u gdten tuw, — d« allctten mift 
echtesten «ne ^ ct»enlh »re* Jupiter »ttehit wird, steht neben 
ii,ni Mine crhaberic l.knuhlin Junti, Alte pcfdeite StrUiei. ß«t«* 
Kultes lassen sich au den Turserhiedcatten Ottea» in de« %•«* 
Gependen Ttalien» nartiweisen, wenn aucl) latüitsti 
und Rom in diwer Hlnaicht häonden kiMfUg berv<m«l«i, — 
und W Bib Ais bessmden* lietletusamer Umstand, daß oicht nur 
Rom in "scintan junin* «in«« dieser Göttin tiMSsic« pewcHvloi. 
nach Ihr beiraimten Mormt bcattt, awidem daß JMudi die Kaloidßr 
von AticU. 'nbur, Proäicste, i juientani. Lanuviiiin »u»d moderen 
irrten ein«» sokhen iltnun kennen, map derselbe mm Joölu», 
jBnoninsJtmonalis oder »wtwie bclöcii«. l)cr Name der Gbttio 
fcetinictchncl sie — "“h der bisliet gdtenden Aiiffassunp — 
bl» die Galün dt» prtrSen IdchthiJumBlprtti» Jai>iter und pdiOrte 
aufm enpste tnssunmen mit dem alten Namai Utobe, den 
Heta, die Gntttn tle» Zeus, io Dodana niid bei den Rphoteu ttup. 

Virtam«, mtob weloher »Mch P»«« mamitnuiwnl« tt» Kwt« drr Surnwlv 

tocHcf Äüfmu. ^ ^ ^ „ 

■i VjL Wiitowa, Uetl^jtön miJ lyttltit* *1 *p RAniFri S. Mlff-i Pctllicr. 

K(*n». Myiliol.. 3 . AiiAm S. *I* Ai Ro*cJ“r. MythnL L«., U.S, $74ß. 

* VfU Rntthr* s. s. On S. jjj. 5 ?*: WUmwa a. m. O., S. 114. 
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P'r tibmtlltclifT Kncfirttl, 


J^[cht9 indeici .th cbcii dlie=^ fTauen&citAf)^ iD^ngi^t «ie ^ ttthcmi« 
ilSe vencanüten Nanictt Jtino-Üraijp *, So bt ilcim achtpo langst 
der SchtnU gnogen «'ordeß, doS beteits die graco^italtacli« Vot' 
xGt neben dem liiminds«flu Jupiter Zeus eine lUmmelsgftüis 
oud (icnuihlitk desscllMiti. JmtoOimiC'ilcrii, Iwsalk Für uns aber 
cTftibl aicb aus diewtii VcrliÜttiii mit «wiitgciulei Naiwendigk&l 
die Vertiiutuui;, didl mich in Jtino, ebetno wie sii Uent-J lionc, 
dne alte Sntinengoltheit jri suriifat «ein iii{>chte, — die Jani'e 
fwone, dis Soiiueaiuchier, dee sich tu bnüttliclier Scbdnbdl tlcoi 
lachihtiiimelgtittc vemiii}ilt, um mit ihm «u ferner CenteiuMduft 
veibuudejv das aller ronificbliciieh t^ic^eiiiclnscluft veibikiltcfa« 
iitnutiiiselic Gatten[ukar datmudeUeu. wie Hern und ZeiM. 

Ri ist «ö Vefdieiuii vfli» W, R Roscher, djeu« ivibUd- 
liciic eliefkhe VerhMtiii« liet Jitmi mra Jufiiter ob gant analog 
dtiujcuigcu »-(in Hera uini Zern, dem yif^ing de» friediiik'bcn 
(iilttcipriMres, in Lhemeogetttisltfr Webe klar rkrgetegt ra luben *, 
Hetslglich der UOFprUnghehen ^intinbeileuiiing der beiden Göttinne» 
Hera mul Juiio weicht ober seb L’turil von dem uusürigeu 
wesentlich abi do er vtiu Jutio eusgehentj ^tse mit liestitniutheit 
idi liltc Mündgüilit] tu ntkee m e ti giuiibt und Oataüi auch Akr 
Hera deu ghuebeu kJhiraktcr jü* \fuiMjg<)«in BRcbÜeden will, obwold 
«cb dieser bb der griceiiuehcn Göttin in tceincr Weise iibenetij'ead 
dunitn lallt, in völligem Irrtiun nber benudet sich der vcrdietiie 
Forscher, wenn er glauht, djUi «ich die s^crwaudlen ilstben der 
Inder und der Utnuer diese Aufüassttng bestairgon *■ Ik ii>t 

* Jtiuo Olt jminiiB., llbatroin>, non Jiniltir, Jof*tp, tlwT'lli, rtmino «b- 

tültUtl wie ytin ekr nnirt* Ktjlmpbelr trI. 

wriwr unicn. » VuL »otehu A, I, o,, S, 577—5^4- 

* VgL Hpfchir, Biljth«!. r,**., Hil J, S. OOgP. t;» MQut ijcti hier auf 
,,ij(r eiccnihlRlicht, Uci nKfaittet] iadiifenuuiiKltCll VeUrnt, c. n. den IftdttUi 
t.KiMm, Cncdici and IklEkcni, nachwclsbiut VpoIbIIuei'. a«ii 4 ], SiiitiMf 
itisT Kbc aul die HocbicU der »undjpiiiihefl raiwcdcr mit dm Mutimclsguti 
E7jr«i, Jepiterl' pder dein <J<m der SoDDt oirachranhrao id". Sa rtinmiHtft 
U dUSwdw jlwr itlrtu rlrlitlit, Mliit itk ^Icndgoubcii iir du wcscntiicbe 
l«d dem m;Uia± - 1 er liliiimUtcb»ii ikdwMl. «uiHlrm die SuRHeiiKoitbriL 
die all lithtlkbc JunufMi grdurhtc jaoac Swur, — dir Saiwr, — Hk 
riBoial im J*|if ireb mtrnert — nceh freit terbirUcuia nk HS m 
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frdikh Wöhr, doö tlse SüryÄ-l.ieil der tndcr di« Hocbidt des 
Motides mit der Sonnt bcsjngt^ diiiJ wth die IrtdicJj UtiiüitclJni 
[.i wif T Wontl und Sonne tu etnesn PauTU Tcrbindeo, wenn aticH 
dtiS niclii da» ntitl mia^clilieffllcbe VerhAltnii irt, wie wir 

betnits gcaeben luibcn. AUet laJeT und [ jHö« kennen b<»de oU 
die Jbnut im bbunilijclien HocheeilMuylbva npai libceeiiuliörtncnd 
jiRmer nui dtc SoonCi die junffe Süiuie, die Sonnuirtoetiter ^ 
Süty^t Sauks meint. tHc liattcTt wechieln, die Bram stehl fett. 
Nur um die Hochzeit der braniUcIi Redaelitun innge» Sonne 
hindelt e* lich in all die«a Mjtiicti, und dwuni gerade mufSten 
wir in der himmliwhen ISriuit Hem wiedet die jujtge Sönhc 
vetmiiient Bernui eotsptechond mm abtr sueb in der linluehew 
JnM. 

Alleidiügt, et ist wabr: gems« Beatehungisii de* JmtO nun 
Munde sdicinen deutüeli hetvorsintHSitn, insbefOndeie in dm 
t'omelt die i« Rom allmonatlkh nn den Kalcnduj /ui Aiwrufung 
knin und die Ansetnujg do Notue Buf den 101(1. 
d« Jdounin vetkündete. hier die weibliche HUnmcU' 

gmibeit gpetieü ak Mondgouia auTgeCidt Isi, hoben «choa die 
alten MyibologCM licbUg ciltntitii Aber »ccfi Jupiter is: nU 
der grobe Hünmrisgoit nicht nur d« Herr dei ’regeal«rie iiiid 
des Üewiltera, vondem »ich iles njnOrilidwn Vollnipnda. der die 
ifaiti tieiligen Idiialogc briuÄt. Wir taben m »du», dnd d« 
VoUmond tnli ein« EchöDen WocicJiiiiinK «Jotw ftducia**, d. h. 
Bdrgaehnli de$ Juiütcr, gCMcnl wird *, und wir kenne» auch Zen» 
unter dem Bdiiameii Aitcri» ab den Hem d» näditlidtcii 
Stenienhumncis. I^anun sind diese tRsiw dodi nicht etwa von 
Hauge mte- hlottd" oder NMhihinijnciiigmi«, c» üi^hi nnlehi! fle* 
Ti ^iutu g vieluiehr sehr opiiiilich nna Huer Kigenschnft ab all' 
behetiscbende Himtnebe^uer hervor, und nicbis in naitoiWcbei, 
ab <bti die tSttiiabiin de* aUum(ä«etideii flimmcingottes Bii dem 
Wesen ihres GemnWes 1 öl hat, wie de* B«ade l«i Juuo imcb 

«mrtrtil, »ctjluifl, Ihre Mucblöl feiert, bdd mit dem Wnnib, bald ni« 
S \icBtS AlkTurffüBro, htW um Atm 

* V^L VTfcinfw» a- a- > ' » m>i iSd^H+ ^ 57». 

♦ Vfit ^nJkr ■- a» * 1 .» Udr 
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Aileti Rklnungiai dentücli heri^orfritL Dniiini böitrt Ja aßcb Jiinü 
Bwrh itolbctier VonndlwfiÄ^ dir FJtldgkdi, Cwcwliut m me^^cu. 
BItt« m ictiletifloti* Regütt m wte jüpitrr 

^bst^ Sie iaiiti diese Eifienschafl der HiTjtmd:tigii:.niia tm Tttn- 
fassendsten didti^ nit Gemahün des RKifteji Hiinipiilsirottef 
Ljuff* der Zeit, duicb Erwdteruni^ ett»es iirttprüDglicfi en^ereti 
VVrAen:^ ^ewnEmeti imbeii. Das ist diiirKniiii glaulthitfi ettd ^adr ' * 

jtich imscre Mciiutn^. Ibid obcf der Omrtkter einer Maii^igOiiiii 
den Al^^5g^^ft^ipnllk^ diKT tljit^rkiclang geHtldet hnben miise, *ic 
Koscher jmnimmti hjiltc ich nicht für wabrschdnlfdi oder 
sdioii crwic^n. Att^ dem KiiineD Jjuchii^ der Jimo tmr als. eine 
GfHtln LidilK kAiiAjcicImet» iMÖt sich das in keiner W-eike 
etKliiletlecn ebensowenig aller den engen Rwebungeiir weldie 
diese Cdüin tü dan geseblechilichen und ehelichen t^bcfi der 
Fiiufin in fliiffidtAnJ stark hervortretender Webe ^ 

Diese Ueziebnngen ireben vielmehr bei Jiino^ dwTiK) wie ba * 
Hem» ans Ihrer EigetiächaR ah bimndiMchc TJtayt (lud tlhcfrair, 
all gOtdiclies L-cbM der tMütchen Jiiugfjtaii imii Gnrtiii, geradestt* 
mit Nosweftdigknit hervor, Dwß gerade am dieser Ictaisren Figen- 
fctuih irillim in Juno chemo wie m Hera eine Soiiaengolthcit« 
die Jimge Sqniw oilcr Scrrmentöchter der inditnhen ond lettbehen^« 
Mvthen, nb ufspjTjuglichcr Kern lu vennuien Ist, dad wir dort 
den AiiBgongspuijkl threi Etitwic klung u.i suchen habtn^ dihfie 
jiadi lUHcrea früheren Atuthihmngeu eLnleudiienfi leiti. Kbeufo 
dnimthtetid aber lat ca, itad Juno ihre T^eciehuiig imi% .Monde 
gißt bk rlmtlbeii \Ve»c im l^nife der Zeit gcmjrmmi hnbei^ % 
konnte^ wie ihre cbenfntLi nnbe^citbare tkuehnng jmm C^wjirer^ 
tu Utiti ttnd RcgeiL Das biachtc die KTweitCfiiiif^ thrs Wötiir 
anr großen, aflumrafi&ciiüeii tliuijjiebgdttin mü aieh^ die iluerselU 
wiedeium utiiwdhdhiA dcutlkh aiEf dem «beUchen Verhalhiii der 
Jnno m Jujillet beruhe 

Vtnn i|^d 1 ri^mischen ^Eaudpiiaki atiit tniiu iraiiin dm 
Vetdiilasijjig^ ln Juno eine üxsiitÜiigUcfae SonnengottflUil I4J ver 
nmceiu a\es xdgt «k lieh einfach ob die große HimiticligbtLtß 


* VgL d- 1- ü,| S. 115: iP^cf 4- IIiIh I. S, 
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in euwm viel »citerta Ußd mn&a«itl«eu Sinuc. Oie Vci- 
(tieichHiifi ab« drln^tl aaf i«iK Verautung Hiti, und Ist länmdl 
dtr Aasali g^nucht, daun encfudnt die Kclwickluag düfdnus 
fudvtgemliU} und llicienltjs verstniidlicK, ja wii ßndcn «ua uumclw 
.2iige tm Ctiaiaktci der GbttiDj die sich Unicf dicsci Voran»- 
seuong besser ab fföher ctklÄren. Es leodilö aui* ein, daö 
kein änderte NatüfphlüioaHm mchi daau geeignet bi, Elr eine 
Galtiii des großen Himmetsgottte die naiütiklie Basis abavigebeti 
rtla gerade diia ilberragend gtofie and hettUebe Tagesiestim, — 
ateesdieo alloafihs van der Erde, die tu diesem Falle «lebt in 
Bänicht iKunmt, da Jauo sich tiiuweilcdhaR als eine aiie Uehi' 
gflUin erweist- .\iis der Sunnenjuagfraü erwuchs die grüöe 
RuiimtilsgOtlm, die nun anch den Mond regiert und Bihia w 
sehleudero imstande ist, gleich ihrem tiemahl. Kdn Zag in dem 
Bilde der rOiatschät Juno widetqiriclil der Annahme ein« sQlchm 
EiitvickJung- 

Mit Recht bat schon Prellej die FigeuachsÄ Junos als maer 
, Ciebutts^dttiii ans ihreni Cbamkter aU Lkhtgottheil abgeleitet* 
„Oie Geburt des Lichtes aus dem Dunkel ward den Alte« unmer 
mir Allegorie der Geburt und der Entbindung ulHuhaupt, daher 
in Italle» auch di« Mal« Miiula Jtoglcäcb di« Göttin de ffühen 
Tiigesljchtes und eine Geburtsgöttin ist"’- Wü kemei bÜet« 
Matuta beseils als die weibliche Entijireebting arm Puter btüH’ 
liflu», dem Janus. Ea ist <iie Gtrttin des Motgeoliclit*, der neu 
erscbfiijicuden Soitno Jedes cimtlneti Tages. Sic vöhülr meb rur 
Juno, aaclt itnserer AufEusang, der im Prühling neu orschetcendeu 
‘ itingeii Soirne - Sdrji. Saules meila — wie ^e Morgemoi* 
des einzeluen Tagte *iir Morgen röte de* iieti baguuieudeii Jtbies, 
ist aL» hii Wesen nicht von ihr reiKhietleri, «sp. ihr nult 
nadatc rcfwafidt Mater Mfltutn konnte dah« aiwh Juno 

auf Grund ebcu dieses rciwaudtca Wesens wr Geburtsgottm 
w«deu und brattrht sic darum noch keine ursji ttinglkhe Mond - 

I Vel* FreliEt a. •. O., S. *11- AlknltttBS nctu «utl' Prdlef hi Jna>f 
eint GSlllii «es neu BrsehriiiMdeii Stooticii *r entwlfkell Jl* (Jfiat)tt«öuio 
atiET Coeii nur mi il»ni üe4 msctieSiwndte Llehtt, “ <1*? Sunw ebtnm 
THiU wie des 

AK 11. a; 
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göliui Ju »da. Ikxh Ist waKI 4 Ui:h dies« ElgouchaJt der /uno 
noch tlercT bcj^ründct 4af ihrei) Quuahtcr als der v'orttitdlichen 
bunmliKhen drsuc und KhefrAU, det Schuuiiemri da gesamten 
ircihlkheu Cresdilodilslebens. Dieger htstoriseb «tehtigsljc Zug 
lEP Bilde (Jei grDflcii Güutti, der sie mit Henit SärtA und 
iMUle ineitA vabiodel) bvditrf hier noch dner clwas «ingdien- 
deren ll«s|ri«t:liuti^ 

Es dntf nälil dir mehr sis urolirscheinlidi gdten, daü die che- 
iidie Vertundmtg der Juno luil Jupiter ln luliei» in luns ahiv 
tidiu ^Veitu wie diejenige der Hera mit Kens bei den Griechen 
iLi Pitruityp oder ideales Vorhlid aller rncnschlldien Ifoclireti 
und Khe angesehen wurde. ÜAmtn crschdiil auch Jiuio in Xultus 
und Kanst ds ßmul und jngendlldie Ehdiau. ds N'u[!4ft, rer- 
Khleieit Oaituu isl sic die KhegütJlo, ti« Jtim» JugÄ, Pronuba, 
^iotroun, der Hcni rsyier und KUBau etüsjjteciiftid *. tlürmni 

gddtcte sie ■!» ideale Potroniit die Braut durch die versebte* 
denen Stadien der HochMitsfeier, fiiline sie auf dem Wege, in 
dos Haus des (lancii — - ob Itcrducu, Dumiitucn — , waltete Uber 
der Salbung da Türpfostens, der Gdniuig der Braille der V^er^ 
iniüiJuiijif — als üpxia, an*ls, Ptoimba. Und Koscher hui ulbr 
Wahrscheinlichitdt nach Kecht, *errn er utmimmt dotJ cs auch 
iiiii Kult der jtiHo ein Fest der >,heiligen Hochteif' gnl), ent- 
sprechend dem cifliri- der Hera, in (irieehenlund; luid daß 

luun nI» itülieti ebeuso wie in H ella* die eitudnui .Akte der 
Hochseil, welche iiu wesealliclKn den Griechen und ItaUkcm ge. 
uiehtauti rdad und nua der geruchissmen Urseit ftumrnien, von 
iciier ideulea güttlichcri Hocheeit“ ableitete •- Wie m Indien bei 
der Ebacblieihtng die öriral gewissemuilKin die Siltji spielt, sie 
dorstellr, su eracheim m Italien die junge Frau Ui ibreui Ver- 
lihitnii m dem Galten als Juno, die itcb dem Jupiter verbindet. 
Dalrer kAan bd l’huitiMi ein Klicinaitn «i seiuer Fmu sagen: 
..Heil, meine Jiiaol es iieutl sich nicht filr dich, » imirie tu 

* VeI. Piellrr L s, ti,^ Itii, 1, S. 073, alio, 

’ Vgl. tvikuwk i, *. 0 ., S, I19; KcHcher a, a. t>,, 41.577. tfigj {'tdifr 
«-■. O,. S. a&L * Vfl, ltai«h«r «.s. U., S, J77. 
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icsii vcw Ucbeirt Und auf tibsii dicKf Voistdltttig 

bcniht cs ufTcnbart wmu iiacli italucJinn Gbiubcii )(dc ^tau ibi? 
Juno tut, »ie J.«def Mann «eincu Gmut lä isi der «eiblkhe 
ceiiectivche Genlov det «c duid» l^ben (gekitci, wie doi Storni 
iiein inoiuitjeher. Ucr ichesntjättf NnnMne inid Idefsjtnieh, der 
libriij lICRt daö es doch nuT eine gitifie Himineisgottti» Juno uatl 
GaUlu des Jujtiler gUtl uiid gehen kannj «ährend andeieiscils 
«ine Jede t'ra« itire hesontlcie Juno hiben soH, begreift sich 
(gerade m«w der Vorutisacuuiig, daö jede Frau bd ibrtr EJie- 
itichliedung die sich sennahlende Juno dAntelll, in jeder Fmu 
also die Hinunetsgötttti gküchsuro neu veikörpetl erscheint, — 
ganz ebenso, «ie es in Indlot doch auett nur eine himmlische 
Siryi gibt und doch wledwum ebeosn so riete SÜTyÄs sls es 
Krauen gibt, die de« Khebund schlicßeb. Von dies« Voraus- 
setznng uits begreift sieh auch die italisdie Voraletlung guns Jeitht, 
und «e«iii wir dieseihe ondi nicht geradesu mit der mdischeo 
Voulelhiug ide&tifixiereu wolleti, so tonnte eie ntii doch sehr 
leicbt tmd tutdrlicb atu ihr eutwickelo. 

Wese AiifläSBiißg erhlül aber noch eine »eite« staikc Stlltns, 
wenn — wie sehr wnhtscheinlieJi itn — die Eiynicdogie des 
KatneusJuoo dos RicJiiiec trifft, wdehe Dcuerdings von Hugo 
Ehrlich auTgatellt worden*. Kach seiner ftbcrieiigetiden I&t* 
leguiig ist NUS fOrmeUBn ifli piliriii*n (jründen die alte Idetitifiaie* 
rang, der Namen Jttno und Uione Icautu hallbnr, wahrend cs sidi 
geiadc aus Gründen dieser Art enipüctiiti deti ^atneu tier 
ruRÜschen Gottni mit dem Lndiachen iVorte yoshl (Geu. yoshna», 
Jiom, PJui. jHVtJtfliLBB* Nebenform yOshfloäj lusiuinricn ao btiDgen^ 
yOskü, yOsIta^ä aber bedeutet ttichls ander« als ,junges, mannbares 
Weib, Jungfrau. Geliebte. Galtin". Mit Kccbl w;nr«st Ehrlich 
dabei (o.«. O. S. a»4) auf Üqschers gar» richtige Anaichtr 
„die Elte awischen Zeus und Juno iii d» Prototyii tiad frW 
saiutlieb« tnetiscbllclief Ehen", Wir dürfen abci auch gleich 

' Ptswi. tWa,3, M> Hri», «m Jus«. *W# dBC« me t« um trUtem 
lau Jfört' V|». KoMbt4 s. a. O., S. J00> ■“ ^ ***• 

' Vgl. II u SV [-^Itrllcb, ..üur dtiZudir. f. wgl. üpnirb- 

foNf hiiiT|^„ Bü. 4ti llrft 3^ E. 2^3^^ 
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hiü2ufUgcnp cbd «idi to £uc[»t TÖlEif lUe wdblk^be Jutic* iitheii 
dem DUiioikl^eQ OoritD^ dos mannbare VVelb 

neben dem Zeu^erl Bla wi aber auch wühl su beaühtun^ dLitJ 
mi Rip^vedu gerade die Morgen töte, Uabas, 31I5 |D«M bexeictinct 
wird, die Sotuieniocht« (sIto duhiti RV 7* 6^, \\ die junge 
Sonne. Juim entspriehl ja getnde nach uiuercr Oatlegxin^ de? 
U»hiU-SdT }4 in dm vcdisqJiim rjederp! So däa. Swih- 

iichc aufs Reste zu Ehrlich« reiti iipiachwisseiiMJiAAUcIieii Kr» 
gebnissen. 

Jujiiter und JunOf da« ideale bimmiuchc Ehc|:aar^ eracheinen 
inäbetondete in dern Priester des groben llhnmebgotte«, dem 
Fkiiieji Dialiat m’d seiner trau, der l'lamintca, rerköfpen* Sie 
wandeln^ wie schon rrellcr richtig erkuunt hat, ^ewis^r» 
nio^len „wie lebcode Bilder jeuer CÖUer des Lidito» denen Ht 
dientent vor dem ^ Kben idamm mudte der tldinen 

l^li» stets vefheimtet sein^ und es wurde streng darttuf ge^ 
sdieii| ditft et mit feliT*r Gitlm tn der alten tiud fckdlcheu Forni 
der confarreado %-cibundcn war. Darum mußte tr setu hml 
□icderlcgcii, sobald die Flaininica starbt diirüc itcH nicht «oti 
ihr sehddru^ keine Nncid auSerlmIb sdnei Haum jmbringe» 
a, dgt m- tlk Fhualntca aber touBie stets «ie ctfie Htaut oder 
wie dne NetivenEiählte gekJddei ^u, ^ie mndte den Bnmt- 
sch^eiar ond das Kopftuch [diimincuii]i) tragen, au dem ein 
Granauweig befestigt war, sic innblc wie eine Bram ^cgüiiet*^^ 
mit dem Ongulum ^^cn^ben iein p dns Haar mit einet rilta 
pnrpurea dufchflochten Ea imr, wie man deuilicb sieh^ da* 
Abbild des Idi&iten hirrnnHschcfi Kbqiaarest — in der tlaininica 
otkcr ericbctnl Jnuo foit und fort, nTTTcrauden, ak die Bnsut und 
junge Gattin des Inmnihscbcti Gatten, ganx eben^sö wie Hejfap 
nie Sär^h, «rie Snides nveita fort uud fort als himmliaclic Rmut 
und Mcovermülilie eischcineEL Die ÜbereinitkniniiLEig biiimlc 
kaam volhtändigei sdn. RedeutsaDi aber i^ wohl atichi ikS der 
Fliiuen Dblls und sebic Fnu lad aUöi Hochxeiten fungiert su 
hüben «chdncn, die nach der allen Form der coufarreutio ge- 

* V<L kouber m. i_ S. 5<ja 50.. 


* Vjt. pfcUrr <,J„ TOT. 
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sdilDssen woiden * * l>a» iJta'i: himmlische Ehepaai *0 Icib- 
haüip dmeh seine Vertreter da» indiidien, laensch liehen Ehe* 
butitle deu S^cii und die höhere Weihe- 

Roscher hftt wohl RcclU, wenn er in dem Junofest ni Koletii, 
mit seinem Eestiuf; (md tmiBchetici Bräuchen ■ die Hoehieiti^ 
hiäuchcn flhnlidi sehen, eine „heilige Hoducif ito Juihi acht, 
und iwai eine echt und uttprimgliclr rtalische, — er Im vieJ- 
i fjftii auch dorin Rer-ht, wenn er ein antdnges Fat füT Rom, 
für den Juni-Mtmal vennuteh wo der flmuen Diali* und seine 
Frau das himmlisdie Faar vertraeo hMten*. Doch auch wenn 
das letalere nicht richiip sein sollte, stellt doch der Flamen 
Oialä tnii scina stets bmutlich geschmücklen Flaminira fort* 
dauernd glekhsam daj himmlische Fanr. die himmlische Hoeli- 

leil dar,_ tücld minda dndracksctill «ohl als wir » bö den 

verwandten Völkern finden *- 

Die Hauptfearte do Juno fielen in den Fnihlinpsanfang und in 
den Mpnat der Somtiicrtoniienwende, den der tlönin speziell ge¬ 
weihten Junira. Auch dieser UmstaiMl spricht deutlich genug ftir 
die Rkhligkeii unserer Vcnrnttasetinng, nach d« wir ln Junu die 
jimgc Sotioc des neuen Jahres hi !fndicii hinten. Ist doch die 

I KflKhn a, ‘ ^ 

* Vgt. Koielwr W- *- U, S. jot. jo». Vtl. ftrller a.«, O-, S- iS'* 

* Eine Mhi (ui*pf«lieinlt Vmnutüuc wm KMchn «hriiit es inir m «in. 

»tjoD er die Jub» ktanrti, Är BUt dem K*plU>l mH JbpIfiT toMUM"« W- 
(bn wwtdc ood di* each Htm AJbmwr Hage Beb™ de» Tempr' dci 
Jimiler I.KSliris weLl ehmrnll. eb.« Tempel bnUe. ■!« Bnml «1« jugnd- 
Iblie EhcgaHln de» Jspil« tSBl- Fl JUhtl d«JUr *dchl nitf die tAr tltgmd* 
Ihbcn Rdpft der Mojwta ivndtrn Heilt ünbewnileri dm NwtHM der 
GVtthi mit dem a-iteli- ln liebe etdeakeq, r«l*n. «H 

fir«ui und EfaefHU, mit dem deniKhen Mitme and mlnwa rtS Mrwnm . Kein 
Zwrifci. d.a litc Wüiwl roa moncre «ll dtMea Witttm «nbUftwhiiift, 
lue alt* Wviwd „umm“ bedeutet erimwni, m»d eelgt owlutadi ^ie 

modtiulenc Bedtbinn; ,.la IJcbe aeJ“!«», eriiilirm. Heb«. Imim". 
de* ItL V«1iUM meae« *rt=b ülrbi die« Bcdeutwic. soBelwn eielmehr dl* 

^irn „ermaere, etHithngn'*, »o wäre n doch denkbar, il«b wie bi dem Nmo« 
^feneiM dincibe tu rufhcd bitirü, uod det dlcMT Siinie tuspmuiUeb 
„die Grlitbir, die Bnni, die miiuiict Gmln" l«d«ilf:.v - V,l. H«*lief 
•.*.0., S- s»J. S&+ 







|>|iff liusnilticliTi UiuJucit. 


Jkit vm Anfaiiff Mitir bis Ende Jwui die VarjcugMciv ln uv^iciiü 
die mitehcß Feste dec jimf^eu, der neü cräehetiieniicfi und sirjj 
vettnäFlemlen Som^ faJlöi, l'ias angesebensle Fest ifer Jiinro fiel 
£uf dk Kilände» da ^iärx^ also de» Anfouj^ da MooiitSf der 
nach der iihen RccJmtitijf der cisbo des jahiei n'ar* 

Ei nraT soiiüt der Frtiblinj^sanltm^ tind der idte 
j^teicti. die Morjrenröte dö neticti Jabra. — genau iler Z^ipmikt 
ttti weicbem «ti die Fttei eiuiit OoiJjieU der MUVüriÜngten, der 
«iruaufstci^zideüi Smmt d« jtihrcs tsfirarlÄn Es wat em 

FiaLienfesli ein K«l der Matrduetii an dem (iliml! für dm Glück 
der Ehe ^eoprert mimde, un dein Mudehen ond Fmwen in den 
ölten Tempel der Juno Lumina strömten^ der TJcbtgatiiii+ die 
zil^leiel) die CehurUg^ttin war* Dag Ei*rgt vom Monde weit ab^ 
da cikennen wir noch djc jüng?e Sanne, dk alle Arier ra AnCiEig 
des Jahies^ des Ftühliogs feierten, — die junge Honne^ die 
gleich das hhnmlbche V’^orbfld d^i rUebtigen Friiiien tnid Junis- 
fraiien war. 

Nüchstdem Aber falten die l^eutendstcn Fcäti: der Juno ln 
den ihr gewdlileti Montü JimiuKp und iuBbesindere idieinen die 
Eilenden dij^ &|oi[iiiA ihr Heilig pwesen sni «011. ütn dicFO 
Zeit wurde in Rmn das Fest des Tempds ikr Juno Moneta be¬ 
gangen, der biänthcbeu Juno, wenn Rüaehm KrtEllrüng des 
Nvneiis iichdg IfeL — vifilkicht dos Fe*l der bdligea HockEeir, 
auf jeden Fnll ein großes J^no^c»t ^ — ihr Sommetfcsi nach 
dem Feste d« Frühlingsunföngs^ 

t>ci Rith der JfliiD geht allcroiten in erater Linie die Fmucn 
titid Mdj leben an. Sie iit die gbtU'Echc ratronifi des weiMIcbeu 
(kacMciebuMHtiia, iler Liebi^ der Hach«it+ der Etw; derGebun. — 
und diese ihre wlchtigne Eigenttchafl Tilr die Menschcnwlt i»t 
am tiiaJiciJi Kern rnttprossen. jn der gmiko GenuiiiliiL dö 
ttniiiiKhcn Flimmcbgottes lädt sich doch noch deatlich die Hotlo 

* Vgi, FrrlLiT ^ a-tln, S- ^74 r k. ^ 584^ 

* V|;l. l'fillHrt iL Wl O., S, ^ 74 - 375; Wliiawi n. il i.K. S. iji&, 417; 

1^«. ^ 5S3. ^ 3 *. 

* Vgl V\'tuftiFi 1 . 1 , S I loj TrtiUtf u- u i*., $. ; 33 : Fciithtfr lu c.i, 

Hr 191 ff. 
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Kit ri:i«tid= iiräutlicht Sonnßiiöchtef der alle» \net «töler 
erkennet^ 

Wie aber Klebt e» bti den Gemmaen? 

D« veiblifhen Somengöttb Sürrä enü^priebt bei dt« Skandi- 
uaviem Söl. die Sonne, wtiblldi e'sl“tbt. Die« Golibcl mit 
im «tn«.. wenig hervor, nur wenige Stellrr, sptetheii von ibf, a« 
ebei döseH^hdier wird S41 nis „die Brnot de» HtmmeU 

b«achnctt ‘ D» ist b holietn Grade merk-^ürdig tmd ich 
Klaube wir düifen atif Gnind diesei oimigen SicWe bei den 
Germü^ieit «rapnlnglich eine dinlirhc Ai^ctang vermute«, wte 
wir »lebe bei Indern, Grieehen, Leiten und Slaven beoocu geleml 
haben liine hiintnlisdvc Uchi-, eine SontiBigüllin wird „Bram 
dcK Hirnmete" genannt, wie Hera die Bram de» Zeus, des Himmel*^ 
«Ät«. Das ist >«*'1 ZüM. auch Irainöweg» em Biticbsnm von 
«Itet aus der dieser Lithteracliebiing sich ergcbcndei 

da steckt vidmehr nugeitschebltdi eiwas Besoodcies 
dahinier. und die Lö-img bietci sich uns durdi die gan« voraus- 
gegangene Betrachtung von wdlsst dar. 

Vidlddii aber findet aidi auJ setniBiiiiiclieni Bode« noch «in 
anderer Refles det »h«" Hinundsbrauisage. Von ingfSoniacbe« 
Stamraen her bt die Gratail des Irefr in de« Nnrdeti gediwigeii. 
Wie kennen dicach Gott bereits als eine der verschied^ 
Hvposlasen des alten HimmrisgOtle*. Di« Geschirhle sranw tterbmi« 
«m Gerdiir ist die schönste nordische Sage von UVatKra« oad 
Kihbrung nniei den Himmlischen. D« »He Himmebgoll Frejf 
wirbt uwGodhr. die uniweifelhaft nl* eine LichtgOttm au fassen 
Ist, denn von ihren rtrahlendeu Arme« leucht« Udl imd M«r. 
Emincrt sie uns mit diesem dark herwrtietemlcii Zuge mehl ^ 
die r.ichtgötlin H«ü niil den leuchleiid wc^ Annen. . » 
Brautgochenk bietet der fio« ihr Hf goldene Apfel, die 
HesntridcnlljifeJn gleeh achte« müssen, und ira knrin««I«m Hai« 
Wtcimrtl »ich das Uebende Fam Eriunett dos mehl wtcdenim 
ar, das Beibffcr doä Zeus und der il«a am Okeano^ wo ilet 
Baum mit den Heapcridenapfcln ludien lUueri ein;iCirscbi l. ^ 


* bTüdf hlüicM: GrlmiWKioäl 39. 






4^4 




Mm Mwlki uad MnüBlmnIt lubcn, »nserer Ansicht mdie- 
kommethi, Gerrflu »U di« MdtEearüte - «sp. Abendtete — «> 
d«i£«. seteu wir » ihr d« PaidlclgeswJt d« umwcirbenen 
btJit»entod)l«r b«t dtti litten luid tndem, dum, bt «i« Rir una 
<ii« jiinge. dt« ne« nufetrigeadc fetm«, in «ner iudividndl m» 
gqnngten Hypoaase. Si« eriniwi la »ehr«,e« 2ü6ei, sj«sidl »a 
Kftta, lau der sic auch d«ii Hlmmelsgotj als Freiet j^eiii Iial 
^ennacti «b« agch u di« früho erwähnte monteaegralrehü 
Soaaeofchwester mii den gtWroten ;\riHen, die die gokleaea 
Sonncnipfel wirft und in der wir cbcnfiUls dnea _ frdlich 
sirfterm ^ Refle* der alten «inworbweu S.jnneijj«agfraii tihenneii 


Wtt woHc« diese bcdcutsanifl, Rest« bei den rjenaanen and 
yaixn naJ« gering aeht«i. Sie die,«« gewiß au Llnterstttofl^. 
tinscier Ansirfit, wenn wir nun aq folgenden Schluß gdengen’ 
In^ oifechen Urreit gab cs ei«« Myduia ™a der Bn.u«chaft' 
md Bocbreii eiuer huauüiscben Uclifgbttiu, Sonnengöitin oder 
SouDCiuochtcr, die »mU um als die neu aiiftteigcndc Somik 

erwiesen Iul Ah bcg,h«tigte Freier e«ehein«n r«chicdene 
tmtner aber sind es - mit aliein.g« Äü««hn« d» du* 

r«^ J-htgdtter, und iwar 

in emcT Reihe (Bcricwiltdigcrwei« das Paar dci Aevinen, döua. 

die lettischen Gottessöhne enisprecliei,. d k Morgei,- uetl Abend* 
^rn. Fouer der Müud, - bei fnden., I^tie« „«*1 
(mur du nUmnlklict Sonnengott, — Püshno; oder m der’ 

^Lichtimmeh, - zena. ^ dem Bir die 
jUnordiuchen nud Himemu den Himmel, an dt« Reite atdlöi 

«« 

»h bibitd der udjKhe«. menrehlichnn Hochzeit tmd es wurden 
hiede, dk «ai diesem MyiJms «zählten, wahmcheinliel, sehun 
^ beiin Hochzeiufeste gesungen oder r^itiert ,1; 

hältnis« haben rieh am trentsten bei den ludein und Utten 
^a — Rwet Zeug», di« bei ilir» rOlligcu ramnlicheo Abge* 
riteulhe« von enauder wohl ftjr besold«, beweitktllftig 
dhtfe« Aber auch bei «uer Reihe ander« «iseher Vdlh« 

- Grleehoi, Itnirkem, Germnuen, Rtareo finde« wb mehr oder 
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iiiltida deuüicli« Reflü*^ Reste und Sjmien de«ä«ü>eD Altmificbes 


Do Myihu» von der hiinmlj^tieii HodiJteit der ^hönec fk^imep- 
ttMrhlet oLcr roIiI noch über doa eris^be Gebiet bitiagji gc* 
dnuigetL Kr Ift, wie kh gktibe, v^ti doi Leuen lu thttn ^zek- 
bafn, dea tsien hihI Fimten^ gewiuukft und liai flcli bier in 
eigcntUniHcher ¥otm um ab ein sehr beUebterj ^et 

boang[ener Sogenetaff ba m die Gefenwan Ton zu leben. Dnd 
die Art «eiiicr Verwendüng^ die Gekgeniteiten, bei detiea er itn 
Kstetüiade im Gwmgc bervonntL find ^lir iehndeh fnt den 
ganzen ZuKamnienhaiig unserer Betnehtiuig- 

Ketcn und Finnen htLben in vorbktoriieher Zeit, wie wir Itingit 
sicher wiRjEn, wie njunentüch Wilhelm Thomsen iinwlder- 
teg^tidi erwiesen hnh nicht nur von seiren der jüicn GermnueiL» 
^oedem iKich rrtilier vnn ibreo ieUbdi-Utamsclieu Nuebbam 
tieigroTende und weitrddteixk RtdlutduBüi;» erbhrcii, die sich 
tiamalHch imzwdreüiAJi deutlich in der Sptndie aneprägten. 
Aller auch äineii und Sagen Las^ die gldcbe Eanwirkuxig er^ 
kenucii \ und dahin gdiürt auch der ganz tULtJuzuI oUiiiicb« 
&nn«cb gewordene; uns hier ntigehende Bodueitimi>'thm. E» i*i 
die Hochaeit der wiiuderbAr eniiitazitknei] «didtieD jtingfran 
^me mit dem struhienden StCTTienjdnglicig bei den Katenr der 
Jungfrau Snpmetar mit donsdben Kreier bei den Kinnen, von 
wdcher ich rede, ßei den Ksteu, den munitteibureD Nnelibiim 
dei Leuoip isi dieser Mydiir» gmt au FtuuBO und sehr bdiebL 
Von den Esten sdidnt er weiter m tlen Finnen gewindot tu 
sein, gani ebca» wie die Sagnn vom KsJewwHne; welche den 
wcsentLichen Inhalt des csmisdicn NutionaJe|30fi, des Kjüewipivg^ 
bilden. 

Ich gbuibe, dni^ nucli »cliaii der jSuiiie der tnythisdieti Jung« 

* dmi I- T, Sghroeder, Ocrsiftiibche \: 2 bt^n iwd CiCllET tfitu 
Sila,'ßeT. <k IuIl Ale. ä. W'ju. tu Wicii,i piUbiL-hUbüf. Ktmuf, 
lid* 153^ JabfgHsc i^ofr, FtnifT 1* ». Schwileii Uit fia^JiA^lnhriyche iTtf 
Eaita, bnHü 
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frAii Satme bd den Ea^cn Aufd^ Namen der kttisckcu Suaiien- 
toehlcr oder ^nnenjanj^fnisif dci xutiiek^ekt^ Er 

hülte liier eine olterding:» starke XiiaauimeriAiebung und ^ürrunis; 
eriklircm vklkichi iiüter dem EmfiuO der Volkutecitriokjg^ep die 
m diesem Falle um w nitüHidtef frirkefi kormte^ dJs ja der 
lettische Nartie dem KsteiiTolke imverständlich mtr K Der Name 
der ätinlscbcn Suomelat, der im ^luü noch sdlrkei jld die 
letüsche Fonn ankUtijvl^ linJ in seinem ersten Teile eine odenl»r 
vclkset^ftnolofriftche Anlehmiiig sn den Nuiicn des finnkchen 
Landes, Suenm, erfahren, lO daß er jeut ttwn pa viel bedeutet 
wie HFmnlands Jnngfiim**. Aber der Stoß Ui von den fisten an 
den Finnen gcwandcii. Bei den Ksten hat et sciiieii eigen«iclicii 
ftöden, ist mit Sitit und Sojtc des Volkes femchmnlicgji, nnd 
schoti darum ist die estnische Noiiiennfctni auch die wichtifcic 

Von der Hod^zdl det SjiIjuc singt der erste Ciesan^ de^ 
estnischen Vnlksepo^ KAlewi|xae(^^ “ qiid zwar i?* dies von An* 
fang bis ni Ende echlts Volkslied, nicht — wie Ändere Telle 
des Gedichtes — durch Zutaten des Rearhejtets Ur. Fr^ Kreutz- 
wald erweitert und ectstdlL 

Von der Hoehzeli der Salme singe» nber auch aonsl 
noch in rnonctieilei Komi Terfchiedeme estnische Volkslieder 
Und dornnter, was bcsondeis in bemerken isr, auch gerade. Ta fiz- 
lieder. Der Stoff tanchi auch in den eatiilHchetk Schniukei* 
liedeni imt Tm Kalcwipoeg ist mit det Hochajil der Saline 
f|ic|eiiigc der Jungfrau Linrla verwebl, die die Minier des 
Kalewscihnes werden sollt«. Aber auch im Kpos bdS? sich das 
Lied deutlich ak ein altes Tanilied und Hochieitsiicd 

■ Ow dir Bedrulunceu. wciclie ¥uiai tm In Nimtn 

Sitrae und leiufD V^rüimcu guueht wertfi:« kÜRuefir, «clLKaarle Kr^ha 
Ip f, AufHtt pptrfe Ffdtrrl drr llimm«liltchlci^, In der ZcLochrin „HrmEKlj^ 
iiCriHihc Hd. 111, lieft J. S, jofl. Cbrifi^M «lioiDie ieü mit 

ilei AGf^iuue drt VtirrjLurTi vc^n ilriu SatJac-Mythiu keluiirc^ Sbüreip. 

' Diift ^niuetdr suf liEp nUiJ^kc «U die Ute« KQTficksrht, 

dir Sige luJ F^Uzad uck Flnttlinü frwmdiin bt, hi^hi Kjmls Ktnha 

f^nr ricJlug bfFW tn KiUcni eben ilUeflr^ Aufiali IHul 44 . ftb 

fftOrtitr ttirf tB drm SchluJtrII dtf TippiKhoi K^m ^9 noch rijicn Ankinu^ 
in dii Mibehr mrlla tvnnuifftu 






luglcidi erlccfUMSn, Ea vu.id« lirohl ütsjidlngüch brf dai TlnÄtri 
det flodu^U 

Satins ist wmiderbaren UrvpniDgEt Et h 4 ü ü« -^ne 
rinMm Id>erkde Willst! ilii eki aiii W^ge gcfutidcQ uud 

in der Kloctc — der VarmitkinuncF — geborgen. Hier er- 
«rjuJut am dem Hühnthai dü stnhiend «chdnes M&Jchen# imi 
dm ntfft die Freier in Menge ü^erben. Doch nttr die Werbnng 
na dreien wird ausfahHicH ^rtihli. Ha leomint merst der Moud, 
es kommt dann die Sotme, — beide w^den zo Ihrem großen 
Veidmß ibgewiescn^ Dann erscheint der Siemeokiixil>Ci dm 
PbkntertiA Ältestes S6hnc1ienp tmd dieser wird sogleich rai der 
Jnngfhm angenommen^: 

ScIxr^^iX xitf Sihkw Atm der Klcetc^ 

Spndi AUl ihrtt KiHderiwimnea-" 
iiTlthil 4n Hö-U de* Slemtfibitb«a 
ln den SuU li«itu 
der AOlehlnnk ic.'haii 
W4 die Winde^ Klkdfi ccsiRlIcti 
Nidin dä« Tier veritim kSoun. 

Werft Ibm; rrkWkh Hm «w, 

ftim roA dem btätea EW^r^ 

Trlnki et ntU dom reieulen Tnnkf^ 
rdcBlleli Sf^iL dtnttiter. 

Quirlt d Auf eti weiArin BchneefdaAuni- 
itetict tt ini fdatten l^nuicni 
Geht Ibm cb heqannet l-t£er 
Und 1>rdreki^« mll Mldnm 
ftuhni nuitt tdn 1C«f»r b Samibet 
Und In E tafenpreu dif HuCrmk 
Dimm rixirJ* will kb nebmea« 

M-eiae Elimd drai S^Unac? rckbeu. 

Will £bm fHTAr Gahia werden, 
äleimeanuifc hUebt tu Mm, 


> Die fuleendcn MUlrlLunit«" dem Ktte*pfpcHt 1^1)4 uch dei mir 
ikpU iminebcr Scbvl^tD Iiebit«i CbarwlKOff« driienl^M tob R*lnlhit luad 
Bffjtruii, ..Jt tiewipoeg^ eine «nniwfcw nEHnninciafatelh 

Tün F.. Hf KTeiilAWAt-dj TmdeTiUchi tob C- Reintb aI andl E>f. Wfl firAWi. 
Hemmf^hro ftift der gekhiten uiaWltcn <ifA«ll*ifhaft k DurptV. DorpAl 

mi." 
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iii »0 IpeiOndirl 
SicTQC Um der $ddl kcia Lcidci 
^cy ik itKii ItiAfj £fni«. 

SifUi den SumrAi^lct K**ülelt 
An die tdaiMnttcliÄe Tht«!. 

DsJ BA die Wxiiil den Rocken« 
die Btnk dk FVftc ufttre* 

Und tcdceki die biöle Tolel 

Mil nie ftbfanehian TlKtilticb, 

Tr^l dj^ «tf die bcmesi Fkclic^ 

Stcilt dem Gau dai Fieiteh reelit nabe, 

Uititi ihm die »mieu Fklten«, 

Awh «ahl oH T0fp }f0cbieluliDc!»iii. 

Und den baateti UndcohcFiii^. 

Bkf kn KfU|{t duf ikkl khlcttr 
Nf>c>i der itUe Mfil im 

Und Biim bid den Sutn Im Zimmer, 

Bai am Tueb Uin Flau neämeR, 

Und ei t|Traidi di« Wlivc «lio; 

ppLB, mein Stimii:ban, laink« mda £lrta4i«Dp 

Seip mein Siemebeii. beltren 

Doch dci SiemcnjängUnff will wtdtt tssm uM Umken, nodi 
«onit cinea andere Vorschlag hühtti. Er begehrt tiuf, die schön« 
Salme öl sebeo, Salme nber imifi fidi mt tUijj Iclddcn imd 
iciiniUck«i aitni BocliMrufcÄL Sie mR ^ d« Klectc dcio 
Freier m t 

uTTUWcr mrrtn, da adier Knabci 
Lither Gaat nw weiter KEm«i 
Gahil dm Sfeil^mlr aalatwukicn, 

mir., frnti und -i/btit]: rm werden^ __ 

Cii »n fib der Salme Ztii aueb^ 

?kb lu bkidm» »leh an icbrnBckefL'* 

Ktidlidi cncfaeiDt »ie b wundeibai Btnhlcader Sctiöiiheit: 

Und die Wiiwe kasBle jde niebt« 

KaDDlc nkbl dat «ii2tie FEi!;^klnd^ 

Db« 4n der vrrbn^nm Katamtf 
Elmt 4«)' liimfeiit um^bildec, 

AurfteidtmlLdH db WaldraeTinphen, 
l>rtim dk Wfiwe iwrifelnd Ira^^ 

Jn der Mond ea, liiV dk Senue» 
lu et f^ebeljmairimol!^ 
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Und nun mhd die Hndiiclt su^gerüftet. Eü wenloi eine 
Monge G&de gdade», und es begirmt der Tnti^ in rtnclii^ 
denen Formont besüLmllg skb steigemd io der Scblidening, 
itdiCiiieDd Jtniner kldensch^Ucher werdend: 

Üail lie KhwTiiMcii ■kli lai Kfffiuaant, 

TkunLcIlni Im WlttlcheB Wlrbtl, 

RutiCü in drtn l^lamKitEm 
WOlctm im WUliMitieTi SVdicr« 

Tübicn In dem Jwkwi 

Drehbrtt dak Im DutrpUebcn DmlijJk^, 

^fcr Ximanri Ptttdeen »pfUtiie 
Und der ^itiich l^himqd diühiLicI 
StemcqkiLib' lind Jimc^nui 
Hi eilen lualljf ibre HMTueiL 

Wahrend des Jubds und T^nios dieser Hodireit kommen nma 
die FrdoTi die um Linda wofbetu die dem Birkhidmei enb 
nproune Pßegeschwcsier der Sulnie. Sie wühli den Kilew, 
und nun gestaltet dm Fc^ nch eui gmOcti DoppelbcKhmii bet 
wekber der Tau itniner lebhalterp imiuci teidcnsctiaCUjcbef (brt- 
ficht Zuerst sind die Twuscbildcrnngen erzählend ^ dann aber 
gehl der Shngef einnmi über dos oudeie tm direkten ÄfiTtsde der 
Tatteentkn Über, so innn den umweifeihan dcatiidien Ein^ 
druck hit: Dsa Lied wird intii Tan« gemiitgeit« — aller Wahr^ 
»cbeifklichkeit ftacb «mu Tanze beim Rochndtsfest" 

Gt;lH Im KE^laitmu C-Uäb dja ITa&d^ 

Wirheti WizriRh luiüg rnil, 

Hut im JUniidirn üopfcr nk, 

KHegt Im WickjcbiU Walirr hlHi 
t^iSi den Jrmckea jndiur twu 
Tuict d^iiea DuffcilUiiH,, 

IKb ijcT luUrfcb jiun Moiut wtrd^ 
l^n die HerUe kAunt durchwitui, 

Und dlfl PrdÄfcSbecrtq kiddindi 

DiihJi d» Täftter ^ewutncnl 

Endlicl^ aitct iiiub sich SaLme von dem Fest und dem Hraut- 
gemteb ircnneu* tnu§, wie iie klagte föt immer sebdden von der 
Heben Multe^^ 
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Wlt <ii* <^iuc3un Äiw slfT Hffde^ 

Wie dit BHkhnJuB Uli Jet Kaie, 

' Wfe drr SchwHj* ven rirji Cktpieln. 

Lkrr glücklicbe jange tllieiEianii, der SteruenkpKbe, (ritt 70 i dk 
Wiriiop cUpki fiit dm Fest and spiictii ;saj!i Abschied: 

H(Lctct woht IIT3I1, Ikbc SloItcrE 
Lebcl nb!,, (bf tiocbiditi^iit I 
Lebe moh\, tddü KiJfvl 

Lebe «fahl^ de» Jimfe Stliireiler! 

Kufe uebi&* ehu miir^ 

Mil wir tofi 44ft WIcflfl; 

>k'fe wtrJ Lhi% rüe|[eQiiiltag 
.VtRiuver iie dh ScbweiUr «eben. 

WeineT^ Wierluidi juii|^ Hümifr^ 

Weinet. WkrUndf J Hüffe Mitdefaexil 
Silmc mii;d eiun vesi emeb ifibciden. 

Wird fieb bmier W^tkna 

wird« aURt Siffne utEffcvindeli, 

Ab- dw Ab mdS il üime l ieMia£iicriL>^ 

Salin e, dk SLfmenbrauL^ ist augCD^hdiilich eitj u^tindertitiifei 
tuyxlii&chei Wesen. Ans dem KüdUeiti hl ik mi Atmlilend 
Kchüncp JutLgfrau crmchscn« bet deten Er^etncn die Pflege» 
ininler sdbvt iddit weiß^ — ^4^t der Mond eSj ist's die ^nne« 
ist c& dne Nebeljnagt'rau“ Ah ^Dmomtwrhter oder Sopnen* 
jurtgfnia wird sie freilicb bei den Eflien nidit bexeldmer tuid 
rfitan könnte det? UmstdiiEl. dnb tturh die Suuiie selbst tinter ihteti 
Freiem embeiat, im entgi!gtiigcsctJten Sinne m v-^erwerien ge¬ 
neigt sein. Doch, icit gbuilWt lücht mit kechb Män bmneht 
nichi einmal damnf hiiiTUwidscnt dof bti den Indem uueh POshnn* 
dcT Sonnengott, als Freier und Gotte der Sonnentochtcr Auflrilt. 
Ea bandelt sich mir itui eine leicht ^'lerstäadticbe LTbiblldung« 
Der lettische Mythna dert Freierd der G^lmc und dw 

Bochidl der schdnen Sonncnlocktcr ist m den Katen fc^ 
wanderL doch mii luö' die kczejdniang der Jüngbr^ aIa SaoJ» 
mdto uiclit in sdncm eigentUchen Siim uls Sonneniocthtet Oder 
SOTLiLeniiiöddieii verstand litb, erhielt sich daher in der Küming 
iiud Umbilduung xu f^cne mir ih E^gemiame und BerCkhiiuiig 
du« »nyÜiiscKcn «chönen hlitdchöu rpii wanderbBicm Unprartg, 
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du tl» StcrtiCttjüngliPif hldrali^^ Uiilcf dtcwt ITmsLüliitlfrii 
konttu dnun später ftchr iiatürlü:]i m ijteni Ktond xrad detii Stertie 
iiia Fidct äuch tioch <Uc Sduiic hLnäuiieLen. Übrigco» haben 
sich mich rieUeictit diese ^?age ximi die c^oisclvc Enahluicg vou 
der Ffdciei dei Limift gef^en^eity;' du wCDijs beeiitrtiUit und an* * 
gclihiillän, 

Vow der Äaltn« und ihfcr Hochudt mit dem Stemeujunglhig 
jin|^ ntm aber noch manche fclbetändtj'e Volhslieder der 
tneis m etwas kunercr Fotid, als die im KalcwifKieg g^liieht» 
Dm weseuilidie Inhalt ist jedoch in sJkn derselbe^ Dos aber 
vcidieut nochmids bent>rgdtioben ru wardcu, daiä ntelireie di^r 
Lieder sich ganx direkt sb Tu. nt 11 cd er «weiseii« d. k nJs 
tmn Taut |;a\m|$€nc Lieder^ Eines der beiden von Hi fieiit 
ungefuhrlen Lieder dieser An mit den Verseni 

Aut; euit Utt£l dm Kfestusum^ 

Ao^, usd liu ilrmircft 

Ciid diese Veise kditen ln dem nun heginnendEii Sang von 
Salmes ttnehteit Immer nb tind tu wieder^ — offenbar die 
Tämcr etinuntcfiid tmd anfcuettid. 

Dias Lied ist alt „Kreuresreigen" bccckhnet. Hbetw das 
nmJctc deranige Lied bei Sens* welche* mit den folgenden 
Veiten beguint: 

Attf« ii:ii4 UJuA dem KreiLKituesl 
Auf, cLüd Wicitmi Tflltt I 

Auf» und IwIlcE ZIuTicB» Tsnil 
Aaf, rcmhtei Jcme&t TjuwI 
t'uvcm Tsnr, IsUt |ktt maj wihrto^ 
f\h emiBMgl iki ft4:AÜ drns Rdrnkhi^ 

Itijul dm ttvhr, ^ Ihmk dem Faden, 

Zwfvebitn dr^n Zehn ]icrv4r eJn Bceririn^ 

Aui dn Still' rin WiodmiäBdrr 

i "^em die eonbeh-tinaiKhe sui mvm eokf 

riiMtt H tnutrkl. «Iiusa d«f nmn wokl wh dnmn ttirniCfBi dil ferade 
die hei den AHetn da ein Vn^el «der mIi drr „Ei^h^tKn*" 

rMAiUq^) ^cfiJH wird. £:« kUnuia darüi rin jdler cnialUB «du« dn 
de» CluirsktGf der S«Ii»e *U ampttegUche SamicpjuDfhHn erb&rlra dtifta. 

* VgL ti+ N'eus* EnatlHriie Volkaiad», ÜlKrtnoingi Hm*! 

iS^e, ä. * Vgl. Kev» s. ■>. ö.« Sm aolL 
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In di«tem ütde luAQx e» glekh datAuf irdier vou dctr 
in getnnzt nifd^ 

DIeu ILmir tliUü^ ftUl 
Ut Tän puh hoibfwnhcLi 
t« «in Oui ■TO 

in dem Knlewipoef wird fpnx Ethnlitli cl^ BrautgeiUAch 
de; Seime geschUdeii: 

DtM ton idita S^Ucn cülgqit 
l/nd tqq ^UiTEil l^r^wtuietn 
Mau MSiF H^dtuU 

Man luLi den Eindmckp düd die Sittaiion der Solme^lochfdt 
von den SiDgendeti des l'jiaiiiedes ln die Gegenimit Tcrfctxi;, 
ln ibi gcwüsenmßea Lebendig gedaeht Ut Dänmi wird denn 
wohl sneh weitetiiin da» Mägdldu Salme direkt üuigeredel» oU 
wäre « anv^niL In d«f Hanctsdinft dieses Uede», ifte Xcua 
bcnntMCf Rnden sich alte^ tmib läetlkhe Bemerkei^geiii wohl an« 
dem Anfang des vorigen JahTLnimtefts, die mciÄt Angaben Ctb«r 
die Art der TSorc entbniten. E« fiudd sich aber auch “ über 
ZdJe 49 — die Bcmfitknng ^üoekreireUed'^ — und ich Imlte 
auch das für bedemwu* *. 

Auch doi £utn Teii sehr merkwtirdigeii SchatikellKedem 
der iCs^en roiocht dieidbe mythUdie Hodiselt^cscbichte in 
küTiier Fassimg äg£. Kn aokhes Ued beginnt t>ei Neu* 
foI^retidermaCeii; 

IM BÜcit airtJrt^ Jzh biiie uhrJ 
L&et pirlitp m LiLu* Uh nimmer, 

\V1«et willig hiä itiia Aiwadp 
^kaaklc hh vsm »chhneo UaTgea, 

SbqgQ hti xuiu Tagr; »elbcrl 

tlald datiur bcdlt e» gnux iiDvern]iUe!l;2 

AiT dtr EEtrde Sirig« w^% fuil fiel 
Aul der Heide Sleig eJa IJilkadiai; 

Hob aiul iTüg et bciai m Myiiet. 
tu die Trahe im'* ^Stt Myucr» 
tJdtEfra Ptekei aahwwicrucn. 

*• cti&lubB Soge^ lauJweiigutTUt tnn Kenw^ 

wjUd« wdflun^ t«t Reia^bel und Df. Bcrinnig Dcirphi i 96 j^ g, 31, 

* V^U L A» Ü, 9 und la 
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l>ii ibrr ist atijcwejrellafl dtr Atifaiig der Errühliing tm* * Soimc 
u^d ihrer Bochmtl Und m g^chi es «redest 

So trvuciu dm S«££»eaffi;al«l 0 *f 
Der mchkpm ijjel der Frdo, 

E Üaf mi6 iCfhl dft KrO^ Wdnei, 

KvHcviiifrn iwcki äixiti 

[itr des JiSuqdrif fkr drr Soonr 

Lbti d^ drill* irin Sfifoi der ^rt«£. 

Sir vrfilrbl es, li« eoteteoeti 
Ndot irfc |cliE lUdil emj M^ufdr^ 

Ndn, icii }^hc lElclit Jtir SoRues 
Gebe IS der SpiswDi 

Bolil /n icbcbis der Sloqd tca ^binuiicr, 

Kqld Jb fcbdsl dk Scrm» •«Aftsd. 

Lr kkfl Stiel 1 t»d PEttii 4n Strro tk, 

SlelVle ‘«'pr üi£] bin dk 

[d dtt illbctKlil^eii Sc bin dt 
Ifi dn& Kdch vQs ediem Gpldx*. 

Ci til kein Zw«irel, — audi botiu SehAukda ibt^eu die Kateii 
von deruJben m)^Lhi«diea Hoducit! 

Pos 6nß»chc Lied von der Ji^^frau Suoioeiat ui^d ihrer 
Hochieii Ibulet «üih in Lütinrotc Kanteletar*; Es deckt 
sieb so denlLidi mit den eamisclscu ^Ime'Liedem^ dn^ ich 
iikht nllher daraiir dogdie. Die Abi^cichuciqeti find tiur unbe* 
üeutetid. 

SuDDiew entsteht ans dnetn iCit das dn Kiidllig vmi eioCf 
jntigfrim gefundenes Vögekheti legt uriJ atuhfhtet. Ab der 
giticklichc Frdcr erecbtjnt hier der Pokistcfti oder Nord^lem^ 
tiadideiu Mond und Sonne Bb^fcwiesen fini Her Vertauf der 
Geschichte ist bii Übrigen der um stuhon beiuinnte. 

erinnern vir vitis dsü die LenUclten l.ledcr vtm der Hoch* 
tch der Scmncntodiier bet den Hcichseilt»i gestingen wnrdett 
unil dftü dos indische SÖryd^Lied bei den Hochj^riten der Inder 

• 1>, h. «In t^sprnthtneü ^Ll4eb«, Ueuoch-ca GcfchlecliLH- 

• V|!. Jä«uj 1 . «L S- JÄR, 309- 

• Tirlflkb abervrt^ uoici dfiai Tilel ^KsDleUlmr. Dir Votkrlrrlk d« 
rift&ttL. Im DcdiBfhr ilbertragm vun UermRim PfeuL IJeUmiran 
SqomcUT d«ichp«t, S. 3^$^« 
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ruiliert wird rfaö »udi die gTiedaische HhnniÄisbflchictl cUs 
l'rtiild der iidiKiheü dumellt; «dnnem wir um ferner daf^^r^ 
dftü die idliidieti FrilWiiigsidgen'TiiiiiCJf^ als .Sonncntl^chtCT 
bezeichnet werden, sind kotfiblnieicn wir aü di<ae Tulsaidjcn mit 
der eben bcspTOchencn Zuwtramengdiöfigkdl estniichett 
Sulme^Lieider mit döii Tarn in alten sefaoi Ktttnien, wie mdi 
mit dsr Hochzeit, — dium crtchetBi die nnpiüngliche Veibindung 
di«^ Mytbui mit Hoelizett und Taeii imzweifcltuLli Aber mch 
mif dem Schaukclbratu:!] iit er im den Estto wobunden inid 
daibr finde! sich eine vtht tmnerkötsweric Paralleik bei ^Icb 
N cu^iechen. Am Cie^reenta^ künden die E^eiig riechen iht 
Frühlifi^fetiet an, und an diesem Tage soU nach ihccni Gliniben 
die Süimenbraut jeüui Hlmriitel cmporjf^bpbeii semp nen sich mit 
dem l^niuniprkiÄD zu vemiÜMtii WührewJ _ rie fiidi fritldich 
dem Feitbnuich entsprechend sdiauhdl« wird sIt entdirkt^ wird 
[fui der Sdiankd bmaiir ^e&ogen. ih^ Bchaiikdn wird dort m 
dieseci> Tirge, ebenso wie aucli bei den Bolkandaven^ allgemein 
genbLp als fröiilichei Ikaueh, der atier fäsi den f^hamhEGt einer 
dtnehen Notwendigkeit an sieh irägi ~ wie wir früher ImeüB 
ge&dieti haben. Zu l^ren der Sonnenbrnut wird, wicTheodtM 
B c n t bedielet, dies am Ci«citgenttLg‘e ^fdet^ ihr m Bhren 
Hammel) die Festreucr auf den tierpii ’i — imd überall schw iugcu 
die Sdiauketn an dem rctge* da die SoimenbtanE sdhst scliatilcelnd 
iüm tElmmel gesü-egen &eln tolS. Ifiei M ujujwctfclbLifi ticutlij:li 
gcnuk daa ächaiikeln mit dei lu^lhiaEilkeij Saniieahüchzeit fest 
vcfbuitdcn. ßer C^rgentogf auch bri inaadwn cnropoiiichcn 
Ancm emet der grolkn Sonnenfesttage^ i&t hlisr Her Tag ckr 
Sofinenhckchzdt und ein groiter Schankeltag mgldch. Üd den 
Rüssen crtchlen als solcher Tag dm |ptmnnigretth dm Sunnc 
angeblich üxtvm VcrJi>i>{Di, dcan Aloiide, entgegen führt uiuJ fröh¬ 
lich tiuui 

Vergt^nwÄrtigen wird um foner nodi die mehffcich bemerltc 
Tataachu; dut^ eine gan^e Kfdhe ch4nüilensti}ichcr BrEliKhe der 

* T|i. Beat, cn t-a Nitüfc^ RrYUv dt* ^cacsb {Tkm« fi. M«i 
^ noih tirn ii Trajaburgen ■Mardcur&pai^ GlogiOf 

a I6S. 
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arischen SonneiiGöte b« Jür Hocli«lt»reKf wirrierhchrt, — nilem 
vcnaii der MaJbwim, der hi« oh hraatmäi« erseheinl; erinnern 
wir onfi dsjHit d»fl die Semnenfeste sieb ttu Ttleht nur aU gro^ 
'l'an/' und Sehaukeiresie, sondem auch nl* iJegammffBföle «- 
Wioen hät>o. Hann wcrtlcn vir Scliritt fui Schriti ku dem Schlud 
gcnihit, dn 0 die HocbreitrilHte der Arier such den iilniinlMdiai 
Hocharftimjlhus ünprüiigUch vufl den Sonnesfesten, re$ii, Soiuwa- 
ntid. f^bensfcsien, too dnsen gmÖen hAhgetiteit d« /idiT«) ge* 
efnt und überkotninen hidwo. Ks eq^tbt sieb uns die gewiß 
boeiüt nnFflnlu » und naturiiehe Annthnie, daß die Lieder ^-nn 
der Hocltidl der Jungen nemEeborenen Sonne urspiüiiglkh gerade 
an den SonDcnfealeii crkliing«i, — in Jenen, um nun «hon so 
güi bekannten Slcttcn, du man die sicgrdcli anfiteigendc Sonne 
_ vtra Frühlingsanfang bis mr SornmeTSOtinenwciide hin. 
Und rau wir (Us Rild jener uralten Feste mit ihren Taiii- und 
Schaukehitudei), mit ihrer Bcgahuiigsfcier und allem, wm stHiH 
noch dtöii gebürte, tia* lebendig ni machen suchen, datiu wird 
es uns gani dentlich, daß dort und nur dort der Ureprong Jen« 
Mylhen und Lieder von der hirnralischcn Hodiidt gouchf 
werden niuO, ■l«im begreifeo wir ihren ruerst fitst rätsdhaftcn 
Zmttimnienhang mit den 'l amt- uod Schau Icdbruucltcn, begreifen 
es, vamtn die lei<isd«n Tanariunen d« FridilingfirögeBi sdbst 
SonnsiiWchier genannt werden i bepofen e* andi, wie eim dort 
aiugeheDil jene hhnniliKbc Hochrtit mio Urbild d« irdiiehctt, 
tneiacbhchcn Hochreit werden ktmate. was wir ab eine fest* 
stclieitde TatSÄClie beirnchica durftnu. 

Wir sahen ja sriw» oft bei deu SoiiücnJösieii, ln ibren Sillen 
und Hranchöi, ihren mj^thlschen HiUlern itnd VoralcUiiir^ jeue« 
mcfkwürdigeti [brallcljamns swtschcn dem Ton der Sonne and 
dfJii Tun der Menschen hcrvarircten. Uit Sonn« taiat und die 
Mmichen taruen, die Sonne springt und dreht sich und die 
Mcnschcri firnugeu lind drchai sich, die Sonne acliaukcU und die 
Mcoichcn sdiaukdn, die SOrme badet und die Mewchon baden, 
die SotifiC brcnni und die Menschen breniieti ihie heuer, Fackeln 
und Waibiiiuuc usw. Fast mit Notwendigkeit ergibt rieh als 
hlmmlbehw OcgoMiuck m riegaitutissfeicf. d« die mflnschliehe 
sä* 
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/ug^iid in diwei Zeit urs|>rilnglKh ttniwtiWbjiA tübtc, dflJ3 atidi 
die junge Snime ^ dieM? Zeit ucli beg^Stcu^ ihre Hoch»dt «n 
llimiod fetcrlt AIIce meuRcIdiche Ttm dieser Zeit ist an djüi 
lOniuiel» auf die Sonne ge^issermiiiicii pmjiiiert, — wie «oHte 
d ie$er G Sprdpimht dei* iifdiifcben PesilEut da dfübcü fchl^- Und 
aiiMlj1jck\i.d» writd js noch von Siftveti urd ?<etigti«Jniii die 
Soimetih 4 xiudt in die bekaniue Sui»ieufestr.eii veriegt, — auf 
den Georgentag odef den Joinmnieiflg, tlos Titihlit^re^ oder die 
SoiiüCQ^ende^ «ie auch das HoctwjCiJsfest der HeTii+ die heilige 
Hochzeit, itLT Drilhliiigsicii gefeiert wutdc, ebenso auch Ariadnes 
[■löcrhzeiif die HocJueii der Juno nocli Rosidien recht eLnlcuiibScödcT 
Vermötang rrci juni* ttoken frit uns diese VoiiLelliiug nU 
die atte mid ur^pnln-glkh allgemein berTschendct dimn irailcii 
aJie Ziisamnienhange klar^ die llCEjthiing der Liirnndtsclieii Hoch- 
tcii £iir iidbchen, Euni TaoKcn und Schaukehi und ail den 
anderen Sitten und Bräueheu und VoTstcUtitigeu liet Satineiifefite* 
uteigt eine untke Zeit vor uui aur, |u wdcW die Arier 
ihre Sonnunfedte fon und foit mit Tanaen^ Bchmikdu, Itaxlen, 
Keueraufiinden, Schnuiuseu ■kind deu frei gekblcn Freuden der 
Liebe feierten^ — eine SCoit, die n'ohl betiüeliiljci; wen hinter 
jener Eljnichc zurück liegt* wo die asialuicheu Arier iJch vou den 
«uropäiÄchen trennteoH lu dicker Z^i sang man waliitmd der 
Sotinenfevte, dieser allen hohguUeii, von der Litlie und Hocli- 
zeit der Bonne mit dem Morgmistem und Ahendaiern« mit dem 
Monde ckLct eousi elEK^n himmlischen Lidugtjtii ^ und demiils 
konnte es uueh keinen Aiutloß erregeo^ wenn die eine 
tocUlcr fiidi itul ÄUfci Gauen vereitiigle, Dlt tAmenden^ 
srhitikeljideu^ %lch m Liebe umatmentlen Festgetmsaen vtrkläiim 
Ojt Tun und Tfcihcn durdi die hfmmlischeti Vorgänge! 
denfin vie sangen, — duidi dsup wa» sie von Sonnen Mond und 
Btenien crzäitiLeu. ile wähnten wohk dos tilmmlbicbe Draiiui 
selbst danuvteUeu, und diinna wohl nanfitcfi die l-fütei die 
Tätimimien der SoriEieuresueit gtaudwj SunueiiK^lita oder 
SoTTucn]iikdcheti+ wie die hijanilifiche Braut da oben, die laotendc 
^haukdnde junge Scmue genaniU ward. Und sic glaubten, däü 
all ihr feathrli-frö^hhchefl Ttm dk r-ebeo^raB in der Nahu# lu 
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der Vc{j€uilioöi unter 'Fleroi ufid M<rn*chcn cnicufirc und 
kriBig«. Duä |{»b diesem Tun «st seine hohem Bedenluog, <b* 
wnr seine ftste Stütte, der mag|M;ti>tcultlkhe Hintcignisd. Doch 
Im Laufe dta Zelt, k fester und hiülig« die Bmule d« £he 
wmde^ um «J weht ddifle« *kh die «mellen Freuden d« 
SonnenfesiUge eingeschrttnkt habeHi um so botimtnler durfte 
eüic »tflllir«tTetcudc Uhnng des alten Ürnuches cingetieten sein« 
«ec Art ritucliei Liebtsvereinigcng, widirced es lei ühiigen bc* 
«ner liloOen Andeulung des etnsügeu Tana verblieb oder in 
lockeren Liedern und iklierzoi die alle Freiheit noch wcil«lehte. 
ln sinnigcnt oder achcwhnftem Hraiicli wurden Jet*t stnlwclligc 
Llebesiumrc mit «nunder verbunden, deren keebte und Pdiebtetn 
grodestEÜs nur noch In dauernder Tanigemdoschoft bomnden 
Jene Feste; bd denen turisi recht primitive Freiheit gewaltet 
halle, wnnltn tro Laufe der Zdt mehr tmd inchi wUlkomnieue 
Gdcgenbeiteti für die Anknüpfung imd pAtigung raiter« Be- 
xichungea, au* denen sich dann ln d« Folge vicltach eheliche 
kUndniiae eutwickeln mochtcu. 

Der Sang voti d« liimtnlischcn Hochacit aber tOaie sich 
mehr und mdir von der Sonncnfcsueit los, uro mit d« Irdisehen 
Mochxeitsfeicr, die nicht an diese Zeit gthubden war, initiier 
fester m vdwucliscn. pjnat das FestUßi in den hilhgedLim d» 
Jahres, die sich uns auch alt allgemeine Begattnngsfcstc dnr- 
stelleti, — wurde cs mm FeatUed der Emrdhoducit. die to von 
dem YcrUarcnden Schimmet d« himmlischen Hochielt batmlilt 
«rscheinL 


OXE DIOSKUREN. 


I N dem ßrjunii der tiimmlijclieu Hochieh «iid um bei deä 
Leiten wie bä den Indem ein pur gWtliciie Pcisonca mein- 
full witbetdliKt enigegeo getrelen. di« mit emander angeiaehemUäi 
vetwandi äw tjictiäiete Letwehtuoff vodienöi. kli 
nAlSrUcfa die letüscben Gottessöhne, die intiischcn Aminen, denoni 
«ie wir bald sehen werilen, euch die grieehjichen Dtwbnren 
enisprecbeii. 

Wir habea die lettUchcn Getiesälhae bald aenwinsani, bald 
elareln nli Fteler der Sonnemochter on&reien sehen. Das eratere 
darf wob! aJi das ttliefe gäten, da die gcmänuis die sdr^ 
rrdenden A^oen so tuerkiroidig entsprechea. Eine sptttere ZeO, 
dw an derartigen Verlüütftis Anstofl nahm, mochte die EmraW 
ciatKten (amen. Es gibt nber noch eine andere Möglichkeit, 
diesen Anstpfi forttiudmlTen, indem num nsünlich den leiden 
Gätcfsdhnen nitn auch stati einer vidtnehr iwei SönuimKJäuer 
augwelü. Auch die« Art die Sache tu ^sseu, baheu wir bereits 
tft änein Liede kennen geiemt tmd nie tritt auch »tut noch 
bUwcilen lienor. So sagt t a ein lettische» Lied ■ ; 

tfi dipn Idett« briniDrEi Uühter 

holten |[oldBea Leticliten, 
äuta dojt twtt Soaan^Acbler, 

Coldne Ktqm In i|en KfcndeBi 

Die beiden Lichter sind offenbar iron den Leiden Gattessohneii 
aiigenindrt, la dcMft liier tvd Somsctitbchicf gehören, wÄirmd 
fa der üttuiMheo yarbnte dietet Ue des. die kh früiict augeflihrt 

* JJri UumhsrOL *, *. O,, Unt i» (Ulmum 4^0], 








439 


cik bdiJeu Goucfisöliiif mit üircti nwd UcbLCTcJicn 
nitt «ine Souticntochicr Kbttto. Hbemo isi cs mcU m ciucr 
Litantschcn VwJantC^ 

Ich f;Uiubc, wiT k^oDÄR nicht tbran daifl MÄniihmdl 

Recht liah wcttti Cr ln den beiden (k?H«^hiwn den MotgHisiem 
und ciö» Abendaticni cfkcnnt^ Ei ergibt «eh di« f^ist vcni seilaii 
wenn wir die hhtrbwgchbriem leiihcbcn Lieder niiiuniticJiitdlöL 
U'cmi es r, B in dticm defwUieü* heiil, der Mar|:aiJrteni id 
hin^daufdip inich der Sosmentocliter rtl ln eiiicm Aoderen 

aber, CtORcs Sohn Bpihe nach der S&rnicnlodaleri so eigibl sich 
da Schluß, daß mit dem Gottessohn eben der MorfesBJicra 
j^emeiDt ist. Ncich deHÜicha ist die SAcbe, wenn es in dem 
cifttm Uede hcidL der Mond habe dem Motgeuitena dk völohie 
Braut gciiomTncn, wehrend in dncin nndcticti dei Moml dem 
Gottessöhne die Sonoeutoebter raubt ^ DflÖ MnrgenfitÄfti und 
AbSuktCin üo Grunde idecüsdt innd, ist ctoe vahalinisinll^ig 
i]j4ie ErketmlnU. Mjm faßte Oie tNiidcJi so ganz ühulicben ¥^- 
idteinongen in iltei iSelt ile ein Pam gaiir gieichaiügcr Brüder^ 
resfi. ZwSüiiigsbttider. Ale wiche kdnneii sie »fAnn in d«i 
iti^htichcii lErteiilufigai auch zaisaimnen himddnd äufircteo, ol»- 
gleich sie iu der Nmüit nie rusamiticn ^scheinet}. So fröfiu sie 
^itiianirrtctfi wo tänceo sic ruiaimiien mii deu SoaEieutOchleniiji W 

I Bei HUttnlinfilt yc[l|3(liprflcw — Mftflhth lit c* Abtfcgm iitrl*, 
lUA du SfJjwaDkrn kti ilw ikOewüW, wte « IfUiichcn 

Mtuaii hi* kn die Ulrelt tuittckrEidli ifluJ (Ü4<* iflne illErt Alt d« 
V<ifLidlELBi£ der ^gcnilbcr die ab« ul nt fcitv Zwdbcn dn 

Ac^iaco uiiil DiMküfui etwM Jltngff« wiifi da* aber doch tcboii m fc- 
HtiMU Teöra di* ymltiet tat l^rKh bcitMdcn JmbcB mädic. — Ei «■ 
uturfpi bri dea t«irH nueb tioo Mrhcrahl ta-b Göfi™Al£ii«fl. NV«n » 
1 , a, in tmem Liede fettlh CrtUrubkuis mU dto tlGtlfiOd^rliltni 

Soaufntdekilcriil tiUWD, dflau Ltgt ofloibHi »siehe M^lfijuhl moe NfL 
Uunhudt Otd So), ^ dtm einen MDFjtcfiiiern hrBücbE nitMl dnjchAU 
hmi der dac Abeaditera htünuuimm. ti kann muh 
StcraEsheef ui dem Tusc lednthiivEii. MÄgtlck lit Buehn doli wtt dAh<!T,i 
wiptgiicti iaE*letcli» m di^r iiditdbeiit FrtUdlftchfliM tu dtsltrn lubcAj •!# 
jj, dJr UBiimdcii UBilchtii dir IcUliKhci SimarJirtfl^tii *h ,Jueuieu- 

lechUt" licflkLnet wrrdeu* 
t Btj. ^CiJuilmtill Lied ^3- 


MuBtuttdi die Lieder 7L h und jjt. 
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lundcn ait «uanuöc« xwei Lichiocfwn aof dem Me«e aa. A«<h 
ift dioea Lichlera erkennen »ir fialildici) die beiden Steine. 

.■M» tjemerkenfwerie tü^reni umliefikeit ersebeint du Kohren 

Keilen dci Gottessöhne. r*er Gottessohn Dihn mit ffinaen 
KOOleiU *; 

W*T«irt iU^htio rfjc 

An der K^UiteU der ^naejs} 

Kl lind de* tj^iutukLBd ^nu« Rqw, 
th» freii Ein iLte Toclsrtr d«r Scraae. 

f>»ü CT ober auch reitet, sehen wir ona miderea l.iGdem. 

^ emmu. wo nun ikii (kttcgsohn droben om Himmd 
KüBcheii Mnelu In eineni otideren üede kommen 

ft>lie*sOliim oufKf.weiöiricfcnden besattchen Röfclum herbd »„d 
l*«n Aesdben in it,re goiüene KoriiMd hinefai. Wieder wo 
«dem hören wir, .Ltü der Schmied om Hhnmd de« Gottessöhne 
Sporen gi^iedcl hol». Abo nueb hier emcheint derselbe ob 

MoiScnstcm md Abendsten» 

Mcibii dtf* Mi^odes KöÖcbeo 

Wenn wir sonst mich clianmtorj*Usd,ci. Zögen dieser Goites- 
»öhnefta^. Büctschcini mir bcaditcMwert ,. der Umstand, dnü 

fstb zu dem Wasser, dem Mec« in Eteiidnmg «ehe«. 

Wir kalten betdts diu Ljcd- 

lik Sunent^hLtr wi^ctc itn Htüti:. 

Älan Mäk jmr ^ock d^ Kf^knchvi%, 

Kudcif d*« ßcioL Üif CmtwbiiMfl« 

H«i«i der Sanae Lcb«L 

Abo die Ootitssöhne «scheitien hier als Retter nml sp«tuu 
all Retter not Wassersnot Die -Somicntodiier oder SoimC m 
w, ille gerettet wird. Sic mdem rueb hed^i „„j ^ 

l^beD der Eitfüsitetidetu 

jUnHclfcr TOchemc« nt mich z, B. in dem folgentjm IJede“; 


' IW Mmniisrdi Ueil 44 (nu-h Bielmit««). 

Val. dtff Kcilir urli brl Msanlur4rm, lO. dit n-* . 1 . t 
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JiitLJiweicn «cnclitBc Ki^ue, 

Aur dBftn isi/citit. «kiznid^ 

{>^r lietl^decic i^k. 

Mit lilbemcB DxubuDi» 

juliiimHOiec tet dm per^j^iert ged Achte Johäimüfbtp die 
^mmetfonnetiwende; dl« goldene Kiitne, die encii ioiist noch 
dHeri vorktriniti^ ist rlie Suatie. Zu Johmmu wird tie sefBchldgmi* 
insofetci »ie ihien siegreiche« L«ii/ iturüctcwendeu mufl; aber der 
Uwcssohn schalTt. dad de daher nicht m groikti Sdiadea leidet 

Iß Bciiiiuug euQi Äleerc aahen wir die Guitosöhue «tcht um 
indem Eie danmr tudem und die Somt reiten, loudarn utich 
tndexu sie Ltchto auf demselben aniundat Auch bciöi es ln 
einem Liede ^ fkt^ die Cottes^blmep um die SOnnentDchter frerciid« 
ID der Mitte det Meeres dnen HAufen — cL h- wohl eiiiü Insel — 
au^eworfeu hütteu- 

SoMt wird von den Goice&sohtieti tioeh atugeangt daJÜ sit w e i 
icien. tL k glänzend 

Wtiü <3 SDltiw^ 

OHIf iBelnr KrstA nk^eTiiEi|l«^Q^ 

Abfi uO'ch itrinci dir Q?« 

IHr ai$r die Kran babtn. 

Neben den BodiEeitKnithen ahvd di^ die weaentlkhst^ Z%e« 
an« denen «ich dos Hild der Gottessöhne KuscrnimenaetEtp und es 
iai wbkticb überrcischcndp wieiid Atmlichtdi dasselbe mit detn 
Rifdc der indiBebüo Aevinea bcsib^t 

Zunächst gleich der Nnmc Ibe A^rinen werden divö napäk 
gemannt d. h- Söhne dca Himtnelit oder Söhne des wie 

wir Ikcrerts geadie« hal>etii gamt der Icttisclicii B&feichtiimg d£w;t 
deli, litaiiiacJi d£wi> aunelei, entajiricht Sie heiße« A<;iHittiß, d. Kt 
die mit RüSticn Venchenen» und öffenbaren hbo auch ln dieser 
IksEdchmmg eine Eigeosetudtf die wir bereiti als dne w^entllchc 
bei den Iqttkohcn GottOBfiöhiien kennen gdcnit haben Man har 
Ihren Ndmcß wohl auch durch ^Ritter** wiedctgegebetu iudesseii 

^ iki MuxDhurdl Usd 56. Der GoHmotiA rckhl der Skmaealmcbter 

4ir tludl aber da» gtut^f (DtuEaT»); vgb Lkd 4t [nmh Bklnutdai 

* B«1 Mitiahafdi k a, bkd ^SpeegEk 
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liaj ntrht korrtikE. Ef ti«Sji^ laiii „dkr mit lUä^eiL Ver- 
ftciieneti^^ ttod ^ «isdiciiicn fit in ensl^ fJnic fahrend, 
auf »dbnellcin dci von ndlcrgiddian^ gefltk^fcn, g:nUt* 

bcsch^gt<rq ger^gcrir täglich den l^ftranm durcheiHi 

fchn^ll wie der Ckdaiike, |a sciioeller aod% ulg di^cr» Bisweilen 
fahren sie UhiigerK uucli auf ilure^ Waget) olme RntS imrl ohne 
Zügel — eine Slcigefuug d» WanderboreiL 

ilen Woget) der A^rintti besteigt S\tfy% die 1'oehtef riet 
Süuueftgotos^ willig und kLÖt f^h ttm ümep ak Guttiu in ihr 
Heifii (ähiren. Sie hat die A^trjneti sich erhoteru Die Kezeichnuug 
dje&eT mythiacheit Jungfniti als Töchter der Sonne 
diihiti) ftEklB]]ticLi genau dem lettiaeheu Namen der Snunenlnchtcr 
iSauks nidta^ Die A^viness riu] Frder und Gatten der In 

linderen L^elfern aber aitch Fretweiher bei derselben fhr einen 
Dritten, stehen edto mr Surji ganz in dem^lbcii Vethaiciiii:^ wie 
die lettischen Ck>ttess6hiie m der Sonnealachter. 

Wenn wir miiikt noch deti elULfidttcrtktisclieu Eigecuehaftea der 
Aktien fragen, so ertduanan lic durchaus und sehr nnägcj^rdgt 
alt netteiHle und helfende Gütter, tpe^idl Sn ihrer berühmtesten 
Tat ak Retter ans Was^ei^iOV “ die wir auch bei den 

lettischen tkKrewhnen imehgeirieseu bel^erif nur daß dleselbeu 
bd den vexwandten indischen fkUlem s^r i/jcl snukei hcri'uUrettD^ 
Eine gpoiSe Reibe von hülfreicben Wuntlertate» witscu die 
lieder des Rigveda wieder xmd Immer wjwlcr ™i den Acfinen 
au jifelseu- So rttteum sic cLnfil derk wciacn Atrii der durdi die 
Jist seiner Feinde samt den Seiolgcn fcq einen giMbeud bdßca 
Schlund gcratem war. Er Öehl zu den Ag^ftneo, und mit ihre» 
FlUgelrossea durch die Luft eilend oahen die Zwilltngigmter und 
fcUCü die {JedrangtciL Den aUgewatdenen Cyovina machen sie 
wledei jiujg und tchenkea dem Seher KaJI neue Juecndkmft. 
Sie t iahen den Vundaua aus der FiJIc, m die Cf gmata) wai; 
uml setzen der lahmen ViqiaJA ein tieuea ßcio am Dem Pedtt 
schenken sic eia herrlicbc^ achadlcs, wciÖta Roß, dem Viinudii 
vCflielTcQ sie m einer schznurkeu ^laid, der F ruti eines Eiraiiclieo 
CU eiaem hbmuc^ vk sie auch die alternde^ ledig gebliebene GhoshÄ 
noch init di^cm liaiten b^hxiken, Sic befreien die tVaniitti 


Hk Ditiikumi. 
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mu de» Wgltefi KAcbeiu »pCjidt[t)L dcni ^kiditvani oid «ruckdci b^trc 
VS^cac rekheit Segen, muJiep fllinde lehetidp beilai, wim $cMür 
b^it bt, und wiTkeü ikr rrcundUcKe, fiiUfTeiehe Ätzte. Vor Allem 
ober Jit ts eilte WEmdeitAt, düe em hdnügisten \’im ihnen be- 
richtet Dod Als ihi gtätlte^c Werk iu mjutchen Liedern i;e«:iiildejt 
uml verherrlicht wird. ist die Rettiiu^ des fHiujjfii aha 

WaMTOOtV thp Imite Aft^lkh sdn Vater Tugni bdsen Siiuits 
mtnmi im Mwe im Stiche gda$seni Üutt Unglückliche ist dem 
Verderben nah, d«i Hehl er m den jngeiuHichct] ZwiDmg^gOttetti, 
den Affinen, und siehe sie ersdidnen naeh alter Art auf 
ihrem Wagen« von roten flügehnKseä geä&ogen. Sie retten ihn, 
sk hei&ü ihm hineiu ln 4ha von himdcrt Rudern bewegte Fahr- 
äMnig* * imd durch den LußrAum fitbrt ihn das Schiff glüddich 
nach Hanfie^ 

In dieser ETT^ibliuig steht den hüirreirJieti «iViTvineu neben iiirem 
Wagen auch ein Schiff £ü Gdwie, das Uns sogWeh in jenes BocX 
der lettischen Cloitessöhnc efiiincit^ mit welchem sie die ertnukeude 
SaniH! itrtcecL Es Ll&t sich vermuten, und ich habe es für wahr' 
icheinlic)!, dnfl wicli in der CodtwJite vy« Shujiii cm alter 
Sohnenmyihiiip dn M}ihus von der Ketliuig der enrinketdun 
likume fiteckt« wk ln dem mudogen Werk der leitisdiep Gottes- 
EOhn^ Atif Indisclieni Boden iit das aber jcdeDfflll& vmrwrht 
uiid verdunkelt; hier crschdiiE Bhuj^ nur als eine mjilihchc 
l'^non EEdlnolkhcii tJesehltschlca. die vuu dmi Acvjutü wlcher- 
gestiilt aus der Wogen Schwidl gereuet wird* 

Eine oirdtue Rettung aua dem Wa^iset vDlEflihten die Aevtueti 
an Rebha. Ihn tiaiten bfli« Fctndc verwundet uiuJ gefesselt 
\m ^Vasser gewintfen. Ihn ^hiitn vahorgäi gchtdlcai* Zehn Teige 
und xeliii Nächic liegt er dürt» von der Flut umspUltj da 
kommen die Acvinöi, holen den schoti Ventorbenen aus dem 


I ^hfLkbe Sl«Ue4 ilci Ri^Elk. dir. von 4er RcUuag Ur« ßhujyu ItaJädrLn, 
fetad iiiiBtciiicngnic}lI bet M^risntketii« l>le A^nt, ^ 

• AHcb L, UyHintbeoi ln itiiitai Suche uHw AtrJeu udti Awheu 
DiQfkftTcn'^« ■ieht in 4ei H«itungvgi=wihkbte dt» ^kajfa riB« *hea 

ScNiaeinii^bavi doph vmatUf^h fmikn ah kh dEaiellrrn fi*™ mlkhir. 
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heraus und sch^pkett ihm duicb Uire Wundcfkmb pcpk 

l^ben ^ 

DoÜ dsfl A^vkiep Üchtfi<mer find^ pnieiltegt keinem Itwdfd. 
D.'mp sind die Inder und ifie euEoii^fdien Fotzet dü^ch- 
Atis eini;^. >Eehr Schwierigkeit ^her hat Frage verursncbt, 
welj:lte hl»uuh$che IJchietsdieLntmg ttpexldl dk$e (kotier lefK^Aep- 
tiercit. 

Nich der An^^chaiiting der toder ^bd die A^rinta die t^terj 
am Margenhimmel^ Sie geleitöi dsi XniifcsIichT hemuf. [hc 
bdtsebe Ttoitloj^ie bcreLcItoet iti die b welcher die A^vines 
wuhew^ die Stuuden vot» MitterttÄchl an bi* iitin Siege da 
Sounenlbbtc*» — also db Zdt, b wcidier da* Udit nilinkhlid) 
tisi* lihinkd bezwb^, die MurgendiLtnrnerxiJig. Aber sie *bd 
stell eifj Paar^ aiitrennbur verbupden^ und keine Erschetnimg des 
MpTgenhimmeb recbtrcrtigt diese Bcaekbnimg. Alterdiiiga ist in 
neuerer Zeit ein VcroicJi der ErkMrmig in diesem Ssitme gemaciit 
wotdei^ Aiischüe^kd an die eben attwickeltc tmiiidie Doktrin ^‘on 
der Zeit der Ai;vinen hat du Ikhubr Maitin Hangs, der Grieche 
L Myrjantheui^p b einer b&topderen Arbeit den Versuch ge* 
ntachs. das indische GötterfKiaj als daa Zwielicht au deuteti*. 
fudessen kiititi icii diesen Vijrsiich mehl lltr gdutigtzi hoitoii. Die 
lC<ifi*tfuktiori un eine grmr ktinaükhe itpd liat nach indnci 
Meinung kcinerld WahracheinUdlkeit für tich. Niemand crkeniu 
io dem Zwidichi ein eine DopjickrscheitiUDg, die der Vor- 

aUsUung von den Aerioeq entspreeben kannte. Wenn *icb audi 
Qlleufsllji det (rcdafiJte diircbflilireii LMiJtp diü wir Ip tlcni Zwic- 
Ikbt dn Zwidadiesp iRwei Elctnciiti!; Dunkel tind tJehEp tihlct' 
scliddeu kbnneup » mtspriclit die* doch kbnetwcgs der Ai^rben' 
Voratelluug. Dunkel tmd tichtp die »wö Fplcmente de* Zwie* 
lichts» ringen und kJLtnpfen mit einander, bla eines das Jinderc 
bc«^ Die Aevinen dagegen ^inil ticldc gaur gleicher Natur, 
eber vüiu anderem tiicht m unt£i*clK;iücti| bdde Gouer di» 
lichti, Liclii- uikI nilirebtingcr. 

^ Klar Mdhf ™ äftirtkn de* Rig^rUa, 4\ü t^a iJcr ftinüjijr Rchli 
liaadetiip », b«i 4. lu S. t^a ^71» 

» L Mriktjihriu, Dk tadfif ariichm Uiaikiirvnp 1^76- 
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l'bcöwweni^ käiati bdriedigcu^ Lassen * * dit^^vujcn 
Für der Morgcniöw votaus eiierrdr^ Uclminihleo crkÜirL 
Wäfuiii «olltcm als ciii Piiar psdacht «inr Da$ i^raie doch 

völlig ünjjsis^iid. Ntif eilte FJurahtit k^innie de stm Fktze «ptn^ 
Noch n-eniger aber kochtet die Ansicht Mßx MuMerfl eui, 
der die A^vineii Tili T«^ aed KäcUi liMi, im Aiisciilaö üb ftme 
rauch bei den Iwlcfn vertrelime Aösichh Denn schem die 
!F|>ätcreii IndcT waren lieh keineswegs klar Über das luapdng- 
Itehe WeaCB der Aevinen und keiii^wegü ontci einaxidet eiiiig 
Uhet diese Frage** Auch die Ansicht mn Miller und 
Ludwig. Mch welcher wit ln den Aminen Sonne und Mond 
xa «k^^nacn hdlien*. findet skh schtm Ud dai Indem ver- 
iretenK 

Das Eictitige ixiilu wie ich aiclit jtwdfle, exne andere Ansicht, 
welche sdion irüh yQt^ hciYorrafienden Fordern venreien wqrdtik 
iit S lange bevor man die Imischen SonüCfiliöief kannte, wcJcbe 
dcßdbcm jettt die fetestc Siütse Yciidhenp — die Ansicht 
ndrolich. nach wekhex wii lo den hdden A^?viaeit Müigenalcm 
und Abeiirlsicm ca erkennen hatien. 

AUerdiiigs> scbeLnl dieser AnnaBsang mjUKlies HedenJtcß eDt- 
gegen xa itehcin Ea ist xunaAilist dagegen bemerkt wordea> daU 
Morgcnatcm wnd AbentlRtcm in Wahihcit kein Fjmr, s<wd™ 
idrastkch »nd. Aber dieser Einwami wiegt nicht schwer, denn 
die EtketiDlnis dfescr {dentiUit ist dem AlteTtüm erst Tcrtidltnk- 
niülig spÄt aijlgCgaiTgtn> lange nachdem jene Mjihen gebildet 
waren. Bei den tkledicu Roh P>thagotas djesclbe erfcmnii 

und bekannt gcrmiehl haben* Nach andeiea war cs PÄnuenlüö* 

* LAm««Uf hiintebc AtlölHiakMniSt. t, S. j6a_ 

^ Nach YJUksi Anfmbe hkllJiLu emJ^t IWdlr« dir AerSpta fflr thnunft 
upd tUilr, updrjir fax Ti« Kail X«ht, n^ch fUf SatM oml Moni, 

ftiitf wifrdtt udere ftU rmrk rroiflfpe Kühifi* |Nä. tir 0» Ifeke diwf Kr* 
kVU>uvc«a kt kgeaüwk übcnEegetid. Vgl. üueb M^risntheiii a. l O,, ^ fj. 

» tTgl daiü A, Hhkbrijadn Verliehe Mythobp^H Bd. Ul, S* 39^«. HUk- 
bnudi iclbit raiicbdart ikb rBx knec benimroti Auicbti 

* fo TOD tlcn fff ttt teiaefTi dowar =ma SinavTila; drtgU roa W elfk et 
iD «ripfT f;öltirHtbrr, k S- der «sfb dk UloxküÄii gitift richUi ebnaö 

i^kllfL 
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für tisfi mythenblldo^de 7S^\ komml daa Jedctifdis nicht in B«- 
iradit. Mehr schon bedeulet dcf Eliiinirf, daß Morijen- tiful 
nkttisUs als ein l^r «fntdusincn, geschweige üeau 
beide In der hKorgenlrühe watLcn, wslhretiil die Aerit^en dodi dn 
iiiiiTieonb^e% Fsuw and mruehmlldt, wtim aneb nicht Emssclillei^ 
lich^ fici jene Zen gebiiadeEi ^d. scheint in der Tut nicSil 
jusamineQ tu stitmoeo- Diese Sdiwiciigkeit ahet löst uns in 
Kdit befriddigcnder Weise die vagleichende ßctrnclihmg det 
lettbchen LLoder. Kier sdic» wir Morgeiutcm iinJ AbendHtem 
yiclüich ein^dn ouflieteiif dünn aber auch fest m dnem Panre 
yertnindcDp ah die CkrtEesaohry^p Ah Paar, gteiclnahig, cünden 
sie ewei I.ichteraur dcüi M&eic an» als Paar freien inkl hciEüien 
de die Scfanenti^cliter mw,, ohue Rücksfclit auf djiA tuitlLr Eiche 
Ftiänoiuea ^ Die Gleichartigkeit ihrer Eischeinting machte de 
4 EU emem pMre^ und die nutbenbhdcnde PkmiMie optrierte idt 
diesem Paar einigcrrniiden frei in ihren Etzahlungecu tki den 
Indem ist diese Etitwicfclnng nur o^enhar noch um dnen ikhriti 
wdfei fartgegaiigerL Die beiden sLnil in eineto unttnEmbareti 
Fturil TE!c^iiiioboen imd ihre ura]7fünglkhe Nalurr all Morgen- 
ond Abencbtem ist vergessen oder doch gatuc verdunkeh^ ^ie 
gehen nun nicht mehr ab ajwd Sterne* »pudern allgemein nb 
zwei Ijchtfi^ttcrr die vor Soniienau/gütig wültcii^ uho cn der 
Zeit* die dem BetLeutenücreu von bdüen^ deiu Mfirgcastecu, vem 
Anbeginn m eigen war^ 

hh glaube, dnü diese P^kkrutig durchaus befriedigen inui^ 
iifiil der Mpiautbeussdieu Ausidit wie mith djcn übneeii I£t- 
klümng^enmcbeti wdt überiegexs ist Wtr lernen daraus augtcich, 
dnd wir nicht Imü jedet mythologirdien F'emin, 4 iich wo es sielt 
htu handelt, luich eipcni noch jettt nninittdtui adü' 

^ Vlbttdchi ttt da» tu miilt uijfcdrqcIcLp vitboicbi iiehtt uiaii ^|i 
MaTf^l^rn ua^l auf^irjiilc ^lUic, -ttMinititrrn und umeiict] tqilr ScMina 

lii ^kwtnrngichrTrrnJr Paart, ^ 4 » «Wi Stnm iwr\ wircn» ihn 

StUiöt 4Mh Iääct nwf w\n m4 diricDw hlhb, iltb dk Vttmllittrng 

4irf cidEo S&ont ndt dt» iwtl Sttfdttt- ^offeoiDi mi AWuilroi t**tfr h t n 
bei4c dtra feil riacr hinuvtlliElarB tliOcliHili —r am Störten tenndiin rlcli 
■bt mit den Mor(;ttiiurti;, «m Ab^nd mit drm Abaaditem« 
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«{Uitcs Natitfpbaöcmicö suthfin dürfca. Auch mythologijchc Gt- 
«tatcen bibea fhi« (kschlchte, und was jjJiWe« Dicbtnii« uud 
<ajf^ aus ibnün (^cnutchl hat, atinnnt oft iticlu )[an< lu dcxu 
Nalufhilde, dem aie ihre Kittstehunj; verdanken. Wir kOsnieti 
uns o«f freuen, wetin in jedem deranigeo raäk duicb ver* 
gischende Etetracbtui^ d« Äljtlieo eines verwatidten Volkes die 
Gescliichte dieser (kstaücn. ihr s-crdunkell« Ursfirohg in wlcliet 
Weise aufgehdlt weiden kdnntCi wie es iti dcni taUe der A^rtnen 
duieh die Icitisctien <3otrcsadline geschiehL Vdllig usÄWtlCdhaft 
ab« wird die uafdüiigUche Idenütüi dieaer beiden (Krtterpaare 
diireti die mdlkiMiitnCB tibeiciiistiiiitiicndc Rolle, wektie diesell>en 
in der hinwnlkcheii Hocliieitsgöchichte spiden, — wie fwlcha 
von mir ja bereit* Mb« »it Genllge dargefan «oidcn ^ 

rVba wir können iitm tlliiek noch wötei gdien. Dk indisch«! 
Gott« weisen mi» weiicr. lisch Grieclienland, wo rms ein Mgen- 
schcmlkh nahe i-arwaiidtes lümmliiichQ Paar entgegeotritt. — die 
Dieskaten. 

l>ic Verwandtschttfi leigl skli mich hkt schon In deui Kauien. 
dninDioskuren. SOline des Kms (Jio5 Mitgüt). «itspriclrt geniui 
der Heieichuunj; der indiichcn Agrincn als Söhnt des 
idito iui|dd), wekhem Nainea wir schon frdli« auch den let¬ 
tischen der Gouessdhiw (lelL dewa deli, üt. dfwo sunelel) als 
gleichbedeutend iiii die Seite gestellt luheni Was aber wichtiger 
bl, auch das Wesen der Ijjoaktnien «imnit in «> auniillaLder 
Weise mit demjeuigen der A<,vinen libercin, datl die VeTWsndi- 
schad di «er beide» GtHtcrpaare schon früh eikantil und woiU 
von Blko komjittenl«! Poftchetii auerkann! ist. 

Aach die Dioskunm dxfä iitiawdfellian t-icliig&tt« wie die 
Ac^iaen. — et» JJwdUrigsji’iar von l.lchtgotiem« wdeha hi der 
grkehieclien Xl>lhotOKie ebenso etnrig dastcht «ic in der Indisciieii 
da* Paar der Ac%it»Bd. Auch die Utosbneen HcheR in engster, 
fast önttenobatet VwbindimK ntit üineo Kossen und konnten 
daher auch gemdein als „A<prfa4»** bewichnet weiden, die mit 
Kiwsen VerteilCnett, Sic erscheinen als Helfer iJcii in der Schlacht 
Jtediktigtcu SU Pferde, auf «mhlcnd weiOco Rossen leicht didiia 
schwebauL Ihre R«st Xiuibos and Kyllaros gehören »a dcu 
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bciülimtesicn dei gjiocHischfen Sagey de wtmliin von D^chTCJti 
itüd RünMicrh vid gcfcieti, Andi die bildende Kynsl itcilt die 
cncist tnii ibreti PleTdeii dM, ^^ntweder rkcben üiiieti 
tidtend öder atif ihnen reitend oder sie b^dlgeod, iiie ii:] der 
berubrnten Criqiifee :^tif detn QuInnftL öder eiHlIicK 3I1 
d b. idl dem KricgB^espjmn and WÄgunldiltci"' * *. Jrie «nd 
blMij Eelter und Wp^enrahren gerade sq irie auch die !eEbche:i 
Oattcä^öC. 

Auch die Diöskinen aitid rrttendc hüUieicüo Göttern 

geT»£lc 10 wie die — äo 7 jig, det midi dett 

lettischen CtOUe^hzicn nicht tiungelte. wci^n er aindi dürt \ii> 
«rhrnnkter eischcmt itud |irimitivirf4Sii Chamkler inigL Dk Dios-^ 
knten erstheinen ab Rettet £ii Tande und m Was^. bn Aogcn- 
bUckö der btkJatea Gefahr sind sie plDtxlkJi mit wiuidcrbarer 
Schndltgkdt dAr ^tclkn tichlcr Himn^dhübe herab and 
bringen HüHct — tusd diese wimdetbatc S^hnbnigkdt lil fär iie 
ebenso chärakierbliseh wie füt die Agvine^i^ deren Wagen 
gciadciii i^jcdankensehneU'^ genannt wird.. Zu Lande errebeinen 
die Dtöskuiieu namenUicli ob ILdfer m Schkd^igewilbJf und isd 
mit Ihrer Hälfe di^i Schlucht gewonnettf dmui wwen ile auch 
die Sicgesbcht^Tmn augoibheklidTp mit BÜilicmhiidle übetilEhiji 
m verbreheix Von ninncher befuhmten dcrartigmi Rettung in 
der ScHliLcht watete dos Alceitnjn au erzalderx So vm der RctLöng 
der leckrer ln ilcm blüügmi Kampre iiiit den Rfotomoicii 

int Fttuisti vrin der SchlKclvt bd PLitaeae gegen dio Meder, 

ron der der Eüuier gegen die Tuiciihtnei und Tirqtiihief um 
See Regillns m dgh ni. * Mei a^olcher Keltnng tu der Sehlücht 
od'enbareji sieh die Didskureii aU streiib^tri^p ktiegemciie Cbtter. 
DjLfisdbe UlQt lieb von den Ai;viiicu sagma. Aucit se sind slteiibor 
und ktiegcrisch^ auch sie heircü thren Vetcbiiuti in den SekbrJafeu, 
bcsdititxen lie vor dei Gewalt der Feinde^ vte sokh& m gm 
manchen Stellen des Higveda geprteacn wird^ £>abd irtrd auf 
ntanche, gfTcnbqr benihmt gewordene Kettung in der Schkidit 

' Vji, fttUwf, GmciL tf* S. toi. 

* V^l IVtUrT flu 0.0.« Ilj S. 103 . 10«! ^lynuillictui^ S. ito. 1 1t^ 

* Vgl, 2fiXAQniti:Dllc!tl£0( tt«t MjriaatfaCEl 0-A, Om let-^toS- 
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ugcapid-t; i* * li MrCEtt o Itti Ütgii'^da 8+ sij heißt: „Heifei 
iitti» o A^inciti G^lun dei^ mit derMälben i'ßülfe^ 

mii <lei ihr eiititniftU int liatKhcuiiin{;ftkAippre dem Trundiup 
gefioiren habt!*" — Wo andern Kdßt dktl di« Ac^mea lieti 
QdT^Eä itti ^TD^i Kampfe beschüiit hitleü. Auch, t^iharnin 
ticLtl Kn^iü et^heicien aJi ihre ScTiätx!inj:;e im ICBrDp^^ BU- 
weiLctt ist diese Hülfe ej^entüoilidijer^ tsaivtr Art. — so t- ß, »emi 
& httSt» die »Avriuen der tahmcfi Vi^peili im Kmpl^ halfen» 
indem sie ihr ein ebemea Bein nnvetzten» 

Abei mich vctb der Sehliu:ht abgesehen, wird vüh den Utosktirei^ 
wie vxm «kn Acvlncrtp nmndie rettende Tot err^t Sn sollen 
tic Cp B. thren den DKrhler Biinünldei^ gerettet titifl 

gerlrhl liAben. ^mcmiil^ hätte tn dtietn flicht Auf den .Meruden 
Skopoa vieles rdtn ixsbc der Pipskumi gesagt. Skupos zahlte 
ilitn nur die Hülftc des bedittigencn I^hneSi indem er sagte, die 
andere HAlf^e wenJe er wohl von den Diosknrtm erhäUcn. Beim 
Mahle mit i^kofw nnd dessen Sippe ^Isoid winl Sitmmidet 
pLOlrlich hönn^ertifen ^ da ihn twm liinglJngc £U Pferde ru 
ipreeheti wunKhten. Er geht hinaus und sicht sieh nach den 
JüngUngen da siürit hiiitci ihm ikt Sad rü^anmicn oöd 
begräbt den Skopai mit der gmuen tJäeßschaJL jene JUjjgüjige 
ober waren die Piq«kurim gewesen •. 

m heißt daß Phoniiio. der Simiege der KrmontÄtejn ii> 
der «hon titwAlinten Scldidit* von deti Dioakiiren gastikh aiifge« 
ckommen iitwl vem feinen Wm^en gehdlt worden «H, cniineTt 
XTOd dos oD die bekannten Hciluiigswundcr der Ai^vltiem Und 
daß in der Tm die Illos kuren, ebenso wne dit At;viriert. fdr 
heilcEiile, ärilliehe Vioixst gehiüteia wuidimi dafür spricht auch 
der Uitutojid, daß als Spmbol üerselljcu mehrfach die ikhlange 
erscheint, die wir oht ßjmibol der G^rttUetlcn der licilkunst kcnneii 

^ ViL RY I . flOt 17 imn flSi * Vj^L Pmlkf fc. A-O,^ ü. S, lOj. 

* So ttfbdi ME auf Ijikpnbchen ^IbmaUnEAti ium ^cbfii rine (ij^U 
tnls mjifr SchltncE dxm RaücJi* v-ehtA 4 tfn So-oiliiitDk, i»d 

fthtahirmufH vaadrar Uront inSt Isjufbiriiü 4. Auf ff Mm 

(lelppuimrtix^^hni liuf<±ll£i: Lii iiriwijvit d^n I>lDi.ktkrrn mSi ihfta Ffcfdim 
flfne liltUt« Aru woOiv/ rtwu ffniiBidiletl oben nn kuniMhcr Hui, am 
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Indes TOI flliem woden die Diosktirtüi nif, Utifti u«d Rctlcr 
in der Wassersml BCfjricseh uM iHgeiufca, Es gtb *i«r »aiigt 
Hären, Inseln ujiü KUsten ln Griethentaiid, wo #Je nicht in dieser 
HigBachjiü vetehit wLirdeii Eine scheine Sctnldermij:: . solcher 
Heilung Ttllin uns der homerische Hymnus auf d« Dioakuien vor. 
fJa heiflt es. difi dem itens die BiosbuiCD geboren lud» 

ils Kelter für die crdbetroltnendcu Menschen und die schneiJ- 
faiirenden SchiiTe, ircnii aaf dem Meer die winierlichen SHrrjiie 
sic bedrängen. Da besteigen die SchifFcr die Hdlie des Steiiei- 
büfcii und beto und itifcn uteb den ikilinfin d« grüßen ^ctl^ 
indem sie ihnen weifk Ijimmer opfern. Der gcicttlttgc \Vind 
und die Woge des Meeres setten schon den Zunnchlsctl iler 
\'eTiwäfel(tdeü unter Wasser, — da ptötilich erscheinen die Uioe* 
kuren, njlt röÜEdien KiUgdn durch den Alber schieflend, be¬ 
sänftigen Wind und Stami nr*d gUtltn die Wogen des Meeres. 
Und cs frenen *ich die aus der argai Mol ficretteten, 

Il'er erlrentii iiiclit die Ahnlitlikcti ^wiacheji dieser Schilderung 
umi der Helluiigstai der A^jTinen itn Flhujju; die höchste Hot 
da in den Meüfeswoffeu dem Urlcrffanfi Nahen, dns Fichen tu 
den» lichten P.w'lIJingspflar der riiinmelssäbBc, das ptiHsliehe Ei» 
Kheinen derselben, die Rettung. Seliist die rtitllchen fodei gelben, 
bräunilfbrotcuj FJüyd, int! deiien sie licrbeieilcn * findöi Ihi 
Atialoguti Im Rigreda, «o n liciüt, cLid die Agvinen mr Kellung 
cl« Ubujfu mll ThtlifJicu igcIbeH, nrüuuJichcn) Fltlgelroffien sdi 
nahten* Eine sehr letjendige Sdiilderutig solcher Kettung aus 
Wasfersnm durch dk Dinekuneti findel sich auch bei Theokrir 
fXXII, V. I—tt). Auch hier bezekhuei der Dichter «je nl» „die 
Retter der Menschen in liOchsicr Gcihbr“*. 

Sie reigen mihl uueh dem vgm Siurme hedrflugten Schiff ihre 

.1» ibit. .«n Wdm Seil« eine liatTtu« A^i pircw^ 

lirirtlkf im Mgwfl hg.Qsnirolfaii} in Knm tthen «■it dir DtesänTCB tbU 
AiUep»! utd «ttUmEQ« ajujrtitlli, dav.if eine lltmpt tob Ver* 

»inrm. S. die HsrtiTetie bei Myriulbeui ■. a, U,, Jä, pj», pj.. 

* VjfJ. Prtlltt fc.*. tr., n, g, iqifi. 

»^ «V r, 117,14 (tibtir lijrebbl. 

\.6 ii>,!rfr;tl IfAiy hUtm.. 
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hukxiüü dnrch Licht um MmIc m.. \>js i»t dt» »g Sl Ela« 
fctia, „weichet iiq Dußitel der Nacht txJa det ü'nfiemttet? aaf 
dei. Spe^ der Soldaten tnrf «n da, «„d ander«, 

Spilim dö SchilTe steh lU aelgcn prte^-D« Glaube m, diese 
traciiclnuiig. iJewc Epiphanie der r>iflg.1(tirfti tüi St, Kltusfeufr 
war nwh l'xellcr wohl ein alter und ßainentJich uit See allgenit^o 
vcriitcii««. Wenn iwei Flümmcheu aehen elnaadei ä^chioioj 
hielten die Alt«, dies Hlr ein heilvolte» Reichen, Dt» wartii 
dam, die beiden Dioskureii, die auch hier dttrcliaua als ein 
imtreußlmro t'aai miflnten. Di^egen pajt d,. dnzelm» «Jehet 
n„mtncbeh filr eetdeibiicb. ü.is mirde Hclem gtttimm \ 
i:toi,|*mninii,eH uanme man woid die Sterne d« DttBkuren 
oder Sorga), mä di« mim anch weiter rnr Erimeninu 
der Fiage nack’ der ui^pnitiglichc,, Retlmtuftg dieser <krtter. 

rjic Vergleichung der mtlHHamdtbar verwtmdten, orspriindleh 
IdenliscI«* A^rinm, sowie der IcttBchen notlcssdlmc, mufl uns 
iiAlUrlich auch in den Dioskutien Murgenatem ufitl .Abendstem 
T-^utei, lassen. Diese Ansicht find«, wir «ich bd hervonngendeft 
SpeRialforscherD m,f dem Cehieic der gncchschEji Witboltmc vtx- 

'iT'* >«> d*!®«» üblle,lehre 

U» m eobrnj. ihigegcn sind andöie. wie PrclJer, hier freilich 
üudorr Meim^. Piellcf sieht in den Djpskurea mehr aJlgcmcmt 
des Lifihta in seinef AVaiadethaikcfi tusischm Aiirgimg uchJ 
UflKaxang, sfroldcndcui Gliiire und hächllidier Vetdtiqkduntr 
ttiwohJ m dem WficJisd des Tages alg in dem da Jahres und 
der dderischen «ad atmoqihiiischen Rrscheinujig“ Oder er neuni 
sie auch Stteitcude Götter des Llehtei, int GegensaU 
M dem ticblgoti A|X>ltoa, der die ^uf güitlichetn Crtimde b« 
niheode Tatsache d« Ersdicimmg (des l.iehtes)" repmsentiert * 
&,I,d, oUgandncie Uedfaiiung habe, »e im Laufe der Zäl »um 
Icil wohl elaugt, liud titemand wird behaopten käntwii, daftfich 
in den Dioskmen die Emcheiaung vüu Miirgeu- imd Abendstem 
atibdid deuürch elccnncn lasse Demodi glaub« ich. dntl wir 
bd sotgiaiiiger Pittfung d« Frage iti dem Kaultat gdangen, dad 


' Vjl, tVIlrr *. *. ü„ tl, S, ioj, 
* \gt, Krcllrr a. a, s, 

»U* 


• V|L pietlTr 1. *. Ü,, II. S. »oft. 
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bcidea CkHECJ in der Tat i^iiprUii^lleU Morgfru- li&d .\bciiJ' 
«i«n ve:|>TäKntktt«nf frtitirt «ich dieser ihr Churakter beteitf vid- 
fach ^ifT^ischt tuid iicrdunkdl isi. D\t Ver^tdchuii^ ist hei 
dieser Iterschtuß^ unsere HuiiptsUitKei denn an der atniittlrfglichcn. 
Identität der Diotkuren und der Äi^™eii kann nicht gejswdfdt 
ir^deu^ ebcmkia^caig au der [dcutitHt iJcf Agvincii iiud der lettj- 
whcti GolltüÄöhnc. JM kmeren ßbö sitid Je de t t f kH * Morgoo* und 
Abendstem, und die lettischen Lliskr i^tgeu uns in sehr lehi~ 
reicher Wewe, wie jene beiden «1 e^cm i'aar himmlischer licht' 
gbtnsf Ti»sehr[tel?%n koomen» die nun ei^t^egen der ursiirUagüdieü 
N^aiurbedeutung znunnneD bsmdcln^ Ktisatimien üiiC ihrem Üchte 
ersrheinuu, gemtk so wie A^vraeö und Uiuskureu. 

Aber die ^echkeheu ÜiaskuTen lasgen auch sonst noch ifiten 
iLrg|iniiiji|fJicbcn Slerucbaraktct atts gai nmneheo Ansdehen ei- 
kenueu. Allerdings Ina Pmlkr darin volikotumen KecEüh daU er 
da^ Sternbikl der ^wilUnge dabei eutadiiedeii abwelsl, dii dlesei 
erst vkl ipaicr niid taichl eiutnai von flllcti .Vstronnmen für * 3 te 
Diosknren erkkit wurde ohrxr er tiil (jateckt. daß er Hte Mdg'- 
lichkoit,, dk Dioäktnen im Morgen^ und Abendstem ?,u snehen, 
gaui:: belseltn Hegen lilßL Dei tirs^irüngliohe ätemduLrakter 
der Dic^ureii hat dcii 1, H, itodi darin crhnlLciif was kh schoci 
erwiihntei, eUß ittoji die iXippelßttmiuchen des St. tlliiiifctier» dk 
Sterne der üiipsktiren uairoic. Wir haben aber weiter ^ ht* 
achloii daß fkla Kmhiciu dieser t kittet twei ikrhifTcnnüii:»] mit 
Siemen datijl>cr gehen, uurl äcilchcs Rmbkiti lindcL aIi:^ wek 
vci breitet auf den Mimte« der griechisdieii See* und Huiidek- 
stiklle^H Die blkJeude tCunst ueigi uuii mtihl auch ciie llji^kuieü 
tuU ihfai Pforden Und Sternen über iliTeu Idätrptcm. 

Auf der ArgcuatiteniEihrt voll cdn fürchtcrbchcr Sturm das Schiff 
bedrängt haben^ bo daß die ktihnCti Helden sdroti vcrfwcifcEtmi. 
Da betete Orpheus m ilen oft inil den Diuakttrcti vctbuEiEknüi 
G<>ttern i'On Saniothrokei den KabUei), wuruuf tkr Stuim lidi 
legte ttutl awel Sietnc itif die Kiijjfe der Dio«ik«ren nieder- 
6 elcö. Kin tidspid der Diode urenhülk aus gcachidittichor 


* Vek Pfclkf i. ^ Ih H. löÖL 
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*kh naüh t!« Lcgetidc ln der Schiebt bd Ai(i:<tepol 4 fnoi- 
Alt ^5 Admlrakchiff de» Lysandef m» dem Haffen bmut 
die l'cinde fuhr^ da ward es m beiden Seiten vtm den Ste rneR 
det Biüifenren begleiieu l>iher weilite lueh L>wn!tef rnm Hank 
ln Dclfibi Ewei goldene Sterne eda SlonbUder der Diosknien ^ 

Die Steme Spielen bei den Dioskaröi onc so wichtige K<iUei 
dad niim später Ton dm ürepmuge dteer GbtUr cüählte, 
Ztx» habe sic in der Gestalt dnes Sternea roit der 1-edm ei~ 
leugt^- Auch daö die AstroDiimen sie ani geadtaten Himind 
tu entdecken snehtetit beruht wohl auf demselben Gnmde. Aber 
frdlich niußien rä in dem Wimicbc ^ dn tijsamroeiwteheiidc» 
Paar von Sternen in finden» iwjtwendig irre geJitai imd 
denn auch in dem Stcmbitde ilcr KwlUingc iiir.hl das Richtige 

* T^b P«llcr fl, L Ih ^ ' '■'fk d, S- lojr 

• AnT Aei &icheiBniiir vmi Motf««- utsd AtftnditerD thrnikt im lrt^l^±l 
liTMude «hl Mvh dk •rtenf and liioil^e Hjtbr, die üb* *chon dk 

f»di Tckhet «ik Db&kiLteTi AL-kHcclinelJit) dBrn T«^ am den Büderfn 
ba liumiuJ tfbefi tind d*nii wieder tpl ilud. SdBtirittt wtrd di« » 
K-fpHeiit aj3d bei findu/ Nemn 10 ^ 55C duf^ti iaini|e BnidtitkT», Ali im 
t Cjitrp fp KcgcD dk Aphartdftft der imbLtehe KMioir p^lflUcn nti bn det 
aiumblicl» l'oljdffuitee Vater ^teui ilfll er dai SiblekiaJ d?* 

Pmdert ttfUeB üfltl rbenfflÜB *J^thrs ta^hUv AW alfl Sohn da Zeu» kiaJJ 
tf dkl niehtp irtbrefMl mich dkflöc KflAfuin« der Kmiör mir Sn kn d a 

Tyudifeci« iUi-l dahet itefblich nU Da ifEWlhn Zen ikm pBlydnikci rod. 
Ikh Mine BilM ita der Aft« da» er nie beide miinnnBn Tag ma Ta^ wectttclüil 
im Itiimnel leVrtB lipd dann wkdei tot tifilmi Ll»l. l^M idrht BÜirr 
Tkne Strile de/ tip iW— 3 ^ hi^bi Gbnc*tti abä nicht mit 

Prclkr *13 «oiMndefi werden, da» tüc gtüJ« euaanunen int itnd und 
«nasifiinen leben — wn ttÜerdiajr bei dtt rpiraci] HCoüncniaj: duwh die 
Bftidttiirbe dai ebiif RadüBrrl« til. Man kann üc anph mn Weli?ket 
leeu, b S* Cial 10 rffniehca, du« im abwecinebd je tinrr kb^ iinii tot 
ahid Dk Vm«: 

iMii yf* triW^i* 

tlj|j 0 ii dlAot* d'Jrf 

El^l-dlPlJr _ 

kdniiea Ja dcbi ciüCJi wk bi dem andercii 5 lan-iT Teififlfliksi »rrdeti, Srb 
glaybr^ da» min tb ilJiiertr Zeit die Sache rs der Tal H> ^aBtr, wk Ptflla 
r* lor, da» abfT dk^c AofTamniir wir ftttcH die htBlhiOUßr liüich die laaitc 
arndeHlifbi' drt Pelydeakt* ttmJ eb«Biw 4 « fm diese AüCFui^tit; wnenl- 
lUhr HnnimL von der aeriekiedröen AbetatnmuJi^ drr beidee brUderH 
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|jt «tiier Iiäfaereil Bc^ictttuif; lu den Untücliien GultesiOhbei» 
«leben die Dtoaknfca, wie «ir «cihidDl, dudureb, doS sie «eit 
allem oU unentbehrlkl« teiliielimi.-r su der ArgnliihTl geliöi 
Wir keonea diese klitere bereits al» eine Fohit aur Reimnit des 
Sonnenliehtä, reap. der ä>nne, (>ie teilischen Guttessülme ober 
nidem j» auch iq einem ßon*. um die ertrwücende Sonne tu 
retten. Der Itrtlischc Myttuu ist einfacber und (iritnilifer, der 
ipiradiiichc bu Gegeiitcil ziemlich koiiiplizieri und am [iianniir- 
fslligen Wcaneuteii zusauiniengesctiweilit So wie er um verlier; t, 
ist die Hflupi|>eiEoii Jawii, ilcr die Sonne auneücliten lasseudc 
Held, Aber es bxhren auch andere Sonucnlielden tnü ihm, wie 
Herakles, wie die DioaicuieiL. leb machte veriunlen, diS es 
nmptlliigUdi neben dem Mytititt «an Jäkio. vielleicht bei uidertn 
giiBchisch«! statiunen, ettren anderen dnbidiei) Hjibtu ßab. der 
dem leuisehen noch einigemiaiktn Shollch war, in welchem 
die Djoakincii in «ncai tkiot od« Schiff Cihrend die Suiine 
retteten. Dieser Mytlitu wurde dann f|iäter mit dem vun Jnvfm 
gorta in eins verschnwlwsn tind dabei unten ailmUhlith die 
DiosJeuren mehr in den Hititcrgruml. Anflerdem kamen noch 
andere Elemente htmu tmJ lieBeo die ErfidiluDR von der Arijo. 
fahrt alinudilkh tu eingT reclir komplieietleu werden. 

ilIli<rroB L'nptwiei iU- N*aiib dw flltn^a aiiffaiSuAg lind die Unsicurtn 
™i«dftill»ri htiüt SnbM d« Zra. Wk Klü«Q ihr K.inr hrHgi, bbiI 
beide in clslthtn. Ct«de ♦iffWkh «In unilnhlkh, einer 
eines Wesiau. i>cr e^nb-, ipAici veKtnliEh iuu£esia)i«4e und mnii- 

Timc Kythu. fehl im ürnnde. wie ich ckube, «tf dn sim rjüiti« 
den slr MtiTfen. und AlKS<litcfn nach dcnUictiEb iHmhureo iiir«eh. eiws 
d« [nlulies; Uf* HlHtmctssfihqc l;K■Jr][r^> uad Abmdilcra) liud ab* 
wechselnd: iebcadie aad lol - ein Seit, dn «drkwnmea äajsh dk 
PSWrlichc Enchcttuni- crreeUfrnlBi wjie. denn «hwccbKlsd Cfsclidm ypd 
vmcltwind« der eiaf und der Mdtn. l>le erltlfll sieh, 

«aeJi uurbdrui du unptDnfiiinhe Wesen de» lÜMhuTeii tidi tchnn tödunkrii 
halle. M« tiSk den Shm de* ikicct nur sjiAin unders wie (rüber, nh 
eliwm sehr n*\it iSegenürn hliSirentkidqii, du durcli die du l^wiLlintu 
fftiie. tltbeToUe üniaBmeintehStrJeheii unfs beste ramirtai wn. wüb- 
read die Wt«* AnfTinuag sieh srs nicbl bUtlirietu beS nnd dsLcr WEniger 
einlcuehiu honnie. — iitliiiif lichl in dm Uiuhurrn Jk Swli,-| drs ub* 
aehERcnd^n und drei dci iK^difendcD uMmaiJti. 

• Vill Pfellirr 4 . ft. ffi S. i<?T, 
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Weitet zeigen die iJtoskarCH aneh eine Neigung (it beitetet 
üäcUigkeit, mit Spiel und Taat Jä auch ali Kriuscr taazeii 
sk (tpd gdlm al» Ktfuiüer do Icticgetiscbeii WafTePianEea der 
PjTriikhe ist di« trtecler ein TunlU, in weidicni »kli die 

IXosknren init den lettbcheti GoitecOhaeD näher berttlu«i, üeaii 
auch von dimen wird erkhlti dafl «ie taneen, und »war mit den 
Ciatleatjüctilerr, wie es in dem UtauisclwD Liede heiiJi: 

li'amm Ahorn iit ilie QurUot 
die CJotieiwluuiicc 
TAtum gtbcii In dm Mundfilieia 
Mh den (jottetthclilefD * *. 

tfnd ebenso crechditöi auch die verw-jindlen i&dbtelicn Af einen 
Ini RigvediL, bei ihrer Vereioigtmg mit der SonnentocHter^ ab 
Tdnret, flk unrende Männer *1 Das Tarueeti. welches für die 
junge Sonne W chaiakteriitisdi ist, dürfte wohl atidi bei fb reu 
Liebhabern ein alter Zog sein und darf wfohl djcnw als Wider- 
schein der festlichen Tnnrgewtihnheilen iler alten Arier >sii 
SoaneLzeit gelten. 

E» liegt nuu seiir natui, ilie Fiuge aufm werfen, oh denn nicht 
auch die Diotkute« — gleidi den Icttisclicii Ooticssöhaen und 
den A^vinfm — in jinsaniincnhang mit dem hiromlischEii Hoch- 
«tuniilhus, als Freier oder ab HTauiwerbef efschdftea Da 
ergibt sich lunScbat nuo freilicii, daü die griechischen Jtwillingj:- 
htilder niigendä in solcher Vcrbirtdtuie mit Hera aiifiteten, weiche 
wir aU die der ändiichtfn Süiyi, der lettischen Soiitienlochler 
entsiirechcTidc Hinnnlisclie Itranl kcnnoii gdernl heben. Hier er- 
«lieitJt ntiT jicns «md er iiHcin feiert mit Hera die „heilige 
Hochieir*, die das Urbild der irdischen darsiellL fkitn rerloreii 
gegangen ist iodeasc» der alte Hocinciisnijthus soch den Dios- 
kuien nicht. Kr bat «ich bei llmeo, wie ich glanbe, in einer 
Varia ntt abgebtaßl erlialtcn, ein« faal bedeutungslos gewordeniai 
mythischen Faialtelbildmig. wie soldw in anderei Richtung gerade 

I Vst. *. ». O., IL S. iM. 103. 

' Ei!< MiJitiriurdl Lied 80. Die GotleH&ctilcr haben wir wohl den Sonnea- 
l&ehl«ni in- 

• t- V- SöhrwilcrH HyitGtiinp aail Mimufl i« S |ts 4J^ 
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vom hi&i[fll]«:beii Hochzcjt^mj^iiuw Mtclt b«J rndettk, Leiten, Ger< 
juiinfn und Slji%Y;t3 CEKbrfads stdL voiHiideii, W'n hüren ttMtnlich 
%xiu dcM Gricchtia, daß die Dkrakufc» dich mit üen Unildppiclcii 
l^hoibc mid HtUIrm vari^ltai, deicn Nciib«» cchi^n auT ttmhlcndc» 
I Jcht« Sänbcnlicht tuid Glaiuc decleji * *. 1,eukippOfV> der 

VüScr dieser beiden Jungfranen, der mit weiöen Rossen Ver«he£n\ 
mit wd^ii Rckfisen Fahremie, hl aEct AVjihTw*it rifilirh imdj 

meinand mideis als der SonnengöLlp leip, eine Hypostase desselben 
mul die l-«iki|»jüdeii w^lfea deionach Soniiöitöchtex- Wir hatüai 
also auch hier doe VcrmäbLiiiig- der beiden HEnrndsgottsdhee, 
der Diewkmetv mit Ewei SonEienibcJiietn» wie ncs eine soiebt 
Kam enupfecheud in denjenigeni lettischcfi liederD eotp^geniritt^ 
i^ddiA den Ckittcsscihnea zwä. ^nnetitcbdiier mgeiellen. 

Aucli die Kunier vereJ^rLeti die Dtoelmiefl, unlttt den Namen 
CastOT und PoUiiTj aber ist hat rUscr Dienst für uns weniger 
1 nieresset “miil er dtmUicb ein ricinder iit, von Gnechenknd bet 
dnrdi VeimMung GroligriflcbenUiKJs dagedninKeii. Hier waren 
lunuentUeh Tnrcrit und Ijokri eifrige Vetthier Uef EKoskuLren. 
Auel] die Rjülmer wiiflien von [iiuicher relicmlert Fnebeinung 
der Dwkureö In der ^hlaehf m crziblcn, cdinlich jener in 
Griechenland und in Imüen bemhiuien Kellnog der Lokrer in 
der Schlacht am Huffit: Sstgra gegen die RimoniAtcii. tkrcii wir 
sriioü gctbchi haben \ VVcsenElicIi djLs«eibe sollte sch Jtuth in 

* VjL Frcllrf M, K. ix^ 11 ^ BL 97 . 9 ^, 

' Prdltr uf^ ■- lt+ S. nS wirr tu tcAichi^n »J« 

WMt «a^cb MaanharÜi A, 0-p S». J(l blUt£L 

* Uh kam » THÜ nUhi «rtaern, dlt »cbOnt BchilUcrunj; hd 

lijft luüiuidJEu ,^ik4iiUiKl ttut ilri fheraarhl de# Kroiimklca tkAttcu ilst 
l^knw ii Spiiftfi um m\k gebeten, dbcf uichU wi^ur rrUa^ kennen 
all eine HinwYHUDg Uttf den der IMpikiaE^iiL dm ik gtiübfcjf 

«a^rriTuulcn. Alt « bald danur edf iklilaebk kmtu, iwlhchm i^tuo t^>kieEfi 
am! taomi Kräturnialra. fltiui *hn. Khwcble tin Adirr, d« Butr dci i5cuit 
Kliff On kflhcB drr V&krtt aad ircrllfi de nictt ehwp ala aathrffjn meh 
der arg ikr raudklftleii baUe. Ah dm luiJdat KlUgrlti iW A4b nsaxj 

*wti JftBjiUiiEe ID g^ltueadet KUgimug nfmdr CkmdMn Ip^ 

(ii4Jtin» MiDxdn and aaf tc^Dceveiaea Rc»vrB« dU |;l«icli mi^h 4ti ^luelil 
terKkvt}.^ifii -mvesL Uod SV^dcf fttuf Wfljadcf. ilh üftufielticn wa 

dim S€i\\*cU gfuhUfefl argfiilc, cffnbi iggu 4mm bei den 
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tlcr Scihtftcht der HCuner die TmcuUiier ittid ‘r 4 r^}Uiin(ci 

S« Keifüliii^ l>E^ba^ haben li J. 35» da Stiwüt, 49^ 
CbrJ; Atmlicfett audi in tiet Schlacht twi Fj'diia (16W vw Chr.j 
iiud bd d«fi Sieg* Uber dk Clmbcm in da Xah« vcm Vaoiiii 
(io( W Chr.)^ l>4Ui die gtiechi^chca GiJlia bd üwei Kia- 
fiihrnn« tu Rom icbtm attf da vawiitidl« ailULditöehei Fair 
f^csto^cu iv'ärcn« dafür liepm keiue AojfcIchfiT» vor*. 

Nacli TimiäiJs bd Diodor {4, ^6) hSiictä auch die Keheo 
die Dioskuren vaehrt* uad twar am lueistcu i'oa allea Göiietti 
ttSrr Daeu bericluet er, daß uaclt dncf 

Tmdiiloft aii3 flJta Zeit gbubtai, daU die Dkakuren aua d«ö 
Atecie etsebienen ^ Ihis sich bequem auf Uu^ io wohJr 

btkaniiJc Rpipbanie lur See biaiehee, wie wir aie bei Griechen* 
Indau uiiri Letten voigdiindeö haben. 

Auch die GertBSnen «jUea nach Tadins ein dem Cmtor 
UBd Pqilni wesen^gkkhea GCHtcitwuir meh« bÄbeUr ilessc« Name 
Ajeis i^eweseii sein boH ** Nabet^ ctßihren wir Jctdcf niehl, w Ir 
liabea aber kemen Grund, an der Kicbti^lLeit der w btstiöunt 
^^egehcficij Nficliricht m tweifchk* wcdii auch leider nkhl* 

vm icrkhen Güilerti vedauicL Wenn otudi kciiic vohe SicherHett 
Torlt^ wenien wir ^ doch imnierhb für wahnicheijiildi balLen 
dürfen* dad die Gemfimen ünd wohl auch die Kcitei ca der Zdi, 
äiLH welcher die anj^efilbnen Nochrkhien ainmnieni die Xwdlin|t^ 
ge$lallcn der altcai nuriinelfisöliBC nucli bm sich erhalten tiatt^i. 

wddie ftben eüfritn wwrflcnp il»B Uk Wöt*cSiiill «di *e£in?ü 
abrcti Gri^dii:alfta4 V^L Prtlkr* UÄctlMar 

-WT J- Aöfl., Jt4+ II, S. a-Pt* 

‘ V(L HÄBiiicbe MydmlüpiF, tSu 63&-660 Aufl^ Ud. ft. S 3« 

Lii jojk 

* BcmcTkmtwrrt icMüt mir 4k «liisriüiölithc* na dw tiidi«!aT trinatradr 

BcBCicliDUiifiatti dm dnKQ Nimcc 11» Utr bdde Gfrttrr «1 (;fthiaiKlw5, 

nwlii dirri 4 m CktUir; (ibo CattPTCi Hlr m 4 i^uJIa*, wie Miui fMi 

>ri]m atrt Varu^L 

r ■tikcpi'ii üwAMiQtjt' jflfJcSkiM*- t^ni 

i^/hc /aE V|iL Myraü-ibfrui' a« -i^ Ch^, 

* T*r. fietniL XLttl, 15 wd 4fu# im^qnctittnac ItcifmAfk* CMturnn 
cpiu({ii« fbnnaivitt, ra dt iinmhil^ ti^aica MtU. 
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Abttr woiD fliid.1 liier ein Ziteifel besti^icti orngn itich 

dk» Götterpnai «uch niclii bei lUIcti Ariern michweijjen lil£k, — 
so macht die vtm uns dnij^egte« ilberaui nicrki^tdi||e Über' 
dimiminpng^ da* [eftuich-ütanischen, indtadirp mid frrtechischen 
Gdttcrg^cftultea dc>ch wohl daß wir es hier mh etnern 

nr^ichen haben- 

Wir hijiea es demaaelt (iit sicher, duO icbuii Iß 
der nriicbcn Uracit Morgtiiiiern und Abendsterß 
alt Sühne de» Djjusp alt Bintmelt- oder Uottet- 
s^Ohnc hcEelchnei wurden; daß mmn sie sich eng 
mit ein paar Rüssen verbunden, faliread oder ret^ 
lend dachte; daß sie aii Freier und Gatten • — gt- 
legautlich auch als Freiwerber oder BrnuifUhTCt « 
bei dem großen Mythutvon der Hochreit derSonnen«' 
toebter oder der jungen Sern ne galten] dnd man 
sie lernet alt rettende^ hüIrreiclie, freiitiilltebe 
ZwlILitig'fgdtter nnialip wahrtebeinilcb in erster 
Heih^ als Retter und Helfe* der Sonnen welcher 
tiCi wenn tie int Krtrtnken Istf retlead mit dem 
Rüüte au Hülfe kouimcn; dmqn aber auch nllgenieiii 
als gnädige Retter und Helfer dei bedriiagteti 
Menschep ln allerlei Gefahr, und *war Insbeson- 
dere |ti Sturm und Wasserauoi- 


DER MOND. 



ENX wjj dit Frage aufwerfen, welche Rolle wühl dex 


>rciid ii) dct Kcllgiün ilei nrischen Urctit^ in Mythus und 


Kultut fpielLe^ dünn werden wir dumii ttjt ciu Probkmi geatfllt, 
dessen Beuntwartung rorderliund uniubglieh »L Eine Atweimmdef- 
setning mit der in dem letzten Jahrüdtnt emporgewachKiicii^ mehr 
und mehr an Bedentnng und Ansehen gewiiinenden MondiEytholt^e 
würde den Rahmen «iisercf Bettachluiig hier nm On sprengeti. 
Sic ist auch darum ichwö lunlich, well tlie Bewegung noch £m 
Flusse und nur tdiwdse gcIcLürt isi. Wir miisseR dieadbe dnrmu 
ftic jetÄt noch hinauBschltben tuid beschrinkert uns hier auf einige 
kurze Aüdculungcti. 

Aus linfüieu bishetigeii Ausfühitiogcn werden wir ^hlietiep 
dürfen, dafl in dem Mythus von der hinmiliÄCiifsti Hochtell, in 
den Ltedcm» die vcfmudicb davon fiuigcn» auch der Mond hervor- 
CTur und wohl eine reicht unwesentliche Holle f|ilche, wie non 
das schon priori vemuiteii rauöte bei ^ch dneni §;TüQen, «uü 
Himujcl, in der Wek der Gestirne sich absplclciidcn Drunu- 
Aller WahrschcmUchkcil nach Uui üi einei' der Trenschiedeneu 
Variamen dieses Mythus- schon in der Ur^it der Mond nla t tder, 
BrSutigujfi und Gatte der jungen ftonne^ der Soimentuchici aut 
Ja* ea lat iiiögHcK daÖ er in dii^u Hythta neben iler jungen 
S<Äine oder SquucnliiclucT urspfüngUch die Hauptpemn ah hiiiwn- 
lUcUcr Brikutigatn darstcllte, Sehen wir ihn rioeh in dieser Eigen¬ 
schaft sowohl In den Ictttschen Liedern wie aoeh in dem iodiaeketi 
SÜryMiede eTschcisien. lat cs dc?di Äuch im mahaien Volk%- 
glaiibcii der Mond- mh dem sich die Sonne tti Johanni randüilt. 
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I7m} es ja to iiAh, ^ciidc die beJdcn Lljmmeiä{j:chter 

tit öneatt Paar kü TtTbiiidefi, ww läage ünd tlichliiRg aüch spältrer 
auch ijj Deuuchlaad, dcmlidi bew^dst 

Wjks wir voa diier Vetehriijig des Mi3*«Jö t»ei ik» ftJtov 
Anern iitmütieUja« deuillch hdren tiad wissen, M zwux Diebt sehr 
rejchlkhi doch «jnd ims tmTnerliin eine Atixohl wjehriger tmd 
lienierkcniaweiter Nachrirhiei} dimiber erlulicn. 

So i\cnni Hcrodoi an icuet SieÜe^ wo er vou den Cldttem 
handelt, wekheu die Perscf Mtl aiteni gedient hätten, neben dci 
Sonne üudi den Mond*. Ebenste schreibt mdi Caesar den 
aJleu CrCJiiiancn Vciebrijtig der Sonne nnd des Mondes au* 
Auch vTTScinedene ältere Nacbricbren ilber die Slaven sprecbeti 
vüa einer 'Vetebning der itcsüme* der Sonne und des 
Mondes bei diesen Voltwn* Ebenso weiö Fetet ron Dus- 
hprg bd den alten ytanjeiii und Prenden n.m einer %’erehnmg 
lies MoilUcs neben der Sonne, den Sternen, dem Donner iww^ 
|3| bcriciiten nninteressant jst «jch ein K«r primiti^-er 

MüTklverebnntg in Kmcipdi, dessen E.di!rftrd Tvlor Etwülumug 
tut: Jii Europa wiirdeu noch im fUdÄfliDten JiditbüDderi Evüigcn 
darnbei lant^ daß ciumcbr den NetUDoad mit gebeugten Knien 
jLibetcteo tmd Hui und Ka|ijitf vor ihm abnahmen^ und bis auf 
dicMu Fag kann iium nodi vor ihni den Hut riehen EChen^ halb 
*uai SchcTi^ halb \n lü-haltung des Alten Gebrauches*'' Wir 
hätten da einen Rest jener duracheu uml ensteti Form der Natur- 
verehrunp;, die wir fichon bd der Sonne kennen gelernt Imbenp 
der chrfunchisvoUcii Begrüßung, 


* ÜCfOdnI I, Jjl ; di 4 ^^» **■ JMÜ Mil yg tul nxl 

iil«Ti «fl« frtrfAini p&l^wvt 

* (U- Gftilioi» Vl| 31: Det^iüm nuiutro (GcfRiaul} ttm 

duatuU ^itWr c^nmnL et ijuniiw *p<iis jnrflniur^ Set™ rt Vuitn 

raautti d LaviAkiL ReUu|uiM ne fäiina <|nlä£n aeecpentai. 

* VflL Psrnfatjiflg Dfce OaUiMicn der * 1 I;k) Bd. 1 , & 31, (Ijrr 

ririel de» nutfich £Wluiebciii3i Biücliei kutn^ A. i\ ■ qutl/F iuv- 

awrtis jp^rwr» CUsisui.| tl npUQ|4^pr% 13 ^ 4.1 

■ Peter »ob Petbufp, Sciip 4 ffrei Tcrim PrutiicMruin T, 53- Hfieady. 
om»™ dm eckenmt.trültei limua n iielK taminw* 

•t taiJl» .|>«itru|M;dU inJub v«i|i»e «11,ur««nb. V(L Scbi.dcr, Kullnlküh. 
&. t*g. 6joi * Vfl. TyJof, AtiHngr d« KtilLw« I(, *>, 303. 









iJic Setene dtr (iiiech^Ei^ die l^on* der K4kn^ &End wohl* 
bcknniitc Cottbeiteiii dcjch i^piden dieselben nieder bn KuIk neeb 
atiicfi im Mythus deg klassuehen Altertums eine ichi Kcrcmm^czide 
Rdllt W'ühl weiß die reiche lutthcbbüdende E^iamtmte det 
Griecheit von ilirei Selene tnHiiclies m creähldi« mid dirutiter 
dtie fO lldilklie; oitpoetiKhe (^diichte wie die von der Ueb« 
der Moiid^dtiiEi ru dem strhooefi Schläfer Kad)'n)icm^ — uber wie 
iiii diese Ereähluiigcq fiind, hl scbnier nosi^amaclieE], und tiidits 
bereditigt uoa duu« sie schon in die ITtzeit mrdek /d mfeUciL 
Vtelntchi srJiciuen sie «jjfiiiidl griechische Schüpftmgen tu ^lii« 
vofetn sie tiichE vom semitischen Orient her liceinßußt «in solltet!. 
Dftß lo Italien Uma vreoiptens bei Sabinern and Klmskeni 
gbiütch verchrl wurde, scheim fesisnisteliei]. tmd auch in Rom 
gnb es tintn Kult dieser Göttin K Kmc große Hedetitnog hatte 
tkrselbe nher kcbeslklIsL 

Kinc Kdhe vtni mdir oder mioder wichtigen 0<HtergC£tiJEefi 
der AnCTp hd denen dt^ oichl oo iinmUtd;bar ersichtlich^ ober 
doch wahrscheitifich gemneht werdcis kaitfii \w mnii teils %choa 
Mit altere für Mondgottliicilen erklär^ teds neuerdiogs &h wJehe 
Jtu erwei^eu gesuebt; früher Kclion Attemis, Hekaief fliaiiii, 
hudruu noch AjihtfHiite o. uu; neuerdiags Diooyin»^ 

Hcnncii auch iklhb ti. il tn. Auf db tkrsprechuDg dicrer ood 
ouikrer rerwRpdter Oeslalten kann kh hier noch nicht ciiigencii^ 
weil dteselbcu so deutlich ok Sedungöner, als HcTrächer und 
führet dci Seelrnvhnien bwvorttctcn ^ dafl tk viditielir im 
dritten Bande do vivrHcgeudi:ii Vl^erkeSf der den SeeJeugUUeni 
emd Mysterien gewidmet \si^ Beluindkng kommen miteeiii 
Aoeh wie ficii diese ihre Natur ak SttlengDtter mit ihrer Moiiii- 
güttnatitr verbuidct, werden wir dort erst dartcgen könoen. 

Auf jeden Faß aber cUirfdi wä? hict schon diie Vcr^tiög' des 
Monds ln gewissen Gteütcii tiel <rriöcheti, Homern, Ckrmutneti, 
Lit»iiterti, Preuße»» Slaven und Jrantem wglil iür «ichcr lieccugi 
ausebqu; und dünnt gewiß nueli fUr die Urweit tlcr Arier« Fine 
besotidcre Bemetkun^ erfordert Jadcs»ei] noch die Frage n^itcri 
iler Moodi'erclntiug ki der olttndljicheo RdigioiL 

'■ [dylhobgi^F ^ (3^ Aad., Lh 1 ^ 
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E» iit Idige die Amlcht lierndiau) gewesen, iktl <let HägTttJo 
ciiie sotche gafnidit kcitnc^ dafl untet dll den vielen Nsiturg<Mt- 
heittA jener Zeit der Mond nur gani selten übertmufit erwähnt 
werdOj nirgends nber voc efneni ihm tjierteU gewidweten Kultirs 
etwas fu bemerken sei* Diese Efage \i\ «ja nttist Stadium 
getreten dmeh Alfred Hlllehrandt, tler e* sich in dem 
ersten {lande seiner Vcdisehen A[j^hntc^e * mit Erfolg rirr Auf- 
gäbe gcmnehi hat, im Gegensuts ru den früher tiemclienden Au* 
Hthten den Nachweis m liefern, dati der im Veda >0 viel gefeierte 
Gon Soma nichts huderes sei als der Mond, itud daS Stimn- 
pßemte und Sn ma l ran k juu als ein iidSsches Abbild und Sjuibol 
des Mondes tu betraehlen M^ett, 

Ks war Hingst bekannt, dttd in «pateicr Zeit mit dem Namen 
Soma der Mond tiereicbnet wird, aber es galt lllr ebenso jtmgfr 
macht sicher, da(t mit dem Soma der vedüchtm Lieder nur die 
Somapflanre und der bnoi Upfer eiue so Überani wichtige Kölle 
spirtcndc Soinaiituk gemeint seien. Nur veteintelte Steifen 
jUngmer 1 Jeder aolllen da eine Ansttahme bilden, mdein sie Straia 
hereiU in der Bedeutnog „Mtmd* bieten, — m vot allciij das 
Sürrdlicd, in welche.m Sotna als Freier der SöryA auflritt, 

K» ist ein imbestreilbiir groües Vetdiciist de* bahtibreclumden 
HiJlcbramlLschen Bnebes. dl»c* Vorurteil seiwiirt oder doch mm 
j^dr^en stuk crschnttert tu haben, durch den mit großer 
t■rtiRdllchkeil gefilhrtet] Nachweis, daß Somn taUächlfrb ln weitem 
Umfang in deti Jjcdem des Rigteda schon „Mond" bedeutet 
und dud 4 er Mond als himmiischo, Jeuc-Iitcndsr König ?oma mr 
t-edUcbcii Zeit einen unsgeblldctett Kult boid, 

tu Monde war nach inditcliem Glnübcn der Gotiertraak sut- 
halten, deaeit inlische* Abbild 4 er au» der Sotnapdanre gekellerte 
Rauschtfmk fkiwtcill. Nimmt der Mond Jib und srhwindet er 
endlich gun?, su hi niKli iiidlichor Ansicht der hfmmliiche Tnrik 
ausgctninkcn. Aber inuncr wieder Hlllt sich der ettahlemJe Ikrher, 
immer witd« wird er geleert, i>tr Kigveda verhiillt diese letaler^ 
ipüiET bervortrctcftde, trolksmaßlg eiafacbe Anschauung durch 

• Air«d iliUtbWi, VrtH«l,rMylhülexi7Däi; lirnlsa iS^l, - Drr 

I*B«. isft Sciira I!a«d IwhMdHi „Sflrts ntiJ Ttrw.nitir tJiWict". 
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und lijperboltsche Srhiliknm^ei^ eine ci^tümliche 
poeti»ch>tbeologfM:bc rhAfitastik, die in «hähenoi Weiten vttm ^Sonu« 
dem gioldigen ^fet. and ieuier kompUiieflen Keliemn^ diis den 
^ti^cn Stöif^clü cks Sötiw-kimiies redendp imn Rild ton vmi ftirr 
mit dem himmlischen Soma in eins venchwlmmiCti mwl 
tHeBen laßt, tn wohl nbsichillch unklaner, dunkler» gektiiiirLiEv<JL- 
ertiabeiwr» ciTiibalifiiurender mid idettdnzterendet DaTsieilnng* 
NiTgcDd« wird deotikh das ßioüe Naebtjiestjri! naii «eineiti ge* 
wOlifilichtn Natuen gtoftimt, sy tia^ jedermann j^eh wby^i 
miUke. wOFcni geredei wird, — immfsr erichdm hier der Umid 
imr ab der ethnhene^ goldige» htmtniisrhe Baiischtnink» 

der ^KOtiir Soma'\ Dss m>-^Uäche Diinkd, mU dem dte preester* 
lidi&i Sänger ihre Sdiilderuagen des irdiAchen tmd doch mgleteh 
hiinnilisdicii SoinjilratLkST dö gnldenee Ojjferraeis- den Oüttcr 
und Mimsclieji Irinkai« m umhüllen »mieten, es iwwirkt, daS 
der tiefere Sinn dieser Liedei* «i weit er den Mond bctTidt, den 
cmoTuiiscbcm Fonchem so Imige seiborgen bldbcn komiie* bis 
HillcbTandl ihn in ticTgriiodtger UtUmiichnng cnldnckte. 

xrit dciii indiÄCbCü Soiim hK wie längst LNckaontp der ak- 
irmttiüdn: fUi^iTia Lm Aveata uneweirdhari [iTi|irilng1ii:h ideiUtacJi, 
und es darf wohl ab wahTVcheinüch gdren^ djiü aneh Hnonui 
irie mitebrandt ftllerdings mehi andemel ab aujsfÜhrE — 
nichts aiidtiteä ist nb der Mond und xugleich der eiit 5 |irc^heiide 
Iketlige RüusrJhtraük beim IrtListben Opfer. FUi die indoiranijche 
Einbeibperiode werden wk inii Wahrsi.helnlicbkdt einen 

Kubus den Moitdea, (ibtiben m ikn lm Monde tmihaltenen 
(^itertnukk und jiricslerlkhe Kelterung eines eniipreclienden. 
iidiBcbcn Nossen mtseiicn dslrrcu. Aber die Frage ist nuu^ iltr 
irle aJJ wjj dkae Anächnmiui,^ und den darauf boskrteit Kultus 
Ansutclum haben« ^ ob wir dlcitelben auch Bit die «n»ehe Ur- 
1^1 sdton anitehinen dürfen. 

Wir ■ahen^ diiö bei veraebkdunün prisehen Vbtkein die Sonne 
Als ctu hlmmluciies Gefad gedacht wurde, ^ eine Sehslc; ein 
becher, eine Kniuie u- dgL Bd dm iudern Baden wir wlederunt 
den Mond gam ähulieh geJaOt, oU ein giotk^ CehtB ttül gol<hgeii 
Metrü, und der Mond icbltkt dch noch besser m dem Bilde» 
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da »icb dii^ Clcftü ja atu tcrren und wieder n flülöi telieiiis« 
W\t haben m einer rrütieren l^tettuchUing die AnisoJime wahr- 
schernltch zu machen |:iMüehr, daß die eilcik Atier^ fremUd ctficr 
weiii verbicitcitfii AnAckLiiotig |triMiiirtr v^olker, hd ihreti ^nnen- 
rwicft die Spane fvmbolischr iin Bilde lu vendtfeii glaübim. 
Bei den Irvdem ttegegnet unE awdfdlc» eine analoge« ergäcEende 
V<itfitelEtiiig; Man irinkt bei den grtoiäen S^inafesten den lieiligeri 
Bmi^chtmnk Soum^ und da* m def Mond 1 JiThh trinkt alio deai 
Mond, — riütter und Mcu&ehen trinbeo deu Qüttl Und 
jene Somiifete gerade Imben wir auf Grand ewwt Rdlie 

von AnliALt^piinktcn ah die den Bltariachen Sott iifm raten umt 
Lebenifoien nnt^TeebettdeA Fwe erkannt I Fs li^ nahe au 
renmjlcn, dad m dH LJneit bei diesen Föten netHcn der SpniEe 
nricb der Nfoiiid gefeiert wurde, der Jn äfters nbf Freier und Gölte 
juiigen Sonne enscheinb die ku dieser Zeit üire tlocliidt liOltr 
Eb liegt imbe zu veiDttiten, dod man auEdi dninoU jtehpn bei 
diem Ftslen niclii nnr die Sonne m «wm, «OTkdem aueh den 
^Cqod *11 ^nken w^hiilr, indem dies« Ldtxiere ln dem gnldigen 
Met dftö Featschmanva symbolbieft schien, F 5 s darf aljer natür¬ 
lich niqht fluäer ocbi wi^ideri, dflö bei den mitopOiachen 

Ancm niclit sowohl für den Mond als vielniehr für die Stmiic 
die VomtalJüiig ol* Geßiß föincht. Iteide Vmteilimgcn aber 
sind sich sdlntrersllndlieh iwlie Terwaudn und ich mochte cs 
bei der vt^rhegenden l^ivefgem xwiacben euroj^übcheu und 
aatati«chcn Ariern Ü\t ttus ^VohrscheiQlicbstc baiten, dad $dron 
m der Urreit beide nis VaKnuten neben, eiiioiider beztandeiii 
Während die einen bt?im föUicheai Sdinmiw die Sonne ui esie^K 
die Soutie m brinkeu wähnten, mochien die mAttm die Bonne 
iu ^sen laul den Mund zu ttinktn wiLhncii; oder juich den 
Mcrrid iti iiraken rtnd m cwcti, d^n chtmo wie die Sonne 
wurde onch der Mond tiergcsiahkg und twor vicJläch tierge$so]tig 
gedoclix. 

Wir wmlett «a uaeli alledeiu doch wohl Für iPimhTschdallcb 
halten dUrfen, doß uebcn der Sonne auch der Mond io der 
arischen Cnelt Verehrung genpÜ, wann das Mod dctstlbcn 
*kh auch ^hwet bestimmen m Irn M> rfius d« Ulmfnüsdicn 
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der Soiititnhochzeilf ci«c!ieiiit jeden^U Buch dar MoiuL 
mid in htislimmte!]« wahrscheitillcfa aJteo Vamnlen dieser Ge^ 
schichte ist er s^gur die inünnliche Füitiptper^ütu werdeu 
aimchnkeii dbhliep^ duB in dei ii^nneufest^eJE; wo itm der Hoch- 
lelt dei juiij*en Setttue geKtuigen w^tfdep ludi dem Mumk etwas 
\‘wi jenef Vcrchnmg zulci mcid^ die in reTchaem Made das 
gTCkl3e Tagea^estim emtae. Aller WahtschemUchkeiL nach aah 
nuüi fcbun daniBlB^ wenigstens bd einem Tdle der aj^Hliehen 
-Aiier^ den Mand nlj ein hinnnlbchK Gdld an, nüv guklj£e«ii 
Mete gefiiUt, und wafmte beim fcstbchen Sk^imiusc un goldigen 
Haiuehtrank den ^[oiid lu ttinketa. Atif Jeden Füll war es diese 
letttere VorstellangT die sich bei den Indero in grodem Stil, tu 
« inem groSen Kulha des hifnmlkchen und des IrdtKhetk Soma- 
trankes zugleidi, des goldenen Mondes und des goldenen Metes 
entwickelte Es ist ob« üudi müglich, dnd der Kultus dts 
Mondes, des fiimiidtscliien GroigeßißcÄ, des SeelcDhülers und Henu 
übet den Kegen und ub« den Kauschtrank, den htmmliscbeci 
irk den irdlsclien, kn eSer EinheHSiietiade# vor der Abtrennung 
der asiatischen Anentätktinc von den curofjäiscbcTip m hüdat 
stand und daß er daitu bd den eidOfäiscbim StJ^nmien stäirker 
eurtickttot^ bd den nsintischeo. Lnsbespttdere bd den Indem sieb, 
wetiu auch \‘eiiKJileim, doch kf4ftiget noch erhdten imd weiter 
entwkkdt liat Wir werden auf diese wichtige Frage tn uuserer 
SchiuObciTachtiing furßckkoiniiion. 
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DAS FEUER UNO SEHNE VEREHRUNG. 


D en Gottheiten da UfmTDlischcri Uchta am Mchsfccti »i**hr 
i}R^ iMiflclic Lii±Ct <iiu F«u et. V« climng clti Ket4C4^ 
fitiden wir L«1 %^ld(!n VUltöii, ww^bL bälier ^bildeten itk auch 
knttunell niKb gtuä niedrig siebünder^ wenn dietdbe an eh w\cW 
IdchJ nicht in soktitm Umfaiige Treibreitet bt wie die Vcrebnmg 
tief Biniuidi imil der Sonne Sie bl nikr WahrsdieinliclikeU 
nach mall, wie auch fTÜhcr schon v^on verechiodeneu Forschetn 
jijigcnömmeii worden isL 

Uer fruisb&tfiche Uncntoliu KniHe Üiirnour sdiricö der 
Natumuicbt de» Irenen hei dem Ursprung der Rdigicm dno 
gaiki ent«cbeJdfmdc Bedeutung m imü $ah ln dmi Fmarhult den 
üJiesten aller lu sdnoni Budie «.Lj icieitce des religiana“ 

will Eiummif die Reltgmn — ilitilldi wie t^CMuhel —— nus- 
dem Krkeniitatttriebe herfeiten trod acUt |'S. ae?) „ßewegVBj;:, 
Leben lind Gedanken ab» diejeniRien drei Kneheinuuggo dw, ölr 
welche der ptlnutivc Meiuch in retneo angeborenen Ktiebcti iweb 
der Erkennihl» d» Abooluleit eine UnvJw «teilte; Er land «ie, 
wie Bntnoiif tueiiil, iiii Eetiet, du demnacli du ente g<nilkhe 
Wesen tu, ätenio wie di« Entflamntnr« desselben der erste KidtO*- 
»kt. Du Feser ja seinen beiden Fortoen als Licht and W Mtwi^ 
ist schon fbr den Unnemiclren das Prinjrjp fUr Jede Bewegung, 
mag dieselbe «eh tu der Rotnbou der Gettitne, Ini Hauseben det 
Meereswofteo. im Blusen des Rfntmwindi, ln» Woclmnin der 
Pduue, Im lAden dei Tiere oder im Denken der Menschea 
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dufkiti; Dcsere ITnhneu waren demnach g» nicht soweit von 
det Erkemitiiis des Satees to« der KHudtuttg der Kraft mifemt ’.** 
Ich mochte diese Tbeode in solcher Fon» allerdings nicht 
mitenidiidben. Sic whpnt mir bd dem primiiiven Mensctieo 
doch ati viel tmd m tiels jidillosDphUches Denken vorausrusetmL 
Wobt aber halte ich es für wahncheiolich *ijh 1 «ehr imtürrlcb, 
dad schon der Utmciuch tu dem Feuer etwa« Wtmdertian?, 
Göttliches saJ), daß er ln ihm clti mächtiges Lebensimnaip ahnie 
lind uttiitikiiv erkaonUJi dasselhe^ in Licht tmd Wkinic sich 
iüidetnde rrintifi, du vom HUrnnct hemi» als Sonne auf lfm 
hernieder strahlte. Als etn Wunder, etwa* W'underhiues> «md 
dämm Göttliches ntulhc es ihm ersdieitien. «cn« er lahi »te bd 
heftjgof and nohaltende* Reihung dm:» HdlutüiiU* in oder a» 
dem midwc« plötiUdr der loichutnde güldene Funke hervompran* 
und au» dem Stuft, den er gierig «griff, bald als lodernde Flamme, 
lictcbetid und wärmend cmijorschlag. Es ist di» bekaimtUch die 
aUmte An der FeuerbereKung, die wir bei den (»rbnilivtien 
Völkern anirefteu iitid die dcli lumh auf hdb«eu Kultiirstaftm 
noch im Kulms und oilgehdiigtcm Bntucheo, als gläubig v«. 
ehrt« Erlucll veigangen« Zehen, erhalten bat. ,Sic ist so dt 
wie du Meiwchcngeachlcchl oder doch die Kultnr desselben, 
derth [%inn man inehrladi luit dem etsten Gcwiuo da Fmen 
hat rumininenfältcn luseti uud die Ja la der Tat iu hervor* 
raeeoder Webe vuu diesem Elemente abliäugt, 

.'U» eine gütige gOtiJicIie Macht oüenburte da» Feuer dch 
weiter durch die l-'ültc seiner wohltätigen Wirkung«]; durch rla* 
!Jdi^ welcbc« cs lin DiULkel der Nacht vrrbreiteir um) mit dem 
es die SeJuedtea der Fiortemi*, die gdilichtetci» Spufcgoialien 
der bOwo Geirter, wie aiidu gefldirlichc Tiere, vemcheocht« und 
iutontc, — durch die Wämic, mir der e# den Fnerojiüe» vor 
der Unbill der Witterung rciititite und »clioa die Hdhien des 
Urmertschen behagikh uml vuhulich machte, — durch «eine 
Kraft und Fähigkeit, die ispeken rchiuackhaJ)« und besser ge- 
nlctlUor so machen, — durch die Hülfe, wdche « dein Bandwerk 
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tmd (Jrwerbe aAtcli icHoii mf den itrtmiUvTJicii K^UumfiroD m 
leitien uiiärc GöttiLcb ü^i^ehicn th nueh m sdnet Kdnlieili dk 
nidits bcöecJccn kami, — gOttücü m seintrr Uniuihbarlceit L:nJ 
lJEil>cjabjbajkeiL dit jede alku vertraute Verbindung abweitt tniri 
uitinbglkh njflfht, ^ daß uiun sJeb Ihm nicht ohne etne (gewisse 
SehetJ miheii kann, ttk sakhc «. II* ckm Ficiucute des Wmfrt 
an sicti rremd t5t und rem liegt. Und n'tnn Goltoiutclii« 
die Furcbl vur einer Macht, dte im j^cBebenen Falk gewaltig* 
Eümeodt straknii tä4nhfifid ei^hditeti, syerst^reiyd Hab und Gui 
und iseibsE ilaa [.d^eii dca Mciiaehcii erfassen, Diu augrUTidc 
richten mid vmikhlen kaiui; — weuu jwlchc Fuietl gewB achcui 
früh ein wwuDiches ^tütiienl der Religjon« der Gottc$vur?rtellung 
ausnmchtftp dann war an» dksöu (rranilc da» Fencr woM 

dfiin angetan^ als divas Gottiidit^ erscheieeiu Mau fühlte 
fiieh in mancher Art abhingig von ihm, ftihitc et maehUg ifirkcn, 
au^ dnei SpMrt Ijcransv die dum Menachen nicht zugänglich war. 
Und übt okht auch henuntnge noch^ wti Jeder «ein Feuermig 
bd aich tragt nmi wir mit den P^attirkraften rertrant da» feurige* 
IbiinTucudc Element fcuit wie einen Untergebenen im» dienstbar 
gemacht haben* Anblick der lodernden Fbninui? auf uiiBcmn 
OctBi einfti mcEkwurdlgetu gehdmnjsvotlcia Zauber aua? Wie 
vieJ mehr tuutite die» der Fall ^cin tu cuict Zett, ivo das Feuer 
OQch etwas !klienes war und nicht obtic niitiievülk Atittrengun^ 
lieh gewinnen lieüp oder gar damals, ak ^ uteni den MeuBchcu 
erschien I 

Alle diae Momente zusammen lassen cs wohl erkkrlkh 
scheinen, wenn det primitive Mcil^cJi diew plbtKllch und wunder* 
l^ar «kh atTenÜMCudCt gtiligc tmd triiic, aber auch rurdilharr 
und Ehrfurcht gchictctide ICkment, tim deui Hitnmebüchl der 
Seime onmUtelbaT vennindt ctichiian, ftu etwas Göttliches hieb 
und ihm mit verehrender Ikhcn uahte. 

Wenn wir iTajin aber nach dem Feuerkuli bei den vcnjcliicNJcucu 
VüUtem der Erde fcogen, so stoßen wir auf eine dgciitilndichv 
Schwierigkeit, diu uii& nicht überall m vdIIct KUtrheit gelangen 
UßL Dai Feuer wird nicht hto0 «ihm tds Golihcit gefntil and 
verchn. semdefn ei gilt auch vidfkdt, selbst noch bei hoch und 
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tiöchgt kutltviencii «U üin Symbol der Gotibtit^ d» 

s™bol und Abbild der Sontie oder ancli gedachter 

t^öulkhet Wesen« B. des avestiscbeit AhsiramjiadS. E« i'ib 

femer aljfr Vemdttittt JwiscJiew dßi Mcuüchcrj und OüUero, da es 
oIe Ofjftjreuer die &(äiudc Spende imtgcgrnfiiimiii und, sie ver¬ 
zehrend, Eum Himniel a 4 t(ste'rgt, «ie vetdüchiigi ntid zti den tinitern 
mia|K>nciüitT3geri schein L Audi üokbem Sj-robolj auch scicheiu ver- 
lujtielitdeu Elanetite lUiht sich der Mensch mit Andacht Gebet 
lind Spende^ — und et ht in der Tat in vlden f^tUcn sehr 
«chwicrif tu entschetden, ob wir es mit dnet wirWüchen Ver- 
ehrung des Feuers als eines g^ldichen Wesens udtif sbei nur 
mit EhrftiiidiiÄbciögmigen eh tnn Imbenv die dem Symbol der 
Ciottheii oder dem das Opfer vcrroiltebden Klemente gerollt 
werden. Riaweiien findet sich dieaes Ictdere Element mit dem 
erstgenannten den dich vcrdnigU So a, B, liei den Indent ^ der 
Ecnergou Agni itn^wcirelhaft sh gbitlidics Wtseit tds dner der 
obersten «ad wichtigsten tktuet gilt, dabei nhet doch fngicicb 
üfl und gem m seiuer Eigenschalt als Opferfciier, ah VcnDittkr^ 
als der Bote EwiKhen M ent e heu und trOttem g^piicficn wirtL 
Aber bei siidercu V^4kerii int beidte deulHch nnieiTschieden und 
CTtdi-eini ikia Feciet bei rkn einen ds l^ttp bei audeteu all 
Symbol und vermiUcbides Klement, oder es lii^ aütb beides tm 
demselben Volke denitidi jteirenni neben einander. 

Götilicbc V^erehraiig gcuüd das Feuer e. B. bei verschiedenen 
atnerikiuiifieheii StünfmetL So erkannten nach Loakid, dnem 
Misdonar im 1 3. JahTtiuiiktb Detawafen ^eineu Fcncr-Manilu 

aU den ersten yorfahten oller indianiaKJten SULinine an und 
feEerteii ihm r.u Ehren dn ^rlkhcs Fest, w'Ohreiid Ewnif undcie 
MauitUJi, Tjcrt und PitanECn, iliiHL Bis untei^reordncte (kutbeiten 
dienst li^ir froren. In dem Berichte ^Voahingtoii tr^-ing^t übet die 
'iKldnuks und andere Stämme vom Cbluinluafluisc in Kordwiftt- 
ometiko. wird der Geist crwiüimtt der dati Fcüct Imobhi. ,..\bchlig 
«uin tonten wie Kum ÜOsenj und liCiaeT J^otnr nach acLScheincnd 
nicht EUni Bosen als Emu Gmeti getici^ muB dieses Wesen durch 
hhttftgp Opfer Ul guter Laune erhalten «erdenJ' ln dci höchsten 
Not wirft lieh tiiurh l^osktd der untdEuiicrikauiiche liuliiLnei luii 
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<leni Gisiichl rat Eide, «Tcut eine Band voll Tjbai tw Fcoci 
mtd raii: Oft, nironi und ratidic; sei fdedltdi «iitl cu mir LtJn 
Uid an! i ..Eine üeMwlere Stdlc niinmi der Enietgotl in dem 
vDltkommeu ansgeWIclrtcii külfgiooKfiiiATt vcm ein. wo 

«t dem OLanktcr nach tad dem Sonnenigotl nahe veritraniJt isl. 
daiwi ftbcf doth «ine eigene Ii]d»'idtiatität bcmiiuL Sein Name 
war XmhieDCÜi, der Herr des Feueni. juicli nannte iiiati ihn 
Knehiiete^tl, den alten (JotL Man erwies diesem Fetiergotte, 
welcher Wärme vQljch, Jjp Kueheu buk ittu] das Flcbeh röaieui. 
^oüe Ehrt Bei Jeder Molibeit wurde d«o Enie von rijscUe und 
rrank (nf Feasf geworfen nnil der fKittheit jui jedem Tage 
Weihrauch irrbmnnt Zweimn] im Jiihtc hielt inn» leijic feier- 
liehen Feste ab'* Dsbei wurde dna heiUge Fewa hier wie auch 
anderorteu durch Reibimg cfuugi. mid warf man an ehmm diöcr 
Feste sogar meimchlidie Üjifer iiks Feuer* ,Jq der polyncsischen 
Mythologte ist Mohdlta, dei FeneigDtt. wohlbekannt, der das 
vulkanische Fener onf seinein KotcRrdischen Herde schärt, wo¬ 
hin Man) hiiT3l»stefftt. nm dem Meiischcu dos Kenec herauf- 
zuhDien'*; doch fehlt auf deti SUdsednselii eirid eigtoltiche Fetter- 
verchrung.. „Enter den Gtitlcm von ththmne in Westairika 
ist ao der Feuerfeiiuh; nan «eilt in dnon Zimmer ein OefUß 
mit Feuer auf und bringt ihm Ojifer dar. damit dns Feuer tlatin 
»lehe^ imd nicht hemusiominc, nm dos Houb ru MiBiarca 

In Asien findet sich dte Fcuen'erehrung atil' altai niOgltchcri 
Stufen der iiicdem. wie der hähcTen Zivllratioo. So oprcifeii 
*. B. die Kam t vhnd nleii dem Feuer ilie Nasen von Füchsen und 
andeiem Jrtgdwild. Oie Ainos verehren ohne Zweifel dns Feuf.- 
als einen groflen Gott, dem hc besouders Cfgcüim sind. Darin 
siimnten tmaera Gewslhismänucr tiboreÜL One OrrTetena tKsiehi 
nur darin, daö die einen Bogen, das Feuer sei geradem der 
Hauptgott der Ainua, und m {hm, nicht nt Sonne, Mond and 
Sternen, beten sie um allm. w» sic bnrachcf.; — wahre ud nach 

' Vil. Tylor *. «, O, Tt. a SJ9. 

■ V'tt. Tylur 11 fi., it, ä, jj«, a»o. 

DretfuU iIfi GrienUeg yad 
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sudeirii der Aino die Scfnuc ^ineit dnji Feuer 

;(weitbe¥ten Oott qeimt * *. Vieltelehl lenndefr es sich dubei om 
Atlliehc VcfscMcdcuheiieii- HTtiranißch« SOmnic haUm gleichet- 
vieiMc dqs Feücr fUt ein heiliges Eletiieut; viele Mon* 

goteti pinil TtuJieii opfeni dcni Feuer und einige Qm^ e$sen 
kein Fleisch, ahne metst ein ^ück dqvon üttf den ITrtd ge^ 
woifcn iti hnbeii-'* ln einem mongalbchen Hoehsreitfhede wird 
das Feuer nngemfen als ^Mutter Üt, KtuilgLD des und 

Ci uitt tti deinBdbeu dk Friuritfli des nltea^ duicb Diehimg 
iwder H<>Ie«t Eneugten Reibungifetieti vor de^n durch ^tuhl uud 
Feuerrtdn hcrvurgebraclitcn iu Tage*. 

Im budun AEiens (reten uns ubei gemde umche Vülkeri die 
luder und Iranier* ats die hervorrsgendsreci Feucirerehrer etti» 
gegen« und das fühlt um weiter xti der HsupIlTage. wdebe uns 
hier lU hcMfitwtjrieti obliegt, — der frage nach dem FeueiTlcu!l 
der Arid, inabc^c^itdere der arisehen UnetL 

\V\t hal>en vuin Feuer and altfin fenerrfoten, rtjc wnUl schati 
der jifischcn tJneli aDgehhncn, bereits vielfacli gesprodien und 
sprecheiL mUsscti^ Es hsjidcJtc sich dabei aliet nicht um dif 
l'creJitupg van Fenetgdtlejn, K^nclem um däfl Feuer ak Abbiki 
imd S>TObol der Sonne, um dw Feuer ak den IrdiitcKen Träger und 
VVbteiter vtm Licht und iV^rmCi, mit dem mm dci Sonne 

grhÜend erugegeti kam. dewn Kräftigung nach piimirivcm Citauben 
eine Knlfliguii^ dea liimmlisehen Sonueitreuers bcwltklep bedeutete 
und ln sich scbluö. Jene FcucrfcEte waren eben nichts anderes 
alij die uUen SonnenfestE^ tbs Feuet fi]yicUe bd diesen Intrieren 
eine gam eminenre Rolle ut>d sfitelt sie ttoch in den Kesicu 
jener ndten Kulte; Diese primkiv-sirrabülische, zugbicH ^uber^ 
baAcp kulLiich-inagkdic Verweiidung und Vcrvvcitung Feite« 
Im Sotmcnkult «ctdcö vir wohl Ihr umll* werden wir für niaiifioh 
halten milwii. Dk Frage nach dgentlkhcn feuergütiern und 

denen Verchftmg ist davtm aber natürlich wohl itl iiuicTschnitkn, 

' [Tift rnicrE l bei TjrLot ml iu Oh, II, ^ IblO: ans luUlnrc bei FstHl, 

V^1kcrfauJ3itc. th foB. über den fcncTEnti ües Ainrj« r|l. audi n^cli 

Frurr, Thi Eotd^n bauEh, II, A. 377^ 

• V^i Trlor a, a. O.. iU ^ aJfe. iSl. 
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wift wir »clitiD fniliö l)erv«>rKdH>boi halMiii. Daä iici Jenen nt- 
allei» Sonneatoteti, <Jie wir crhon ab Ijebenaresfd beiteidmet und 
kamen ^tlemt tinlieo, i]a* lxbemprintij> vc*n lieht nnd Wirtne 
bet der FetierentlUtnniTing oir GeJuinfi knni und instinktiv v«r* 
ehriiTi^svofl bcimchiet wrnrd« iti aciirer ^^'esen^j^iancEiisclaft tiiii 
der l$onnc erfaßt uihJ erkimiK, d» werdet» wir wohl gUiiben qnd 
njinehmcti dürfen, Wie weit e* sich dabei ujtd (knebeti aber 
vielleicht auch tun eigentliche Feuagftiier handelte^ «le weit man 
wiche UbeThim|»l kminie nnd ElaubTe. das haben wir erst noch 
^ dntei^clT^rni 

Unsere bültete Untersuchuug hm @ ut» fen«r wnliTsehettiUcli 
ffcittaehi. daß die arische UttsetI da* eigentliche Upferfeaer 
noch nicht kannte, oo grüö und bedentend die Holle auch isr, 
dk dl» liSittne in iphtoe» Zeiten bei ntdirciea der arischen 
Vdlker eynelL Eine Parhtii^niDg der Di>fempeudc fl«iihl.aHeig 
vpm Fetter scbcjol das Alteie^ wheiia bt der Uradt noch <1« 
tterrachende geweseti ai sein, tmd daher Unfet» wir bei unterer 
Untersuchung, solange *ie sich in Jenen Zeiten bewegt, nicht die 
Gefoltr, niu durch Opferfmier ciiwn heueigott vonsnsctien tu 
latsat. Immerhin ist es mdgikh, jn wahrschdttlich, daß tuai« 
djimiils icbon auch Gaben maneber Art in rlns Sübet crwtümte 
^■tahollBche, kultlich-uiugfsclie Suimeo&uer warf ufid tie so gleich- 
sam der Stmne selbst au iqieiidei» gianbte, .\ih dieser A« Sper»dcn 
tnsg vielleicht diis (J(ifctfetter sjKUetCT Zeiten sich entwickelt 
haben, wn dum auch andere Götter als die ^5on6e auf diewm 
IVege ihre Gaben erhielten. Es sprechen daftir, wie Ich clauli«, 
mehrere Aiiicichett. Attf Jede» Fall aber witii uns <bts eigenilicbe 
Ctpfetfeuer bei Bctiachttiitg der Uneit noch keine Verlegenhait 
bereiten kbnne», du a dutuds noch gamicht cniwickelt war. 

Aller als das eigenllkhe OpIcTfeuer war dos Feuer ln einer 
anderen Funktion: das apoiropdische Zauberfeuer, das 
Abwehrfeuer, mit wekhem man bei voiscJiiedeneu Gek'nta« 
heiten dw böse» Dümoucii, Gebtet umt Zauberer, seluldltchc Fin- 
ilUsse diki Att fernsultniten, zu boniien gbuhlc. Uieser Funkt 
*** Ohi enbcfg klarge »tcllt worden'. Sdnm dk primi- 

‘ Vg». I.»lilnt>rr(, Krllsinq dn Veda, &. ' 
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Vö-lktu-H Werten ein Upfeffeue? jcmsi mtbekunni m kennen 
uiKi be-iiuLien dM Feuer m dleäcr Eigeia^huili äk AbwehrfeuErr 
siibiiiilicbe düiiicuiDdie Einöüssc, iiei ileci veiscidedät^n 
; bei der ClEtbmi, mm fkhuue der W^hneriniien* — 
Ud der Initimiinn, der Au£habme der Jüaglin^ tn den Krck der 
Nbumer^ bei der Zeretnunie iks Hjuir^hneidenit bd der Be- 
tL dg\- m. Dies schütEende und ubwcfarcride Feuer lebt 
iueb niif spiiterCD KultiiKüifen noch fori, wixd da tiiir leicht tnü 
iJeiti Opferrcnei venobeht imtl vrrrwechselt Wir cs aber 

nach ^E0g1^thkeit vor» itcni legieren m mtterschddei} fucl^at, 
wenn such gewiß nicht alnijleiigneri isi^ cLiÖ dns i'Jpfcrfeuer eb^»- 
falk apiropäi^e ^Vtrkutig haben kann, jn haben muß. Dsss 
Abwehrfeuer ist sbci darum ttoch kein Opfofeuer. Auch das 
^mbolische, die Sdntie grüßende und darstellende, aie krüAigenik 
itnd fördernde Feuer^ liat wie wir nftnmla «hüu bcmerkeii 
nmÜLcn ^ eine cchiititende« Dinncmen, KrDinkhelten,i Unheil aller 
An abwebreofie Kraft, daher noch seine Überrestp ihkIi bi» in 
die neueste Zeit m »Dlchcti Zwecken verwendet werdetL Ex hmt 
dies Fcmir^ wie Cal alle FaktOireti der großen Sofuieß- und Lebern^ 
feste^ {Miflilive tind negoitite Witkutng ssigtdehi vereinte in iieh 
«iie fördemtic wie jälc abwcbTcnde Kraft Ja, vielleicht ts4 auch 
ibts Abwehrfeuez erst -avu jenem sinubikllich die ^nnc dar¬ 
stellenden Feuer cnij^den und entwickelt, vleheicbt beruhte 
ÄCinc Krall uraprilnglicti geinde in dieser Eigcnselioit Doch 
wmi] das aucli der FnJl «dn sollie^ ditic Zweifel li;it es tbetusn 
wie dm i>pfittfeuer tclbitändlge Hedcutiiug gewonnen, kuna und 
niuÖ von dieseiTi wie aircb von dem symbotkehen Feuer 

unierschiedcn werdciL Fs timerli^t wohl koiiiCfn Zweifel, djiü 
ilksc5 Feuer, wie bd dlcu printiiiven Viilkern, so auch bd deu 

Aticru dei Uncit bekiumi war Luid vidhiebe Venvemdung faad^ 

Wir niÜa)Mm aber foh dein Feuer im ollgcineiueii noch ein be- 
»ondcies Feuer itutcrscheideni das der Utz^X ebensowenig frenuf 
wari dm Feuer des haujilichen Herdos, das liauifeuer, Ks 
mag und wird auch in ibin« wie in ollem Feuer, die sünoenhafle 
Natur lucht verkannt worden tem, e» tuag tiueh doi Hauafeuer 
fniihe sdiun beseliciEletie Ujiferspcndeu asjp&ngctt haben, ab 
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acbüia ciid , sduxibend, UitbeiJ abwehicnd 40|;eseh«ii ironlett lem, —• 
iMichte t$ slc}i to aucli mit oil dm ftilhet bnproclienSD Fftueni 
doutlicb tn sfinGm Wesen IwrUhten, dos Hmsfeuer deafnKlt 
unsweifethsft etwas Bnooderes lud diuf mit jeaen atcbl eMacii 
üiaa inn i CTi gewürftn »etden. Es ist beIcMiiV ctoS venchtednie 
xHsebe Vdlfc<!r eine Gottheit des Hdtisfeiiieis verehretu Nur die 
Vetgiei^ng aber kocu uu die Frofce fliscit. ob eine »khe 
Gottheit schon in der adsclicn Urzell bekannt wer und Ob n^ai 
ihi eine »ilitctiwiDe OotHseit des F«cr» verehrt wurde, vr» 
wentleti aas daher }etft oaei vergleiehendco Betnehton^ der 
«rii^eo Feoe^^ter zu. 




FEUERGÖTTER UNO FEUERKUUT DER INDER. 


E S empfiehlt ftieU wohl niiefi iu ctiescui Fähe , mit deti 
InderI) Atvk Aitftui^ m lunrhcn, bet ««khet$ öKoe 
Zweifel der Feuerkiili %ch^ in der alLsten Zeit eme gsun hervnr^ 
f^gende^ Rolle g^espidi hoJ- 

Der Gon des Feticrt heilli bd den tnderu AgBt. ein Name. 
wcTcher zD^^leicIt die n:itfirLtchc Erschcinmifr dci Feuern bedcutei 
und mit Lat. Iguis^ rcEsaiKchem ugont« liunbchm tignis imi|itüiiglicb 
tdcnttMrIi isL Agni ist einer der hfichiten und heülgiten+ der 
um mäiten güldenen (kttier det Rigreda. ledea Uneh dieser 
gnütkn H^tnnensamnttiiug liegirmL mit Liedern an Agm^ nröl 
dictfein |iriesierlk:hen Gotte dö Votttitt Bcihst tot Indm geMüift 
Dieser Votrang beruht edeubar auf der Ekdeutung .^gtik beim 
Opfer, ab Opferfeucr^ dm dk priederlidien ^l^iingeT tmd Ordner 
dei vtduchirn Ueder oaToigenud^ besonder« hoch bewertoi mußten. 
Doch lehren uns dieselben Lieder deutlich ^miug« dud die Vor- 
ätdhmg vno .^gtd kemesweg« in derjeuifcn des güttiiehea E^eatw 
and t )prerens daß daneben Jindere uml fedenOklk Altere, 

ttnritchätgere Vixt^tdlntigeu ktitffig hsttomHm. 

Die injlhetibitdendc Plinobitie der Inder Lienuifit sieb aucli 
pAgui, den Feuetgnttp ünthroponK^rpbtsch m ge^tidterk Mao fchllden 
Lhu ab rfiiim stauildieu, «cliänen Jilugliog, mit luiigem HtUtr oder 
HurbuAch. Es sind die siiiigelmko FUrmnen, die ab tedche» 
Haaf des Agni gefaöt werden, daher heißt er ^odshkeqn, d. h* der, 
dessen Huupthuj Fhmine!) «ind- Die Farbe dieses Hnaics vriixt 
l>egTdfttdiervrel:«c als golden uder Idocid bwsichnetp daher wird 
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der lioti tiarike^a ({Cimniit. d, h. wit pelb«m Uaarj bluiulliajiiijj; 
<ider mch Tiiroiiy&kCitJL, d. h. mit gulütaictu Dcch Anden 

»icli oiidi aiidere ShüIöi, %'o die Klmmuett des Agni |)eiwciirt«Ht 
Hüd ti]i Uiighaatige Jungfrauen ticeekhnel werden (RV i, 140, SJ. 
Aghi ersclieüii eLs ein gewaltiger Kfieger, iitich attiDdischer Sitte 
wf dttu StrcitK'jigcn faiirend, mit I'failen öder mit einer Lanze 
Qewehn, — iind dann ttciDcu die Flamm eo seiiie Russe Mae 
sieiiL wie die Rildcf wediseiti, gant Üiriilkli, wie wir das tiei dm 
Soruicnguithähai und fkinumljilrl«ii üeutiaclitel halHai Mit sdnm 
Flauuiienjifdlen vetnidiiet Agni d» bösea IJüuiioiiä], die Rakshas 
Und die Astirerit die Kolxilde nrd dtc Verderben bringenden 
Ziitdwirer. Kr wird der Schgtw gcniuiiit Instuii, r^cr nueb der 
iiut (jeschossen versebene Heidi sebarie (iBschosse Bcsitmule 
Uigniahctj), AU etu tnJUdüigcT Kügetuchütze (i^nryahsni bricht er 
die Surgcji. Kr schleudert «ine Hfeile, seinen Speer, — sclrarf 
viad die tVaden, mit denen er die Kalcslina tdtet. Er heidt der 
Kebdetoter, uder der die L'dnde un besten Tbtendfl ivritrahan, 
vfltiahitntamai. Kr wdebt vor keinem siegreiciieD fiogeBsehützen 
xutück; er schlitzt vur dem l’einde; et breimt die Feinde weg; 
« sdilägt die Kitten nieder wie ein Beil; er nagt Beute dason 
aU siegreicher Hekl. 

AU Töter der Rakslias, oU Heschirmer vor alten Feuiden wird 
der Gott II, R folgeudernuUieD angemfetj l RV 4, 4, 4): 

,,Erhebe dielt* o Agni. s|uuine deinen Bogen, hreune nieder die 
reimJe, du Iksitzcr scharler Gcschijsse! Wer uns Anfeindung 
beieitdi, du hUmitieraler, den brenne nieder wie dnnes Gestrüpp!"' 

Hier «iien wir Agni sU Bogenschituen erscbeifieu, ohne daB 
dämm «in cleinciilArcs WeKa irgendwie verdiinkeli »ütc. Und 
h'erade das ist tcbitdcli nnti interessant dumn. 

ftenn überhaupt werdlcni Ja diaer Umstand ücwnikr» hetonl 
Ul weiden; So oft auch die vedUcheit Sangn den Vcimcii machen, 
ttiewn Ikrtt «nbioitümcFrph tu gesulten, ihn aU «cluiiien, blond- 
liMtigen Jünglins, als Krieger, als Helden m Mihildem, — immer 
brtfirt doch wieder die VoralellHiur des Snturelementca biudiifcb. 
tifiil die DicJit«, die CiOH Agni «hitdem wullen, wliildem dann 
wieder die Eiaclwtnung des Fetteni, und die l'erioftlichkeit ver- 
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hhkQ\, — ähnlich irie bei dem Sonnengott Sörya die N'atnr- 
hedeutUDf; nie vcrffeaaeii wird Ka aiod beides tslasekdie Retipiele 
der NÄlmverehToiig, die such lileaes ihres YVeaeiis noeii forteiauemd 
iicwiidt hleibt. 

Kine besonrfet« wichtige KuitttSrni ties Agtii bsldil nun aUt?r 
darin. diüS er der Kose iat, wekh« die Wdt der Mcnsbefi nnA 
die licr Gd'itter iiiil «tnatidcr vermin eit ln seiner al» 

Ofifeiftaier trügt er die Opfetg^Lbtr bitmuf m den Gäitem^ Dieses 
holige OpferfeUCT wird von dia rrhsirtefii ilureh Rdbung i^weier 
Hülr^r v™ Tcrachledencö Büunien trzeugt, die dm Agni itfUleni** 
genmint wctdcfi- Das mne Hok wird io cinef Verüdang do 
anderen gedreht oder hie dm tunke bcfausgpnngt: und 

*irar winl das erste, das mannüchc Holi* vooi A^varÜia-Baunie 
— Ficais ttligio^a —- geijoioiwtm,^ düi aotlcre, das weih Eiche, vtm 
dein Qami^Bftiiin, Aca^Xa. Süirüi oder Mimo« !5uiiia, 

Wii hfibeti von dieser Art der Fetiermeugung bereia Ffdtier 
gopr 4 >chen. Sie ist uralt äker als die Sille des Opferfeiieis» wohl 
die älietc Art der Fenerpewlmiunp yperliatLpL Stc findet aicb übet 
die gaiM lürde verbreitet tiud Iwit aidi durch uralt Itdlige TtadittMii 
itn tfOtti^ilienäie wie atu:h au aautfmriuiLÖigen Heilbränchen 
auch danti «och erhalten, Hx*iin das betreffende Y^oik inrwiichen 
aucEi Acliöci uodere und kichiere Meihodeii, das Feuer m üc- 
wintieu, kciineti gelernt haitjc. So war es l>el den tndeni, iO noch 
bd den ikTmaoeop mit Uir^nt sogciianKten Notfeuef, vuu dcui 
fiir spater m reden haben werden. 

.Ak Upferfeuitr» als Bote und Mittler zwischen Menidien und 
Oeittem erscireiot Agoi dem Ihiftaicr vtnrwimdt* 'p pt^dei« wib« 
als etn gdttltt-her Priester* und gctadc diese ^Igertscluift winl oft 
mit Nachdnrck an ihm hervormdioben. Kr ist der UuXif* ilcr 
I^robita* — Ihrcster und Uberiiriester. lyn fdmlicK^priertetlldtf^ 
WescD ist dem Gottfi eigeiu Krhobtoc Würde und MnjeatiE+ 
Remlied und Hcili^rkcil Eeichneti ihn mis. Er wird der du* 
wUrdlgCi der verehietLBwerte* der hdhge tiud lidlvciltc* der leinC 
«ml lautere genannt; und vcimbge dieses Charaklers bJlU er die 
Sünde fern» 

l[i engem Atiscnhtü tiieniii tritt noch eine u miete Ejgerr^halt 
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ln AgnJ« Wesen bedetttnam hcmir. K» jet dcf wei$e. der etu- 
»ichlevolJe; do bcgeittetle Scher, der VVeuheit schenkt und Be- 
^inentui; schadL Mit Vorliebe betonen verechJedeiie ßeiwüttet 
des t;otieii diese KiffcnschafL Er heidt weise und allwissend ^ 
Mit Kiöcr Wttsbeit Klein er über *11» FimuitncBt hiTuius i RV 
5 , t7, 3l. »fieniÄnd übötrifli ihn an Einsicht Er wird hüul^ 
wei*« Dichter und Seher genamn, ein Kffvi, Gin ftishi. em 
Vipta. E* bei dt toh ihm, er sei „ein Innimllsche Worte redender 
Seher« (vipm d)Tiks 1 i»vaca»). ßu,. den weben, den Eüiaicht 
schadenden und verJetfaende« Ciotl, fia^t man um Rat Das 
tauschen tmd Kniaiem des Keners erschien den Indern als ein 
Gesang. Dorttm hdlit Agni imch ein Sknger {lehtHi). Oft wird 
»on ihm gengt, daß er smgc, rone tu dgl. m. Das |U1|^ ),nngt 
wflW tnit seinem priesterhctien Wesen uiaamniGs, wenn e* aii#-h 
nicht eemde TOn deinselbcn abgeleitet su werde« branebt Die 
Priester lener alten vedkcbesi Hyninenreit aber naieu }n doch 
lind Mdlleo sein; weise Dicht« und Sknger erhabener JJeder, 
begcbtene Seh«! 

ttodi Ajfni isi keineswegs das Opferfener ulleiii, so rtark 
Kifienschaft «trh u« U)in in Jener vom Upf« und Ojrfeiirta«» 
heheiTschten Zeit «aiurßemJIll ausgcbrldet ist F-r «scheint auch 
ah das muliche, freuadlid«: Keu« des tnmsUchcn Herdes, dta 
Haualeiicr, nitd es darf wohl als iMsdeutsiun ixueidmet 
werden, daß gemtc dieser Zng im tVeaen de» Gölte» In de» 
Lieden» der sedischeri &j»ger besunders stark bcrvoitriit. Er 
m«Ü ihm von alters her eigen sein, denn Jene ^eit da verfbehe» 
lyeiweeeiis bot kaum et»e s|>«teüe Veta«tti»iftig znr Anspnieuim 
gwode diaer charakt«i«l»ch«i (ügetHchaft. Fon und fort wird 
Agüi gefeiert aU der Haiuherr, der riim HauK gehbrige, der 
Haurfniiind, der liebe Gast, der in den Khuseni PiiUt uimiit'i, der 
Herr amt flehicter über Haus uml Fumllic» Als Hnusfeti« wird 
er vor allem Agm Grilmpti gcnimat. tL k ,4er Haitehcrr l'eu«- 
hJ wobei in alten Miinseru, « schüirt Habe imd Kaiisgenossen^ 
schon. Er wild angefleht, sein«. Si ngeni and Vcrch,«« übemU 

* ncdhyn« prmceii&i, tiikÜTM 

■ fT^pqii, lUnkpnij; diJn&aia»| 
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^Ci> WohMiU £11 ächjid&n. früh aiti Mcirgco wird et 
ln allen Hän^ciu witd ditniiii heidi er ppineli uitl dcf 

Mor^enröte^ (ushatbctilh}. 

I{rw4uibl 1 b1 Ajgni d^l ^I rniflirtE 

Dein ^Cüfxmjul wir ?iucr Kuh 

JJfff dort b«nAkommii 

Si> begicitit ein l>cksiiinlc« Lied aii dm (RV tK Va tritd 
itber in deiner tijgcQM^haft ois Kauufeiter t^eiiieswegs etwa scharf 
uder tiberbAnpi von Apii dem Priijiftef unterschieden, vidmcht 
nennt ihn diL£sc^be iJitd elniiuil über das andcie Ciniiabcir, Ham- 
bewohntr, Jitjber Gatt der Wolnnuttgce, der in jeden Haixse idiie 
Q^lmn ipendet timl in du«» Atcui auch dtti PriäJw, lijir ific 
Otrtter merdift^ den ^^'eisenp de» Seher tisw. Den vedisdieti 
l^Äiigetn iU & diu gT<j(Jer (kiti* der aH diese eharAkteträdschcn 
El^achoi^cn in eich vereinigt. — wir iihet künneQ und dürfen 
diesdben nalUrlicL aüfiCliiandcrliiUlcnp dürft» vernintciip daß die 
ijiezifiscli pneAicrltehe FigeuachaR ät^ Gottes einer jüngeren Km- 
Wicklung nngehtirt wahrend et mit «tntf KigetTErhoR als Ham- 
fenci wohl in nnfirrdenklxchr Zeile» zurück reicht, Als die After 
»ocli gar keine |‘ncsier^ noch keine Crpfcrfcuer kuniiten, war 
illticti doch das Friict dfö MmUcbcu Herdes liüigsi wolilbekannt 
und venmui, 

.Ajnii ist aber wich ei» HescliUltef dei Herden^ denn 
»m sdne ttanliche Fbmiiw fiammein sich in dustenmchdicbcr 
Zcji Mensch undi Vieh, ur^d mir seinen Pfeilen scheucht er dis 
bäscii rMiiooncii fciiu die da& Vielt vi!Tderhen wolieu- Dtm böfien 
Zmibererr welcher den Kühen die Milch wpgtiägt oder weglrinklt 
s^hitiet Agni da« HuiiiHh er tnift ihn mit scitienii Stnlii an ver- 
winufbarcT Stdie. Aj^i ächdtzt und sdiiTiut die Kenlen, er wird 
angar seJbfif; ci» Hirte tcertanni Kr m reicii n» Hindcr- 

herden iind bc^henkt seine Veftrhrer tnil Aokhcfi. Sehr hUbidi 
heiß! cs in eman IJede (RV s, o, t)i pii>itec! Gande leudtiet 
»eliRt dem Toren eifi, dafl am dich, fi Agm^ den c»rüaini»tenp 
KtiT Nochtzerit Hae Vidi tidr logett*^ l>ai lAf ncLKcbanljch. Wii 
glauben die ptkchUtchcn HinaifciitT der viehrckhea vedischea 
Inder vor tma ku teilen üii-cl Rpüten nncli etwas von der eht- 


pEuet^Ölliw Feiletkoll ilci loder. 


4S0 

fliT€h?i{;cn Scheu« friii d^t sie dl(5 sdiutiieikde, ffdtUJcii ^^cdiichLc 
Raiiimc bcdienüsiu 

£mc ho'vcjJTAgendt RuUe in den vcdi&chcti Ufidern die 

Geburt dci Agni, die wundertate Art^ et an» den Hdbenip 
ficinen Elieru^ herporipnngt- Oft wird es fescbihlett, wie er gc- 
hoTCn wird, ninj^ebcn yob einer Schn weiblicher Westü, einer 
Art Genien, Jungfrauen odei Mütter geiuinnt, die ibu pftq^cn 
uud nährcti tull (dHrren) Kiäuteru^ m\\ Feil tiiid sO^i Tranh. 
iXi teigi Äbch wunderbare göuJkihe Kraft in dem ebeu Geborenen- 
Rasch w^hst er heremi wird schöner und schöner, iiimmc Hrahlendt^ 
Gewände an und erfüllt die Wdi mit seinem GIüu£j^ 

Wir stellen ctni^tc damuf bezügliche Verse dö Kigveda uh 
säuimetL So hcidt es t, B,; 

3i 5 i F-beii gcfcN>ftn vructuit Agni ernjitrr durüt die 
Kmuter, die er vcfftchrt, wenn ihn die Mütter durch das Fett 
wRchsen lasscai. 

(ji li 4 l Es ließen ihn, den schonen, wächBen die sieben raat- 
toi tutigeu Fraueti. den sirafi lenden, lOtUcheUi mit Macht. 

(la. 115^1) ErimuiEiik^ Ut tU$ Wachntum des *atteti Kimb 
lebt!, dns doch aicht cu i!en Mutterkllhun lamgeii geht. Wenn 
ihn die EuteHowt nun geboren hat, dann wachst er schnell und 
geht inil HotKhaß AEiiL 

(4. 7. fo) Kaum geboren jscigt alcJi Aj^tti» Kuiit, lasdi ergreift 
uad vcTielirt er die Speise. 

{3. t, ^ und Ü« er gGuüiiit iverd, eratmldte er mu) nalmi 
licliic Ctästali in. Ks ftiKten StrOme ton «ülhriit Trunk und Ken. 
wo er, der rlarke^ anwuche. Mit simhlenden Gliedern dufch- 
miftt er den t.uftrauin, in Licht «ich kleidchd nahm er tuddloee 
SchöDbeit Bfl. 

(T, 13, *) Du, Agni, hat Itmhleial ink deinem G^nnr tcboii 
bd deiner Gehurt beide iVdten angdldlt. 

(•*»» *, *■ 4- 6J Mil strahlendem Gknec tiAi Agni. der whüü- 
glledrige, aU er geburen war, die Orte angcfiiUi Die Mütter, 
die ihm die Nahrung briiigei, kommen heran m iiim, der durch 
die Speise wJlduL b pRtebtige GewaiHte gcbüllt «eht Agni da 
jrn ?^ubel der Kidc. 


nmJ FfunJtalt tltt Lpdn. 

S) Er Qtmcnt die li^khüie, hctilicUe Sch^mheit nih ef 
»dl mi[ det 

In einem Tntrbwürdjgcti, vkifibdh dunklen Liede des klgvedit 
iS, a) ist die Gebvirt dß Agni foiiB einigen urigtoclkn Zü|fen 
Hdige^atteE. Ks wird da von Bcliwitrigkeiteii und Gtlibren bd 
Jet Gebürt lii^ Cqti» f^eredct fV. i — 4): 

l^nge JiHifi* die Mutter den Knaben ^dieii» verbürgen iniüier, 
itn ZdulknEchöl^e lUKuntiiengekiUmmt, und gi1>t ädn Antlitz sdbit 
den] Vater nicht xu ^bnuen, viele Jahre wödrst er td± Iüiubry(t. 
(bun aber gebiert ihn die Mutter — tmn sieht den gllnxenü' 
Joitilgen ^dne WaiTcu aicbMifcn, ei crhMt Auibrü^n (amiltAiii) itl» 
Sjreiur, — nun kennen nie ihn nicht itidit öligen, jet24 ii4 er )a 
geboren usw- 

Dieser Mythus wird uns ebenso wie die vomiugcschickten Sebitde- 
Tungci» später bei rietraebtung des entsprechenden gri«:hlsch«i 
CJoites von Bedeninng werileiL Fllr Jctil bemerke ich nur, daß 
rlas lahiebngv VVochntuiu des Ktnbiyo \n der Muttet lieh wohL 
ileutlich durch den tJmsmnd crklan, daß m dem Hülse des 
FeuerrmdEc glekhsain %xrborgEii Sicrliluninicrt« oft vide Jahre Laug, 
bh die Drehung des Lnlüiiilithen Ffolccs ihn plördich }icr\'ortückL 
Pic Geburt des Agül nui dem Holze fiihit die Inder obn noch 
zu einer attderen AtilTnnstiEigi fiie nennen Ihn Tanüna]^U d- h. den 
Sührr settiCT selbst, im Gegensatz m d« zaldreidien eilen, die 
seine Geburt aus der Mutter scbüdcm. Oie aurfaJiuude IfeziHch- 
nuii(; liat wohl sch d Ei Roth [icJitig crkLlit: Agni heißt Sohn seiner 
wdl ihtn rijufensehduljcii uichts Amdogi», nidits Homogenes 
vorausgehb & iprlizgt tchcitiliar ganz sxni lelbsi ^>totdii± aus 
dCEi Hdlmn htnror^ wetm sie riclrtig beliandelt werden. 

Aber ihr Pctikcn Hihrt die Inder weiter und iiefer. Sie kennen 
die w cHOnsverwandtseh A ft des irdiiChen Feuers mit 
dem hi m ln Hachen, Bte ledeu vuu eiurm dreiracliou 
Utsprutigt des Agni In aUcti drd Reidicu dci Wdt hat er 
Smte, orn Hinmich im Lüßmutn nnd auf der Erde^ tu dkn 
dicieii ist CI geboren. Ürdfuch ist sein wunderbares Wesets, 
dreiiitch setne Geburt Wir keimcti iho sdwti als den Sohn dex 
bdileti HdbllhUeri et heißt aber auch der am Hlmiud gebortrav, 
Ak tt ji 


^^3 F^trf&Ei±r uud tmerkidt 4er laacr. 

Mutlo^nzboÜ im Hbnnici kul (OivijA, divi^'orir}, — unü 
uuch iti der Mtirdrq^oii^ fia Luftrau ni> hat ur i^üic GcbuiUslutter 

Der «dische x^sfui erWän sich von «eibft; ünd mt'h über ücj. 
tüßkmti£r,beii kann l^jkunl etn ^wdfsJ k^alLim. ^ »{ diu Scuüiü, 
cbm Ik^menfeue^ cka tiitdi rieüu Ikäubcn rSur vediicJhen Inder 
cbi5 Opfurfeacr der t^^tter m betmehten lit. Dai gthi aus deu 
Qaellen detiükh kerrDr und wird auch sXm den eurbpälfcheii 
Fnrtcheru aJli^eiuctn Aiigcsiomnien, iiiuJ ca lebt xTnrlri sdtic 
uralte, umriacheT un* * tchmr bekmute Aanriuiiiiii^ IfJrti die dju. 
^kmuenbafte de* FwOTj die Fcueinaiiu der Scinne ro skh bei^H 
AtrdcT« ^uht es mit ciem Im Lofhamn geboienen Agrn. 

Urteil über dic«en Ui kein so ganz eimuatigc^ ich fiir mein 
Teil bin fteiJIch nicht iiii Zweifrl« daü wh Liutcr tlun ücn BLlLr 
lu verstell«^ in Ihm den Blkz m «ucbezi haljeti, der tur Lurtranni 
ftuji den Wüikcii ßüin. Allein es darf doch triclil rerschwin^o 
wefiien^ daß nndeie bdrKher liiur ntiders mtuilen. Spezieli hsr 
es AI fr ed H i 11 U b r a u d t vennuht^ in deni Agni des LnrrraniiiP 
den iMond m erweUen. oder mich den Wind. Warn tu ich 
dieser Aiiaiehl nichi u^itie Weiteres I>cltfc4eti kann, habt Idi 
früher m aiidcTcut Orte dargeiegt *. 

Mit licßondcrer Vorliebe wird Agni in derk vedischm Liedern 
ak aplip no p&t be«ichnetf d h. der Sohn der Wasser« oder 
iiuch dl» gorbTta »ihiui, d. h. der Sprod der Wnssor^ — und itb 
^bubo» dii£j auch diese uilbekannte und gulnufige Indische Bc- 
jfdchining dfci Ciottc» wühJ daiii dienen karm, die Deutmig dtt» itn 
LufUiatim geborenen A^i auf den [iliti; zu untcrstiit^eii. Denn 
tmter den Wauseiti* dcitii Sohn oder Sproüling der Funuip^it 
Agui Kio ßiülj sind doch wohl schwerbch die irdischen, sonderu^ 
vielmehr die hiinndisclien die Wolkcnwnsif^r m vei^ 

stehen^ atiB welchen AgnI nls f^liiz jfeboteo wrrd^. Die Wolke 

*■ tVIrlHT '4<h4i:lirin Ittr die Ktsndr üa Mo^^jenünücs, Ild/SHL & iSÜT 
tbMvliriuidt Ul duitJj üke dfd Feumltlf« MUdizn KfUmU ta «durr 
onnkDclIm Tlkcoiic geftlFiil «uzdrct, docki kabeu idac CtdankeEicInj^ liirr 
niihu lindes. Vm d«i drei Fi-ucnltSnm uud Jhjrer LWcuiims 

bBudthl «r^ weiter ujilcii. 

* AttUffi !|iii tu 4 CQ ha rg «IffH A^rni di »k&Miu der Wjunr^ in fwcn and 
£U Ciklinm gruuJil, ia riier, wk ntlr i-:krini, «ckt ItUbnüchcn imd wnnif: 
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vinl xui\ dcif vedischen l>irhtem in vorschicden^ Bildern balii 
fUi Fets, batd aucii qis Jfjsd die da iu dem Hiruyn i^k. 

c^jii uinbci^eliiirL Daniiu Iitiöl ei (RY J, J, daß AgnI mi 
ikn SVos^ra, atM^ dciu Feljq liciifor geboieit {nt lAimni wltd et 
i’l, rS, i) da* Licht au* detrt Feberi das ficht 4 ^ Fel^eni 

genatmt. Damm hmßf es' Voö der Wolkeninseli ron der Halde 
tierab kommt A^ni her (i, 144. s); m ehi« arideren Sicilu 
I tcK j)- ppVoa der VVolkeniiucI kommst duiictab imf ebschUaiger 
ßoiiiL** — E* j 5 t daa Fctier, das pis flüu rui der ^^atke üliiil 
Nur witlcf dkser Voraiias^uting tiiiiual ullea. Der atfü den Wütken- 
dein Wolkcnfelii di^r Wdlkenmsel stn-Eiiniende AgnI t>e- 
stiaigt ujtg den Agni des Luftmmni ab den Uüti- Er*l damit ist 
dieser giiiir; deiullch benchriebcii. Der von der ^V'ölkoiiniei des 
r.ubineetd Hiaiiiiüimüe Agol wltü nm aber auch ipatcf aocli bei 
der Verekieliuug ekr cntaprech^tiden gTieehisdien GdttergestaU 
von Ikdetituhg >etn. 

Zu den Wnaserii ttebi Apii audia£^iii&i oocU in eiunu besoudesen, 
liuftitndrtligcn ValriUtiML Es wird nidil bloß «riilliLi^ daß ci- piu 
den H'aueni ^ainmc« Miudent er hdßt auch der ln dea 
äit£Ciiiie tapsuahajltf der schnelle oder msligc TAUcher ijrigniin 
Die lllingua rDiideu ih« im ßitr dci Wasser uimI braebtim 
ihn iii den WohnuußCo dtr Menschen iRV2^4,aJ; im Schoß 
der Uassor grifien Ihn die NütcJidg$D aof (4, $, 3). Fd wird 
naunoillich cnlhü« daß Agni iui VVaftcj ßthrs oder sich Büchtet 
Uiiit dofi in ntMali, Tet^Jiiedcncr ^riere fim oiJer «ch versteckt 
halt, Ka heißt, ikÖ er ahi Stier ins Wasjet gehl, ohne akh m 
beiterren [io» 4. 51: im Schoß der H'assnr wiiTtle groß der tiüifd! 
(jo.^S, 1)4 « flgclü inj Wofiser wie dne Guiu l'i, ^5^ 9). Ki wird 
gebeten, w-eiin er iii di« iiüiiutlicJH?ii Wa*»T eingcgangoi «d, die 
Ktiikkehr nidtt m vergi^i^. Und ci hdßt: Es fcuidca ihn die 

vmlcoctuiiilkheii Atl d« S. lllff*^ Vöh (Jeu Wftsrm 

lUminr ApüJ ftttrb uiBcf AaddU liuiottfrB, jtU 4lhi Wm«? jilr PAgatjffi 
ctHb/cD Dim wi^hfcit uaachru. in denm ^ef FEHErftuLkc KMumo^rt, u» 
dviini ff hefTorkgrmRi. Agni nf^ijü napAt itf| iTnu üii: Könutnljuulfln riimä. 
liiTijrrrlUTclSthcn VVii««erdimciDi 4 ifiiii drm FctkcrROti {i. Ok, S, h®, 

Vpl, »U}^vA iiidnF Benrrkiingim m der WitKAf.i Öd, IK, S 115 iT. 

jt-» 





und l'ftjnkiili «ti-t 

Weiset! wie dnen Ldwmi im Wa^r litEänil (|, ; und 4 )« 

üiehti^ Ist Iq ilieier Eteiidnmg die ilrmtiAtlfFchc Trilogie der Lieder 
Rigvedq 5 t—5J, eitles Ycdischeti MysterimBS^ m wdcbeni ausr 

fiüirliizh durgesielit wJtc^ wie Agni in riiieii dictateii EqJg golmtit 
»Ich m doa W'üsscr ^'e^QchtcL li&t, wi« er van den Gt^ttern gesucht 
üiid gefiiijdtB mid und das Vcrapiechott ethäJtr daß ihm lelch 
SjeüpJeil werden lolle. fl^ni bewegt thi! wieder Iiervomtkominci^ 
und dcB hdligett Als 0 |>rerfi;^tr„ dem er sieh ^jeweilig 

♦•utzogen^ aüfii neue ly übemchnteti. Dm ist die WiedEtkehr des 
aus dem Wafi^er^ die tDglcidi alt Xcügebur! des großen 
GpLees gediitLbt w^iitL UiiiJ dLe« Wiederkehr, dlöc >ieiigdiiin 
l>e4jeQtcL iiu Ritual dns iui l'rühhi;ig neu tjeginnende H\uf3aminen 
ct» Üjifetfeuet^ m Klireu der Götter* dos m dtt dantkrt, den 
SceJen geweibterj nuttwintetiicbefi /Üeit iiatcrbrochen war. 

Die Myihen voa Agnis Bineinrshren und iiichvmicckeD im 
erklüieii licli anscheinend hiti bestmi durch den Hinweifi 
riiiT dm rLDtürlklie Verhxillcti des Feuen iin Wwer^ wie schon 
Roth gesehen Iijil Wenn ein Fetierbutnd m% Wasser geateeki 
witd^ diniu xischi er qiif utuJ das Keucr bt vcndiwTmdci^ hX 
fort. — Wo ist e^gdjücben» — Die lutcJi^jcgeRde Antwort Ihr 
den noch mcht wif^senscluirtiich denkenden* vkltuchr die 
mit poclkchmn Auge anscts-iueudtn* luylheiischCiprcTiseheii Geist 
ist diese: Da» Feuer JiAl lidi bi Wasser geÜilchletp hat sich dirrn 
vcmiccktt — und ül dortu yerbctgEn, Und es steht dieje plou^ 
licher wunderbare Flucht d^ Feuer» iu das W Eisler in so schöner 
Kannonie niil dem nichl iiuuder ptOtrlichen und wundcrbiucu 
Ursprung des!sel]>rFi aus den Wosscni, den IVotkciu Es wjtd die« 
nineinfabren de» Feuers ki daa W'i^i auch hirmltch itn Bitual 
dsrgestdlt, weuu mnn am Schluß cinci Opfers den FcucThrnud 
im Wnisjcr laocbl und di™ spricht; ^,I>es Agoi Antlitz m 10 die 
Wasser eiogit^ginigefi^ (ngnur nnikaui qpa Ävivccft)* Von wo er ec* 
ktimmen* dahin gehr er auch wjeder eitip^ und kami von dun aucfi 
wieder Kuruckkeiueu» Das ist uiuc Art primliivcr XalurjihiLo^phie^ 
wie ftie Wühl schon euf tku untcrniqn F^iilLiimufcti möglich ist* 

F» iiÄt rtl^et iniiglkh, Ja wahrppdidjdtch^ dnü dc?r myihj&chfiü 
Etiählong Viin tlo- UTicht des Feuergotrcf .Agni in die \Wasi^>w 


t* 7uciiiti>Lt4r liuii f'EikEikiili Liü-f ti^n 


uiid zitier \Vi^erk;ebr vmi duit noeh ein auderer Siiin^ liAti ein 
l’k^^jcbintii LnnewT^linte und beigdtigt wurde. Auf den hrmui- 
Ibdicti .^gnl, die 4 iigewiindj+ luiiiile dicseiiie tbt Wtt- 

inid Sichvtit^äckirn des gtoBen in den wiitlct- 

Ijchen N'cbclu und WoHcefi, seine freudig begitiBie Rückkehr da^nn 
zu ßcglnii de^ t^rulilitigfi bedeuten. Eine äolebc T>euLitng wtr m 
[tkordikilicu l-iiideu Hübet llegtudL tiad füBssende; uh In ludteiiL 
dt»eh ^nrd ea sieh atiuh wdtetliiii ul» tv^hrscbelnlkh efgebeiip tiuO 
der Mylhu» iirall* * nrarisch lat aiw vun den Irtderrt su» dner 
nOrdlicbereu Heimat initgebmeht sein durfte^ Er kille furt aucli 
tn rridien. und dk Wioierkehr^ die Netigeburt de^ A^ni bedeniete 
nueb hier üjti und fort die Wietlcrl:ebr* die *Jer Scanne 

im FiUliliug« den Beginn eines utfuen J^hrm, den Beginn eiti« 
neuen Periode d» Souiuenglanu» tun Hhnmel droben, des Oj^fer- 
feuert druroen anf RTdeu. 

Uber die An. wjc dai heuer dm &!eb&dieti karm vne ca 
unmi Heroen der Voneit gründen, durdi QuiriEmg jrcwonueii. 
vom Hlmniul Uerdi uit Vdde gebraebt ivtude, ItAbeci die Inder 
im Ktgt^edjt verschiedene M>iHeu, welche &tdi riclffkch init der 
griechischen Piofiiethciisspigß benihren und idon vim Adalbert 
Kuhn In seinem bchUmiicn Buche ^Die HcfabkunB des Fcoe» 
iimi des (^ttnrtraiik^*^ «,1850)^ uiügehcod hehiiiuJeJt ain<L 

AüiarvuiLp der erste Feuetpriestcr^ em Heiliger tler Vortdt. soU 
lim Agnt durch Reibung oder Quiiluitg gewüuneti liahen„ und 
zwm aus dem Lontia Keniiis, dem Kdch des blauen Loftts^ den 
(«raümann in seiner ObersotJEung des RIgveda auf den l-üinmcl 
deulet *- hlüiiliger wird die wtindetbafc Tal dem AfälarievaTi 
«ngesehrieben, einem indischen Proiuetheu», dessen Name alict 
uicrkwiirdigerwcisc auch ^ Ekinamc des Agnl «dba erv:beint 

> Nev tiETiJmi^egchea vcHi dem S^bac dfl VctfaMcrli^ E-TüPt Kubn, 
ftQiEriloK all i/Tcfl Uei ^udeeW rca Adalhcri 

KobtL 

* RV 16» 1^ iwim agne rKaihkwd iiturri niramiiialkiitA^ |iiJili|pLn 
hrMlnUXil In dtt Tal dip titnnp t>4;atlnhlittr. cl bcdpbtrt aber apab dEn Kiv|[^f 
d» t.iefrcla, — \mä ilai Pelmtmmer Wilneihueh fn^hlc tur dii Wert aa 
ilLcacr SicUe EiwT dk leitiErE JkdEiUJjnj aDnEhmeEU Eia lUarrr Citdankt 
ttrhiddtl lieb dann TrEnieb kaum. 



KintneOil« tiaJ itct tmtnr. 


t 
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Iieiät, MAlurFgraii ünbc xuervl iltu Kowt ditxb Rttben «• 
<*i liohe J» «g%-or vetli^TgciKüt Aght huk der vorn 

Hiniiiwl her, dem Meiirelieit, tiot) cpeiidl dnn Hbrigu oder dot 
Jlhrigus gelirjt'hl. fUr »e enuendet Dieses alte. ItatltgOididie Oe* 
Hihtechi der t^hrigus enteiaeint »ber in m4irM-.liei:i euücrcii SleUeri 
des Kijrveda sellMt in |tro(ttctheücfa(r EigeaKliAÜ Die Ultrig^i 
solteii dos Feuer midi sdtKt gertiiideii, m <10^ Älensirhfti ge 
broeht, eie solleo er ei 2 eU|^, mbtUudet liabcn. Sie hoben cs wie 
etneii FiCntMi im Hutsc wohl Terborgen, lioben es tm Nobd. iL h. 
itn Mittelpimktc: der Erde tiingeseut; Die Blirigiu gelte» ob 
ei» iibcmiullges Cieschteeht, «ijitl d» gstoiiadui^Hrätmu^ etoohli. 
<laÖ Bhrigu £iir Sirafe filr seinen Ub«rfn»i j» die Hdlle gebannt 
<läe fdrcLiboieti Utden dei Verdamtnleu mit aiueheii muDte. 
Alterdiiigs «oll »och dieser Quelle der Cbemiut des IlfiHgi) dorr» 
tiestonden hoben, rlnS er sich in llestug auf sein Wissen dem 
Voin^^a überlege» gloutire. Allein dies oiclil wie eine Erfiiuluiig: 
tpoierer Zeit nus. T)ic Dhrißiis berlibreu sich ouft N'Oebite mii 
den TTilegvem jIö tirieebe». )eniaB Uberiniltige» Volhe, mit rler» 
rmmetiieus st» eng verbunden etscljeint Die Nomen sind ge- 
rodern idnitiseh’, der Zirg de» ilbenmiies und Trocjies den 
i iOlletn gegenüber ist beiden eigen mid l»e»de steilen in uiixwdid' 
halt engster He^ichimg oii den Sogeu vun der ersten OewinnuT^ 
de» Fetiets. Ks rlahot iiicliis uoher nls ilie Vc»niiilu»||, doß 
der Übcimut des Bbfigu urofirünglicb auch ein wirklich gmir 
rifoiuethcbciicr gewesen sein ddifli^ d, h. daß er mit der ^pe 
vom Feuenaiib «isumnenhifiß, Wiid bei de» indem utidt Jene 
enfte CmrinnHUg de* Feuen nichi als Ksub beteichucf und dor- 
gestcJlb so werden wir eine uralte oibehe Sage ilmnrt doch niti- 
lomehr flir waltrscbeiniicb baiie» müssen, ob eine groUe Anmhl 
von prioaUvcB Vülker« nllet Erdteile die «fiirtü»|^klie t'^iwi- 
gcwriuiitng ob eltietr Raub, diien Diebidohl ra&iurn und die vencliie- 

« Du Nricf bbrJ*« nlgt wohl b .tcb dt« |l«*irfr„„, «,«1 ffW. 

ö koniBi vim *1 Wywel biifSl, bhpi „Icnchtrn, rlummii», hujrt nin 
hhsrgw „OUM^Mnrawa: die W«ra»l ilt mit d«D gtkdi. fi*f. Irl. ü«; 
i» ditpmn tnrprOnglkli tdraludi. PIf Kenn;« P^ltCTi. l'lili»rM rulhsllm 
dir öMrprrrtrnd» crinbbrl,« WurrrL V<,t. ilh*, die Phlt*,*f wrii« 
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tJeuileik Myüieti und Mätlcin dovoD lu erttthlen wieset»Wf 
kojnnien auf iliraeu inierciaaisteii Gegenstand iparcr noch eininal 
itudt'k. 

1)0« l-'etier nnd ceitie Vcfdtning (ipieh im hüo s l irT ien Lfilieb 
des fiidePi wie ii» OpfeirimaJ höhere!» Stile» äi« hetvorragBaite 
Wolle. Jeder HnusTaifif ist *u uewisseu diiroehen Opfern in cloti 
InaUg gcliaileutm liSualichcn Kcutf verpfiiditB and eine gas« 
Kdhe von Jtereinonisn Iiäiulicher, üuoilienhaftcr Art vülliidieii 
firh mit sdnet Hülfe und ünt« sdiwm Schtit«. Wei tf vermag, 
wH aber aiidi Ufifcr hJlhcm Ordnung darbtingei», mul Jii soitben 
gdkti«) eine Kacie Amahl von Priestem und mindestens drei 
Iteillge Feuer- das Älian'amv'a odei das ripentlkhe Opfertcner; 
flat GUHMpatyii oi(«r Jot Feuei d« Hausherrn: das Ostkshiija 
orlfiT das SLldfcaeu 

Von dein emcs, dran Aha vanlya-Feuer, wird acmlttlck- 
lieh gesagt, dad et nicht da*»i da sei, tun etwa» dann au kochen, 
!<jhiJem ntir. um »chüii Oekociits dann au opfern *. Oiö eiEmt- 
liehe OjifcrfBier ist [u soJehö Fnnkiioii iedenfidi* wohl jwnit« 
als die «tdereu Feuer ile» Kitmila. da die OrreiL wie *ir schon 
jfcsehcii hiibtav, ein eigentUehe» Opfeifctter noeU nicht konnte. 
Fm iial sich dieses Fcnei aber wahiacheinbcherwelse, wie ich aucii 
schon migedeolct linbe. aus dein heieit* urieitlicfiCn, sj-mbolisclicn 
Fettet der großen Scimcu- <iud Lcltensrcrte enlwickelt. K* war 
itr»|)rtlngl}cli dn» Feuer geweua), wdclies die Änioe daisteHte, 
anr Ehre und *nr SUirkung d« Soane oilliaimitt ward und getuile 
dis Abbild der Sonne woJil die ernten Gahen emlrflng. I>ar*u(‘ 
»chclnl mir mich der Utostond au deuten, doÖ die Sonne von 
den Indern ob dos liiuunlbchie Oprerfeitcr, das .^nvoniya-Feuer 
iler Giltter attgesthen wird, Waa die Sonne mö liüuüid filt die 
nntter, dw ist dtesci Keua auf der Ende (iir die Mensclien. E* 
enlEfHicbt aleo der Sonne:, cs i« ihr Abbild, wie jenes alte heu» 
der Sünnenroite. 

t>jtt G4ihapatjfa*Feuer, das Feuer des Hauahcrm, erklärt 
lieh van »dbfcl. Es Ut itklu* andeie» ab das ln an Üplerritual 

I Vfb Fefd, V. Auiirlon, t^rShiitnrlKlic« und FiLaaTofttebra, 'WliA 
lOij, 8 . Ji 6 —jaft * Vyl. iTJflrBliiT)!. Itdltloa d« Vad», £. Js'»- 
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l^nfOUrr FciMtkati ir|«r Inder. 


h^herisu Siikc ati^tMtiiinene Pc«cr tks liiuslirlieD Herdes, «e- 
wissemDii^ d» ide tiludl gewonleeeii slitisienes HausfeiiBr, 

Ofts dritte, des Oakstifna^Feuer oder Süd-Feuer ist In 
iinptün^lkhen tVesen, wie ich gtaube, durch Oldenher^ laf. 
geheilt worden*. Es ilamint, wie schoa der Name bess^ im 
Süden des Opfcrplmass, - der SUdoi aber ist die ttiiatneässregetiil. 

nach tfidischctii fikul«ß die abgeschiedenen Seelen, die 
Geister batuen. Nur diesen darf in dem Süd-Feuer eine Opfe* 
niii^ daiKebrachi werdeo. Urspniq^ich ober iwlte dieses Opfer 
wohl den Zweck, die im Sttdeu hausenden Geister und Gespenster 
von dem Oploplatse fern cu halten, sie ahwwehten, va h urng n . 
Es war abo wohl eiffCntUch ein Ahwehrfcüer, wie solche bet den 
inimiiiven Vülkem «hon taoge sor dem eigentlichen Opferfbier 
hekannit sind und bei veischiodeacn Gelegenheiten am- Verwen- 
iJii^g komtneiu 

Oie drei Hauptreucf des Itidisehen Opfers höheren 
Stiles sind Blut wohl 1, ans dem alten Sooneusj-aiböt- 
Feuer, a, dem alten Hausfeuer enid j, dem alten Ab. 
wehrfeuer hwrorgcwnclacn, Oer Altar de* ersteren wird von 
den Indem rieitckig gebaut, der des sweitmt rund und der dm 
dritten halbkreislbcmig. 


* OideBhetg, ttel. dei Vrda, 340. 






FBUERGÖTTER UND FEUERKULT DER IRANIER. 


B MI den t*ersci’o ist der Mcoerkult ebenfalls seit idtcis »n 
H^qsc lind s|iteh m Ihm kdigtoit sogar eint iehr stark 
bervtirtrefet^fic Rulle, io cLül niaii sic beknctitlicli oH güQUg; 
fCCjodo^t] als FaueiEiTibeltff bcudduiet hat titid In dje«mi Znge 
— IfcwiU tuiridnlj^crweiac — den Kerupunkt ilirtr Rciigkin hat 
$ehea wollcix Dia gchildtlen Par«i «tctttibcn pich cna^sch ifegeii 
tlie«e AiwchAUUiig uikI Hcreic1mun£:i indem sic sagen, sic Ytt* 
rhitcn dufi Fcnet nicht uU Nstturdciuciir, sondern als Sjtnbcjl djti 
reinen Cicittheil. Ind»feti Idirt un# der Aveitn, ibB vir denncKh 
ein R«hi habeiir von Fencrverehnuig Wi ihntji ra ijircchen, dtnin 
tlits Fetter vird hitnr nicht nur haniig gemderü angcmfeii„ tondem 
i»i>ch dcudlch lü» eine gnttlldic rerson gcducht, R« gilt qhi ein 
Sohn des AhnramELxdA^ ci betcUigi sich mif der Seite dieses 
letvtercu un dein Kainjifc g^en die böicii iVcseii. e* toict die 
Ceschdfifc des AUriiuan, Aber auch mit der symboHtcheti ttc- 
iletitnni; hat c& ieine Rkhiigkdt und mt dürfen di mibe vrohl 
ancb nir tirah snselicit. ¥!a darf als wahrrchcmlirh peeken. dad 
die tranicr das alte nraTisrhCi soniicnsyinbciliaclie Feiler am der 
Urlieimal luilbtaditen, und diese« tdtie; durch ^lie TraiUtkin ge¬ 
heiligte ^ntKd mag dann bei der Heronti des Zarathmara auf 
die tein giastige Gottheit des AhtttamnaKb tlhcmugcn «ln* 

Fetterverehnmg schiTcb auch llci pctoi den Pemrn gane bc- 
fctiniml m. Und als zur Zelt des Mlttdaliers die Anhbngci rler 
p^resialdire in Persien durch den Talsni hart bedrängt tind schlicCl- 
tidi die Iren gebliebenen ganz der altcfi HcJoml Tcmieben 
«niidcn» dn zogen liic nach Cudscbcrat m Indien und begehrten 
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IullJ FcxtiPfkuJl Aiti budff. 


AuthüliLEUCp ifkd^n sic diiü äie t'ineii Indikchcii 

<ptiRj rlen Agiit, xtrdiitCTb Man j;ovühi1c IbmR] ihreu 
iitirJ: beknzkTtELtdi filzen üie b» iknf den hisuli^en ubch Han. 

ikinmislhdi ifl mid. nai Hambas^. Anch atir der Halbifuel Ap&ehcttm 
bei f^ku batten die Paeu-KeneraabeteTi. die wofi- ticbkei;rii bii vor 
knttmii i30ch ein gcbeilii^ea Af)'V wo «1e düs jäiis der Efde 
iunmendc, benämlig lirennende Gas de$ ErcU:iU eine ^V'imdef- 
erncbeinitng Üires Gottes diiftiirbdj^ aesiaunten. t>ie vetliMueti 
Tempd ^nd beute noch dort fti sehen. 

tCs darf dnrchatii ftir waiiTscItdnItdi (j^eUent dad ein ausge- 
Inldcler FeucrktihiiB sdion in der indoifaniiichcn ElrilielUj>criOde 
ceübt iKtiTde und daß Xodet und limiler lölcbcn Kult, jodo ln 
meiner AtI^ iTcdlkh bei^ahrl Ykälmt* Ille Vergleidiung inaclu 
diese Antialiine faftt nnalMdflw und sie Ht dannn aiieK «thmi 
vid^nch ausgesprochen ivtadcn^ so von Spicgi^d« toa Htidke and 
eiidefen ^ |>ie lader hcLben nber wob! Ai;tdi in ctlcseni Kalle dot 
Ahe tieüDf bewahrt lag }ii £o der NnkiiF der Bnchf^ daß die 
Kdigiott des Zazallitistta nach Möglkhkdl die alteti mirtholc^lsebm 
Autchuutngcn von dem gditlicb gedachten Fetter m terwiichen 
«Ich bestrebijc und dies^ bauptsichlidi in ^fcner tllgctischob oio 
leitici;, der Gottheit nahe veTwand«» Elemcni, als H™bol d« 
CDttheit Üien'ortretcüi bsseti wollte. Wenn niclilaiicRtoweniger das 
Feuer doch aueb iiodi dea Cliwakter eitici gdtllidieti Feisan hat 
und bts in die Gegertwort hinein veichrl wird, to sengt tltu wohl 
filT dk StÜrke der altefcrbtet} Anschaniingun. Mythische Er- 
cidibiiügeni flbet lind in der Tat kaum von ihm erbnhen. 

Sehr bernerkenawert cr^licint mir der Dmstoiid, dnö wir Im 
Avesta auch det ljC£dcliJiiiiig apim napli begiagrusn, nrehJie sieb 
aornt mit der tma achon bekannten Benennung des itiütidien Agtti 
#lf Kp^lip nit|4t ditoki, die fitiuc Kwcifel Sohn oder Sprüblbg der 
^VHsc^ bodentOL hu AräMu gilt nun dlcrdiugH apElru nafidr 
nicht ob Keinainc des Feuers, EOmtem ob Natiio eines biBotiücret 4 
setbslnodtgen (Teuins^ clei hi Bcziehtiijg sowohl mtn Wjiecr ab 
zmn Feuer hbOit, mi gmwds abcf nichl ofl genanui wird itml iik 


* Vjif. Spb^ri, ArtMTbr Ptnodgf^S, 153 ; T. t. Brptkp, DfAlbi Alura, S_ Si. 
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^Itrctti Wöüfi q44JJeEillkli bt wUd dft- 

^v^lsdic napAf b Vüitiliidttfig iitSt deci Wa«em AUgraufcUp 

rintge Md ftudh mit NidiytKaiihö^ öin«m Gt«iTsa Ton feurigst Natüi» 
d^Ecif Nanie crrtenlsar dem ve^iischen NnrdgaTp^, einet teceich'^ 
iniuf des Agni. MittpttchL Es lidtH M einer Stdk n>ii diro 

<fL b, vöfii Ei|]i(ö nufJÄt, yL 8, J 4 >| diß cf die Gcm^Ü^scf übcf die 

Ente verteile: er ^hcini alsti diracn ültcrgiHirdnef; ihr f^ler uihI 
I jcukcr m ^n, ttnderen^it^ über lidi neiitc EetLcrnntiir 

ilntch di^ Verbindung mit Nnir^osniiEin^ saftie in Hem Gbmz tuid 
ücf Majestli« setMt EjscJicbung, Ihc Avcstaicxtc nGDnc» ihn 
wiedexhoU dneti irmßen Ilctm blitircm licrejMiuemi. Er fieiüt 

iiuch khshaihry;!, d. i. da Kdnlgikhe, Hcrrlidie, dtft Hcmdiet; 
^udt DtiTvat^frt, d. h mschen Rossen verachett^j «tc Agni 
cipini nafMi mii Rossen ve neben mil gtdan^aiM:hn.dl^ Rofw^i 
ili(srt ü- dgJ. in. ^ Es irird ferner von ihm ^esägi, dnÖ et die 
WcÄit eiseluiiTt, eiee Anfichaiiung, weifbe eigentllcU der kcliirioci 
lieft ^raihnf^ra ritmd IfI, hier atoeirt Ahuminijdit ab der 
nHeitiige Schü|ifcf p\U — nnd Spiegel liai gewiä fedil, ivenn 
ei dieser Umstand i^ebe darsiiT hin^ dofi wir es. hier mit 
ctnciti Gotte lU tun Iminen, der ^ItOr m nJft die ReUgioi] 7jam- 
ihuHt»" E» kl utTfraMf, diiU hier cdäc CHjltctgesitli vntUe^t, 
die in die indciiTanisdrc Petiode Anrlkkreklit imd 4« «>wnbl 
mit dem Wgu¥^ jd« mit dem Feuer iti Beziehung >tintL l>i&cr 
njiüm rui|iAi i^t übne i^weale! ttrFpmhigSicb diiSi auii den ^Vq^sern 
Hcboccne Fener — daa KJitifirttflr, w^debes in den WoIkenTfÄsaerii 
unter DonnagcroU udTcticbletnJ dieae gleidisem m bcKcir^lien 
und leRkcii ididni —, wie Jineh qnderenieits* * in pmniiitch« 
i ndebtmg, dai Sonncnfcueii ilm jm Frühling am den winlerliehen 
Nebeln neugeboren hdvuttfiu. ln mancher Ikxiehnng i^ die 
bet den trsiuiern scljon vcrditukelb ^ Jt- B, fiüch ^Intin, 
didi »eine Wohnung dici la der Tielie tik iu den Wolkcti tu liegen 
«4-hciiit. Evkiclr daliir gibt ea münebe ditleuebiendc Aiuk^ten, 
X. 1). in Vjmina, der ntipninglkh ein gitilk^ Hinunitls^irtt und 
nU solcher atich Lenker der himmÜJichcn Wasser iat^ «linier alHSr 

^ Vffli AfiidM; Fciifwlt, £ i^. 

* Mm. 
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und kunier. 


«1» WAssergolt m riet Taefi? tte Mctrc« haiut Im giinien erkic^n 
sirh di£ t^estnlt de» \i[mu najjdl ohne Xweifd 7m bestcrii wenn 
inan ihn dem tcdisc^fien apim uapÄl »chicjii nach ^teich- 

aetJEL elfio aiich in ihm einen Güniua wehi, der tb BUitxreucr atid 
Soimenrener ^u^L^ich vu deuten ul» aicli au» dieaer prlntltir^ 
in>^tLidien Vontellung entwickelt hni. 

Auch det irdNtni erwähn Ic feunge Gen Ina NaiT^osauhnd der dem 
indischen cjiieni Belnajneu des Agni, CDtaprkKt 

— eigenthcli wohl „der lyei den ^ieu£dlc□ Gepri^setie*^ — tloild 
uüf au^ebUdeteu Feucrkuli tu dei inricumiiisdieb Fexiotfe. Hie 
GfuiKlfottit de» Waltet war ^iTetibat damjü» du Beiname dc^ 
lener|;PlD», ebenso wie dexosetben Ck>tte in a^ciiicr Figeu^hnfl 
ak BlitKfouer die Oezeietimm; Eiapii« Spn>iS der Wsm^r. 

|[e^ben wurde, 

AulTallcud isi^ dad der j^CTfl^dlmliciie Nniue dca Fcueni l«d den 
Ifaidern ein anderer itt at» tiel dm Imleia- Er kuiet wekhe» 
WoTi tiatürlich mti ngni uifhui j^eineip bat als die Bedcutnnir^ 
Von ätar ^tFcnct*^ abgeleitet itt dis ^Vott älhrdvnu (intL ntharvatM 
r,dei i'ri«reir'\ eigendich oifenlsir „der niii dem Feuer Bescliäüigtev 
und tritt auch in dieacr Bdieichiiung der a^'cstiECheu Ftietter 
die hohe Bednilinig des Feuers Air diese ReUgioii dentlkli an 1*age- 
iTcni Gattungftnjimeti itliravan hu Avestu cnLtipricht aber bei deti 
Imleru gemitt der Naiuc AihArraOp welchei ein nltta ratster- 
ireKhlecht herektrnet^ vr^i dem auch der AtlmrvBviEda seinen Nnmcn 
hat. ln der Tüu^aht ist das Ltidischc Wort Athartfun der Nftinc 
emi» Wriseii der Voweit, der — wie icii »chaii ridltcr erwshfit 
habe — ah eitic Art iudisdier t^iomethciit anersl da» Feuer ge- 
wtÄiuen hiibeii solK iMdeulele da» Wem auch bei den Indem 
ciueQliar cij^ntlich etwa „mit dem Feuer beschfiAjjft'’, rop. Keuer- 
priesrer Wir weiden ämcIi diesea Woti, bd der ^-Alllgen UUCf- 
«riniuiniuimg der indEechen imd der iTanhchen Fomi uml üner 
leicht m vermluclndcri Bcdeuiuitg, unbedenklEcb in dk imb” 
rrunisvKe Ejuhcllsi3erii>de Kttriickseicci^ kMman und gewinnen 
fiimül da weiteres Mermeut für die Bedcutim^ des Fcwerkults in 
jener Xeit. 

Wh lUedeni kommen wir cu dm Schluß, daß »kh bd den 
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IfAEikm iVic alte» tiet tndbcheci «tiLs^rcchtind«, rnti ihro^ WufT^fcn 
m dit indointnkdie PcrißcSe ^noUckTdchtri^de Feiwrerthnwiff tt- 
tuütCEi iuLKf dui^ tilcii üVLuh die Füntien apäni auj^i und NE[i] 7 X>* 
saDbii, wcfche den indbcliCEi Agninamen aptni nafiät uiid Nut- 
i; 2 imsa fHit$|»rcelieii« n<>rh vorfiadptip ^bet old Naineo ^dliitidiiifij^ 
G^iLen, i-erdtii3^dtcr FJjpoütMöi des daß 

Aueb der olle Xaiiie des Priesters elIi d» mit detn Feuer 
KhftfiiRTCSp des ,,FeuenraTT5'V besttheu geblieben i«* — wahrend 
yf>ft dgeutlicJien Keiiergoites, die denen des A^ni 

ciitsprächen^ kaum etwas naebwelsbai wie dies duf dem 
Beden der i^naiBuitruehen Keligi^^n iüch duiebaiis 
Und erschekt Die lyinboJi^che Bedeutung dn Feuen 

lUs Abbild der i^bie^i Gottbeit hat sich hei den Iranierri (m]il 
airs der älteren sotiiieiu^Ttiboli^hcn Bedeuiutig des feuH^n Eie- 
(uentiK untet dein HEnflul^ der liimlbuitTischen Reffinn bemus 
culwickelL 

Ute Feuer mi deia VoUte des Ave&ta, tlen Ma;cd^buUiifcii 
— wie Geiger sagt — «ido^ beiUgsie und reinigte 

FUcnicui^ der AbglariA seinet hochnen Gottheit, des 
Aljurutuudl Es igt Ihin dztä Symbol Jet «IttUchen [.auter- 
keit und ein kräftiges MiiteL tnr Abwehr der Djtmoticta, 
tn Njeht ttitil FinnLcmis treiben die t>{|seD Unhokte ihr SVesen. 
I>te Feuer schafil Licht und Helle und vemiheucht die beltSfehen 
Ckbter/^ Wie das Feuer der Sqhn des Abnrkunazdl gcuoBTiT 
wic(L so ist es auch .jsein irdisches Abbild^ gleicher Art und 
gieiehm mil pun selber.*' Es tcliülit die dem MwlA 

etgdfeneii Wesen gt|gi^n die Mikhte^ hxi also uieh npo 

itEirpiÜschei abwdireuiie KrafL Man bugreifk cs aus dieser seiner 
hohru üedeiUung, dnö einer der sieben Ameshai^pcfltns, der Genius 
der besten Frtiijiintgkdt> AsJiavobfsts^ geradesu Auch lani ticniui 
tkü Feuers wird S 

Die alten Lieder, die (T&tliis des Avesta, prelfien das sclinellCr 
(iLichtvolle Feuer dei AhummDOidiL dits die Frotnnien erfreut und 
ihnen hiiü* den Ekbea aber Sdindcn Kultigt. 


' Vgl. WUhdtn Ctlger« OiUnaiacii« Kufluri, S. 
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^'ckictgikter uiii4 Krucikuh dct IipbIjd#, 


fkhierkcMiwäH ds.i^ h^i dm Ma^i-Vcrehiern hcllijct; 

Fciicr die KoEli^ «ne? Onkel verkütHJchdcn Ik^ttt tpieU;: 

detii R:iLLi:Le üiid ilen bltuutueit de» Feuer» ifkuibie msm 
den Willen der (kittheh jru erkeitfia^ Sein KAtuchen war die 
Siliumei. in der sie za den Mensehoi redet ln 

zwdfelhurieti ReehufHIIen sebdni nun die ornidfusAe Knlfidiei- 
des FetiCrt au^niferi zü liabctr ^ Wii bal>en toh die^i 
letii^efeii Bedenwng des- Feuers beuu IkKWstirtcile »clicwi bi^htzt 
^es^rqcheD. Auf die er^xe komiuen wir »(lijjert bet &es|U'eehtini£ 
der gnechwehü» FeuergdUtr wieder etmielc- 

¥j 5 ^horle den FfliebEen des Mxizdd'FfiCä.tnrTfih da» bniligc 
Fener zti |alk|;eD und zu erMieii. Hesaüen die AntiiDger den 
ZÄfÄihüatfa ln der allen Zmi ^üJCli iteiöe ’J’cuipeJ^ so liaitcn läe 
duck jedcnDdls gewcikle Fetiers.tÄUen *, an n^etclicD daa reine 
Fkniriii iroti den Fri&tern besrlmdig unterhukem wurde^ Vur 
einem btexmenitcn Feuer TCrrickielen die Mazd^-E'ricster ikte 
^erninunien und Jii den einlEiicnden FunTieliir welche die GOttef 
mm U|>reE hcrbeiiufcit» ledetcn »ie dü»»elbe uk p^jgenwtrtip; mn: 
nWtr lidrm dick etlI^ i> Fcuct, du Sohn des AhuraiinLtdil“ * 

Auf d<Hii Herde clnei jeden UcmeitidcälLralen und Jedes Oniu+ 

* \\\ Gelt». Kultur, & 154. 

t W. CcElerf t- *- 0„ S, 473^ .Vmi. J TTttuulel, Uul ^Sew tcUffinmilfn 

vklldtbl Ithri. [ctkeLBcti liJib^Fi mikktenx Et ül^cnfUI tnii l. tfaiti afl t urlnr * 

lUadtiuchii iIcT A^Uii^rad'ic du Wt»H Itbr« duixli FcwnUni«, Fcari- 
mlioT. Mi[ dcaj pvtoljcbicn inv ^,Ffticr' wohl du Iue. utriuuk rqi; 

AlHnin til jiA die Hülle dn der rnic nd^r To-idmir 

U 01 J u^ltkJi k|n podie bedürklc fkal At% Huuirt. lElcr fi^ml dtii HnuU- 
uDil ILLchcti i,lir«hii [■euklb)^ hkr waicn dk AhiuinbUdct Agf^vttdltf tu»r 
plfc^ic man |it den Uicfk-h Zelten ilou >r&hl lu nclLracti. IJu Alfiirttt 
Ahcfh^pl der SaitoäyiJplau iSrr FhhUHo |> t^rrtioö ^vm. Geurfa 1^ — 

affculiAT ci^mlkh ilcr tfaupEr^^t-icj dc?i ILiiuhi, iro dfl* licnlkurr, dfr 
^ill*j|iuaht iJr^ iSAiiiTTilr. V^L du Art!um Vctl»?. dtfs 

AalkiLtlkall 4 i:t Vuuntrwit, 4iu •UdvnUkb^B Kudu de« an FuD 

*lri iiclcfcn. E^uciluh üriufu aütk ^ftiTajh 

WahuiinE, cm timu'' (d. It tirlkr^iii ,,einir fai^niMiEiH^^, Schim 

hishitj aml Kulm KSC^ ^ 33vl hÄbtn BtriQQi KUl i^itkcStcm bkr 

uutitimit«t»ricbli ; 1^1+ A* Wa-IJ^^ LitetA. ftymotue. Wbnerbuchi 1 , ip 

* V(äl. W Ikitci Ü. *, Op, S, 471 . 


h* *iL#rgälta tiDii fcitccbuH dcf Intpler, 

rujilci) »dxint 1=111 iULniiv|;i^ Fa^er unterfuUieu wcrrii^n ju 
i]ii& als Miudpunkt der GcindriidC nod dü^ Ciaties Geaieindc! 
imd (im t ^trlltcti *iüli lisüiiit j^lächäaui ah einp gfßBc Rutiüle 
dar, dcDh Jh dem Hioae jedes Masdi-Verehier ^ 
brtTinte ein Die vetid^che ndcs Feticr. Sdnt 
virar Hticlit des FjuidlicDobertiaujiles. Ffc bUdi^fi dcD MUldk- Emd 
Sarkimelpunki der AngelwiriKen des 

NeUük dcjii hcÜtgen Feuer, diiB dftr Übhut der PfiisleE aii- 
verirairt war md ilis kh — ebenso vrle das Alm^otilya-Feiijcr 
der Inder — ibr dm direlE^eu Abk^umi]|u|g des alten vunnen^ 
syriibolifchefi Fenen^ def Ur^l halten uni^hte^ haben nrir aUo 
ticliu Volbe de^ AventA doä ebeidktls heilig gehaltene 
lltrdreticr Ln {edein ItaasCp dii-s dcullmh geiiu^ dena Agni 
Griliipuüi lietn ppHaiisbeif£i xVgni'* der Inder entspricht 
tuifl niicli mii <uijjptechend<3ii Kamen bermutit wird. Ha beitU 
N minojpaiti, der Heit det Hauses, gewiss^rrmUkn eine inünm 
liclic Hcsiia-Vesta. Dieses Feuer nuiB ^rgfidtig gehegt und ge- 
pdegt i^erden, ca datf auch bei Nacht nkhl etlü&elien: ^Futt- 
wjtlttend inub is lod^u tmd leudmen nb du nie Ttistrndiw 
V^^rkamprer gegen die DUfntinm, Wenn des Feueis Gloii^ erlischt^ 
entweichen die daii Hstw vor den Schreck<fn und Gefahren dei 
FinFtemis besclnrineuden guten GeisttT.^ Ilg dient oIki uueb 
das hdiig gehnUet^ Feuer des hUififlirbcn Herdes rugtekh ab 

Abwehl feuefi »Mii leiiigewiisciieiicii Hlinden tnuü man das lioli 

hetbeittogm^ titid CS tsi dies ektc Pflicbti wekJie ntaa ku ,\rtfiingi 
b tlet Milte und gegen Ende der Kucld ^ crfUÜtu hoi^ 
besonden auch am fritlien Margen, wenn in^Ti idch beitn iKireu 
HAlitienschrei vom Lager erhob,"^ Sei gepllegi und ehifurthuvcjjt 
bebiLuddl biingt djeser gtittbchc Hiinsihiu^i' Ntuäu^T&lli dtnu 
metuchikhen Hnushenn und seiitnri pnxen Hanse reichiLeu 
Segen cm Hub imd Gin* an tbn Hetdeti dm V^idu, an «üditigtn^ 
Sdbuen, an Anschci] imd hiucht Kr vereinigt nlio^ wie vtit 
selten, dm {KisUive, segnende und Widernde KmTt wk det negn^ 
tLven, jibwelucLaden. schiitzemlicup — gaui; ahtilicii^ wie uns 

* VcL w. Gei^f It. ■- e>i4 s. 4t3. 

* VgL W. Gcigrf iu ■. 




oail l'siaftliyll ^üT Inovler. 

M den* alten acniitefiicynilx^üclicii F^cr schop oft 
|!eucten Tst 

Für die indoiTBiiNche Eiiihcli.spcTiQde irerden 
vtir üemnBtli wolil tilcTit imrdJe kriftifife Ve rclirung 
eine» Feacrg^tteifE ImiiLlgefueilten vermeteji müSBetii 
dervrobl aueb «einiteittj'inboirtefa gednchi* aliSöhn 
der Wjifver beseichneii Tqn Fenerpfteslern ge- 
pflegi wuf det i&ödern 3.a6erdeiii dieVcTeUrepg de« 
h Hu stich eil tfcrdreitef^ al« einer beson deren Er* 
iebeinung dieied Gotteip de« ^HÄUieslterren" für 
dctaeti Uüierhaltnng der BnitAviiter oder die Hnna- 

tiewohnct 10 iQf gtti ha.tieii. 


PEUERGÖTTER UNO FEUERKULT DER GRIECHEN 
UND RÖMER. 

F INDEN' wii Atinlicha auch b«I den anderen Adern J *rte 
viel davon mag *os der Umül jiutgebiachT aciu l 
Wir «enden uiis in Europa tuersi m de» Griecfteiu fllcr 
triti WES eine Gettcr^cittnlt cnlj^egen. die in erludjenef VollcnduaH 
^sde dA$)eaj)(e hiclrt und darslellt, was aua einem aJIgcmeinen, 
jehoii «o&DCnSÜialkh. der Sonne verwandt pcdachlen Ecaerguitc 
werden konnte, ja fosi mit Notwendig kdt werden mutitc bei 
einttn Vdke, dna iß sich den Trieb und die Kraft »ciuc 

Goller au* phtnttiven AnHttigea hetnus to nremddicheii ideal - 
bildern liöctisler Ordnung werden und wachsen, lieh gestalten an 
laaaeii, «e kUtHtileiiieb voEendel ainuujirAjei], im hödaren Sinne 
*u anilifot>oaiotplwtlcren, wie es die Jnder nk veimodit habont 
einem Volke, dos das Bcdiiifois eiEp^d, acioe Cdllet wirklich 
als Jknonen, ab Individuen höherer Ordnung wj deuken und fa 
schauen, nicht ab mehr oder minder dürftig mul rtiilhsiUD per- 
soiiihuenc NaturkriiRe. Es tat eine GottfaeK, welche iroti qJl dei 
gtoSen tnul adiwctwiegchden Versduedenheiten, die der Abstand 
der Jahtlrnnderte. der verschiedene Diaraiter, die nbweichende 
Entwicklung des indischen und des griechischen V'oUes iioiw- 
gentitd bedingen, deunoclt aicb in ihrem Kemc mit Agni ur- 
sprtLügUrJi idcntbdi erweial, in den liaoptilicblichslen und wich- 
ligsteti Khgcn ihre* Weseti*, in den mark würdigsten und orijgi- 
nelbtco M>then *o deatJiche (Jbeteinsliinmiing mit dem iiidltchee 
Feucvgotie verrhl, daB meiner Metimng nach nn der genealogücheß 
2aaainiiicngchürigkeit beider nichl wohl getwofdi werden kaim. 
AR fl. ja 


ffurtpWlü üaul l'VuctfcuJi djrf i'lrii^c^bcn hüA k<min. 


Ich bube dic!9£B Gott^ hc\ der Bcspicchurij; jilLAn^bcr Soancn- 
fcstcr tcliuti «o of^ votmsgidf^nil Ervväh»uj||^ imi müisai. daJQ leb 
\\m ieUl eigemliidi kaum nidxr su reciDcni kaunt aiiudrilcklK^h 
zu sit^eii btKUthe^ djiü Cä A|K>11oti btp mn «lem Ich r&dE. Dir 
ui^linln^Vidfe Ictentititt der U^iden Ghrtcr ^ftub« kh sdioTii vor 
Jjhrcii Lii meinem A e>oI]Iod* Af^ni klutf^ntdlL und 

nachgewi«» ui ]iiih«n ^ und wenn Ich auch rmiürlkli jciiL hier 

^ hl KutiP« jCcttifihrlflfUir TTryl^icheiidt Sprarbforfclian^i y, IX- 
■h Ith b4:ti in von 4tt Kiinnn^ngf« 4ci XAmen» 

ApolkiA juiigiegjmpcii, lulw *bcr tmiii] dJMii*k liifli Sehlufi rrkititp 

iiiilL ich nkfliflE IkwrEr^hniDa tiichl von vier Rirlitickeil cnScf L^EiWchlii^licii 
liiciri Ec)‘tiioio£k Chr Auf drmic1iic!i $ii^dpüaliu lieht 

itJk Ktich heule mjcfir tfn atmeen bulle ich jene Eijriuakfi« hwh innier 
idf die i^hrtchdn]b:hJkZC4 dir vir Ich hübe in joainn Aüfiidtft 

ilf« X^tntA ApälioA -tJiteiit: iJliiidiuüieB WciriA xlckh^uruiit, Tclciiei Im 
RlprcdA m\i KfiilicloA dn Gotl» Ap>i cflehelhl, ^ d^m Wolle fe|iU£vni^ 
^dtl Vt Yefzbivhd-c^' [HV üj 1. Dui 41 io dcai Xvmcii UndÄioMi i^ehl- 
inf HttEf «t turütir« ebeow wir 4it* i. B. uueh m 

«n |q4h ugulhtiu, £i|;ithh^ der f-"!!! h1 lÜ^u r Ui xb i 

|rmird£D Bod dJEMtii i Aaa fol^fldE I üuimdimK Am &ldu<l dfi 
ntLiJi' viat VpivUliEEüiEluDB djEEgcndjCB »cila-, durd» Velchc duj io adtLc {u dt# 
<tii;jfiln|<UE:hfii Nunrat vrrlofrti irflTV. ein Vorfsuf^ det 1>cl rionti 

ilbctT« vid ^hmehlcQ ICi^ennoinrn wotii upbrdeobBcb wird la^fcnommea 
VtTdtli d^Tkn- dirpf Kllta11Mpritfjt mLEnEDlhrb iveh die diuleh* 

liidiE Kann iki Nwtn«, '^nr/in-r «n» , A\t All^ tihrr phhlil^Kb- 

l^jrpiiurhca loxchiifl *Ktt\ ÜuitDjf und Dtixkr iiueüprvic»t;it Uh in d. Süh* 
Kcf. to b(L furul. Abidrfia]i: dtfr Wfc*i. tSÄ;, HtÄ 1 \ X, 14 . FtUf. 
I»ie Ekdfulusj; ^dui lu trjEhrendc^'> «jlcr Vrrvhfini'ainvqjdlcfi'^ pliumnl ydt- 
trcfflichK ImbcJondetT (trzilE für dieitn fiii-it,. dcutm Wiacq dmehtua ctvru# 
Fririiidi-i^TV^Tdif^ri dfcu lih DnA la drm Nfrnni A^Hcmi n^nUkh 
fraf da tTtiilwtnn ilttbt. w«khcfc duno nun »ulltn Nvnefl fewnrdm i*h 
vinl tchim durch dir lihtnu» hatütgt und uBtnhai *fhi i|k Vrihbdbmp 
jljidJtiwi wdincliemiielii, ü]c Ikdrulting viX» .^Fboibu^y, 

der VcreiiJi£0£i>vardi£e''L DuJ Vti&utn dtbüBniuiiirmti i4|iu|rip fjipiif^l4 
ima wrlehttn dui vcdUcht xbj^tleiiri lil^ honuoi bei weiicm *m 

hiudfvtto Ib Vrrhiodnoj; tdH fJatl Ajpij tfirf imd iq Jtr? rinxlgcB SlcUr, to 
T«l^4fjzbyii trtrbvinK lit c* LüpUhrtaa tb» Onlln. DIuMf lltmtaccd Icftt 
uilr niEril die Vcnnu4uAg nnhe, dxi vkUElthl k AlwBop efn dl*T GeU 
iteckm riUiÜE. der dtsn Iddlkchnt Afni tAtiiiflcht uctd impräiiflkli mU 
[hm idcniurb wtinu D^ck Yrrmniuof vnidt mu über dann durrb efut 
l^dtefTBchuDg dci WiMTFii dtt^frirrhiidirn Gollei «ur ftrwiihcn cibabni irbd 



uj 3 t! ftiicikulr iI?e Qiijrch;^ Ji^bwi. 
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obJ da KtriMÜiettcp be^Hchligtii otli^T lu vorbcfficiti lO 

liülte icli im gTfiE^oi und fisLuxm. OocK die llendcfiilinittj;; rüdbl 
nur liTEiie noch jLiiliediif «cmdem mtii^ bdccntketi, dii m Uiife 
ikf JahTt i^ch luir die etwilmlc; Aßsichl am immer mehr beaUligr 
Ii4t Ufllt Apditm atidh noch zu underen iodbchcs GötiAr|^e«3iheiv 
^ fi in kudra^ seine l^ehiinj^ei] hn^, will ich damit jiidal be- 
gfOlrten !ial>eß. 

i-n^tn wir cMtch dem Kcme vqo Apollons W^co, wr sich 
«lo^lbe tiuf n^iccliiscliefn ftodoj fesigestcUi; lintj w dilrTni wir 
(!en£dh^ (a (ibcrdustimtnuiii^ mii den hesleii Keiihcjn der 
tplechiAchcii Rcli^on. üud ^rythcilo^k cUHfi 4iicheai dnd er ein 
j^e&r Gott des I.iehte» ist* dt% Lichte» im üliffetneineu^ irn 
weiteiten V^et¥Utide dm IVortes. Als solcher luit er tiAiiijg$mi& 
[mleo^bm imhe Beziehungen mr Sonne und niid später vwlGtcli 
^enideni auch als !k»oneti^'ou aufgdkßt. Fm iräre ulier durdma»^ 

nnHchtig, wenn inajEi dimnii ln Apollon eiueo ßkeu ^imeiigmt 
fuchen und ilin lo becekhnen wuHie, wie dai wcihS nucii ge- 
wdiefaen i^ [>at hat tnirnnntüch Wilaoiowttjt deadich 
und knikiff hetout Die alteate Stdie der gricchHChen Literatur, 
in weichet Apollon uk Soonengiütt gdaüi wird* Endet tich im 
Fiiaethtia ilc^s EujipldesL ..^^üer die orphiichs S|Kkülanon loif 
»cJigö eb Ub Jtwei Meiwtchtfptjdtcf fridiei diese Irrlehre ÄU%chiucbt 
haben*-. — fügt der gcnaimie Ckkhttc di^i MiMcdueg hiimE. 
Auch Carl Röbett hebt hefvor* dnü wc^iet im Kuh. noch lu 
voiltrtuiolicheT E^oede imtl Küuui jetiiab Apolkin dem Sotancngofie 
glcichiimetzt wcfdeu Diese tllcichsciiutig gehöfv vlchnebr stets 
der SpekutoHoti an* Wii künnten hintuneUen: — älmlkh^ wie 
ULieh bei den Etnietn ilie Gkichfeirtui^ dt» Aifui mll der Sonne 
nkht als wikstituilich gelten dar!, sondern def priefiterlichun 
Spekntnnoü ungehOrL. Dal^ wtr diese Spckululioii in ihier VVuf«L 

aj» did, Win leih f lAnbe, muth ^lann «U anikknl ]*riUcu, Wrjaa. 4k Nsnsou- 
alrkhhtLE tich tiirhi cttiftllm hcür. £>k tVmnij(;tAüelvbrl| der GOEier 

ilütü nAsrr dbr xV^hrirhi:Lqilehl(^t drr hl^tnokigk. 

* VjL ■_ ta, UrrntT«, XVIII 4 

■ VfJ. C.Röbrr| io der tün Ümi b^aiuifjrfifUaarji 4, AhTI&i^ fnn 
Lfflirn ^riccti lieber hTjrlbulnflr^ M, I, S. lil Aniiu 
55* 




Frurrpiiöci «iid KfMtStuli 4tf Cfwdiün üiid 

in (irimiJiver Fonn Pir Biralt. fUi aiariKli ballcu, iiudett an de» 
wichtigen, eben bemerkten TitBacheit nicbls, 

jtlfolian i«, wie Preller gma richtig *agl, «der Uchtgolt 
Uhiechthb, im lichur j^cboien und im lichte wohnend". Fj vt 
da göttliche Veitrelei des lichtes im ttHgemeinen und sdn« 
g^ciintiist-otlen Qudtc, Darauf daitel auch schdn sein Name 
l'hnibc» hiß. da oifenbu öue alle IVaxel entliiill, die 4-it*i“ 
nnd „teuchten" bedeuttü dual» die Kpithcln d» Gottes: ,,dct 
ün l.icMc CebtHeoc'' und „da lichte“*. 

Mit dicKH Bcdeuhiug des ApoUon ols ciiies Ldchtgotles im 
nllgaDeinai läüt sich die da indiachc» Agni ganr ffui vcnnitLchi. 
so fMttadok ilfis auch Milieu mag und so unzweifclhaa kl» die 
Feuernuttn ila Indischen Gotlo auch festitclu, Auch Agni ist 
ja kdneswefis' hloü das irdische Feuer, das Clpferfciia uda da* 
HMdfcü«. .Auch Agni darf, wenn er auch vorwiegend im irdischen 
Feua et fr*»Htu, ub ein Gutt des Lichtes im itllgemcine» gefaih 
unfj heseichnel wcnlen, d« ln gehönicisvoila ßciichting »n dem 
Uniutll alles liichte* sieht. Das spricht unter nudereni *. K- 
A, Barth War and tntifend aus in seinem bekannten Bm:he 
„RcUpot« de l inde*' B. »: .rAgni. en edct, n csl pas seulemunt 
le fcü feitestre ct le feu de V(äctait ei du lolcjl; m veritable 
(Kttrie est le cicl inrirfble« luysti^ue. säjour de l'etGruelte tuini^ie 
el des Premiers principes de loutist chosfia“ — VVir kenueu sebon 
die dreifiicbe t^ehurt d» Agiii, von der die vediachen Lieder 
singen. An drei Sutten wird er gebnren: sm Himmel als Smiue, 
(Ul Lußnuiii, aus den Woltenwasscm, als Blitr, auf der Rrde, aus 
de» RcibhUlzern, als ['euer. Denken irir uns diese Vorstellung 
noch tuehi vcmltgcmduerh noeb mehr sTitieO. nU die Denker 
des Veda de Meten, — ihren AuBgaugs|iunki. das irdische Feuer, 
pegenUbET holieren, allgemeineren Gedimkcn einigermallen rer- 
schteierl, — und wii oldiem uns der Vorsicllung, welche die 
Crrmhen von thiew AjhsIIdii hntteii. 

Fju Gott des Lichtes im allgemeinen kann in dieser Fnnn kcbi 
utsprünglicltcr ('lOlt sein, kein Gott eine* Volkes, das sich in den 

' £■ lt| die sUe Wurixl tdil. die sldi aurli hn. ((Hciihuchint r f ß>. 
f itintß uEiattca Tut. * [)k KpiUwh JtutQjwijr. jtWin,. 




FcQcrkiUl d^r Gricchm und KAmvr^ ^ol 

Aiif[ing«ft der Kuftnr befitidet. Ktnc Atuftiakitun Art Ist 

cijndn pTimibv^ VcHkc nicht wohl inuntifiuen und ka.iiti dalier 
kfium AUS der ündt stanirueiv Eni weder Ut Apoflon ein jüngerer 
(JiiXU du Produkt ^orgöchiilteiict Abstraktion^ oder wir faUs^i 
es veistiehent die konkfete Wiwel aus wekher die 

tj9iaJi des {kitten m .«nlchej ALtstriktion er^achKn kannte und 

cn«"jcli5oi itL 

IhU A|>Olkiii EiichE etwa die itbfiuiitktc Schöpfung einer spaieren 
Yjtät, Überluiupl tikht die PersouiBkQÜun eines abiftrakien Be;gtidei 

Atiii kAiiEi+ wie 4C, B% f^c Gorthdten Hiemlf, Nike. Eirene, Atev 

Hybris, Tyche — Kecht, Üiieg. FKeik» Verblefiduug, Übcinuit. 
Zuütil —- dl ou, scheint mii ans so vielen Eigenlttmlichkeiten 
dieser Güitci^restnU sich m ei^eben, dat$ eine eigenüiche Beweis- 
Etlbriing knutii nCitig ^ti ilurfte. Wett entfernt von dem bhusen, 
dnrthsichtigcfi, tnythennjiDen Ctiarakter dieser ub$induat Büdimgienr 
die *0 kichl vcfiULudlicb, aber lo wenig intereaaaut. ®o wenig 
fndivjdttdl geprägt ^ind^ ist Apollnn vjdraebt dtneh und durch 
gctchlonene und g^r vieEfneh undurchjiichttge Indlvidnnlitjy^ erfüllt 
vou einer Menge ganz inaiiocyikn, tiDverstäiiilUelia!. dunklcü 
InludtSf itiukleidet und uiuspidt vph mid MiirEdn seil* 

Mmer, dunklet, Art, die att dziein nicht gtritigoi 

Teile allen Deutniig^eTvnrhcn bchüTTljch entdchai. CkstAlten 
solcher An pricgeii dchi ittog, Dkht Abstrakten UrapnmgiF xu $ettw 
Sie luben dne lange, grEiBcniciis vetg^sene uiul vet^hoilene, ln 
unvoctlenkliirlie Zetten xunickrvichcDitr t.^'AehicblU hinter sich, in 
deren VerlAuft all jene cbstikuristisdien^p tmlmdudkii Zü^e sich 
biidetenp wieder nra- und weherbüdeteo» ab jene Mjthcn raid 
Milriciii wiicli^en und mit der Gesrall ibies TrigeiA ircrwiici]«en^ 
utine dali eine spätere Zeit dnlUr ttucH einen Grund ciiiTiUJi^citeu 
und aiuugchen vriwOcliljf, Auch xolcite kOnncn die 

Triljgrr gmtkr Abrtraktct Edotti wer den « und sic sind ruckt 
kFiLftigcr und trugfuhiger ak die blnitnseii Produkte einer Ab* 
simkiion, — sie sind dann aber cisi bii Laufe dei Zeit uus 
lealcu. kunkretefi Witrxeln Ld Jene FigCüselLilt hjCLCtngewucliseu 
lind mit dir vctwacbHeuH 

N^khu liegt nülicr tid ciitern Allgcineincrt i^ütte ilcs tJehlct, 
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f^rTnrrk]|!:1 i^H tfriMihfni nq^ Hi^cEirr, 

dlir leüjcEi Uu^muig in cLer Sotiise m iticiteiii Um t-gn der 
Überwülligcndfin Erschi^tng des Tag«s^cslirm und tducf 1 «kittet 
■hzkiiffiten. Doch dieser We^, wir ksbai es schon perehcn^ 
luia [m A|>oUgn veischlosseEi. E» xcigt skh. da & bei fbin «iiic 
nüLeieT geviBsättiinij^ kgulu^C BczidfiMf; jui vielmehr 

Im tdufe der eingetreieu ist tmd sieb befestigt hat f^ie 
Latin tttiO nicht den Aimgsin^punkt der KntwicLlnng g^ldet 
hixbeiL Und idchls lie^gt uuler »>kheii liiEietünilen «rifdcnEni 
EUiher. als es mit der KnicnemiJijp des FcuCra als Atw^^MgapuTiLi 
iui KrkLliniin; des Gottes itu versuebetL Diiscr Weg abet etweiiüt 
fkli süglckh Mk giuigbor. flr flihrt nn* von emer LibciraKhciifteti 
EtUdccknrig ^ur Anderctip er veihiirt timi duii^ ld nut neben det 
dunkelsrLen Winkfit irn Wesen ApoUims hinein m lonchtent — ond 
wemk auch natürlich \m^ nicht fü|e lUi3«l sich idaen. — «le 
L^uute das sdn bet sa weit £ünicikje1cLhcfidei, kümplizigiler FjiS 
winkiuDg ? — so ureiangen wir doch Im %"etlmtfe unfierer Wllndctut^^f 
mttnet tncKr tind mmier Lbret, rmnicr fester tu der (Jbemrugung, 
ckb dieser Weg dt» linhltge tsi^ daS nur dtföer um» vorwtlns, 
tiOiier and näher ^nn Zide hiniblm. 

Wir können m fclbüivefufmdlich nictii crMranetk daü die ur- 
iptUnglkbe cleiücninie Natur des Gütts gicti überall und gewisser» 
QiAÜcu ImadlfiTeinich cleotlidi utfetibarh wi^ etwa bei Agul, DaEiii 
wate ik ja iikhl ichwet eu fiud«i gew»en. Sie bf abio- in 
diesem Falle durch bngc lind kermpikierte biitorisclic Pioäwc 
veiiieckt und veribinLdti umgewandelt und em-eitcft« so daä sie 
hier aulgedccLr und RTW tJdit gebradit, dort auf ihre Awägäng^*- 
ffsrni xiirUckgefUhU werden inuß, Cctude in den seltaanuit«D umi 
imiioiiaUteii M>lbeii, die Iteint Krhuduug späte tcr Zdl «ein 
kOttiieti» werden wir erwarten dtirfetti sUe Ztkgc tn encdeckeHj die 
tm« über die urspnliiglicht Nahu des Gottes, den allen Kem 
wincs ^VcsM t« beldiren vermögen* wenn diese Züge auch 
vtdkkht vmclUckii ndrr oiüi ihrer nrgpniugüeben Lage ver- 
Bciiohcn sind. La^n diese Zöge in ApüLlim einen alten Keuei- 
gott erkennen! neigen iie ikuttiche Beziehungen und Ubercin- 
sdmmnngcu mii entsprechenden Zügen iro Wesen und Mjthui de» 
Agnil Da* Ist die Frage, die wir utts ateLlcu tnlis.^T]. 



Fcqcrkull ucii tCcii^l. jcJ 

Ich bf^nßc mit dnem höchst hociist irmhciniikn 

Mytbu.% — dct FjrtUliliioir. tfjc ApoltoD iii «Kfiner Pcrcm voii 
KitiCüi lidligtiim iu KrbC vm Sildabl-uuig d» Pamiu^ Bciiti 
wie « hier Itretischc Mäubüt Keitieii r>ietist l)e- 

f^iidetp der dtitift «dter ln Dd^hi eipf^ pckjU irücl berühcotctT 
Stätte gefunden. Sie wird mis auUcriich und diidrocksvoll tm 
hüruenscheii Hyinni» üuf dco iknt bdichtcL Apotlon ßüin ali 
Delphin hl d^B Mmtr und tilfft In icdcbef Oestali äk im Mecte 
ächiflenden Krctet, V.r geleitet aicv im Wiisier ichwinuucnd, iiMti 
Krise- Doil ^jiringt tr iii\ Lind, niiii nicht incHi ein Delphi in 
«Qiulern eiti (Sottp der sieb in hcrrrhdi $tnihlendet ^rmdefirf^hd- 
nimp oifoabiLin: 

]>4» Schice fpnmjf d^r Fcrahtntreffrr Apnllüt»! 

üüneDi Si^c ftEichend tnlittt üm Tif«, Httil ei fl-o^cfk 

funken t^hb inm in ^tenee, det GJ*iw #l^Er «Ee* tiU lum lünmiiU. 

l^r draiag ina ItdLIji^iiui eln^ ff£> die kerrliiibetä Dreintfrc ilebecii 

ÜÄd ciib1a£ämte du Fcü«r diiia, Kift' vtioe Owha»et 

Abw ft wir pw« Krtw in CJIiu* gehallt UHd u sclincD 

pJe ktÜfMBiiLh eil ¥tvnn Dfid dis Aclifltict]^ei1ften 

d» E^nhuji Gewtülj dtni F»rchl fiTüItf da, Jtd^a^J 

Der ^>011, wie er bo tum en^eu Xtde sich in »einem BdÜg- 
tuin iE! Krise offenharn macht duichaus den Eindruck emet übet* 
müchti^ ^ißciir Übciirdi^cn Faunersdielnuiig. Fiueru Sterne 
gkichend mitten um Tfig »piingt et am Land, b'tinken sprdhen 
^{jn ihm am in Men^i der Ghinx ^cigl t\m irfimmel aul und 
ünifkngt den ganten Ort Kr enr-fündet die Fhnnn«? im Heilig- 
fuiti imd teigt Gctiie Geschosse. IV ir werden diese Ictittren ipkter 
liehet keimen lemeiu Sie hUden durch iliie besondere Benetitiuog 
dtitn det vielen Ikweise IHr die Idcntittd de» Apollun und AgnL 
Füf j-eUl mache !cfi nur noch utif den «ellsiinEteti Zug dies« 
M)tiim aufuierk»mi. ein Tier im Wasser schwimmend naht 
-stell der dem HeÜiK^uni^ dann apringi er nls FeueferscUdnung 
um Umd* Ei Ui imnibglkh bei dieser Eiiühliin|t ntchl nti Agnl 
m detih^Up ^ den Feuer|;^l, von ikm mehr uU einmiü errHblt 
wirdj wie er in 'ricrgeitalt oder in einen dichten BaJg gthiUlt 


* ^nnE- ttj'TiiBna ApulEeD t. 44U'ff. Dir Cltcrteirunf *i| vna tmU 






584 FfoirpäUfi mi KTUfflmil 4n Ciriwli«! nBd^KWnei, 

im Wassef *itn mid dann i^iedet da iiemu koininl. Et kdmnit 
von dort hcjtms, tnn lUe EtJnWon des heiligen Opfeifeueti wieder 
tu iJtHjmctimen, wewt aurh ent onf dtio*;endc tlilten der audcitb 
Gwter. Di« ^i^mltchke^t, die Verwandtschaft der schcLibar ifat« 
irraliofuiJeTi Mythen ist UDverhennbat. 

Doch wir kmiitiieii auf die merkwürdige Üeaehung Apdilont 
mih iVasset tiöteriiiti lu aaderwji Züsajnnicjihiiiig nixlioutk xa- 
rück. Vemdleu wir jeüü nod» einen AngenbÜcJt in seinem 
Heiiigtuui in fvitse. Der hamerisclm Hymnus erwditiT die hetT' 
iielieii rJrejfU&e, die dort stehen, und weil bekannter noch ist ja 
da ÜTcifsiÜ im (teiligtiim des Cratus zu Ddphi, IVeU-Jie ik' 
dentUDi; hat wohl der in so mjgaücliejiitkh naher Beiiehiiiig m 
Apollon Diid sdnem Kalt sieheade DreifuÜ* 

Ich halt* cs iitehl ftlr «nwsüinieh&iiUcli, daß da Dreifufl im 
Heiligtuin de» Cotta utiptüDgiicli ein iknerffcniß war, io wekheni 
das heilige heuer lodenei CefhOe klinücha KonitTuk}ju]i itnd 
io solcher EigenscHaft aus uralta. mykenüiaiST Keil tu (Irk-chen- 
tftnd iiacbgewiBeti wordeti. Unia den mykenischen Vaiai nrdet 
Bich [uidi euj Feaertopf mit «nekein^ nof drei h'uBeD. 
Diese Form ist nicht iitit aus Mykciuic „nd Jatysos nflcheewiesen, 

Kindern was in tltesem J'allc bedeutsuiu erschciDl _ auch 

aim Daiilis, wekrhfs betanntJiqh nnweii Delphi In Photien ge¬ 
legen isthl die Vamutuug richtig, tisni) müisen wir vtimws^ 
setieu. dad insu «di ursprüBglicli den Critf scllwt, der iiatJj 
üiaef« Ansictit du liEÜlge Fenet war, in dein PretfutJ shzend 
djtrhic. Und in tiw Tat iri« uns eine solche Vorslclltiug Lh da 
bildenden Kunst der Griechen noch deußkh eutgegeu, Atirdan 
Drnlfnläe ittnaid (Hirn Apolli^" lH«r das Meer zu den Hvjier- 
boriKni. So seigl ihn aas eine sriniue aüjsche Voss des Hiiiften 
JihrhuMderts» Auf den Drdihlie sitzend aseheiHS er auch auf 
enem Vrjtivrdief s-on dem Sohne des bakdiios *. Er hat ahto 


’ Din« IrnifnPiiiiie ItelcWp »rnUiii» tcit lirms JAoj, «, Leescheke; 
»*1 FartwlapUt ubd L«e»ch«ke. «jltiahcli» Vaitn, Fonncnubtlte 
114> in lUEiBrrn AuHt.il A^:fIiI4»i -AjnS sl S, i ^7^ 1, 

* V|l, Fumriciifttj- in KAiehcn Utlkob Art MyihoJome] s. m, 

• V(J, F«nw»iifiTi 4 . t. 4 jtt. 
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freibat in ttcr Tat auf dein DreifuCk eciii<=fi SiUh und wenu in 
hl^tonscber Ji«il die PythLi cs die niif desu Dtelüißc sjueml 
cicakelL, «o eis^^hckiii sic wittcluit ak SicilVertretern 
wdtefhin lUa 5itelh'Cftreicriü des bdü^ des ahen heiUgen 

Qfakeh|iciideTK< 2^ Atm DreifoB alt Sitz deä aJten FewoiEOtte 
bieteu uns die rnder eine «iciii lu nntemhäiEende 
Faiallcle Anch der hsdiKhe Feuertjott Agni wird bei dön pfti^Jeu 
Opfafei der der Scliidituu|j da Feueraltarü, fderlkli 

ln tlneni Tcm^cfkß umbagdm^it, der wg. UkM, dcrai Be- 
reiumg nnlcf manniiT^rgent sehr lunsti&tidlidtcn S'jTtmonieii iw 
Vetlanre dcfr FslO erfolgt lUe ükM witJ gewöhnlich als eüie 
Peqer»cbu&äd beschrieben, und sic ist gerade üucli mKirkwürdiger^ 
weke mit ßtickdia (Zitfco oder Brüsten^ $tanai vei^ieup wie der 
soeben erwähnte jociuische gri er bische Feuerlepf auf drei FdiSen. 

Die indische UkKI nnd 6tt griechische Drcifnfi fbhten atif dit 
V'cmnvtungi dad die Arier urspiüpglich ilas Feuer und spedeil 
auch da« heilige Feuer in einem Feuertopfe aurbcwaiirten, der 
uettutgetnäß am ptaktiEchstcn «o gebildti wurdet er auf FbÖeti 
rtamiL Wenn F- Kluge Recht hatt ^ deutsche Wort ,tOfeii"^ mil 
dem Wort UhM tu tdemiJ^letcti und ahi iinpiUngUche BedeuTimg 
de^Sfcrben ^To^iP nufzustdlenr donu bestlttigt auch die gennniiische 
^Velt jene Vennntuug. Hieselbe wird aber fast noch kräftiger 
gc^üut durch daa Zeugok etuä primMven Vulk&, dai i 4 r|iqii 
rriihtf von mit augdUhit wurüen bt loben Sv4|Oj- ,^Uwcf de« 
f^'vntrn von Dahnnie in W^estaJiiki ist Eo der FeuerfirttBch; maa 
Sitcllt in einew Eirnmcf ein Gclkß mit Feuer auf und bringt ibm 
ttpfer ilar, duinii das l'euer darin tebe imd nichi hcrBuskcinime. 
um das tfflus fit icrstören." - Diiisem F^ergeililk mit dem 
imgstUcU gohtiteioi Feuetfeitsch darin, bei den Afrikancfti lu 
Dahmue« würde ufs{3fUnglich die Uklii mit Agnh der Drcifitä 
inif Apolbn Jjariti entsprethen. 

iJer orakelnde tkiu A^jollnn siizi uts{3iüipglk;h auf dem Dielfiili. 
zSclue inenfrchlidic Stell Vertreterin ist daun sjimei die auf üetu 
HrcifuB Del|ibl sinEcndc l^yihie- 

U'tr werden die Eigenßchalt dei alten arischen Feuergou^ ais 
Utalekjjcitderti die ichon bei de» irauicm gc^treifE wttide» bald 


ttftH Kiracfkiall dei (Iric^tiRn uoll R^mcr^ 

Mfief emörticrci atul klou^Lellen. Hier wt nur * *o vid lieiactkt. 
dkD iiiiflei« AiiEiiSfuii;^ vrjn der P^thLu und dem. Urokd zu Ddp&ii 
Auch durch den UmitAod nkht vcrAiidcrt wlid, ihU duz dtezte 
OffikeJ m l>dp!]i du Ütukd der Qm ge^eäcti zu istiu ^leinL 
Efi ist dort der Apohonkdniä und dos ApoIlijmQnikd^ wie e* 
?cheiai« »[läter em zu demjenifteu der GäA, der Eilrdrutttter. hizuu- 
KekouiTneii. Auch sonst zeigt lüe apoltlnische Rdi^on tutLiichedd 
Oeudmngeu m dem ditboimdicn Gü^Uerdieustte ^ ln den» vor- 
UegetHlett tulk dbet wird, tvie ich glaube« die Ufstche der Bc- 
fühniug et3i durch fneine Auffässtihg mm dem unpnliigltdi&n 
Wc^ii des AiKiHoTi deuttidi. Mun sah in rWphi Däuipre üi?s 
der Erde uufstcigcii und es was uRtürheh, 4aÜ ruAn dies Fliil- 
nomcu nmil-Eihs! aIs eine AuÖetu&g der Erde, CcäA. inSttöte, Aber 
e» waren cbai Diitii^fe, und fkrmu iiKidiie maü wsM ziif eineu 
tiefvriiMirgegiei] Sita hdligeii Feuers sc1die6cn, Dhs Wutulerbare 
und Geheimnhvtdle der Erscheinung mq^te ioicbeni Feuccsitjjc 
ciiii: henorragend wichiige, liefe* Bedeutqng 

Don uhnte mim wohl den verborgeuen Ort, wo der Fnuergoti 
mJtut« uikI uuivtiükQirIjrih EiUeu cinetn die verbor gen eit SlÜWen 
de* v^oi, die gubyA pAdini, ein, voti ukckheti die vediachcti 
Dichter lodeu *- Diut wnnderEure PhJniutiii:^! war vcTumtüch dcf 
Grand, WAfum pmdc Delphi zur bdligfiteii isUiWe d® ApoÜCHi- 
dienstes wurde. 

Alis Feuergott isA A{Mi]läu vidleictil auch nuf veiKMedeucn 
Münteu gtdtcimzckJiiicl. iniinciUbtrh solchem rmi AuipliipolU (vuu 
4 M vör Cbr,), Aueh rai Kiatenntw, Kalme utid inilnnra Orten- 
Auf der einen Jkite diöer Müirten sehen wrr den Apoltokupf, 
nuf der undeteu doe Fockd K 

Delphi und De tos. die iidJig^n Suneu de« AfMiEiou, treteq 
zugleich deuüicli nk Sitze uikI ÜEspningssilUteit hdltgeti, 
rdfrfu Fctiem herrot, tiuil dai dilrfee wohl wieder unsere Auf- 
fastiiug v^n ilmn ui^jiTÜngliclien H'^en de« Golts besUÜgeu, 

Nach der Schlacht bei Fluticze mu^e »uf ttefcbl d^^ deiphi- 

^ VgL FretlsT* iinrthp M]rkholq^c I, S> 

• VgL HV I, SS* iö. 

■ V|fL Fiiitwlngt« k R«Mffh«n l-ffslkfm dtr M^itruL, ü 4fj+ 
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«ciitti C^rAkfiis aIIi» Fwei iui Lande atuügckkdil weiden, dü dj.^ 
selbe dutch fÜe KirlHiren i^^aiuircliufl »di tiud dehL eher AciUleti 
Opfer fiiirgebradit werden, al» Ws jmu noi» Feuer vem gtindn- 
&ameiL Horde in Ddphi geh oh habe. OfFfinbai um dem Fener 
mbgliiihst §eiee Hdligtcit zu cthaltc!], mu^ie die Fackd, wddie 
ara helligee Feaer in Dclfihi entadJuM war, üi mögtich&t raachdm 
uhnt dftd »i* doch irerlöttrlile, au den bcudfendfin andereu 
Ort genauen werdjm *, Üdphi enchdnt hier als d« Oii d^ 
heitij^n Feuers xerr* gldchsuiu als ünitc allOf [Reihten 

Porter. 

Ahrdiclies büreu »il aber aticU vim Ddo*, das als Gebuiiaorl 
des Gottes obeuralln ein hocblidbgai SaU des ÄjJÖllotr war and 
als solcher ollem Helphi ungcOlhr ebenbUitig erachtet werden 
ditrfie^ Hit Insel IjetniK^ wclehe eine alte Statte des FfOtne- 
thcüs- Htid Hepliaestos-lhcuflTö war, muütc nach dem Umichle 
des Fhilostratus aljjatiriicli liiui alles Feuer daselb^ fyi' 

neun Tjige ansgelüsdit weitien. Ftn Fcstscliiff holte Feuer 1^11 
der hdli^^ Insel Dcli» (ise */riot‘ tVcim ilas Sdiid 

rur der Zelt, ehe die libÜf:hcii Remlgniigen trtthendet waren« ttn^ 
kam, so dadtc ntcbi brnden oder tot Anker geben, sondern 
uitiiHe Hilf dem Meere nmlicrtreihcü, his der Zeitpunkt gckotnmeti 
war. Ndchilem das Scififf gelandet, wurde dos Feuer lit die 
Bittrer und m die Wcrkstideiit die mH Ftrücr arhdtctcfi» tci- 
teUt> und das botrachlctc num alt den .Aittiuig eines neuen [«ebetis 

Wo A|Killon sUn, duit bl das heilige» doA retne Feuer m 
Hoilbc — diese Anacliaüung hegt iKTcnliar den erivslhtiteu ßräuchcn 
XU Grunde sdne Sliltte bl rüe Statte dca heilige» Feuen. 
K» fehlt itieht vid au dem weheren SchkÜ; er is.% der f lott de3 
heHKi'en Feuers I* 

Am djesetu utsprüiiglicbioti vviseö des Gottts eikliileu *idi 

^ VgU Wcck^Hch, im tlmnei VU, S. 4 ^ 6 : riuUrcb. ArEfrtKd«, e. an 

• VgL WetkJeiü iHi Iteemci Vtt, S. 440 — 44 ^^ 

* tteloi irlLgi abTigriiv dir EkO^lhimg Few Tidklctu icliofl la «iarm 

NAmun, Wgfli i Edl Rjtchfi lubf, dmudbirn mtl dem Vfirlniin 41 |l- 

^uHikr» da ,«hftuarH’*» ddv» ^Ktun'hrBa^''ii ^ututtseu n »t-rUcn 

und 4h FctU=l 1 aiul titbf Ijj pfinhn d lu eflUlrfiL 
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niin 4l>cr wt)t\ ^eh dk luiupt3icblkJijit«D b sein cm Oi»- 

mklct* Tiiit denen er kuis wiedeniiii «le^tUth dti den indtHÜien 
FeiiEigütf Ajfdi eiinncrt. 

Für Apollßp ctiojukijchsiificti m ebne Würde, Feierliehkeii, 
Rebolicil lind Hdli^keit dos Wesensr wie sie keiiitctn griechüscheii 
Gette in Mnöe eigen FieUcr LieUl. e$ nnt be* 

KfCMkrem Nachdruck hervoTn daE p^ApaMpns Cbaroiler^ nanirntlkh 
der des p^ihisthen Goltes, dtirchwqg ein hoch leier! idien ernster 
und würdiger btcjbt, auch in semer Liebe und auincni Had. 
tinmci i^ seine Gestalt vou dnei heiligen Wurde und Majestät 
wie tiuiEüssim, imd selbst die IdchlfertigsEc Dlehuiug bat ujeht 
l^ewagt, Toti dkseni Gotte unchrerbiutigt Vtiraiclluiigeti 4U ver^ 
breiten'' L l>le ethuaihe Reinheit tiiid Meili|tkeil isOL ein Unrnd- 
3cug Ul seiflem Wesen, 

^tii die^n C^hiirakter A|»rJlo]i stimint xmn aufs beste im 
feierlicb^priesterliche Wesen, die Würde und M3|estät. die IteiD^ 
lidt und Heiligkeit übefeiOp welche gcmlexu den Grundton itn 
W^i <kf^ indbdten. Agni bildet^ dies» heiligen und hdlvoilEU« 
ekrwtirdigeti pnestcilidben GotleL 

AjXpUon ist aber auch weiter dei an Wetshdt rdebe Gott, der 
he^eisrerte Seher, dci Diehterp der Sanjzer. Von ihiii stammt dug 
l^otttHSgcistenc Wesen, der Eiitbu^'iiiüniu^ die tninüsdic und die 
poetiache, wie oflch dk pic^ihetkdie üegeistenuig. Kr tri k* 
da- $ki aTe;i£i tmd s^huiTy, iin Hmam dcf Mejtsclian Fr tsi es, 
üer ^bftl die hochaki dk tietktimigfite W'cisheit mi Omkcl va- 
kundet. Ft ist der gmße Gt>it da hfaiuik, der ^ irate^goit, und 
wird ais solcha ein Ptophet des Zeus ' geuaunt, dessen Gedaiütco 
lind VVlUeii er dLs ein g^JttlicJier Mimer der ^knscheriwcli ktimb 
gibt 

Wie »chöti üiimmt jrdri Wewn wieder in diesem wichtigen 
Zuge itnm indischen Agni, an dm neben der Kdnhdi und 
Heiligkeit iiumer gande die tiefe Einsichtp die WeiäJicit bc^ndera 
bervorgeliOtHui wird, der ein WciäWf, tiii Dicbicr, ein SiUigcfp ein 
bcgcifltater Sefa« geimmd wird und üt den Maischen die Ein- 

^ VgL FiiflUtr, Grirrcti, M};koh» 0 c, 3. Aafl,, i. 
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ßichr, rite Weiahd*, fli? Befetrteriinf «ctiafL Unri wenn aneti 
di« Inder ein eigentJiehes Orakel we^n nicht «Btnickelt 
flo nähert sich doch Affü mit sein™ puisün Cltiraktet um 
mcisien ilem, was tn Gricchenlünd d^r Omkelgoii vamitt. Von 
Api heputeit dm Si£jiger In hohe Kntäückung und ruft: 
,^Aüf tun flieh mdne Ohren (eipntUch: iie dEt!pn auJ)^ Auf tut 
Birh nidu Aug«, fiinf tm sich dieses [Acht, das inii ixu Heri 
ist, Fsr cilei loxt iiieiu Gebt» in die Feme sinnenth = 
ftod ich reden jetzt. wa& eoI[ ich denken(R%' 6, % 
Dm bt — tnutmts muuuiriiv ^ <isi inelUche f^egentnld der bc- 
putciten und joiet anderen apoEHnbcheu Prujiheteii. deren 

Geist heUachniienü b die Zukunft s^^hwdft. 

17 nd nun. werden wir uiw darE^i ennnem müssen, daÜ auch 
der tmuisdie Feuen^ott orulEelL Wir werden voraiu^elfmid auch 
de&sen gedcjiken müssen, doS bei den limuem dicnralLa ilm 
heilige Feuer — Vpih — durch den Mund seiner rtiestcr 

pwlw Otak^ ^>endete;* uamendich üb« «Int l.ebi!ii oder Sicrbeu 
knmker Menseben ^ Und vs liegt nidi« geuuE äiu veimi.iieii^ fh6 
scholl in der VxMl naclr dem Glatibcn der Atiec das heilige 
Feuer gewisse pnoutivi? önkcl ktiud gab^ Wir wadeii diie 
aolche Vermutung fiir um to uuht^xeinibhei Kalten diirfeui nk 
airh Alinlicliiti atidt ionit bu) recht firiuiitivcn VUlkerm Kodet 
So »ollen 2 - die Tnngusen au» dem im Feum knistemdeii 
HfJ^e wüissageo’, Wanim sditcit ntchl auch die iihuutaaievotLeu 
Arier »chou io der Urrclt ans detu ILnistern uud Rmi^hun oder 
Kuuuigco Ereebeioungen des beilipn Feuers prunidr^ Ondici 
K«aiii pHürt oder gesdxmi haben!' Ich Undc das dtitthatts nicht 
miwahrsch«iulie]i. Km wind auch dainiib dus Vorrechl cii^Bclner 
gewesen »ein. dlcet kkukel m verstehew. xu deuten — das Vor* 
tcf.ht ttud das Amt der ptiMiiivai We^en Jcnei Zciu der Zauberer 
und Medtfinitiliuicr^ Ge will gant |)tinriU¥ in lemem C'hjTikler, 
kann cs docli mbm ihumils eine Art t Jrakdweäun gegeben hob«». 
Uiui cütd nmn go^ade im huiligen Keiicc Kufidgebuagün einer 
bobereu Weblieit imclitc, geht docli wohl ab wjihrsdieitLlMi aus 


* V(L ClcBrr-Stihuicn, treitcmnTnrn. S- 
» VgU Hmtl, V^kirdnrtidt, tt, SL Jöl. 
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Kcnraföttff JiPiJ KcMrtcaU dai linJ K^wn, 


^Icf CbntJiDstiintiiiJiip inehrcicf üTiächcr Vt^lkcr in djesam Pniiklc 
beivof- 

Kill Ocmkrl^jolt Vi^iierer ardtitiisg, ein wciÄtf Dichter^ Saii^eJ 
rtnd P«|ibcL» «Sa nur bei cüijem Vo[kir vüu liüLicitüt 

Kultor inög^kh, — tiiwl auch Ajni, der wektr PricflleT und ü^r, 
ist über din priinltrvc l>töfc gewiü ^cbmi veü hinutit ^ew^hdcti. 
Dennoch können sic beide sehr wohl sna deni heiliK^ik üinkdo- 
den Feuer üct Uircit liervoi^^egiuigm sön* Agni wurde inif det 
n^httge» AimbiWillig d« FfiolerwcÄünß und Opfefkuhus giinr 
iinn güiilidien Frkiner und Dpretfübter. IM* OiaJteiwesen im 
hier Äinüct, aber die tide Welsbeii, die id>crirdisehe Kimich$i 
düs h>cgei&icrcc Seher- und S^ngertmn bliidj ibm digen. Das 
Kiiistüm und Riiuichen des Feuers wird Als ein Singen des Agrd 
acMi, — wie die Ftiesifir Jener iSeii rugieieh ääager, Diidücf 
uud Sebuf wAreu+ Ikn dem iiun:h und durch ktinstlerischeu 
VoSke der GiiecliEn wird der vingettde Wdne ApoUnn gafii nsüur- 
4[ciiulb Eüui göttlichen Vertreief der tbnenden KUtis^e. dpt Dicht- 
kuusi und der Miuik. Dic^e iiiusbcbc und iiunfilcAlische Seite 
AlhdllDns tritt aber Iti drrr Ältesten /jjit noch wEuiger jiervou. 
Sie ln iu euilcher Form ein !»fodtikt der griechiichraa 

£ntwlck!tnig. Aber der <krti i'CrkUndct siicb fort und fon durtrJi 
den Mund luriner i^riestet um! FKcstciriniten sciue vtiuut Orsikeb 
vprOche. Su vdlhg tpach Agni etn ludcr^ Apnllou cb Grieche 
A[tnt öu Fneaicf, Apolbn ein Künstler — tu deni 
Bifdc bddei erkennen wir doch die ZUge des TJtblliieA ti^iedcr^ 
des hdligCTi Fcucigott» Jener priiuitlven Weisen, die dk FUinme»- 
omkei deutend tht« Zanbmprtbehe fOiigea und den Gott «kJt 
imhl auch dem enbq>Techewl «Js dbennenschikh weisim Sänpter 
von ZnubcrspfBchen denken iiiüchtci]. Wenn andere ari&che 
Volk«, wie L tt die Litauer, auch in die^i Funkte auf der 
piiniitivcu Stufe der VciretellutiE verüMilen, ^ beweUl dnü gewiß 
nie lila gegeu die Rkhtigketi unmiti VergkichangH 

Dos Feucr^ welches wir uns so schon In der U^dl omkelticl 
üinkcn kOnneUj, war wohl jedenfalls das heilige, soiinca^ymboliich 
l^cdnchie Feuer« das nEcfit btietu cuixetuen angehüitc, iondeio 
von vieten für vide eutfEnrruri^ Sdinrcu von ^Ipuirheu utn sieb 
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RuiiineJce. Es Sjsb ül^r dändien wocli pbiic Zwcifd d 4 S ebenialli 
vierehit«' Feuer de«. KAp^ liehen Hertlee, diia bei dea 
liiiiem eh Agni. det HiUJSädbcfr, bei den Inusimi 

Nm^Apaiti imi irbg>ii ent^Ci^n ^rcLtrti ist ApoUpp «dgt non 
cbcnfaLbi eine dgenlUittiicrh nahe Bed^upg m den ümsem imd 
U^dinsitzEn der ^EenscliWp die Ihiher — wie inida dn^kt — in 
ihrcfo Cltirnkter nicht gniit dentlich ww“ eiid nicht htniMtiglieli 
l>C};ttltHlift erschieiii die alter olun? weiteres irr m^rrHI|r li ijii-iid, ^ 
b4ild mmi Ap^)llDn nla deo nUen Fepcrgpft fotiL 

Apedicm wird bei döi Aghictok MDüntaiiUs*^ geuonntt d.h, 
fititn Flaute GehötiES'v QMms(> heiöl er .pOdticlJis“, ^^der 
H aii5^ciio^ae% Ummi h&oifi wahrschcmiieh noch der weilei 
verbreitete Apollon Tltjtoii» und Agj^ieut* mantnme^ deoi tu 
Einen ilbepiU kutüsche F^Icücr an den 'l'üren tind «jf den Vor- 
[lallen erriduct ^itrderij neben w^cb^n inan den Gciit auf einem 
Altux mit einfhehetp Oprem imil Gaben renrhrtt A|iülic>n, „der 
OTEft tiebörigi:*'^ „ikr BarKgerrOfte'' erinucn pns inimiUcl- 

bat dn A^uL dot ja gnns entsptcchcud däniijuaa, üsuupalb ^fliiap 
|xi1i tEgw^ betßb der iiiiu Hause GeliürigCr der Hausgenosse, der 
HauihrfT, ticr Hausfreund^ der In allen Hauern wohni, Hube und 
Hsmtgcnossen^iiafl lebüt^ Et errirnttt ebenso au iileii unniicbeu 
NmAnApnici. Jiei A^^ui iat e* klar^ daü er die« Holle in setfiei 
Higcntchafc ult Hiiuifduei spidu als traulkbe Flaßitue des bJä- 
luiiclien Bcrdcs; tmd bei AiKilkm düijle die^ef tVeäetia 

uitptüuglirJi gani agf dem gkidieit ilmniJe nihcn. wrato dies 
aiicJi bttiethaiU «kr liclietiischeu Welt nicht mehr deaUich an Tage 
irlltp intf dutch die VerRldchiinjt eTM:tilna$eu i^rden kmin. 

Aus dcmeelbcn Gronde wie icli glaube^ ApoUou i»T*"b 
GfdTider und Sctiuub tn vüji l^Udtcn n ml KoloniecL 
Ulm wetdeu io der Kegel die mt Grumlaog elnef Kdonffi ans- 
^ietumden Gondndi^ltcdür geweiht, er gili alt ihr Führer und 
ScrhlrruCT^ er scliafll ilincn ne ne WühntitEe;. Ka beruht dies, wk 
ich glaube» im lernen Grunde datauf, djiß ille übcrtiagimg dta 
beimi^Iien ilcfdfeiiaT» in die neuen ^>itie sila das wesentlichate 
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itncl IfiaueTkEill dci Grlcrhcn unJ 


Motiicist bet der tjfUiidiiujf der KoIchüc angca^heii wurde, Und 
ApoHau blieb det Hatispäitroti, tiuch ntä »eiiie ^te Fftimiabir 
«dwn verdurtkeit wir. 

ht engem '/.usMimmenh^nge d^mil itelit is wtM i!ier lueh, wenn 
AjtoHon als m^thiicber Abnberi, StiLnimvalCT und Vnrüihf 
gefeierr wird % gani ibnlich wie auch Agni örrers Piuu ,,dcr 
Vater“ oder „Ahahcri*^ hei QL Di^cin ^■uierfich gedachten A^Hun 
worden Iti jedem Hau^ Opt« dEtgebradit\ und wir müsuu 
itifiiFiUkUtlk;h an dfil itidiscben Agni* dem Hauiherrfii den Stanum*^ 
heim, den Vaier denken, wn dm cs ^ oft tn den vedischen 
Licdcfni lidQt, däÜ er in jedetn Hause* Hai» für Hai» Lgphe 
glihe, darne dume^ entsendet daruint um! seinen gnädigen Schutt 
t-ct leiht 

Wir kennen aber Apu^bu ludh ab Reich ut«er der Herde lu 
des Vtdie&, und eine stattUerhe RcibE daniuf heidgheher Rebameu 
laa&en gerade diese Eigenscluift bei ihm ab eine wichtige und 
bedfumme erscheineu In verfichiedeticn Bagen iriH er als 
Hirte aut Er tiHhrt die Stuten di^ Knnidi!^* er weidet die 
Herden des Lomueduu und tte Adtucta» u, dgl. m. Paß auch 
diese ElgenfChAfl mckr nur mit der Naiur dnes unprUugUchen 
Fcticrgoties vereinbar tiib siondetn gerude^n aus ihr liufv^iiwuchsen 
komr, lehn um wifdcTuni (los iDdische Ueispiet Auch A^i 
kennen wir |» jpuu in deraelben EigetiKhafi «Is Hirten, uls ite- 
schUtzet der Herden. Sie erLlärtc sleii hei ihtn durdt die 
deuinng, wefclw dns Hirtenretier in der NkIiJ spielt, dns IrtHdUrlve 
Feuer, um welches in de? uiichdich dunklen Keit. wo die 
gefufchtelfin Dämaaeö nmhcRiclicn, das Vieh vemmTneli. Ich 

■ Bf WtrU ;nfi|h^ 4 k (maimL 

* VöH ApdliiD rcilcüU sipl Sau|tpc: A|»Dllif|üi, 

^u\ hrmßU i-kliilii dnilci cvwt icrcdclvriic^ Ttlijtiain« iDiiqulubuiMC timilcin 
fidw rtlwwi Vttritl ip^tfh ftiilttiTrt, il|a «J In quHriBC doiaac Jotb 
el AjivlltaEv FwtriU lacfAf, iWttElititri -cam lad? m primii 

«Heidc lÄlvun* smAtriAgfui m. üL luuarö ffma t<riL]»qrv irfvi|fitcm ntprriitl- 
tRiL pic Cullm lELEriat*^^ ^ VeIh IL SauppiEit^ CatEUQ«miiÜ<i Je pfaHtHi'i 
«tUcii^ S, in rtöB indei vchoEumm m AcailcoiEft GeorgLi pet 

htbi <- tS66 JüLb^BcfnTHMl^ 

■ VPYvi^ ^vJW«rr, JjjL ai. 
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criciTicfe »och eitimiJ «i J«ne Stdte db Kigved» f 3, 9, 7I; „niese 
Giutde leuchtel sdb»t dem Ton» ein, (Uä tim dich, o Agai, den 
cniÜJunmteD, icnr Nstehtieeit das Vi^i skli togcit*'. Dsa gleiche 
«reideo wir ük UApriinglkheu Giuiul detselhes Kunktioti nach 
bd ApoUau venuuien dfirTen. Wae bei eiaeoi ittgemdnen Gott« 
de> i,ichtes haom begteiriicli emehieoet awl bei einoii uispning' 
Itche» Feuergon ntiniittiilbar versH^ndlich. Und es versetzl uns 
faai mit gegensUndlicher Aagcheolicbkeil in }cac nulte Zdt 
det %'teiizOchteflden Atier, die ihreu wertvoUaiea Beaitz, die Hoden, 
njichis tu)d im ITdeu von so vfdea bösen Gehduim iiiodiobl 
glsfllrfO) uud gtsuben mtitlieR, Ik eteclHen das Feuer ats 
achhuender Gott 

iktlchcD Schiru »li« konnte der Gon nur bictett, weno er 
wehthafi und streitbar gedacht wsi, M’eno er Furcht 
die bösen Angreifer treden und voniditen konnteL Dtoc Votam- 
seuimg findet sich denn auch bei dem griechischen CJotte wie 
bd rlftni indüdien Iwstdligt 

Bei Apollon tritt neben eien friedlichen, :$cRcn spoideridea 
Eigcnmrhaflei) auch sein Icriegerischer Charakter stark 
hervor. Ja, er wird fenidezu Rir dneto Krieg^mt etklAtt nitd fiihrt 
veadüedeact thtnutf besUghehe Iteinarocn *. oteheint als 
Kticger gewappnet, mit der Lanae odo aitclt mit UogcD und 
l*feU benctirt. Insbesondere fiihrt er die teiaierc Waffe*. Ati 
FlcUscliütcc erscheint er schon bei Honter. Et id ein 
strafender Gott, der ditrcti seine rcrahintrefieiuteu Pfeile den 
Schuldigen Unheil und Tod sunatdet. 

Wii erinnern uns abw, daß auch Agnt aU dn gewaltiger Krtettttt 
gedaclit wurde. Auch er erscheint mit Klutrfen, gcrälitlidicu 
Getchofiseii bewafiTnet, bald mit dem i>peer, baJd mit Ik^en ««1 
PfdI. Mit seinen hlAinuicnpfdlen, ioi«nw| > T-lHiTtinrnTpni fn «et- 
aklitcl et diu Feinde, die bösen iMinunai und Zatiboer. Ihe 
UboeinStimmung springt in die Atigun. Ki ist dabei aber n^h 
«ln i'mstaiw) »qn betondcicm Interesse and von Wichugkdt für 

‘ HmiSfwftmt ihniHoii 

* trSTMn heill rt *aeh Uy ^iN><p, ‘timruitäiat, 

AR El. 33 





ajiil Fcqeikiili dcf iiTfirr)l£fi trn4 ' 

die ^'^etglÄkhuüg Agjii—Afidlofli Die Ge^hci^ die Pfdlc dcf 
A^ni werden im <jtkr ^Jya ^ germüiit^ und dioc« 

Wpn ^ya äiw kalyM enlsUuden — nUer Wjdifs^cficinHcli* 
kCJt nadi init deai gnechisi:liOn \V<jrifi kftlöa (lef^ori ziisamnien 
m eLctkiu Dies aber ist gerade rlie der Gesebcssse 

des A|>qliün bei H<4ner *. I>ib wäre nm nieiits AufTdlendei^ oder 
Bemerkemiwettei, frünn diföc H'ertt iitch stmit gekiub^e Tks 
mchnuDgtü^ fiir Ge 3 chcK£$e waren ► Das afchcr i$E nicht der ralli 
DflS gTiechUebe Wün Wtoii wird nie von mcn^lilicbcn Gesebotset* 
gebraudit^ ebenicjyrjEhii^ das indische i;Ar)'a oder Dadurch 

treten diese Worte doch b Uädcu Sftracljcn aU etwas Besunderes 
hervor mid die Übereinstiiiiriiirng wird bedeuisann 

Agnip der mtt icinen ficharfeti Geschossen« den HamJtieiii^rdläif 
die bösen Damonenf Kobolde, ^aberer und Uubuldc aikr Ar^ 
tritTt imcl vemkbiet, sie nieder br«iJir wie dbires tiesrrtjpp, lupichi 
ngch einfin füdit prüiiiüvcti, nnprüLigUchets KindmoL Apollon 
eru^hcinl neben bm durcluiiifi nk das t^dukt eliter hbbeteu 
Kultur, und « auch nls Schflnfe. bd der VerfiilguD^ und l OtUDg 
U-seri l’cindlichtr Wesen*, Mehrf&ch bähen die besugliehen 
Mipvben eine etliiathc VVenduni; crtiulten« Munrhfö nm^ 

gcworjdclh manchem gamt rteio lunzug^hominen «in. Eine E»t- 
witlduü^ ötis ijninitiveti Anüliigen» wie Agiii «ie oodi zeigt, er- 
ichcittl aber durdmus glaublich. 

Die itreitbAre, (klaln drghendt:; VerdolKüi briiigcrtde Nitur dm 
pnmlrivcD Kcneiigorteg konnte ethi^h vqiticft werden^ wie es uns 
die Griechen ^clgcn. i5ie konnte «ber anch lüi FurcbieTtiche^ 
Ja ins Bösartige hiueiji wachsen imd wuchern. Das wodeu wir 
wdtejbiu bd dem Feuergoue der SkandiEiavIer beobaqhlcti. 

Die Crriecheit denken jsidi ihren A|ioUoii als einen tvig, 

t $atj :4 m. • Mail vnt. «. l* 53, 3^3. Ie. 444 

* lifTltwmtiiz äk j-qdmtllUi sltrs MaasrM ir^a iie 

iJui Apolkti] irlgiEiiu wie m- init der rtchl«a Hjund^ in riet ir eia.» 
hMh ttaiH Scltlafc ichtutl fffcn biivrUen gidläife-luii« 

hteiurR IMiiHia, dtt auf dem IbJten Anu vor ttim flitbU iaricm et dm Kopi 
xDTfickwTgdftH V|i. A|i 4 i^loa'Aeaii K Aom, r* nach L<wticku Mit* 
feUattgrra. 
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jagCddtleiten, vebdhen Gott, eilten stattlidten Hdilea- 
jungthi^. Im bomcHscheti Kymtuid «ircl «i gochilden ^nllch 
eiueiii lufifUf'eu, siiukeu Manne in ilci enieii jagend^ * *, Aiteh 
die Itlldeude Kiiiait slelli ihn jugemllich tind bardos Kr 

enchetni nis dna ideale Vorbild der lutiniilldien Jugend, die wohl 
eben dämm seinem ikhute und üchinn itesonders geweihc Isi. 
Kbensp wirrde Aber auch der indische A|fiii Jung und sebdn gt- 
dachl. Ja mir Voillcbe wird ct der juiige, der jrigendtichr. der 
JUugüng gewurni und oft tttlniie» dir Sdtiger seine ^bbnbdt. 
Auch « kt, wie Apollon, cm slaltUcher Eetdenjüngiing, 

S}mielt wird an der Erscheinung des Aj»olk>n lirrvorgelioben, 
daö er durch stoiken Haanniclis Ausgczeicliuct ist MH 
nicht fewhoteuem Haiipthaat tritt er bd Homer im Epos »«f*. 
Xflch der ScliUdetung des humetkehen Hfiniitiv wallt ihm dos 
Hanr auf die Iweiten Rchuliem nieder «nd umhüllr dieselben \ 
Auf dm ül testen Hikla'erkcn (hlit deiit A|>otlon das Hjult lang in 
den Hnckm herab. Emi später wtrd dnsselbe dann iiuf geTMmm>Pii 
iti eine Flechte oder in Ztipte |;ebimdeti Flechte oder Ztipr 
sind aller dem Apolhiu nicht cigeniHch chomktrtiiitiiidi, mir iry,m 
dnf iJli^gr mtd Suttkr des Maares InUt tdclt das behaupten. Die 
Beittmdhiiig iIcMelben tn det Kunst richtet sich noch der je¬ 
weiligen Mode der Zeit, und «lieser eemöS sehen wit spiUer üait 
Haar inelir oder weniger kunstvoll gdlocliten. Auch iti 
ncrichurig nlriuiit nko der «<itt at» tkr terTeinerlm Kiduir sdn« 
Volkes teil, iJie hnrhe des Blutes ist mich den Dichtem blond 
oder gohteti. Das sfirechim vctscliieilcne ftetwörtet def Gutten 
deutlich ans«. Als lichte Jtingliiig^estitil mit langen, blonden 
Maaren — so dachten sich die Cricdien Ihiei Aitollm. 

Wir kennen aber auch Agnt itk aiirgeitelchuct doich starheo 
Kaorwuclis. Sciti Maiir wirtl bbntl, gelb oder golden geiunni. 


* V. 449. 45« „Jlpfnwof n i^rrrrpia is 

* Vgl, rurtwSacItr a. s, D., & 45a. 

* Dm icln 4»i 

^ V. 4SD lünr.f 

Vfts a_ k B. 450 ff. 455 ff. 

* l'r hti^ 
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Er in liin ÄlftiÜLdifif JilogLwg mi* tatigtin ^ökifinüsm odei 
Hoiirbw^iL Hict in aber 4llc naiüiltcbe Utiicrkg^ dts Bilü&i 
noch ilffutiieh, l>i<2 Hwne odet di» Apt sind die 

FlummeB. die Hebt, gdb oder sotdig c«ebicnen K Die Üb^ 
cinsliiöjßmnc Ut eine votlsiündige U-nd de bietet uns die natür¬ 
liche Etklilning Kilt die lim^ti, bloiideti Haare A];H)jid3ia. 

Doch dte ETÄtiiPacn deö öltoi Fcuergütlca koenfeii von dw 
Phaniaaie aiicb io aoileieii» kühticicii Bildciir ^dfaüt verdcu. Wir 
haben dos bereite bei den Indem gelben tittd « filhll uaa ifsi 
dntr ncueu, micreasaniien Aidlidlang. 

Die Flajumen des Agoi werden ioi Kigveda hadlas genaoot^ 
d- Jl falbe, (jdbe JtoäEsc^ ebenso wie auch die Smowmoa^ 
Da» Wort bedeEiici eigoulicb hut Falben^ die 

Gdbeo*". Mil äm hiixit^^ dör Squoenrosäcn, haben Mas MUUer, 
Leo Meyer uud oadOT ecbon vor langer Zdi dis ^ccliiicHen 
Chariten msammengc&tcfUp durdi die aqlEdlend^ tibet- 

«Itistimmiiug der Xomtii iksEi veranlagt- Das iu farfnell durch- 
ai£i mdgUdi, dis Zusmmiimstdluug erregte aber dods bcdenkcUi 
da *kh begrifHidi ilic Skmcrtmrwse tmd die giicchwdiai Huld* 
gbuinnen »chwef vernülltln ittsftCfi. Wenn wir nun aber stotf der 
Saptieoio^ vielmehr die ebenso bcaridtnelcti Düben Ros^^s 
dc$ Agni tnil den Chiutien josrnnmeiiatellea, 50 ergibt sich ein 
Überttaehextder EjkiajoQgs.giiind Rif dk 10 aBfTalltJide trm- 
goUiLtdttg der goltleHCD Rom in scbihie Jmigfmtirru, dGüo die 
Flimnoen desi Agui werdru im Rigreda ja akhi mir Ros$e, iorKlem 
ebenw auch langhaarige Jotigfraiten genarinS, Sic tdnd der 
Pbaniafiie der alten Dichter bald Koese, goldgefbei, Tätliche Stuteni 
bald )tiügfniucii, wdebe dcn Agni umtauECD, welche Agni uem 
hat und dk 4tch m Hm Idammetn^ die iddi verdo^ iiud icr- 
itrsuen^ die sr aber ilorb feithiül \ Wenn di^ nnüte Bthici 
waren, daim lallt ^ »di gui begietfcii, dad die Rowe, die Stuten 
bei den Griechen als JüngbfitiqB enchdneni „Dk Falb^n^ die 
Gelben, die Blondcp'^ hießen sie uispriuiglich u-nd das konmen 
sOwoU Rtmc wk Jungfroueti sein! 


^ Vfl 0^411 Sp 475- 4;ti- 


^ HV t, * 4 , iM; i. 140 , 7 . 





Fraf^lruJi iln Crtiirfarq vid UJjmeT- 

[>Jc Chjiriljeu gchOroi tm tlmgebiiiii' ApoUnuu Mit den 
M11K13 vneiül ummi und r^ngim sie'. Aiwh die blldcide Knmt 
fühn unn die** Hn{e}uin^ vor Au^. l^er ans dei Zhlddideo^ 
^huJe hervoTgegangfine Apolkm vm DdoR» der üns in N'acb- 
biWuögcn auf Mtinzen edt^lteti iat, likil in der Ltnlcen den l^ogtii 
ünd auf der Rechteti dte drd Chanten toil muäikjilkcheii In^ 
itmiucntcü K l>fli ^iiuuil sehr iu tmcexei Hypolhcsc: de* 

itith Apollon gewumklte ulte Feuerf^ti fUbrt noch sdne tantemkn, 
kniatemden Fünniiien^ die goldenen Kosse^ die zugleich Unghaarige 
juiigfniucn waren, mit sichl Wenn der ddl^tie Äpolbii die 
ChiLriten in der Hand hült, » hi't, aJa redete von |eac Stelle 
des Rigtrnda ri, 140, 7), iti wekher « von Agnt und «einen 
FlatnnncnjungffÄiien hetdii ^^Die sieh (tuntendl vereinigeßden und 
leretfenenden» er lialt sie {tst\ 

Nicht nrimoglich ist ea* daÜ auch die Mtisenj die oft hnil den 
ilhariten i^erbcnden ettcheinfin* ebentkll§ iiu£ jene Fliiiimct]- 
(ungfraucii^ die^ wtt dos Fener iihcthuuptp, wohl «uch iingitiid gis 
dacht werden konnien« jtnrUckzqrühieti sind und dafl sic mit dcti 
tliAiiicn ^imttitßeii iiTaprUnglkh ein Geschlecht tnidtn*. 

Wichtiger noch als diese immerhin doch icdit bemerkeoawertets 
KinrAzu^ im Wesen dat Gottes Echclut emf «in Ursprung, 
= eine G eburtiigeschi cb ic und er sie Entwicklung. 
Sclbtiivenillodhdt Jutin ei nicht im Gcwkht fiJItu. ibd A|3QUda 
■li dn Sohn da gilt, Agni all dn Söhn des eätspreebendea 
ißdifccheii Cbttes E})'Aus *j du und übcrcirtittmioeQd 

iibflThaQ|jl die Rolle des Cöitmalcrs ipldeti. Daher M cs wohl 
mehr ak rweifelhaih oh wk «cbou hd diesem Soho^^^rhlÜtnis de» 
Apülloo m Zem des Agni xu Dyiui an dai, aus dem Himmel 
ent«|iriugende ftlicxfcuef deiikun düi^. Doch dm seiLuuiie umi 
giinj irrationnle Myihoi vtm der Gehurt des Apolbo luät lini 

' V^L rrfJlet *- n. if^ t, a 

* Vsl. j_ O., Ä, nija 

* Eic ^1 der C.lisrilini ln dr«t, die ikp Miuca ttr«ü. Dir Htws Ut 
I liuraktcriuiirhe Zatil drr «fiifbcia lUuiu] wache, ipFlcljE dtfe« lUr aJLl< 
fieJmac Apvllüni funi Monde. Vgl. 5aj Anne ued dk SchtnAMracinubi. 

* Ap^llm liEili Bnlipfeebeod wJr^ Ayjtu RV 3, 1 dhiib 
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unite« Erb^tit la ^cdibdi^r Uraj^Cätaltuni; vtirmüti^^r er 
winl Id m mcjtwüfdigär Weise durch östsprediciide Mythen toü 
A gnü UTVpmng AtifgehtlU, da0 mir der Zusarnmeahimg nirhi 
stwdfi^lhofk und die Ubdeingtimmun^ hoctui loedeiuf^am tu ü^rrt 
scheint 

ücr humetiiid^c \ ] runuu «azalilt uräf^ vic l^Lu, die den jungen 
Goti im Schoäc iiüj^r, trren iiiiifl von Im 6 tu l*and, vefgeblidi 
dne 5tEiUe s^idieneU de Ihn rndchte. Kein Lnml 

will de bdierberi^ — Qfl,ch der jedcnlulls wohl jüngeren 
Motivierung der Sage “ aus Furd:EL s*ü€ Heriis Zorn, Die ßc- 
drüngte irrt von Kreta nach Ailien^ und wdtet entliiog dei 
gtittiliischciv dei thinkbci\en und tsktliwrhcii Küntet bia sieb ihr 
etKÜidi das kLdn& »tcile^ knnlkhe Fditeridbind Delc» ab Idxie 
ZttAuehtssläiie biettt Aber 4uch Ddoi uimnil «ie öidit ohne 
weitere« auf I>a9 klejnc lutund fiirchiei alcU, der gewnliige« 
stolie Goti werde es veriachtheU mit adnem Fuße in da^ Meer 
hinein ^üßen, an daß die tnüchiig^u Wqgen lUm detsadbe hiu- 
rai tvben , ein Wobtidtt fttr MeeqHijypeii und Robben^ und er 
jelbai werde dann dn uulerea, bnerea Ijind dch jeum WfthfiÄttt 
erwriblen und dort S4:tncti Tissrqtd etrichten lassen Doniin soll 
Leto r.oerar ?M:hwöTun* claÜ in Defot skh daa erste IleÜEgtum des 
neiigeborcnen Gottes erbeben werde. Eiti fdcrlichet Sdiwm der 
Göttin beruhigt die btsofgte Itiici Die geibdinüide Jjjto aber 
icblingt iieide Armt Uui eine ralui^, %\c $tüw die Knie auf dtu 
wdcb«i Ra^n — da ^firaug er hervor airt Idchf^ AiMdfon war 
geboren 1 

Ich lutbc früher gestaubt. da& in diesem Vorgänge der Bauti^ 
umklümciietüäg tlmcli die gebtreude Ltto due dunkle Eriimemag 
an die Ckburt des Feuejt aus dism Hidw wHlegen dürfte, die 
BO oft in den tlyixmeii dö Rigveda gtäfrlert wird. es nL\g 

dai^ sich dies einimrher und natürlieher aus der Not der 
CktnirEswcbcn erklärt Um so bedeutsamer sind andere Züge der 
Kradliluti^H 

Wir kcöucn den ktdiadicö Agüi beieibt th den ,^tin der 
Wcuj^\ der MIA den Wolken wasäem, au» der im Luftmeer umher 
fatirendeh WulkeuLnvd geboren ist Zu dieser indischen Vor- 


uut Atet Giwhcfi \mA RdChcr. 51g 

«tctluiig bicttil dat fcitiuitcr |[rii^liliMr|i£ eine Übctaui iiicfk- 

wünlitfC EVntUtfkn die auiv dem weil imtiittim«! md noch 
tidturwUchiri|pni ijidifiehcm Mytbikfi dnrehon« 01^11 isch erwachsen 
sein künn und die anfTAileitde iJbcrciiiEtbtimiiEt^ der widitig^mn 
Züge «chwerticli dem ZiiOill veidanketi dürfte- 

Nir^d* auf dem Fefttlande findet .Apollons *Miiti^T eine Stlttc^ 
da erlamit steh das Meer der Vc^lvc^felJJ^kn^ » beeter ihr die 
kleine steile Kelscuiiisel dar^ sind dort auf der Insel Inmitten det 
Wajser, East köimle tuim iagoi niK deui Wnsser ItCjaiia wifii 
Af>c 3 lnTi gclkjretu Jjip btä PtndÄr fmdim n'ir die Sage^ daß tklo« 
nJs wUtler Fds tra Meere ninher getrid)«n sei imd mu aJs e» tm 
ihrbettsKtiitte Apoüinm werdefi soSiEe, mit fagiiiilen B^uSen ini 
ihunde des Meeres befestiift n^utdo ^ isi di@ keine normule 
lieseL FflÄi konnte man sagetit Dekj® sei nrsjjrüiiglicili eäu TcU 
Meeres lellrtt geweaai. Und liierinit hätigt vidleickl Juch 
der Zug im htmieiiiiclien Hvmnis itttsjuiinien, dnE das Eihmd $jelt 
fluchtet. Apoll cm wetde e& b das Mcct hinein suißenj «o dnfJ die 
Woge darüber hinxpiih und et vei^hwnnden ist ic der sahigen 
FlitL .\gni wird im RJgveda der ^^iuecnstnkJcidcte“ genannt 
(saiiuukax^ib^)^ ^lon kc?nute dem Apatli>ti In seiner Gcliuru^ 

geschiehte das gidchc Bjiiihetun gdien Agtii bt aus tkn \Ysmtm, 
asit d™ Fel» hemsT geboren *7 danun wird Cf das Licht xus 
dem Kehen oder dus lacht des Felsens genannt (RV 7, ö* 3 ), 
l>anim heiBt cs vcni ihtii iin Rigveda (j, 14^^ 5)^ det 

^VoUtetiiiiiseU von der Halde licmb kommt Agüi licr'; mnJ nii 

ctimi andecen Btellc iiO| 4. 5)= mVoii der Wolkcntmd koEnmn du 
herab auf abtchOnlger Bahn“. F.i tit deutlich going dos l'enerp 
tlaa all HliU niis der Wnlkc fnliTt. Aber siimini « lischt isi 

übemweheuder Weise damit übet ein. wenn wir vc»n AimUDD büren« 
diü er nüs dem Fdaeadlmid* auf der Itu ihxAn ntnbenchwiiumimden 
liiMrl l>el» geboten aei? In der griechüchen Sage hat sich nur 
von der Aiithtcrj^tiTmcnphisieriing abg(Khen — iiaeh etueni 
mich wn5l himfig sm beobathi enden Voiganfie, den wohl Bergk 
luerat in eeinem Aiifkntr übet die tJuburt der .Atliciia sebba eni- 


* VrL Ffffilw •, jfc- O,, J, 
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wkkeEf, ön* (,nlttn«r Ktun kdtfichen Meere [iTngc*r'.mdell. [)«r 
Vor^ng, wctch«! rniut fnüier droben am HidnDCÜ, in dar Kegioti 
der Woikenwiuse;. im Lirfiiocei beob&ciilete, bl aitl die Erde 
u)« [loeicli der irdiselien Waisei, des wirklichen Mei!te& venem. 
Die WnlkealuMl, der Wolkenrd» it! eut fdai^ »teilen t»»et t>cti» 
geworden« ja «eilst tüis Umhefacbwinmien« welches der Wi^kt ab» 
eharakten$tbchc Eigriniimlichkeit innewdhnt, hat sich ei1ialten< 
tVjr erkennen e« in jenem merkwüidi)cee Zuge der ^eclibcbcn 
53r(e> dem i^GtiiüS die itutd Deloa einjt ab Hüster Feb ini Aieerc 
iiGaliergettidbeu icl 

Der Imlbche Mjrthiu udgt auch hier wieder ilotchau« inimitkeiv 
uraprllngltcheit Chanktci. Der griechiiche Imi «idi weit «bvori 
entfernt. Fr spiegelt in «inet bewegteo und viel/adi versclilungenen 
Eruliluuü meuKlilicheit Leider), Fürchten und Hotfeu wtder. bi 
vom Mltitmel auf die Erde h emb versAzt Doch eu hüU nicht 
schwelt dch die lebendige Drama aus jouu» (niiDltiven Wuttdu 
crwacb«eri sb denken, — und die irmijojrntet), bixaiten, «eltaam 
pluintaiitiitchen üütge desselben werden so mit einem Mob deuilidi 
nnd wohl rerstündlidk 

JciEi Wild es wohl erlaubt «in, duiati zu ciinuem, <Tiifl ja 
einem inerkwüidigen, zieuiÜEh dunkd gchalteoeu Uwlc de* kigveda 
Ge&liicu und biachitcUmigen angedcutet werdeu, die der n Agni 
ichDn vor «einer Geburt dmhen, dnd die .Mutier ibn duniin tunge 
im Muncnchotie vtibiTgi, «ln Antiili auch dem Vater lüctu tu 
■chnucn gibt *. fci# »didnt das juhidange Seliluiumern des Fiuikeu» 
im Hoiac dnniit angedeutet, die t^efiibr scUies raadieu VerldschenSt 
weiuj « an ußpajsscndem One iUi Wdl homtnl, wo « nicht aJjj- 
bdd die entaprediemle Nalining und Pflege flndet. Auf «olcheii 
urt^tünglichen Vonleljungen mag m Icürtem Gmude auch der 
Mjrthns TOR den Gefahien bernhen, die .\pollQus (^bun lusdruben, 
und ihre daiau« foigende Längere Vcrxiigermig, Nur mud «iub 
hier, wie ja wohl ganz glaiiblljcli, die Hokgebun und die aebutl 
aus der tVolketiiiutf) tu einer Enahlung veischmolEen haben. 
Nacbflrnt der ursprUJigUehe Sinh dierei .Mnhen und die Feuer- 
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rwiliir des überhuupi värdonkclt WAren. krnmi« das leidit 

^«Bchdtcfi. E« mktCD sduame Müfleis von der Gelitjit dfit gtiaBcn 

üchi|;t>UiS5, aheislwf imi netJirii Motiv«» Av^geift^itci, 

die m mm kbeiulij^en Pmtiia veidEit tmd vefdletit«t 

«wdtA. 

iJei fici Gebeit dts Apoltcm — so ercihli der Homerisebe 
— wiren die Götdtiiieii tu Ansilil titu die Mutto 

venfiummEll. Sse deii Neu^ebcreneiir *ic jiuieJiieiti iittti 

«4 »ie hüllen iho m ein leuelatciide» i^eOf nie univriekdti Ihn 
loU goldenen Bindern, tind "l^hmnis reicht ihm Nektar und Arat™iii 
«k Nahmtig dar, denn die Brost der Mutter nimiiU er idehL Ais 
MÜei der junge ikitl die ombiosische S|>eise eenosscu, da t>ew«gt 
er «ch kräftige die jpideoen Bbeku luüien lim nicht luehr^ cs 
lösen sich alle die ETbsetur Er erliebt die Stiimi}« iiml verlangt 
nach der Kitlwra und dem Bogen. E>jjLn ecbreücn er dahin libc? 
die Erde, die Götiinneu «aiiiici> ihn ao, ganr De^c»! aber erscheint 
wie vm goldcaCTTi Gtamie erfüllt K Ünd dann erhebt et lich, 
schnei] wie ein Gedanke;, eni|Kir iitui i^l^-mpoa und tritt iti die 
WüUnung des Zcü*, uiiuen unter die smiincnden Götter hinem. 
io ainbroiusrhe Ckwaude gehüllt* die Kiihara im Arm, spielt und 
^ingt ei iiiitüi ihneni herrlich tEod lioch oujschmtend^ Gliui^ 
umstmhlt ihn ttod Schimm et gelii ans vtou seinen Eoßen titjd 
dem schonen Gewände^. 

Des Ul, wie mich dtLnkt, in hoehate, mythetidichtende Schontidi 
getanchl, erhöben cit>d verklärt, die (ksschichte vxiii dem gotd* 
gtwenden, goiilichcn Fcticrfunkcii, der fogLdeb nach stber 
Gebutt, K4mti er die thm an|>em«cne N-abnnig cfbiLtjen, marhüg 
imwÄchtt tintl itt Imirlichct Sch^inhcU dtu Blkken sch liieret, in 
Gold, d h. in goldene Flnotmen gekbidch die Weh rtiit «incio 
Olairec oilillend* kuiftemd, rauschend, wie Cm Sänger sitigead, 
imgestauint und mit Jubel c!tt:i|.ifaiincu — ebc hchte Wunder^ 
enclicinung. 

Die Scbildenuigcn von AgnU Geborr «nd ersuer, wmderbar 
fOAchet Kiitwicklong, die die Lieder de* kigreda on* hbicn und 

^ h lao—Ti^, r n. Ap, 
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die U:Ii ftlihei scltoii habeV zets^ ml ÄlmUci»ej> vic! 

Aniün^ £ti dteser Scbildeniii^ cks howriä^iihen Hvumoa: wie 
Fr gel>5JfeR wird, mujtcbeii van tinct Schar wciblkhef GeaJtm, 
oder Mütter^ wie er b<^;tcri^ uwdi dcE fdßen SfMÜie 
gteilt, die Hie ihiu rdcJieu — de wird ah einet Stelle Atniittm, 
d, Anibrü^iiL geimnt^; wie er iJAnn aisbdd rdne Göltertni/f 
Edgt, wie er knuio geboten m^h cnipotwiielist, schöner und 
«chOner wird, in iLL-htc« flirahtende, Ctüwendet aic!h 

kleidend dAsiebi und die ganze Welt itik meinem Gliun^ erflilÜL 
Auf Bilder sotcher Axi, die fioeb detulldi un de« udLliiiidien 
Vorßaiig «dt 4mlel;inea, geht die Schilderung im hufueris^hcn 
Hvntnu^ ztUücL Die Veiwaudt^hafl scheint mir m die Aui^en 
iit yjjrtu^tiL Und wieder f^igt der Kig^ cda dos PriraitU^ Dr* 
sprunglidie, der griethiHcbe Mythua die hüchAte kÜDHÜmkehe 
Voljenduog. TjitGgchi^ iind befreii vutu der beeugeudeu Sfdiüit 
<lefi fein NMüdicheUp Physucheu, hM ihü die tlicbtcttdc^ kdnaüc- 
ruche f^lutntaaie In hühere RcgioiiEu emporgehaben tind ihm fo 
öB ^Ib^lUndiges, ewiges L^en pcdichen. 

Die Geburt A[M>tluiEa um der Ime^l im Meere erinnert om ubet 
dttraiL, diiö der Gatt nach spornt uoeb in metkwürdiger unher 
beiiiehung Wasser siehi. Sie eilniuert uuä m die scliuu 
FilüieT cTT^'^mte seltsflinc Sage d« liotneriEchen Hirni iitis, w\e ApoUtm 
aIa t?dfihin ini Meeic ^hwiinmend die Kreter sirr griediiscbcn 
Küste am SüdjüiKangü des PdiTiussas gdeitet Imbe, wo er an# l^tul 
springt imtl sie ab sttühiende PeuereticbdnuEig emplauigL Sic 
gninden ifamni $eiti IleiUgtLiEa in Krise. Dic^r merkwürdige A{)odoii 
Dclphiflioi. üs ddplungtiiallicte Gott, wtitdc auf Krem verehn. 
juiJ Ac^ina« wie auch aut tnaJichen anderen Enseln und Vnfgdnrgeiii 
tutmenliUrb In de« attkcb-joribcheo Wohnsitieu von Milet bis 
^to^ilu. In dieser lygenschaft wird ApoJloti auch nb Jicrr Über 
das Meer gefcen. iksscn Stünue et ^weigeu heißt — ahnticli 
elwfl wie dei un'Cra^undle iranbche Feuergott — apim h4||ä| — 
iui AveKl« SU eiMrii wasacfbehcmcheiidi^n (lentus jj^worden ist*. 

■ «’btss $. «Sa 
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D‘tcs£f Apollotii <lcr iik nidphLn iiiü flilut md d^iin 

wieder aib Feuerersclieiniin^, Ftiak« »phlhead nm tkn^ VVmet 
Ker»iüd;cnTmt und die Fbrninc im Hei1l|;:tum cuixUcidM, et findet 
sdti wahrhttfV üb«iTTk$4:h^ide!S Ge^etjsttick in dem A«ni, der in 
OesTEdt eines Tlerca, ds Lowu, ftdcri Öuifcl Schwniii oder tüch 
niif Jn eiotn dien Een RcliüUt'^ ihg Wdaser (!iitgcbt tmd sieb 
darin verborgen Mit, bis er eutllidi dbeh wieder um. deitt&elbtith 
heiaUAkomnit und die Kiipk*ion des l^pfetfeiim mh neue Übet’ 
timmu 

rlErrchaUfi tnntionnlc den giiecbiäcben M>thu« lüdt frEWnü 
aehr Altes, schon unversinndlidi Geworden» ln dErniwibeii 
verinuten. und der enL^pfeeheudo indkrhe Mvlbtis ünE^t die Über- 
nsebeudsie AufheUtuijf, k."hcx d«i dieseni Mytliwü vcimutUch st» 
Grunde liegenden ri4iürhehen Vorgang hiib^ wir bd Gelegenheit 
da Agni gisjimchen^ Wenn der Fcneabrand bii VVusser verlkchi. 
«dieint düs Fe Eier sich i m Waiser vemecki zu Mbern Das scheint 
der Ans^nngspunkL der scIlSEnien Fibel Dns WtederOTclieinen 
ujia dem eher liängt wohl mit der eben er6rferien Geburt 

da FcneM au* den WDlkenwawrii lusätninen. Wir »hen «her 
sebon« daß di»^T Geschichic -wohl unch ein uriclerer Sinn bei- 
gdegt nurdCp der auf der Cilcichsettunf von Feuer tiud Sonne 
beruhte: die WJedeikehr dürSönne lies FrüMing oudi deu Nebdn 
des Wintets. Und niidi dieser Dupjididnii uTtr ^eifid einst in 
GiinthenUnd lebendig. Ik n-ar die itni schun wohlbekannte 
Rückkehr Apnllortt jin Frdbling aus Htni Ijindc det Hyjjcrboreer. 
Nach der vfintcrbchen Zeit, wo der ScetciiiUhner Dionysos den 
Kult tiehcrrschte, mehien der sLrahlimdn IJchLgolt wieder, von 
jubebdeto Paimi befErüÜL Und fomn war irr der im Killte ge- 
hstiule tkslt \ 

* Itit WklenfiniCL'hr m .^l'oict A oifui.yiin'« i^m Mytbiu uii^ 

KuhiEi d« Jflder LLfkü Gri^hiKi fUicrrintt tTnmcnd erfftbl AiOnde die 
d*B W4J in der Snn^tbfltn ödtf Wirdcrkclu det Agttf-Apohad lUiprilaglicn 
niH:b dw^i ly rrk^nacu hilbcn, aajzdicli dm NfulJchlp 

dn Muadliithtei Dieb dm ümkclaAjibteni Dit kt&isirf^ 
i*Tp unw^bTSfb^bilidu VcTWi^tMinf lUtrbr wäre iint, dsU dem Sonacn' 
kullc def Arbr da iilirrtJ Kisudbiill V^l lUtblicr di^ 

f^iilüBbrinchtuuG dm*€t UdiieiEltfi. 





5^4 


PfMtrötlffi md Ja 




Nodi «u ^icbügcr Puiikt üatT niitlit Ubfr^mu^^cti «nürdeii« wenn 
tr aiitJi fiit Apfdlon mr ginji nchenhci ta Hctnieht kommt Ei 
find die Mythen wm eiMen Gewinn dei J'OKm^ v^n ««iner 
Hejabkuoft^ vun Feuerbfingiingp Feqeannib imd damit EUHmmien^ 
liäo^endeqi Fie^^d nnd Übemiut vorEelüichcT E’leioeii und 
sehlfidiiet. Der feaernjibianbUÄ hat hckannilEcIi bd deni Grlediro 
leinen kUtsdunhen AiiMlnick in der i^niihediai9Wfj[e gehitttkup 
Aber nistfi un (livvedji hären wii von eit^teii FetierhTingerTrf lind 
ilaß Olmlicbe Geschichten in primitiver Fomi sclnin ip dqr »lischcn 
Urzeh erzähl! wtuden« wini man wohl darum ichon fhr nicht 
uDwahrscneblicb hallen dUrfen^ weil gerade die FeuertewüxniLn^- 
mytben Kich mcrkwiirdig weii vcrlirellci auf der gaumen Erde bei 
den ver^hiedecESteti primitivtii Völkern ündsi. Baron Andrian 
hat eine interessante Übersieht dervelben j^egeben ^ Cewaltxanie 
oder Anei|rnci]j& Kaüh oder Diebstahi des Feiiers iM diesen 

Rndhluiigcn der Xaiim'üliLer (n Kcgd cbjmdfiletistiÄdli, and 
namentlirb hoben die nordanicrrikniilicheii Vblkei tm\ besondeter 
Vqvliebe den Mythus wm StehJen des Feuers ansgebildcL B\%n 
vedcD sind es Menschen, birweden eine Art von KuitiirheFoen« 
nni hftntigsters aber Tiere, welche dus Feuer bTinpcn, rauben oder 
stehlen, 

nie- r^iic vom Uke (i^nduh io Auatnilicn baieM einen Mann 
an dftö' Schnur, «eiche an citiism In die Wolken ^schleuderten 
Sficei httfstigi ist, in den Himmd hlnanfklcttem und das Feuer 
Yon diST Sonne henihhoICTv* wtliiend nach den Boornng am Tyml- 
s« die TPÄnnUche Krilie dies voübmcht haben süll, die jetzt der 
^^tem Cauoput bl. tn Alt'Knlabar crtählt mdti, dad die p.KTflUndin^ 
iJö exsten IVlenschenpuars ihm das Feuer (Heirrilidi) mxn Hirmnef 
gehtneht habe, während du Mediiltiinftiin der Kwakluil berichtete. 
r[aß CD groOet Haupliiug das Feuer vcnji Himmel geholk aber 
hit tich behaiten linbc. Bei den Fobnesierft ist m der Kultur- 
hcros Mnui, der dajs Feuer mit l.iit ruid Gewalt aus de ÜOtet- 

* Vai rf:f4l. YI»H Anftrlai), tJät kpi.oioJi>giiclvrn »ndlM- 

moei^Dk^hRA VeiPBtitLLimf«ii pitmJrtiKi VWVti, S. 50#^ Mgncbca 
HU« drm noiiaip«a<lenr1dul ilcp Dtslüd^ft» ^Rihmpul 
l1Sij7* J2 t* sfl>i Frihliientchini nod Fjlsnolo^trcfaft. S. 




m^l dtrt '4«li Rauvr. 

«dt imkifi tt Ci dort ulneni dis^cum Grpövatiif, dw 

fraer- odö f^rtStKbdtjg^mt, abgfiwjpnt. I>itf AlKmglKef mi Varra- 
fivß cnülilen^ fkie Kräiic hübe dcu l^€ucr «tncnj Wdb« 
«iohleo. NjxcIj den Algonlsiiö hat Manabusb, das grotÜ# KaniticheA, 
das Fimer von einem alttn Manne i^Estoblea der aüf einet InaeJ 
inraitten eine* * gitißcu Sc» wohnte. Aid unteren FriEerUnÜ eniflEili 
man, der Nco habe dü Feuer van de« Gespenatcrfi enrorhen, 
indem rr deren HdtifMiUng dei^ Koj>f Abschnitt. Die Gtnjlmttuer 
dei »teilte den Kopf gegen Ansiiefeitmg de» Fetiei- 

bnhiers zonielu Die ApHchei:i ctEablen, der ikiyoit habe dem 
Eichhdttichen ein» Feticj ircggÄnunitiicn, ■irälirend nach dei Ü-f- 
xthiiuig der Nk Fete» der lÜbcf ilen Fichten dna Fenet gesiohkn 
haticQ icA\ \ 

Ich viU dJäc Miueilungi^n nicht ^tn «ehr hitnfen und nur noch 
betiierkcn, dail auch ein KuUurTolb wie dis ti^bvlonier den 
Glnübcn hegte; det güttlidie Stutnivogel liabe dfu Bützfaier voui 
Htintnei herab m den Menaclieu itebracht und sie die Kemxiuis 
fki Fenera geluhtl. V¥ie i*toJnethetii ^''4t tt vxm den Giitleru 
vcTKtriUcii. Fr btsite ihnen ihre SchdUe gesfioHlent <bie gebeime 
IVdibeit der Weit mitgeteik iMfnr multte ei bÜÜen*. 

Trott aH der Veiaehiedcfibcit rn diesen EahJreiditn und weil 
verbteiteim Mythen Sfitingt doch das übcieinstiiiituemic lu rlie 
Augen, Die TiergcRhichten Hxud odenbnr du» Frimibrstc ubiJ 
ruAchen oft eincti feiat kiud jachen Find ruck Du bcklUligl iin» 
nur die schon vor timgcn JahiCn aiusgesprochene Ansicht tdtj 
Adnihert Kuhn, dua hcilUKöliiictie, feumbnngende Wesen bei 
den Afictu »ei uraprünglich ahs Vt^l gedacht ^ Der fcuer- 
ÜTitigeiide Vogel, Hpucht odci Storch oder wer d funst »ei, bl 
eewiü eme Ütete, pnmiÜTCfe Vorsielinngt «d« die eine« E^rouieilteuv 
Doch m Cf keineswegs ungliu^blklu daß schon dje arttfche Urreir 
Äudi voti metisichLicheti oder heitnÄthen FcucTbringem cnuJiltc, 

1 bteie Nöüieii nach t* ADdilon a-a. tl,| ^ 3r—iii feif. 

* StKh in «etnni Lnind^ aci ihc iT^fia tmti ol ih? 

Htilttibni» Ä Vg-l. AnJHäii ».s. O.* S. J5i mj»- 

■ ja «KlMih U«kiianieii „Die Urrahkniun Jei ffuiTM mbJ Gflttor- 

Uittie*'*- 




nnsl feucrlnflh (Jn fJiicShos mfd 

Tirmal wir sqkh« ]» Aurli bei rtiündia) rtchl jiricnltivcn V^oik^ti 
gehört voifiödciJ* Poiiiiv imd deutlich gprechen flli eine «ohibe 
Animiime Al]erdin|;f$ i\at die Mythen dci indci und Orißciien, die 
bd aller Didereux liüch In tnauehcii Puitkten hGch$l ^ailalletid 
und bcnieikeiuii'cn insjunmcnftthnnjen. 

Wir haben baeits fttiher £^«eheiit daß Müümctatit der indische 
Prometlieü^ iwi^r tds Feüerhrin^jet* nicht sber aIi Feiierrlubcr 
od« Feuerdieb Ofsdiönt, wie der ^echifiche Htm. BocJi wir 
fertrdeu *<.M diiuehmeö d Euren und inilsseji,. daß in diesem Kalle 
der nrJecJikche Mythiii# eincti ällereu Zuj^ brni^tihjl^ der dem 
ittdittthen verloneo ge^igen ial. Die /;;dtLreidicn ParaUeiß^ lo 
victer priiiimveT vmtTf die alle foj« die mtc Feuertewiimong 
ak Rauh oder [liebatohl rhaniktensiereiit sprechen xu dentllicJi 
tlLillkr, daß gerade dieser ln Crriechenland so ener^ch hervor- 
freteude Zti|; dcni reuerbda^ef vt>fi Haus* aus d^en ist Dafür 
upridit aber surh die inerkwilrdipe Sai;c vou dem fiev ^fhaftwi 
ÜbcnftEit de» bidtichcn HbTifm tind der f=lfare, die daTilf von dm 
(lOEicni über Ihn verbUngt wird K Die Bbripa find ieiio vor- 
aeiilirhe» inyihiichc tiwrhlecht, am ^lem Mküiigvan dos Kwtt 
fiehraeht liabeii »oll. Üle Hbpiriim haben abo' nach anderen 
Stdiea dm RigvctL-i doi Feuer selbsE ^efiiodeD und m den 
Meniichm^ ^brochtp waren also lewb^rmaßen Dgppdg;änger dm 
{ndiJicKen l^tndheus und d>eiidiiriim haftet wr^l an ihnen der 
Kuf eines ^evelhnften Ulictintttes, für den mt göttliche Strafe 
leiden niusäen, wenn djia auch spater in nnderer Wäse crkUit 
üiid b^pilndct wird 

Die uuüaikadstr übcreliuctiuuDiiii); rwucheu Intkiii uatl Gt lechen 
tn di«in »iiexielLen MythenkreiEe der Feucrgowlimting leigt lich 
fcmde an ikm IctuterwUhntcfi Gesthleelitc iler Urzeit. Der Name 
ikr bhrgi» Callt nvit dem der griechischesi Phlegye/ unriveirclhaft 
Hisarnmett Aber nichi nur der Kame^ aondetn audi die StclEungj, 
die beide ricscblediicr in dem Mylhenkreise idimcliiiieo, die 
KollfUir ftle ftie darin ipielen, deckeu »ich «cj äugen raiti^ an 
der luf^jftinglichcn Identiiaz beider iticKt irolil gczwdfoll werden 


^ Vel. nbea ä. 4^. 
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J- A Bült KmcrkriU JcT HiJeclHTi 14nd t^timrr. 

Uiin. Diip rürkl eie »ber in die Urtdt hitiauf luwi ipririit für 
du tls gatucn Mvthiii, 

Die t'hlcgjer find ebi !Ti>ihiKhea (iescltl0c1][ halbj^öttiicber Art, 
du in VerbiBdana tni( den Ker^ralt^cll und Ijiptthcu erst-iiöa!. 
Sie etehen mit .Ptocnetheus In uUtheicr Betiebtinf, wie die [tKpgtt» 
tail MiLirii;vi«i, dem indttche» KwieihHngef, Tni l^uiJe der 
Phle^y«, bei i>anuj»eia in i'hobis, wurde die KjxIc geÄcigt* iltrcu 
lieh Proinetheiis air Öildimg der Mäuschen bedieni habert aoli, 
und tritt KäcJit hat ichnn K u Im * nus diesem UursüiLde mif tiae 
nlilterc Hdiehung des ProiuetiiKm nu den Fhlegrern gaclikHuen. 
Kt war dewt liciaiisch, hatte dnn adn Handweritweuii, «tue 
Wctkftati, Und wie Wirts« duicli Oiwnuut frevelt tmd liafui 
emn den CAltem Ixstrart, diuu vwdBiniDt wird, in der ruierwdt 
die Hdllensttnfcn noiicictieii, <kj gcheu auch die Fideg.ver für ein 
libcfnuliiges, ftus CberaiBi frevel iida Oesclilecbl, und sic werden 
dalar an liancii Hülleiisltalen verdiiuiuit. 

liii hodicriacbeu Hymnua auf Apollct» wttd um «lülill, wit der 
Ckut, licn t)ri mchend« wo et sein Heiligtum giUiiilen iimchle, 
W der Stadl der I‘hleg 7 er koiuiut, der frevelhaft überfnütigcA 
Mjuincr, die licli nictir fcunimeni um Ücmtl Rr aujf bei döu 
fiecheii Gefchlechte titchl weiten, iclueitet weiter luurh Krise am 
Abhoni» lies Fatunü und holl licli dann dorthin in tnüialt eines 
Delphi ui die Krctei. 

W<mn bestand der ^et‘«li)dc Cbemiut der l'htcgycrr 
Wit haben die aiudtigc Sünde der Blirjgws schon auf luipning* 
liehen pTomeihetschen Feuertaiib deulec Uei den Witcgyem 

mochte nuu, aus «Beseiu D runde und weit sie dem Fromdhetts 
nabe stehen, Almlichfes «nntiten. KcHcmub. wie ihn ['Tümetheua 
Ubt, wird Uns mm freitlch von ihnen nidit tiericlun, aber die 
grlecbitehe Sage enmiill, dai;: die lHi%yer den Tmi|>ul do 
ApoHon wigrdfen, um ihn jtu pllüiiicru • Hube ich Recht mit 
xocincr Deutung des Gottes A]wlUiii, dann ist dos du Angriff 
uuf da* Heliigtüm des Feuergcrtles, ein Raubveratreh, gerichtet 
gegen das ewige heilige Keuw. Und das ist « \m gerade, 

' limstibtAir üd (rtuM* va4 d» Üüllrrirsidt«». S. 1$, ~ 

* VbL d Ap, V. S7SIJ, * V,J. IX. a«,, i *urh X. T, i. 


was 





uikd FcHCFk'tJl (L^ Gt^oick^ m^4 Ru^ct. 

Wir «rwiitttn iiiitSt'bti, — *in FtfSi/ül* tleni pr^^ciietbcüclititi aahe 
%-crwaiitIt Esi spricht das aber Auch wLedenim fdr di« Riidu%- 
kdt uiuä 2 «t Dcutim^ Apullüi^ So, d^k« liiu lilet 

xuMmmen. 

Es war« cin-c sdhd^ne und reizvdl« Au^abcjr hier die rroitie- 
theussage dngehoid eu behandclti^ dLeäee i^üOartig, kühn 
üftd Aeutvüil aiis^peflalieten gdechiscluen der dem Aäidiyloi 

den Sioß* m seiner gewnlligeo Trilfigk gegeben» der nndi Gc»cthe 
ndichdg erfnSl tihd iti teincti kdlui^ Fragincrttea begeistert huL 
Ist PitTiECtheiia doch der liimiische Vertreter jcimsis ßtufjG und 
uuesig vordiingcndeu ^trehenä der Menschbeit^ Natur uad Ijeben 
mtL eigener Kndl tu metsiem, ohne sich vid um die Cdtt? m 
kümmern. Doch was gilcchische Dkhiet tuid Denker aut der 
G«Ult de* rromelbeus guinptcbl das 1« für un» tiier nicht 

die wwetiiJiche Frage. Sollen *ir nicht tu weit ran Wege uh» 
»eWefren^ dann gür es fiir uns, nur jetiE Z%e an dem groderi 
Titanen fcstruitidien, die wir für alt haben dürfen und die dujttrti 
für dte Verglelchuiig in ItciiacM k mttmen , — währetMJ w\i 
Jütigere, a0enbaT gtkchiadie Erfindtingen irie däi Ofderbetrug 
m die i^fludorageidikhte und ajvüetea mein bel^tte iHssen 

Den ukteii Kern der Sa|te bildet ohne nlleti Zweifel dei Feuei- 
rauO jt.n Gimstcu der Mcniclieii^ — tuy^ ea utin Imiüen, dal^ 
Pojiuflttipüs ran Heidrcuor tU» Zem«, oder vom Fenier de* 
Heg^io^U» wktr amdi vniii ScHuienwugetk dan künüche Gul cral^ 
wendet titid tu den Mctitdren hinuMer gebrachl habe. Ej tut 
ei mit List tröd SchUmhetC Difse EigEjr&charieu werden fort tiad 
fari ÄU ihm herrof^ebobeui ued daS die» Renide ein Ufalter Za^ 
lehrte uns aciiüii die Vergleidiüiig der vemandte« ptimitivxri 
MjUlicu, Er titi cs olici uh du ecluer Ktihurheros, um ilei 
Meuftchen willen^ eum Hegten der Meufdiun, dimen die fküter 
nddijch das Feuer vurenthahen. Er tut o für stc und er leidel 
für de. Dm ut da» Grode mi ihm. was Aeschvlm hcrrüdi lietuiu- 
jjCÄrbeitct hat Er leidet für sie, dam die Götter ftnUdt scbi 
Tun als eiucu FreveL El wird Alt eine Sütile augtifcssclt tuad 
ein Adler friÜt Uun Ar^ der I^het, die immer b ikr Nacht wieder 
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Frij^){«*nlr und t'eiKrteDti d<r (*tt«i3hen uqi] Köwcr. 

ndchvAchst. So ertahll o Redod. Uoi Acschj'fod ersctioint ei 
xtierd *u de« dtificmeti Kndcm der W'dr, i« der sk^tUlscbeD 
Wü9le^ gepf^ih und «ogesctiuiiedel. dem Soiincabmudc 
dann 10 dcA Kiultastis aitKoirliiilicdet, vuu dem Adler gemAtien. 
Audi diocf Zur d« Söge, die Strafe lür den imgebliciien Frevd, 
den JUub oder Diebitahl, im vielteielik atl. l'Jaiaaf deutet die 
frdlier tiaprochate Heatndttng de» i^rwaxHtien reiiedtringeiideo 
HetDon, des Uhngu. t>jimuf deutet wohl aoch die *pÄtnr ru er- 
Ortentde skandiEuiirische Sage. Die Acisclioüediijsg «in den Kau- 
kaaiii bangt viellcidil damit lummmen, ibd gerade bd den 
Kauka^-Völkern uud aueh ajretid) t>d de» «tammverwciodcen 
atiacfaen Osseten nurrkwürdige Sagen ron gefesselten Kiesen er- 
aabji werden und wohl schon seit alwis eizühlt wurden 

Hai Kroinethci» irotx seines Gegeosaues zu den Ifbttertu run 
Aeseh} l<» bis auf die Clegeuirart; stets reidie Sympathie, He- 
wundouijg und Verdining gefimden, ob seines »nntigen Tun* 
und l,c«letis «um Iksteu der Menschheit^ so tritt wine Ciests.lt 
noch iu ein gut« anderes licht durch die Tataaclleii des Kulliis. 
& nnterllegt keinem Zweifel, l'iometlieti« wurde hei den 
Gttechen göttlich verehrt. Sein Kultnsbcimune war „der 
feucrbrlTjgeudc Gott«*. Ala dei C^tt, der {tat Kener vom 
Hinitoul «iif die Knie gebracht habe, wurde er verehrt — iu 
Adrcii *. H. in engem Zusammeiiliaiige mit Hephaeslos iiml Athens. 
Auch in dm C «schichte seines OyferbcttiigK bei Hsiod eischeiitt 
f'romeihcnt ab Feueigolt, aU ds Ujifsu nivd OjdcitHScbauer 
zitglcicli*. Kt ht rntphel um! kennt die (hdtctmnissc der Zu- 
kuüft, — wie AjKillfiiT, dm alte Feuetgent. Kiopbct d» Zeus tsL 
Uiitl nncli Aesdtflos wnd m, nticiidcm m befrtüt Jn den Ul>-mp 
ntrUiikgekcbrt wt. wieder das, w« ct fiilhct war: ßetater iittd 
Ftophei der Goller *. Kr war du Gott auch schim als 'lliflne, 

‘ Vgl. krtller, diiech. Styiii.. 3. Aull., I. S. 7J); M. Anln.l bi. De 
Jnette I Kkiikasvi, t« U» Dwhe ütudirr 1904, S. « {|ic Anivd^e 

♦ob R ICslilt im Archlr i, KctlsjoniviruscstcliBH, tul. Vtl^lirn 2, S. 1140. 
\W 1 bclin MQ LicT, Sigta Int Huuurhd Rcru 

*3. »Üjfl. llSSj). 

■ i ,1*4,. VgJ. PteSter tt. .. t>„ S. rj. 

• Vel. pmllcr *, B O., S. > 4 , ■ Vgl, Prellet 4. B. O S, »o, 
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^30 Fevcrf^tbcr iinil reirrkuU dtr ürfccbcn cul Kftptir, 

als Sohn <!«» Tltimcn Japctoä^ ebt eiii6i ^u:rcn GOtict- 

^e«chlcchtc& Und ich gtniibv, 50 i5t er auch bei der yerglticheuden 
ßctiüchtu&e j£u füs^D. T^fütiictlicu» iirt ;i.iis dem üim prmiUiTCn 
l-ttterbtjfig;er em'adiaeiir bei dem liez DScbst.fl bl naiv imd 

kein Verb reche« war. T?« Feucibrin^jcf «arde als Held* aU 
Herc«H alt (krtl verchrL Kt war Fe«efln^iti^Et tmd Fetu^rgotl tn 
cinrr PettiOH. Auf ein Gleiches demet bd den ludern der Um- 
stand xuiück^ dud der Nacie Mir[ir]*^van picht mit den Keuei* 
hruiger; den inchafhen niümetheuE^ be^eckhtiet, cüudem ru^Eetcli 
ein Beimiine des Agni bit, dtx FetiergPLtfn. iJiesci akfif luiive 
(hm, der dis Feuer Tilr die Menschen gestohlen halle, nm&e 
notwendig in KcmBikt geinten mit q^teren* büher gnnrteien 
ChMicfu, einer bbheren liilliclien WehnmdiAuunf. Sein Diehscahl 
mnülc ettrii Kievcl M-crdeii^ wezm ümn diesen Zog nicht gjjur 
t<ler tm ganz ^ciTOdite, wie diw bei den ludmi gescheiioi 
i»t Hie Ckicdicn venvlfichteii ihn nielil tuid drcrnKh 
sic nie auf, diescin gütdithen Frevltrt ihte LicIm! onil Vetebruug 
jcu erwdsej4> Hein ScbickMii ober -pnirii* jeta.t m Ihren Augen 
kut bereitsteti iragisdicu GrdSe emjwr» Der Fietkr ward ^o» 
Miiityrer um der Mcmciihdt willen^ lüm llertis, der die kührtsle 
Tat juil dein UiiieriicB Leiden b^t 

Der Peuer^ott Ptocnclheus enlslanum wohi dner alleren Knlpit- 
ichichic oJs der Peuergou Ajiohüu. Aber der Akere htieh ncbcu 
lict« jiifsgcjeti slelien. Sie waren ja veE^ebicUeu gertug. Man 
miui} ^ drlueu Feiiergott der Grieche« noch den Hephae^'tot 
itiueu au die Sdie sldleji^ der fmiticnilLiik in l^etnnos, aber auch 
ln Altika rcrehit wunde. 

Ulme Zwdrd tat llepbaeBtos ein Feuergou^ stoeb in teineiD 
UmTakier und wohl ainrli in seinem Ufsjjrtnig wesaitUch andei« 
Apnllon und Pti^ndihctis ru beurteilen^ —- mehr noch dem 
Fmmelhen« verwandt^ dndi nEidi van dicKm gtUndllch veiachiedrih 
Uh genug wird Heplmeatog geradezu gklchbedemoiü cnJi 
dem Feuer geoannii* cj bai alio etwas Kkmenlares an dch^ wju 
den vmät. Kamentlich wird et mix dem untcmdisdien 


■ VfL rtfWfit i. i. (>.* 1, s. t4^. 


und drr ritlfcbnt und RMma. 5-, 

FcTper vnlkxniichiu Ber];e und Gefflösdcn in Zutiuiim(!o)uinjj ge¬ 
bracht. Atn;)i nur Lenuton. dem Hniipuitu! »einer Vrr^tting, be- 
fümj ttch dti eitnnnols laiigw Vnllien, da- Mwychfos, 4er eben» 
*rie der Kraia des Adu für eine Schmiede «k» HcphneirtM gnlt. 
(ileich ttiiter dem Mteychlg« ob« befnnd sich 4« alte Tempel 
des Hephaestos *. Doch bielbt es charaUerütisd», daß g«nde 
*iüf T^mnos die schon erwfihote alte Site waltete, einmal im 
lahie aLcs Feuer *u Uwhen tmd neu», helllj|:es Feuo ton tlehi«, 
aus rktn Heiltgtum des Apollon ni hoien) dtu dam» in alte Hauser 
ntiü alle IVerkxUtten verteilt «mrde tmd den Anfai]>; eines neuen 
Ubens tiedcurete. Das hetÜRC. reine Fcuei w ar ul» trotr dem 
Hepliaeslos viebuelir bet .'\poilua 10 Huden. 

Mehr als olles autle« aljcr ist für Hei»haöU» rluirakleristiMh, 
daß (f <Iet knunielcbe Scliinied, der göttliche beuenubeiter ist. 
Ff «ncheist alt ein grgÖer Knlturgcftt, als der göttliche VertTctet 
des Feoers, insofcm dasselbe die kunstreiche Arbeit in Metaller» 
errtmjtlicht nm1 tbrüerL Dies« Hauputig im VVeseu da Göttin 
iuiiiii »elbrtveisttodlldt nicht hliet sein als die Metallarbdt sdbit, 
dneii mtc .Anrauge wir Hel leicht in die Jcttrc r«io4e der 
aiischeii Uticit Mticn dilrfcfi. t'ie eigeninehe Au«bili!iu»g iJicscr 
Kirnst gehört aber em der l^it nacTi der Vtilkerticnnung au, ittiil 
daher wohl auch die AusbUdimg eioö cign]t1icb«i Ikhmicde^tesL 
Hephacstos ober bertihrt sldi in h» ungeii(h1liger UW mii der 
^bot Jener kunitirichen, ofl miügotnhetcn DUimpnen, ©he« und 
Xwerge der Arier, die rum Kreise der Sedeu und Seelengtlticr 
geboten, d«ll er wo ihnen sich gsr nicht 1 rennen laßL Kr slatnmi 
iitil dem am meinen chafalttetistiscbeü Teile seine» IVeseni», wie 
ich glaube, aus ille»«n KiW lier imd toll dahrrr citil s^uter 
lielutLildt wcnlni. 

Neben ilei rnAntilicheii Fenti^rqUctn beiden die Giierhcij. ulis 
AiTcti nqcli eine weibliche KciiüfpiitheiL Sie leigl njdil jene 
«clisarnen« irmÜDnAlcn ZügCi die wir bd A pol lern beobachtet hubeo, 
ikAlf cribiCiiJii|%i fiti aber düfth die wnhltuemJe Kirn heit ihiei 
^VcHSnt: Hciti», die Gottifi des hAialicben Hcrdfeners, Sie 


' VfL VtElUt ab- H. ü., t, 1|1,^ 

u* 





FoiCTTSUrr nnü F^BeikwIl der Grlcetirrn L^d 


53 » 


ftliirft tm Mythin keine ffn?i5e RuSIc; wm Kt wichiigw erscheint 
der fhr KtiUiis. Und nkht pi imteiwchairen i>4 das 

mnraiUcbe Mörtjcnt. das in dieser Cötwr^jesiflU hcrifortxitt Hs 
ist nithl von der Gt^iße uud Eitiibcabrcit wie bei der Gestalt der 
Apollotit ab«J ^'OT» nülierp intei»iir wirkender KmJt Heslia giU 
«U eine der ehiwtifdigsten (Jcrttheiicn der »itilichen Wdtordiiuintp 

Der häusiiehe i^erd 'usi der Mlttdiiunkl jedes Hmu^. Heiilüi* 
die Göttin des tiäUi^lichccv HcrdffeiiefÄ, bildet den Mittel[nuikt des 
Te]igiü«t]i Fondliciilebeiis der Gnedietk. Sic rebUe in keinem 
Haiuc itttd Uboall wirkte ihr dnfacber Kultus slill, über tniLcliti^ 
euf Hent und OcinlU der MetiKlitJa. hänslirJie Henl war 

ihr OE>f€Theid. !'.t wslt d*?t Ahar dcis Hnusc»- Uni ihn samincbe 
sich dk Kttnre Kaoiilie zu festlicher Feier an den Familicnta^n 
det Ajiatnrien und fVnijihidronfticn- IHi HHüsVAEei oder die 
Kausmuner den cinÜLcheu KuIk 

Aller tteslbi wird «iiich tu einer ^tTeutliehen <5üttJUp indeiu 
ziisQunncrif^hori^ Famllfünt S^widic, ganze linder 

in einem t>estiimnte3i heiligen Herdrcaer Ihren gemdrwaninit 
Mittelpunkt symbolisierten und neb damit gtdf:hsaiii als eine 
ITfode FaniLk bekannten. ^ liittcii in Attikii. die zw(i\( ur¬ 
sprünglich gctrcnnifin tfeiuflindcii jede Ihr Gcuiciuideliaiis, Ihi 
Prytaneion* «nd darin ihre Flestk. K^Metn sich alle zwölf sufu 
attischen Slwie msammengtsch lassen, Imticn sie \m Prytaneidn 
ru Athen ihre gemeinMinc Flestüi, So hatien auch die AHciidier 
in Tf^ea ihten Gemeüivdeherd io ^ab es eine 

Hestk dts EiiAkedcmkcben Ivüujgrcielis., eine llrstiii im FiyiaticMJu 
Zn usw.' In den Genieindehiitisern betörgUfO die Vor- 

fZelier des (ictadtiwcseni^ die KdntKe. Arclianteti oder Prymucn,. 
den Kiitt der Hestk Das Feuer niinde ibudl»sl besländij^ 
bTeunend cthalleit. 

Hestia gilt öJa eLnu jtiO((fiiiulirhe nottSti. Ibr Init liens «Liil 
der Hehal du ichbne^ KhiengwdiCDk vcrllektni, daß m inilleti 
tm Hauxe filzt und Fett uts Opfcf eTU|i&iigtp daÜ »ie in dkn 
Tcmpdri der Götter nnd bei üilm Älensc.hgn geehrr wird Hci 


^ 4^, *gl. a.«. O.« J 46 p Äga. r. 

^ Vfii- Jen hjHn^i^iclicti iijröahULi uiJ AplircidUc Tr 
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I 

ülltiii Op/trii wuEdc füit eSij-er Spöodc au lieatiA bc^dtmtn und 
nnl ein« «jldiea ^cichlfKsen. bd allen Gebeten und äonstl^n 
rellgidieji Hüdlnngen wurde fie 4tiei^t genannt, und jnth in den 
i^tTenJ liehen Sdnmtforuiein pdegte umi Hestui tot alüeii cutdere» 
iioUein ra nennen K dachte sie sich auch fcm Olympos 

Üiiutiend^ die einzige Göttin» weklie dort stets an üirer Stelle 
veduime, w^md die endeten ati und xu gingen* 

HestT4 tibt M»nit dieselbe bunkünn .lua^ die der Indisdie Agni 
HatLBeiihenp der iranische Nin 4 nApaiti jinstiiben tind die wir aneh 
beim iXnnndtcs^ Oiketo^, Ag^ietis eüi nrspnuiglich vor- 

hiudei] veimuEet bniipOii, Für den in dimni i'kinkte verduiikdLcn 
tn^juihcheii Feucrgotl iai die wöblidie Gc^iheit m voiiei Kiw- 
heit eiugetrciED, Neben dem großen, Ktim allgetiidiieii LicditgöU 
«npargewachaenen Keuergolttf steht sie nJs die ^«ieHc Vertreterin 
dei fi^nalkhtm Hcidfcncra, djis audi mm Mittelpunkt kleiner 
und grüdeter nicnscJilldiec Vx^rbaiEde werden keinni 
Ob die Gestillt dieser Güttin lu die UtMit Ktrrilrk icichf» kmi n 
eis! ftpflUer erörtert wetden, wenn die verwimdtcn Gcstallen auch 
der nrvdei^ arincbcn Völker vcfgUchen sind An fich 13^ c» 
ebcim» gut denkbar« wie da? BesiehoEi einer wtibbeben Gottheit 
(kr uiifstciguiuien Sonne neben dem groden sllgenmneii männ- 
hdhen ^nnengoltCp der nndi sehiewitit nntüiLich ipesicD in «nnein 
Ncuerschcineu und A Ulst eigen geft^erf werden kunnlc. Und « 
wild vidleicht togai wahriichdnüdi duirh den Umitand, daH iks 
dltariiehe Wort fUr Feuer wenigstens bei einem Teile der cirtschen 
^Eojimie weLbticli^nT Ueschlecbte» m [vgl das lltiiiiiscbe ugnis l 
=» mdiüeh ogtüa m, usw.ju Auf JcnJoi Fnll nbc! weiden wir 
Hestiü iluqiii Uri]UU4ig oncli bh in jene Zeit Aurück verseueu 
mLisaeti^ wo Griechen und Hbiucr skh noch nkht von diiundet 
gclrentn hiUeu, denn die riimlschc V^ta ist luit iht fo mgmi* 
fällig \-erwandtp daß an eiitcr ursprUDglichen Identität beider 
G^iinnen nicht gctwcifdl werden kann. N4ti>c tmtl VVeftcn beider 
Blimnii gnju KEummiicn, Veata nber iit wohl kuuin, wie «j 
manche suideie Iktttetp von Üiiechenknd luicb Hmn hinüber 


* V|L Pielkt <J_, J, £L 3^47. 
■ V(i Fftller ^ Ih O*. 1, S. Jaj- 





5J4 tiHil FcyMiiu^i dür Qtiqfhtü tm*i iRöiDcr. 

^vuucniiieD. «öurleni eine ecKte, ^lliCKnischi: Gotlhcit. IhA fUhit 
üim XU der AnoahmüL dtfcCf ebcjUi:MfFohl vüTf;nei:hf«;llCn wie Vüt- 
EOtüiMdieu weibllcheti Gotthdi dts tküuslicbcü Herdfc^er^ 

An4!]« [>ei den Re^tnerti äteht diese G&üit] nb wdblidie 
grmxung neben eineiti graden altgexnciuen FctiagrKte; intiü d»rth 
lieg! um chaiikteristUKihcT UfileiscKicd di^r (iiiechcn und R^met 
im Pitnktc der Feuen-mhrung geftenütker dm tiüktischen Aiieni^ 
deu Iiide^ und IrauJent, die init einen mliiiEilichjen Feuei'gtitt 
ktniicti. 

Oer rdinUehe Feuergutt heidt VtiteAnu» odet Vot- 
canni und kt in diöm sdtiem OiEijaJEicr vollkpuimen kUi und 
uiu^vcifdhÄft deutliche sei tUfS ein be$fjnderer f^hkdiwcia darun 
meid crsl i;erdlirt iü iverdcii braucht. I^hatt doi Nmne dea 
tlk»ue*k demet di(sH VVtn*en an \ und die n'aiaaelicn de^ toiuiichen 
Rulle» ufic aUc sofifit bücIi hififbergehdrigcii TiUaadien veranigea 
»ich darin, die tit«prüngiiclie Fckicrnatur fkft Vulcanm vdUig ifdiei 
7 .» »teUeriH E» tmn^cHt daber in diesän wcsenllichirten Ihitikte 
keine MeiEUng«vet»chiedeidieii unier den Forsebern. 

Aiidi-i^ vielleicht in Lmeukreifien, wo üieae üO beatinimt fpriqu- 
Ucitr Aiufelioumi^ viidfiudi wtilil millkllig oder gar bediaiklidj 
cncheinai liürfle, ^tid wir « doch idt ikti Keilen der Rc- 
nais^fitt gewohnt, in Vuleauu» vor allem deni kiinnilisclteti S^^imjedi 
den tcimatTeir^hcn gduJichen Melailaibeiter m feheii, Jet T:iv.ir 
hciländif; mit döii Feuer bantzen und ArbeiteL, dämm aber dMh 
njciit düs Fouei Mlb«t oder de# Feuergotl ist. Iloch diese LcT' 
kdinmlfrUe Arwifhl stumini put ciiMa^ Zdt der rümbdieti Kultur' 

k £>cf VuluiiLiLi oder VelciiBUft l-tl kihricheiEiliflh ditt «Sieb 

Wwncl TfTk ■ilTifcIdUi.l, «relcbi: tüa Vcdii »k i-trr eiiciiciat und drnt SndE- 
schEB Y«Jt%i rujiunde nnriti welrihn inii Vorliebe 

fvrulr ti^q IMauve kin Feofifi f^aiv[:bt wird, ck die AbtvHua|:ca 

TQB der Wür«l dit ton flluH der binmUfe^hi^ tJchlcrbihcinitnfrti. Vi;r|- 
iiJiB* «eid< i|K«Adj dcB <il*TH dp* ¥tven «nÜFiiijEM, — K retickjitvr 
IL^Icimnic, R 13}) briBiEi dcB Xameti Vo^cantiA mit ««otkr. ulbi o (^ciLi=r- 
brmpd fu«iEiiseii, cIbc Aaochli die übn;r:st viel rtilTicr wrbnm itm A. \W 
^aylkn wmdp \TpL Krrlkri Köm. Myih-, 3. Aktf,^ |j, 5, i4?Ij+ 
Iri dt« rkkng« tritt dk He-ibmtune „ItMT" mipli lirillinratcr to 4er 
Wuwl iiiE 3 KancBt embirSicii. 



I'fürrkifiiici qnd Fcm«rtsaU dti Oriircbcfi yfl4 Uteer. 
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Cf^twirktüiigp wD dk icnechiwuhe Mytho^c^c nllcftilinltifiei die 
romtwhc CöiterweU übordiit« mid gerade iiieh das BiM 
VuIcATiuä diireh fdeiitifikcitinfi mH dem j['rirrh ^hm Hcphflpjtc^ 

viMaÜlcJi uw^udtet liiitA. Der elrrOFtilichc Kültiii and aeiSere 
tmanfcchthjirc Übediercnuigcu Ujs&cn itnt ab^ du Urtrpnia^lkhe 

Limi eehi Roaundic hict wie in manchetu änderen Kalte detutlieh 
erkennen. Und nnr dies koinmi liirdie Ver^kiditing tn BctrstchL 

Die IkiklnTnjjei] des YukaTius jnir Sdntiiedckenfil sind skber 
ins giicdibdietj Vofstdlup^en efwnch«;n^ Sk «nd UHerKanjn 
nicht — dariti »tmimen jUe Kenner dö 

Uherdti. Ata dem Kiili ist c» Überhaupt nichi nnchtreisbar und 
dcht wahracheinlieht doU Vtikaniis auch alt Goic der Scbmiedei 
kam «ngesebeti vroiden sei*. 

Auch sein j^ewüluillcli «o gedcuteto alter Beiiuune Muleiber, d«i 
man mit dem Sdimelien dei Mcialb im Feuer rtisunmctmibriiigia^ 
(iflegie, bezdchnei vielmehr den ß^nfti^ der Fcamimrat*. 
Die Mvihcn* die Dichiangen vom gnechitchen Heplmeflor^ sind 
in sputcrci Zeit auf dets tnii Skm identifkicrtcn Viileänus libet- 
tra^^en worden und diese eigcrt.ifti^ imtj rebvollen Gebihk 
grieehisclier l’hauUitie liabeo lier Folgaeil du vs dnfnehe und 
Jdtre arsprüngliche Weteti d« altrChtibdien Fe^Mri^^es vei^leieri. 

Preller tweldinet Vulcaimt als den „Gon def Natnr-^ 
krafK des Feuer«, welche beseelend und bildend^ aber ^ütii 
aersKircnd wtrkt^\ Er lindct, dall VuLcaniu mit der Vena xu- 
auMiDcOp üi uumclier Hi laicht iil>er wteh Vuleatiut allem* «li? m 
den indisches Agnip den Feuergoil der Vedetip eriimcre* „ln 
diri^ klteren Kultüti und Sa^en Ih^lkr ^ civrJiciiii Yutcun 

buld ult zentorendc. bald uU wohjtiltjge« nicht sekeu audi nh 
beseclciide und eeii|;ende Kraft, ja wie Vesta und der indbdic 
Agni aiieb alt fkjühdl des Herdes* *kr übet dem Homiide der 
Familie wui.^h| itiuj im Staale Geelliinj^ imd Yerbitidung forden \** 
Nach Wttiowa wUre Vuleaniii im römischen KuU nicht als cm 

=* Vcl. HiJm. ^ AvA.r Sv 44a Anm- 

* Vet ^ItJöwa. Eteikioa und Kultu» der Rlkn^r« S- 1S6. 

* Vgl. WiHow* S. m. * V£l. Preller a. 3. O., S. 147. 

* Vgl. FVclJtr m* i.. <>., 14 ]^. 
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ikrtl des Hi:i^Sfetieri ^£lüi wQTdeii, „Mun «chiHiU — tfr - 
bei dk^iü voea Atfcrs het vorwid^^md dit fqrcKttBij«' uml 

vcrheerccidc GcwalL des Feuers iiu Auge iiucE Voltcums 

dis eifim getüinlxchcridcu Gott, Crtall versübut weidete 

luUfse, veithit ÄU hsbeii *4" Im dtiidiiöi urdchen bciatiit dit An- 
tkhtcü der betdeit Furcher mn cbandtT uht doiid aber, dad et 
der aitrömisclie FccieigtaU sdmnren }^z Übereim 

Da« Hauptfesi des Vifiknnus lücl in den hdOeai Mutiat Aiigiui^ 
iffie Preller wqM m\l Eiecüt uitdit „wubrscbeidkli dertiEilbr 
wdl ^rme mid Feuer bei ikta Alrcn* auch bei den Kdmcin ofl 
£kidibe<icuteiid iitid fUr euumder gebetet wetdefa**^, Djia 

Krüre ako dn Feuerfest imt gkicbxdliger liexidiung auf die .'knine! 
Fs wriucii die so^. Vulcanaliat die ani jj. Augosl gefeiert trurdeti. 
^ut ICAiam^reii fanden au diesem T'aye mich ditcensisebe S|iicle 
EUdt, vüd dcitejD mi leider flicht sagen küniieu, reit raiiu 
Übllcii wareur l>as Fest erfreute ach einer großen Helidftbdt^ 
namcnüich bei der Lu^dburüLkeningi «rnj unter anderem dar 1109 
herv-ijtgehtj dud & im Baui^kaleudet mit Vorliidie mr Ifestimautiiig 
dec Zeit liuadliciaer Arbeiten ■rerweiidet H ürdc- Es geirrte uueh 
HU denjenigen altr^miBchcn Fcuteii* welche den Uiaierguiig des 
HcideniuiuE am lUijgstCD überlebt haben A 

Diese bsondeut nahe Beziehung des giolkii Viiieanftsle^ zur 
ländlichen Bevölkerung« ihrem i^ljcn üimJ Arbeileu, die pode 
Beliebtheit dsellxm gerade bei den HAuerii scheint mir dnfbr 
3X1 sprechen, daÖ Pteller recht trat, wenn er luglcidi nucli aji 

düs Feutsr der Sonne denkeak tnüchte^ und iUiß wir _ um es 

ka.T7. £u sagen — hier whl eiJies poßej^ Feueif«4e vor 

uns IntbeFL, welche ungleich aiwh SoniumreAte waien mid Tnät dem 
Üben der Vegcl ation und ihton «edeiheti in Zusirnmciahaug 

t VgL HtüUirt ».v 0 ^ Ji. tHr 1S5. ttk V.i.,flwarüc^ 

grUaduiig ilrcECT Ikfckü^kakung im W^icja ite» \''uk«iiu flkhl 
fmdeOi Du Opfrf tcbcadcr Fnebi: kuap auch ladrii gedeuict vridm« jd% 
w c« dtnttn wiil* iwd dtt VErhrenninia der ct^hrzt^ Waffm titch. dtr 
Srklachl tm dm iGeui *uKh tfwil ntcbi «li minchKrtlldien GoU a^^r /^r- 

fetdiijjig tfKh£ii»pu 

■ Vgl. Frvll tt a iL. t)^ y AufL, JJ, S. 1 ji, 

* VßL WiHowa L 1^0. tSf. 
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£tünd?n+ Uwm wurden auch die Spiele «litntntti, ckren Aktr um 
pur Itickr unbdUiiiil Ui. 

Kin merk würdiger alitt BrAU4?ht <Lct bei diemit leite geübt 
wurdei be^t^d diuio, dnü num ilism VülciUiiiA jrk r)|ifer lebeiiik 
l'iEirhc iira Hifuer wati Ks scheint, däP feder FoiTPlIkn^TUer dies 
tUr skh \md die Seinigeü tm und dünp wchl vermntiicK im Feuer 
des bütuJkhctj Herdes Oie Fische wirnJen vern läen Tibcr- 
fiiscbcm gdidim und uiehi mtf dEsn gcwphxiHditui FUcluEuuktt, 
scmikrn in dnem besonderetif dem Vulimn gewdlucti l^l^e (irea 
V^nkiiii) feUgt!l>Qteii^ wirprüT dJe Fiaclmr Mn 7. Juni ihte Fischer^ 
Epideiiudi piscaiorii) rcicrn durfien. Sach i'reller kamen tkbei 
bcslimniie kieiiie Fische lur YerweEidung^ die sog- maenaep und 
waren dimeiben aU stellvertreteEitk^ Opfer Hir die inenschtieheu 
Seelen djugehrachj wxiiden^l Audi WiiftAwa bÄ^eicbriei tku 
Brauch als ein ^tellvmlrettmdes ^[tpfer^ dos tuicK sdncT Amkht 
dazu befriimnu gewesen wäre* den OtoÜ des Eefahrdmlvendcn 
Feuergottes zu versUbnen Warum gerade Fische das Opfer 
biiden, wtiU dmuil fiedicli nidil erkUirt Für ims licgE & nuhe^ 
dobei üti jene tprahen merkwürdigen Bedehungen zu ednnerui 
weiche der aharkche Feuergutt ohne ^iwdfel züiu Wasäcr hatte. 
Ob in dem Fiachopfer für Vidcanus eiiie Brinnenmg daran sich 
erhalten tun« mbssen wir dahingcflteHt sein iü£5ei;i. Für erwagem^ 
wett möchte ich die Finge doch w^ohl Eialteii '\ 


* Vgi. iVrller a«iL Of» ^ AuHfi dp fk 15^; Wimw« l il. 1^., ^ 195. 

■ HicUcr Ld. U, s. t$tn 

* VgL fi^etU'f M 1. O.p S:. 11 1 ; WImowk «. w O.« S. Dkir ktrlnm 

Fcpcbe müfu zuidi aU rt«l)veitrfi«a 4 n Opf«r |ttci aniiAb kubiafti* 

cfwiblkl vfrdcfl, ■- thcllrr a. l Sl 1^1. 

* Vek WiuMJwa a, m, S, 195. 

* Ift tndirn wfrUen dl? welche dk l^tie vuu dvv Küdicrn 

«a tticidm hqtM!D« dadmcb erkUrtt izm Fjich iies Agqi fcnalcy kahe, 
aH dlcjff iirh ha SViu^ht hatle aaU den Cpitilern 

vaTdi '4 ArqI äsekle dwwrfr« liew Fii-ekra, ik «ülhfa wUt Lkt 
wrrdoi i'TS 1, dp i j. — Im iLlt|imkp]nm gül ln IniUirt^ Ar.e JKkf b alt ritt 
CrUltJti-cdin^du äfuihulp wie tti» vtclEa (frauchen druiUch litf vergeht 
lYf]:. /acbiriir, WZKMp SiL XVilh & 399— 300 1 PItchr!« tirr FiiprnPf 
dn ^rbrlinllcbrTi Fbchrjoihttt»^ äitr.^ikT. drr 1if;l. pteut. Abadcnii^ der Wur.. 



5jft (r’tflETBOtljer Luui Kntdfkull <|« tiWflilni 

Ah die FrtlliLin|[! 9 reiiett«le ilct venrmdien Afin wetdeti wir 
bd Vulexnt» durch cCnt Picrtmirdipe Bnietiunf; nnd damh 
buitdencn ttmucli cminctt. 

Viilcantgn oU Gatte iKjct Genosse det G^tui irTjtjn oder 
MAjesta, der „Heliren*, wiche iltr Fal am «aieo Tag» des Slü- 
niQiiais hatte. An diesem Taue wurde ihr ein Opfer dargebniclil. 
und zwar dmeb den |»Hc3(er d» Vulcaiim, den «jj. nameo 
Volamalk. I^ni jtHgt iiit Ktihnti deiitlidi genug die etige Vci* 
tilndmig der beirleu Götler, des Fcueigotto und der Moju, der 
gefeieiten Gdllin des ersten Maiiogs, die mMi darum geradetu 
Moigottin neunen mochte. Zwar ist nia leider vou ihrem VttOn 
tonst niebts übertiefert % dock liat Paller wohl Tech!, wenn n 
hl Ihr eine der Beim ftcH verwÄinlle Gwüill trernmlel nud ginnde 
um dei Verhitiduiig mii da allen üttcinlscbcn Mnja willen hi 
Vulcumi» stich eiaen wuhltiitigen, befnichtcndeit Nstuigult sehen 
will , t'jne Goitui de* int Frijliliitg bcgmnendai vegetnitven 
S^cns He^ gewiÜ pm nWehstea in dci niu eniun Alai gcTciesteti 
tiimisciien Gdltlii r.a Mchou, deren Marne genuletti nkhu Ist sie 
die «reiUUdie Fotm de* Mstmonatei. Wenn der Piieatcr des 
Feuergotm Viilcami* dteset Gcriijn am eisten Mai ein Opfer dar- 
bringt, dann ist » umn^tjeh, bet dieser Verbindung nicht un 
die ^trerbreiteteu Moifeuer. die Feuerfeste tu Beginn da Mai- 
monaia xn denken. Im rOmisdien Eulthiauche. wie ich ihn 
Itatlcii diese Feste ohse An sadcnlcf Stiliiiening erfdtren, 

im Friililingsfen idner Gattin Maja wie in Kinem eigenen 
Hauptfeste, den Volcamilici, im Augeit, tritt sonitt der Fcueigntt 
Vnlcsbu» in der wdtalcu Fassung seines Wesens, in seiaer Be- 
siehnng und naheD Verwandtschaft kiud Bunoenfeuer licrrur. wie 
lins dw bei anderen groWen Feucfgötlern der -Arier schon langst 
wwlilbckmuii i»L Unsere AnlTauong, die wesenllieh mit deiienigcn 
WMu Preller tuninmiciifillli, siimnit nnfs beste su alt miseieti bis- 
Itetigen Ergebnienm. 

Eine nähere Be«ehmig des Vukatiti* rum Fsrici des bttusltcheii 

Kl, JQOJ, n, «*||. jy„ SonoenFau ITl.hy^ - - i- 

l'tirligo.ult «Sa Htltrr ün »fnnii and damit da saoH« M H.^i,Pnj.r^ h|i>rhTTT. 

' Vgl Wt««wi. 4 fc i>., S. t$S. * V(l. rMflei a. lt, & 14^. 
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llcrrktf ^ird WitKowA tn Abrede und er i^wcit 

ilet ktili kn IletrAcbi kntinilp mit cltesa Anffcht iwht haben. 
lJ^A^^egeJ^ triK ea in nnaemi AltrömiichcTi denilicb Hcttot^ 

6aä niAn auch tm Feuer dea b^ualiehen Herde» aicb Goll Viitomus 
wAlteikd däfdite. cTzähEte man Vüni sa^ebhEiftun Gründer dei 
StAcit Fmcneite, dem Qieculj;:»^ düS er du Sotui i!ea Vtilraims 
sei, UTul awdT loll ihn veine Miittet diireh eine i^oin Heidfener 
gespmmgcne tvoiite einpfAitgen hnbenp NtKih dTAmAii«chef ist dk 
Gcächichie von de? des beriüniiteii Königs Serviiift Tolltns, 

der i^Eeickrallä Ibr einen Sofin des Vnlcnnua jfoit. Au« der Fhunnie 
des Herdretiers der Ktmigibtitg streckte sinb aeiELcr Mütter OeiisLa. 
die mitnnUche Kmh enigegetn Sie cfüKhrkkt imd entfllebi, doch 
die wükt Königin Tanuinit heiBt sie, sieh brMtttlick geschtiiuckt 
sn da* Hi^fcuer setzten — uod der Sobn dieaer Stunde wani 
für einen Sohn des ValtannB getmlien ^ 

OS^sihai heixECbt Ul dieami Sagen die VorsteLfuii^^ dnlE nach 
Im FciTer des h^üsUchen Herdes Vuleanua^ der Fcucrgoti, woJteL 
Ak mlcher wird er in tnlimmtai FAEIeii auch luin Vaier und 
AhnficTTTii wie Apolloti und hgm in oJigcmeinciti Siime so genannt 
wetdeo. Wir bmuchen Vukntiui nicht irersde zu ei nein spocidlcn 
Hi!TcüeLiergotle zu stctn|.fchL F.r kl dei gioüe allgemeine llutt 
de» Fcnm tmd ids tnkber etacheint und betitigt ei sich mich 
in der Flamme de» hiudkhen Herdea. 

Unter den Kultüsmtten des Feuergottes VulcAUUä in Kam bt 
als tH^ondets merkwürdig fUts »he Vole^nul nur dem Cumitmiu 
bej^'Otttiliebcu^ ^welches wie eine Art von Siautslicerd encheiut^ 
gleich jenem H«de In en welchem dci Gmader det 

Stadt gefunden wurde, ¥a wur kein eigeni liehet Tempeh scrmlem 
nur eine dber dua Comitinm erhöhte Flttcbe (ate4\ wßJir^heiniicI» 
roll enner FeuCniaue und dnem Sacpluin — d ti* diier ütii- 
£]iitniiitg ^ venieheii, wie mich die Uiidcfcn sog. VokAcidltn itt 
Rom Ali dttnketi «üfi werrlen, hidaueii !intle -dieser Pku für die 
Stttdt und den Staat eine pkm beaomkte Bedeutuug, dii er dnmil 
die alte KriiTuermiii ao die Verbindung der Römer imd Rabiner 
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und l^currkdli Avr (jTkchcn tpil Iiqiuei'. 

uurl rini: dietiw alte Prtth der burgetichafiiklien Veisainndungcß 
(leweiht war. Hier «oUifn ki>iiiii;itiiii und T Tttlltis ihre ZustuumcD.'' 
kiinfie geholten hobev, wie ipitiei die cerii iinriine r Rdtiier üiwl 
Qiiiriteri und die Püliizici Uberluuipt hier Lferieten, luif dtm 
t’timitiiiio, Tüt ilessen gehriligien Foca nach .Art des spoctreii 
VcstadicöslÄs sljo lUso Vnlcatml gelultöi werden darf." 

Mcitwüidig und iniercssanl ist dei mehrfacli geübre Bmiich, 
sglchcii Feraonen, die vam Bliüc, dem Feuer des Himmelt, rje* 
TToifen wartni, auf dem Volcaiuü Stalncti ru rrricJiten *. Ft sieht 
*0 aus, dis o[i man sie wie Amerwahlie de* FdttergDite* betraclvtct 
hüHc. Wie rTüKet rhu Smiheiiteiier, «t i« hier das BlitzleucT in 
temer Verwondtrclurt fnil dem {fdlsehen Feuet erkAnnt. und die 
Natur riet Vulcanus oU des polkii aJlgetneineit Fevier|fölte4 [ritt 
auch dadurch nni immer deutlicher hereor. 

Vor alten! oliej erscheiut Vtilömit» mi Ktd( oU der fureht- 
bure, RefshtdroheHde, leritt>fende fiott, der fhjll 
rlei Tcrheerenden Feuerthrüncte^ dessen Grimin be- 
sOithtgl und Tcndhnl werden miUl. Ist er vetsähbt und milde 
getthnmi. dann hewnlhgt er das Toben der hlamtnen • uud achUtEt 
die TIedrohieii vor der Gehdir. So ieigt er sich detiilieli als Herr 
und Reperer des feurigen Bemcutisi, Gtmd« in »einer Eigen* 
sdinfl als Jlesiinftl^ d« Keuetshrilmle tritt VuIcheus in Rom in» 
Laufe (kr Zetl intnier stärker htmor, nainentJich seit der Xqu* 
□nlnung der «tädlLSchen Beairkadnteilung unter Augustuis die tnit 
dem FencTltisdiwescn rusammenhtiijf. Vuhsamiit tritp in ■’jr s-r 
Ktgetischnft oft doti IJduimcü Quieiui, d« bemliigtc Vulnintw, 
und wird naotenitllch in VetbiAdtuig mit einer CkKiin Stata 
Muter verehrt, welche luuth rttmtschem (jiaubeo die ^fBctlt htilte; 
tJ» Fettet sutn ikehen nt hriiigeD. In verschiedeneu ^'ierteJn 
Rom* fanden sich Heiligttimex, welche diesen beiilen tHHteni 
pmtGrnsani gewidmet waten, ßisweilrn] wurde ein bqIcJib ttn^ 
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J'eartRdlSci UHtt 4ir Cricclw und Ktodf- 

V 

nnttclb^t HttcJi einer Föicrsbrun&l wricJiteL Die St&dt PeriHiai 
wLililtc Kch fOg^r. tiAchrJeni %it bb Muf ifiu Velcafwü geni 
bmnrn wnfi den V^üfcanu^ 4tati der Jimp ^um Sclnurgcm ^ 

r»er rsuchtbaie, lerstörende Fertcrgcrtt Vnlrjiiiiis bt aljci auch 
gcndezu xticn Kriegsfött gcfrarfiett^ wie wir ancli sdwrn ATw^Ufm 
und Agnl iils geflihrlkhc, tcncKerbcbc Goiter kennciL Viikartia 
wird 6flers onter den fümbeliPii Kriegsgölterii genaniit^ und « 
wur aüe Sitte» einen Tdl der BeiiW nach gewoniifstief SchUdu 
fliif dra Schlocbifelcte Bclbsi zu verlwcmien* irulcin ttiBB lie desn 
V^uIcBUO^ tind tmdcfen llbttcm der Vemichtßng wdhte*. 

AUö iü nUctii erechöiiil ViikacMiJi dentiieti aSft ein großer allge* 
nicruer Fevcrgntt der Reimer- Um cigäiirt nH eigentUche tkmhrit 
d« hlu^Ufhcfi Herd feuert die mit der gri^hificHen HesÜa fo 
siugenBlUig i^erwimdle f^öttio Vesta 

* ■- ■- O., 1% S. I 5J. i54* Wmhjw» s. u S. J*i^. 

« V^L rrrtllTT 1. Ih S 152, 

i Dirt N^mt dcf Yc<iÄ wie auch 4« gneek. lEaiii^ iilUfi VtsH» 
waHe frahiJ mÜ 4« «heu WujkI ^^41 »filen* iralnacrv iicli tiir 
ftuBialteu** (üiaminencthj'BT.hL Diriüa hL du vedi«£^^ Yi^ort vAal« tpdi,i 
ItuH*" abfirldlei. VO« TÄaly komiül du* A4j. t&Hwi H4UWC 

üiitt du Pemiuiiivm ilbici Adjektlvir au r-Aitvl» ca^cp^he hn weitriH- 

ttrtP» dem Vefiia — »eUiu — You. .»Pl* ntm H«»*^ 

wtn: CM «afir |i*wndi; [imkltPlHf drf He« dgAllJiB- Uock ±a| türte 
Kl^idui^ie jeUl VCHI TltlfB-HtligcEcbra^, l&dnn dt ci Tiariicbea^ dk grkcUiai:^^ 
raftLbthc» Swtacn VejÜ« — Vrlt« vkllfiQb* ran det allen Wuml W .dfricehUA, 
«lixuldleii, wa* iiFi fliocT rt-uefgänitt lutCkrikti auch mdglicb [vL 
Fftr gaui ua^wihiK^kcuLllch haJic kli ihfl' Auiichl jtfi.’cr («^Ithrt-cn, «rTlffee 
dir duch w «hk altrömSwthe Gittthn VnrLi tui^ {Jriecltmkinl* «m dci 
bnicitcfi wniu™. EHtw Ahvltltl witiJ Itotu immi dinn «udetJüg 
U«uii tfiiUaefl. weisa Hiigu ElirlMi mJt »eiasr Ei^iulotie d« pittliiifihca 
^«biTBj rerli-l *ic s»^bjr wahrtehcinlich. Fht^ich beUtut aili ne^bi, d«A 

dJr Köcm Jonii blDÜ tliBCVt PliaJekl» drai altlMheOj «arüiOH. Sonal hÄÜW 
dir GütUu aberall» uod aufb m fjTnÜjjtiifchirataiiili ^rlcnjihr -rov<iH 

DI4D du* rdfflliehe V(»ia unnniElkb htt-lfSleu kvui- Dk« kenm ftthH E- «ul 

eine WiHTtl fTjll „bttnflM- futikth, «elrW i» AllöOldlatlLeu uid AllWh^ 
deutKltcu (»wEd» ^bTOH™^‘'‘|i DaTnath wflidc ctEi^U 

llfih ilitt „Ptafid‘* du liödö Itedculcn. Ikl ^fuEir Vrlla, dfU «ucb K- 
mI dk Wurttl « ^kttChiCtt. bfTcnurn*^ iUrtcktUhfl, häue mU l^r« iliQ 
clvmuluGiPcb aiubt* ^emem. IHr Fofia ph^cmp hill ci m boatamhikrl aui 
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\ €flt tt hfittc ilitCfi iia MJtEcIjMznklc des fOxuiseZien 
IW Atiium, dctocu Name seho» iiIlÄf Walinchdnlicbkeit nach ga' 
väd wie Keuergemaph oder Feuetttättc l«deiitei *. f-i der 
Haapiixuid tiwl sjfhrissetmiöpn das Alterhei!i},>ste des 

fimlei dch der Altar der Veaw, der htttisUclic Heid, aii dem 
die Zereiuüiiic der Rhcsehlii*£m^ vorj^enoDiinea wurdcj dtiidi 
C'Enivandela des Itüualklipu Altora und eines Fmdtroies in 

.Jem rcuci desseÜMöi» Hi* ,i4uid du WrebeK. der Ijmiu genmlri 
Hier sraaden audi die äilder der Laren und ('ennteOt die so ctn; 
mit V'estn terlmiiden crechciiiCD. Hier wmmelle sicii die Faniilifi 
«um tälglicliini Malltu. Der jungen Catriu »ifd j;,ejn, tjuaige in 
du naic Haui Keuei vom Aiui do bJlimjii’hcn Herda en^egen 
BCiRigen, Hier im Miudpüntte da Hditaeif wnitä die Haiiafmu 
und ihr ouit imturgeuiäU die kultliche Fflege des heiligen Hcrd- 
!ct«» nud leiTier Qütin «a. In Vtatreumg der tlauEitau *otgt 
die Wiilsdiaftennf die MÜics, läglicb vor dem ScbLurttugelien 
ilahlri rlatl der Herd rein und tjngabmuu getelirt sei*.. Per 
huuslichc tlcid mit seinem VesloJeuet mid den Bildern da Ijitn 
lind Fenatcu bildete „das alte KaindJenhcUigtnis, bei wekiicni 
iJtgiicb und bei dien feiilidiöi üelcBBiheiten die Fnwiliemmdadil 
wriduw wurde und an weldiem alle leucnttou Tjiimcnrngen 

lüe Bcdtiitnng dor Vesw tdn rmdi dviit ai Tage, daß nt 
— wie dm riöilii«±e Hcslm ^ bd jedein Ikittadienste mit* 
vereint wird, Kadi rümiiclier OpfetrqgeJ mußte die keihe der 
aMUnifenden Gatter «tet, .dt Janus bepnnen. mit V«Ut schließen* 
iJiew beiden — jjuias nud Vau - verkdr|ierteQ nodi Wiätiw» 
llemer^ng^ dem Rwnef der Folgezeit so recht die keligbii dn 


*-.« und r«a^u Pd. l. rßJ.Sp.achf, bd. ^j, «*fi ^ 

Dmsucli w*tei dio d« <J«teig«uJlea iiab terwuidi, dcki d» dir Nama 
dum /uaquuHklmig «ur aui Tlurclittsa twiahit. 

Dff N'mme «trtuiB ttSiiKi »It dm airriiiscliEn Worte Jt«r ..h'eiin“ 
lUtMUtnea. Vel Obeti S. 494 Aam. t. 
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AltvoiliOTii L Vcfitft ist duB ^üidg« iwcib!J<!i)c MitHllcd dea oboiten 
Kiei^a: Ältmmiifchtf Gotrer. Sic wirüt ^ne Jun^ftÜuUche 

G^tün» AHtth Vata mul er güiiüEkntp — dn KhieuTioipr, ti<r 
J^iuis jKittf ents^iTicht mid der Vesiit wohl nar dit Vü4le Witjtle 
der götilichcii tlao^hemri und HansmiUlcr verleiben wlt. 

Vesi^ ist aber nicht nur die Herdf^iittiii jedes cimdiiei] Hausea, 

«ic i*! meb mz unttiiliehcn Ckattip |;eworden, gnur ninilicli wie 
Heatb lid deii Griedmn, Indem bcAtimmle men^iddiehe Gemdo^ 
w&6£n aich iitn dnc iilleti gmeLnutue Vcala i^liareti und rieh 
dmiüt gEwis$eniicilkn> ris eine grode Familie bekennco, jdrLe 
^adt liAttc ihre VeMu und ihre Feniiieu. würhJ idchi itui bei den 
i-etmerii^ «fOuden] 4 neb bei dm AndcEen ildlLscheti VOikem« 
Audi war e$ hi Itaiico wie iti Gtiechenliuiil diiJJ Püiuu;« 

suul'e dti» FiSiwr ihrej VciU am Herde ikt Mnitcnmidi em* 
£uii(ktcri ^ «Miinche solrhe oifeniUtbe Vata Ift uris genauer 
bekaaur ly) die von Alba Longa» wn Ijivmium^ vor aileui aber 
tLabitlirk die VesbL där Stadl kuUk 

iJie VedM. dö rDmisdieu Vclkea halle ibreu 1'enipel am Ab¬ 
hänge des I^Luinüa ntiti Fbriini rik Ivf tat noch erhiltejif du 

kidner Rupdteiupcip der ^Itevte TciUfiel Roms. Kin Bild dei 

Gotiin hat rieh nie darin bekmden, nur der iMriligv Henl der 

Vrsm mit dem nie verlü^hendefi Feuer, und eiittge doxa 

Kdiige Helllgiüitier- war der Slnnlahetd voo R6to< gAU* eit- 
^jirrdiend der rtnniselieri Andchauungi ilie sim Ckmeinde tnid 
Familie m t^lardlide «tit* Statt der Maurirau »urgten Inet die 
Vcsiaiinucn fiu die Untfifliöltuwg nuü dw hcUlgerp Fetiersp 

Jene Jungfraiiliciicn Priaterinneii. die aus den edelsten Familieu 
dci RUult gewählt wurden Es lat bekaiint^ wie atreng auf die 
Keimrhheil dtaadbcii gehalten wuixlcf bekannt md\ welch ein 
Unglück es imth dan Glauben dei Kütner war, wrnu ue da» 
ewige Feuer dnmnl aus NaebU^f^eit veHöitiicn lidtetii 
müßte dann duidi Reiben odei Höhrtn eines Hol»4ilckca an oder 
ln dem Holze rrucJiUiagtüdeti Uauiiuis oen geworiuen weitleit. 
Nach Flutafüli wurde cä wohl auch aü der Sonne, dem Urt|üell 

< VgL WiiKiva A. M. O.r a. 141 ^ * Vf|l. ■- JL Q., II« SL 16 D.. 
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des Keucts, nta entjiaidetDas felbiuigsfinier dirf jedoch als 
«lua besser txmi|^ gdttn. Solche Kmetierong tles bdJigcn Kettm 
fsiid ic-gelEnaeig nach baiiinnUmi ZefMiöiiidl m jedem etsi&i 
Min ilÄU, dem alten jaJiieaatifiiiiig, da bei ntlen Artmi cnqjrüng- 
lith mit dein rrültltn^ri&rig ituummenüd. E* bt du bei »o 
iniuiclieH VtHköR de» Erde wnhibekannte Nenfeuer iU Nciijubr. 
— ein 1 weife! loe uiaftcr, priiniiiver Brauch. LTbetbflJipt war lia 
rnnfflchc Kulms da Vesm ein hüchat adertümlieher mul hwb 
^n^€scticner*. 

Dos Hüupifeat der Vesta waren die Kog. Vatalin^ jun o. Juni, 
.wö die ^^at^ofle^l der Stadt mit blaüen Fti 0 ai xiitu Töopfll der 
VcBta walirafirtetctt. um im detu Genwandchadc in eljdhcbcii 
Sirhajaeln Speueopfef dötzubrittRen, wie sic sfildie jontt 4tt ititon 
egenw Herde den Iziren und Poiaun des Hauses dsrlmtfhteu. 
Zugteifh war dlüö Tn^ bi Rnnrentng der alten Äeil, wo jeder 
HauSsiMd noch adbst edn Geblick boorj^le tmd da Hctd all. 
gemein mich äitr Berdtunfi de* Brotes dimite. ein altgäacbjL^ 
hot der MtilJer und Bäcker, bis iduab üu den MUllereaeln, wekbe 
d« Mühte Da wurden die Esel mit Krantta ge- 

«hiancki, wie xn Jöluijuii* bei den Ijcilün altes VJeli bekrantt 
irifd. 


MaTicbc Afieeicheft daiien damiif hin. dad die Vesm der Stellt 
Rom etwas, von ttem (Jbarakier dti« allpcmclneo Kullusgbllln 
angommmeii harte, deren rbicsteciiuiö, tis gewittt» Betteiimsjf nidii 
nur ihroti tjeson deren Kult, «mdon ilcni TämiMthtm (lonewÜBisie 
ubertiatipl dttmteir, durch die Bcraiiuig und Beivachitnji beslliiitiiler 
OpftrmgTcdienaicn. i?« ettebeint Vesta aJt die Göttin dä hdJigen 
Kwet» Ubethatipl, - des Fenets. da* auch auf Bmlereii Götter. 
altJireti loderte*, 

Der Kiilttis der privaloj V»ta ini! bei tten Hömem im Uufc 
dar Zeit mehr tmd luehi hintet dem Kult der l'etiaien. der hSit*. 
bchciH^itter ülsrhiuipi, iimtet im SuatskuJt abei bldbl Vesta 
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i» itira' h^r^ürragniiicit «In ILmpit^irtceiefin ikr 4 lt^ 

TCTTvifftlicc Rtiligtoci Ht süm [JntüTgmi^ des Hddenmiii^s bcstdicn 
Die Ve$Ea de» St^ntsberde» h!dt sich hi£ ziilätzt ah eia ehr- 
wtitüiges Wdirxdctien d« alt^n Rühi^ 

aiiHtiUciider aicli die gTlechiicb-iömiscite Keätb»Vevi.la %tjii 
dein ETuIxmlicheti hUuRfcucrgouc bei den Lidern tind [isnkrn slv 
hebt, tun $o intervenier ernüiebt öue Nathticht des H e r ü d o t 
iibci die ^kylhert^ welche mr ab die nächsten Verw^dtcü der 
asiAiistchen Arier kennen ojid welche Uian auf C^niiid sprachlieber 
IlbefeiiLstiiiiiiiuiigeti ^erüdean :p:ij des Iranieru rechikmi zu dUifce 
gkuht, Dte^ benierkecitwerte NacbticLt des Rerador bestchl 
mfi darin« iiaä nach ädtten Aiin^beu die nidit aU olle 

anderen Goticr gerisde die Hislii^He^tia TerehTt baben ^lUen, 
abo eine wejhiidie Ckrttheit de» häuslichen Herdfeuei^ und iwai 
iiiiier dem Kamen Tubili \ Elucji m^ijiiilicheii Feuergott 
er eicht dmicbeiii 

Ist diese so bc^iiiimi Jiifirctemle Nathrielit eiao diirchatu 
fütubwilrdigen (^wahtstiianites früHer Zeit richttf und wohl- 
begniDdct, cbmn wird man nicht ^imkiin können^ eicie weibliche 
<jeubeii des häuslichen Eterdrcucns bei den Ariern aiich nberdic 
gTier.hisch-'röttdsclJe U>lt hinjinw muimdtmeiu Wtr kommen muf 
die Fmgv ipjiter Euiikk, ZunAchit gilt & niochf die VetludtuLise 
lid den Germanen nNher ins Auge zu 


* Veh WticaiTA 5 ^ H4- 
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irmiltrcbrn GlHlcniAiRPf^ l’atrA-i^biA, Gaboruih GHb|uikuFi moorrt. 
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FEUERGÖTTER UND FEUERKULT DER 
GERMANEN. 

D »Ö Öle alUut GernaDCH «ineq mamilichöt Keittrgatt ^et* 
chrie.n.sigt unsCnecar gsuw tiealtich ln der «hon fraber 
erwShnteii Sletle seine» goltischen Krieges Jii tieiekliiiet den. 
MÖben ak VDlcaims, Da vx aundtucllieh hUf von GdUßti rieht* 
borer Nntarerscliebungeii redet nnd Vtileauu» bd dejt kutnetir 
fceia ojideri» rhriaoaren ah liat Feoo vertrilb kann o lidt nar 
am einen Fctiefigoti biuidelii. Dk (Ictaiaaen des Cacsat sind die 
E» «»»Ö also bd (Uesen ein sokiicr Kult deut- 
lirh hereargctieten mUl Leider bt in dem diu'üt[ge:i irüniiiierhaliea 
Material deat«cher Mythologie; das «ir Icenuen. da sokhef Omi 
nkbt vorhanden. Nw von Reslen doj* Feuetkaltw kciaiteu nW 
reden» der ridi bis la die Gegenwart hinein erhirilcn hat, Wir 
wallen ditsdbea ifitiler ins Auge fniMii und ms mrulcIiH den 
ahADdiaavisdicti (krtnatien zurrend ea. Denn in der bo viel 

' Caeiat« d« bcllo CsUkci Vl, »tf deatatn naarcio am iuIm «Üdeiuxi 
« joui eeiaiwl ei •lauutg» agmie »tilh«« jumitir. Sotris «i VnJtaBa» 
et Luaami rallqiiM n* tum», tjuidrm McefwmAt. — .\u4t< J«u gMint 
ZwumaieatiuBi; katm ilinfr {«tniualKbr V^deuui «ai der Fmfsott »«tu. 
& Ut uul&ltead, da Scitrader. de; m SIeU« i» Rtdktldn 

JtOfi'» anfUhnt» cbEudort &öy 4 dsn (jmenaos Han) (•'««etgou cüewi *1». 
•pdefat wir cljw GetUn der llmdrettett, F» tkadea citli — wtet er —. jm 
(iamuolirliett cwif Eatrrii;li« heilttce F*a«, »Iw kmat Anjitae iut GÜdunir 
«DE* FeaEttoitr« oder einn Gotila jIev JirrdfeHj**,- J9#r du (u 

«in^a. lr«a Kcnnaaiaeliefi he;tni:«lt ub« Itw-jiL um Cmmt, und in 

bl f7 mir ^T^Uifpi, 
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uüii h-'currkidi Germuarn. 

rddicfcii CkftJwwdr lief Sfentidlu^Wcf idtt utii emc ^h^rf poi- 
T1S6SPC ti<)Ll£T|pstalt cfitiregeHj in d&i sich iinswcifelhaft deiitlkli 
ein ftita F<^ueir|[iill erkcanen mu So ditrduiuü origbell, durch- 
uns ikändmn^isch die GcsJtaiTt dfi* Lq tl luizircilHbitl^ Ut^ ilö 
beridut sicla liodi in merkwürd^^T W^be m ein« genxen Reilve 

ftridiiij^er tiTitl iiiirns^nier Pimhie sottoIiI mit Agtih wie Äiw:h 

rnii mit PtcTnclhimj and mil V^uloinusp so djid wir den 

iioidischcTi Fcaci]goft dcntlich ttb eine eigemömljch «ilwickeite 
PisniHctc^taU der i^icnLiiiiiten uiftdien GOilcr «kennoi- Wie dx« 
WcBim imd die SiidLnu^ die» itOPn, jieiQ VctliAltnb tni fkn 
V^wjuidten iiili« tu chiiitiikl«bi«en, wie iidn UTt]miitg Und 
•eine Eoiiricklün^ m donkeu !sli kann «ich np» aiR der v«- 
^telcheiideiri Untersuchung erobert 

DäÖ der ahnonibdie l.oki Ln üctr Tal als ein aitcf Fttict|[Ott 
oder — wetm itum lieber wfU — Fcuctddttiöii ku faweu und 
luii ittiter di^cf Vcirauj^ctziing gaur und wirkJkii ^^efnnheri 
LM, Khxitil mir kanm duem ^«eJfd jcn Tmt«llßgim. K* bt die«» 
nifldi tett jdier toh den meisten Forschem anerkunöi worden* 
doch ac3ll nicht verhehlt werden, duti aich nach aiider^riige Auf* 
fassiiJigen üihÜ Deutiuigeti gelteud eu nuirhen ^oniciiT linbcii^ mn 
TdJ vxm i«lu urteibCUih;« Sdtc. Im Wewm und M^lhus dieses 
CtOiUA findd lieh gewiö viel Dunkles und Rüt^elhjdlei» nd 
irraticmaloSi was die Mbglichkdl sehr vcrschiedennrtiguf Deutung 
in hicH birgt tStradc düS Dunkle und Irriitiütuilc xctigi aber 
mth ln dieiiinn Falle Piii daa AEter der Gütfeig^tult und isl iius 
jiurimi besondtrrs wertroH, ükiiJlch wie rrUhui bei A|mJlgrh Die 
HilliAmilen M^tieii von Ijükt «lüilJM %kh gerude dnnrb die 
heuernftliir dt» iiotu» [irn bcsteuj wie die Vergkichncig unm 
xeigen wird, — und eben dieselbe N*Uur Odciibatt sich ait Ihtn 
in den diiftLcheii^ Ja jmndlivcu Ausdjjijdiijjjieu und Reüeusirieu, 
ilic 4liü Volk im Nordert noch lieute mii tjokJ verbindet» die 
iiucli hctiir don Im Volkstiitiinde Icbendjg >imi DaÖ das Feuet 
iletn Wcfcn dieses Ciolies engremde liegl, ist da bet wohl iiii* 
jtweirdhaft, 

Mie Kocht hcküiujirEe tclimi S Im rock *, Z* die Aiiatdil von 
vvciohüljJ, welcher dvn Ijiki lu dnem SVassfigmt nuLchtm 



• tlbil I^FuCTkult dn (■cif«uen. 

t 

'vnUiü-.K OlitkC Zwcifrf l^uii l^k\ aoch mm Kbsiiiail des IVoÄsi^ti 
dmuHchc aIici oicbt mthi iiwtl nichi miiäfStr nlm 

die», auch bet Agni uml bei Applinn d^r Kdl kt, den Fcaiergdttunip 
d'tt ftoi ilem VVjt9ii£tf d h* Attn Wdketiurasiici ^mmmi tmd tu 
d» Wu^xer fAhrePt d™ wieder hetAB^ koimneii. Und wenn 
Ijoki das Üdiiff Steuer^ auf welchem MnspeJs Sohne, die Flwrsmett, 
bd der groÜeEi Wekkatasiro^e Liber die Sec bcian gcis^eh 
kf>tnnienp dmwi geacMeht midi dns t'emic ooä dem Grande, wdl 
tt FeBCtgott isi\ Mit Redtl bckftinjik aueb in ntruerer ZtU 
R, Much die in di«KLm Punkte imzuLüngficbe und jeden- 
falls ijiige AiijLidic tnn M 0 g k , der atjf Grand einer durclimci 
fraglichen F.t>tD(>logie Jjolti ab den q^^hhedei^« den ,jBcK:ljger\ 
dCD altes ih^hhcOcuiten Gott crkhM und In iltm etEie alw tfnki e 
Bildung s]iÜLieret Zeh erkennen Sdtr richtig xitgt Mucli 

in *€mnt tchhoeu UnEeimchimg dbet den gemuiuh^chen Hmuiich- 
gott; tilrgmd einen we^cenUkhen Zug an Lokii der lich mehr 
leicht unukittellxu oder niitlcKbar uns Btiinui heuenratnr verstcbeii 
lie&e* finde ith nicln^^ ^ — Ei m in der Tal anch nicht ro 
Einden^ und iiinu darf steh faEl wundem, wie cs tiibglicb WM, dies 
jCiuoB !ni Ycrkeuuen, wenn mein die frLiber etwiduiijen dunkicu und 
irndlujialen Züge lin Wcaeu de* Qo\tm diei doch crkJütlich 
ftcbcinen lieden. 

Wir geben vtm jenen ineik würdigen valksiUuilkhen Auicimu- 

1 Ve). Snmockp I>calieb< fUftiiäL S. ii% t33l^34'&i 

* VgL ^iauDck ■- *. S. 

^ B, Mae 1)4 Dft gcntnirEUche tlliREndifTiii, 37, Mut terjidebe 4t»ri 
itLck ^ 0 Eioit dtf Baw AtwiwtüniftiniTie uhrr l-^kl, n^Eiiiritiliek 
£1 31 an- ht^Lglirb Kly&aoloBk von LnkL «Ja ppSrhEir^ci^ k^djcrr"* «ltgt 
Miu:k 5 . 31 lichter 4 J«.A di^nell» JrdcarjilEi *i*\ «u AbiU&ki «1» nlt d«ll 
dm nnpT^nBbeliJtn Smti dn N-mirm tTefTm käimlei 1>if^ Bed^uiuEie wäre 
*uclk kräctwrtgi Jür lilAb VVcKA wLrkIJdi criixAktcruniKh und xa- 

u^nend. Muth vrmulfl ^iaufntnrnhaitf Hq* .Suttinij l-okl mb IttgL p.rbc 
jfUamyt^' tuid dam E'euercUnxüj» Xia« bt maeikk, wenn Loki ^M^h 

der ^crniuilächai Lxnuli’E/scliLcbyBg nui ilctn KalÜarhcn euUdinl wiUa. ikaa 
LaumkiÜÜan wüte dum dni giftcht wie ia. nik« Xn ellELord. RK^. 
Vialtckbi bEU btsdt rctbtp itocb idirn mr wi^^rn der l'iuieheflieb der 
lUyianlnBic ?en tpoki hef d« Potttellinic Aeinef W^Mmr benrr run cJurr 
vdeh«« put« xk 
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mi^en, RedeoiarteB iKWl Hrtutinfti aiw. »dtiic iiudi bit « die 
ninieie Zeit binein in ’rtTOfhiedenM O^auloi Sknuili^Tien^ )ti 
Norwegcci, ödw/eflen und Wond förtfebeu luid «m demlidi wiföii 
welche clenic»tarc Vomdluog dw skifidinavisdie Volk mK dem 
Nnuen l^ki «Ici Lok je verbindet. Schon Jnkob (Jiiuim und 
.1^ h'en» LiebTethe iHibco ui« solche aus noTdischaa 
Quellen mitgcieilt. Sie finden sic* aueb »» Coltbers Ikiidbuc:b 
dei nenoniiijchen Mrtholi^e sitsju ecHeud nijainnieiiuestelit' 

in fkOiwegen nian den soj. ..PeU” 'twi pbgckochler 

süßer Milch in daa bentf *ti irerfcn, ja e* Iwilil 9£«iir. nun soll e 
das tum In Tclemmkcn geschieht da.% auch, und swar damit 
Jjikjc“ diese Hsni beknimnfc Ks liegt hiet» vd* schon Lleb- 
techt betw^l hat, üfTcnbar eia fcociopfcf vor. und das Fea« 
wird mh „Ufcjc” bereicJuifit ’ I 

Wean das Feu« stark kotstett, jagt rntui in Nonrcgeiit l,Okje 
prügeU sebic Kinder*! Die iura Feueraniufttlen vetivöidetei 
Hjiiiie beißen nnJ Ishmd l-ukis Späne iLoka spoenk}*. Kinder, 
wckhe einen Zahn wdiertn, «ßfeu dcnselbeii in Sindluni, also 
ln Schweden, in das Kctiet tuU Oeb Worten; loki, gteU inii einen 
llciiuahn, hier tmst Hu einen GolitedwM 

In allen dieseti FhUni »ebt toiin deutlich, daß das Volk mit 
J^kt** oder „Ixikjc« das Feuer btaeiebnet. Dasselbe jstli wenigstens 
ititinTeil auch in dem folgendcti Fallt Wenn ein Biatid udet 
Hitze die Wicscti veraeiurWi w!l auf Islnad die RedeasMi üblich 
gewesen «in: Loki Mit! tlbcr die Äck«*T Bei eincra „BraniJe^ 
wurde es sich wieder um ihm Feuß liandelti, bei der 
über \nn die Semne und deren Glitt. Uw makwürdäge Beiiehung 


’ VfL Felis IJebreett in «Incin trbiluni UsebB „Zm VcOkikiLiuJi!«, 
^ 331 * 

« V|d. tjehrerhl a. t, O., ß. ^aS, CJrimin, tkundic >lyib„ 4 . hufl., n. ict t 
C e Itbei. H«ailbu#h Uei sennaii. Rtyihaloai*, S. 40tk Ki"» nffeab« jUuterr,, 
» 1 >g«*efawlklitr. teijT. mmlfmliwne Form d^rKrdeiMsrt Uuiei mid» Uabmhl ■ 
bh JItxen prtigeta üiie KiBder, *> *< O,, th 

* Vgt. tlniuin *. •, O., S. aooi (Jolibet s. <tip S* 40^* 

» Vet. ijvtlbo lu 4 . O., S. 4««. 

Loki tff ^Kr »kr», tkimiu *, *. 0 „ S. a<»; Colih« ». ». li., S. 409. 
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iiOkb £tiiiL Samif^ni^eT w-trdcn wir hatii hvch nii^ andcrci^ 
notdln^her» RfldenKittcn (cetincn Iktpci) und näher iKlegobEen. 

I 3 i» skimditiavischa Volk iithl olfenlui nacti den au^nihiteii 
XienumMctt auch heute iipcli Id da« ir«uet eiQ dumoniiebis 
Wtaei», das gflfldwrt wefttcu pquä, du gewisw Gabe« m ixHelhcn 
ii« Stajule iM, du Kinder Iwt und tle gelq^ntlich imigdt, - «nd 
Ä nennt die«s eliaiwmatiich-diniceiisetic tVeaen Loki oder Lokjet 
Diese einfache, deinen ture Anschauting ist aller Wdirsefidulidikut 
luicii alter als die m^hiaeheii Rtsülduiigeu der Kdda und aller 
nordischen ÄnpenbUthsi. Sic Ut eine jeucr ünccUeii dm MsiIhm 
lo^ Im Denke« des Volk» der Gegenrnrirt, auf «rdebe «leni 
W. Schwarte so etiia^iKh asifiucrlcsarn geiiuclii hat. Es Ueut 
hier ein lebendiges Edspicl dalbr vor, taii wdeher Zbbj^kell tiicli 
oft solch« gans demeniare, tnjrlliuliigische Ansclmtiuogen hii auf 
den hetitigett Tag im Volke etliolleri imh*" 

Wenn ^Kii piui Cbiuukter und W»«« den Loki, wie ihn qn* 
die EdrLi und r/erwandte Queilcn sdiiidem. oillier ins Auge lassen 
und ntit denen des Agni emd des Apollon verglcicheq, daiiii 
sehdut nmaclmt ein fjwl umllierbrnckbnrer Absland vontuljcgcu, — 
^t»e Verscbicdciilicit, die nicht luiii VcrgLe-ichcii einlUdt, sottderu 
weil eher davon absclirecijen kdniilt f-j. Ibitt vor alten Dingen 
In die Augen, wie autrk in dem gcitiutnische« Gofte die sctdil- 
licbeoi gelbhrlichen, vetderbenbiingendcn Seiten gegenübet den 
ffeiindiichen trad segnenden hcrvonretCR. T^oki »1 scliUcUlicli 
genuIcKci zu ciflctn bösen* tilcltiicliiiij, Mihi«ek|khai Gotte ge- 
worden, während Agni luid ApoUoti dtucti gmue vorwiegUfid gute, 
reiuiv Ja heilige GOtter sind, «enti ihnen atirit das tUso renrigen 
Element innewnlihenilc Fureblbare und Cofohtdrohendc keines^ 
Wegs ggi» fliangeli, D« germaiiisuhc Ooli aber lut sich fist 
aosschiiedtich osurh dieser Ktchraeg, ins Atgo tiineis, entwickdl. 
Man konnie clicr sendgl «Jrt, laiki mit dciu röiubelien Vekan» 
*1» retgleifJieo, der Im Kult jedenHU nurh Jiichr mit der fttnäit’ 
bartm, gefahidrobfntlen Seäle seines Wesens herrortritt Doch 
*b»« ibmischen Keuergottc mangeSt diirdwi« jenes Element der 
Arghsi und Tücke, der hewiiBtcn Boabdi und Pandaeligkeit, det 
l 4 lge und de» Uetrtu'cs, woduich die G»tidt de» l,nki to ab- 
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fltoäenii wifkli <unJ sfurmit lia* jukIi liier da Vergleich wn vorii- 

tierem nicht» recht tJberreajisnd». 

(ÜM! wir doina gfdum, ilcn eigenlllmliclKai Chaiekltr Ues Lfthl, 
Hftnf EnwlckJiiug El» Arge und Hose Innrin, gesifttiKls *» w- 
tclürci). t»»d ei noiwcndlg öcia, äs« soeben tiessgto in gewisser 
Weise ciimiBchrjlukeR. 

ICs iDftTigclt nichl an Aneeichen dJiAli, dnö Loki uiaptunftUcb 
nicht in deiu ßrade wie sittuerhin ein atgefi böser liutt ww, 

Anrf adHM) dcf Umstand nicht libcmHen oder gcHog gesdtftttl 
werde u< dnß Loki doch LiiimerlUn noch «inw der A»ogilti*r, 
al«* «Icr eigen I lieh guten und belUgcn tiültcr tsi, nicht etwa m 
den Fdndcn dtmlbcn, den Riaoo und l>Ö9Co Unholden gehoit 
Wir ichet) in niimcher älteren Mj^lhe döi Loki noch dnrcbwcfi 
nEs einen girtcu (Jott utiil gan* ho Interotise d<* andeiem guten 
Götter wirken- S 10 lutbesondete in der berütaoicn Sage ron Tltäm 
Heitahulutig sein» Knjumers aus Jotiitihoiin. Ua mtllrt sidi i-oki 
ditlich ab, dm- gute Werk ai Siimde su hiingen. Kr dicf t ab 
RntidscUitflcr aus tmd ospiÜiU «ohln der HauuMi fckommen, 
El bcxUniei als Mngd eeikleide< den ThOir in die Riajüiwcli, 
uad ab diirt GeGJir der Entdeckung drolit, wdÖ er mit klageni 
Wort dieselbe rtiauwcadcti, so dsd endlich der Pkn glücklich 
gelingt. Übethanjn tritt «ln« KlugUdt oft hervor* wenn sie auch 
meist sich als Lht und Sebtaubeit oflfenbaiU lit Ist ein kliigct 
utid schöner Go«. Mit dem eddisf hen tioitervmcr und Hiimuds. 
gott üdhln hat er einst in mnigstcr Fieundsdmft goetaiiden. Sie 
haben, nach ultgetiaiiiiisclier Sitte* ciiu« unter grtueni Ra»u ihr 
Hlul gemischt und «idt ruge»cltwcii«i, nie *u leechcn» wenn oiclit 
auch dem anderen das Hier mundt I>(titiu erintiert Loki den 
Odbtn. als die tichterechur, sum Gelage io A^n Halle rerMiiiBiell, 
ihtn den Znirilt welircn will *. 

Gedenkst (h. Oilhia, «« ta d» Gmli 
Wir bilde tlH Jtint eradxditl 
}ihanin tb» Pti«* «1 Bmkjeu idiwunt da* 

Mmji biii^ dcnti. twidcii tt cElU^ 

• VgW ß. Uofk, lierranwahif Vinkoloiji»* S. 1»; W. Giddw* «.«. 
&4tr; LakwitiMM ^ 
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Mnn »ieht, JjQki? Vtrhilliiis nj lii^u As^ dn g^nt 

Aivdcrcfi iifitl bcs^re» gcbkesm Audi crlaßgt er «iiklkb « 
Emlnä uud räcKt Mrii uuii fiir cUe Krttakuug durrh bosbdlch 

Beim^kenK^cn fdr di^e S^ieHöRg J^kis untcf dcfi noidbch^ii 
tkitten) Ist uKne Zweifd Audi der Upistafld* dad er wsctlcrLöll 
um Odbui und Hoetiir iiii Dreivertain uii den ScMpfungp speiidL 
uii dei AteusdieiisdiüpTmig beteilig mclütijiL Suut Loki iriti 
uütmcf irichiigcn imd sthüne« Stdk der E-ilda In ^kichei 
ichaA Uklhur Aufp der tmeh ebefehnrnigTOi Vtttii der Geruntniaien 
lidi nreifclloä rnil l-oki deckt \md nur «iae HypostaBc dii%c 
GoUüs darstdka dürften Cirimin Taöte ilia ak die IMernde l-'Lsmiue. 
jerttt wird er metit mit dem LmlLidicu VfUrn, d«ii D^iiaon der 
DUetc utid gi n i iffl deit fkitümerbhic^ ncMnuaeugebiurliL Oie et- 
^lihnte Stdte üb« die MemtdiEuiKhiVpriin^ &det sieh in der 
itdsituiigeii Vübt^fra (jS) und Iflaiei r«deutschT: 

äccEc güh O^bin^ [iMhtr ^ah Shuii« 

Btqt gib L^dhat nnj btttbimde Fijbc\ 

Ki wt kein «jhlijumtt Erbe, das dim Menschen damit fuidl 
^e^^orden. Deni ijild rctdimkefi sie nnch nlkaniisclieni ^bopftiagB- 
mjthrs, wit Mogk* Beweglichkeit Gebärde und frisches, 
gesundem Aasschen. Ktgensehafien, dir die DIehler au t^ki liemir- 
liebcn^^ Ein Dcanitiüj dieaei Art, mJl dem hebree Ifiminclvg^tte 
tUMmtneiimrkctkd, mit JImt bliitbrlitierlicb vemint, kaun doch 
gewiß kdn b^ttier Gott sde. 

lind denaociL ersclidat E^^kl ute süteberi Wir itfcrden aber 
wohl mit Sicherheit tsehaufUeu dürfen, daß « aicliJ dtutüuttis und 
nicht von vomhetein ciü iXSft« Gou gewesen, daß cf dli» vieh 
widu CTÄ ira Laufe der Zdt mcJir um! tuchi gewitMtka sei- 

Der bekautite nörwegische Forsch« Sophns Bngge*, der io 
wdiesletn ümfong eint ßceinßiissnfig der nltnordL^ien Mythctc|ne 

> Vfl. Griiticn A- 4. O., S. *oo; ». i. S, J30j Hmmzk a. H.. 

S, 1^3, itj. * Vgl, Mü£h ** A, 0.| S- lau 

■ Vgk Rnis^i SttMJtTö aber dte Katiicbqrikg der uoixtiirheA Güties» nnä 
IJrlilmig^n (drnltdx; ÜbtiA^tnnqg Ttpu <i, ttErimcrl, Mniir^nni TUSa; S- 
tiad on«ti. 
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düicli chxlsüirhe Ldeei; imA Vt^n^Unge» anuhwni, bil {Jit Vcr- 

miitjing 4 UBge 3 pf« 3 ctieTi ufifJ in gcistiüchCT Pl 1>etTtlHdett 

vcxsiidit, üle ilkslnk des l^ti sei tiiw dciT» jndisebebrisitirhen 
|junrt*r bermrgc^iaci^eu und auch der Nümc cntipTtiChe dein e^retcxi 
Telle di^es TeufclaniiiiaiÄ. Diese Amdu LlÖt aicb m sulclier 
Vmrn gmnü nicht ftufrechi erhahcfu Leki «t ohuc Zwdfel eine 
cctiie alinordbche notlhell- Aber denklur wMie (s wobt laid 
i?]o9Lcidd ftogüt w^iiractieinllcbi d»ö die (.lefUilt des LiidfOr den 
Ijokl kn >öncr spiüfircti Fjitwickltiiig nnl beeinflirüt hätte imd daö 
wir die iifttiicr entscbiedencf lidi aiMprCig:cj3de mm i^ösOn 

bd diesem Gutüf piuv Teil wenigstcus ileiu etv^ihttiÄo EiuHiid 
tujcuÄebrciben luiben- Kitvt lOlclie ÖeetttiliHWiPjj hitt vleUddit 
nudi tu einigen der den Doki bänrlfendcD coIfcslümSJeliiin Ati- 
rnrhiiimrig m uiid RedewcnditiJgeii ituTage. Ijoka daun, d. hp 4^k1i 
CKmjch*^ ist dex ychwcfeMimipC rfsp. ikt leungt. Scliwefel dunsietide 
liTwisch^ und Croltfcief liat wühl iclIu, wenu er btinCTkt, dj.ß 
dits stark an lJ^dfef gönahnt Ähnlicher EiuRuß liegt vidteicJit 
von Wenn in NoTdjdtlaDd ein dem Vieh ichüdhchiji Unkraat 
,JU}kiA llarcT" heiök wie )a auch der Tciifii DnkrHui säet; odci 
wenn ln Dlüieimik „.mif Lt>kis Atjeiueuct höicn*^ so slol heißt 
wie p.anf LU^^en rieht i^ebar. Dodi könnte das ictew sich auch 
im* dem listigen und veiSchUigenföi tlviiJiklut des l4?k* allein 
erkhucn, dex, wie wir bflld sehen wtjdenp doet gatit audeEtn 
Wiincl mtsititiiEnt und kdoeswegs von deuii biblischen Vater der 
Lüge iibgeldtet m werden bruudiL Wetiii man vou %''ögeltt, die 
tticli irmiucriip sagt i sie gehfin unter Lokis Egge^i dti^ origineß 

und nidit unmittdluiT am l^k» Wäcn ai voKldicu. es Üißt dch 
idXJT ebenso wenig durch Zordckiluhtiittg auf Ltidfct eiklMien% 

Däs letztet e gib Io onch hdhctcHn f'imdc von einet keibe 
ainlerer volkatüinlidicr Aiutcliauüngcu und Kedowendaogen. dnreb 
welche wir virlnichf an du# tiefe und alltmif?«scnilc Westri Agju# 
and Apollotm crinntrE werden. 

dei Agni wie bd ApüUoEi tohen wir «iun Feuergott mich mit 

* VpL Gfiöini IL k. *y„ Si #DOJ ftoliher •- a, iv 

t FUr die dH'TiC Wgl. iSrinifB HL #. 5, -tOO* soll 

■. ■- iS- 
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tici Sonne in Rotidinnt; gesctct, Dcf Jnder »iehl iu da S«ii« 
fiiirri lifminliKtieTi A#iii und iter gjiechnthe Apfdluii ivl loi Lüiut 
iicT ’/jät geindciu »ucli Sonnendem gewuidcn, den Helios in 
Fonklim brtinttlchtlifeud. rjjÜ AnsUie.«a ömi iUinlicKen 
FflTwtckiun^ da FeuerpHtt* such den Ccmnnicfl nichl; fehlen, 
cldß eine ihiiilche Anschminng von ihm, die aUoH ln der Sonne 
«nd iiiier Glnt tleti Feuergoti ond sein Waöi wieder eTkennl« 
den ftiT^tniniin i incht vOlüfi fremd Ut, diirf man irabl ans Änigcn 
jeita niöltitüidigen volkamüÜigöi R«ieweudiui|;en sebiieden. 

U'ir Imbot tiereit» der auf lilmd gebiiiiicliticlieii Itcdfloiaft 
pedactrt „t.oti fahrt iihef die Ätker-V '«ou dn fltMid oder Hiwr 
dk >Vif3en veraengte. Die Sommtibitte wird düO in dks«ii 
Falle ebenso wk ein Brand all „Loki“ beseidmel, — wnd fJa* 
ist bc|;reiflkh genug hei der tmsachlicfren Wciowverwnndtacliafr 
kl der verheertndcti, brenne iidc», tfraigemkn Wiritimg. \Cs soll 
aber «Mich „Ijokit Banii*’ — Ijofcabrenim — auf Wnml eiu Noine 
des HuiidRStcnTis, da Siiinüj «ln, der bekoiuitlicli als Rc|irn*cniiint 
dei glohendBlen Sommasoniieiihttie gill. Man ragt auch in 
Dänemark „Loki trinkt Wasser* — Locisc dricket vand — von 
der beide», Waiwi: liehemJca Sonne. Dml von DkiiBten, die in 
der Soimoubilse awf der Ridc «cbwisbetu »gl mau, sehr on'ginall. 
eboifnlts in Duiemmk „Loki treilrt heute seine tkiBeir am". 
Jn alten diesen Fällen wird *U«i das glkhetide, Iwlfle Somicii- 
f^imr (U3 „Lüfci" odex »Locke" tMaekhnel *. 

So merkwtinlig iDteressant nini auch diese volkstuiniicfaeii 
Atttcltduungen und kodcweudtoigen skid, die uns Loki als das 
Fc«i« aaf Ktdcn, ntgicicii identifiaiert mit da« Summnfeicr. 
kennen lehren» rs geht aas dcnselb« d«Ji nur eine gaiu elntien* 
tnic l?be(eiiuitirtiitiimg tm GnHidwesm und Kem der Gedalt d» 
HQidisctiai Gottes mit Agni luid Apollon hervor# ä/sm anders* 
antg «nd »oeh iwfkwürdigö, jene Gbtkrgestallcii in ibreai Dt* 
S^inmg, ihian Tun imd ihrerii Schicksal verbindeud. bl dna 
Zeugnb der seltsamen, irtalioanlEn Mfihen. die wir von Agtil 
miit Apolluit lietcits kennen und die uns in tmvcrkcittibitr tüift* 


' Vjtl. Cftfinm i. «. U» S, «o. aoi. Gohlupi s- u, Ö„ S. 
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nclu!ti Sft'iiijea nuo jiiidi b€i J^jki mUg'iegejitrc^ftj. Für dss Altei 
dtt midlsdbcit Oöttei siuct «ie. ihr^ iitatioiLttJcii 

cni^irjkters we^fsi, m luib s(^mi tvt^wfctsesd, die ütigedcuiöc 
Überdnstiiniitiini^ mixü <s piImsi nriü^nsclKiiilich iimctifixii doJ 
sic am der ftiisf:hcn Uitiäi hciBiiimmcfl. 

WaB deii LTpftpnuifsjiijfhiis ^nbetrifft, so Bind ftciSich die 
Clfä^seheii und die \ud& m\i itaieu < beschichten von der Cebml 
d^ Aputldn lU'kd Agni »ehr v^el [eiclier uJs die Skabdiiiävier^ 
WitB dii^ Vdo ];jükis AlHtiunniung xu txtridueä wüseu^ cx^cfaeuit. 
domgeafcniiber dUKüg uJid trtitgcF* Dctioodi h^Ue ich s ftlr sehr 
bddeuueu>i^ l^oki g^iU oIb ^Hn dc^ Lntifcjfi dL Ti^ dei ipl.aub'- 
in*el*% wie der Name deutlich besagt ^ Dainst erinneil er 
in mefkwiirdijpstet Weise an A^i wie »udi nn ApdJem, Ajgrti 
^tmtuut vtjti diJT Wolkeuimtel her. ApoUoa voin FdseüftÜand Ddos, 
ixiki wird v^m der Ijuibiiuel geboren. Ohne 3^wmfd die 
WoLkeninsd^ der das BUtdencr heraiutfuLlirt^ rias Älteste. Kd 
dcsi Gricclren ist daraus, wie wir i#chon sabeii, die tm C>z^n 
M!hwhiiiaeti<lir liihd Detös ge worden, bei den Gertnanen ein 
invthtscfies Wdti tiiiiiiflii 3 Lttselgcborcne, InselsühTic 

Aind dt&e Fcuergüttiü alle diel 

AI# Vater des Loki wird der Rlöc Firbawli getuumt, der „ge- 
dtlirUcb Schlageöde^, wtc sein Name %n i;i:hejiit. Mari 

hat ihn aüf den SturmwiiMi gedeubcU doclt #cbelnt fnir fBr diesen 
dut geEüirlichc ScbUgcu nldit eigcialtch djis Clmmkicristischf!. 
Nihcf Ucgi & gewiü m den gewaliigesi -Schlüiscr du drobwir 
— den Venin, wie ilie Sbimi üin nennen, — an denkcti, — 
den geikhrlieh im Gewmcf #ch landen ui>d trerienden Himmd#' 
pjitr den ilimmdFgotl in Beinet K.igenschafL als <^ewiucinr- Her 
aUuin jKilk auch £u dem Jm» dw iV'ülkfaiiimcl [ahteinien ßlilat- 
fennr. Firkiutli wücc also w uli] als vcfduiikdle H>^iOitnfe d» 
gewitiemden Fljminnljigotles sco fasäCti. Allein es Ist «Ist m be- 
acbioh. dnQ IjoIü Id den alinordischcu Quellen niesnab fßo\in des 
Fnfbiiuti^ geruinnt witd^ sondens stets tmeh dirr Mutier ..Botin 
d« l^biuaeF*. Uutfeffar sour! Dt» bt aui^eiiscböiillcb die va^t- 

' V^]. IL Mofilc a. f>» S Ulit Giiliher «.» Or, ^4^. 



httH i Fcuprkqll dei < iPT^aiyw 

hcrfscliaiücf. die f^uu^liAJrc Vnttsldltmg vtm jcftitiei^ liclrküiifL — ^ 
#Jer f;i&d£oUnl* Jjikoh Grmm inl) diiw koniia^t^ Bexiudint^^ 
Ljohi iiEidi der MiiUct^, kIji r^tifeviiEr unter Nlclttherück^ 
«n-hli^TiTi^ tje» Viilons, durch dk Allitmlkm der aliunrdisch4!n Pf«ie 
erklMreiL für wetche gerade ckw V^rbindnn^ willkotuinRn fein 
inüßle er vec^trrnte nu^'jn niclu f.u ItcrrieTLerL [I:&C die¬ 

selbe BRecichnurig in der ^rtiia chenliüLT fortkbt und Lin^gefwtn 
mkr verstUniiiith m^h tu Vr^lbif jedem vüHiüll 

vfur jingen^hcinlicb rar festen Komiel geTfnrrleTt. Irh mfichte 
vennütcfi» detfi die Votsidlunif von I-oki üb dem liwbohue die 
itr«prüti^llc1] gisgebene war und flnl3 nur uidleiehL die; nültete 
CTiÄfiUtleri&irmng der Insel genaule Jili .KLnubinHd''' tn dem Re*^ 
lUiifnls der itliterLerenikn Poesie begründef gewesen sdir niüchte^ 
iHirigetis wird als 1>otb nVUottcr unch +ViU geminnt^ — dne 
noch nichl gHTu aiifgekLirte £texeji:hr>iiiijt- N"il bedeutet „KmdeP 
->deT nucli ..die »rbniule^ «chmkg£HiiM^\ Man deutet den Namcti 
let£l rjicü^t nuf <lie NiuSeki des Nudel wjiiilirs, dueh «lebeint mir 
dnntit Rlitsel nickt gelüst lu müil Bei detp Nadelwald jui 
die Geburt des l'etiets au* detn Hake iU denken^ dtkfte wohl 
m kdhfi sein* mmul der Nftme ja wdhJ Nndeb aber nickt Nadel* 
wMd bedeutet Hockst merkwiirdi^ ist hier über wiederum cid 
lilHetcirUitiiTiTiiChder Zug beim iiidtseben AgtiL nemde der Agtii. 
wdclicr Jn ciuer inetkwliiüigen driuuatisekeu Trilogie de?. ftii;|;vedft 
trtlcjsd und hiUkddud ^eßritt, dfif Agut, der in die Eihaul ^^kbitlt 
int Wawer Gikrt mul wie etu Nrngdwener tvieder ifambs hemüs- 
knmnitp tni^ imeh der Tmikticn deu Beinamen Sauetka, vpn 
sdei Kttdcl^". wir tmbeu hier alw einen *.AruI Nadetsobii**, 
ikr titim ,JjOkl NaiJdwtiü" auf das \lieitwiirillgTtr entspriekt, 
iveuii wir mudi dk Kalür dkfer p^NndcB' nirid mit Sicherlieit 


* Vj{l. lirfcinn a. a. i\ ä mti 

* 1*^ M, ^ 409) pHt falRmar Dentuiig: Nsiq^ vm» 

Fidrbtull^ *\tI gHlhrlkb Rhla||;Ca|«k, Ui l 4 tr SllmnwiBEt, ua6 
Uli, KaiIcI mm. >'WlelliMmii, liCfir LtfukIttrrJp marfefB *tinv 

luUtr druükh. Der Siurmirltid ubliti Uk Ibmintti^lt Lohs tun Uetn 
Iplb, btsagTTi die Ntmm Tvik Vairr nad ftkUcr iq ClebU>^iK]Cbeni — 

tl^b iitr StüiTnwInd Im Wqtdc crminl uoih kclh Frnri. 





i>s 4 l l^eDi?lluiU dci GcitHHUll. 


isi 


bAliDidicik tünECß ttgl, iiwem Budi p,.^SjtJcri«in ucid Miinni iri> 

RigredB“ *^7, jaoX 

Aber Boch in äinm anderen wjchtigeH und medtwürUigo^v, 
paifi irmiicmaJen Mrlhii^ heidhrt sich \j^k\ ln nüfTailctider 
mii A^i und Apollon. ’^Vie Agnt sich in in djui 

Wa^f flüchtet titii den veifolgetiden tk>Ueni za ent^elicn, wie 
AfMllOti ids OclplilD iii 5 .Meer fUJiiTt« ivo wird von Loki ecz^hlt# 
dltt erp nyn dem IJdtiem vejrfolgl. sich als Laclji Id daa 
VV afisef rI iic h! e rl Die Gescbichtfr bl in Küfw die fDlg^de ^: 

Al» Ijukt diircb montihetlci Tnten, vut allem durch die Afi*^ 
Stiftung von Haldm I^mjOTelung. die fStmer gegen flieh m{- 
gehrachi lialtCp üct er fort und barg tieii imf einem Retge uj&ti 
biute sich dn Rmu* mit vitj Türen# so daü er aLis deniMlbfiii 
nach -tÜcn vier Aktien lun udian kotimc. Am Tage verwaaddtr 
er «ich oftmals in l^chs^^csiallH barg sich in dcfn Wasserfall l>ci 
seiner Wohnung, dem Frinangrfom, und dachte bei sich^ welches 
Kuiü^tück die wohl erfinden konnten^ ihn in detn ^^'assef- 
fslk lU IkngCTE, Eiiisi &a0 ei du timl JiodU Flndtsgarn EiiidcmnQi, 
wie man Aeiukm K<5Ue [iiachL Dobel hinnntc db Fetiei vur 
ihm. D;i komeEi die j\sen hetmL !*c^kt warf Bchitell daa Nkti 
int Fenct. Hpmn^; auf und sttlmc sich m dus Wasser. Die A«n 
soheik iti «ttrr A&che dte Spuren des NcUcti miü erknnnten. daÜ 
da* dn KunslgfÜT sei, vm Fiitchc m fangeiL. Dn [uachtetx eie 
«kh anldi ein Meta, gingen hin £U dem Flns$e und warreti cs in 
dcri tVasÄerffllL ^ffhilnr hidl dti» eine Fntlit dtm aiickre die 
ührtgen .Aseti und nun ipgen lic das Ketx. Aber Loki sdjwrinuii 
i^ran und legic sich am ßodcti i^wbchen zwei StduCp ^ dal5 »m 
das ScU Liber ihn hinweg Doch mctkieQ sie wohl ^Dü 

eiwyj. Lebendtges vachaiid«i stl fJa gingen lie ab«inaDi an den 
Wasserfall nnti warfoi dos Net« ^\Vh nachdem iie etwas 
tSchwere? dunm gctiunden holten# daü nichts unten durch schlüpfen 
mochte, fjoki fuhr vor dem Nctxe het und üIs er sah^ daö 
okhl weil vem der See sei, da tpmng er über dru aiiflgGsiuijmic 
Netz und lief zimick m dm Siurt. Nun Mheu die Asm# ti'O er 

■ VjjL.SiinDjcti w ö., S. 114 . Liy: i-iätilHif iL 1. O*, lUi au; 
fu L O.« 5 . laa. 


jjiv md tWfiTill- ilt/ GmmijptiH 

fcof- Du witci*r iiti iHn ^''uMserritll \nui 

ii;][!icü skh ln Ewid HAuf^u imdk den fndai ü£sin dof Flimc*. 
'J'h&rr dbcr« mitten liu ¥\imc i^Atead, fc^te ihnen bu sui die Sec 
l^ki hmc mm die ^Vahl, entweder m dia Skffi m laufen* «nJ 
letAein^eßlKrtich wm, oder obeminb über dui N^n £y sphngeiL 
Kt lAt das letzte Litid sprang selmell übet das Atu£^>Afinte 
'fbön aber griff naeb ihm niid bekait» ihn m So irat 

IjoW frfidlciä gdkngetk L 

LKesei Mythus viirrt getmuiusthen benCTEollc berUhtt irieh mit 
lienj Agni-MjibgA milieT lu dem l^uiiKte, dad ja nut.h Agni vor 
den Gbitcrii w>.h finchtend, uin sich »ti verbergen^ in Tiei-Rötnlt, 
ms Witfiser fülkit tiinJ sich dort vetateckt; mit dem j^poUmi- 
Mythus ab« «i^ledeniiu dimnr sIaÜ et soldK« gerade in Fisch- 
^atnlt tut, ih I-Aiühsp wie Apollmi aI» IJelfüiih In d2i^ Meer (ährt 
Die dlncudhche Mythologie bringt diwe F.nifihhing von der 
l'ludit und (lefAngennuhnm des I^oki mk dem tlnldemnthiu in 
Kusonuneoining. Loki Hai die Tüttiug des gutes Gottfii Elükkr 
vctichtildetp und die Cidticr woliefn <Miu Raidie an liim ucbrneii. 
iJArtrm mub ei fbebeii, sieh tü vetbetgun M«ch hl 

^let Aii&tcht, dab dzesei ^Cmeunmenhimg zwischen dei Twuiiß 
balderB tind der Flucht nurf Clähingerinaitme Lokjs ein ü^kintdAiet« 
ufw spöier hef^cstdlter ist v tVir konnten damuf später tu rück 
äehr Ichtreieh tbr dns V^eiatiddiiis diteer Fliichtgäe^itelitc und 
(idir bemerkemiwert tcbon aji lidt ist eine nach 

wddter rieh Ltiki in HobbcffgciinU dliehlct, als er wegen 
kxubcs des ftnhlondcn HahbAndes biisingAinen verfolgt wird, 
liqitf ireiTcnd und zweifulloi richtig bemerkt Much dAe«. JaS 
diese Verwandclutig Lokis in Robbetigeniuk mir dureb oioc 
Flucht in du Meer ycmiiloßl oelti kann & Uc^cfi aWi rwet 
vcrwATidie Sugcn vor, in wetdmn sich l^oki tn Lc^t elnö 
^VAasctricrc^ im VVAirsÄt dbithtc^ Wie Agnt bIs üchwetny als 
aU Stier u. dg!. pUh ins VVsisscr fahrt nufl sich doii verbifjft. wie 
Ajiullon fcii» [>c]phiu bi du Mcei fohrli m> düchlet Loki ti!a | 

^ Vglp ^nuriacli iL Bh Dl Dk älxifr^ vftcbc IjLilii daFiii lu |jf fT* UiiJ, 
»TT^trq wir Br<?ii;er mm beipmchnl. 

* L 1. ci., ä, 54, 
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udJ FEnr/kull ikf GnmaiiEii. 

mkx oJa iitR U'nä&cr. nie ObotsiiieiiitimiifiS fic^i iLuf di^r 

rinnd. 

b dnem ctürerMmcn, jiber doch wulil ZtuäfiiiüA^ 

b4itge mt fkr ^lüC«! ^ürilhU^ti ^dlicb^n Flticbtiaige %tch% woJil 
aitirh dk GH-hkhte, imHch« um in iltm pq]erkwüFdi^eo fjirOb^btn 
Votlisli^c rDin lauern m>d Klisen crbalten ist 'und welclie 
U'iedcTiitn den tjoki in Hejudiuii^ mm Wasser wgt, wai fbiUch- 
I icliCTT^TiiSc! "^Vdiihijld fLi t n wermiiflÖfc lial, üm .pjitiÄ £IMI W'nsscf^tillc 
lu mncliait. 

Böller uad Rii^c «{nüiiiu tnit diitititlef+ t>cr (laticr vcflitrtt und 
tiinb denn Kie^ ticineii ; 5 ohn aimlidfenj. Aber er leiirt dieseut 
EuiUEt Odhtuj dsinii Koenir^ endlich tx^ki um Sebuu ürmidcbc^n« 
CMbin nJji der f^mEegcitt dtüi Ktiübeu iti Aliren^cslBilt tti 

Ackm Mitte, d^t der Rlcie iiuidit dm mifBnd% tmü min 
tii es 11ÜI Odidn» ikhuu vmbd. (Itictilr bltgt ihn «) ditn 
Schnunen HnJ^ tu FlatiTDgoitaJt, dodt atirh da winJ er gertmdim- 
ljak\ nideri mit dein Knaben Riif das Meer hmisuB- Fj’ 
drei Fltindern umfi verblr];t den Knaben in EigüstiilL im Kjij^en 
dnw der l^tj-cbe, die er dami wieder Im Meer ^vlrH, Der iliöc 
Tdin^t nnehber die Ftvebe und ^yUsi den Knubeti der aber 

dünn doch durcb L^kir ü$t gerettet wird* wotki itei 
Leben verlinn ^ 

Hh merkwürdige wie hier der verrtjE|rte Knabe uuf Ijokis 
VefanU^iTiig la «Undlthci Wdwr fltcb Im VVa^cr Yemeckt, wie 
Loki idb^ ea nndi der früh er entüilticn Sage getan liaben «0U . 

Im R<fgcn der finwikr Kchwiuitüt ei im Meer* wie Lnlst mU 
Ijiehfi kill VS^oEseifalL Kin Ztuanuiienhaiig da wulil ufi;nrcifc1- 
ImR. T^r Vmieck im VV;i5iw, in Ticrgestaii oder im 'rierlei% 
bt oQbnboj Loki bokount und i^ertruiiL Sn verbirgt er dcun 
aiLcb de» KnnbäJi, deti er reiien wdl» in ahnlkher Webe ini Meer. 

Sdtf inerkwUtdii; und Interr^üaiit Ul 0 reiuer, daü wir bei 
doi Filmen einer S^e begegnen^ wclclm fo ungenCalhg inil dei 
Ueschidue ^*un dem 111 einen l^ln vcrwarkdelietii ica W^iuwct 
iohrendm Feuergott Lnki vciwandt bk diiü ein y- ii«iiiimffllmn yj‘ 

* Vgl, Simrocht PenUcfaT ^ C. IlftiRei l>ir Lna:ti«^E 

C bErlkfiEJicngp Si £14 If. 





Kflucti^Ut und FcmtkuJil der 

kiLum iffird 3 bf^'£:is 4 äia tAss^n^ Bdngn Weitfbald h^i <iic 
Vt*fm'iiti ilL<sflsal l <Sis niiiiiaclicii mlL \iaii g^jmiiiiiflfhtn M^thtiA er- 
küjinit und kli hjJlLn illciidhc {Ur utn we;n%c^ jc«vdfclliart, nbt 
icJ] iiocli in dner ganzen Kdin: Andctcr Ii^wiAcbcn tfista 

niibcj^ i^usoniTncnhiifig Her sköiadlinaFisclicii mit der e^tsdicni 
jesp. nitiiUi:he» Sa^e gefundefj zn haben galante 

D\^ iijK hier auj^dieiidc Eincii«<:!lie fmdet sich in drni 

VoitsepoiA Kdev^sda erÄlL Idr gdie sie In der tretTUdien 
kiiap[>eii Zuiuinfnäiira^LiEij^ von Vireinhold« (He aach SitnrtiHik 
und MiicH repTDdurACTi fiaLcn * 

,^ljCTnh4 Fohjo^ HemcHetiii. hat Sonne;^ Moud und t^tefne ver- 
Umbern Hsd nenn juliie lonjr schQii Nacht in der Wdi hnmchu J>a 
atel^fcii WäiriMtfciüLnf!i3 Lind lEinarinrti ^ die toylhiliCliCii tlcIdeEi — 
auf den Himmel, um £u wan die CcAÜrDc verüunkellf un^L 

Ifniarinen sdilil^ mit vrinetii Sch«rent FcLier. Iti ciuei goldenun 
Wiege« die am ^ilhertiemeii bängt« wiegt da$ Fcuett eine Jmagimti. 
Fhhxlicli lültt eg 311* dnr und mir Ilaw fliegt es durch die 

acht HiinmeL Die beiden C^üUcf wimmern &ich du Boot umE 
EnJireii aus, da» Feuet /□ sui±cu. Auf Our N'e't'Ä bf^egnet iMifiu 
ein Weib, die der Fmiteii, He Ihnen liber d^ Feuern 

FlticlU Rtitiüe gilrt. Üj fuhr icucisi in Tiiuri* ticttw iiauöp in 
I^Irnnenä nitbcd eckte iVoimang. Da ycirbreunt cs das Kind an 
der Mutter Unm und die Mutter verbannt cs In tfeä Meeres vriktc 
WogttD. This WussCT bniu^i« cs brandet hoeb« "voaL Fcnci ge¬ 
peinigt flttoi es dUcf die Ufet. Dn venddiiigt dn Baiich das 
Fetier* Vom Bchmeta gc|Hr!riigt tieihi er iiitiKcf nm Hnim ita 
Holntp ^-oti Kilpyie itu Klippe» bi$ ein roter kach^ Ihn vcT' 
sdi{mj0. l^csen vrr*chtii>iri ein Hechti der ebcnihll* ln furchb 
bar er J*ein lumh ErUi^ung ftciifrt. WäiuiütiOitieu lät iiiemuf, ciu 
NeD j;ii rerbgeut Ho* vom Sara dem Lmnrs an iu eiiicr Sccmuec- 
Zucht voIUtäudjg jxtsuiudc kutnmt« und auf den drillen Wmf winl 


' VfL meine itlbcLl ^CTcinkuiiichi: iLlbtda UfiiJ CeUni betm 
(Sflffiinffebcriclkte der kaiH. Akad. d. Wih. in Wten. Kliiuj^, 

Ud. i:iilh Suvunf Tom 3(. Jiu. pjoe) S. fri—74. 

' Weinfc«|d a der L dciüKliei i\ltcrumi VUp StmnKK 

n. H. < J,, % Ij 4 - 4. 4. O.« S. F. 



iud l'täH'ihnll ilcr 

dcf Hedil göiäiiicii- In sciucm Slflgoi Äadct nmi den LAd»^ 
in dlemsi^ iJitn ftacsch, in itiiii da^ KtiAiid^ aui da^eti MWit der 
Ftmkc tpHtigli der ajHsnnflit 4=siteslt und %lch rurcHtbnf ^ui5brdlet, 
düij hdb l'^otildland^ weixe Strecken von SnvUp Kiuiata an inanrhen 
Seiten verbreiiTiti Ilnjarincn ea dnrcb dam /jinbersprncb. 

tmdlicli iiait Feuer jqi büncUgeii 

Vä * *rKeih< mir keinem ^«reifel m utiterlie^iäi, daS äucH tti 
dioet miidt^dkn Sage vnii der Flitdil de» Fetiersi sdch dh: ak- 
iCH:jrdi^be ffescbidite tot dem Fcuia^ilt der aU l 4 u:hJi ins 

^Vasäer D)ihri imd 1(U)^ venotgi, eiKtllch «rif<L, widet* 

Mpicfdl. DdcIi t]fi der ftinibdie M^lbuA aü jiclbtfLüidi^ und uto 
feicb an ßiesoiideUditnj, dnß eiw laiUjej^ KLrq:e)ien dnmtd um 
Utm ru n^ek fllhmi dürfte, abeeit^ v%^i% dtmi den wir ed 

vctfolj^u liaUrn E4 bl widuigeT^ iLifl wir uns mieb elitnml Ktlm 
iHHdi&crheii Mrlfiuu fnrück wenden imd du» Schicksit de? t^iki 
rtEich Miner CrdHUj^enndinie dütcb die ÖQtter ihb x^u^e fKSseu^ 

|>ö- tiurrlhdie M)tbQs wie die A*eii den jfdaiii^cu 

ijCfki in eine Üdble bmchrim und ihu dort mU Aiarkei» Himdcii 
£tn drd FdubUk-kt Clier seinem Hanplc wunde eine 

S*cMini}'e> ein Giftwimu befcsti^^ «rnd di>s Gift, dirs Wurmes 
ttäufdi c!em Käfessebe» Ikui m dos Amiiti. Aber Sig)'Ei 4 sein 
Weib, titebt neben ihm und halt eine ^bslc UEüer die Glfttrojilen. 
dciTi tbuteu dtc Pein 4tu iindetii.. Wenn die ^kate vtAl inittJaun 
^chl %ie und pleöl da» Gill Derw'dl aber tropft [hm chn 

liift iirs Gesichts iJa irindet er «ieb und «ii^ubt sich dafiegeui 
sg gewaltig, dsti die Frde errittcrr. Da» tienui nuu] dDnu ICrd- 
bd>CTi. Dort liegt er in Bunden bb t.ut nüiterdMmmeniiig * 

Dieü-e Kmddiwg von deur i^^estrailen. ^dE^aeltcn und gei|i£ähen 
Feuctgolt l^kt hat eijhe entsehiedtw Aliiilichkcti mil den litüden 
<1& gefesseltco l^rnmeihcta, des Fcoerbtjngei? und FwefgOKen 
der Griechen. Ose Übctcimlimmung falb m die Angen und Un 
selioii oft bcuicrkl WDicktu Selbst das Erdbeben 'imdck ^ieh 

* VeL iltv liq 2^*^ UEttntitnnmnrcniJe IVnlellai^e m A. Schicfo^ri 

„KdcT&U.. d» xSVU^di-pn dpi JlrUipf^Qn tSja, S, 

* V^gL SiniriKlc 4. * U5; GylUaö a. ^ S-, 4«^ *- *, O , 
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5 ftj 

l'ttHiiiütii^', «iwl Steyn» liiisuml erinufttt uu Tri»tiing d» 
Titanen fJnrth die Okeoaideti, Hie Frajfe ist nur, «b cih tuju»- 
nKber jr>ii 5 sinimenliiin|[ xwtschen den Iwfiden !?aj^en vtw liegt niiil 
welciicr Atl derselbe dann Mtn iLiiriie. Wn^ die Griechen von 
der StmTc des fiM'lerisclieii, titaoiechen Feiierraubcr* * erachten, 
dsii tch^iiil Hmji Gcmuiucis 4itr dcJi >3is btisc ^cdsichl^^ 
fiM «IbM UbCTtnigcnp Prüfen wjj Jedoch den iiajilischcii Sa^- 
kids TiEiher* dmn «q^Ut ülch wiE grCilkre Uiicreinf^iniiiuiiig iiocb^ 
rrntr>eihcuä und l4>kt rocken skh itmocr tiahir, der uordifclie 
CjöU erweist sich ^ieichfAllä da hdicTTäubcr und Kievler am 
hEmnilischtu Liclit, döin j^echscbim Tiiamen, Und ilicse 

Krk<so»rni» itllft um iu übeimdicuder Weise da/jj^ »ieliiijjc tiEid 
biibei dunkk, aitObllcude Seiten bn Wcwi U>kiit voltou/ sui w- 
Stehen. 

Vor hltcm koenmi; hier die Getclitchtc vom Haube des stmh^cT>- 
den Haifisebmuckä BmiBsgarrurii in Kctnuili^ den t-oki iusfiihrt 
tijid den sehtm u c b itrspTüiiglkiheiL Pduerrsuib erkiitmr lii^l 
Hristogmtiee \ai in dein rwtdiidieti Mjtbuf ein iicirlicbes Klri&cwi* 
dffö der hinurdiAfhen IJültin Vmyp gdbin. Loki weiB C» tiili 
|.,U 5 i I.U Tiiuben^ doch der wiüchssimc HebiKiallt bc- 

mctkl den Raüb und vcrfolp den 1'revlcr^ Sic kiui]|jfcn mit- 
cmondcT nm SlflgaüteiiiB, bade in Hobben^taltH Oimtbar* 
wie tcboii früher augcdcutel, mtrü der Riiehtmde Hlubcr U^ki 
nnpmnglteli ul» Kobbe in» Meci- g^idiiJimn sein. Der Knmpr 
endigt damib dnÜ Lx>ki das geraubte HI«niitL wekhia er Uiittee 
oder ntif tincT Meciesklippc TCrtiurgen fmt, wieder hcmti^geben 
mUÜ . 

Brliin^aump das genmbte str:üüettde Kleinod de; Goitii^ h'rejia» 
deutet Miülenhcijf auf die AbcodrtHe uml fiitdet dann In der 
Moigenrt>te döu fiicdergebTuditeu Schmuck ■ M gtanb«, es Ür^t 
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tiilLcri, liiUiUQtfiiLieTt, daii mit dem Klemod utsprlii^iglicb die Senne 
i^a^idnt wm. Die litd^bAridfDrin kx dem Srhinmit wnhl später 
44ti^edichtet «werden. T^äs Vfon „nwai** bedetttet uHjUssriuniuik*' 
^md „Kldjwd" ilbcr{tAn}»t. Dtr Schmpck wird umnijü g,die ichäne 
Mecrtlicie“ ^^criuust, wQmh otTenbar ciq scböi^cs Shiek IkrEKtdn 
j^emeint iffi ^ Ab dn seli^rvcs^ nindcs Slück. fjdlieu Bem^ 

iIäs mv rMie der liimmliscUoi Gf>1im mid ;il£i;r ihten 
HEk^hmuck bildet, kannte die Sonne gnr wohl feiaEi werden^ — 
dan wiwre ein f^SEiiändt:» Bild* Aber ^tuch lehrt ons^ dnd do^ 
Wart brisfnj^ im XcTwegit^sen und AUblKndt&cficni ^^Feucr^ be¬ 
deutet*! und wir eritinern uii» jeut auch dcffi®fi, daß die Sbnn- 
wendfcücr in Nörwr^en ,,hnsiiig- ccnnnni werden =*, Doa itrbin- 
^amnu wm aka dgenlllch ein Feucrklernüd und Ijiki wxt der 
Fcitctr^tilief* dn miTdinnher E^tumeiheti»1 Das^ widcispncbl ft ber 
in keiner Webe der Detitung <üs Sclimnckis auf die jkmne; siiinnn 
vtelmclir luifa seliDnste damit simmnHn]. 

Die SoiJne+ das biiniiilisdie FeutrkltfincKk siibmückl den Haia der 
hiiumlisriir^ Gdttia. Lbki raubt du# SotmenJetser, wie ProtiielJieiis 
dai Fetter v\^n der Süiuie raübk Der Feuertnuber ist der Sonncti- 
t^bef^ öb er nmi ebmal die fkmue ganx sriehlt^ oder sie nur um 
dir kO^lldtes Cut besueblt. Däe siiid WüÖ VaruiiiEeti demdlicti 
tirspruiij^licbcm Mylltus vötn Feiierrjiib, der an der Samte getUat 
wild. Und gerade die Elezeichnui^ der Sonnweiidfeutr dii .plrfisiiig“ 
wird jem em giuii vemfäucdscE Crimti] meinte bei UesprccltQia^ 
üi» ttterkwürdigen Aosdnicks^ er küonte von der Fhunrne auf den 
Schmuck der Fre>ja, wk van dem Schiiii.ick auf die Rtiaane 
nbenmgen sein Isi aber ujutere Deniung dchii#f, dami bedürfen 
wir der Aumditiie SoJeh einer Ubertnigung gatnlchr, Die Sonn- 
wendicuer, wie wir Mihuifc wiisen, fidlen tlo« Sonnenfeuer, dk 
Sonne, fymbohidi dar. War dos tbs IfrisiD^-Kleixkacb 

die Sonne $dbst und bedculcte tinKing soviel wie Feuer, ilujm 
konnte C3 rtif die i^ilHjUschni äonnweudfciici keinen 

püsSfCiidereu Nfuueu gcbcti, denn der Hmnc bri^ng bedemete 
iuglelch diu Soittie uuil das Kettet! 
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l>£r FciiClt3uI> ifftp wir v:hmi -Mtii;h HiAlübr 'VV':ili?- 

ftcbcinlifhkdr ruicK «ler iirtpniugBcKL’^ GfiiiuU wmc^niLijki dnitiiiJ 
ab l-ftrhs^ ecnnuit ^ Robbe \i& üünt^ dos cin^ 

den (^lem, d»4i Andere Mut ynr detn himmli^hen W^äclnci- 
Heimdiillt ilüehiend. Ijükj kt Feuergott und FiMieniUiber in 
emer Pefsöa, wie daa ja nuch bei PromethnK der ¥all kt, ircnn 
cliwr Aurh nicht ln gniü; Griechenland ahi Gvtl verehrt wjnl 
{joki erinnert ameh dnim in ranem Wesen sehr den gfifichitchcTi 
Tirancn^ dA]5 er «rie dieser dnreh groik: List and Vei^dag^enhcii 
Änsj^trreielinet i«L ^V^iT ledien es iKhön rcohei. wie dk«e 
scnnnmi bflä Pirrmetbeua foet und ftat hcrvofgelioben wer^im, sie 
treten aber bd ixiki ln idl iclurn] Tun itoch iiiehr hervor, 
0i(^üdd und Raub. Ektmg nud iJlge« dk wir afi bei den 
vcfwhiedefiBtcn fittniitiTüii Völkern g^ode den feuerbrinj^emlen 
Wegen ungeschrieben Auden, «e ütvd auch für Loki wie für 
Prcunctbcnit eharnktctigtL^b. kl Ixrkl zibiä ichon ^ rndL an 
PfotuclliciiJt ücmDgerückL dmin linrf »mM ourh danjii erlnrkert 
«inJvii^ dnB beide als Meiti^heiibrldnür aultreien. lui nlirigeu 
weichen dk tieidersdligen Myihun ttusk ton einander ob, ide p 
dberhiiufit I^umctbcm nnd Lahi rtebnn ao^oUendcti Ü heretat- 
GrimtDüngert doch aiiich große >^01^1:11 iedcnbelkfn Drn 

Mcöschen des PTniiiclheiw gaben aber uüch nuekt qjidere Gdttet, 
getri^itilkh Si«a 04Ji:f Athene, Seele iiikI Lebni \ wie jm nof- 
cl»che»i McswriMrnscMpftingKmyihn* i klcm und Scek ton Orfhin 
nad Hoeuir ftantmen. 

Eh niiifl l^tr den My-thus vom Feuctruib aber doch noch he- 
sonders l>rtont weideti^ dafl dcfsclbe bei l^ki slnrlc vercluiikClt 
und tetgciseat uiugewiuiiiell in die I^LiMi4udge:fleh|cKle, tm 
auf ileEii vVege gekhrter Kunibiuatinu hieb luit Aiifdeeken 
während er l»d Pmtttetlieui» kkt uud dtmtlkh ok die wichtigste 
TbL die Ursche seiaes ciagUchen Schickmk dnmhl Uicaer 

Um^iond und alle dk «ütistigen gtoßen. charflki&kdachefi \ri 
Mhiodciikejteu des Mylhus luer und dort Id^en et ganz niisge- 
»chioäfieu evscheinea, daö etwa dk P«uiwaheu3gew:hkhte dtirtJi 
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]/bctiJ:i^tui]; jjf dlcr iiüidis^hü Qüttet weilt cing^fimgeu ^bi tönmc- 
^ Iftkht dÄS dem bkUjnschcm ßcjdltigwij;eitk imüh ndägücli — 
rin HedcK der gfieel^.ben FoicnaBtiaage iiu Nrirden n-ärde 
cui gmnr aedes« Gericht» e±fi w®* letchtcf eilcäLhbarei 
(lepdife U¥L|p!ii| uli die t^^esdiichte voim Ranbc de» hmpnijscheD 
IliikbaiiRlcs ßTkiDßenitit] derch l^kL Alle^ detitet vieluiehr dniaiif 
hin, hlf*r ciu aJlctp LUrvcFKVjimJieti nmiiscber Mvthu» 
du l>fit Cli'i«chf:n tntd Skiitdiiiaeicjn crbulten, bei bciücii ridh 
dtxh ganz etgeutilnilith itiid «dtr vencbieden eulwickelt lifitn 
[kir Fcu^crrmiaber and ik>Tiec^Täiibce l^ld fdlitt ittte iiber noch 
KU cirieim nndeieu meikwiirdi|;ed M>thu«> <ler djui Geprä^ büchten 
-\llcmiink Ir^^t uiid mit Lcrkb Pöttoiü ixtiUccitibaT fest vcitjtmdeu 
racheifil* leli uieitie die Geschidile 'fooi FBaifi^-Wulf md leteem 
VeniirhLki];ed der SiitiTie. 

Del Fimn&^Wolf ist dn mj-tlmdie» üiigeiiiiu» vcm dem ertühli 
djsM & den ^tnnd Ycrfolge imd verschüfigeii drobei 
dem es Hi>eT auch cijniuol hdöt* daß es die Sonne vetscrhliuifi ** 
VerwÄmrilje Gestnlltii *lie VVOlfe Stdlil imd Häli, vm i.1mtien 
der öBtöe die Scume, der Kweile döi Munü YEriblp. Im Volk*- 
iflauben der Scbwoclcnp Dünen und Ni^rweger kbl hente uticK der 
Souneuf^mir fon^ der SoWnig odei Solid iiihI die küLnder 
nennen die Sot]iicnfinstijmt& p^ÜLftikrcpiui^» cL h. Wolfesr^n K Ks 
iit die bcimunte, iÜw die i;unüc Fjdc vejbnriJtete Vocrmieliimg* 
daü bd dTier Veriinsternng der grofien Idtiinrnclrikhlei fuicbttMiie 
Ungcheöer, rierige Tiefe oder iMmoeen disc m tmchUngm 
droben^ dcdict in solch einem raile viete Völker za mucheti 

pJle^eti, nin dus Unjccdieum auriiek aii BchrisckeiL Den nlLen Ger- 
iimnen wai » ein WulT Der Fcjüi^Woir uiU um 4ikSqhn de* 
l;oki tmd mich Grtnim w4ie e^ getadezii Loki selbst in der 
Wiodet^^cbtirL * Der ZtL^ammenhimg ist jrweifelloi richlig» nur 
die fdiliche l'olgc ^nhnschelidirh die uni^ehelirU^ Der aouiicii- 
vertehUti^cude Wolf ist wohl der Yoilüturei des imd 

Fetjcniiiibcr* Ijukl E* lißi rieh uh bftubjicUteUp daß Mydim 
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lind Müfldii ixrs|ifüiiglidi voai bi^siinmui^ Tlcrcti cnlÜtll 
m% deren :^ldle däm ip&ier VVeseu^ Him'N=n 

itiiil Gütter itrten- Auch beim Afjthin^ toih Keuemnbe Hndid sicti 
das. I>er Ticrmyduis lebi uft djiiielwrt weiter, b verectuedeitiT 
Fomi. Bold binti der iSett ^Ic^ntüeh audi m Udifetlalt er* 
scheinen, ndef dsa Tiisr ist win BegleiierT baJici Verwimdia 
udet scnstiric ci^er tiiü Ihm verbunden. Sc» iiiag suf deti gaii« 
jirimitiven, jiUcU heute noth forü^iettdai Mjlhiis Tram Vcf- 
iMrhllngCTi der ScnaDie darch den der spdiere Afythus v«ii 

dem TneiiAdieng:e&catti^ {^educhteu, heroischen« dajuoniächeii mler 
}{ötdichcii StLuiiiSnräühet uüd Fencrdnibej gTjfolgt sehi, den wir 
im Löki-Mydius vor um hnbetL 

Dir Skomünai'ier Imhen den sonnBiverscchltn^den ^VoLf 
Sühne de» Loki gemacht. IJoa mngekehrte Verkdltnis wnre hei 
daem .Asemjj^utte auch niclii wohl tiiöjyhch i^ewesen. IHc nahe 
^Tifisninieugehöngketi beider bl aber Lieullich ausgfcdiücla uytl 
GTlmin bat wotiJ game das Redjte gcrtioflfeu, wenn er im Fentiti- 
VVolf germJerxE d«i l^kl selbiit, uur in eitier »fidereti Fortn* einer 
fin<breii Gdmrl, wietki erkennen wilL 

^Vi^ hoben nach aJledcm bei Ijpki eine cigcntümlidu! Doppel- 
h&zteiinn^r festiu^tellcm Kr bt KweifeUcKr (jarii djnnenhir diu 
Feuer resp^ ein Feuefdümon, eJn Feuergott und betulin 

sidi deixrlicfa iiiti Agni und .Apollon, wie andi mit V^ulomus, Er 
I« das Feuer, wie er im Ofen UremTE^ aber iimu erkennt i^ein 
WciQi mich in der Sonnengkl, im Soun en Ten er vrJ&Jcr* — wie 
das bd Agnh ApolJon, Vulcsmii« ln vctschif^tieaieii Absiufimgcii 
sich ebenfaiU xdgtt Die Mythen von sdiieni Unprut^ und von 
dem Bindnfakten Jni Wasser in TkrgcntalE vmhiudcti Ijolci mit 
Agni tind Apollon. Du ita/kc Hcrviirtrctcti der gufhhrdferbenden 
verderblichen Seite des fenrigcn t^iunentes eritineti tviedemiEi 
mehr &□ Vulcaims, obgkich aucii diese Seite weder Agid nöcb 
ApoUuo MtU- Aiitlcrct»eiti crweiai sieb aber Ijokl deutiidi audi 
ab aller Feuerrauber und Sormmschadlguf uiuJ berührt tich dHrin 
inii ifen gnecluschen PftBuetheiis. Du. Afglifitigftönd BelrUgmiscnc 
in seinem Weseti tiot oEfentcir hier seine Wiiwel, denn das liegt 
midi «DUST inehr oder minder von Hnusc aus in dm Nabu des 


mythiiicIteTi E*>^citJ’re»i«* Auch üt Slrafc lUs I raaräulKTR «ai 
IjuW mh Prometheus ff^ein. Ijn Hinletgiuttdc sber UUcIU «ttcli 
Bb «alte venroiKtte tpöult hihI ah eine Art tliwiijrnnri'ha Vw- 
g^ijjer iJö die Sowie veifolitoi(ie und angneitende, die Sortoe 
TEAdütnsendc Wolf auC 

So fchetnl gBOj ^Vide^s|l^eclIl!Itdea io l-oti veicinigi; i'tuej'jrrjtt 
und PcufiTiäiibcr, Stfooeiifeua- und Schlidigiuig ode» gar Vef- 
Dichtut!«; der Sonnt l»ie vvidtrspnlche sind nicht »hMlötgMii, 
Sra*»«'i«'Ti tiiis über in keiner Wbüc irie *o (uacheH- Sie miisseo 
in einer Ccschklite der Götieigesitah begriindcr jeiii- 

kt ganr aimlog, wem» luicb Pfomctlicus Kcuernujber tnid 
l'‘«)eeenitt in emCT Ptreon kt, oder weuii bei den [ndem MÄiwi^van 
der fenerbrüiiter ist. wÄhrtnd un^eßeits auch d« t'euetgo« 
.\3?oi den DcinnntCn MAlaiiqvnn fiiiiit. » daß hier Ähiilklic* int 
Bmlergnwde ß» llcgfli *cbeim. Die qonlcode Srrofe hidkt hier 
Bll dem Ubrnnutigen Bhrigu, der ebeiiCulis PciicrbTinger ist. wenn 
er mirh — woht infolge ein« spiueren Vcnichiebuiifi nicht 
genule dnfor Bestraft wiitL sodderu für einen «idets chiiiatteri* 
«ierten f'bcnntii gegenüber den Göttern. Wir wetden venauie« 
iTUluteit, tliifl das fe«itrbriiiKCrK,!c Tier, der WoU oder dtr Vt^i. 
da» die 5knme verfolgende, dieSototc scltüdlgcnde oder gni ver- 
«chiingcnile UngetUra, die ptimUivstcu VotsteUünRcri «nd. 

die 9chon der gnmottni Vt»r*ett aitgcllürtöt. Jünger ist aller 
Wahischciiihchheit nach der nicnsehlir.he^ ta.p raensebengöbilugc. 
hcrmsclic oder gtUlHehc Feuenaaber. der listige tnid schlaue, tü- 
^Magcne Peueirlieb, dessen KlUmltcd und Kluphdil den Menadien 
aber doch Wertvolleres sehetikl Und darum vcndirungswünlig cr- 
«cheim. Koch jünger ohne Zweifd w endlich der große allge* 
lueine FmtergoitL dessen Wesen fotchthatc, verderbütrlie Und wold* 
tätige. sogcabtiDgcode l‘jgctiscliiiftßn in atch s'creinigt und dem 
Wesen der Sootte verwandt crechötiL 

In 1,oki hndeii wir Zltg« al) dirser Orci EfllwiritlmiEMtufcii 
Tcreinl und ÄBsotumcngcschweißt, titid da »ind Widöaptüchc nur 
tu tiaturüch, Wunderiieh vewhUngen fikh itt tlenaeibcn Mythen 
der prooirtbekchc Feumtaub imd (Ue Sonnensclihdigraig mit Jenen» 
Bitieitifahren ins Wasser, das bei Luderii und GriiSchen an deu 
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dirr imhäi unä iidtij[;mi l'«ui:t^0it<r iukI A^tdÜiir» 
bAftet. Jene mnt fin^itrlldii? ülicr, die Agnr 

itnA A^li^b 4Q!uefdtnd* hüt Loki niaiimik beMsseti, ä'ie 
halt dcli ^tjhl erst nJicb der Tretiniii]}; dicr Arief. bei tutd 

ünechcn aettniimdig entwickelt j^ltficbuHiig - wie mtin veniiuifin 
iiiiiD — fnlt det Efliu-kiklimjj des rriesLertuin^'^ und iipreivestui^ 
düicb die$c sugeoscHdulich llikI l>cdn,dLtÜi. |>*fc demen- 

Utc Aedehtin;^ zum Keuet uitd wjgirf «was vü^^ dej Au^cbnuii^ 
iciisa Wesens onif die Soiine^ auch Klugheit iinct ^hdiih^t 1 ia 1 
l^ki mit ditrscii CkHtcm fcmeiii. m cujctil d^istithch «licn, jeiuei» 
iimJ lieitigen Wc&ttt k-^ er e» abej voh] mernnk gebrad)l, tveiiu 
er auch mit den bbcbsteEi GoUetn tii nühe VerlHudtin" ^refen 
lutd cIdct ilei Ihfen, eiuw der Asep gen^tdtn i$i. Vx hafteten 
ihm sit viel SehJacken an um fnukenp roheo Zdien. und <unt! 
€|karß« Hpoche der äCtielid »ich tkran ergiitu m 

liabon^ gemde rfiew; die fJafc jjnd Tücke, iks Hiid,»tfriAdK 

und Schadeuhiilie aä Hiiu in ägenajdger Weile rurüubildeiK AL 
fSet Jmngmit bringt er Aktion mul Ijtümv in die nflitefgefeilscliaft 
hlndu. 

Noch erübrigt im» ein Überblick über die Keste des Feiu-rkuiia 
in gernuuiischcn ijmdeu+ doch geht iHzhmi aus aussen fnlbcr&s 
Dafl^imgen bet^'or^ dafl gerade bei den gtoäen allgetiiciucii 
Peucrrcsteu der Kultus des Feuers von demjenigen der Sorme 
ganiidit «ich idieid«i Ulk, tric schon Jacob Grimm 
richtig vom Feuer bd den Genrumeu bcinerkie, dulS .j^in Teil di» 
ihm gewidmeten Kuttus in dem der IcucliiterikleiL uiüd wiumesidcn 
Sofine begniTen sciti" möclue^ Ei UJlt srndi enischioden 4 iuf| 
dufi so gut iffe tlirgemb bei di&eii -vkifttch scjuiit befpnicliemui 
Fimcrfeste}i, die toii WtJtuuurhl bb lohoitni« sid» hmfichen umi 
ihre 3ubit«u mit groder Ztfhigkäf bdmupt^ Imben und luicH 
bctuujXen, der Name oder die Fcrsoit emes VeiEerKt>Hcs hcnwtritL 
Mau wild darnui nicht den SchluÜ aiclstm liiiTfo^ daj!} uitKie 
Votfiilinm ciucü »dcliim gamlcht gekamil habciu Vhaa Zettgrus 
dci Caesar, iLb Zeuguhi tkt Sharidlrmvier und die dcudichcn 
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Fryci^llrr uni^ ^'vwrlull ätr GflUlAUCm. 

PrfT^ithuiigoh «Iä \^\ Stil A^nl, Afriklkju, iVm^hrtfi« Vulcmm^ 
Uiäcn hek dni^ fioIcTieii ^fefmcbr inh ßestininilhdt YorAussetzcu. 
Aber wohl wird tmn »chliedeti düi^bn und mitwu. d]d3 ^ okht 
dlif VerehttLuj^ einei aüfc^kiti <l^tcs wär^ ln wdebo jfraf 
KjCMcrIbie Une ^VuraiT ISve Begrundting, und Vermnlasptni^ hultmt. 
Miwi trifd üticiehnieii «lürfen^ diiü diese Feuetrt^slt^ weil lilto ümi 
Ah die AuEpr^ifung der Ck&tall eino* tigeniflcheri Feircfgottea,^ daU 
die Aiifsich(iii;[l dJi^ Keitcr eine nrobe. jiriiifütive Zäuberiiiziiclliui^ 
wjii^ fline EEiii|;i^U-ktjlt1klH! Befteliun^, dk die Si>nue kräliigen 
ütii! kirdetii solüe timl iiill der ^ntie Gedeilieii der Ve^ctijiif.j^, 
d» geäsuuten N^iirbbcn* Diese Feurr irenlen lU miirhefld 
^kdjinkni iiiwl PiiiiCiLisiieTi die Anre^i^g (gegeben hiibrrH naier 
Lhtcm Eindruck wird uncK die Idee tunes Keiifrrgnrtcs« der der 
r^nc verwandt iizid mii ihr eiue^ Wesem ist ent^amleji sein; es 
ihiiiuiileEi a\yc7 diest; Feuer ,'^hiire^|idf yoü Bimse mit ru Fbr en 
eines ^ciuMs Crotte». ak Axi^lniek tbe& ibiii i^ewidtnnefi Knltfc, 

Wäre die* kuteie dei ¥ÜU üiinn Kutte «Ich nhm /^ireifel mit 
den Feuern aurth eme Erinncmiij^ m.f }encE> Golt erhalten. 
isi aber nicht der P*Jh Was sich erhdien |ue|^ Nt die weif altere^ 
die Uiulle ptiiiiltivE Zaiibetiintidlün^c^ die af d » » festeste in deu 

Clewcidmheiijcji de* Volke» viiin:elLE und rwdrdlas für eine Ifiwid- 
hing rnci ^olkr Wtcfriigkctt galL dLirflc nicht nr^itnit 

werden, ohne tlaß Schade daTutw erfntin w'^rc- l>aran 

hidt der Volk«^|aube mit grotfer ?^h]|;keh fest. Die Gäctilchlen 
vtjn eiucjii Fciierdäfüö'TtK eiucfu Fctiej-brtii|;ct, einctu Feuergott 
lumnten dogcfren Jeidu tinicr der HetnehnÜ einer neuesi Religion 
Idfiiercr Otdiiiiiig xttgtäscu freftlen Und verkucn j^eheiu wie dos 
lAUflebtlch tiei den meinien i^cnmttiisditn Suaimcn in chriitlirher 
stottgefunden biit, 

Wii hiit>ei) düT äoiineufniCtfesie schon In m ajisidi:headeiu 
.\UbN: fnilict ged ndi t, iinü eitie [^hiidcnüij; derselben hier nkht 
mehr iiOtig Ni. Nur nsdi einer Beite Kiti iKdÜrfen umere 
rntheven tkarlegnngcn noch einer uiul iwar bein;g1ich 

■JCf tliieui^uny: jtuirr hcitrollcif Feilen 

In üentschlimd Aiidet sich uui vielen Orten die Sille de» 
Nutfeuer» der emtsprechciKU Hr^rJii; audi ln KngUiiii und 


j^nteigwiM uri4 Kru^rkuli drr Ucnniucu 
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Skmui^^iiiYiCft Ti* isi da# «n'aiif reicriidi«j 

WtfijhC durdi Rijibtmp wofi JloLt <^dc^T wllde^i 

Feuer, dem Ticdeukuinu:! U^irkti&gcn tu^cuaul ififc^dcn ütiü dtb 
män RÄimcnUic-li h MMS gefsthrltchcr VlehkfaiiklJölä» wi CTwngew 
um dann dm Vkh Übet flof^be hin m ndben itud ^ 
JEU m tifiilcD I>cr Name „Nutfeucr** hLtluuiet nkhl etwa 

da* luu dfir Not willen Feticf, wtc mmi imcli 

5 dii kdiuiite gmi^mdoueu; widn^scheiolidi auiils aLchi tl^ 
duTt^kr N'^Higuugi duieh d, It die Oe^all d<er ReiTmng rua 

dem Holx ijcJnclitc l'citei» ^>iidi5rn — irciti ebüf änderet» 

^Vum^i Ab^jeleimi — einfpcT} das Heibtingsfeuer^ MirtLkeU wie die 
euispfcthciiden schwedtfcben Jkzfiichiitingeri irrideld und 
^'iiicktd tikbta MidffTCF üeECieiin«» «b das durch Reibung j;e- 
n^nncue Feuer 

Die Mefhüden» das Notfeuer lu erzeugen, sind tcchl veTactiiedcni:, 
ittunef aber winJ es dmeh Rethiing roa Huk gewonnen« ejitSf>tecJjeiid 
ikr eben uagegebenen wAhr5cbeiiiUcTie*i Etyiuolngie des Namens 
^tan sfilUe denken^ cbJi durch Sialtk und Bldn ikh d>ai£ci gut ein 
tieue&< wilde# Feuer besdiaffen lieüe^ wenn iciitm ettimiü em 
solches, gcwtssemuiden noch rinverbTauokitcSf von Mensd^cn uickU 
beaui2i^ uiiiiiitteihar mi§ der Natur eutsjiringcini« Feuei rem 
dem Volksgbiiibeii i^fordert wird. Allein dss ül aicdii det Full. 
Uat. heili^oUe Fettcf tii iiil durch tlokTelbiitig emsMgt #eli4 nur 
dann hat es die erfgrdeiiiclie Kraft und WiTkung*. Dici^uiTen- 
bar Hilf umkter Tradilioa beruhende Nimbus, der gemd? dem 
Reibuhgsfeuer lokonuni« »pridit, mit mir scl^inti deutUth dafUr« 
HrtQ dies die iUierfc Meilir>tlc der Feuetgcwinniuig überhati|>i Ist 
EbeitrlAruin sie dir heiligste und hcUbringöidste. Und litr 
fiAi Ul Atifieheii noeh bei vielen anderen Viilk^n, 

arischen mid uichurisciicn. 

Fiitgehend wird das deutsche Nutfeuei #chi>n im r;. JahEhundm 
vun Juli. Reis hi Hi geschndert^ aber aueb amkuc altere nmi 
jör^gere ^‘iudkcii bddueTi uns dartkber, Nach Kciakiqs wird 
ein tUelicnpfnhl io die Krde geschlagen, dn Ijoeh dttrchgebolm 
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utrtl thiin büWne Winde «> lunge gctlicht. b« ^ Vwn 

gUrt. Eö kann Ah« cmch eine mit |.uni[ien timwickdle ^V'etle 
oder WifKle tiii za'd dnrctibohlten Pflühlöii gedreht werden- Nafih 
Kuhn iwtrrxki^ in der Mmk Ewei Hähk eiogegtahen md hanft^ie 
Stiieke 30 Imi^ tmi tie bentm |tesMj^cn+ bis Feuer Ln^theint. Fine 
tifftieFe Schililefiing: nui^ det t^c^ieinl von Hlhle^lieim ^fol Ewi 
elciientr Pf^le an, die in die Krde i^cgmbeu sind luid die }etiet 
eine VertieÜTiij: hAben^ in die ein Qaenftock paÜL l>ic mir Hülfe 
eines Sdle« bewirkte ericr^iächc Df<*nnf; diese» ^itock« läÜt Kuktzt 
tiis FeüCf entS|irriiigtn. Andere Querten ^^oben iin- dttU dsLi Nol- 
fentr duich Diehunj; eines tVpLgeimidei erreust wiitL büudi 
Nieo^ltiJA Cryte, itn JahrbündertH wmtle dni Nittfener in 
Mecklentnn>: m Johannis miä derm Hoi« f^ui^ik 

des i|. jübilmndcrtf lehn du» wdde Keunr für ein ZäuberLisid 
diuhircii erneu^jen* daß man mil einet vom Hol^e eines A|»fel- 
banmr<r «len der !Hitr ftCtnjtTenp so Lange auf eiuei btUienicu 
Schwelle «Igt^ Ids sie sich cntzündCL Auch das sdicmisdte» abo 
keitsKrhe NoiJciiCT wird teik durch Llrehnng eines Rade?, teils 
nii^ Hillfc von Pfosteo erzeugt ^ 

to Tirol liaS sich die FunefTeniniig als ein Spiel der Kiiübcn 
erhalteiu Es wird mit Hülfe einer Schnur ela nigespimes Holz 
\n der Veniefmig eines anderen Ftokö io Ungc gciirelu^ hU es 
Fetter gibt. Das nermt man dort hrrtten'' ^ Eberj das^he 

keuuen nuch die Knaben in der Schweisi mich Toblets Ajih 
C jbe, während nach anderen dabei in Aiipenwil ein Seil atif 
riiiein Hohe gericbeii wird, bk es Feuer fingt. In der Schweiz, 
htiül ilns Spiel ».de tüfd hübi^» 6. 1i. uikn Tenfet cmtnianii^u**- 
Kein Zweifel, dad hier th^ Kindenpiel auf umlLcri Brauch 
suuflekwisti 

^ Vjd- liTinkm L i-O., fk 50 ^f. lifh crwtthnr dit »chiWtjb^luri ßfiUElit^ 
in 7^ui4«mu^n34^g mll dra Kriiium]j£hrH, wül wir fw eiatm revfirgiin dei 
K«l£m pirhEM . wlipui uiut dnlicf dcb KcÜiai lUei krlli ImoDUrret Ab*ciittKU 
t:i:wlitttiirt wi^rUEn kaiaa. 

^ Emn etahert Schiklrrune da Yrrfihfea^ hihe^ ich nrick amiulUcliriv 
tIcTirht finfi wnrdig^ ItrnflurHi^n Schaluiumri ip den HiTtriL dtr Aplhrüpnt 
tii^ in Wim trTäirmiU^faL THc tibltK™ AafiÄtini otinj r|i.tlt*n)ntB| f*%i 

nll^ rpilmat o, 4- S, fOä^. 




H dii? Aöj^t beil E^ekkiin^ ^1« Jiufjf lii [^irlMirgcf 
IhiLmuchiitig^kltfi VDiii /ähre 1605 iiod iu»i,li ni:acfiliujj» pd,!» 
lief Geeilt Wit Hihk»hdm. bei v^nxiü^a^ de* Notfco^n 
ilun^hmojs mror d/fis Fcut:r in nflcn Hduami tmrk 

nnisBi^. Dillseibe Aijgobe wird für daa «^liöEtisiihi^ Kotfetjtr ge^ 
insidsL WÜl cfif! IHi^tedui xiidii jflckJj gdlngoi^ «o «rird [n 
DmtJicblEmd wie in dtm lUdgeeJitidjetf, tlüfi irg^ 

)cnuuii1 tein Firucf ir^JtÄ ffreugen flebotcä nkhi liatre^ 

rtnd dfrig wird mrh dem Scbnldi]j^n Is düs neue Vijaer 

ewngt, rfianii hoU tich ftiu Jpdei liivon dncii Bnuid und illndd 
damit aufä nifnie sein Hcrdfetier gtuif SkkbücJi, wie wir kbon 
vii>jj Letimu» solche Ausitdlnä^ dw in^n Fenet« vernehmcit, 
dDrthlii Ju* Del«* mtt dem I cmpei deii Apnilon pebmchi 

nvirdt 

Du* NWeuer wird in D«ai»cJileiid, wie ödioji crwsibnL 
4kc|]hi;:h bei Viehfiefjchen oilcf aiieh mn iK^Icbcu Ytu^nbeugeTP. 
emingt Dm VicJi wriiU diirua diuxli diu Ftaier odm Utxjt die 
k«^ de*fid1iQi gi:triebcn uitd üartm ernttnet {iiiw die betlnme 
Wirkung^ Cijui» «üo^lbe gilt fiir Xotfeuer b 
Man legi wobt mich iiach Reiskitu die gdbächten Bijttide ds 
ietiets bi die worin cio* \^cJi gellLticrt winL Eiiijge Oft- 

Achdrtcii heiciicti dai. Fenct Jährlich^ mi der Vicbgeuchtr vomb 
Lieugeii, iuiikrt tni bei dein wtrkikhcn Aiiitmich K Aber wir 
liürteii iuieh fcilian^ ikiÖ Milrh» Rcibiinfpfeeer m BeiciTiTiig cni^ 

/umlierbades ertmigt wurde. ^Vlr hiwlcn fniher ^iion, ilaß Kcesird 
Hn einem l'finirntnHirEen Bfcrdehirten Fcnci aui Hok reibeft niid 
lliECii Kohl dänin koclien nui durdi den Geimd d 
iLi* i^anic Jahr Vom Fieber vewbtiui xu bldbeiL Wk \iik\m aut 
Schweden^ duü dmt der nufftelgende Ratteh des ReibuD^fcmeiB 
(gfiiddd) für heilb ringend gilt, dnü man QbslbÄuiiie und Snatit 
dumit raucherL Kratere mllm dadurch rrticfitbor werdmi, tlie 
Netie dann viele hlitche fuiigen ^ 

VV‘eun abcs claR Rjeibuiigtreuer der Knab^ in Tlrot und ln der 
Vihwuix die Hexen bmum oder den Teufel eminoimeii stilT, ditnii 
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denn:! dhH j:e*fÖ mt <!ca uralten tltaubtn* tlaü Riehes Feuer ctie 
bÖAcn DinKin^ «ehikliife otkr vemiebte. Wir ßndero alw rbmi 
Notfmier gerade Jene Ei^mrihfi&mi iiq^KihridMXEi^ die uacb uu^cieti 
ftilh ereil Uarle^n^en dem heiUgati Ferner der finaiieii- 

fcuerfcsie eigen waxeUi vor uilein die FMbigkeit, tloA VIdi 
die Vepetmiun fiijchtb;irini luiitchent Kriinkheiten oder U>5C iMmücnen 
ibzuwehreu, ju sebädi^en oder , £d v^fntdrien. aber JtiicU 
ooth nlTwIffi heilbfingiiodc ZiiuberkrufL 

Kijihli der An^nbe dta Nico lau? Gryse nitU^ea wie au- 
tiehmCTU daß doü tr^elntaßige Johiuvniifeuer in Nteckfenburg 
eneuip mmJe^ Ei neimt cs nodiUTefe il. k Notfeuei^ Eüf lia* 
<>it«tencf, ai»o das FnihHog^reuer, ünden wir kein« dmurti^c 
Angiibe. gewia aber hat Grimm rechr, wctin er vermmet^ th^ts^ 
itucb düi 0$teffeuei m^pdioj^üd] wtjJil ab Nüifcuct^ ri b. oh 
keibungifeuct erreu^t tntrde^ Mtl Recht etlmicjt ei m den 
Icmntf^hen ilruucb^ m die Neuerr^Jgung dt% Vea^afcuetit in Rom 
doTch RolETüjbxing» «iwie un die nicikwdtdi^e Sitte der Creek- 
fiHtiancT, etnrnnl im Jahf» bdin Emtcfsi. ein neu« teineä Feuer 
dtircli HoLcrcibtiTi^: zu crjeiijfeii, wo datni nuch invor alle Feuci 
in deiL VVotuiiuigeti gd^hl, cka neue HeuiT in ^e 

Wnhniinp^ wtceilr wnrde * 

VVir kciiiicn diese ^tte des Kciifener?) jen£t norh hei numcheo 
anderen primitiven Völkern. Sie hcmhi auf dem (jLQiitKm, {titd 
dsi^ Feuer, und mit ihm ilie Sonn?, elnjtnjd im Jahr rrrneuert« neu 
geboren werden miAise, Nur u* kämic Eener und Somae fort tiiid 
fort frrxdii, jung und kn^flig erhallen weiden. Wir gehen gewid 
nicht fehlp wenn mr fuinehment ^Iflö ;dich bd den IlejTOUietii and 
bei den Ariern überhaupt« ur^jjrüuglich dcr&elbe Glaube und der- 
^he Braueh lebendig wnrerir daß fläc abo einmal int Jahr, aci 0 
nun im FTÜhUng^nEkiig wiei m Joluinnii, dm Ibcue Feticr, dm 
«uuitciisynibohiclie Feuer ditrch KeUnit^ amt dem Hnk eirreugtmi 
und dicaern jungen Fener alle mOglirhen lidlvoUen Wirkungen 
i:utrauitti. All^ die beEpTOChenen Siiten imd Rrduche eddärei] sieh 
ati& tiitifachiHe Uiiitt dieser Voraiijsetriirig. 


* Vft On^qni a« a» Qi« 5. n 


* V(|3. Grtrain i«p.1J,pSi 507i:S'^' 




Iciia^iUci nnd KmirtkaU dtr licnnQUirj« 


Vm iliMmn ^lem c&nnois]nnl>D]i«che;j KeiJCf^p* tÜas ii^-dfdlot 
ülfenüich cnlllaiiirnl w-unlc» du» dJcö om da» aJLfct Volk 

Kich summe^t^ »t iiffttiHicli nucli Mtt das llefdftuef jedes dofditm 
wolil 411 (inleraihddcar — auch dniiii, wäu hier cben^lli 
d\c Sitic Jedes Hnuaes h'aier alljüJirUdt tieo die^etti aUge- 
ti^dncn Fünct £W lündcn, — wie ivühl sehr wubmciieifdich sein 
liürftcp da gerade ein ci^töprecbeEidcr Uraiich vwi 3 Notfener Dctiisch- 
lands und ikhoitiiiiids ?>enchtet wird. 

lüiiCa besonderen Oqii oder eitie bt^sünidetc GdlÜn ejea buitti- 
üdica JJcrUfeiwfs keiuicfi wir iti Demsr^hbsd nichts und wenn in 
^ntaudiuavien dua Feurjy \m Ofen uU l^kje c^Jer l^kj angeredet 
wirdt »o iirt es wohl deaiUch, dad itmo tlunnt de» nil|i:eiiie|Deci 
renerRott ixkr Fcuf^^dämfrn meint, der sich Ubemll in ileuk 
leung^n fUement odenlj4i.t1+ jjImj nneh iit» Feuer des üleua uder des 
hOLüslidrcn Qctdca. Gmu atö deixisdben Grunde emohieu detii 
Roiuei !»eiti Vulcauu^ eneli im hduuüichcii Hrtdfcriiui* dem Inder 
»ein Agiii und — warn meine VcrnrüTnug riirbti^c ist — sinib 
dem Griechen ni&jjiimglich BCiii A^poHoo. I^ruiiiieen qzieI ßdcgCfU- 
Iklic Oiifenpendcn, dem Fetsei des fumshdien Herdes odei des 
Gfcna datgebmehi^ himl üjicb olme die Aniudiine mner bexmdereti 
Cotüreb durchaus das Xaitirlinhe und iii Erwartende^ und der» 
Ätttgtts ist im* ilettii auch nus Deuj^hlnnd tmd andeien gei* 
tuanlschen Ei;indctn vieLfneh bcicugt und hat steh bh m 

die Zeit hinein eibnJtcn. so dafl wir dürchaits berci^liü^n 

sind Ym duciti priittUiveu Knkun deA MiiilLehcu Feuen m nsdci^r 
der gcnül aus umlufer Zdt bentammt. 

Üei den Gerrrmncn wurde emst lind wird xinn TeiJ noch die 
jiinjic l^idTmi, werm ne das Han^ des Gattep ;niD ersieü Mal 
bemit^ dreimal um dmi Heirl henifp geführt, Ans nurddeutsdkü 
(kgendcD^ wo die Sluu noch febt, wird ausdrCLcbdidi nngpgtbcn, 
daQ auf dem Herde du früchci Feuer hrconeu müsset «^Auirb 
ie dem ilteo detitscheu^ uarpenilich nurdduuudiEn EKurmiranw^ 
bildere der Herd — wie bei den kdrnem — den Mittel|]tm|ii. 
hinicr welchem die Frau des. Hauses thronie und das Ehebett 


* VjL L SdirHUifr, | livtifdtfhrsiiiskf: dei S, 






l-röttgüllrt und FeuttkuH ik» l;irjiüüB«l. 575 

fk * 

ütiuid. HO diiü «c aVks ubetsthcfl konnte und Ts+f und Vaitlil 
unt« (Vu^i linue, MF etnera 'solchen Fffirde biannie dss l‘‘eut;r 
dim gnnten Ta^ und güinmle *db*l die Naclii liindmch. Nur 
wenn der Hautheii gMlotbcn wWf wuidc ca !K««clüsdit’J* 

Sehr intwösaiil ond merkwürdig i*i dne in f^hweden und 
Xorwcgei) bis in tmsere üflit hinein tebCüdige Sitte, die uti* 
Ctlmm sclillilial und die tiMtn „EldbotjCä SlsiU liinken'* nennt*, 
tl* werden iu hiriiüneß zwei groUe Utilit« atifgcstcUt- .,Jedes 
tUied des Hause» stut der Reihe nnch swiKbea üuicu üiedei und 
lut ans lioliteniciii Wedier einen 'rrunk. Nach dein Tiinken wtttl 
die Sciude lOckwaita übet dias Hnttpt (peworfen. Stell« «e lieb 
lüedctlAllend um, so stirbt der Werfendi:; ilelit «e recht auf, sn 
bleibt er am LdimL [•~fühmi)i|;ens hat kIioh die Flau Feuer in 
dem ttadtorcii gemacht mul vcrsaioiijcll miii in einem Harbkreiü vor 
dem (Jfcntoch ihr tresHide. Alle biegeH die Knie, Dsen einen ÜUsen 
Kuchen und trinken „Eldbotgs SfcAl“. Waa renn K ucheu Und < kittiln fc 
librip; tat, wild in die l'latnnii: geworien, UnrertcimbaTC Spur beid- 
nlidi« Fcuenferehtmig, auf da» chrtsillche Fest der Kerzenweihe, 
wdebe* die meiste Ahtiliclikcil ilmnb gew ährte, verlegt \- 

Man wild, diewst ÖcüilCiluiig Grimnw gewiß Irebttmitieu. t>k 
Siuc icigt uns deutlich Feucrrcrehnmg, Keuerojifet und damli 
verbunden ein primiliv« tlrakcl. S'crehnmg und tlpfcr aber gilt 
(lern bil Ul liehen Feuer. Mit Recht bat auch tlTinim lebou 
iluaul liingewiese». daß in dcüiscbcn Mürchen und Sagen vielfueli 
der dug begegiurt, vor dwn t>f«i au knldii und Um «nuiietm. — 
augenscheinlich etwas gamt AhiiHclifi, lebier unjirüngliehan Eie- 
deutung uacb, wie dnt Kmen vor doa iMenhich in Skaiulinavjeu 
beim lOdborgs Skil. „lliiglucltlich Vcriolgie wettdeu »ich mm 
Ufen utid klagen iiit l,eid, eutbüileu ilim du tkibeiitina, das sic 
der Weil nicht aiivcttnuicn.“ .Aua dem Klndcripid fuhrt ürüum 
den scItMincu Keim an; 

Lkbci I i/cfl, teil HetE aidi «a. 

Um« da cia* Fna, bin' »cb rmrs MsmtI 


i VuL Pldlcr, libtiL , ^ Aull.. 11 , ». 159. 

■ ilileka ddbvrci ikdl, «rnam a. a. U., S, ^33; «Id h«t<t du rru«t ab» 
dwm „Fcvtrhnriti W«ht trinke«". ' Vgl. (5»wTrti «, a. tb, S, 313. 
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UTjf! üii* ctnciü Stiiijiiupid tlci i JahdiUbEl^if ilit^ VVaidmi^^ 
p,Kuriiittp wir wiAht^ hin(pehcfi «nil vor lim kJfqukmctil Vldkichi 
eri^jirtni die iHJltci um« Gebet' 

Diese seltfiame» nnr m tudbvervtmirUmcrk Resten und KnisreLltizipci] 
crHalteuc Ofctiverchniti^ id Deutschlund. lUb ÖidirTudilrti mw 
Öfcij. Kbieti VfTT dem tJien, Aiilictcii iJ« üftrja deutet dnie 
Zweifel wrtkk auf urtdien Kuli tlc* htiuftlitrheii Koim Ud rie« 

iftftiutuen *. 

T’-iffc voleher Kiüt wird irti4 ucfch mir aiidei? VV&se bcMugt durch 
d4» bb iu die l^enwart fgrEdtuicrnde Füttern d« Feump da* 
ni vct^Hiedtiiiei] G^eudcii lü fctdit pninitieer fotm auunetitifeli 
um die W^htmehtä^cli gettbt wird iukI w# An diu FcMCT-ipfcr beim 
»kJiudiuavUdieu FkLlxirf's Fjltil midi m e|^ DarbtiDgen der 
Haut gekechtCT Mikb für Ixaltie ju TdonatFcn miDaert. Fin füIcIics 
iCeuguta Imbe ich mÜTuükh tou auverliL^^E^ Seite aus Deutacii- 
bohmen efhaJteii, aus dciu Orte Schwar^lhnf, Gememdr DeutMcb- 
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• Grimlp IftAcbt^ Ilm VVwrt e^uch mtra*, BltBclntcihKb jihdii, 

tiÜJ, iifin, netuehvEdkeb if|^ j. a. u, mli kni\. äfrI, Ul |^*, lilL mrün, 
tlariteh oj£Tjni «tatetmesp ■!> d>d « tig* ..rjcuer^' tieartitee Nr^tiv 

dmic» iltUl mna « ^ieSüStlar nait indUchttt uhhJL luiftiumen K Uf 
El^ni- WK- L T. CMrnp; iikb4 Ul die htt«» ffueciHfkOiEeL dUr Iwl drr 
^hkäliuic At* ftiacTsJiirw, rttt Ln tiidico dm« gröS* Kciik ipieit, 

Däi t'cM rnhi» wie 4er rEri;jrud[lane <!<■ AJrareip ln 4er uktul 

Uflil will! ifl ihr miibrfttirtfltiL Zvbcbtfl lUcwr kIi »iich<!ta m^^benn 
leikicliKa Fcueirchflud iui4 «Tct» Drdfuf dt^ Apditin belH! iclj Ktwe mr 
Jsbru einem Vmnuin (^[L &VüU S. ^Of. Ei wtir mcf 

wtirdk drf dr^tlet3^l .jÜkfl*" diinU jaimtmtmtun^ca uud dnimur 

wodrgrbne MiUSlt. ^■ur ebit n^ur nnilTirr Ali^t^blcn. Klugt 

nlmimi iö. d*l dio utj |n-liu^däd kCcLdciUiim^ inm Ofi« f^ewKa sei 

lUad iHfail mm ikicj; dAi ni^peliiehiLhchr Wen uiwi ^eiiu-A Gfiie*^ Ami 
Ü«i*f Uttö wmf* n3«i cigmetticb mfi du Kewtepf; clcu; P^jacirdilluel tu 
drakenp l>ioTr Aai4r<:lLl iA ■ud» Olld Bckridcrp dftf tü i, KcillcEikea 
mmn p»ürm'- Sy betnrrkt: ,Jn inahrercin J-ilLtra gmd mrjllc }^idcb> 

nmi^rn 4«* ükirt #4Umli£ji WiiftEm m Teft Ii|ct lit der 

Fell bei nid. juhjii, mhd, Cfuft. |ÜCEk t]4«korrm: isDLkr, qklia 

„Kocalnpf; Mjubc“ nml cbcow lit. rornuH fw*raiij ubeh urnttt;« bifBml« 
kc'ntii ^Qmn dir tlMlefdl-^; tdnc^lmvlmcli pmiil, mlLikr« ^funJ, dmi iw 
d*w i-lncdiwa Slitviucu die bedcmmHKM pAkrd, Tfipfi r>|cm« nultrelit.^ 



)^ca^rg<'lLe'r und FevETbali üomancn- 
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ikticKticnL rJlt mh iJetttüch^Betiesrhäti ^ebu«i|rc Mxmtt inctnc-r 
heiiA:ht£n]t:ttLei(ii Koiirje KociJ [jUitgte ditmiii im juhc, 

um AtKfmf iif- iLider nuch zu NEtUjtg am 35 . 

Acmber« <iie KttKcnuif: dea Feuert iiq limtdtcliet^ Hcrcte vomi- 
LidisnifTi. Es iiiuOli^ duiisi vnn allctii, «aa inan ctwüa iilxiiif. 

uttil di<£^ dum tti» Foier irfürdmH Elm Mutier 

tui dtti Hfccti ifiil ikr E^kiftirchli tiEuh dtiii g^dnwnp» 

^ie pi1c;gte bchn MFüttem'^ zum Fcncr xa sprechen: 

Ffuerp da imsl aucK iniis ™i unFemu Hs$en! Nun bH/dh uiis andi 
wieder 's ^le Jidir treuh Su redil fretitidUcIi und IkebciTfU bnl 
Mi? da^ iuiiuer ^«sofre. Uüü nrcnu linTiff das Feuer fecbl Iwtü^ 
luas^Le, dajiD iui 4it! ddi gefreut und gfiiagl; ppEctiKittf uufp 
uie d iöH*^ Diesen Utiiuüh huLie die Mmter ron ihrer «eligeir 
Mutter gdEuntf die das anch zn tim f^liegic und ubcrbaDpi 

sehr aji dcfk allen llraur-hen festhielL 

3i1eine Bericlitexsiiilteiiii sctxic erküirck?«! hiiiiü i, [lli 
liiibe nuiii bei liiueu dem Fwer djtmin iikhj:$ m esast }^eben 
ktiunen, ired Mie Cbettote vcin, dai S|4ei»en itiiitief dem Vidi 
imd smdeieii Tieieß ^ebcu wetdcn ixmüten; der Kuh^ der Zieg^ 
dem Schwein, der Kaue. So koimtc e». niu ausEuibiMiveuie ge* 
beheben mid ge«chiüi daun mit i^ol^ Fe^ertidikMt- Die tnüdslen 
LciWt, die nneb am AUeu Liidtea, ikütten du iu ji^er 
iiCUfi i 

* In «ncinfbi IfiuKp wo HntiUf Hp 4I tli Hauiliilterin biett 

4k cbir he$£Mn*lün FäU^tuiie ¥tiiM m VVcUiniirliUfl nkht Ist? 

mit duirllr^ bffknuaiac'% 4hm imwarr fk Ja 

etWftl nifiu llirj m keine Drrc, üic du tililcn beMuptnctien kännni. 
kkn pAeet<^ la der llritndi d^r Kcdt flueh dein Wuto üu B^ynaen inf 
gfvickm 2eit cm^ m «rfrecE tu ^Iaa4k n «ich nicht ?rthtre. rtoadetn 

ilrw iM bkihe, Niliar Bh dfh PlnjEe, du Wtwrf Mcht Tcmn- 

r«iflj£tnia. ^ Ich ‘Crldhr ren dltuiu p,|?i!lLl£iii itfi Pcwin^ kb der 
N# Kcfll Iota dEn iBdem ^ajihl ifr, «Ic isnEn dmj keuci vetcIui mi4 ihm 
Schmali Mm iI|£|. all ^ahrvnc ruaewiirfim. bin «rac whf cntauiil und 
itaf hatica aw «11 ttataM ja auch jteiau Und nnB (v\^\k dar BericbL — 
tHe Ktd.1 wv flbngea« lat da^xia abenojj^t, dai du teavr, du Sanne« 
4fr Wlmi und aiijlerc Fatamuhckmtnfm Mn Hrimbufiria hlticat tehen, 
hdm, dffJicfj, lieb iij^ern Und kfaiaiUifk »da kdataten» Sk »*r ehie 
KalhLilJkln uoil ballE i^icl gefundev VEntaaiL Dv liditr altct 

aK et. jr 



S7Ä 


%üä Fniefituh ^ 

Das Kcucr %ol{\t daOnrclE, daß nimi € 9 > fUUcite \ttiil iliDi icigtc» 
mm £cbc ihm ««iis Teil vm iilEctri Essen Tcdlich ob. früiindlich 
g^üomit Tmd cUei] bcwDgcn wcnlerif treu Jtii bleiben. Unter¬ 
ließ loiii die S^»eadc« dann der GUnibe^ daß leichi ein 
Feiiersclnidian siiBbiedien kötiüc, well dat Feuer däiiB tinvUlr^ 
tind drgcriicb werde Lebrrdeh aur lliostralkm dieaei Amchjuniiif: 
iit das folgende Gescliif^blehen. Ule ^fitUet der kcdl cTTÖlilUv 
tnun hal^ dnimi Kwei Feuer mi* dnsnder Ttdeu gehört. lAts 
eine sagtet cs liefcuixuiie nieblA 711 isscn; diis andere djigegen* c» 
bekeinnie immer vtJit allem etwa« pbt um die Haurleuie tu ctecn 
liüttfin- IH wäre das erste tmiufffcdru ^en-esen und Mue gesagt, 
et awle ftusialiieii. Und rtebti^ brarli ^La tn d™ Jahre dft 

Firwef Aifil 

Wir hoben hier äoe durehms pnminse Vointeünng: dus belebt 
gedachte Feuer, das gerütten werden muÜ und tm Unter ln.tsuai£<:- 
falle Ui^etlkli und geMirÜtb wird. Es. isi lu dieser Vofiteituug 
wohl der Elunieutiiige&küke treu ethaden^ aus deiu don Opftr im 
hamdielieu Ftrticf liaupbÜErhlfch eni^iprungeu mdn ddt^ UEesellte 
Vorsteihmg wie wir schün gBbhezi haben» dem vnrhemirhen* 
düir Kult des römlseheii VoLcuutu^ suginnder. ^lan verehn ihn« 
imi ihn: ^nuiidlicili zu ^immen^ damit tr pidu aufibredie und 
Schaden lüfte. 

Adub tn Tirol pJlegie tiiaEi fniliei da* FfüJCf in lüttetti, wie 
übrigens auch den Wind und ilas Wasser, sugit rlie Erde- Man 
warf JOD Weihnachtsabend eiwas von den ^peioen inn Fcucti — 
oto wie in Ileucsch-böbinen» Im ^alxburgitchen verführ 
itiEui ahtilich un «^Sonnwomltnif^V Mau warf elwoa YOn dem Brei 
ttcf Malikeh ins Fctior- ln Kärnten wird, ebenso wie der 
Wind, aunh das Feuer i»gcfLittctP^* Da Kartuner Ikmei wirft 
SjiCfTk. Sebmab nnd sonaiigE Speisen int Fetter^ um sdn Hmia 
VC3T eintrr Feiiefabmut Eii bewaiircii ** 

1 >A Karoten ein nmprrmglich skTiscla» Ijatid JiU kajin ifls 

iUm Varilpnan^i^ klarckauft nlfht. £le tinnv 

Urea niiui.b«it ma die UEÜstehdi üd NjIIut, dtj j^Ytf *«hl im V*criir mmW 
vfürr icrbr«itrl iiL, mit wir JUr erwiümikh aaimtclinmi ji^c^ ■inrf 

* Vil WuhIec, ValltNilicTfliiihc, S. Se. S7; TtJoi 0.0. O.. IE S. JÄti. 
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auch m( fikvischer Tfaditirm beruhen. \V\t erfahren aoeh sonsi 
Ähnliches C0D sl^bchen SUkmEDen^ Uci den Hö timen €ä 
als goltlost ins Feuer zn spden. tCs ist nach n^dil rechl, *iüe 
Kmtiiea der l^ialilzejt wegajm'crfeiq, denn fie icharen lieni Fcmar, 
JV*m federn Ger Ich i sol) detii Feuer ein Tdl fc^cben irerdcn, 
titifl wenn etwas yberLUnft, so darf niaii nkht sch^Uecv denn es 
f^hüri ilon Feuer. Nur wdt dl^ Gebi::tuchc jetrt so vemneh- 
tüssipl weiden, brcelscn so oft verderbliche FeueisbrünsLe aus*-** 

SLWKX UND LFTAUKR* 

Von den Sictveti efffthteij irir mich durch rfne gatnte Reihe 
üilcreu XAchrichten^ ihdS sie dna Feuer verehrt und aEig<d>€;(e£ 
hutienp tinr hieteti ims leider die Quellen fast dnTcHweg blo^ sehr 
ulkeiuein gehaltene An^ben, Gerade die Rühmen werden aEs 
Feueranbeter g^liilderl, djinobeii rrcilich cbensq auch *U An- 
Tkcter von FTitben, Eihinieu und Sternen, hi der dem lieidgett 
^Vi&dlmir auguxclirtcbcuen KirchenOrduuiig wird i^rbotcn, zum 
Feuer m beten. Das lauö ulßn bd den Ku^rir resp, den vcin 
VVIadimir bchm^hlen und christbrüsienen !^ve» fiblieli geiv^en 
sein. Auch aousi beuchten verschiedene Quellen von skvUcben 
siCimmcii, daß sie döii Feuer verehrt hätten Das 'M dürchana 
itLmhwürdig, «tir müssen wir herlciiieriu duü um nkhii Genöuera 
ibvoii CTzahll windi 

Bei doi E^Etaticrri wurde [uieh Hicroti^nus vou Ftfig ein 
ewiges bcih^es Feuer verehn, für desscu i^ilinltung ko rcmjjd diu 
Fdester m sorgen ItatteiL [ries Köier apeudete auch, wie wir 
bcttitefriilier gesell eu haben,, geame Orakd ditreii den Mund i«ctner 
Frierteti nameitttich üUer oder Sierbcn krmiker Menschen f* 
Fa wurde ügnii vzventa, d iu «heilig» Feucr^ genannt. Dafe 
^ iL TyJuf L 11« II, S» Jßtjp uelii Gr^hna äq^ Atkcrekulw-p aai 

Itiijiliincn^ S. 41 . 

^ So O U, iau CxoiM X|karTnf!«)^lU.L Mmn lindcl die UlnpT 

die FcwTCTtJimng der Sl»vrt hei l-aiiilflifa im i. Sutbc über dk Gvlt- 
mcilAti der ahm SlaTJEß, Bd 1, 5 . 30. jU. C, biwncru 

at^^aiMxi. C'^Haax^ C. 1SS4, Tewl); aacli rlqlgt» bei Tjkr 

llp jSsIh * V(i, Ufmur-l^'hfficnp tpriUcmumnip, 

M* 






I 


S&O 

Wi:«rs Ogni» Idf itiit ifidkirhcu Wotic o^ui IjJisiiüfchjEm 

tgiiif urveruAiiilt;. tuitentcheidcj sich ober vm dit^en dudurctii ili&U 
«?* * weibMchrai Cfe&clikchk;» ist J>c!ii Lilnurtn tit also dAS licili|:r 
Peuiir «in FfsmiiMnnni* Wie weil es peiaöcillcf» gedacht wnj^ WÜt 
iich ^hwet auanmehea. 

iJle libiiüichcu Nadrauer ^ELcu dos Feuer n^i bia in die 
Zdl \\imin hedig gehiiUeta und ungebctct bitbea, 
nonmteTt e» litvedtit Pis^nykei d b. die bdlige Hetrißi 1 ^ 
wiiide %xiii den Weibem jmgettifm, vtetm mt nbencLf lius Feuer 
harrten, und die Uraut pHegfe bdni Abschied vom EEtern- 
Imuac ^-u jdiUFueni: ^Dn beili;;e( Feueiclien, wer wird dlcJi io 
bciTjUiten * Hier bandelt « aJeb ofbsobai uui daa Feuer de* 
KenJes, Atideic Quellen nennen bei deii Utauemi uine (^lln 
da Herdfeuer^ die Pol eng« bi*» hied'*^ 

Dad die üüiuur lioa Feuirr guttheh s^erdirteii^ kann domach 
wuld nichl be£woifel;t werden^ und es Itidt sich weiter imcii tagen. 
Httrt aie njcbciL cLocr o&UtfU von Prietlern ge^degeen^ öta3u:i* 
fpendnultn Fuimigutihnit auch eine liottin des ttdudkhcii Eicrd- 
^uQ 7 bQuiktii nnd ouricfcn, ähnlich w»; die Qriecheii 

und RiCiitier neben Ar>ollnn und VnicanuB noch ihie Hestia^Vttfa 
vese^irten. Alkan die Fardlele ist leider nuT eine ganr aUgemetne. 
iiTiil die nmiitttdhare IdcuüläzieniJig des nlhzieOen hcaligen Fernere 
mit Feuctgdtteru der vem-imdtesi V^ikei* verbleiet titU 

srhiwti wegen der VencUedenlici» de» CkscHechta- 

Koeb weniger Uhr die Vergldchung geeignet utt die Icftiiichc 
KcucfgOTÜicili üggniiB mdie^ die „FeacnuiitieT**. Die litten haben 
eatie ganze Reihe auak>ger nauttetlieher Gottheken: Die Ootlen- 
miitietp Bieuftmiuttcr, CmlieaMnutter, Fcldnnmer, VtehEnuUeiT 
Blumenmuiijet, l^irtultet. Wa^rmtiiiirrp WimlniuUerp SedcEinnitlap 
IfVcgemntlm^ Dtc*öt dgciüümlkben „Muttttn*' der Letten itcht 
nichts Analoges bei den terwantllcn on^hen Votkern^ nidil eiimiaJ 
bd den LttAuenip dm uDtchaten Verwandten der \jt\im, gfigenilber. 

* V|L Uwun-Suluifcu 0.4. Öl« • UicnrT-inttun«n Oi O^, 

* PiUM miHe, näina mAle, LaoIpi nuUirp i4»|M FloliJt* 

Semnn nulle, Fdefit mAtr. Wljii knJltE« \Vclk udie^ ^Ik mAle, vpL 
UMiREr'5o1ji!EHni ju ^ to6^ loä 






An SläTTb mA Ulvofi- ^Hi 

finden gÄiu timlädic Goltdleu bei den Esten, dte 
dofch dde JaJirhutHlcrtc dk Niuiiliiini det l-dle» und & 

undi hcsitc vLod« Dk l^slcn hjiJbcrni ihre Mum-est ixleir Mtnu^cfit^ 
dk ^Eascnrauiicr', welche (rant^ und Höfe Echimt^ Ttüe+cimi 
oder Mam.inf^mtii, die p^Wrndiiiuttef“ oder ^ÖtaTrainuiitr^p Udti* *cma 
die p.Ndwteuttef*', \hw Wee emn txlcr ^Vcte-feiiÄ dit „Wiisser- 
die bei Koclueitcn Ofrfinr empfjiuj^» inckm nuin ihf Geld 
in deii Winnnen witft„ lind 1 vk imii dk *,FcHjeiniiHliej‘^ der müt% 
bei dcnelhen GdeKenheil Geld int Fcner iriift ckJk- ätif den Herd 
Ks lli^e dilitf imii. die leitbchen piMüttcT" von diesen 
pg^nkrirfn abgcuieiten und durdi den FünfluÜ der hdirfkitudeite- 
langen NsudibÄnchA^ m erklWrcii. nur fällt cs uuC dall diese 
Mütter" bd den Ijfrtien weit jtäbireieher jtein Mrhdnciii aU 
l>« den i'jitm setbsL Oic AhleiTmij^ ist tkfwm nlchl 
sdilüGsen. Die umgemeiq einfache Art der I^Hdunrt konnte bei 
ilcu Letten a^eltcrr Analog iebüduuifcn ver^lMsen. T>Qch liegt 
dl dp tit>di nidtl gnnr nidgekliütci Pmbktii vor. Auf jeden 
KaU werden wir die Irttiscbc Feuennüttcr vup der Vergldchun^ 
mii den FeuergOtterii der dndcrcüi urifichcn Völker fern halten 
ikiüsäen. Sie ist nichts als der Aiudmck, dal^ auch die l^ten 
jin Feuer elo düiiu;uit^:hc« Weseji wnJtett iurlieiip uikd watirwbcmlkh 
halben wir in ihr rtiic iüiiRcte Bildung m drkenneu* die nicht in 
fiic UrxeiE xutikktcirlU. 

Daß Ubri^ew« aber auch den IjCttcn diL? »onnensymbcklische 
Feuer iiichl unbckRiLni war, wissen wir berciis von früher her 
DumtiT beruhte es daß sie iliiein im Fiülillng gefcierLen Sännßn- 
gotte Uhsttig p,gToflc4 Fuücr xUndeu^V dmuU er ipnie Wdt 
crwunTke'\ wte üxj Vdk«li«i elHtuiso ntuv ahi ikuiUch sagt, 

^ V|f1. WItdcmnBii» Am Atm kntittta ntiil l-iEbita diR 

^ 4 ^ 31 — 4 ^^; ItuccUfp Dtt i'jink «berBlluldwlu^ Gfbriiiclw mw. (ttlH 
KjaiU««U{), S, 33 p jj, 141^, KrmKWiJiJ mEhnt ihJ dk Di^bicii btU- 
hJk;j:hen GotUifklNi Aa l■klI;R vcibUfllCiti Geichledltiu und iwur wkbe 
phMDEI?!" frvmn luq mtiisbli-it {^gJ. 1» t* ^ 146^ I 43 l. WdUfY Uri- 

*ptcie flUiri er ItttLirb ai^lit an^ doch flUi Uu Uitc^l die;«» liefen Koincii 
An EfieproIHtp Atf iHbit Vj^ wxt, imtnrHiln lüi Qrwtrbt. 






FEUERGÖTTER DER UREEIT, 

N ach all diesen mehr oder minder reidiliclicii 

über den fencrkiilt der venchicdeiieti arim-tifr i Vdlk« lu 
A^icn wie in Europa werden wir woM niiclil dnnii cweifeln kütmen, 
dnß die Arier seit aKen, and acboii ia der Cneit, das Pcnei 
vcrchrtHi, daü sie a ddi belebt und aU ein böhena, dümonüclic« 
oder gdttlichts VV eaeit dadtteiu Dmin stimmt otle^ wns wir vnn 
fodem, InntDm, Grechen, Kümenii Gcrmaircit. Slnven^ Litnuem 
und SJcjfthen wissen, abeioin. Es ladt sich nbei weiter noch 
deutlich umerscticUten: ein iftüfleiw, sJIgetueiner Fcuiitgott« att 
der dhnicuiiKlie oder gdttliche Vetltctei des Fetter» schMM*i h. 
und das rromut verehrte tilusliche ilerdfcner, dk Gottheit dieser 
baouderen, den MittelininkT jedes mensehhehert Hauses bildeuden. 
wohllütigen FeneiefBchciimtig, fteide sind itia itiiaiettbend beseugt, 
rrenn uueh In vieJüich abwcitüeiidjjn Firmen, Die allgetudne 
Feuetcotthdl ist fiial iniin« luSunlieb Ktdoeht. So bei Indem, 
Iraiiien^ GriccbcB, Rutnem, skandioavtschm Genniinen —■ als 
AgnI, Ätar, Aimlloh, Vulccmts, l,okL Nor der litauisch-IcUbchQ 
Stamm macht eine Ansnahrac. da das htrilige Fetter der Utauur 
ebenso wie die Feucranmer der Letten weibllrJreR Geschlectitea 
«nd. Diese Abwaiehtms dürfte wohl tektindüier Natur sein und 
auf «pülcr« Eatwicklwng bemlieiL Bö den Letten hat vieUcicht 
eutiticher RinllUll gewaltet; das lilaniscbe heiiige Feuer, Uguls 
sermda, ist tnra aber viel ru wen® bekannt, tim du rrgernfwie 
xitmtitasigeB Urteil m i^tatten. 

.Inders Hegt ibu Verhültois bei dem hkadidten Herdreucr. 
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er^heii^i balit müiifttiiThp bnUi wdblldi, jiL Gou oder aU 
Cjütiln. Ün% mürihhclt j^Mie imd ^rcfdirtc Beriifeucf rnrekt 
sieb dcudich ds du« bötUHlcre KisdicmttBg&fi'imi det allgemeinen 
Kctier^otlcs, eine H>'^iP3tMc di^elben« die van anderen Horrn«i 
dlcaei Gottes iiutei^iedet) wiid^ ohne doch die Kiiiheit 
i^TTTflcqü^ So crtcbüinl der imliscbe Agni Gfihapalit dctiUiiih 

niat ab eine d» großen (kKirs Agei, nelieti anderen Komen 
de«;»dt>en Gottes denUgeh unteiSichiedcn utiri de£inf>i:li ir.tii& init 
iliiicti. Abelich isi auch der aveslisdie Niiinni^|i«iU uelKm dem 
lidhgeu E-'eüti Atar au beurteilen.. Und auch den EkandinaviÄcheii 
Clemuncii hi Uiltl Feuergott Im allgeaseiucii niid mgleieh das 
Feuer ini tJef rbmi$che Fniei|;DSi Vülcami* embeinr 

nnch in der Flamme rfet hüiiülidien Herdet tcikOriieit — wcttigslemi 
in gewissen tragen — und 4udi Ajjollon ddiite nt^pnifiglich die 
gldcbe Eigenschoi^ besessen haben, irenn ich recht habe« den 
A^iüJlon OiketoA titnL Domaiites so dettten. 

Daneben aber erücbclnr bd mchtetän V^bikeru deutlich eine 
freibiicbi^ CiOiiheit da biitulkhen I LetdlenerSi vor allen Ditigen 
bei den Ciriccben iiitd Rücnern, aber auch bei Skythen tmd 
Lilancm. Die gneciiische HestJ.t iiiu so simk Hervor und spicll 
eine SO grdic Rolle m rdigidäen Leben dci Volket^ daß neben 
ihr A]>ol]on in der mi una i^eirniUetetk njiiün^oi Eigeurchail gaiu 
verdimkeii and kaitin itodi erkeniibai ist. Ähnlich hat Vestn uh 
Gmein des hkustrehnn Herdes den Vulornoä In diesci' Elgenfichatl 
■uiUE verdrängt. ftD daß er mir noch in nhen Sagen iich uns nach 
4l[aer Riditung oiTenlwitt Sehr viel weniger wissen wir von dcu 
venraiidLcri t^oliheiien^ der Tahiti (vieUcIdsi Gabiti) !jö disn 
Skythen, der Fplengoimi bei den Lltanern, 

Dürfen wir aus dieser Keihe ehic wdblicHe Götihcit de^ hJtn^ 
bdiCn Flerdfeuexs (lir die arufchC Unteit trachhetJöi Dte fcUin 
sc|tf;ii{nu» dicatcT Frage ddrfte niclu iUL«aentdch davon ahliäiigctc 
wk man das WiMlnis der tirtui*rhcti Vcisia lui grieehbchfii 
üesiia hemteüb Die Chcieinstimmung btridet CVittinticn ln Namen 
und Wesen lieg* auf der Hand. La b^g oßhCj au* dieser Übet- 
cmsÜMmiJiig auf dne vorgncehltiche und vorrOmifichC, bCEdcu 
Vdlkcmi vor der Trenn ung schon imgcHOrccde Götdn da häns* 
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liehen f lcnlfeusiB iu dertn N’aiii« in )»»« gt-jechnch- 

jüfflkeken Vnrait «ita Vesaia gekgwt huhfn dürfte. |>ipj M 
auch die Aiuichl bedeinender Kenot-r de» ktustsehen Allcrtumif 
«He l‘r«Iler, Jordan, Vi'issowit* u. il. dbefa ncluaeu nnilew 
hervorragende Konsclier an. dafl die röjuiadie Vesta vhon in 
Hmhei ?.tit voll dtai Vl'esifrieehsn enttehnl »d. Hirse .Ansicht, 
die nnmeollidi roji Mofflmsen vetirelen wante nnd der »ich 
Iiuch Kretschmer anschliem, wind nameBtlidi durch den 
UmciaiKl gatütet, dad der Vesta-Kuk smi Tlatue aus nof den 
bteiniKlien Stamm beschianJtt crsclielni, uich« »»gmiern jt^üch 
int* Wenn aber Vista «irkiieb vcm den Crkche« her cnDchnt 
ECin sollte, dfinii genUgt die slniidjechi 1'abStl Itatim, lun eine 
umiiicbe OtHtiii de» Hcniretiet» *ci emciseui — audi nichtj w^n 

man die lUiuiicche kotenj^hia tiiniu niinßii, denn das weibliche 
Geschlecht der jettteren lEolle aicb wjch daraiir etutlEkfiihic», dil l 
diis Feuer (ibethHupt. sucli ola AppuUatlvtitn^ bei den UUnmt 
weiblich isl- U;;nia ist Fcmimtiuiu, gegenllber iod. «gni, laLlgnia; 
auch gegenüber disji sJavistheii ogonj _ oud namcntlidi d» 
letatcie iptlchl daiOt, daS da^t «dLlldie Geschicdit des Wortes 
im Titanischen eine Seuemiig wt Ks ist m>til auch eii tteaclaen. 
rlnö die fricchbiche Hcstia, die iedeiifal!i in erster Linie ftii den 
Beweis ib ßctniclil kibiic, n i eh ta um jenen trtnllmialett Klementen 
an sieh hm, die ^ wk wir bneiis gesdien haben — in da- 
Kegel atif litftiaes AUentmi KhnlcuteQ, Hmiia isi, wee Vesta, 
eine duTetunu Itkre tmd dnrdisichjipe Päsonifikatio« den büus- 
Herdfcuci^ 

Diese Momente tnadicn 0 nur wahmchmoDdi, ilad in der 
Undt das h hi iiürh e Hcidfener nur als eine besoudeie fj* 
schehmngtfb’rmi eine HyjKHiase ilei aUgemeinen (tvXiuJicheii l'eiier» 
gotte» angetiehi.>n und vetehtt wnrdc, dad die weiUiclicn (*«!(. 
heiles de» HerrHeaers nrüter CDimckell nsd uiid daß umnenlüch 
Tleitia und Vesta Imtflig ansgcbildct die hlleten {Hvpoet.'iaen sie» 
minulicheu Guns vcrdiinfcdt utvtl tn den limicrgrimrj gedrftogt 
habw- Mdfihch aber »t inrJi ohite Zweifd, dai) die weibliche 

^ Vgl, Wliuiwa ». S. ü,> a 14a: l’nllrr *, *. ö„ ft, S. (jj7 

* VgL KrviKliMn, h^olcimne in dKCSneh. d« t'riiicli-%iirhe, & tu. 


|''eT]CTgOt!Ct jAf ifr*#l|. 
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IlercIfOillidl stfbcfri In der Unieli äd» VMianfe iitbwii dia i^n- 
Stchtn cxaliene, — ihnticH wie es aticli ilattial« wbon wcibitflH; 

neben den inäJiiiljeheu gabw l>fKh wte deiiffc 
iiüdj «ei* — düs eiac lAllt »ich wühl k.-tuiti be^welfdii. dnÜ inün 
«dnin tlaiDüb» Feiict^oil itn dlJij^einirincn iinil dmi 

»t>etleU imtewbied, eiiic (rntlhcit des IcuteTeo, Düs 
fciüiir in üftincr g^rrr« bestintlefcn KigeuMV wb Benlfcwr iiiiUfiaiinud- 
|hiinkT der Hnmilie, ula Knmlsrer nnd Schiitret rtc* Hannes, hch\ mö% 
»£t detiflich ftis eliraii tlesODdeita vcin flndercR KEncrejscbeincmgen 
üb mul wirkt in seiner .ln so ei^etitfUnlkli jiuf die Kmpfindufig, 
«bä ein frithes Süclbaülndi^fiTdEfi gerade dmüj H)TKMt!iiM der 
l-ctjcrgntlbeit wob! sehr b^ncinkh« p bst sdb^trtTitJindlidi 
epjrheint, 

Wüfl deii sdij^iemen Fcucfgnti ftnbngfct ^ i** oi wahisrhdnlich, 
iLui S4:hton in de* Urzeit sdne WeKTOTentfrnid&clidfi mit der 
lUtimüwchett IJcln- ntid WärtueCTSciidnimR dei Isüiini; ctknrmt 
lind cmpfEitidim n^nle. Da» Irit! iriÄ dcyükh bei Agiii und 
ApoUon cfttgegen, er bäl iich öber wühl anth bd VnlcaliUi und 
ureh bei t,£iki efkeniüen, bei wekh leUlerefn « in djArnk- 
Icdstischen VotsteUim^eii tind RedensarL’Jn da Volkes onetibiin. 
Es triti imcnendidi .dw niiHi jii den schon inehiJEacb be^piodieneD 
iiDcl widiediiit ncKhituih an cfviümendrii Knltbrtludieti der Sonttec- 
l'cueTfeste hcrBtrf. Es scheint, ibb Tnan dch den leuergott sU 
eiom beKüidexA ktugen, »«ilmrtUchtigen G«itt dachte» inid cs i^ 
wahischctnlieii» dod man sich in gewissetL KiiKcn bei ibm Rats 
erhöhe aü/ dfim iVege eines prtrolüvcji Ütakcis- Uhne Zwdfei 
aber trat bd dinaii C^te audi die gd^hrikbe^ GeGihr droheotk 
und Verderben brineEnde Ädtc ties reurkgen EieinEnt« Id iniuinl^- 
fücher Wfitee hervor. Wir werden alter wohl auch nüt Hesllmmtheil 
lieluupten dUrfeit« ibfi sebun in der Uneit i^oit dieaCra ÄinmHcben 
FettergiÄte dnige iiritnltlre Mythen cxfaMt wufdeiL Jnaba^üiider* 
Kinc Gdwt alu «kr Iniicl, der Hirnitidsititd^ — wwir «dne metk* 
\riiTdi|[i: Flucht io« Wn&sci oder liinehifahTen in* WarErtrr iti Tim- 
^csialt wird tiifin HT>hl für iintrische Mylhtm tiallen düifen. SJie 
sind iiiu bd Ificktn, (If terheai und Gennmieii be^cnip* abo bei 
weit «'£ru drvmder enlfemten VülkefTi, — mul ^wat ju rirfn l-OftD^ 


frattfflttffF <kT Umit 
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die bei cTÜcuhürei VerwiuidtscliAft m Jtsckiit FäiUü^iocIi m «ij^eit- 
xnig ist, <ia£ msiu auch ddntnj fcfipn nicht n'olU tui lüiClchtnuijr 
dcfitejf könnte- kh halte ne daher fiir irrurifiches Mibgut, und 
wom ^ich dtmelbcti Mvüieji an anderen Fnnkttu det afbciicia 
Weh nicht imchwei&en IjiEseii« so ibchetnt m\t dos kein Beweis 
^ege» dlöe Aiinasmug. Diaie fiilchiigen Cnbiide dner j^iittiitiren 
Phnuioiie konnten gar «u feidu veiioreti gdicti, übex al] den 
vicltti und uft genug gewiä schweren und cr^tltlmiden ikhick« 
saicui die ditsQ V^Vlkt? im L^nfe der Jahrhunderte und Jnhr« 
latuetuie m durehleben Initten. kli machte eher lür inMk- 
würdig liallen, liiü oic sick weni^tea» bei drden Jeticr V^JJkef 
erhalten Imbcn, ln atideren Fällen v£rieiU dch ika wjedemm 
anderk Die klüschdiuiiiveliis Stamme x. hd denen wir vun 
diesen Feutsgottmythen gor mchls vodiDdenH imben aich uns 
bereiis neben den itidcni als die trünestc« Bcftfahrer ein« ajnrkrdn 
xMythcnkneisfrt erwiesen. — des Aljlbus vun tiei himmÜscheu 
Hockmih der Hodueh der Soimcntoditer und lliiisn weebsdndün 
B«ziehtingetk rutkn Go4tete4jkiien* dem Monde und dfltft doimcmdeo 
Hrnitm^gotiCt — wübrtrod filr 6a& Xwllltngapaar der nioskuren 
liehen den Kudern die Üricehen sidk ab die treueiten Myllieii^ 
bewahrer xeigenii 

Jickco dem i'miergutte steht aber aurb der Feuerhtingtsrp dcf 
Feuervänber, der uns niii liei dreieu der aiischen Vülfcer — iricdcnnn 
Jen Indern, Griechen unt) CiCinifliieri -- entgegen tritt, desioi 
Geslah aber ruicU dem Zeugnis m vieler pntnidver Völker fwnifeb 
lo% ufiüi ist, !□ die Uiaeiten der Kultdi zurückreiclil und aller 
WahiEcheinliclikeit nacli ttUer kt ab dk G«1aJi dnes eigen 
iichai Feuefgr^tcä. Auch er ist ahm dm andenui arbeben 
Stummen verlöten gelängen. Der heroifiche oder dttuaniiscbe 
Fenrrbringer und Fqiienuitber konnte aber auch sclkn zum Fetter- 
goci einporwaehäeitk wie uns dns Frometheus und Loki jueigeu, 
odei itch wenigstens mit detn Keumguh berüliteu, wie wir das 
bet ihUaikiM'Agiii sehen. Er Itrmtitc dei eintign Feuctgott 
bkibeuj wk dav bd Ijoki in Skandifovien der FaU cs konnte 
aber auch nelxiii Ihm eine hollere und rtinnre (lOtdidt d« Feuers 
nnd des Licht« etn|>ofwßchflCTi^ wie in GriccliiünEiiniJL wo trebeii 








PrtimcilKi» d«^’gn^rc und rebcfe Ajiolksn stehr Dits Dlteu 
M3'theTi 1^111 Fcucf^ dos on^ rlirr IVolkcnlnfct kdnimt^ oder vdm 
FciiBr* dm im Wass« füluni konnten ^cli an die eine wie an 
dljg omJere Gesiali jnhEi^en. Wtr finden bei Agni und \m 
Afiollnot abei imcli bd Loki der sonsi toehr VerwimdischÄfl: 
mii detij Prmtictheu> «igi. Auch w>n dnti Strafe de» Feuern 
mnbers sclieint schon die Unceli gefabelt ^ii luibeid Sie UiU 

bd Fttmieibeus und Loki henor, m Mkt nodi an BIrngu 

fC 5 i abgleicU dieser — olTentw itifoige eiftcr s^jüteren Ab* 

»cbwidnmg — aiciit mcti abi FmierräikibefT #oftdem düt ab 

yeuerbfingcr mcbeitit- 

(jberbbckeiv wir da« giuite Mntcrbd der Ketiergottheiuet) uiui 
Fcueimytbcn hd den Ariern» «o Labt ea ^ich in fotgtnde Reihet 
gliedern: 



renergoti 

Feuerbrifigei, 

Herdfetier 

Inder: 

Agnl 

Fcucf rkwber 

üfftiifAti 

Iraoie.r» 

Atat 

Bbngfi 


Giieeheit: 

ApoHöb 

Prometheus 

Hestia 

RMner: 

Ptometheus, 

HcfihüKtr» 

Vuliemnn 


Ap. Oikcla», 
Doniaiites 
VnlciDUf, iTeitit 

Gcimpiien: 

l^oki 

Ijoki 

Luki tiad das Ketim 

LI ta. II er: 

izveuta 


im Vülkibtaurh 
EVilengabia 

Ltitten: 

Skythen: 

UggBo indle 


•l'ahiii (Gabitl) 


t>cn piiüuükUai Feuergott tmd seine besoudere k^rächetoung 
oder Hypoetnse ati\ Herdfeucr werden wir tnil tkalimintbeit det 
Untdl smtdiTciben dlkfetji ebejiio die Geatalt de« Kcucffttubcti, 
die neben ihm stehen, vkbet oueb in ibtn nufgehen kotuilc 
Wir können luiä den Fcnergüit und seine Mythen in der Uneit 
iiiO' licmlluh pritniUv und Io (jfoöeo Gfundiit^cn feslgulf!^ deoketi* 
[hesc prinutlve Grundlage kounW «ich luchi oder Tnindrr (vrtmiliv 




rruirfftllter der Umif. 


criTjdicii, 0$ konntc^ aber auch acia ihr mv&t dgentüinltcUen ^ni 
b&scaders j^iltut^eti likduiguiig«xi bei tünm b^ct ^geuden 

KoJttiTeit!Wicklung dne große titt4 heilige cnrarhseAp 

die den S4eß]>d l»ühcjier Kuliur trMgt. etme dir nlieriefbien 21^ 
^icftaroii te he!^. Doa bt ’ror aUeni bei Apotläfi der Fiill, 4er 
herrlichrtcn Bhile diesei Mythenkrdsesi — nbcf auch bd Agm, 
dem ffeificii> pricstcrUcheu Gotte der ^edbehen F;FAliina.nc!ii. 



FEUERKULT DER URZEIT. 


ENN' wiit «un t»™! wni Edl tie» Kisic» in det «isdwii 



UtieU rediai «oflfti. Wüni*n wir die beideB Vorrnöi 


dosdlwit, <lw Herdfcuö uwl deti sfigflneitien FdUir^i. gz' 
sontlcit bfilniiditco tnUiB«. 

fj 141 wahradieiülich umJ (krf wolil m» den überd ntfiTi i TTHT njcB 
Dritudieii vetschicdciiei anscliCT Volltei —' dtf Inder, Gricchun, 
Rbttict, 'Germanen and ilaven — gescWosscti weiden, daß dn» 
Heidfeuei schun ln der Unteit nichLimi ohrftirchtieod »Is ein 
Woen hbHerer Alt betiaclilet uimI behanüeii wurde, eondem auch 
jrewisse einfiiicbe SpcndcD« an Speieeti niid CetrÄnken, Fett, Mdch 
iL il}>L nt., etbidu Wotw and wie oll dat fiachah, ob tiigiklt 
od« itm Ul btttiniml«! Z«teo, Uo bestimnUen Anltasen, ist 
imtüjlicli nicht iiiOgUch fesaxatfillöi. Es mag da» auch üi der 
L'rtei« «cbon in vetwItSedwen G^aideu vcnchiedcn icewesat seiit, 

debon die EriwUuiiB des tUUisJicbcn Herdfeuera. seme Reut* 
tudtung, seine Speisung mit jMssendem Hol«! wurde wtrfil *br wer* 
ebtcoik, kidUiclH: Handlung ampfuiidcn. Dis triu deuUkIt bei 
Indem iiud Imulem *, bei Griechen und Rütnotii ^ hervtn nnfl 
darf wohl auch bei den Litauern (uijfcnonuocn werden, wenn die 
aus dem OtenUuow scheidende llfnu( jamincmd ruft; J3u beiligrai 
Feuerchen, wer wird dich so bewehren *?* 

Bei dcu Iwlcni etliUll dw hiuslicbe Feuer tflglicb, Morgan 
fHih ntitl Abemls, wrine Upfrfspäide, die gtoÜlentdls in Milrb 

■■ Vgl, W, tjclffr, ÜM in uj itf lM Kuliur, S. ii5F 

* VgL a, fc. ti, S. t4J. 

* V(l. Uiratt.SulifliEii », a. 0„ S. <)», ^ r. hony«. 
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bcfttehr, aber «uch iu miEleicn Guben ^ Am:(i*dtc priechj^dfic 
Heslia wird leichlicii g«ltrt. hIr iltfe Vaisupapei«* ah« cwlMnir 
dm l'Ctt (irJtr^), ■ walitcmt ihr alt Tinnlic bei ji^ctcin Kesuualil 
der hotügsuße Wein geopfert irifd*. Mit ljuetj uniJ 
jniisaniraen crhiilt Vest« in }cdGfß töiiibchcu Hanse ihre cinlarhen 
^ der offcniiicheEi VcsUi aliec hiriiigea die iwiiischeu Mul rotten 
tttß 0, Jitni in feierliclier Wjil! fahrt t^ieiiveopr« in etnfacbeii 
Schüssfiiu Jh» SltiißdiniTicr gibt jidnem l^kje im Ofen de» 
feil rpii dei Mildi. Deutsche Baueni in Tirot, Salihiirg und 
Itühmen füiiem ihr Hausfeiwr sh Weihnaclilcit tait Rtaten der 
eigenen MaliJicd; der Kärntner tiittert es mit Sjwek od« Feu, 
^ lidhnie mit den Krujueu d« Tische», und hier wird eine 
SCcilbeschränlfung nicht jfäneldcl diesen Vdlkcin gerneinswn 
isl die rtitteruiig des hüiisitehcn Feners, und die« irerdeu irjr 
darutn auch eis timdrUchcn Ftruueb beiiuDpteii dilrtim, 

& ist natutgEiaaÜ, daß das hatisliche Feuer a|>eiieil bei der 
Hochwitsfticr (i^ndcfs Rttbrt wird, D» Jinfiert sieh teHa i„ 
Opferspenden, teils im fiderlidtirtt Uinirtrtiddti des Kerdes, dessen 
liotlheil dabei ghrfciisant ah iieuge iJcr EheschlieBiing rn Anspmch 
geimmuie« wird. Die Fctiersjwndc bei der Hochzeit ist uns zw« 
aiiidriicküch IWT bei Indem und KOmeiu Ijcseugt, dodi enirltcini 
itie auch (Üf die ariceben selbatrerstäTidlicb, m> Ja Heslia bei jedati 
Festtimhl Itetalt wird. Hei dvu Indem wird die Ömut im fJtern> 
luiiise dreiiaal um das Feiw, lujruin geführt, wobei «e ein be- 
stimmt« Opfer von gerüsteten Kümem. mit UpferschmBij! bespre-^jt 
und nut MiirtosalilUtcti unjermisdit, in Uasseibe litndmviifl. fJas 
Menanflthnen «rti das Fencr wiederholt sich (ijuiu nach einigen 
(Juellfti auch im öause d« jnn|fen Kbeniaiim». lUi de« Kdtncm 
wurde ntn HochjHdtsfiste kn ßramhim«' eiti f’ar.ßroi i,» feuer 
geopfert juidnjcin zuvor d« liaudiche Altar von den l-csttei!. 
nclimmi fehsrltch uinttanddi war. wobei d« Umut da. Far-Brot 
vortmsgeltageit wurde. Itei den üerrnjinetj wird die junge Frau 
ifiijisiiw; da jungen Marnie». sobald sie dnsselbc belrilt, did Mal 


* VuL Kllkl>ri 44 it Kilüi||j|«nitiLJr^ .^. loü. j h:il 
V sL ilcfl WoiiniKlicii lEjFinnti« mf Ajihrodki^ 
Trk. .L ^ O., II, H. ,ty X Vgl. IVlIvr .. ft, 
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Tfurricuh der Hrun. 


iittt daa lifiitimfdililiTBi in (ieE^rien iroii^öi!» 

um dai Di* aiten Prerttlcn fübne« di* Bniut noch 

im fcUlcftihau«sc ditü Klal Um den HenJ hcrann Hd den Smnop^iai 
tindet skh iHt ^Iddie Silt* iiiu) jnich die CM^teu lübreu di* 
Hrsmi dici Mul um d«i Derd Lk^runi K Dl«a tJn'sifrjuukhi tiJttt*- 
UdKm Herdfeiters werden wii deniriÄeb wohl flat ur^tisch hdlteii 
üürfni+ nm] auch die Äpftnde ins ¥txm bei diem (Wesenheii 
nbdchtr idi, obwohl «e tiui an ejiiigen l'unkton dtrdtt hwujgt 
rst» ftkr alULTWlu! ftitie tahen, 

Wesendich trndm sielst i> mii dem KnU de» iMimUcli jic- 
dactuen aligenicineii Feuei^^lle^ der alum Arier» mp- Fewet^ 
als grüßet KatiiriiuM:hi> iinabiiiuigi}; vom ban&Udien Herde- 
«dudm. daß ditter Kuli bi der Uizen von dem Kuli de? Smise 
g»r nit:bi äu trtrmen 1^. dnß die S^imcureate tmd T^beusreMe 
nigldch die Vewerfevte Aind mtd daß eben darin dci aüjirisehe 
Feuerkult bestanden bat» daß fiinti Sonne ücmJ Feticr rmgtdrb ver- 
ebne, mit <^tm^ Feuer die Sosme gnilhiü, beim Suiinenfet große 
Faier afLzümldc, *ic taimauite und wohl nuch nüeilei Spenden in 
diaelbcn hinein wart; Ea war dnbet £U Zeit des 

fahrea vcnuiitlich aach die EntcUndang eimsfi ^eiiTeuets» dnridi 
Keibmig Ttm Hblsscm» iricliltg und chümkieti^tBch. 

ICg isi diese Art des Fewerkults dtiitbauit ntclrt nalflillatrl. viel- 
thdir gerade dasjenige, was wir auch ursch den Aimlofnoi aJidercT 
Vtiikei vorsiUKUea uidüteu- Ein gerade auf diesem LMiiete so 
kuucilger Edmoltige wie Tylor sagt, man fimie *,die Zetc- 
inonie der irdUehr« Feu etter eh rting gewöhtiUclv 
Und garij; natisrüth »uf die Veiehrmig des hiniiu- 
liachen FeuerB im Sonnen kultns libert ragea Kr 
jiBgl weiter: ^.Wijs das Meer ftit die Wa^scrvcrdirtiTigt das ist in 
gewtAsein CSratle tUe Sonne Tüt die Fduavcichning Ich glaube, 
sie lAt f» noch inthr. 

Tylnr luteiit auch w^bon ttsn den LitaUerni den allen 

s Vgl, JX T-. Schtwilö*! Uoclittiiiliiritifurtsc dci Ejtcüi St iai”l39l, dirn 
rui die Sflmoeilütt I11U[LU ^cit«:br. L Dlnek Ali-* IWk U ^ r4> 

* Vgh Tylw^ Aanaf« Art Kuliur, IT, ^ 

* Vpii Tylor i« m. it*» 11 « S, 



t-duitbiJl dir UrtfiU 


Pr«nll«p «twi kiiiftc«! diirohl ae jm 4ai NdfÜouai s^öiiüniui, 
tKM liopcD die Unlerbalfütijt von crwigei Fe^teni dnöi beaMul««}^ 
Rilus siiiBiiwcKlc, PCP scheine ^ dMh, ihre 
itieltr symbolischer Natur waren um! irict mehr i^eie- 
rnocicu Ml res ^rußcfi Him mel«^ und SoQttexi tial tus 
jUa Akte einer direltlcti ^aehning eines Fciictg<)^to biliideu*“. 
ln dtcsdbe Keihe gehürt es inleiifdll\ wenn die Letteti Ihrem 
SkmDcngott Uhsihff ««fTofict Feuer* tuudeü, ^düiitit er die Well 
crwdtrme^p Wesentlich ebenso aber iiiK.1 auch ^ewifi die FnihUiiKS- 
tiirii Soiinvrendfciiei der Genuinen uqd aDdorer eiirti|»äiic!ier Ancr 
m beurteilcu, die PalilhmfencT der Küisier ii. jl rrL 

Auch die gi<Hkr cniwkkdtcn Gestüten ipnnniieher Feuei^üacE 
— die idi fdr jdnfer hake ab jene itmgisch-kiiHlkhepf 
■ymbolbchcn Feuer Und nnn Teil ans ihnen hciTcit^^cgatigCfi - 
tioben dieses Vcitirtltnti im pm^en oidit wcsenitich veTtodert. %'uu 
einem besonderen Kük deä so ciKCnaittg gesudtcfteti i^eriiiadschcti 
Loki, der doch ds Träger ollaikdier MyÜieu lifBClidtiL wissen 
wir katttn «twaü m — «Mki doch nur trtwrern er eiI* Hniii- 

fener lie9n;hddene Seienden eiiialt, ww den FeU der Mikh^ wn^ 
ja aber nicht Iderher gebÖTt, «ondeni rmri ttacEfmer. Vidkicht 
beruht diese danenide fast vblUge KidtloHij^^keit de^ liOki nmi 
Ted] auch dataitr^ dnQ iiiaii In ihm iiueh etwas xu viel tcui dum 
allen KeucnUiilier «pUrir, 

l>jUj Huuptf^i des rmiischen Feuergoites Vulc^nut fiel, wie 
FrcHct urteile^ In den hoben Monat August .«^htscbeiiitirh 
dcsIiBlbi weil ikinne imij Feuer bei den Atten^ audi bei den 
Rbmetii oft gkichbedoitoid jiCdaclil and fur einander [^setsl 
wcrdCEL LCs wiir der August; au weleheui Tage Sfiater inid) 
dtctaiäische Sjjiclc m FJireo des Volcan gchakco wiiidcn*.” Hiei 
ia4 alm gendc bd dem tlauptfcste iki Feuetgona der Zmnmmen- 


* ^*^^1 Vjhr L ■- 0„ S, Diir Naolirifhl Kvm dw B^hnifo, iie uditt-n 

Aubftrr tiu» Frumt, llaincn, lULumcii tcbßlnl mir audb m 

<ittl}*uüviii4E4 *m de Quohtit tfarci ia idihel^, 

in wr.tdiEA Tjlur , f^tir vod ^üir iiijr«4iEB irnjt iLnbeaing^tett Fnirr^ 

ver^httinf rlcit {n. Op 0 .|. 

* Vgl, l'rritiT. Itöm. Mjftfv* 3. Auit« fl, S. iji (t, aalT,. 
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haut; luit d«r*3&fitic! uchr i^aliticheiitlkh. unü ^ratk Audi dk 
Feki dujtk cir^xosüdiLe Spidc EillL ui dcu HuhuiCEi dci 

Aiiichen ^jnricnfestCi m tiad wir dn^be «cbwirflkb vuti dje»ti 
mj ritriiiifhr tiail In ihr^ Rdhc cti hnlMai, üH eilte 

betouder^: iDodifi^cnc Ansprajjmg cki^Ibcii, mit kräftiger Mc’ 
lOiinng des Fetuts aIa der Aiif'li iti der Sontic wirkenden 

Miidil. 

Kiii den («riechen kdiinen «vir deu dUen FeuergoU AiioLloit 
init KnU Actifjii gAinic-bt viüti dem SHiurumkaU md den 

SonncnfcsLitn tnrnncri^ Kt ist ja algenndncr LidifgaU gewtiTÜcn, 
wird xnleizi g^^radqzn aiidi SonnengutL Kr udll gc^isseniiuikn 
in ÄCiiicr PcßOii jtwe Vefbmduüg von FenCr- und ^n-oeover- 
eiiruui: üili, wqu itcfchcf wir liLur reden* und das gatüi itnlic- 
sebnkt «einer hdchM irtdividudl jmsgefPisagten 

AU mtzweireihaft Lktcr, iti «einein urs]irüiigliel>c]n Weven ^aitt 
duTdisichlig und de\itUch gckUebeiter mibinUchcT Feuergertt ist 
dci indische Agqj wohj die grddie GcstaJi« die die ntr^hen 
vr<Ukcr uiif dleseOL Ckhietc ers^tugt Imb^i. rk>ch wEhm wir vtui 
ihm in »einer oU Flatuueuei abfudicup däik^lekheii tem 

clciii jcdenfiitls ^akiti culwichcltL-n Aguip der uU Opferfc^r AFtdeien 
(■i^iern die Gaben der Menschen futragt^ — werden inr nach 
tncT Dich! wei^mirlieli ntiders tineikn können. Wie wUsen nidii: 
mir« daß die luder die Sotuie nk cjiin ETAclieinuu|;Hfumi des Aj^riL 
jiDiahcri, uU da hüiuiiU^bo Opkrfeuer der Gdllerp — wir wisscu 
vuräkkm «ebaup daO jene alten Kruerfestei da UidiiTeueriubge^ 
find die grolkn na^th di»m Typus gefeictlcu Opfetp die 
rioma-OpferK den atLarbchen Scannen- nnd IjetHjiisfesten airaiircchen* 
Sniiia, dK± Mond uekI der Mcth« trcteti hlersmikcr in den Vorder- 
gtutid uad i|jideii cLne hdieiracbcmle Rolle, detusodi aber tbnd 
es die ailrn Soniienfeste^ die wir eb«iaogtil auch ak Feüctf^itit 
bezeichnen kimnten. Und Feuert^e dad de jä aurh bd den 
ludern geblieben^ giutSc Fewc, an deren teserSonnc* Mond und 
Feuer gkicheniiuik:» beteiligt dniL Zwar gibt es Auch noch 
Audete Fewiqderp audere böte, bd denco der in sdücr l£igen^ 
arl tu nimweirenuii deutliche Agnl gdekn timl gepriesen 
wird» Opfer« bei dener« ct dcniUch den ^lihcl|nnikt bildet« — von 
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iJct ZüiciitDoic dies Aiilcf^umj^ defi^tiieiü^eö l'cuos^ 

MigeÜLugc^t. t«i« Rciihe. Die gti>&lm iiii-:l gToÜarti^en 

Förtc Aber bJeiböi doch dir, bd wdcliKi nicht %iii sjjetkll ge» 
friert wird* sondern mit Ihm und in ihm iiidi SofitiCi hfii&d' 
Meth und Gewjttcrgotl Iwln* die groiteij dk größten lÄbcm- 
müchte. Und diese Feste muiien mit ihrtn Wwiielfi* nie wir 
hAbeiL, in die amdic Urtelt zurtiek, vr^Kieud ;ciifi 
speiifKiH:i] Feuaripfci wöbl ml der Zm raUliimuicit. wo slck 
der ichmi piiesicriicii gefilibie heilige Go4i Agiii dn mliaihöi 
Bttihmiitien berdu cntwiekell hatte- Uiese Hjilwickiuog ümrhie 
gftfu DiittirRenuiJ^ citico gro^ und kcmjdiKierte^ Kult ika Itedigcu 
Feuexgottes hetvoip der gewiß mdit iii die Urml jinrunkieiclu. 

Dää g^didi gedJM:htn und vefthrte Fet*er bei den Itanieroj Atar, 
kommt öjLtörlieh filf die Vcrfldchiüig weniger in tCdrichti lU die 
Vorsidlnng ikra cr¥t dmeh die leligitree Refommtiuti de» 
ZimilhitstrA ihitr cbAfukterUlü^e Aiiupragung erfolircti hoL Und 
das gilt in t>nsüiidüf«n Grade rtwi der Rollö. die diföet Gott im 
KiiUm sfddL Wenn er hici als reiuLca» leuclueuilei AbUdd tiud 
SviDlid d» gfoCkDp rdti gdstigeii (kiltei Ahumimitdi gUt, so ist 
dwi odenbar dn duraktcritiliseher Gedanke des religiösen Refor- 
lOatom imd wir kcnmen imi «m der Vctgldchmig der verwiiidlen 
arisclieii Völker mii einiger VVnhfsdusnlichkdi sthhcUcrij ikt3- 
Aueh diesem Volke eiiiit ln der VcustcHutig und im Kialttia. djm 
Feiiei mit der Sonne ntimiimien gehörte. Wir dürfen aber vjelloieht 
auch b jener aireatlsehen Anffiissting des Feuets, ^ Symbol der 
hnchattn (bttbeit, eine oTgtmtseh tfntwNJtelte Erhiihsiisg «nd 
Steigenmg des lütercn (iedunkciis ixin der 94mneii*yniboll6t:ben 
jNatut; dö FciiCfs sehen. 

Kä irini Idtrieich adiit hier mt eine ineikwürdifpc PiUkiJlele der 
altamrhen Fe«c des FeuergoUt* hlntuweiifln, 

lu der mCTikanbchciv Keligion ist der Fcoergott Xinlite^ulli« 
der auch H^der idle iU>\V^ (HucbiJ^ill gcnaimt wird, dne Ufi- 
KHretfdhatL »clti«tandlgc Imltviduolltan er i» ober dem Soruiengod 
iirth e verwoifdi und Lterühit sicli mit ilint aii^ engElc iin Kultui^ 
^Vir tubui uvwh hki« wie Lei den Atiem und andeien Völkeni, 
hlirung dci hkniliehen Heidfeuen durch einfnehe 
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jCik» MühiiCK^Vürdc d{i5 Ersccr von Speise und Ttmk ins i'euci 
^cuTOrfcn utid (tef Gintbeh nu fediau Tuge \V>ihriindi raiifantit" \ 
Sebr tiicfkwUidig aber ^finuiiiucTi meb die gtoQeii Koste dei 
Keuer^guiTB in dni^Bi HmipUligcti ati die arlKrbän mid 

KeiieffesErte; Zwcjm:Ll Im Joir wurden ^Idie Feste des beueTgortes 
gefeitriS dem emeti wnrde ihm jcti Khreii ein gefAllter 

r^aum auTgeTielit ßU utid die Qpfefiideji v da t aas Leu den 
btbDDenden Stmuniii tmt deti uteuicbJidiai Opfrm, die Äe 
^laehbcr iit ein pudoi Fenia uvurfen, luii sie baltr wiedef 

hentus Äii sbdienf dmoli die Pticstor dm Opfer v^rtlkiidetcn. Das 
fwehe ifrai durcli den KOiis des neuen Feueig nu^ge* 
i:eicbaet« das durch seine Veibtiidiin^ mir ditm ^tiuenkiiinis 
tu Wühl bekatuü tsl- Muu erwigte voi dem StaudbUde d« 
Xiuhtecutb in neinom HcCIIgtun} iTzi Hofe ite* grodeti TeüeaJJi 
in feieTticlief Weise cUf lieiHgc knitivinfraF^uer, an 
Adchem das U'iJd^ da* bei der erdlitm Jfa^d zu Anfeog des Festes 
erlegt worden war. ^brüten wurde, itm für die FBlgekgo tu 
ilienen^ wekbe die Feier tte^losscn"’*. 

Vün den »cbeiiQUdien Metucbeiiopfeirn nbgcKhen ednnert beim 
ersten diöw F«te der aüfgcffchlHo Baum, dM Umumier^ und 
V ^rennen desselben im die wghlbekajiulcn MoibaitinbrAuche der 
arischen Sonnen* tmd Keuexf^rrH tTiicl selbsn an dKi:»tr];£eMim 5 cJjr«ii- 
Opfer Ucgi ja aneb bca dlcKu. wie wir fnibßt tui^edcutei haben, 
vidieiebt eine F^itmcnmi^ vor, iu det Verbreuituiig vofschkütifn 
Ijcuanntci Pupjjcai itm) ififfftsdiUfher I’iguicit. Bei <Urni itwellun 
da iTi4r^ikaiiisehai Feuerfete fimkt tfeh aber gtratk jene engü 
Vcrhiudutig ron Sonnen- und Fmierkuh» dto den Afiem so 
cburaktcnstüidi isi. J"on dem Gdiii|reii der ( euerbohrimg liitig 
noch uieÄikantsdliem Gkubeu das Wdlcrbestclicn der Sühne ab « 
UlmUclia Glaube hid wihnehdiilidi auch bei dtn Ariern 
j^elebb bciir Jlhuheb Küingt die Hchimpttiu^ der hidur^ ctali ohne 

• Vgl. Tylar t *, U., il;, «I* 

* Vgl. Tjrloi A. Lp Ib S. jSqi, 

k gf TTi+ Pr^üiJti Die ['ecLiueijltcT aIk Lum Ver» 

Ilindnlf dtf muilkiniMheB Kdki« (MhCdl. ÜM AblhrD|HiL in Vfltm 
M XXXIIb lihtxxn« tttiah S- 1^1^. itL^. 
iS* 
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daa LilgUchC Hwtgeüdildic i'CJJcropfer dte iSouue: cnfiikhi auf^ctKn 
wimJc. Die iti bdite fifal abhäui^i^ ^od^ht yoh fkm 

heiligen Sfcuerktik aaf Erden, ntid die fliege dfa l^er&i dturil« 
die Menschen m söaiil eiiie hohe:, wdlcrbniLEivde FfltehU 

liL t'eru^ ffo die SonntavcreJ^nui^ uinll «nd hoch entwiekelt 
war, 11^0 ile die große Staatafeligioii der tncie bildete« nodtn wii 
Ahalichoiw Einmal im Jahie, ttm SonntmTesie R^ymU wuicfc ähi 
dem ,^Gdd[tlüiz^* von Cotpq dna neue Fen« der ?ow 3 e enrnkidct *. 
!£« sinmint dieser wichtip; linuich in den idKai hoher entteidccltcn 
RcÜi'iooen Pema und MfniikiÄ flfcer ohne Z^rdfel atia ffcrUnüivi^n 
Zeiten bts^ döni geratte bei immitiveii Völkern nndm wir vid&ich 
die J^itlc dea Nenlcußc^ wclebes rJfimiil im Jahre — nioisi dnreh 
Kcihaiig von Holl — fdcrlicli neu cnceugt wild, urrtl es BchekiL 
daö dieser «dtTsifarcilcteii S^iue die Vmatdlunj« xu Gmtide hq^t, 
die Sfiime mlet diia 5 oiinenfeiicr| die Knift der Somie mUs^ 
ciunml im Jtihrc emeuerr werden und djj» j^eachehe ehen diirrli 
die fcierücbe ElrüHignng des NenfeueJ?. Wh haben itm' SLtle ik^ 
Ncufeucn bei Creek^lndiiincno tiercits gechidiU des drat 
damit rabui»deiicri diaiaktoiiftiacjicn üebutes, imrot ade vor- 
hiiiitienen teocr m lütthcn. Dhs alte Fcn» muß m sein, elwj 
GRB neue etitspnii^t, der alte Gott muß iRtefheni. nm dem tienge^ 
boreneii^ lebeiiükmrüfeii Plaüs stu nwehen, Es dräii|;t flieh nns 
Cut unobwdabojr die VerLunme^ äuU dnO auch bd dcu Arieni tu 
dci UrAftit ein« ^itilEdie Sim imd äliülkhc Vno-tdlung Idiendij; 
Hew^en «ein inuucu« 

Wo« uiH i^GTliegt ntid WfU wii bei BiiuclnDri jirtNÜieii Völkerti 
bcfoHi bCTDorki und besprochen liatien,. sind frdlieh mir trtkinmet* 
hafte Rfifilc «cilciien Brauches, aber 3 ie Kind ^ehr bedeutsam. Wir 
sahen, d fld das Feuer (ici Vesta in Ruin uEnüCiI im Jahrc^ Jtiir 
Zeit des atiwi Jöluö4ti(aiigii. um j. Man emeuert wurde, otid 
icwni nach des nutoiimilvslen Quelle durch Rdbuu^ vo« H^jl, 
wAbrend emc amkre Qnelk die FjnrLindtiTi^ d« neuem Feuerr 
ati der Sonne bcrlcUlei “* Wir tahcir, daß die Sitte des gerftuinisdi* 
kcJtbcbch NoUeuerB oder Reitiuiigflfeucn^ wenn sie uiveh nur gait;^ 


* Vft. Tylor 4, O.* B, S. a^i. 


* VgL, l'Vt'tlfT ««Julkn Uh -h 
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veickff^ilt iiocirälijiOiilir.h, und xwir wji Sotiiiwepdfestf? lU JohaM*#, 
^eübt «tiidp in ikmüiöi kidattimg liln tlciilct ihmJ diie ur^mi^Üch 
j^hdicb gfrUblc Fd’AWguiig dia ikpch Hdzrdbtiiig WJihr- 

sdrtiiüich miuchL Das Lüiichcn alict iYifhiitiüeii«i dim 
^iilt auch hier pIs Jfeiiinjiung für die Kfits^ejittng tks hril- 

l-räAigeti Ffiüfini. Sokties U^tcn der aJten übten aoeh 

ilLe OtißcJien ?»r LonntK, wo einmal üti Jahre d4is neni> Fcuei 
vtttü Ailar des Ajidlcm aus fJdi» lihigebfacHl wimi<L Auch diescj 
Sine aber du die eine iioch lillm FottU derwfrlbea m Gnuifk 
het mrelcher ibis Neufeictcr dutrh Reibung erarugi ward* Nixrh 
eriülill der homt^riH-be HymtiuSi dod BcriHes xuerst den McE^hen 
ml EjxftJgitng iJcs Feuers durch Rcibunj^ rerlidien habe K — 
niirh hier offenbar diä FmcigeniJ. Gact^ anders wiedeiiim 

wTir die Kntwicklung bei den Tnderti* Hict hat skh die Er- 
^reugung des E'enera dTttch Reibung von Hüktin ju dnein oftniids. 
^jeüblen Riius etvr eifert, der allein das fieilige Oprerfener £ii Uefem 
i-ÄiiLilf. TJct Braudli ist liier nkhf mehr auf dnen Tag des 
labres beschtünkt, synOeru uweitea tiitisgcdehDi, ursinrUnRlicb aber 
ilürflc t-i auch bei den Vorfahrefi de? vedkeheu Qpreicr nicht 
nnüciit gewissen «in tihe in Mexiko, Fern und bei den primitiven 
Völkern I Oie nngelicurc, ins RieseulHifte gtetdgerte Amhilfhtng 
ilö OpferWöetLS mit don iicilig^n (Jpfetfeucr diirfte in indien 
iliesc bc 5 <nidcre Entwicklung vctniiiLiiht haben. Eine NachwiriEung 
4 lmi»dicn Brauches ist wohraebelnlieh auch üaiiu jiwJi tu er- 
keunenp daß die riHniscbe Rirctie den Ritm -iti ^^^u^feüers milräir 
iiiffi Oner^erciPoniEn uufgejiermmeii hat Aoeh hier wird noch 
lelÄt uj Etiiofjft beim Osterabenciläiiten aHö Feuer feierlich aas- 
gdüficlu und das neue heilige ^mltr in tereiiioatcller Weise in- 
gcudtidct *. 

* VgL iIto In^Turr. Hymnm anr ITcmirt*, IcÄfr. itt 
■ Vgl Tylflf i, ^ i Jb ad*- iß lüe iLufi^En 

I hi{ili»D, »m OilmnflAftlfcCud, la lUr Slufwlr dti AiirfrstEliunc* In det 
tirtlreslitrth« r>uirt- i-nni lljiDlnd hr»!i faimmir. ein udtuiUtltnr 

mlite'i ^ieijfeijcrr Vgt. die lebendige rnn Kuüntf 

Griecfiiubc tft Jf7Ufstn»« t>RdiTJHwbr KuTulichnu, Wieu 

Afrld f(Fr(idlLh?n> 
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TrotideoQ wü AbD iiuc Trüiiuucr d«f dJ£D dm ^tthilicbfii 
Neulom bd ikti Ajimn wiUini«limtQ kdnoeoi wird m dodi fiiF 
hiSdiM inhfiechdtilich gdiai tiüiStn^ dafi dim«lbe" t» der ündi 
IcbcxKlij^ iraTi daß trie estiitder am Jahresanfaifg im ßt^tini dm 
Frühdug^ oder xu Johmmts p;eubt wnide und daß sie wohU ctKO»} 
irtrie in Mexiko und mll dem Saarbcfikultiis In Znsannneuhiui^ 

itocd, raipL luiprünglicb in jcimbcsbi^, tnagiicher Wetxe neum 
Sonnenftnim. oeo« Sdnoenbsß schaßen wUle« am dann wclier 
aUgcmcrtiCT ma^»ch<knhl}t:bmii IdMmchnJTend^ Chamktcr xa 
^winnciL.^ Ehcow ixt m gewiß wahndidfLÜcK daß die» Fenrr 
trnpniö(^lch durch Reibung vüu Hbliern mxeugt wurdet. 

* ?fttt mdbralt $u\^ dii: M Ptxtiücbi NtttiMi bcrkblftc Gevitumaf 
dcf >kii£ewn ron Sätaaettf^ua «p x, ß, tSj). VcrtlttafiH lü 

f> xuf b, ifcUB bd di«a PoIUJea dEf RJäffiüf lUt Ftotaour vou dflii ttbtra*xm 
dem Sula geietUfim winT (Tik GEtmra «, i, FOf böliefT 

Aher «Icf ftdbwaxiJmcTi vgl navih Tytot x. x. 11, S. z»i. Ute Veddut 
diexAf xUcrprtmxttTXic and onlndlirfvneuxr Valley ro x i^ea Fxnfir ntU der 
«iBfKhxUii F^rm 4*% FmxtlwbtcrK ^ nih 4lrr I{a« 4 drdn« Tjrkir 
i, S; 5J. 





DER GEWITTERGQTT UND SEIN KULTUS. 

H idnd uns bd der Hetrnehtittif der ahuüchctt Soniiei»% 



I tcdcr- und J^ebensfewe ö^lcm schon Totsichen entgegen 


getreten, welclie aucU die UiiomUschett Mächte des Gewitters und 
K(^s en diesen Kesten wcsentUcli mitbeteiligt firaclidnen liedcn. 
Die Wasserlitjiviclre ipiden bei doiaelbeij «iie » «khtige Rcdlc. 
dati man gondesu i«>n Keaef- «nd Waiserlestcn reden konnte, 
und dies erschien i»n» » natürlicher, ab jo doch rast du Wmln- 
UEChe Fetier und des hionnlUche VVisser iift Verein imes tie* 
ddheii der Vcf^etnttun und damit alles Lebeas auf Erden tu irtsnde 
bringen, rtu sU der letite und weseatllchtle Enrlxvedc dieser 
alten ,J.ebaiiferte“ arh deuUltdi heiamttdUe. Der Regentauber 
in tusimigiAltigster Kncm bitdeic dAmm gant natuigciiii^S dnen 
«richtigen Bcstaodlril derselben, Bisweilen war dabei spoieU auf 
das (iewitter blngerlciiiet. in sytDboUsdicr Fonn, wie t. B. beim 
Mshärnta-Fest in Indien, wf> die TKipamelt} jswdfeUos de» Donner 
nadiabincn und durrh «ulehe Sflctuhnuing herbeUUhrcii wllen. 
Ebenso haben wohl auch die Foneber redit, welche In einigen 
«let Feucrbriuichc dicsei Fest* «ne Höidiuiig auf das Gewitter, 
resp. eleu ßliu erkenuea wollen, speziell ln dem Schwingen oder 
Schleiidem Iweiinetider Kackede. Iso erwünscht nbet das Gewitter 
nach dirr einen Seit* durch den reichlichen KegenguB nadtlen. 
:ao tsedonklich und gdähiiieh «ar es den Menschen imrh der 
nndenui Seile, weil det Blitc rnoschiagen und zünden, ein he- 
gleitenrhrr Hngelschlag der Vegetalion, den Fcidem sdiweicti 
Schaden bringen konnte. Sehnte man dns eiiie hpcrbet, so mtiäl* 
man doch vor doni nndcTeft Heb rnch Möglichkeit ») schütrrn 


^OQ I^ci '(^willrri'ipll uniJ iHh Kuliu« 
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si,it:!ki?ti UihL ITT d'te3<!t Rirhttin^ fjultcn nitdcrnmiainfl^e ÜrilLir.hf: 
der iu Rede iiehendeii Feste. Ulierrestc do fcstlinbcn Feuer 
— RfctDde4 Kohlen* Asche — soilien upd Garten und 
Feld vor dewi Bllti, tERfK. vor il«n Itapfdwdilüj^ idiillxcc Wie 
stark In der Zelt dm bLdhatiden Aekerhems der Gediiiike au «len 
und wine Abwehr wirkte^ kdmien wir dem UrnstaurL; 
enehen, dnß in Tnatichen Gegenden 1>emächiin]dii die 1>etre4lcnd^i 
FeuCT oder auch die Feste ^eradeaii üE* bezeichnot 

werden, ia soj^r die bei dicken Gelc^etihdtcii j^emhEeik RSiier 
ids p,HBgcfi5ldcf^- Fj verbinden sidi mit diesen vblÜurli 

uncli f&rmliclic Hugciprwesiqotieti. die den ptldchen nbwehtendt-a^ 
^hillmHleii Zweck verfüti^ 

(jiinz noün^coiU] erhebt ilcli nun d^^^ Fra^+ ob imrt wiewett 
schon iti der anschen tjn&eit Gotiheitcfk des Gcwitlcra gegUuhi 
und bei diesen Festen am iCulE beteiligt ^edneht wuidetip Wh 
sidicn in Ifkdlep desa CkwittergtiLi Indra nnjtweifdhaft dendidt 
am f^omiiireiidf^l. dem .VtahlvwUi. l^eteilijjt, ja nach 
ITrtdl als Kay[H|totlbcit itn Miitelptinkte diesef Gpfecibaeä Ktehend 
Allein dunnis to\gl [ioch nichl umnitteEbar« daÜ cs tu der Uneh 
eiitspfccbend jichcdreii wurde. Ist m doch fuiiäclist noch dJe 
Frage, ob liMlrn schou dn urteiUichet Gott war. Und uisch 
damit wirc die Sache noch nkht entschieden. Es kthintm gint 
vohi b der Urictt tid jenen Festeit uEtinnlgtkche Ürtnictie in 
iniung gcwiscu Hcinp diu atrf ErrcnKnnK von litrwitter urtd Regelt, 
auf Schtatr und Abwehr vnn fct!itÄ und Bagd ab^klten, in rein 
laitbcriscliet. tEUigtschcr Weise olme rlaä ilabci eine GcitÜTcit in 
Beuacbi kam, Di» jsi ttacli dem jcLdgen Sunde unserer 
lienntnU auch itnäwcifdhah da.i Urspilbi^behep was wir vttis viclldcht 
aHetn r^turglaubeti vcmuisgehimd zu dcnkiTo hahen. Aber et \U 
auch sehr wohl denkbarp ja wahrscheblicb. djtö jene letiic 
PcEiodc dci Urzdt. welche der V^olkertrcnuung mrmiliclbai voimu- 
ging und die wir bd unserer Betrachtung in erRtei Ltub im Aüge 
linben< sdum Gelter iind Ditjuonen dm GcwiUEti imd Regerrt 
ImtuB und gbubtCp wie wir Ihr GoUheiten anderer Nalur^ 
rrscheintiiigen init mehr oder weniger WAhncheiniichkcjl bcretli* 
haben Rtwehreiben dhtfen und mil^cix VVit milsücn iMusr jtiii 


* [>s« OrwituritDll iHiil «rin Kültu*i 6o) 

rsTjnutellcn «»»ben, wie weil ila-t vei-leidwuJe MJitwial <[itfüt 
s|»iehi, rfttü die »nnchc l/raeil bcrrili (^lüieilai dei Gewitim 
k.u«ite, rnid welche spexidtwi (»ItcrRäJflUcii (Umiils vwmtiilich 
diese Fuuktioa atuseUbt hahee dürften. 

üntet M dtm sKhli^ben Njiiurerteheiiienffen. die iro Itercich 
der metrtchlid«n Wahrnebtnung liejjen, die bohl iK^ilkkcnd, laold 
«rhrcckend iti das l.elie« des Frdbowöhfteii eii^idfcM. jlbt <» 
Ktihl keine eitieige« die » dnsB uftgeuui wdte, den Itianixti nt» 
ein niSfh iiffgj höljcfes Wesen lu wedsen, alt gerade das tlewittef, 
(tonner und Rllti. 'Venn auch die efbobenen himinlisclien (.icht- 
eftadieiiititigcti da» Aujcc des Mcnscboi ainogEit. wenn er ibte 
wohltätigen Wirkungen eiitfifaiiil. ib« Grüöe und Sdiünlieii l>e- 
wumkne^ wenn anch das Wetden und Wuchsen der Vegnwwn 
wie dä- Ticiwdt ihn gdidtne, lübeomtkentle Kmhe ahnen liett, 
UM«! wenn i»ifh 1« Wind imd W:täsflr sich [.eben za oifenhaiwi 
inthittn, — niigeitds dodi in dei gauMti Ktlur iTat dein Menschen 
to so «lulnickiwotler W’asc gewaltige Aktion. ci!ig,egen. wie In 
dein am iihnmei sich ah^lelenden Dmno des Gewitters nicgends 
wat er darum mich in so nnmiltelbntef Weise tetnnlidtl, einen 
Ageo» oder Actui, eine tätige, handelnde hiiiiiiiluchc MrtcSit. itsp. 
I^ersmi sw vertnuloi, — odet auch inelitere soiche. 

Wenn die dunklen Wolken sieh huch auhUrmen. wenn die 
flammenden Hills* eiiekeii, der tkumer rnrchihAr roUoid und 
krachend folgt und Kewalligs Wa.'sermnEBn wie idouUch mitieiwlt 
»ir Erde, atütaen; wenn hier oder dort du Mensch oder Tier 
thdlkli {^toffen sw lh>den siukl. hohe Hdume seTschnifUnrh 
Hinten in Bfwnd geseut werthm, — da kann der piiinitive 
Mensch, der NnlunUCnsch tich kaum dem l'Jiuirnck toschllidlem 
daß dort oben ungeheare. tibentiBBchliche, g<i1lJic)i« oder dänto- 
nlwhc Wesen ihre Titiifikeit entfallen, ob er mm dnen Kamtif, 
Ktn Waffaitcldciideru und Fclsenbrecheo lu sehen, das Fahren 
eines Wagens odci das Schltigcn cüicr inltchtigcn Trommel xu 
hören glaabt, otlcr son*twie «dem jene gewaltigen Enselichningcu 
deuim. Und wenn IJontici nnd fifiUi 1*111*111 imd Kntselseu 
erregend, die Voraicllang eiiiB siirweiidcn, stnifaiden Gottes er¬ 
wecken, so Olfeiüia« «ich «loch wieder im bdruchicodcn Kege» 


6i>j CcwüiBTBftlt UEi^ wia kulluv. 

t 

und m der wohluliigen Rettkigiin^ der Aimosii^tiUTe etnc Scf^Cfi 
iFpcüiidemJe hühne MctcbL 

Die VonlcUuu^ eines ^lewiltet- oder Oonncrgiitta dai\iin 
elue dcf gelöuf^ieii und findet sich liei den vet&chtedenstni 
VolkeiT» in idkn l'eik:n der ttrdfip stbon auf tciifit fnthon Knlnir- 
stufen. Wena duB arwctie LFrv<>lfc iibeftiAupi GöHcr dcf NAmr- 
mcheinuageii i^kubte und vcfehrt^ w dutf ca von vorüherfän itir 
tMS Ci auch eincii Itii Gewitter, fhniner 
uad Mtz walloden Ckitt kannte, llr fragt %kh nur, ob wir dnen 
Mildken auch durch die Vet^glddiitn^ uacbwdicn kdaDCn. 

itinri Teil ist dicsif l^'rAge bererb durch frühcfe IktrAcKiungmi 
voTi iifts beoiUTTfinci worderL Wfi mhm — iia ersttu Raticle 
dieses Wfökts —^ ckß En der AJiscbcu Urreü aller WalirsciirdiiUch*^ 
kclt nitch der Humuelagon «cttist oder ctBc von ihm rmch nkhi 
vddig lösigelüftte HyjKKtatr dk Funktkm rits gewinemdo, donntm^ 
den und blitxschlcudemdtn Gottes mwibifc In doii grttchiKhen 
Z<rtu, in (fern rnmischen Jnpircr der tiowinergo« aiil dem 
Hißimekgotic eins und gaiu: fest mit ihm vcrwacLLErn. tkä den 
viedudkcüi indtiru seheu wir den HiraaidsgoU VanitiA wijhl aiicli 
noch iiu iJtwitier walten, diJcb maeht dies kdae surik tiervof' 
tretende Seife sdiica WdiCfii* aitf, Anch Dt^u& ttägr die Kr* 
innmmg m #olcbe Funkti-CMi utwb au sich, alf EJcfruclittr der 
inUtterlkhett Erde, seinem WdtK^ Deudich lorgGltKb Din «db- 
ütMiidlge Gfesfali aber stand der Gcwitiei^tr FarJoni'A dia^ den 
wii al? eine Jiy]iQttase de* ahüii HimmdsgiiUta «rkaitniett. ihm 
enirpfneh hd den GemytiLcn der funa vetblabre sknndr[uiT»che 
ein er Zert^ die irir nur rinch vcniiulen und ahnen 
k«'mTien. Andern war das Vtrhäluiis 1>ti (len r.rtUTiCfTi itjni 

i-cnen. Der ^ttawehe Dünuergott Perun war von dem gtUigeii 
tüntmcisgütte Bop vriBchicdew und dnch auch wieder nichi 
iwtenschirdcu, er war eins mit ihrji und auch wittlennn uidit 
eini, — In wechselnder Ailflciärmig. Mnn erkuunte ihn ab ttwm 
öeKiiideres und tkiin dcidi niuch wieder ahi du üiid deiaieEbtru, 
«kn MtmullBchen Hmn da droberk Und ffmn iibulidi etnehißk 
der Itfnaiflchc Ptrküimji, dm Icttkchc Pdirkotis, Imld iiiilefidiicdttt 
von dem Utinmph^iue DiiMea%, DeewJv bald auch ab du niHl 
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deiwritM^ hhtttiOkrhc Oqlt lÄt»de dis» VetlMillois, wie ö SLiven 
und UwuBf-ljefHen iw idgeur luibcii wa vicUelcUt, j« w*ijf- 
sehclnliel« tib diu unjirQiiialielic, da» tinwüche fttixüachen. l(ci 
GiiBcJie» und Rtoicni tMj( »ch die Einheit dann Jäter «lUBmiRen 
und wurde unttelleK bei iudeni und Genuotjou locjcecie ste «cti 
fcwchteiiend nwlir und inehi, bi* «e eodücii gtin* aiisetiiJiiider lae). 

I1(k wir Zewa, Japtter und «iHt ibija&irR lio'^U aiuiddwiid 
kennen, auch Uliei FjUrgy-Hii und Perun mt wesenüwhc» d]uj«iiii$e 
f^h"«T gcMfi liiiben, was sicii bei dem Inder inrr (idrftigen Material 
aUenfall* hier strgeu liüit; da ferun der Utaujschdctüsche rerlEuiia»- 
Pebrkun* in «elunii eigentümlichen VcthtUlnis luju lliinmdagQue 
vennullich btsoutleteJi Ansprucl» auf AUeftilmlicHkcU haben düiflc. 
wird es hier »wileirfd am Ph«*« »“i* »«b 
dieac Cdttergcstnlt m sagen. 

Kloe gaiue Ecflic von Qudlcn des f6. mid 17, Jahrhaudeits 
geixa «1» wn iitMikdi-pniidhifchcii Gotte FeflcutK». Pökun» 
Nachncht. Sein Charakter ala tlewlttergoti, resp. ah Gutl de» 
Ixunnm — <»der auch des I>onneta und Uowelleta ‘ - dehl 
voUktmnnen fe*t. Oie tükhe war ilun heilig, eben» wie aadi deu 
anderen c«iojitti»d>'ar«cheii trCTiitieigötwm; Zeus, Jupiter, Ft*««. 
TlififrDonar. K» wurde ihm *u Ehren nach IbMrtowaki in den 
Waidem d« irnmerimhiendm Iwiilge* Veu« erhalten, wäluend iindi 
Jan Malwlci cbciidassdbe auf deiii (üpfd eiue* Iterge im SSamidleir- 
LjiimJc Rocliah*. Wir huren, dati dem l'efkuiw» l^dtlbde gern« 
wuirien, uwi Jlattiiaeia Praetotius beriditct rmeh ini 17* Jnhth.. 
dui die alten i*f«uOc« (JeWitter auf die KinC wden und 

beteten „Geh an uns «rtülteti" Ein aite* Ojrfa ftn Pcrkim* »nr 
Rcgenbcschworung daucTte tjui^h bis in die Zdt dö Fnbrfoua fidi \ j 
fort*, fjsiciiis bertchict, im 16. Johrhunderli dafl riet lilaidudns 
Baucti wunM e* d^ufierlc, iurriiimpetK, mit eines Spechseitfi auf 

1 UnciM acwai Hl» tesUiui“; Jb» Mahekl in Mt» SoipWM« wmw 

I hmrtrsftm a, Jti© „Pwismiiti dcum tabüreymae irmpcUaibBt*', »Kl. Utenef' 
&iluiKi) »L*. 0, S- bj. 

' Vel. UMmB-Solmiicn ». kO,, ü. 9T: Koiibiniil bei Httkrktirf b» Je^tlMaev 
Airli)« (ht iil*i*»eh* ITilloh'Rir 33 ( O. a, Jtn* 

» Vgt UimfT-JtnimKn k r. ti . S. ^7' 
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da) Schnlii^p ütwr sein Fdd m Erottcii und <ki) Facmios mit 
füt|;cndetii Gebet iiviiurtircii pflegte: Gfsttchoj, sichliiyt 

iilcht ttuT düiy iffii» meb i^l Ich *ri\\ Dfir ^urM iticsc Sfienkitdic 
Rieben! * “ War darm dtt» Ge«ii La vofiibci^ w rcnteliTte er das 
tieticli 4«Ibvt, tüil den Sdmigen, — olfirnbEtr 3h ein deni Gau 
geweihte?» Opfer^ dem dl^r p=b ihm xühüminetidf» otisicht- 
banfis Teil jn jdaditr Weise nach dexii Gkiit}ei^ der Leute ire- 
nominell liaben dürfte, wie tliSA tid dm allai InrnieiTi von detn 
Cipfcrfickch ururde^ tiaclidein dae Weile 

;nif dem tieOtgen Ctjifcrgriifre Kriegen tmiLc Dies liumijsche C^pfci 
Ist ongiticll titid imrv genug L 

Auch der Idd« ata iiiuiivi:rTL[L 3 aig erwiesene 5 1 in an Gretian 
■ — der aber iti die^Gin Tülle, wie flie Vcrgleicbupg dei anderen 
(jucUifii idiit, ftkhls Unriclidgisi eirt^Jilr — in «iner 

IM Acihmg dö id, Jidirhimdcrt^ g«liHeheucn Uirortik, dall vu» 
fleti alten PreuBea der Gott Pci^unn ängerufen wurde ««lUittH 
gEwhtcT^ wiütMu doniii aie Hegen hanen trnd schein t^ettcr lu 
r-ciner Zeh, und in der Dnunar und blue kein tclu&iJcii 

ChTiütopli Hnrtkn ncbj der tu l^jule des 1 7. JalirLiuudettit 
Khieibt \ Eich aha auf iüierc Zcugpl»fce beraü, hebt bgsontien 
hervofp dan Petteuofr lie den nlfim Pieuthm r,Fgmehm! 4 ci) fkr 

• Vgt. W. Mantilimrau Aii»£[abe Ji>h. l.aciciJ P<ikml 4 it drk Sudü- 

ffllarrnn tlbelliFs^ mit ^/AcblT^grfl ireu A, Rl^m |^6£ [Scp.-Abdruck 

4U* ilejtr aiüftiin ücr bLÜuij.ninäriichfu t'rcimtücbaA, Hdn iCIVf, &. |f. — 

Hartkpuch, 1* I«itirm immuuittn tlwhe ,,Dm uliir Vnu^n» hcifts 
n di;f^bet Bd. 1, S. ibä; Juliiiifljst liutdiEü bal oöfis *b ander 
drjöcn dir l itliEia i& dkwi Fdl ra ihro» Pmomt sidi grbfAarbd. 

wenn et piluE iro dimrvrrt, auti dir t!j*aa üLiv Selit. anir 

tJir ^helleth. ging mit hMiim Jtaupi mm Lfauic hpraui. trug die Sdtpf^ 
Speck aU4^ Mt «iiiefa Aetet lapc dfptr Wur^: l'errmec L^üti« 

ae aiMiU nmJ auiu, JÜrtru mrUi* i*?n ptJij itni l>u Gr^U 

Percttut, tcliUg« nicht hi das MHata«. *cJi wilt fth dU^e 
^5-eiti} Sj.icek' gcb.eni W^rna da-t G^:wiUEf ober vorbei! w^ri Itmchlf 
rj die Sette Speck wicdrj naeh lleuM- und muant ilc mü idntia. IW 
trButvm”^ 

• Vgl M. >l U|J[eri Lndhra In e, veligicfchiditlichcn bcdcaiMDgt Si 16 ^, 

• Chfiitcphorut Di. ^lü- PrmJtn. prcafliKfecf 

Ihaltirm] eniot Teil 
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eifitti G«ni desJJoMcn tiiMi ITngcvitttre pciinlten lyonJcn'*, f-J 
)i«mi:rki ab« ^»isleidt, tkO Umsct l'circahc« der vonjehtOBic unter 
dcii («CTtHseho» Cütter« gewesen »ö, „Detselbc Gott hat «in 
sorni^ca und brennendo Ffloct’nithei tlesicht wie oticli «inen 
kratwcit ichwiiitÄcn Kopf und Kail g^nht w« auch 

uiit Flfinmien uiu^ehen, wie ihn Ihotuas Ou^ua bechTelbct ■ 
Hattknoch meint, daß dieset Perciinos Jnpiler seihst geiveseii 
„D^n wie die alten dttechen und Rdmer dcti fovon Rn 
ihre« vonufhuMten GoU geholte» und deßwege» seine Gewalt desto 
hesoct vofÄuhildeu* ihtn die Uoimostruhleft in die Hand gcgebcu, 
ihme auch die Evchc als den tnirlislCT Kanm gewidmet: 
hohen mich die Pteußcu diesen Perennpeo für den obetstUn t^ti 
gelmlleti, halien üm »lieh unlö einer Eycbc gechret. und wo» 
dos funieinnstc tot, *o hoben tie ihine wicii <tan Namen des f>oiiner!i 
gegeben. Denn bey den alten J’tenllcii wie auch hey den liuauem 
hdJjct noeh licutc an Tage l'etconos nitdils andeie» ai» der 
Donner*' ■, 

Wir bmuclicu du* VediSllnis von Pcrlctiiuw *ti Juinier ulcUt 
nticbrnols zu eibiteriv So wiät hat Hntlknueh gewiß recht, <laÖ 
der liianiwhc Gott mit dau Jopiter loiisas, wnhl auch Jupitei 
pluvius, ottsatmnenfhilt, — so weit und in gewUsün» Sinne aücli noüi 
werter, wie wU boeita gesehen h,tbcn, AlterdKiga sucht dann 
Hsttknoch wdlcjhin noch eu «ngen, doö rcrcimos auch ein tJoti 
der ■Sonne gewesen ■<», aber „^laa bestrahlte Hau]il** des Gotte», 
auf das CT ach datid beruft, genügt iwMldicIi dittchom triebt mi 
•okheto Baweis«. Die Dar«ellirag des Goile» roh «inem snmigen 
und brenncndeii feuerfoten Gc»chii kiauseni sehwmaetn Kopf und 
Kon wlinle ja wohl auch weit eher auf den aimciidcn, im 
flam mmdeti RliufcueT dcb uffettbaiCDdai Gewiilßr« deuten, als 
auf eitlen Sonnen- iresp, UclUhimmcDgint. Mil der Souiic saiicii 
wir aciiiHt fidbct den Gewittergiitt PertuiiÄS in gvu andetci Art 
iti eine nbet sehr tiedcutoaioe bezichimg treten Hie 

Dotiiicitmuhrnc rcretma tete. die als Mutter dw Witzeo uint Ütnmcis 
bezeichnet wird, bndel nach Ijsicius die cimüdMc und sinublge 

* Vgl. itMikiKwlt 0^ ■. O., tj4.1 jr, 

1 Vg). IlHtliniKl» a 0. Q.. l. & l^a. 
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Der <Uew|llnxQ4l «nd »Ra Kdlta 


Swmc und cniiafit sie datui nm fol^ciKleti Tagf: winlcTj get^nsdieti 
nod glAiuetHl *. Ow»T Jtistkviindlge Mnhia jM gefade ßr die 
Ämuenrc»« uihI \iiieti Zusammtnhtuig rnii dem Geiifti«ij;o(i 
wrlötlaam, Wir luiben sciMr bet Briumahiiig d« Wasseibtaaclir 
(Wtta Feste ^edoclii. 

Ha den l.eitCD {%t die Vmelinirtjf ihre« lÄmTierpodes, dei 
[»«klm» oder fehtkocs, «Uwti oi» rlem Aidanj; da 15. Tihr- 
htiiHlefifi beacugl < l'ishrkoi» tTiii, »je wii fnihtsr bereits ™eliei 
beb«., in da. Jöthrben Volkdiede™ auch dt I^tder da Äirnien- 
tcchler «ur. Wir erinnern tu» dsbei de» UtuitJind»^ diiJl dieser 
l.lsm^h.Un«ci.e (km von dem Hinundsgmte nicht streng ge- 
«;h«den ist Dabei diuftn .i, |I,n vicHekht In dieser Kken- 
«halt il5 Freder dec Sonnetitoehra mj| verglrid.cn. woui 

mn Hefa, der jungai Sonne, leiert- 
Häufige jwlodi eredieiat Priirkoiit in Jan m,.üh,s vim de 
hunnüischtn Hocbwii aU BtauiTUlir«. wihteid de Mond die 
Rtilic des Brtutigams spidt Und die itimidlhrenoHe iit wd.l 
auch fSr rehrleons. de. demlkh ««gcpriigteo ü«nn«Koit. die 
ätigeneiHiBcr«. Wit horev, daö et qht Kfanjfljhter beim HcraiiiH 
■e.^ u.» dem Tee den iMchbatm, aesd.ecuet .«)« auch d« 
.yelMa/ndten vw dem Tote spaltet». & ist eine alt« Stile 
der I^ten, die swh ebenso juidi bd den find«, ^ virilescltf 
eme dmnscj.e Sine daü ,)« Umnltührer t.« der Hodtreit 
fleyn« cBCbeint md dmJ tt bd.ii flerausml« ans dem Tiir 

T ^ühnrheinltcb zu 

««sm^hen nweete... i.m die bb«n (lri«er zn vmre.ben, D« 
y lebrfcoös. der ItonneTKol,^ j 

üe, benifene gbltJldie ZerscJi.nrtterer ist. ,,0 ^ „.belieeend 

g«,dc Utm die RoiU: des Btauinihttr, bri der MmmK 

' i’ll. latkOM, rd, MiqobiRlt s. !(t Fcffuua .r..i - , 

l«lq» ei Büldmii, |»ftm Iii^ TOdlitc 
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lloctwil Hl IJb«»iiigei. Auch »da Ädteu fiit uielleidit in dicKT 
KigenschaA »dfttaiv Clfiiöii Soaü adieu wir i» Jeu Dcmaffjguu 
iHn den Aricin j^cwühnlinh tat Wajjeii (klitetti iJea küliacbe 
Pdirkont verfolpi und iscKchineiiert die JoMit d. b- die Schwaraeii. 
die TetiTel. die liftaen Dätiwiwo» wie auch Perjany» dk 

iJiimoijo» und Üheitäter m Uodeo «dilJ^jL Kein änderet war 
dnber to ttse er daeu geeignet* den wcbrhiiAett, sdiiüKCnden* mit 
der Vi^alfe gegen die tritcen (ädiater hiutendea KnuttAiht« au spideu. 

üdi^entlidt werden dem lettischen [XmtieTgoa auch eine Ananhl 
von Sühnen belgegdwu, die als HypoBtasen d« TmerücheD CflStt- 
heil die vwschiedmen VemchtudEen des tieviiticrgottea unter 
eintud« verteilen* resp. dem ^'^ftter l>cini fiewirterii hdfcti. So 
hedb es £. H. in dnetu Uede* 

t?ct t‘ci 4 lTlJt Wlflf 
lUttir timni Sq^eb«; 
t>tei iJm 4«nctej1öi, 

l>tei blitoea tHinnmeHt^nL 

ln cinfiui ttiidcrra Liede siml Os filnf S^ihrte »ml äUc fUiif 
VM betöt ö, in l^ÄeatscWjmdP 

Sdu mcrkwilrdig ist der UrnstoiHli dt£ ciuch die Mord^iiwii 
einen [»cinneTfitrti bcsiti«« txici liCanÖ^n, Naii« pma wtf- 

ßiliencl nx der jmscbnci Reilie l^öfjaiij^*l^efliin[W-Prrkiiii*rKjt>t^^ 
<irtrtimt land sdiwcTlicti von ittf gecrcnni wtjrdm iaiio. Et tauiei 
Parg^iull Nadi cixißi sdmü vöii J. (jTimm anj^dohrftii Mit- 
mLufig Gs J. Mülteiis fideji die MonJwintn. wcitn 0 donnerte: 
Erbaimc l>ichs Goti Pot gqiiiJ t = Von arUdtco V nlUt 

» V^k >[wnlifiLidl, L^l. SönneflmyüiBn & 517. 3 **^ 

* |Mll€hjll!^l jkMl w bei l■|■^lm1^l ■. ifti Oth ^ ä3i Ami^* £ 

fk J. MQHüf» ^^önsmlEmjrrm CJsprkfciW« E. imnrn^- 

Ifitil, ^ t*äH die irnnR m p^cbl r>ifrl«kk|lcli*^ cn ITrt^iL du 

heh ttiHt drt vv4«lKK!lf3i UeMuj+iheii filcbl unlenchrQ^jen isocble» ^ ill 
wthr^ dmi If VT I e il ütn R Jiü in *, Ortom^itk der «rM-monlw^nlicbcn 
Sfirufair ö. 144 ^iLpll dfit^ dk Foita pk^™ Gcwlnw“ bkw, 

iJucJi Twlicliai ClrtJtiiiiii <ivi^W bwI WinSctifffln ein «iüldt?'' Ab- 

iund« ancli lanil fl ^udirbe likHcfrttffl JiaU-Ji. W« Milltf tkflu- 

mm\ dk rt^tm erfimdf» ttail tu Zvteh? l>ücb 

d/m miRb vPk -daO auf ikti Nutw» alLifuubta •Gf^blir^ 

gulift IrfciüJvIt ruiüeW^lH, »inJ *Uh wflbl IrtHötA kMcn. 







tot! I^r GtwntrTc^i) und inü. Knliuj, * 

t 

dk ^toTdwineRi dlraen Gott enlktinl haben moneiif bidT vkh nicht 
80 leicht ksbftcllen, doch unf cjiicf tlrfindiinß kann diäOT Fwi^triai 
Kidii betuheii. daiar Anniinl die ^"DI^ aun lu altet und unter* 
düchu^F QueJie, Ük fiiiiiisdi-ti^kcha} Vdlier luiben bekuintlkh 
dutcb Jahrhunckrtef ja Jnbtliiiiiieiifie, ahw ia irr^hifMlemtOn 
PtHoden itud von verfchjedtsnen Stdimnen, uiachfr Worte wntt 
b^Hfc entlehnt. Bel dfin alten und ältesien blnttehnticf^ ipjjt 
es da noch vkk kötBel, die tkh uidit (;lutt iSsen Iqssetn DnMu 
maß tnAn auch den PriiM fhjrgutni eocli reeUnen, ^'lellckht pdil 
et aul ednc Fafw Bargany*», die Mllere Fotm wm PsiJiüjjf*, «tflltk, 
di« die Voffithtai der Jndeti Irankr und Sky'tben oder eiaea dicfer 
Vdlher tuancluen, alt eie noch ln Je* südJkhen btalhe KudLmdi 
wohnten, nicht allrafern von den Mordwinen der ’n'olßaßt^jeaij. 
Anf jeden Fall jxag\ audi der mordwiniache Gatt rilr die Vrr- 
breitutff; diess jilincisciiea Gewittaßoiiei. 

DER G KR MANISCHE (^KWlTniKGOlT. 

Bei Germanen und tiidem ist d« ake ^ewiltemde I üimnt^igtm, 
den die Ältesten i^tieücii nooh kcauiein schon tknibdi rrdh dtitth 
die Gestalt eines selir andetBitiltßen Cewittergottes vetdrängt und 
bald vdlllg msetil worden. Dieser (ktt 3*igt täCi fndern und 
tkiiiinccD wo viele ntni «a anllallcnd hbcreiusutRiiietide ^dge hi 
sdneni (pnten Wewn, datl die Vetimitonif tieli unfdiHitgt, aiieh 
diese Gestalt mochte sciion in der Uneit vortumdcn geiresen 
«in, — wenn aiidi dJe lueMen arisdicn Vdlher sie dann vjintct 
voioteu otlä aber widen cm wickelt haben tniißbsn. lä kt 
«hwet ru ßlatilten, dafl der gcmianfsehe Thrtrr-Itonar und 
det indische Indra nichl aul eine ßeinoiiLtainc urarische Grtual> 
kge xumckgehen, wenn es nach ßcwiü ist, daU der Gott dainaU 
noch mebi jene Jiervorragcudc SteUuug und Bedeuluijg gehabt 
haben Jtaaji, die er lytäter bei dlöetn wie hei Jenem Volke 
dnutdinir k'A liegeu tleiullchc Aweichen ddhr tot, dud et 
b JIb« betTOttBgende Htcilouig und Ikdetuniijf ent liliietogV' 
wachsen ist, als die Inder «hon Inder, die Gtamanea acbuti 
Germanen waren. Das scUtiedt aber die Ant«hroe einet gemein- 




I>» girmiiiiJÄcb« iicitilltrTEttIt. Iks^ 

iRincti Wuh^I iliaer gewaltigen GöiicigcslaJl ketüc.'^ 

wegEi au& 

fiel den Gcrmönen ist dieser «*otl tmch der sun gewji^ligstcn 
jHeIi bejDßrkkir rnacf] enden S«ite der von ihm vertretcfien Halm- 
etsdkctnim^ btojumr ak DoiuLf odcf Thmaar liri den Deaisdiesi, 
all Tliörf bw den SkÄwJlaavieni, Von dem detit^clieii CfJwiltci- 
gim I^onif mkr Thumi wiw» wii nicht rid wdw als seltten 
Namen und dufl er einet dcir hor^irxitgendstoi GCtter dci DeutielH» 
wesen seiö muß* Ton wehilieni aiü sich in dctfn «a^bn^ehen 
ratiTgclübnta oiudtüeklich ItMsagen tnni^teii^ mit den Worteft; ^ 
foTsadiTi Tbunate! mieh alLenEalk inxh^ tkG iiiin die Kiene und 
der Donnerstag licilig itfiT- DAfj^en steht die Ccsiali des att- 
nordischen Th^rr sehr deutUdi mdividndl ÄiwgcpT%t vm wn*. 
Sein Name besagt dossotbe wie Dotinr+ThtituiT^ Er geilt luF eine 
ältere thtjoretische Fwm ThonJM ^miickp aus welcher nach nlt* 
nnrdiftcbcn Xjuilgcsct&cn Tbfur gowerdeti ist- 

Th 5r T war tin Nfirdea eine sein [»(lüJiijre GottiieSL N&tuemJidi 
ift Nüfwegen en*;h*int er lange ala der am nieisien imd höcbiteii 
wrehnc Goth aachdci» der nlle Hutimelsgo« Tji mH sriften 
H^poätäien — danraicr anch Ijoigynri — in den Hintergrund 
geifcten war. Tli^^rr war seitdem cn Notwegeo dtt Hnnptgott * 
und o blieb <a bei dem Volkn auch dmiti noch, als späterhin 
dtifcb FtiiitcU' lunl Diehlergntitt sifth Odldn tn lul^eii sotdako 
Kreisen fum obenttcu aüfirbwatig, Lliet^l in Narw«^ 

waieii dem TliÜn Tempel enichcet, fast libernU wurde er als der 
tignaiillii'V d. h. ..der »m metäteti Verehrtr' betdehnet Er 
wjtr eben de* Cott, dci dem Tlecaai des nurwegtehen bauern 
am uichrtim stand. — ein derber bäu^lidmi Gott von desiger 
Kmft und nnj^hcrirti LeistungsDÜilgkdii Kf )ial einen groicn 
roten Baitg dert er in der EtiFgimg bu Zoitte fchdtttll 
mid ln den liladnblii^nil er Unweitcr bewirkt ^ Das ist sdn 

* ln SKhwfiJru hich lieii iruwttciicn m de? glcichöi 5lfidyfif ftrpi rtee 
IfypmiiaUr An Huunirli^oIfCi, 

* Vfit rifinrm «.i-O-i US, Miiafi]»rilli CkffflSPlichÄ Mythrt, S- t*S- 

tu*Thi^ltlifha b-lwywhiE dün /«tii .Im GuUeh ul' « dca 

fvtiftjat Bort tiegAftii CF xa «hlfttelu. du JUh beguri» ef 
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l^ctnif «ler d»e Bilinme scinet llan«H In dci* Um6 tr^i et 
tkri ^wuEfigüD ichn'i^en tlxuiimiif Mjoltilr, den Zn/mfliliDet, dnnsen 
Nomie itiit dttti nrtsUclieti 'V'one (laPiub) p,dcr liUw 

xLiuntipmliäEigt. Du bt eiet Oimnerkeil, die llUuwuJI^« mn 
wdcher Th6rr liegen die Unholde, die Riesen tuid ^Ue Ttcik 
ksmpß. Saxü Ünunimticm iteont diese VVuife eine Kente^ cturu« 
— eine Vor&ldlnüg* die Iwi den Dünen ge^nlteL tu habtn 
idtnini *, luid dleäe U^M-ndiiiiti^ Im Vcidn mil det riesigen 
h^ischeiniiog des tioltcs wm wohl die VemoLuHmg ikio, ddJ die 
Rdmcr den Geu bimetlen ^ HeiViües beretchnen, während et 
fUi gevroimüch wegen seiTiet K¥gen5chji.ft tdi Donncrgoti dein 
Jnpner glcichgefiOtzt wLitL Bcidei mit bedingter Böi4xhLi|pjnj;i', 
Xhftm WTalJe v<!jrcblte nie Oif iS-itl tin^! üuiile die wimderiuirE 
Rigemdufl, wieder ln die Hand des Gottes xnHkkjiaikehteti K 
waUei über ivneb der Glanbc, dnd der Donnerkeil tief in die 
EnJe fahrt nnd wahrend sdehen Jahien tnngK^^m an dk Dbnrflänhc 
EtcigtM Die SteinhamnieT und ;:keinmc^et der VoTsdt werden 
von dem Volke fnt f.ki^c;ho«ge des TTirArt gelmlten tinü mati MK 
ji^es wo sokJic aiifbewohit woden, CUr sidicr ^ot GeviUer- 

sdmdeu K Merkwürdig iai die Vdrstdlnng* daä der HEUnmei des 
Tliön aneli Sotmefisclieio JscTrornifcü kann ■** 

Tlidrr fkbit anf dneni Wagen dahefj ebenso wie Pnrjanyi ued 
Indra. Do« HoUeo des T>oüiien9 wird nli doi hefüge Holiczi eines 
huiindischcn Wä^tms Dürnm ludiÜt 1116 x 1 audi Wägern- 

'Hwirt oder der Wagett^u — Okothört^ Rddhaifr* Koch m 
Anfang des Jabihtiiid^ «igte nach RiiTtdiu» dei gemeine 
Mrirn in Skandmavienr weiiii es donnerte; ,+dcr nJin Thötr Ikhit'^ 
oder jtder *hc Gon fohn“ *: mid itu SchwcdiMlieii Ivciüi „donacfti:*' 
noch heule Odor ^Tliors Folitr^ d, L isakn, <Miet 

iu ictknuctn.^ — iHrtc» dcioan Bsrirur tuii icul An- 

Wajltr dem Tb&rr w, «b dk QnirtieH bciw^irfoTEt f *gh Grüma a. ■. O. 

< VgL ^Ufioiardi^ Crttnik^nickr Kyilirmk ii, Xjo Mm. 

* ^lumtiaidt 1. it Q., %. tJ-t, I4lr 

* V^l Gitnoi k. i. O., fL 14 ^ 

^ Vd Mja-abirdti Gcfmafilicbr ^ 

^ Vfil, Gklmui ■. O,, S, i^:»: MAtaab^nrüi i, t, O.^ s, m. 

* V^l. Milgk* G^rorknlutie ^ 13J. 
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tonte). SH^Ibe V^telluiig vmi tkin laltrcudtn DtHtnagCAle 
öndci sieb ober oueb bei den Anfielsachsti»; nnd bei den Ültnuiscbtn 
— iilw ln KordtkuUcMiuid ~ tchefni ^ cbeniitllB fottntlcbeu. 
wauL tBiui doit bd sntkoa Gewitter sa^t; Nu foert de Old« Alt 
wedüer do bowea unu Inul mit *yuit Ex otui« Kid — nun 
Qihn der Alle sebun wiedei do üben «ad schU^ mit «einer Axt 
US die Köder. Th<kn tVogen «Htd vo» rtirei BAcken gctAtfee, 
die Tflilbitnjbeti und Taimgrönir beiäen — d. i. Zaimknisteio 
und Zslutkoixsdicr —. wubl irefscn des ßlines, der wie knietenida 
rener spriagt. 

Thdrr Ist durch gewaltige Starke au^OECkhaet, ibnim hetlH 
CI wich schlechthin Staike“ oder ,.dw shuke Wattencle" 

(Tlitüdhngr oder ThrildhvAldT); mich wird tr Atli genaunh d. h. 
der UflgMtüuiC. Zornige*. Seht charahicrtstiscJi rnr ihn ist seine 
gvwaUige Ed* und Tilnklust. Ala et in E»y|iu Gewand ge¬ 
kleidet, »ait dein hrtiitllchen Sdilei« verhüllt, dran Riesen 'llirynrT 
pls hraui nsch Jbtunlteün gtbiachl wird, da idt er beim Fotmahl 
einen Ochsen und sechs Lachse und trinkl drei Tonnea Mci 
dazu, ici dad der Kiese sich hächlich verwundert ob des Apj^tes 
und Dtmta seinei ongeldichcn iJraut und der nls Magd vci- 
kkidelc Loki alle Vtülie luvt, dia gewaltige Essen und Ttinken 
seiner jungfrluilichflh Herrin ku bcsdibaigcn. Bd Hytuir verudvit 
Thdrr ewei Ochsen. Als er bei Utgmdhaluki. dein andenreltliehcn 
Loki, j'Tm Bestich tü, da uoiemitDim er cs, etwas im Trinken 
VI leisten, wäbieml Levti, der FeuetgoH, hier das Essen besorpr. 
Aber w luflTtig TtiAn aach aivekt, dm Hom licjii lin Meeie und 
kimm benurkU» ist der Schluck, den et getan *. ilhamkierisiucli 
in wohl auch, daü uiich Olafe Kelgasaga dem Bilde d« Thftir 
SU (Air tliglleh vier Btoie tind emsprochende Qrututliittea mm 
fldieh vurgesetEt «nuden 

TllAir vertn« vor äHöii die woldtWige Seile des GewUltti. 
Dshet erscheint ö al» rinc .ifn* gaeheue (kittbeit, ak Ereitnd 

• VgL Migk a. O., S. 19 »; MvuiTmidt a. «. O., S. ras. 

* VgU Miigk a, a, 0„ £. ISV. 

• VgL Mrtgk a, a 0., ü. laA 13+1 RuAwiitm. Nurdiwb* Sagea, Sv »ja. 

* V(l. Maftuli4l4lt GtnniötKbf %* tÜOi 
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ier Meitfclien und Gbiter, nis :khLfmez de Heimo« der Meudchcn 
wie der Aiusd, vor ollem uLer oJt der tmerKbroekeue, nl^idche 
Kdtnjjrer £e;|$eo die iiulioldeii Kieeii und TroDCi in dieser Kijjen- 
Kbolt isl er besendeni ein Uebting der tuirwcgisrlieo und br 
tttndLidKm Dichter, die iJle mtiglirhen Kü«i{ife lail Unholdeti 
und Kiesen vpii ihm xn err^lilen wisscik BcriUuni isl die Ge- 
schiehtc, ans welcher tcJi soeben einen Zug atilUbtte: wie der 
Riese Thryuir dem TluSir seiwui Hammer slieJitt und Ihn »iciit 
berausgebeu will, es sd denn, daä tmui Ihtn die sehdne GCltin 
Fre^n ols Braut ruEUtire. Üs wird nctr {.okis Km ’llidrT als Freyja 
veikleidet, mit denr braullkben ifebkier verhillic, ^ und von 
Ijoki flk seiner Magd begleitet ftUin et uoeb Riesenbeuu. Als 
ihm dann dort sein Hamienr In den SchoB gelegt witd, da er* 
schlügt et mit ihm den lluTmr uiul sein gautes Gescbledil — 
ein mit genialen, kraltvAllira Zügen in der Edda, in der tmg. 
ThrynwkTidhn, genchüderter Vorgang. 

Bekannt bt uacii der Zweikampf des lliöcr mit dent Riesen 
Hmngnii, d. i, der Lärmen Die Riesen luiben Angüt und stellen 
daher cineu Lehmriesen <— älCtkkrluUlj, tL li, die d'^'kr , Wolke — 
auf, hinter wdcheni ildi Hmugnii i/ethitgi. Alwr nlle List hilft 
fcliIieBtich duch tiklm. lier Hammer de* Thi'trr tötet den Kiesen. 
Zn den dJbnonbchen Ki«n, welche TliArr bdtanipb. gehört tnicit 
Ctirrodhr, dci Speerröier, dessen Töchter dem GhMIc griiadlich 
au schttlTcn tiwcireii, bis er uncii tluicu dos Genick btichL Der¬ 
artige *ou Tbäir LHSiwnugcitt riesige rrtgtier gibt es noch tndtr 
«U daea- ln all dioen Mjrtheti und ersthdnt l'hf'ir 

imraer ob der Freund der Menschen, sib ütt Ikbillzer und Helfer 
gegen die bösen cbmoniochen Machte, ob Iteisiond und Fördnet 
du RiUMchUehcfi Arbeit, ror allem da AckcrlMus. Er war dia 
sunächst ab det Gott, wekh« üuzcL Gewitter und Kegen die 
lorfi idfligt und die Erde befTUchtut. Urtjrrdngitcb nind die 
doiiitiflischai Gegoet r!» Goltw w«hl ebotw wie die da Faijoiixa 
itnd Indra, Ditmrmen der ijift- und Wulltenregton, neidische 
Geister, die den Menschen da* hiinndisch« WolkeauoB vor ent* 
hattcD, die die Luft HUsItoekueii cHler rcipcaten. Aber iiu An 
scIdtiB iiu die etgäitlimhdbe Natur da aicjnidinavischen ijsnttei. 
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ujid mUn ilcEir ElrkäutJ des mehf iiuid mehr sich enlwickelndcti 
ittifl immef viclili|;er ttretdctidcn AcketbsUis flnden iich dter 
Wirktiüpkreiii d<!ü Gotte und det Krm der t.^ef;twT, di* er sä 
bo^iDgmi hat* In Skoariin^vie^i« «o dei Aduitbäuwr ln weite 
Gebieten mit der Kclffnannr des liandts^ mit dem miü^htig tirid 
trcjUlg ihm eat^fi^gcnsiiaiTcntlen Drgcste«i mtibsiiia m kämitfcn 
h 4 itc, bb ibia cadücli die ÜibanniMrhiing des Uodim gdimgeji* 
— wn cte noidiÄclic KlftiiÄ mit Fiost ujid Eb wieder and wieder 
die Arbeit de» UndmanitÄ m adiüfügffUp äö vcrtslcbtcn, nma^gUch 
m machen droiit^ — la »olch einöii Lande inaikiai b^d td* 
("i^cr des Gaues, der den AckcrtMH scJurnite^ die Dtentieii de» 
liatte Eelsgfiäleiii» und die femdJjcheß Slftehte des Winter» 
hcntiitretctt. So wird 'ITiöix tnm Bekainpför der Fels- and 
rifsen^ wie atich der Ei*' und Froatriefiea Alf Gau der BaüCTit 
tritt er auch in jener Stelle der Lddi irervort wo es hcidt- iMhm 
lallt die Edlen^ die im Kampfe ffdleitf aber Th<iiT hat der Baoetn 
Gfsebdecht Seinö derbe, doch lUchlt^ kraflvälSe Natur 
mr Bsmernoxt, — Um Uebca die Hairttn and er liebt »ie- 
Gezadr alf Gott der Hastcin. tlct Ackcrbaitei wfrd Tliötr ram 
IKipolürsteci Gotte iles Nwden^ vor jülm in Norwegen und WnmL 
and Cr bleibt dies macht nmehdem er sich Odhin. dem oetieo 
Eikiicncisgiottc, liat nnffirortinen raitss^^. Tempd tmd Uildttis^ 
det Gottte waren «eil iiber ilaa Land verbreitet. Sein Bild wurde 
alte auf dem Hcteiitipleiler eingcschnitzt* auf der Sluhllelmef 
odCT anf dem Steven des Schtflfcr. AU Atnülct lÜbne mau & 
ans Knochen bei ddip llci allen größeren Ifnumifilunungcn 

> liuwiiurlipa Ut A. Hlll^brrnndl t% wwhtidHitdkli daÄ hjh 

nr^ litl 4efl KitopfiU <1** «* «liida Teil nm KjlTnpFe iE^ga» 

Vytjmomm Winlm, »J« Kf<t*iw imö E-ttei tiauldn tlfi dk von den 
DUmoMö ttlMmtra Waiictr nkll «rll^n deinlte 

Wau» ctittOilitcdacrt t»a. Bd. IB. ^t$7 tL'^ t>an»<h 

ccteciet « lehr tnOjdirh* hiertn« rinen urtltrt'tt ilhaiwktii 

de!t TTi6fT uud UdEu hutidlrlt, irr in Ait arbeH^ tfwU wtte nkbt. 

Öi£ Aiii*r il^maU in itötfb ai«l M-^nlciMopWr ™ 

nbreUcbitsa TdJe 4t* Kt>nilücaij Jehlra, mchünt dw plfcwblte. 

■ iJü IjjLfbwdKfc-Lk^c^r oüian i jdjli, JUl Ur < rid ^itU, <iia a 
]>räfk Iqwt 
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wurde der Goii um kel ^efr*gl. Veriieä nuu) dir fleiauii. Ute 
eiefa Aiidetswo eine neue ttu suchen, deiu» wnrde angetichta de» 
neuai l^nd» der Hochaitipfei'lei mit dem Üilde des Gottes aus 
geworfen uod, wo er hinBchwamm, da wuide getnwkt, da gtUndctc 
rnau die nenc tleimsülttc, — wie tma di» *. a die ExifeyHgia»sn 
i» leböiwnUcr SdiUaeiiing vörfllhit Audi nie Iteimtod im Kotnprr 
wurde TbAn ungemreit. ßeiTn Gckge weihte mau ihm den enten 
B«hcr, ihdcin mau dos Haiumenuichco iibcf denselben machte 
ond de» Gott« Müme trank. Mit seimau IJammer wdhte Thirr 
alle rechts^tiige» MMiidiuugcQ. alle Rechtarerti^e Ditber htlton 
Älie nordtsdich GcrichtiUgc auf dai Tag de» Thörr, wie auch 
die Tlilug'Stätte »ich an einer dem TMn geweihieu Statte befand. 
Wil Mtaem Hammer, so glaubte man, w«Uie Tliöit auch die El« 
do. Mim nannte ihn auch geradecu V^ort, d. k iten IV'eiher '• 
rJamll lut Tbilrt einen T«J der Eriwehafi d» 4 llte» Huamek 
gutt« auch dach der ethtscheii Seite lib angetreiem dessen 
gewittemde Hjrpoctue ei tatslehlich reniiit. 

Dem Thilrr als dem Donneigoiie war die Eielie Iidltg, wie 
d«u Doaar-Thmmr in neutschtand ** = mid wie nhn^ nupt t)ei 
den europäischen Ariern, urapiungfidi wuh] bei ollen Arfem. dem 
C^itter- und Donneigotte die Eidie gewethl ist So dj>tn 7 ^ ^ 
dem Jupilcr. dem Perkimaa, den« Petuu* Und wie es nach 
t.i»iua I, uf dem Kapitol eine malte Webe gab, to welcher 
Jupiter Terelriti», der blJtzscblcudemde Jnpitct, verehrt wurde. k> 
war die vom tilg. ßuoiCteiue bet Reiattiar geCUlte Eiche, welche 
als tolnw Joris btodclmet wjid, ohne Zweifel ilexn deutfcbeo 
DoMxTlninar geweiht. Auch der Hirschlmfet, weichen dk 
Deutlichen bald Domimgtige (odei Dounenpuppe), bald auch Eiclt< 
och« ne^e^ bceeugt den Zusammenhang rou Donner und Elche* 

Ein widttiges Zeugnis fhr die hohe Bedratung d» Thörr fn 
Skitidinavieti wie des Dottar-Thnuaf üi Deutocblanif liegt ln dem 

* VkI. •- s. O.* Sv ijs. ^ 

* VrI, a»a, O., S. ta$; tlilmm a. a O., S. ^t. i*j, 

t. ' 5 ** »kflwkc Creaslirsitn^Kranjr ,4a Pisranos» dubä», d. k, hb tar 

rrlßllr 4ti rciUüJ OritEtsa 

* Vo«. Usaakatdi a,«, o., S. jS AhrWi 
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Umsundc, ( 1 tt 6 rfor diaeifi Gone gcirtiJiie Tag, dct Do a ne nt ag, 
hici wift dort fijT hewrdcre lieilig; galt, wie uns inde Zeugntsae 
liis Ir die ueaeiEe Keil himin erweisen. Mandie Artieit muDre 
an ditisni Tage dtuckiiis ruhen. Kametitlidi war da^i Spinaen 
am Donnwstsg in Schweden wie oacb Norwegen irctboieoM dei- 
gleidwn in Deidschland, wo es beiOt, iia£ saml der &hse eine 
leere Spule iiif Zimmer wirft mit dem Zuruf: Spinnt diene nocH 
vrsHl* * tu vielen Gegendo® DeuUchlands darf oneh hentriitagc 
luu Doruicnuig uietits gescheiien, kein Holl darf gebanen, kein 
Mist geftihrea, kein ^inntockeo gedieht »erden •. Kein Woehe»- 
lag Ist lacb Grimn» ürteB abefilkubUcb mehl geehrt ah der 
ttonuemtag^ Alks 2 Eeiiga»sev wi* dis Verebiung dieses 
(kntes bei den Genwmen wunreUe. 

Sehr bemerkcDsirert bt iiocb eine Miiieitiuif uns Sknndbnvieii. 
Auf doem Gute in Tclemaiiten wurden bis in die neuere Zeit 
hinein *wel Donitersleioe von mhlkier Oröbe aufbewahrt und 
abergläubisch verehrt r „Ad Jedem Donners tags abend und lu 
bähen Feiuc'den wusch tnun.ate und sidbl* sie am Feuer mit Sulter 
uixl auderem Fett Dann tmiden se getrocknet end auf dem 
HDchsiüt des Hau^ auEgestellL Diese obergUmbiacbe Verebitmg 
hielt man tbr das CiUeb des Hause» notweudig * Abo kuliLidiE 
kkmng de* Symbols, testi^ der Waffe ilö Donnergotim. aad awni 
tpeüell um Dofmerstog. An einem Anderen Orte tlentdbca Lnnd- 
Schaft wurden eheafnil* iwei Donnersteine bewahrt und Jlbslkh 
geehrt. Sie lagen auf dem llochcitic, aaf gläiuend reinem Strdh 
und wurdeo oft in [lultennilch gebadet*- Doch Ist hier nichts 
speocll wn Uotmeriitag gesagL Im Übrigen mUssen wk bei der 
kulilicben Ebmne dieser Stdne naitirtich auch an dm berühmten 
Kl ad des Jupiter t<apit, rop, Ferctrioiiii des römischen DooncT- 
gottm, denken- 

Die iJonnerstagsheiURuag ßihn uns t» den Esten und imr Be- 

■ VgL UchfCclil. VatkikiDidc & Jt^ Jt4i MjiinthMdt, Aaliks Wald- aed 
tVIJIiatlr, 11, 5- 1»5, Audi. * Gnniiii a >, 0., Ä »Ja 

* Vet «o(lt 0. fc 0„ SL i*öi Wuttlcr. Aberfkah*!!, ^ T« 

‘ Vj L Onnnii ■. ■. t>., S, 953. 

• Vgl UdtinhaTdi, GmnasiKl» Urihm, Ä »J, 







UMhiiin^ eines ürtrfcwurtlignt Ximniniettfum^ *a and 

SilUf, tltat wj; iiiei *i«iichen dieKm fiimiwlurn Volke und d« 



AI# obciste Cottheie der Esten wird uti» Tini, T 4 i oder TA» 
gernmut, der uueh dio Hezdeiinuiiitcu Allvolcr, Gfuflvito, Hiitmteis- 
rai» tiagi I. jfiiii war _ j^jn nmtlischcn Tbftrt — die EcJie 
tilg, iwd jiiieJj der alte Fpfcheohati] auf disij Itoiubcrg ;u Dorpal, 
von dem der Kalewijmeg singt, wnr diesem Gotte jjcseiliL Diaci 
^mi« der Ebten oscheim ofifaen Am besoederö I>(mucrgdtte»ii 
Kdu und Piket, Pikne, euch #1# Goti des Getiinen bJt atU dm 
iJi^geu Tag, — (reon auch jdebt «pcaieil imd □UBthlteaUch «b 
»olcher flau, somfefu vialindii qb der attt Hi'fnnid*goti, der 
widi tm GawiJlö sich bemerkbar macht, t-:* lag «hr i.ake, dic«ii 
•im, lAt odet Tör der EsEcd mit dem skaiuliiiatfiscbra ThAii 
,tuaiiimen tu bRngeu, und das ist denn auch nclmn fiüh ge¬ 
schehen. Schon das aus dem 17. Jaluiundwi suitmiieude, hrktitt 
wichtlRu und interasmic Bmch dö Ho edu r-Fot#eliu, übcT 
«der einölfigfu EhMQ, abeightalrische Gebnüiche, Weisen und 
Gcwolmheiteu- gibl folgende merktnirdiite Nadirielii v.», 
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TKATä güQCMLcnti» l^dftilEt miiD die biche Ati&tpcucbe tfi )crw^ 
und selbfli eiuüic Teilt WletLmd«, wci Uikcrall aü ftli oo^ B. 
»lu — nwi, däat Landi gespiodien wW, « li^t dit Vemuiuiig 
naher ilaß Wirc Voifaltrtn das Wpft Tsäum — T<3 ät?i wcnlefi niiige 
ipmicbcn hoben» und dl^oea enl:^chiildigt die l>tiit&rKen vollktttnmen 
u^CBD sie in ckm vewaudt klinjgcndeQ Najimi» eine ihnen bekannte 
Cktilheji m fiteren glAubten** ^ 

So der veidtcnte Df* * KrcutawaiiL Sjögren dagegen, 
ebeufalU einer der besten Penaülügen» stellt Jilrh tn einer An^ 
merkung m diesei Bernerknng Krentawnlda en^ticdcii staf lUe 
Seite d!erer+ welthe Tnam mit dein ni^TcUftchen Tllftrr smaammtm 
bfiogen» ht « raeifii, diiö der estniSEhe Käme Taa« atts ITiörr 
e&jatiindcu dliifle uod ilnß die von Kreutnrjilic! veiükuteic 
Ftnm l'oarn gerade den Übergang Thätt au Taam venuitlein 
hjbntite. VVicti ciiiNn n, der bcaie f^ennei der estnbehen Bptochei 
mutierte %ith fLÜbt spedell hber dioen ^uscmimenhnng« idier er 
t»ciel unj neben Tär auch Tor als esmische Naiwmofonn dea 
Gott»» was bei seiner grolkn Zuretlä^gkelL in ollen spmchlidien 
Dingen sehr Ina GeMKcht fiUlt Wiedemnnn bcrlditd fetniff* 
JLm Chroniifl crsJihlt, bei d& Fmberung d^ tüteik&ddoases 
VVolde nttf Oc^ bdbhlen vTtnde. TAf^ den kpFIaviitgbtien" der 
KstfDi hiDOiia tu wetfea^\ Jn f^onem esiniacheii Worterbuche 
bietet tiD 3 t Wi-edcmaiiQ BCtgar ouÜkikziderireiitc nur die Form 
Tör (Geo, Töru» Töro) ds „Korne eitwf Gcrttbdt^^ u'Ühread iSr 
(Gert timj erkJbiLrt wlni als „eine rn^ihnlogiacbe Fetfon» Ikiat, 
vona lär ^i=! onne-iAja] l-leckcfninincben^i — tlna emere Wmi 
mit gro^dUp daa latlcre mit kteauEm AnrnngsbiichsiabeoL Die 
NjuiMusform Tbt lat fUr den cäUtitchen Gotl ttlso auf |l^de1l1 Fall 
sicher bereeugt Ob dieselbe aber durcliaUA von dem N:imrn 
dci^ nDrciiadiet) ThArr limuldteD Ut« das iai denn doch noch 
eine andere Frage. 

Ab Nieoloi Andcfionp ein benrmrugendet Fctinolc^e uml 
vcrgidchendüf ^prachrot^ter, im Jahre an der Univerisirai 

* V^l. td iCrtnUwjLtil» S. oS 

* Iffl. J, WkdrniAnni dem iDncftn tuid ioacrcH t^tben der Elisnsti» 

* 3 Ä. 
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ÜorpLÜ uuu Mitgitter piornuvkn wuntc. «dlle i;« tititer andovm 
die folgend« 'lliese »nf: 

„Ü» estniirhe T4r, Töf, welche» ntich ha Worte Dorpat eiii> 
holten ist, i»r nicht identisdi mit dem skandimiritidieo TUrr, 
■ondem mit dem cMi^akkchen tftieni, (diym^ törain uml 

dem ^Ä-oguIisciiTO torwm, tännu. toiem „Gott, Himmei“ iiwÄinmcii.“ 
Andeimo steihe «ich in dieser Krage aJro uif die Seite Eren«' 
Wold», — und in der Tat, was er ARrührt, ist von giodem CkwicliL 
Wenn das Osljakische und Wogniische die FuimeD rrW»r. tfltym. 
twoiu, tÄroig. lorcm in der Bedeuuuig „CJolt. Hbnind'* kennen, 
»> innd es tinmitteltw; JUr diu Wnbrscheinirchfte i;eJten, dod «tns 
esüiiachc T&r, Tör nls Nniii« des llimineli^ottoi hiermit zusammen' 
h^ngL Und es dürfte die« nm so wslmchciitlicher sein, »b iter 
«Uiiscbe TnBfii, TA», Tdr nicht »gendich nfa tpesdheher Doimer- 
gna erscheint, wie der skandinavische Tfiörr, sondcro vielmehr 
äIs der grode Himmeisgott, tier Altviier, det Schöpfet der Eide, 
der Menschen und Tiere, — wqs *icl» vmtt Altnordische» Tliöa 
tiiclil in gleicher Weise behmupton hüh. Den alten estnischen 
UiiwnetBguil Tir, T Ar vwn dem „Colt, Hirnmel’* (laroia, toreui iisw.) 
der stammrcrwAiidttm Ostjnkci» und Wogulen tu M&incu, dürfte 
darum nicht geraten noch etliiübt sein. 

fntlcssen nun etbebca sich t-on der Atideren Seile getriditige 
Kragen, die schwer sn beanlwomm sind, werro miui luil KrettlJi. 
welrl und Andersou jeden Zusrnnmcohting des esmisciieii TArs, 
1'Ar, TAr mH dem tirandlnavüchen Tliörr leugnet. Wie komiiii 
es dann, dad auch dem estiiucheii TAr, Töi wl« dütii 

skandiiianscheii Donncigotte gerade die Eid« heilig wsti? Und 
wie ist vor uücin unter ditsser Vofftusseiisattg di« l^ciligimg des 
IVoiineatitgji bei <tea Esten «ii erklären! Übet diese letne» gibt 
uns Kietifcwdti (u. m. &. 97 , in Erguiuung der Roeclmsclieu 
Nota, noch {blgende interessante Mtneilung: 

ijtfit der Donnenuigsfetet, insafem ntoit die Vermelthing ge< 
wisser BcschlinigTiiigt» darunter begreift, Itai ca sdoe Ridrtigkcil, 
iiamcotUch di«f ai» vielen t>len weiiisr Find» noch Wolfe an 
»Uereoi läge verarbeitet werden, weil des cratcren Etntc nimfuiw, 
soll und die Schafe ihre Wolle vertieren, Wenn dn Schaf die 
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Wol^ vertiert, «s^eii die E^efj® iioläwa Jtoi Hsdfir to«g 

— ,4ie DoGueniijigstnoac*' — ircibi die W^^lle ak Da der 
Esten wotiUchie llöcliüili^uiilteu ifÄhfCtd de« Wintert fast 
»chliedUdi iuir die oaj^Aibrteii GrgenPtiinde sieh baclitänl^eii, iu 
kl ö nqtdriieh, daß an dnenl To^c^ der die gcwtFhnle AibeU 
nidil crlxübt, Ihre tUmle iai S^hoBc haho^. Vöf fünfzehn Juhxö» 
kwn idi ln ein Plesfoitisehes tväterwforf m eiTicm DoimsttAM^ 
uiul Eand Jung und Alt teils auf dem Ofen- teils asaf der Ofen- 
btank aimgesueebt Mej^e». — ltn Wenosehcti- *ö ln lEtnereii Jahren 
die Vcffüttdle de« Aherglatilyens- Inrmet mdir verwelket^, ln licm- 
iclheu Maße pröflem ßetrieksamkeit efwatcht imd an manthcti 
Oriöi durch Ahlüimrig der Piptinc neue VerhalinjÄ hemiigertifen 
wetdei^ iiidigen pegeiiwäitly; wenige sein, die neben dein Soniitaj^ 
podi dnen gatoen pdef hßlh&s Tag dem Müfllgpuge widüifiti 
DAgegce im Dürptschen itnd WemasdheDp m c i nTel i irrr (^totnde 
licviSfcenmg liti VerWujli «it anfgegebeiren Arbdi viel %n Ktöfl 
rtt^ hfti bei vielen gich die alte crhaUcn, daß die weibüchen 
Arlsciten am Donnoisto^ NncHiniiTag tmd Abend ■dngestehl werden.^ 

Dia slinunt min all«» Iftui* und gar zn d<rr stif der Vtrehrnng 
von Dtwt^Th&iT begritmieten DoüneritagibeilJgtmg in Skandinavien 
mirt J>ent«fhland «fid kann rati detaelbcn ntchi gdrenni wettlcck 
Wie bl das aber rü erkbiiren^ wenn nicht auch die Esten den 
telbeii CkrLl vriehTtcn? 

KreuUwnld wgt datlil>er (ji* a- S. >fAla dk chnstlicl^e 

AuTklänuig Eingang geornnmen, der OiralmjaOTmiiig aeinc wödieist- 
liche WMhe bektmtp^en hallCi wjihreml daa Volk min TeU vicHülcht 
■Iwi [ksneie der ncDen T.ebre riiraalip 4t?ef atu lüngjährigcf Gc- 
wohtiheit und vürmglich ans btiodm rTnmdlingshuÜ gegen dei 
C^ktklentunu V^tkündtt von seinen vürtgen Göltcm sich nfeht 
tminen wolUeS «rtl da fciteint initn, um «s mit kdanr Paittl lU 
terdetken, ab dnen Notbehelf dogdUhfl m hnben^ wie deu 
neuen, «o auch dem allen Gölte dnen Tmg io der Woch* eti 
widmen.'^ 

iJoch wie kftfis nia »!* liann dafaufp dem alten Gottn getade dnn 
tkmnennag m tteihgen! Und wie kam imn daiaui^ diesen Tag 
gmde ditfch dk Einsi^Uung dcrsdtm wetbiidien Aibcikii la 
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fdem, wtd dies m SkAndinjivien und DeutsdilaDd gciKliat}, wetin 
kein hinaus von joner $eiic bcr atattfand > Daü nllr« tiiiebe gntir 
latadiiafL Wenn man Icmei biunuilmint. (U& die njcin 

nar ln iliio Sprache iweifd!» «cbaii in uialter 2dl von Ginhen 
mtct Skabdinavtem beetnduQl norden sind, stindeni dad der 
skandiiuarifche Einflaä auch gende auf dem tiebiew des Mylfnilt 
der Sage nndSiUe deinlith tidiTOrtri«*; wenn mytlinlogiscbe Gc 
sialten der Köen wie der Näkk, der Krau «ud der Toül aeh«> 
durch lliren Xamm akuidinaviMdten Ursprung venaten, wenn 
mehrere Sogen der PAh — damnter *wei, deren Hdd ThÖrr 
— bei den Esten t^la in Mfuchenfonn, reila oJs Sage im 
Kalcwipoeg fbrllelieij wenn die Esten da« Weihnaebtafet tid« 
nur mit iirolter rkatidtiuivlsclief NamemJorm ^oulci □ctiiien, «obdent 
auch den Weihnaditseber, il L Küw des Frejn, nocli tii» in 
die ueuete Zeit hinein niclil vergessen ludtcu^ wenn maxi diese 
und aixilere UruttJinde, die ich hier nicht eiumal andeuteD kann, 
ibf Atige falJt, so »iid innn kaum darait «weifelu können, daö 
onch die DoniiemagaherUgong von Skaudinnricu su den Eden 
fierbtKr gekonmien. 

So ist deno Züaaraaicnhattg dta caun Ischen Tdr, Tdr mit dem 
Osten wie mit dem Wtsten, mit dem «tjaklsch-wognlisrhen lamm. 
totem, wie loh dctii ikamlinn rischen Thöix schwer abtu weisen,. 
OicBc» ogenttSinhehe UqppdvcrhOltBii dürfte sich, wie jcJi glaube, 
i« fotgöider iS'ei« eiktfiren; Die Fjiteu lioue» tat altem einen 
oheme» G«t und Altvoier Tto, Tir, Tdr, dewn Name, dtneh- 
niia finDiscli.ijgtt«:ln!ö Ursjxnniga. eigentlich „Hrnirod'* bcdeiucre 
und mit dem tkandinaviKhcn Thi\n faus ‘ITionfm „Dounet“) 
nichts gemeiii Imite. AI* aber Eaicn und bkandiiiavier lo aJüiere 
ßetiehung nt einander traten, tfa glauhtQ» die leuteren thien 
(kW« Tbhrr in dem estnischen Tfir. T^u wicdeTÄtifijidni, und gmge. 
kelwi, - und no trat, vcmulafit und begdtistigt durch den muk- 
wilrdtgeu Ueidiklang dcf Nameit, eine KerntaiuiDDhofi, Vernitiichutig 
und Venichmeifung lieirki Ckitte rgestaluBi ein. So konute de. 

* VgL diia uteinr Aljhauatiine „t^rniuniKlir Rlbc« und Ueuer brim 

Kitoffttk*“, to drn ShlsBIfitWTirhtra der KaU Ak«4*aii, tlsr Wta. in Wir»,, 

E9cm, 
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Dotiiirrrgiirt^ Tb^rr Hic;hi? nun auch dem esLnlfi^beti Himroelsg^Ue 
Tif, T6f. der aiuh lu ^^erstimd. JieÜig werdcik So 

konele midU die Dunnerstitgifaeiligtiiig »Ich voti SkaadiEiA-nen üüs 
ln du KsteebEul übertnigai. Mii dteur Hypolhtssc wird, wie 
rch gliiJube^ bddeo AüuikhLen froUkomtiici] RcdujUQg getnigen 
und die vetwirretiden Schwicflgkciten lösca iicli anlci di«« 
Vpimissetrmig Hilft beste*. 


UKK INDISCHE <;EwrrrERGOiT. 

Wir wenden um iiadi dieser Atwcbwdfimg mmT äntibcb-ugrisdirs 
Geiiiei dem indischen l^cgenbilde des ootdisebea Tbövr to, dem 
gewultjgeti Gott Indra^ der den nlteo Gewiücigoti Farjanya, den 
Uei Gewitter mh offcnbaieiulcLu Himmdsgott rar Zeit des 

Rigverbi gamü in den KitilergruEid gedrängt iial. bis derselbe 
eodlich Trilllg In Vergewenlieit getieL 

1 n d T a ßlcidiwie Thörr* dne mäcbtlR^p Heftige Glittet» 
gestblt^ gewutdgcn Dimensiaiieni tpr dien anderen Gdttern 
durch seine ungeLcute„ unübciwtndUdie Stärke ausgcreicliüct 
Sein tlili] Ist mit ungesf^tachten, derben ttnd tkrbslnnlidien Zügen 
nnsgataUei Hr wie Tbän, nichts Feines ln seinem ‘IVmel 
S eine HauptnUigkeit besteht, wie di^eni^ des "rbbrr* in dCH 
RäEtil^fCn gefiCn die tni^ Dämonen« — vor ^icm gegen 
den ^UüjIiUIJct'* oder ^EinaclilieOcr**, wekher die bdixichicnden 
Wo-.'wr gdhngen liiÜt Indm lötet Um mU »dnan Oanncfked, 
spaliet den Fd*, der die Waawr iiinschlDÜ, tind btÜl den «gen- 
brin^enden Kegen mr Kides^ömen. Ein nahe ircnraidicf, eben- 
bUls vpEi lodja besiegter böwr Ikinon bt Vak, d«en Name 
*,die Höb]c^\ c±a* Gefliagrift der W&Bser. l>edmitet Aber auch 
mal Cf c tow DäEuunen bekämpft und rnriiJcMei der gewajiige Cod ! 


^ llfT Kftmr fc{» Gta-tLu Tif, Töf hat tkk h rnsnT.luin OitwÄttieö 
tV »uck X iü ^3cm liTUrhcn Thortyiimi JkUI TretJcup J*i man 

(l^wEI fitlnlg alt „Ti'^ Cöitfai'', Tö^iälda, cflilirt. W'if lubcB Uta ■I'TmüMji 
w|« Kb 4 w rrwKItni:,, lit dtni ^N-iaic^n tiQfpat lq i^nnnira, der b den tlr- 
kbiutm id4 üThM rftthtuemi4^ Tnibvii Hiulwl# encieint. Aaf dw NfcliitTTp 

k^iia leb tiLrr nkljl cingek^ir 
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w dtn AurtrüctiwT, Kuyavä, den L3At»£iiifdt^ MiÖvachH^ 

IßSUin^ l^üEva^ ti. Al tn. Et lüchl ij« tn Uireu Schlüpfe 

ntakcjij ct ]LerF£Öit iiite to Mtk dlocJbcn micl) ‘Uiii' 

iiidgca; fif entreldi ihucji die IkütCp dk mc ndduch ^»orgcn, 
er xmchnwltot eSc iiiici liefrdi die KtÜic^ d h, die VVasaer iieii^ 
4sis. iieht^ die nt i[enMibL Andme stuixt er liitub> ?fic sic deu 
Hirnme! ccklimincn tmd stürmen wuBen^ und rerricület auch $am.\ 
noch vick Hddentntcn. Man Aidilt — die v^iii Indm beiCfkr) 
Dimfltsen sind bü« Geiskr dex Aimoapliafe, der WciUi«i, db 
heiücq Luft, der Üüm, des VVerm HilUbraiidl 

mit sdiien sehr tih<^riengfriidcn Datierungen rocht haij dann 
fehlten unter ihncfi ftlw ebnEHM^jg jene winterlichen Müchtt 
de» Frohes ttjid Eke^ die die Wasser in niukrer W^iie bantieu 
und fessehii bii dm Gau sie bn/reii und wieder Aiedeti machl^ 
MüiJue, die d«i wuhLbekaunieci Gc^fneni dc$ ^ Wtr, den mmlixchirn 
Kis^ Lunl FtpsUlmn nnttuiidbAt verwnndr «ureiL Auf jeden Fall 
kunklt cjs wdi bek den Gegnern de» Iridra wie des 'Hi&rr iui] 
b<P»e I>amcmcn4 die WuMef tiod Dcht gcfntigcn halten, bb da 
gewaltige »egrelehe Gott »ic xuin Eiciie der Mauchen und auch 
«kr Getter wieder befreit Dem redischen luder betlnütet fJo« 
Ifidia tiJdir weniger oJ» dem SkandinÄvi« win TbArr. Der 
Üöjncnientdtef ladra btt der Tidrerehrtu Freund und Wohluicr 
der MotEchen« 

Indra m so siiirk, dad dkGMtet Bunit uml sondei? itin 
uiclil aufkouinieii könaeo' 

üts Ul kein Itü-kcrcr all Dm^ 
lileili SUiki!3i=r, Dei VrilrArellid« 

Jm Keiner ktmm xnmh imr Dh gklrlit 
Und a 1> tiJe <#hUn- alle Dieb 
Eierlttinjl bflkanL^rft^ ilen 
5ehiB4r*t, tadfa, dtlne ili^rr Dui, 

Doch fhe gewöbnlicli IeI indta uiclii ein HukijinpfeTi »oitdcfh 
cia BftffihifrtSCT und Sdiüum da Getier, du Streiter Ihr »k nud 
JUt die MeuKhen« ^ tUinlkh detii Tbürr !jei den Skandtnavietn« 

^fy4T«U4, j/a t «ibl 5. ÜlmHUung der Liedet" ¥<.h 

Cflduct-Kfecei- 
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FhJ wflchsi K« tjinimi der ja codlidi zum grdl^sen Goiiie 

etupDf ijijü die Dinge, weld:ie die Sdisgö lon ilim 

lUhtoeDi gehl3i vidfeurb weit über das VVe&rn diwßf bblka GewiUer- 
gxjtlei^ hiitittts^ — wlt d» rrdllch itinti Teil di^teb den h^o- 
ib^tstisclien OmmlLier der v^isehen HdLgiüa beding! iärti die 
gern äü/ den tferade gefeicricn QoiX alle« Gmtk und Herrlidtc 
hilultf was sie!i iif^üiid £a^en md tühnien lililL Vor liidms tiauclie 
Einem beide VVeUe», et bat dk wcmkendc liiile und die Berge 
rc&tij^dk et darebinaä dea Ijülrantn, er ätüute den Himiiieb 
Cf jtengt da* Feiicr xwtsdien Himaiel und tlrdev Sotmti 

^l^d MorgnirfSte gi^ickaiTcn vl dgL ai. Hr, der «Urkc and Streit« 
bme Gott^ tsi i'or all™ audi du ttdfcr det Heklcn in der 
SchlaiJat Er *vltd doJjei cd* inr lväiti]jfE angetufen^ WJC 

aiicb TtiArr in Sknndjaavku. 

Indra trügt aJiBfurdilbarep unwiderstdibeh tiegrdehc Wn^e itcineii 
l>auncilcdb seine Keule in denr Hmidp den Vajtft (Vad^bta), — 
wirr Tbßrr den Hasurrier oder die Keult Man dünkt sidi den 
Iktnnetkeil Indras in Güslult ci'iiie>i Andcesskrcniccs QOp wa^ vtm 
dem Hünimcf tüdil weit abliegt ^ Im gtoBen EpOÄ AlahibMrata 
tritt Indra auch mil dcni Specie bewaihtet Nie mfdiH der« 

[fdbe sda and» wcan er i^rden^ kdtrl er wieder 

XD die Hand de« Gerne« SFurncle“, ^Vlr kennen diciclUe tligCTi^ 
sdmti sclioii an der Waffe des Ttiürr and wir werden vennaten 
diir ff Uj dies etn uralter' Zu|; ist, weuu da: Veda aucii cicfisen 
niebt enridint Ob da* EJrvoLk etw^i.^ «on Waühit in der Art <lcs 
anstrailssrhen ÖuintrafFgi der ja aiicli — alkttbngs ntif danup wenn 
Cf mehl iccinoifen hat — zu dem ^Verfenden mni^kfibtt» j^cwuÜe 

^ VfL du Pctcnhurger I. T. T^rJl. 

^ VgL IdtsniuLTÜ^ (rmsKn. Üylhtn, a io6^ MtibS, Vanipimn Itwol i 
Ain^^hc ™ ft. kaf (Calninm lU, bi4r* «gl 4b«lbf4 Tti* ulafün 

Sp»t «oi^gliÄ I«kLI 7JiUV3i^ luacu kaiujuiÄ. j;]uiiMced pi£i\m 

ttl Wg* dfeltt^ TinE [];iiHBta tL ^ fUflC W4lfr IH ÜCf Alt Üct «UfmUfChCTI 

BuiEiertiiiu liodrl tifb libiigrnf mb Ul ^diaifEn, l^idfPikhiA Uultu, 

bei diai ImiQrjicb^t] tUab«r!si3r»i «rh«n.fit in Cjiidid^ril ph JigdwiTTc- di;i 
Knltlildficn ^ xii Ain^riki tiel .VckL-lniSiiatTn Arharftdu» Ki ui rin 

balcmir« Win(erj4fhc4, hl d^rr MUlr knJrHlUt l rrtfrlb« diu. 

tRhf d.4f!iiumhd^ ^VafTc, Im Krwge wie euf der Jagd trbfKMtiL 




6^4 ^ OcultliTSUtl umt Kdtm. * * 

* 

<K)et ^ebon haben tiiBg, mufi tuütlrticb daJUiijccbl^ll bleibco, Die 
Oheieiflitimnuiiif' »l auf jetJen KsJ) bemcflteittwcrt. 

[ndiu nthrt suf öncin Wagen dubcri von fjUbra Koatän gciojieti 
Gewöhnlich ihid es ewei. cs hOniien aber auch mehr, « bihum 
»o^töoo Rosse sein. UlsweiJen wjjd aueb von den beideii 
Bnumen od« Fdcluea des Indtu geredetntdvt jedoch vm. 
eeineti Kilber«. Falbf di h. blond ist auch die Farbe von lodiut 
Hatipthnar und Hart, "wie "wir acbon frdher gEwhen hobeti — eiu 
deutlicher Hinweis auf uraprUDgUche Bloudlidt auch hd deu 
indischen Ariern, die eonat sich dlsseu popiilkiaten Gott aehweiiich 
gerade blond gechicbl haben wtinieo. 

India isl, wie Thftrr, eilt gewaÜiBct Trinker und Esser, — tot 
allem aber ein Triitltcr. Er bermscht (Ich am SoHja-Trunk, wie 
ThAjr am Mel, und kann ge willige Mengen davon in sich hinein 
gieden. Ja diesen dcrtwintilkheti Zog idieiucu die Sänyer, ledit 
nrwtlchsig, mit tieeafldcrcm Belingen auHJumilai. — lä gdit » 
»eit, dafl mu in einem liölc du Se 1 l«tge*]iiicti der bctnmkenen 
Indm vorgefiUirt wird, dei taumelnd kaum weijj, wta er ikht 
mul tut, mit seiner GtOUe Ttmonnuien und im Keiraio der Verse 
lieh iinnmr wieder fragt; Hab ich wohl etwa Soma gctnmkrm? * — 
Aber aecli nufs Essen versteht er üchl Caiue OrJiKu ladt et 
sich braten und vemdiUngt ric, — ad» hhuljcb dem nordischen 
GoiiAr 

Indra vetdtüngt hiebt nur den Faijanya. Er tritt ab Rival tia 
allen olietiiten Himindstierm, dca Varcria, auf tind drüngt mir.li 
diesen schrieÜlich in den Hiulctgnmd- Er war aügcnscbemlich 
gerade in seiner derben, urlaäftigen El^arl so K-chl ein G«tt 
iwrh dem Heoeu «Io Volk« und to wurde er dtmti auch in der 
Rigveda-Xell «im größte» um) melsivcrahrtca Gotte — lum nksi 
tlgnadhr — der vediKhen Inder, Nach jiihr 1 iundeit«i eai wird 
er dann in dä«kr obciaten, angescbertsteii Stdümg dunJi Radrn- 
pva bccrniriichtigi tmd aut ihr b«*üKgettiangt, — dinlicli wie 
Fhört, der luerst In Norwegen dca.Tfr venhinkdi, spater teinct- 

' Vgl. Ric»ri» 4, jt, IJ—*4 Ilwiihrk), ~ 

* Vet n.ein Bncbi Mysicrlym umt MJina. t« ftig^il», rgöü. 





^ GewiUcr^L 

sdtn iluftth ^ilbemffthJl wli± Beute und hn^ «dsioti ht 

tu Ifidieii tüchL Irtilra, fCDiclctr^ dtt h(>dutt nml meist i^er- 
^nt Gott, tnit d™ <icli nur Viabmi meMcn Smntx Die Rdbe 
[]y&nt-VEiriin4Ai Ludm, Kutlni'^ivn in der StdEix&g ecoes obeisien 
Coltesf bd d«i lodcm vcrjfloictit sieb der Reibe T^r^ Tbdrr^ 
OdMn Irtji den ^ uml riici um bö liiehr als^ vtic wie 

fl|i#ter Khe» «Tfdöu Riiilt^-^iTii und Odfüu luvefT^aFidte Götter, 
uTKptjmglkh iticntische GDUergt^ulleu dtitL 

Indra mid Thfiir sind m^thotogischc Gestalten ^ $icb äuT- 
fjiilend Ähnlich schenp — und iwar nicht noj im altgöiicmeii, 
insormi sie beide GaUbcilcn des Gewitters, de« Donneis und 
iijjiJ, sijßderti mch ia so uumdieu fpedellcreiii recbi 
eiipettllkJ] imüvirliiaheti Zugert Wetm beide toi Gevitierstitrme 
dohettizausend, wif Wa^o Ditread gedacht iind, beide in der 
Haikd die furettbare WafToi den Donnerheih den THonmier oder 
die Keule inr^endt beide mit di^r Walle die bCisen DänKmen 
bckUiujiTen unil reEniditen, — 90 liißt Mich ollenrallA wübS so^eo^ 
dad di«i Züge «nd, welche ihnen il» <*ewitiETgöttcTTi eignen und 
die sie idler WaJipchdnbchkdl iiitch rtm Ihren Vcirgütigcnip den 
Älteren GewiltergitS'ticrii, überniJimiieTi niu! ererbt beben durAen. 
Aber st1}Oii dieser beitändige» wilde, gtrwaltige Kampf mit der 
Ihmnerwadie gcginj die bd^gen dUmotiisclieft Mächte tstdcN:h etwas 
t^ctode filr Irulrm ttwi 'rbftrr CbataklerinlKbts^ wu wir 

keineswegs in annüh^oii Ähnlicher Weise bei detii Miiitineifigotte 
finden, wo dit^r als der GcwitMrrer änfhitE. Wälcrr Zeosi» noch 
Jupileh itodi rerun abneiii in dieser tfexiehung dem Indm iindi 
T>j&ri; und uticiL J'^aiiva^ Perkuitas ünd FelirkonSr hei tluaC:» 
wir vom T^u der ijdeeii Geister wohl kiOren, lassen sieh darin 
doch )enai beiden nicht ^crgldchcir. Und nun jeoe xadeten Züge 
iiKulcwiljdjgcr Cbereirtstiiiimiiiig im Wöcn iles induchett und des 
uürdisciieii Gi^tresl ikidc haben sie erwos eigEnluinlitrb Ricsisebes 

ün Äid3, — uidit litii lite gcwalügc, LUigeheiue ^Starke, die 

^ Eiae VcTglitfclnnij getade ihftcr ^dilEi ütUicr hat »tfttrta L J, 
Maafltaarül ln *. Beisli „Omtun^-iia 54 ^it*ett'^ S. 4—^41 <hjJi:kiPt%lirL iH 
-d 4 i 04 yij f b iHides jclxl ulcä-l BLicht halühiri tA b|t;it:v{ -diMQ Atbeli litich WcrlfciLb 
bad »n drr Mnfitl!] 0(^11 eben IdeatitäU tMÜdo: Gütler kua nblil gtrftclTBt Wcrdciv 
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Utw i-^DvitteriCOll irik KnltuE. ■ 
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p3)jsi£chc KtüÜj die bei beiden oIe die am nids/cn chiirakierlKtlGclLC 
Eißeitfcbaft hqrsmnrili, soimietTi »ngleidi etitüs ihtb^ 

Plcmipcs und lln^eicliliiciites, wrie cs GöUtfn «tupl iwdu 

duoi sdu jiilegt l-emer dii Zag kriiftiger SbaHdütdJ, der tidi 
vflr sdiern im Yer»e:hlln^en uuj^cKcmet Mclsscu tcqi betatiBcbciidcfii 
tietrdJik tiiifl oi^enbort. Wenn l’hf^rr heim Featnoaht im 

Riesenheiui tinen ÜdiKa imd tj:u:hi€ verschlingt und da^u 
drei l'ouneii Met tTtiiht, bei Ülgiudhaloki eiocb aelir vid mehi im 
Trinkoi leiEttt, wmja cj Iwl H^ttdr vut ilcm Sdibifeiigdieii jtwei 
gafue Clchffai viitii|>eH so iit liiilri tkt groöe Stxrmtrinkm,, der 
gewaltige Maasea dieses RatiachltuiLk^ des vetlischen hladhu oder 
Mtrt^ sich m 4m Hmicli gidjt, wie der unvexbiumle^ derbe Ausdtuek 
bewgii — det bemu^ja jtu den KJirn|ifA gegen die ilKiiiioneu 
cilt^ im Rausche Um ücwidUgyu* * Idaici und geiegenilicll ein 
Bdrutikeuei tnumdud lüftftll. Unf) mch Tndm ventdit mth aufs, 
tjisca ^ doram bfiü man ihm Stiere uud er ifir vrsn iimen \ ja er 
tagt an dntr Stoße wF‘’uiifi;ehn+ ^wumzig Ochsen bialeti sie 

mir zugleich! Ich esse das Feit, sie llille« mit den gnmen Wuueh'* 
Mcl tu Masse m ktiuken» gaiiEc Ochsen sii essen, scheint gerade 
diCACiL beiden G<iUern mj^cddl chaiukteriadiEdi m >Biip Auch «n 
Ziig der Iren, roJImüraikluKi tiumqra 'm dem Thlm wie flcm tfidrm 
ögen nid trug gewifl dazu l>ci* sie voilutiiinlidi lu niachei]. 

I>as dJIo« sind Züge, die sich weder hei ParjiUiVTi, PerkmuiÄ- 
Pohrkons oder Pcrim rrnden, uueh auch bei Zena oder Japiier. 
Das Ulkintnr der Sinülidüceit, «ntldn dem Z«u ange^JichSet 
wird, lic^a nach einer ganx nvdttm Ridituzig hin, — nach der 
«phrodlüscireu, die wir weder bd TliÄTt ijjcwh bei Indra besondm 
hervortrtten sehen* Hcmkiai mit leiucun gownlligei] Essstn und 
Tmiken, «owlemanclie Kiesen eruineffi dumii i^eSt mehr an dJew 
Gi"rtict_ Ved bei Herakl» iw dies tlcj; bcgründel. wie |rh benütsi 
an indcTeiii Orte m zeigen gcüiidit habe^, 

^ocU ein welieriU' Zug fier^üichfter CbeteinEtiznmung zwischen 

* Vpl. RLi^ili iP, 2ft, 3: \iicmk\i t« Tflüiat^in iid 

* V^L i&t täfr+ f4. 

Vgl. ibtijijp EjrTAkIfi mifl lp.dnii la ctro rjoiikpcbrirtca dti 

km% Ak. il- La Wlcu t'^ 14 . 
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TIiöit imd Indm Tac#?! ln d<mi Harte. Der gtatle Rait m flit 
'Fböft fhrtTftlctgftfttiftch^ und cliAriLkterLElisfll« daä fii 

sein«! H 4 rl lin Zorne schüttelt oder ln üin hitiE^b btrlfl, Ebeftsci 
aber wt Irfcdim der eimige vedi^cihi? tkit% tkt ab TrSgtr dnei 
Ibane» gcachildert wird^ nmK aiieh voti ihm hdÜ4 o, iUß er sdticn 
ttaii schütielt. Wenn der Bart des Indni ein Sebnnurbm, 
dcrjenigi; des Tiidit ein Voltbart idt^ lo b^nitulet dits wotil 
koittcD weseutücUeu UnteiscMcii Bart tica nürdiscTim Goxm 
ittt tot» clctjeiilgia dä SndisdtJsi? blond. Auch daR lieft tMhi weitab 
van ebamfcT, londem derutjet beides übetdnstiidmetTLl auf die 
rotblonde S^iurrfaibc doc Arier ^urückj die de» Gemi^nea Umgu 
cigeti biidi, wÄhmui aec den ImlerQ tc:hoa früh verloren ginfi *. 

Das Ut eine Reibe BjetkwUrdl|f«tirr LJ1>eTdEi£iiinfmingat]f 

welche den Getknkcn fmt nnabweiÄbjiT oahf! legeti, daß iDilra 
iiiut TbArr nrvencandte Göttcrgeaüüten vbii Doch dne x^ldie 
Anoftbme mchdnt ans dem Cinmde wiedcinm bedenkUeb« »dl 
CE durchaus den AoBetiein hat, dtUJ bade Cdtter erst \m Vet^ 
Uiifc der spcfiefl-tnibsrlucn tmü s^realdl-j^eiiiiaolselreD EiitwIckluDf 
un ihrer StcilmiE gelangt *inii Wir »eben fie Ja doch im Utuie 
iUBCt Sotukjetitwieklung, wenn audi schon »dit frLür* die üJtcten 
tj^iritteigblter Parjanja ttnd Fjbtgrmt verdrüogeti. Sie kdnnctt 
ahfio nodi nich! in rifeser Figeiyrchaft nua der Ur^dt ererbt 
Uiirei dicseii ÜiosüLudcn bleibt tur Erklaruiig der *o merkwürdigen 
Lfbeidniiijijniuiigen iiu Wesen und CcbaieD beider Gbllcr wohl 
itm die Annahtiie Übrig» daß hmh uuä gleicher oder ibch «hr 
ilialcher Wurael in eüt^eeheader Welie hei liickrn tind tknnaneo 
=idi entwickeli iial>eiw aus der gleichen UrvameSlinig hmmi und 
Ul Ihre neue Siclliiug hindn gewaebsen siiid^ 

Halten wir die GcMjUIcu dca 'FbÖtr und des Indnai neben 
ciiuihder uiitl aücben wit ihre tiligenail bii Ganten tu fuaaen, lO 


t hcaEhl-aiuirirrt idfrink mir bBrtlj;Ufib d** Bant» ^liet ilafl üJc 

hflÄiTTtnff fitaiöf iUt UnflflntiöUöi Pern«» die tjfeOnLnk WU^imir 
0^14 IN Kiew uad Eumh AdJuttiiie ÜlirEiEciLtumft «Elhil 

in dm «verfitt rlurn illbmien Kopl m 11 gold cn« ta Se bautt« 

iiftri Inii;. [■:■ ubfiat «Uii d(»ci 0«l) dri tbui*f d«m Lbd» 

AhbBcb KcdAcht lu »rin, — iili Tf&ficr eimi blvuilcD jMliiiQn{i«ne«i 
4 ^^ 
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werden wir nns Mcliw« den: lündruck vcrwrhfic^n kUniim. dnU 
b Ihnen etwoa der Natnt des RieseiigcschJeelitts VerwflniJij» drti> 
deckt, luid » fliaugt Hich die Verratttujijt auf; dad dkx hsden 
Clätlcr WM fllfcB Gewiiief' uikd Smmtiewn hemnEegaitgen leb 
rtiOchle», Äuf wdehr im VciUaur« der Entwicklung tnsociie Eigen- 
schnTten des alten Gewittergotte* und (bmit auch des nJicij 
I-Unnnel^oitei Ulxirgmgen, denn rndra und ■nid« wetilcti iwado 
fichheSUch gcradciEi *u großen gciwuemdati HimmelagOUnii, ohne 
daniiii doch, wie wir schon gcsictmn Imben, üiiu ulte, nichi 
riesiickc a!« gOitlidie Eigcman gati* m Teiliertn. 

Die liVeU der Dämnaen, der niederen Eicriantaigtijl«, der 
Elben und Riesen Imi ohne Ktveifel schon in der Umi>-tiio3og{e 
eine hersioifaj'cudc Rolle gespieü, vieheicht eine grtiflew «gv ohi 
in fifiäleitt Zeit Ein Ha(i{itß*ter der vcigtoich enden Mythologie 
in ilirer ersten l^lnrc]diings]thjiAe Ihcstant! rrohl gerade darim dalä 
n»iii die Uedeutung jener Gcisterwelt rweiien und dritten Ranges 
m gering sciinixte und überall ancli iUr die lr«eit schon nach 
gTDika Gtgrem iiu Sinn ttnd Stil eber ipHtmeu Zeit suchte und 
a{)ttrtc. Aus der Welt der Damüuen, iler KJbeji und Riesen sind 
ohiii! Zwmfel im Limfc der Zell hei alJen arischen Vcdkcra eine 
Reihe Gottergesullen sdiittfinclig IiervorgewBchsen, wie ich 

die» auch an einigen Beispielen in meiner Arbeit nbei „Apbtödlte, 
Eros und Hcj^tviitos” au «eigen vcrsudil luilic. 

Es ist oichtt Seltenes, daß eia ^tüätnt Ikili ntugclien oder 
begleitet ist van HelfCKlidrern tiierfinai Range», die dersdben 
Sjibate augeliOteti wie et, deasulbert tVesetu sind, lespy ciiuicltte 
Sdteu sdnea W»<na und seiner Tätigkeit darsleUcn. So bc- 
gleiten tleit Indiachai Stunngoii Rudra-^ira die wewniverwnndtm 
Maruts oder Rtidias, seine Söhne. Gdhlinen mul Hdfcr tngltich. 
So rinden wir den lettlscheu Gewittmgoti von neun Sühnen un> 
goboi, die lim In seiner TJwtgfcelt tmienilUlirot 

lltT IWiLüfl Vtt&r 
liMita Bjnn S«hiU| 
tJfti KhnwUeriER, ilrs dnnnerten, 

Dfidi hILtiEm ij 1^ 

‘ VgL Mtcatianli, UtL SonamicLylliiai, S. jiy ■ 
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* 

tn eiütm afitlcreii titde tkCiOi e«, d&6 der E^erbmclicii fiiiaf 
SOhnt >1"* *- denm]L>e$i Ktdi dci ä^lhger tsi HüUfr* 

DMtnii er mir btiU«, dUicii Oti 
ilruUrrn 111 Lmkh dEzreh Uadef ^ 

Dcni Zeus stdien als HeirfirdtelEcr cird Kykk»(3<ii, also Eie^eci, 
sar Sdle, l}TC>fiteSr Sierop^ und At^ gemuui; fkriiuer» Bllu 
ujiiJ l^cuehtcn. gellun als SÖline des Unnrnsi des Alten Ckjü^ 
des nÜinnfässändcu HiniiiieFe- Wir wissen schoni daÖ dieser Gott 
eigentlich nur eine Seite des altojisclicn Hijiiindsguttes TJ>iltis 
dantdlL» dnS er dne desselbcfi bUilct und obci 

eigentlich eins ist inil 10 wie wir den üyfim und Vaniiui 

bei den Inilcm als nr^liogbcih eine Ptnmm ctkmiiil haben. 
Wenn daher jene drei Kyklaiseti al» Söhne des Umiioäi imd Hetfer 
ifr^ Zeuü beifiicluict «eidcn, su Hegt üae nicht sehr weil ab vun 
der Eelltfchns Mythe coti den Siihnen dca PeTkuii 4 die lugldeb 
seine Helfer beim l'cwitterwitrke slfiA Es wdre nun sehr iroM 
denkbaji daH Th6iT tand Indm urapttoglidi ahikliche ricsisclie 
Söhne luid Helfet den alten gewitierndcn HiiTitipdsgOi^ pAtjonya- 
Pj<)rgy'nn waten, die alliuÜilidb stn linmcr gtöSeter Srilwiandiglccit 
etlipcrrwutlMR, bifv sie, als Volke beionder^ lUßagcadc, tir- 
würhsig-krttibge CiÄtalien, threti Vater und ufspmtiglLcheti Herrn 
niefiT und ineJit verdtnikdten und endlich gam vetdrängten* wie 
don Alte so oft dcfo Nencn weichen nind Zu dieser AimAhine 
utinimi Jtiir^ b^ie das trübet von uns ana anderen Gtünden ver¬ 
mutete VeihllUnift von hjötgyön und ITiört lüi Vater und Sohu. 
•niLim'niitnw* der penm«^ würfle skh aufe tiächilc tnSt dem 
griecdiischcn Kyklt>|jeii *1 vm\t mit den ilrei <hmRemden 

Sölincii des Iciiifichditaiuöchcn i^erkinuis bcndiren, d. h- ans dner 
iihnlldten <ieilöll bcrvoTgegangcji seiü. Für Indra mtissea wir 
dniin natürlich tihnltchm Umpnuig verrimieiL 

[Jad ö neben dem eigEuilicheii Crewiilcrgotle luid sofmr iro 
{e'mdlicbcn GegeuKüz sm demsdbcii nach attmi tisich CcwiitciTieÄeii 
geben konnte und wirklich gab, lehrt jxm die nürdiseber Myiholügien 


< VßL MwWdi, LüL Sotttwinmvrlica. S.^tSi bäcIi Sjne^ä, JfU. 

* tan = lODÜruii 
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D« Name 4a srewöliigcn Kiesen Thn mSj der diho 'Diörf »diieii 
Oenncfhitriniiei stiehll, bedculct (pmiJiau juiehta aaditta «h 
«Douiitf**. Aueü Cf ü) ein OcwiiterieK». I^freisrh ut hier 
auch li« älnlKhe Mfthu* *, der un* die «Ihstaiuligcn Ge*«'tttet- 
diiuiben Köo nnd Pücr. Pi tue oeben dem alten ^ciitiLi{:nidm 
Hinund^lt Uni nfiBl. Füne fihdich «Ibatindi^fe Gcstali neben 
dei« gewiuerodeji Hinundvaicr Zcim gcimiiit auch det ^eddidie 
KenuDO« eewesee xu «tn 

Für die Uceii wtTtlen wlt eebn dem gewittemden lEunindb- 
göu euch eine ^uiaht GevUienicsoi Tennntiei» diirCecj die wohl 
alt SWttir und Helfe dcsBülhen gdten. Eia« von [hücn inuß 
den Tnnw des Indm-Hi^n an sieli gelmbt fei tu und bi» ilnn 
iind (tono in sfxSierer Zeit alfe Wahnidiöiilklikeit imrii jene 
{tradefi Gatter i:fK'act)U!D, 


DmÖ d« piMhiäidic Heia Ille* idt Indra — nnd nach dam 
Obigen dium audU tnlt Iti/irr — Hrvcrlfttudi «d. habe ich wtWogji 
io so elngelienikf Weise dajauleje^n geanciil, ikä idi kfe diivun 
glaube aloehen n düifei ■, Nicht niu ihre Gestalt im allge» 
indmiii, ihn lahlieidwii Taten mid Abenteuer atlittmen bei ge- 
naiiöer Piiifimg so bU iuä Ektrolne Jdunia lilÄinn, dajj ttiaa 
HcrnJilia und ledm utia wold ule wieder vtm cinandef wird 
tmioen dttrfea. IJtart, wo die Wmwln des Indm rtilian, werden 
dartiin such diejenigen do Hemktes au «ichca seiiL Sie gdim 
offcöliM lieidn, fibciao wie d« üujc» voiwimdtt Thöo, «if eüw 
M dieselbe, ebenao gewalüge wie MJfreidwi RJactigoult der 
ariiclien Uradt xurUcL. 


' Tbryinr Yud. jÜlai^rdiiduH Hw«»,, ,1^^, ,-i. MaaMbirdt. 

0«IDultUcl»ir S. J79, 

* Vgl »h« rtiEHit Gelt des Aulnli rna ft Utea.r fe Rhri»tM*ai 

* ttil*faaoö», rin Drllng rditdUaei fefriniwiwbkiui“ 

{Uoäu 1^]. 

• VeL n^ AbfeMJlnar «WertlfJe, „d 

t" r^L!" “ (n ü« liakwJmftra der fei*. Afed;«,« de. 
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ArIxÜ tlo Gf-wttiETqültei All (teil Sweiöc^’^ uail Lfibcmfcfifn. 

* 

# 

ANTEU- des GEWnTERGOTTES AN' DEN SONNEN* 
UND tEBENSFES't'EN. 

Wenn *fir von der BeJeBigimg' der DcwittergflUer an dot 
Sonara-, Fetuir* uud I^ebctisiestcn der aJieti Arier huideln wotoi, 
i1»nti drSnj^t sich nUbnld die Vetehrun^ des Indra bd den eni- 
TtpiecWlcn OufcffcßCn der Imler ill den GesiEhtstfeia uiisefer 
Betrachtnug. Das Somaopfcr, der „IJchtfeuerlobgesans“ «nd die 
niitli diöiein Typia gebildeloi Opfer hnben, nach nittictcr frühest 
DtuklpiiJK, den meisten Anspradi. als: die satml itUinenen Noclh 
EaliTCii Jctier pritnitiven altarisclicn Sonncti't Feuer- und LebcDs* 
feste ju gellenI Am SoniEiopffir aliei ist Gott Indra, der ge- 
wallignc Ktjmfttrmfcer, mUnrgciiiBJl in iiüTTOtiagCBder Weise 
bctaiUj^ JOt er erschetnl genyltsn als der eigcntltche Werr diesci 
UprcTi, ichod geniaö der m ihn gsidilclen feierlkbea Ein- 
luliiiigsfonnd (SolJiahtnan^-a), die w;ain!nd des llplers trreiiifi«di 
iritidethoit wird ^ Je iiteli der Fohd und dem Zweck dieses 
Opfera, das im indisdjen Ritual w losncliiC VnTiaüamjn errahiea 
liBi, tritt das mehr uder minder btaror, immer abtit ist äs der 
Fall, und lik kann Ocrti Ißdrn hier fehlen. Vor ailian alwr lliBt 
sich dies von dem gtoden Mahüvrstafiste hehaupteu, das wir 
durdi tliltelirmidtf «ehdne XHrlcgUögen als aliea Sonaoier- 
toniuroidfesi der Inder kwoen, reidi *n allen, ttaVta l sülisiateti 
Voltatfarftuclicn, (Ur die sich hd den anderen srticbMt Vülkeni 
IO aüfihnetide Und so einlenchletid ui vej wuudte BamUcleu «nf- 
(veiuta \ lis ist nillcbfindis Verdicnsti dqn GewUtef- 

gtrtl Iwlta aU den ItiklistgeTeitnlfiii t 5 <ttt didses Festes «wiesen tu 
haben". Kr tml auch Entqirech«til» «hon bd den wjwnndtöi 
arliclieo Völkern vennutet. Wir stUtau taji daher tm folgenden 
suDüchflL westrollich auf seine tiefgrandigeti und scltai&intiigen 
UnUamudiunpaL _ 

‘ Vjl. Hllluhniadt, RkualÜteniiiir, S, ta7 pu EHJilen Gnmiril d« mrto- 

rhiic^h)- 

^ la dcT ichmi oft ii.iss«fn1inefi wertTutUp Uqiffiticttioj Äoma- 

weadfevte ln Alt-Jadieu*', ErUaf» uad Uipdf 1S89 iBrp.-AbdriKk 
iiu der Rourad Unfiaaun tu t, 70. Gebiutiiug ttwidmeiea le*tictLfHl). 
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Inrfft und Sötya, der (^cwittötgo« tsnd der SHaiumgon. tiad 
die bdden grdJen Götter, welche jji den iaülschen Sflnnwmd- 
festen HWiämoi und VidüiraM liii«i.toIlchJich eufeiert «eiden, und 
JWttr ja det We«c. tlnfl Imira di der Hduptgoii des Mahiviaia-, 
SMr)'« als tia Bjiiiptgö« des Vishuraat-FefTö «isdwmt Übwolil 
dw BTÄliiivmsi dia lelnere bU das SonDmctsoiinwcDdfcftt, das 
eistoie als vrmtmonnwetidftaK cjKhici», macUt «s. KillelitMuU 
doch «ahischeinlicti, doü das VethiOüiu urspriinglich ein uidciw 
wsT. indem i(jelmräifMaMvtala*lieSDmifiersonneimende, VTaliiivaiit 
die Winlenoauenweuiie bcadchaeie. Dies etwlHaui tot aJIcjii 
^ dra Gnuide dns Nalüdiche; weil «if die iJornmefsouiiBiwciiik 
in lodkri die kegcHütit mit jhitn Gewittern folgt, aJno die Zell 
der HemciTsft des GewitttripattCB: .Indra, der kriegwisclir ifou. 
hJimpfr eCKen den Dtiinon der Glul, der Düne imd IMrt der 
Ktde da» etfcUcheiide Wasser der Wolken jto. um nadihet wieder 
die Sonne lui den Himmd tu stellen ihm gehürt djm MiM- 
™tafat iß enter Linie, Wie lebendig in nialter Symlwltk bd 
demselben Feste aber aach der Sooneugott gefciert wurde, lehreo 
uns schnn die roerkwurdi^iwi Sdumltelbnlüche, tod dentn wir 
früher gehaudeU Imbeti, — bei denen mit der SebatiJid die Sonne 
wmholisch dargesiellt wurde. 

BrÜwi imd Rnilmfolam. die beiden bediiinateston üpfcnnelodicij. 
waicji diesen bdden Cfittem, und swnclunlieii bd diesen bVaien. 
ffCwöbt; BnKiU, die große, erbabeue Melodie, d?n Indin, — 
BathamaiBt, tOe waganfonlemde Mdoclie, wie wir früher baeitu 
gesehen haben, don fnlubci d» Soanonwr^ens. dem Sit;-». 

Sldlc dieser leutercn tmj ln s|)ateieo Zeiteu die MaMdlvücinyji- 
Wetudie. ^ Efilutl aber bbeb dre Melodie de* lud« und erklang 
yt dl^ beim Malwvrntaföitr. Daher gilt ädma im ktgvodi 
^ «rihat als eiiie mr Reßeiueit oder b«t deren Bntrirt besoudw 
Wiebte Mülodie*, jJaU der Dotmergott im Miticlpuiikle der 
ytifl±ning tm MiHsnmrnencjt ttand, wird doppelt brsrdflkJi in 
litotlern, In denen die sommerliche Dinkcht do Änmenwageiu 
das Nahm de r Reggtiteii b edeutet tV'Je ^ 

* VjfL liiU^rwi4^ ^ " 

• VgL HiHcbmydl O.. S, es, , vgt MUlsbmnd, ^ ^ S, 34. 
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Aitir^L d« la 4» Sutuata- mni t#bcD&rr«l!=D. 

tdmiCB die FrihJing^H. xmä Sontmer^^bi^uclie ira weseDilifihen, 
wenn »Tjch Khw^licr» tditsn «u WriliMcliten llemntn«cn — irai 
schon SinifTiixk bemerkte —^ gab cs vieUdeht adch In iDilied 
eine Zeh, wo minmhe Bmndie des Nlahivfaiamges schon an desn 
jetit rituell «ht kntg bedAchtco VlshuvatiUaj^ liervorlniten 

Überaus uLJrddi sind die lodra-Ueder, die beim MsMvniin. 
Pc^c ^forgdm^n werden. Ein Biidr wird dem gtcäcii C>ea'iher- 
goue m Fisra geschhehLd Das Fdl dies» Opfern* fpatint 
[flau dber ein in die Erde gegrolKmc?» Luch und stellt so die 
vom Kinml geforderte ,Erdf>aulce^* her. weldw mit dem Schwunde 
desficlbeu Stieres gerührt wrirtL £>« SchuIL dieser ErdpaiLken 
und vkf anderer Bunkeo oder Tromtuelu stellte symbotbcJi des 
Donner 4hir^ dessen ErteiTRög vim Goh Intim ethoHl tmd crwanei 
nrurdc. Ea wm ohne ZwuiTel eiu alter Regen- Oiler goiiauo 
GewEtteRAuber. Usid wie der E^aukeu- und liornmd^diiül sym- 
babsdi lim DuEiucr vorüibrt^ ho wird smch der Rq[eugiiO« der 
die Soiioenglut sännigt, fftiib<iUt;dii darg^tellt durdi die Ertiher 
geschilderten Frunen, die mit WasetktUgen ein Feuer tlngeud 
timwanddo, am dano den lidbaJt der Kroge los Feuer lu gicßoi 
und diettrtt so xo loschen ^ 

So wbd Ittdra tmewdfdbnll denUich in Liedero, üisfergobdai 
und symbolischen Bi^iurhen bei diaem Sonnwenrifeate als der 
grofk Spender des befhtcht^den Crcwium 1 ^getlc^ geTeieit- F» ist 
nichi gernde noiwetidi^i auch die früher schon besprochenen 
GmcrotionsbiHuchn tiie^ Festes gerade auf ihn m bcziolion imd 
dm ^iii phaUifichte Gotte lO fllemiKEiL Es ist aticb gar nithl 
nuiMfendig, ilie Frage rit enbüdiieidenp die iiiUcbTEindr anfwhn, ub 
der Kult des ScnnieR- oder des Genrittet^gjOUäi den Aiiagangspunkt 
dieser SorammonnwendbT^uebegcMtdct luibe*. Wahmbeinlich 
siinl dirM Bniuche ühet sogar als beide Göttiir. Hs m luaiter 
Fiuelitbj»:keitxiäiib«tp tlet wohl ent ipüler tu tlCÄsdmng mit irgciMl 
wddicfi GütEent gebTarhi wurde. Doch wie ilem auch seL ia 
die Ehre der Sonnwcod/este tn Indien idlt^n sich auf jeden Fall 
der Soonetigoii und der ricwittcigolt^ tind es liegt nahe. Ähnliches 

* V[fl, ItUli^hraxiLtl o. A^O., & ■ VgL JllllcbnndE m . iu Ü^S, 3$ ff. 

* VfL HlUü^ruiUi A» A^ O.i fl 4|r 
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aiKh bei <len rerpnmdtcti Völkern, AhttüchiC} EdioU (Üi die Jirtxibe 
tlzzeil za vemmicti. 

So uieiikt denn auch icknj Uilldhrahtll, a wäre nicht na. 
Biöglkh. tlsd die Verchnuij» des tJewUtergaaiCB in Indien am 
Mahivratafcst TOn olleti, vurhUtaiischen AqscimurmfjiBi 
Mch denen dia Mitisoinraerfeicr wesentlkh dem Spendet do 
Regens galL« Und er JUhit diUtif an, doS in Gefmnnien lueiir^ 
fiich Dotiar ojli detij Johantihlage verbijiiden weide, rlnü auch 
die ilbtiche WasietteieUntng l»ei Slavcn trod Demschen weit nmKr 
auf den Donnei* als atrf den Sonnengott hinweise'. Es ist abet 
woM akrht gerade nötig, dem rJonnergDtte fTL- daa Sommei- 
sonnwendfest Schon in der Uraeil rlnf^i Vormag tfof dem lkninen> 
goHc (düEniüninen, Daillr teieinen mir die Tatsachen doch nicht 
«MürticluTU, U’oh! aber dürfte e» waiiTscheinüch sein, Aitt der 
t>£mn«rgoir ninJ Hegenspender schon damets on der Ehre des 
't’agcs neben dem SünnengDtte wesentlicli mitbetelligi war. 

Wenn in Indien bcltn \fuhl\-raialc9t Indm « boondeia stark 
hervoitiill, so ist es »an »ornltetcln nicht unttaluvhclnHch, dall 
dttu die lügentüinltehkeii de» indbehen KUmu wscnükh mit Ver. 
niUassting war. da dort unmlttellior anf die Glut da Hochwminm 
die Regelet mit ihren gewaltigBi Gewiiiem folgt, die europdischen 
lutndem in diaer Art ttnlwhaniit sind Eüne ßamnUerbeit det 
indischen AufTaäänng Isegt woM imeh hj dem ölgetitümlkh nubeo 
VwMltiüs, du fwiaduiR Indra und dci Sonne angcnorammi wird. 
Es helQi nicht mit, dafl Indtn die Sonne nnij die hlorgcnftKc 
eneugt Iwhe. IK» köimte man noch — wenn ntinli vidldthi 
mit Unrecht — üßn henotheuiischcn Ztufc tlci vedlichen lietfcr 
Schuld geben, tnehrfacli kelitt die Schilderang wieder, wie 

lodra den Wnlkcnbctg bertiatetdnickt tan) ilu Rad der Soniw 
wieder rum Vonchetn kommeu, rlie Sonne wieder scheinen U01. 
Das Mt um d«di wühl ikn Gewittajott erkennen, der In ast- 
iMsr Arbeit die tnnchtigen Uiirgen der Wolle cntbunufim baeit^ 
nnd damit der Sonne wiedw die Freiheit gibt, ihren l«kli«rtbn 
Glaji* tu t-erbieilen. bl ein gewiS beaditenwcttor, aber doch 


• Y^L [lillütiruidl L» d. 0„ E 44 
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mehr retdti^tl^ AnkUu^ jtn ^Idie Tiuigfcdt, wcöq fa vou Tlifim 
l'lAmiTu^T hrißt, daß cf atidi Soimeiuciu^b hmtitTLfien 

Im läßt mdt Vxm dnoiii Verhälmli Th/lTn £ut Sonoe 

tildit Tid a^co* vihrend IndM ihr eng verünndtn trischciht* 
hi irülil aticti düt UmetaatL do^ diüi* lütc ikhnueo- 
Ijrtt Vliibi;EU Im Veda ludifi^ucb ata Cüfäiiitt^ tiud lldrei de» üidnt 
bei %eineiu Koni^ifä i^eifen die bäi^cu Ulunoncit sanE^tL 

Doch weldie VmthiedcühEiitai Boicli die SondctemvicktuDg 
der laduf nttd tusbesopdeti; duj KLihlei ibies E-aadci hlei in 
tmd KuUiifi ersemigt haben «laj^ — wkhbper ttnd for BTia die 
ÜbereiittlhiwuctHicM Züge, und nnr.h diese lassen iidi niebt 
vefkecuien, 

bldbcti lotmiehit l»ei desi Gemuiaeti, sa tritt bei ihnett lile 
l^eiligting des Cewittcrgijlta an den Sormtn-, Fciict^ und t^bci»^ 
ItätCEi lUchrfucEi deutlkh bervot. \Venn sc. Bp in TriEHruiiiseji mtf 
dem Gtac CJiialieib die dorl aufbevrnlirteti Donuer»teinef die 
Syrnbok da Dauusj^es 'fbütir gerade sum Julalieud nüi 
fnsebimi Biet bege^cti uraden*, dann ersieht imm darnws, daß 
bei diesem Feste nicht nur der Soane nnd ihres neuen AliftUegfif 
tftdaebt wird, soadern auch des GewiCtergoties, der luni Knnnen^ 
iciieiu den Kqgfen iphL L-nd wenn tiian in Hnglnud dem Thatuir 
KidihÖmehen iii 5 WdhimdiGdcucr wirft ^ sq Ist das ctwaiihili ein 
{imnitivcr Kidi de» roibärttgeii Gewittergone&. Fmiikh Ut uidit 
jeder Regen mit (kwittcr retbnndeiit ^»td itiher mag ä auch in 
dieser Ricjhnuiir bedeutsam »ein, wcnri bi Skaiidiiiavien mi jukeit 
«oeb etf] jindcrrr gtnßer Golt gefeiert wint der ids Spender von 
Sattneusclism und Regeu tuglciclk ei» em prcißcr Gott der Frucht- 
bartdi Lilxrrhaupt gilt IcJi meiac Fteyr, den ndt aU dtie 
des alten Himiudigoilei Ueimeu gtimit halHmp ab 
einen Jufiiier alfmifl und fnigifer, = Frerr. de$&en Bildnui mtdi 
Adam Bremen mit einem großen Ihiap dargcsldlt wai und 
dcifien Fnichlhtirkeitsse^en «Leb auto Feld mid Hur auch mt 

* Vak «t>» 

* VgL tkmwPL]*ebc Mfihra, & lOi- 

^ VgL MaimlurtU S, ajS nnib Rök rurb/t Vnotbiilary nf 

LgaOiJa iSja, if, 4» 
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<Ilc gedileclwlicbe Üeugunff bcwg. VctdiTOn(f'«Ics fnyr iror 
danitii übni: Zweifo) bet den l^beni- und l''iiichtbarkehif<H,t£ii 
sehr um l'lntce. Ihm g^ebutte der guklbüistige Ebex CuJUnhuiiti, 
deo tFir als eia Symbol der Sonne baweti, und es ertejdei woliJ 
IteincD Zweifel, daß Ihm det Eber geweiht war. den genniinradit 
Völker b weilem ÜTufitiige * *ih julreit ea «ehnumsen pÜc^on. — 
der tgwT, auf den uinn in Skandiiutvieo) ru dieser Zeit (Scllibde 
shxulegcn pflegte und der bis io die Gegen warf Iiiaein nücr Sitie 
geriiaÖ auch euf der Tafel des IlerrBrliers non EitgLiud nicht fehlen 
darf*. Kein Zweirel, daß üieser ^ofle Frnditbarheüsgon m Weih* 
nacliten verehrt worüe* tind neben detu fMinnosdicb wird dabei 
wohl aurh iti den ft^en gedacht sein« Knhii rerrnuiet Veithranj; 
dieses Goflc» tu Jahmmis, Insbesottdere wegen d« GcncalionS' 
brduche, die dann staithatien und aucli das bd wdil möglicl!. 
ja darf fiir wohtscheinlkh gcJtcuL Eines iditidSl dos andere telraa- 
wegs aus. Ini CTegeutcil, wir wissen ja tchnn, daß analoge Braadse 
uod kulUidie nder tiiagiidt-kultlichc Begditmgoi sich von WeÜi- 
UBchlen bis Johannis hlnriehEnr in niancherld VaiiBiioDcn, die 
dach »dir verwandt snd. 

Auch an derOstereeit senetnen neben dem Isuunearcoer kn It liehe 
Ehniierungen zu haften, die sich nnf den Donnergott 
Dafür spricht tuuncstlich, wie schon öfters bemerkt wniilen ist, 
die bedeutniinr Rolle, weicTic griode dei Gtlindonneivtaji; ini 
germmubdicn Ahetglauben spick Ist schon Jeder DonnersUg .1^^ 
Donnergtute heilifi, so gilt das doch in hervotiagcndeni Maße 
von dem [iDiinHstftB der bciligei t^stöMit, ia wdrher Erinnerongei. 
der Alten Frulilingsfcucrfeste foitlebiaL 

In verschiedene« ‘icuExIten Cegcndcn. ln Hesajo. in der Mark, 
io Deulachbölimeii, siUc tnan fhiher den Flachs mit Vorliebe am 
GrUndounentag nnd sut auch hctiic Doch Kohl und Erbsen an 


* Aiwh datScl>l«Mm do 1,Veit.«v:h««chw*iBj M d» Küm and kd*»- 
Wl» kwjilala-diiki«, der Jitlsbcr. a)n ktjiclülimlcn Brot, nirf dw « 1. . 4-- p. 

irrrkrikMch™ da ICrrrw öranf nedraaU wird. J.iagt dwad 
iutunrncQ ■ libur di?Ji m WirArmanü ■. O., j 

* Muiaultjir^lf ClkritiDn. ^fUjeu, ^ -fi, * 

* V<1. Kidin. »»ihuL Siuiliru I, S. lliUel»«wlt t. a. ri„ S, n. 
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diescTU Tage, weil * *mm arunminti cbiÜ diei fyj die Äont besoEidcT? 
I^ttn&itg bei. TH^entlicIi tni Odenwald nüi uud pllttDEl uum ajn 
QiHndpimei^ingCi !ftO viol »»j*i wed ilAnn 

ilic PHaiueii am boten ^^eddhen ^ ülTcttbai sichert inan akli 
durch die W»bl tUeses 'Vsa^ die besondere OuiiBi d^ Donner- 
gotteä. to MccklenbiiTg gilt ?iei den ljuuületiten die Kegei^ 
imn Bxn Gründonnersii^e kein Ikot backen dlxEfb^, denn sonst 
ppi^etbreubt der Rcgcti% d. b ca kotnmt tein Kegen oder 
er ^eUt an dem r>arre vuiilber. EbeEug htußt es doti, diUQ alle 
Gewiiicj vorbdsiehen, wuna an diesem Tage gewa!u:lseii wird*- 
Die Kc^iebimg nuf dciL l^ewititnsoit i^i obici ^ dcudicb ^ic 
mugheb. 

In vieteii Gegcnilcji Khreibt iiuin den am GrUndontietslAge gi> 
leglm Eiern eine ganz bfwndere^ cnuberkmAlgc "^VU-kung ul 
Wenn «tr Reclii gehobl hdben« da* Ei ab Souncnimbol iit er- 
kllrcD, dann vereinigt ein GründotmervtagT^^i in ück die Be- 
ztehmig rur Sonne mid iura tkmnei^otte und tragt dnnnii 
doppelten Segen oder doppelte Kraft in siclu Tn hiecklenbufi; 
trägt rami dö am Ciründounerstige gdegtea Eä auf den Bodnj, 
itm ch* Elans gegen iten Bliti m teriicherrL fn Mhmen ^irCt 
irmn «okhe Eaer Über das Haus und vergibt sie uti der Siellet 
wü de nicdcrfoUeni inn dos Ein^hlagcn des Blitzes m verhindere 
Ui Schwaben glaubt man* daö die Griind<niucrsüig?5der die man 
jiiifTi AnllatScicr Dennt^ die Mimiicr V4ür rtruffn LcibcsscbAdim 
«chiiuetif um] in HicderüiaerTdch KtUen djwltieiu uochderu aw 
m (Mefti gewdlit worden, stets von je ^wei Kerstinen gegessen 
werden, enii sich nicht unterwegs vernrim* In nndcrcD Gegenden 
befaatiptcl maiip daB die GrüiidoimenbiitgseEer vor |edec h'encrsjioi 
bewahren und doll derjenige., welcher ein sülcliea Ei bet ^ch 
liOgi, tn der Kirche iHicr nüf einnni KTcmitege die Hoen erkennen 
kuiinc"« ln N^lederbayem tdtt man eilt gewtdhlcs Gründuntimft- 
tagsei, wicLell jede Kalhe tu Leinwand nnd Icgi die eine in den 
J*fcrd»t3iib die uitdecc in tkn Knhsuül — olTenbai um Segen 

^ VgL Rdmbcrf^DtUloetkld a* ■- O«. AuH.» SL i-iS, 

* VgL KcißdiCfK-Dani^felet i. S* 115* 

* Vg(p K«biitKrg*UarUigil?Jd b. m, Q«,. & 
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odef CU Itewükm. l^assatt Ih^t juari iwei ober 

Kmtc ^egte Kuddn cmd tnt si« mit dhem GtündonnCntA^url 
mn SinrewendMig. der Thunar Iidlig n-ar, de» Vieb in den 
Batii ’* *•' 

Es ist hctUiun, lun Gidtidwitimtag« cd fielen. Du cdtuttt 
ww Fieber tind Vur Zalinweh ■, Vidftdi gdtcn oljcr nwnclwrilri 
buondere Stieben als cibligimciri*cJi spczieü dir diesen Tag. und 
riamenlliclt ist cs bbticb, iiti denselben etwas Grtincs ru gaiiclJeti, 
eine Sn|n>e toh jutiKeii NcescIji, eine Kjdnidctitijw tod siebes 
od» neun Aittcn Kiiiute;, atuii Kiibsensalal, Sehninkuebt SpitiH- 
kni|>i«i it i%l. tn. Utes junge GtU» «w ufR»bai einsaDniR dem 
GewiitcKjjnttc geweiht, der ntil selnein Kegen die Ve^^aiiom 
förden. Besooden aber scheinen die Sesjeln dem Gewittcrgcittc 
{leiUg gewesen «11 sein, ikrtim gdl sneh der Ghmh«, dnO atn 
Gtuadounerstaga gepflückt« Nffiselu vor Gewitter uhürien*. Aiitb 
Xlotiig »jileil am (irlindoitnetstage «ne grofki Rolle *, wt» ibeo- 
falls einen altettilinlkhen Eindruck macht. 

Wie in England cn WeUuuicIilen^ so wurden su Br&anrode im 
Har« Qod bei Kaimnin in rnrnmem lU Üsteta, vor dirm A&cündai 
der Osierfeuer. Kichhornchett gejagt und woiil unpfüiigtlch in 
du Bcüct geworfen, um [Lulurdj vom Gewilttwrgutte Segen für 
die FeWer «ti efdeben. Ikt Eldihöruehcn w»r seiner Farbe 
wcgei», gleich dem Fuchs nad dem KotkelUchcn, dem Gewitter¬ 
gotte Donar heilig, lesp. ihm gehhrig smd sjweielJ lu ihm tn&setrd*. 

An den Hitnmeirahruuig, der Ja itets ein IXmueistag u/hX sIms 
aneb dem Domiergotte liellig ist. knapfi sich einiger Abeiihuihe. 
der an deu des GrÜndonnenmgs «IritKrtt So bt iiamenihch der 
Glaube vcrbrellcl, uutn dUrfe am Hiimncliahrtstage weilcf nnbeu, 
noch flicken, weil mut rieh lOiHt du Gewitter iu Ihu« riehc. 
1 q Sdtwaben werden am HmiindfiitiiüfLig« *««1 ßlimrtnkrtüur 

* Val. Mnnaluidl. GEnumtseti« Myihim, S. 11. t*. 

* Vgt Manuturdt *. a. 0 „ S 134. 

* \'gL »«anhiinli ». *.0^ S. ros Aar#, tu Biel Irfi nwa hd» o*. 
wUtrr Nesidn Int Prur». um lUt Hnmwerk m ««kriAriu VbI. cbctiln- 

* Vgl. ttrtatlierg'DUtfqgifeUt t. ■, O., £L laS. JS-g^ 

^ Vft. Reiaiberg'Oürlligtr<ld *. j, ö,, S. I4J, 






s 


ArCCU do* * ED den SoHUK- UJid L^IjirCTPriraEIE. 

fxji3 de« toISco uM Töie« M^usEÜbtldn (sitirkiiid. m%tih itml p^to- 
gewunden und m ücn SuÜle« ii£»r dmi Vieh 
dttnil der ftUti picht cb$d)tage ** Aüch equex gerade 

iIIg Cie'Arider bei deti [Irüuciien uud ^Tclnun^ea^ die an 

ilioaen Tng lieh kaüpfccRp eine kolb *. Die Vcrblndiuig liä^lben 
inii dctii Cewittctpcrtie werde« wir rkbet wdhl fiir «kher hollea 
ddrftn, djis bt «ber «rp sn niebr tti bcäeHteni oh auch 

mmicbe Uriiiicbe diescfi ihn deullkh nh nu der Reihe 4er 

SDaneti» üud Feüia'fcstc gebüii^ erkennea laiSCQ. Er 
g^Udrt «lehl ^mxie tu dea wkhiigrte« dkaa Tage, aber dod* 
gel>«m er utwwd/elhiifl ii4 ihnevu 

/y den wiehtij^Ti flic^cr Tige ober dml «hne die 

er»lei]i Tage dea MaimonatH ni rechnen, am dmeii du* üft er- 
wMhntcn Mni/cner Ekimittcri. Da£u kommen^ ak dk das Uairi«i|;ott 
fpe^cU bedairttarn^ die Dotmcirsifttre diesm scMcistei?: ErüMin^ 
«nonaic^ Mannhatdt hdjt <s ük bcdeiilyngBndl hcfror« rlAÜ 
alle irw> ihm ,ifür den ZusamJnenlmiig de Khidirklis iml Hitamf 
geltend gcnurhiexi G&brftuche um eiüen oder MaiUgc 

stattliaben, m Walpurgkr wenn da Kuckuck^ Thimars lieitlg^ 
Ticty EiETfit Eod-triTit. Schaa iitcliie m erwebcii, dnü da 

Wnijmiipaeg TKtuiÄr heilig war* Kr hat olin* Zwcilcl rechL 
Kath den frinkiiichen tvapilukriea usinden die Dfmncrstugn oh 
heidnische Fcienn^e bei den Franken du gan^e Jahr hiudpreh 
b iKbem Amchai, besonders fesilich wurden sie aber im Mm 
begnngep Auch M ögk l>cinefktf daß ^^die Feste ao dein dies 
Jovis, pamaiUich im ^Sak die der Itdlige FJLifiua von Sovod 
suü 64p oder da Itidicolus impcmrtUimutm «in ^Sp oder Ikirchard 
vüTi Worms im mten Vicitcl des 1 Jabrlmiidötg mbseicrE^ kciiic 
anderen als 6cm t.)qnai ticstirnmic Feierlichkeiten sein könneü'*^. 
Ob pych dei nadi dem Volksglauben, s. ß. in .Fnj^luiid^ heflsaip 
wirkende Fiui am ciftioi wie aotJi iu längsten, mi dem 

Dnnwgotte Thtjnaf in Ziri^nmenhang wie Manidiardi 

' VgL MaantuMi il a. Sk ll^. Amu. 

’ Tgl- lifiuilicfg-riurwjßiifdiä Ä-*, O.p ^ iiS|^ 

* Manaliunlt, (l}cniuDl«cbc ^^hep, S. ig Aeepli 

* Vgl, Uogk, f'pcmiiiiiiicht Uphmlüpt, ^ 1*5- lia 
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640 iJAil- ipiii Kultyi^ * 

ssninunt S Jiänncit vir dihingc<.td1t »in liunotj Alt fidtORbar 
vma Hinumil ktammcndn Wasser, daa die tosten Ktralüen dci 
MdTKenwoite üefiitiE, mag er die SeptDtnLfl der liiminliBcheti 
Wasser» oad l^icbtniiichte iu sicli s'ereioigcii, 

Bcseiidc» aber sebeimb wie sebon Itemeikt «'cnleti lit, da 
Ciewiueigott Dkitiar»ThmiAr am b'cite der Stimmcnonnetiwend^ atn 
Joli4iiui»(sge, mit beteiligt und mit ihm 'rcitMiodäi lu seui Damtii 
hat scheu liiUebiHndl, angesichti da itberaas f^oOai ßetkuluag, 
die dem Indra oni Mtdiivratafcstc nikcmuiEi, die VenunUiog nuf» 
gestellt, dnä gerade dlo Mittsauunerfelu unsprdiiglich bei den 
Aiicm «.'cscBÜlch dem Speeda d« Regtri« geguliea haben 
tnüdite ». Auf )edisi Fall liahtn die flermanisten schon früh die 
IwwHideie Baidnmg da Gewittcrgcittea sii diesem Feste iwttmrkt 
tttid mehr oder uiüida start b«ont*, Wir haben die reich ent- 
widtcltcn Wftswfbrftichc dies« Tages schon frilha öngeJiend 
behandelt, das Baden des SdntitnrDiJ« u. a. nt aiCimichciid be» 
Ifflichtct Dafl dleic BtSUrbe giofeiiltilji anfFhdBlimg (ekhUchai 
Begau, gaielilel waten, «ehl wohl mfla ZwrifeL VVjr müssen 
al«r auch daran ainncni, wm ebenihtU schoa vielfach banerbt 
worden ist, dad diE Kette des jDliannBfeiient wie auch der 
Mdaeii Somenfestfeuer Air w irktam gegen Oewillerschadai aii- 
geseben. weiden. liV'cim der Glaube waltei, dafl Schetiholi, am 
Johawiijtage vor ‘kniiieaaurgnog siillftchttdgend auf den l,eih 
geuiiclicn, alle nffenen Schaden heilt. «o ist die Bäiidniiiig 
auf den Donnergott, dem die Eiche hcPlg ist. denUJeit genug K 
Ebenso wobt, wenn mm nm Sonnweadaboid Kreniieüdkochen 
bacfcc, denn die N&äscin sind ebenralls diescnii <Jotl& heilig *. 
Dasselbe oifetilmit lieh dentlicit iu ikiu tllauben, wo im Haast 
ein /ohanjiei wohm^ da wtle der Donner nidtt ctrucliiifica 
oder doch kdncR Sdtaden om * I>e, .Jolmmni*- wird oIThjIut 

* V(t, ^ADübHiill .Pw ^ 5 . 

* V;pL ^rCiflatwri'ts+ bknmwvD^ 4 flrtUrk ^ 46 

* V,L MrtPTntü inti, Ujftbn), ^ ;S. i«* 134. 

* V^l, SfitLuliiiriU ii. ■+ (X, ^ 1^4. 

^ Vft MpAEibudt SL, Ä, S. toij, Aumr 

* Vj|L 1.11, Os, AmtL t. 
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Aictcdl ifl* i;r*Ul*ipA(a *H <itb SwutB- 00*1 UbeiiAiB»ti]l. 

«eine« KaittHtt w^ai Jil» dn TrHjjcr Jer Kiaß und des ScKen« 
angcsctieti, den der Johontiiitig %t> trleh spcodcl, — mid wtna 
iieh dieser Segen genuie durin rdgt;, daß « vor dem Gemlter- 
sdiütit, so kann die be»ndcrc Boidnuig «bh Gewitter- 
gelle woU kaum böwelTclt wettku* 

Für die gm»e Krige der Sonnenfeuaftste und threi Beilchuag 
nun Gewiii«, testi. m dem dw Gwitier wirkenden Ciotte; ist 
aber endJicb iwcli die sdum fiähei bemerkte TaisacJie sehr 
ir jfliii g und bedeuuntn, dolJ Id iruinche« Gegenden Denischljuidi 
diew Feu« als ^Wageifcuei", ebenso nncli die bei densdben tö* 
wniflelen SnnofinWd« sla ..Tiageliüilei" bmeidinct weiden. Es 
liegt ämf der Hand, dafl diese BiseichntuigeB ib«o Grand in dem 
Glnitbeit haben, diese Fetia und diese Kiidei' liülten eine uH' 
miticlbarc Beetehung runi Gewitter iiud dem datnii vcihundOieB 
HagcUdikg, — sie ttilgcn die KraA in sich, v«r solchum Un¬ 
heil XU «iiUtmn- Und « tuidä gisnidc diese Seite an den be- 
tredcuden Feuetn Und Rüdem besoudem dutraklefiitisch tmd 
wichtig cnchiunen Min, «mst wiltde nian «e wobi schwerlich 
gerade dnnisch bciiaunt {ubcD. 

b Hessen und Nassau iieimL man das mit Stroh uinwickeite 
Wagenrad, welches am Jobanuisabend angexUndet 
nod einen Berg hinab gerollt wird, d» Hagelrad. Ebenso 
weiden die xur Fasieiiieit flainin'erid«i Feuer hi NaBsu Hügel- 
fenei odci Hahdeucr gctuumi *. Hier ist es # 1*0 gani deutlich, 
daß ^Mn»o Ule VorfttlhUnesfeu« wie dae fianmiendc Stuinentad 
der SuitmienKinnEnwende dmi ibgclachatlei abwehren und ub- 
wcoden »ollen. Die Hagdfeucr waren früher ober auch in der 
Gegend von Trier bekarmt. Das »bht tnaa uni der kurniial* 
liehen Verordnung vom Jflhte 1787, welche dtc»e Feuer ebetiso 
wk die Fastnacht^-. Johmma- und Mjntiiudcncrr bei streng« Strafe 
vcsbirtel. Nodl Idirreich« ab« ist cs, wenn In d« Lebingeii- 
»chen Pohroiordnuog rom Jaluc 1566 bei cinciii Gutdea Stnde 
vetboicn wird; pMujeo Btecken, Hagel bäum brciioen, 
Jühiuis bwc< tnacUcn tmd dantlier springen Offiot^r ist die» 

VgJ.^HrtBo'i'üfl n nTd. 

litS. a, 07. * Vtl Hlaaaiinwiliiiik 0„ S. 67. «k. 
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Del Gt*tttEtgD(l tmid IcEq KiÜltHi * 

nHftgetb»umbrennm'* nictils «id^o lüa du Ve^rpnen einet MU' 
bfliRDs Bll Büdeieu Orten und nur ein nnderer Xniiic Dir dicä« 
an« lilngi^t Khoa bdEannte tiod «rdt veiUrciteu die hier 

urtüch ilirea Nqni«t daron «rhiell, daä uiiui ilir die KnFt xu- 
tchrieb, den Hagel nlatiwehten. 

Doch üifilii ünmer und übemll wehn »ich die Kircbi! dptcli 
solche Verbore gegen die sweirdtos atllicidniBciie StUc. In vielen 
Gegenden wird ihr well urirluaiiier dodnrtli enlgegca gesiticilCt, 
daß oum an die Steile der allen heidnUebea H tÜtiche eine clirtsi' 
liebe aBagdfeier'' tetit, efuia Gotlcsdienfit, der den besonderen 
Zweck hat. tmi Abwendang des Hügelscmdens m fieben- Sotche 
Hugelfcier wiTd an vielen Orten, kalbolljclicn wie p«M«lttiitl*cbmj 
in verscliicdcncn Foraieu abgehaluen, Audi der Zeitpunkt ist 
verechiedä), bewegt sieb aber natiugetniÖ vom VotMldiag bis 
ln det4 Sociniet hlncb). Bald ist es die Kastcaxdl» tudd der 
cttlc b!aj, bald der Soccabeud nach Hunm^übn, die Kieiii- 
woehe. der Fiqnleichnamnfig tider eüi anderer Festtag. In 
Steinhude findet die TJagelfeier vani i. Mai an gerechnet an 
fünf auf eiraiidtu folgentica Fönitageu statt ; in Cioß- ttnd Kkilt- 
Heidorn ari jictm oder elf auf dnander fofgetidai SoniBiheiMfarii. 
Vtra Mittag bb Altoid ist dmtij ein halber Feiertag und rwdi- 
tnitlflgs du Gnttcsdien« mit l'tetb'gu ln Hagen und Vjngegond 
findei sic am 1 . Mai statt ujid weiter au den fdgeuden SoBii' 
Bbcnden, ji TVotheri laug bis /nkjobi. |ji didgen luunüvetadlCT 
KirclHpLdcu fdm tuan die aog. „gioüe Hagdreief" am Sonn- 
abenii nadj HtitmaJfabti, und nn diesem Tage mbea alle Ar- 
bdl»; u wird ahef in mducreti (Cirdnpicleo dort viio da an 
Wetter den gansen Sonumir und die puue Kruie Iiitidtiith jeilen 
Soniisibend «n halber Fdcitag begangen, tn einigen Dürfetn 
yuu [iraitiaicbweig begümen die HagdreHa-Betatundeo zu Pfingaicn 
und geben b» tm tkendiguitg der Ernte. In den kathotHdicn 
Coneiiiden da adiwebentchen AwgBia aird vom Mai bb Oktüber 
jeden Dotiuefaug dn Hochamt abgdiallco. um tlaa GeddJien der 
Kddfriichtc «1 erflriien, liier hat die Kirche d« ,uch doti Tag 
des Dodßogottes für iltre Feier übenionunen. Die eiispretbendcn 
kirchlichen Fcsüichkdtcc hießen in lutbDliBchcn Gegeadm oft 


^ . 


dcä vcd Libcufcitcnp ü 

weil lie gegep ifcn H3ifeiw:lini3ei: gificlitel fiad ^ 
Dvt fciidliulHtc Ort Ih Deulscbfnudp für den lildi bt^lier da« 
ftrucf imchHckcij UiiJtp isl Kl<uz3iiinX lu Xcm&tafit rki «^Elagd* * 
fnf^ wif den Ta;; Uw Mirtjret St* jertwua und Paul, den 

3 (i, Juni*^ d. h, also die SitomcTtüfmcnwecidel 

Die imfUche Schiklenuif* wekhe J. KctiTetn van döii 
Hsgclfenet oder HdTereue r ^ inNÄ^saa geliefcn hai« lö#t 
mA dfiadUch erkcnncji, daß dicje Feuer itcii m nickte als dem 
Santen von den aofut Mblkhett Fcucde$tcn des Früliünff imii 
SrnmiieiB tnttCTschddeö, die wk sch-tm «ut Genüge kciiiusa. Da* 

I Ealefeucr kündet dasdbü lur FaitDachb^Esit ftan. „Aitti Kasttmchlß- 
montaj gingen die Buln^n zu Hctdeabtin] rufammen van Haus 
zu Ham, tmd eangeii etn lied, -dsi^ea iJahsU aut Snuhbetlelu xum 
Häkfouer atnlitufl. Die grülkircti Huben gbgen dann ln deü 
Waid und RkMien widi altcf Sitte diei Fichteibtnme, #o gKtfl» 
wie fie die^lten fbrnragen hoiiDien. Diese Hanme vrurderi Ml 
einen SandhUgeJ gchTacht, durl von önten bis oben dicht nih 
Strub tctnwictccll tuid dann ln einem Dreicekc aiifgeslcTIb so daß 
BW oben tnii den daiigen Gipfeln eitnmdcr bcrtiliFten. iiam oben 
wurde gewöhn! idt ein rcrscblöSieacr Korb mit einer lebendep 
Käme aU „Brnndoprct^* hmgehÄJigt K Dm zusumromgebtackte Stroh 
iititi Kcüig wiitde ttusi nnlen zumchen den ß^umeo hoch auf* 
gotflüchltäl Am DicTtttag ttill cintretjctidcr Nacht gingen die 
HtihcQ (in ftüHcmti Jahroi all« SehulUader «dt dem Lelirm, 
Ffaner, HüTgcmtcteief timl (jemdndcvofstcher) tun die Bäume 
Und belelcii drei Vaternnser, wemmf tlöa Sltub angeciittdet und 
von den Buben, die tiitt Strolifackdti veMhen waren und gegen 
eiiuitid« Bden, tmneberki Ixuftig v^crlürt wurde. War das Snob 
und Rchig etwns niottogcbraiMll» lo iptangeit die Bubpa ü ber 

■ V^t KWiwtbidd u Oi, S 

* V|X, ftflfitittifdiiniil iL. & 3^9, 

■ nikJI d« Nusac BatcTvafif «1er tralifcucr hui Hoatlfcurf «utilmHlra tü. 
darr ali tin^i ervin^ efhcn+ 

* Uäi bei iliruSonprafrmctlcrteJl 1« Kwop niehl idUu cUlu^Jer tcbruilt 

TUn flder ifg«al»fkhr Pitppp u vti- 

tgraunl fep iil I njl i f ctlha lUSMUica a OD njb IfoiJflädjdl aSlP 

Vqy rtalJ fiftiilfttiinae^ ■nd^nwkc detJlCD« 

*!• 
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und durch du» Fencr. A«» dim t^rnde m (iic Ij^^he Btci^endcn 
oder gctricbcncti Huuch nriiidc uüf ciu fmcblbarta CKfcr 

unfnichthuci [akr j;e»ciilc«actt, Dit Oltttbäuma, du?di 6txm 
Äste de^ ftAticIt sog, «dllcü im luuftnilcti Jahre tiel 

Ohsl bTitigciu" 

„In Obcrgladbach, Amt Laugcn^chiralb^ch, uurde am Fast- 
nachudicusta^ jede» Jnhres auf der hoc^i^teo S{jit£e des deen Dotfti 
Ohri^gludbucb g«^eutU>er Ue^dcu Bergei, de» »og. Haalbcrge», 
nacb dem AbeudlAuteti etn Frrticr angeztUMlel mw. Beim H»k> 
foiier Vttß fUiti mit Stnih mti prickelte Kader« die nmn imjdJucfete^ 
vom Bergt Idmcmer luufcn diere Hagdräder an uudei^ii 

Orten tu JoiiauniE gerollt werden und daß der ßraucli auch in 
Hesseu htkuimt war, iai fchoti büher Ueruerkt w^tdeti, wurde 
auch ^ou vüti GrEmin erwährU- Räder wie FetiCf imd vmi der^ 
oft ar^ähnien tUderu und Fettem der ScuineurctierresDe nicht ?n 
URttr^eheideti, eiufac}i guiu da» Gtejche^ 6ur daß dmeh 

den besonderen Namen hier die ahwehrcude Kraft dentlbcii 
dem Kttgcl gegenUbet hetvorge^jcibeu wiitL 

Glcicii detti SorusettEcliein wünscUl man Gewiuei und Regeni 
will «eh abc- luglekli vor Blits. und HitgeLschkg ichütien, Beide» 
»nll durch die vetathiedeuen Begehungen dieser iiiultcn Festtage 
erxlell wtrdcUf — und so ■sind Sernnengott und GEwlttergolt 
gletcbcrmaBen an den»e1bei) beieiligL 

Übrigüos seheint auch dM Herdfeuer vor dem Blilwr Schutt 
m gewährcu. E» findet alcb in Lfeuiischland der GUinbe^ daü der 
miit nicht d lisch jagt, wenn Feuer mt dum tlcrdc brenDi* In 
baytisclt Schwuben legt man bei flwiticr geweihtes Holt auf 
den Herd. «,Audi in Holstein täfit niaii bei Gewitter das Feuei 
mehl niisgflhcu, ^^ ahreiad min aij|[tia eine Aat iii den Slümkr 
der Seitciilüre pciilÄgl und eo lange darin llöi, bk da« Unwetter 
votüber Aal utid Feuer »ad hier tmverkennbare S^inbole 

von iXuiner imd m\n, rwp. Symbole des Ccit'ittftgtÄtö, tmd 
cti^ darin liegt ihre «chmzende Kraft. 


' V»!. Flwanpwlimltf a. 1- ih, SL 35*3- 354. 

• V|L MwimbiHl, Qrmta. Mjlhrn S, 131. 131 






,%]]{<'de» ut den Soaau' und t.ctMMfestca £4^ 

• 

Wenn dein t^cncr cUe Kntfl nngescbrietMn vitd, de» Uliu um) 
doi Ha^ct also den üciwj«ierscis»den Übethnupl nbznwetirmi, dann 
CTsehdtit » bcjciUedet» dem Gfwiitetgotic ni Ehren tie^ 

itilnd^ bnoinontlc, ev^'ife Fenci ra üuleihaUen. Vicllelthl isl dice 
die ETkUinng lUr jene «u-igen, cchan früh« von una mwlüialen 
Feuer, welche oach dem FJerichi nidttecer Gewahtamätonc «1 
Elirea des prcuflisch-lilftiiUchen GeirinergmiB Perkuna» in 
de» WUdecD oder mich auf rinem Eterjtgipfel umeihnUeii wurden. 
In einer indirtkren Beriehung mt Sonnt »nd *b jenen ßtäuchen der 
Sonneniste, die da» Baden der Sonne bewirke» »oUeu, hnden 
wir den Fcikuna», w«mi es hdflt, daB die Pereiina leW, die 
Dunncimtihtiic, die Sonne sIlnbeTidlich badet, llicta Bad «.‘hejiil 
Li« ebenso wie die Blitiabwchr fandmienid gcwoitlcn m sein, 
während e» sich bei andere» Völkera auf btelimnilc FerttHgc be- 
Bchiinkt. llafl aber auch in der Festatit, wo iinui vo» der 
Hochrcit der Sonnealochier rang, der (»iHl Förkiiiiai mit geehrt 
und gefeiert wurde, geht wohl aiu der bedeataamen Rolle hemw, 
die Cf io d«*"» Slylbi« von diEser hitmoliflchcn Hochiöt, mp. 
in dem %‘on ihr hatidcbiden t.iede!m spielt, sei cs uu» ul* 
Brnatriihrcr, sd cs ^ atts»ahin»waie — auch al* Btäuligam. 
Vid mehr iJifit »ch von der Betailigmig dim» Gaues au den 
S rninen frütett wcihl nicht sngcu. 

Bet de» IdasaisKÜiea Vidkern war der Gewiitcrgott nncl der 
lün» uwl untreiuibar, -- Zed» «nd Jupiter, Nut 
m der Veielwirag dies« betidoi grötSten Gü«cf der Grieebeo 
und Röiucr kdone» wir daher erwaitcop etwas vrm flm» titafiMhcn 
Kult des Gewältergolles erhallen ioi sehen. Rriuiicm wir m» 
imn darao, daB etne frühere Betiadituug uns damiif gcfiihrt hnt, 
I» den große» NatJoiiBlajiielan der Alte» klassisdi «tOKebildet« 
und nur höclisleo VoUcmliinff gedidum! Nachfahreti jet« miifistbeB 
Feste lu erkennen ■ deco Wettspiele he» de» ttbidUehcf wohnende» 
VdlkuT» Europas iidi aklfacl» bi* in die Gegenwurt liliwin in 
recht ptimiliv-volkutümiicltet FOrtö ctlmUcn hoben, währeiwl sie 
bei den liiderti titu in »akraJ« Siillsierong beim Sontiwendfeie 
und andere» Suniafesten entgegen tralUD, da»» wcfde» wir kutirn 
danui Mfcifebi köDDe», daß da* Mittsoromerfen, bei dem iSet 

% 
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4^6 DfT CtwMtcfi'Dii oqd »da Kuttw- 
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Gewlucfgott «uch in Indien dJe «rste Stelle cinrnmini, nnf heUe* 
ntscheiti Doden In dem gnoGen Nalioiuüfrate der olTiDptKhen Spiele 
wieder extccuten isL Zeus isi dci große Goit dies« Festes 
wenn aucti nndene Gütter elwdMls ecbeti Ibni jfelicieft werdcUi 
Wir werden ober juuiehineii itiüsseUj ilaß dia« Vembnin^ dar. 
Zeu» unprfitigbeh als detn großen Gewiueigoiie ggJt. Sofern er 
auch lißcluliii gnla Wesen wnr, kam er hicibei nicht in Be» 
tmchl, wie wir nacb umeren rriihereD Betmebtuu^en voraiiisetren 
musacn, — aber die große Peisönlichkeit dioa obersten Gotta 
der Griechen [büi ücb mm nicht tödhr totien und ttetmeih J>n 
Umstortd abet, daß bi« der Gewittergoit zugleich der unbesiritlcre 
olmste Goil, der HhnnidvatieT ist wird aJlcr Wahrscbeinlichheit 
nach nicht wenig dazu beigetragen hobeu, daß gerade er tum 
unbestiitteneo Hcitn dc$ irröitcn N'atioiuilfcsto wnitL*, Und eine 
enispiechcDde Entwicklung werden wir wohl etin votiiHeceiti auch 
Ihr JupUfi nod seine Verehrung asiuduncn dUifcn. Jene Spiele, die 
Mjei« RegenaauUer, Gewiiterautiö. Scninoitanbci, Fnicbtburheits» 
taubcTi Weitkünipfe um das Sonnettsy^nboli uralter Hewegungs» 
tnutier waieu. “ sie sind Spirfc »i Ehren des Z«ie geworden 
mit dem verciai auch «tdere Cdtm oücb gefeiert wetdcQ. — 
Spicte. bei denen die heUeiiiichc Pflege der luJbinUcben Kiteper- 
kmft und Gewandtheit, der Pfejdttndit, Kunst d» Wagen- 
bihteiu und Rehen» ihre grofien Tnmnphc feiencL 

Utese Spiele, bei deiiUQ die Blute ton gmu Uellu tusmnriisi' 
■trbmtc, fanden in OljTiipin io Eiis statt, und Eli*, wo der gewnihie 
Ort lag. war dumm ein heilige Land oder «ütp es wenigstens 
sein \ Das Fest wunin nie hl alJjahilidi, «ntdem alte vier Jolnc 
gcTniert, und die« BcscJiidtikiusg bcgiwft ach tun dem groflcn 
Aufwand und Aufgebot all« Kmftc, die hier Btattiiatten. Uer 
heilige Monat ßet in die heiße SommefMit. Der lölbeMc Tmnin 
scheint Ende JnJi, der apiiistc Mitte Sqjicmher gewct«i zu «in. -» 
und der Voilmond war die Zeit daiu. „ln mehr als einer Be- 
tiebung ward« lIochKiiamcr inli seiner brotmenden Hlue gerade 
ßir due »dchc feier. wie me in Cfljmtpb ststtfirad, ungeeigneL“ 


' V(J. P»s| Situgct, ptfcliiicbnB KultuuUciiBmiw. S. 171. 
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Aber a tfhfitiU duä t»mi tfotKlcm ein urallcs bdüg« Fe» nlchi 

rtrlegen woUte 

Ol^püi war ein beillgei Ort, besonJen belüg" aber der nwi 
einer Mauer utngebette, ganr deii GölUiin gcweüiie Raum d» 
Altk „Hier rtand der Temiwl des Zem mit dem Bilde des 
Pbeidua, da» Heralon, dt» Peioplon, da» Mettwn, der riesig 
Zembar mit säuern Aschenaun«« und da« Rdbe andeicr AMr^ 
an dencu die aUmonorUeben Oiifa smt£utden. Der Raum war 
eiMit «m dtm berriiehsten Bildwerk«» und Weiln;escbcobCo, 
niuneQtlidlj aiidi den Simuen der Sieger* *-*' Die otympSschen 
Fc^iele tibeistnildtco alle sitderen Fcstapicle der Griechäi uad 
wahrend der Dauer dwselbcii waltete in gaiu! Hellas da allge- 
meiaer Goteeafriede *. 

Im Namen de» &tw ergingen «ehgo die E^nladmigcn rum Fest®. 
Am ersten Tag« desselben fanden noeh käne Spiele üaU- Man 
bnudite au detBclben dem Zem ein groSe» Opfer dar, da Rinder* 
üpfia ißonSvoiaf, wie in Indien bäm MaMsiatafeste dem Indra 
äii Stier gwchbcbiet wird- Ab« ancb die andereo GiWter «- 
halle» daneben ihr Tdl *. Und am nfldiaten Tage beginnen dann 
dm Spiele. Won begrum mit dem Wätkufe, — und der än- 
fnehe Wettlauf galt auch Rir den diestea and tmprdnglkh emiigca 
Kampf* Es iat dne meAwüidige Tatsaciw, an die hier wohl 
cnimeil werden dwt dafl gerade der Wettlauf bd IndioBm* 
ttanunen al» Regeuiauber gälbt wird * Nach dem Sieg« in 
dleaem Kampfe wurde auch die Olympiade bouuut. Ea folgte 
der tÜDgkampf, d« KaustIcampf und die Verdnigting bdder, da» 
Paukraiion. Wir eriiincm an den eu Jobaimiii geübten „Be* 
1 & öbnbeben KJimpfen, deren wir irüher gedacht 

' V|iL Smed B. a- O., S. tjj. ' Slmael a. ■- O» & 17J. 

* •- B. O., S. 17I- 

* Vri. SicDetl B- B. 0„ s. 175. öa* Jlcraioji nri»™ d™ Anotc«!»« 

iHTKriKt uDi die VcftüfTOff < 1 « H™. Alt är bIi nie J«a IlbaÄtlifm sieh 
trinnUilesdc imtrndUdie S«aju:Deftitlft fceanm ErJ*"“ h*^ — Soniirt. 
ioD^rmu drr Irltild&ni litJ-Et, 

* t Os* S> 17 «. 

* VgU K* Thr im Aitlib t Vll* 14 
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]>cn Hühtipunkt des Festes aber bUdetO] tkinn am rierleii 
Tage ilie Werderamenj ^ Wüi^unfEihreii eowpU tto Weitrtiten 
Übcf primitivere Rennen denrt bei den ikünTlicbcn Atkni* lur 
Zeit der alLeti Sofmen^t Feuta^ tmd Ljeljenifc^sle hüben wti früher 
sumetdieml gsprocheu, ebetuo wie über düi %akml mOisi&Ee 
VVagenromen bdra indischen SaniüOtafer ipVäjapcT**^. Dns fcHgemk 
PenUthfon oder der t'ünflaiiipr nmfaite äpfiDgen^ Lüufen^ Diskus^ 
weifen^ Speerwerfen und Ringen. Daa Werfen des Dkktiä hoben 
wir sd>aii froher tn'tt dem Rohen und Wetfcu rm RMeru wniä 
Scbeibeii an den Sonnen« ttad Feücrfesten der nOttllichen Arier 
roBantinetwutbringen grongt Der aUscJilkÖcniJa WelUimf der 
Hopliten, dei votblindig gtüiläteten Ktieger» bt zweüefloe rein 
hdtc&ischcr Hmitcb, der nicht in der Undl wurzeh. ITnd ebenso 
ut vieles andere bei diesen FestapleleD tu Uetrrtdlen, ohne 

daS doniin die Tatsaehc üngeTochten an werden bnuchlf daß die 
Wsttaein dieser Lcrmimt^ci Spiele bis in die primitire Umli 
«iirib:k rekbcni 

Nach der Prdsvcitadnng bracblen dte Snngcr dem olji^pjscbei] 
Zena ein Of^fei dnr* und es folgten Fcvtnijihler und Solimriiiwrciey, 
bd denen wohl ntemaad leer aiisging. Lüogcr slf ein JahrtanscTid 
hit dieses Fest in Oijrmpia gefeiert worden *. 

Sehen mnuH nun mticr den /upitet^Festüti nm und fragen 
»ir, welche derselbäs hier irohl am ehearen zor Vergleichupg in 
Betracht kommen diiiReEi, so liegt nichts nüher. aJs nn das Fiat 
der rman Utinne m cfinBCrn, dessen wir fTüber schon in mMkrctn 
Zusammenhänge eingehend gedaclu iwlken ipbcn S, 14^—150). 
Dieses Fest, in hlstorUidief Zdl du alte Hnndesfeit ckf iadiiischeft 
Völker, auf deiii Moiii AR^ümti und tdLwdsc aneb tn Rom jse- 
feiert, w'dst mit sdtwa cig^umiichen und xwelfeHn« lUÄltcti 
voiksmüßigen Brüoehen in eme weit lurückiiegende Zrit üprdck, 

* Hte tli^iTiin Adler i|(i 4 pUi Dtlphitt. dmeh tkvt k llc- 

ffacui* gaVicii 4u ^juchtn toö Beginn ilcf Wi^oifeMnesw jt, 

^ iSn), rJftrrrti wir d^ Adkr dv Sjmbal dci Zm, döi Delpliin 
üb Bynibiü d« AHl^>ii kitte, dimq klitrn vir hier G.:irtUwj^.ir vad 
1 JelltiT'fiuer+SDuncu^aU tidaammeoL 

■ KiüRgrl L a^Cip, 8. iB?, 187* 
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WD ö noch koin Ktun uiwl keiocii Intltiisdieii Bund gab. Mil 
scinffii alten Sehiiukdbniuclien, an denen ntnii rieh nitf dem 
Albanerberge cnäütitc, nisl seinen an tlen BAomen nu^ehJmj^lcD 
»dtaamen OscÜla, mit dem in Rom gefeierten Weiiwnncn stellle 
nch cljivacllie iw die Reihe fen« altarischco Sonne«- nwi Iveben*- 
feste;, defCB wii w afl KhOti gctlachi hoben* IJ« Hauptgolt 
dieses Fesle« aber lou d» obmte Gott d« Italik«. äet nigleich 
dcir große Gewiiicrpott war, — Jiipitet. von dem wir hier vet- 
nnwen daß ursprängticb gemdc seine EigcnscHaft al* 

gewiltemdrt Himmd^gcjtl Üun die Hue des Festes rtrschamc, 
weon er auch in hialmischci Zeit dabei r/ümchnilidi aU der 
Schützet und Schinner de* IntiniKhen Bund« hciwt tntL l>afi 
beide Kigcnscboflcti nidit gm so wdt «Ui titinnd« obUigeB, 
«gibt sich schon danus, daß wir gmde den gewillentden 
Jupiter, den Jupilnr Upis «ad Feretnns tüs den Gott kentico, 
(kr über d« TxWt in bad imd VerirtR »wischen Sliinwijcn tiod 
Vdikent wachte. Ähnlich wie die oljfiiijKsdieo Spide das V«- 
dulBUiiRriest der beUeni&clien Völker, waten die Feiiae L^afi 
das VcrtiiiiRUiigs-^ Umides- und VerbjiKkn(ii.gsfi=st ilcr latmisdicn 

Völker, — und iüinlich wie in Hellafi wöhicnd iencr Spiele wah«e 
in Latium wnhtend der Feri« UduM «d« Götlffifr.cdeA Dem 
Jupiter aber wurde bei diesem Feste da Opfer eiiws juiigeB weUkm 
Slieres dartfCbacbt* wie dem Zeus das Rindenipfcr bei (kn 
alftnpuciieu S|*idim, dein ludm dos Opfer cim» Stieres bdm 
Mnhimiafeatt Üie Zeit des fest» war ijikier eine sciiwankooile, 
an die Zeit des AmlBofltiiltes gewi«ar MogistmtspersOnen gebuode« 
und von ihi nblUtngig, doch «allen wii, dnfl wvptb*igBtb di(^ 
Fol wohwdieiiiWch tm llegmuc d« FrUhUngs im Apnl »Icr 
Anfni^ Mai gefeiert wmde, später niciifl io der Zeit vom Jtud 
bis Augtisu Ks aelKtni also cigetitlicli ein FnthliogorKt gewesen, 
dann ein Hocbsommcifcat gtfWiirden ui sein. Zw dem von uns 
vetmulelen müpninglicheu i:hmnfctrT des Fett» stimmt dos gan* 
gut. und m Ist .liebt wesentlkb, wem das fupiler&ri «d* ^i» 
Frühlingsfat, d" Zeiisfesi als nho Hochsommefftit etsclwrint. 


• Vjl* WInm t, i* (>*, S, tw. 
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denn t^om FfiiMii^ in den HodiHmuscr lüud«. »««3 ach fa 
seit alteni die Terwaadicn Lelwjit und Fmchibaikoitsfcrte der 


Iii dne spälerr Zeit» dtn SciJieinber ilqc] die n^clatTdj^deu 
Mnuab;, fall» die ^Bcd Jnpiierfeste RoDiji, die Ititü RtjtnatiJ, Judi 
Maeni, lodi Ptebqi und liwü CapltedinL Sie wgiden mit Opfer 
und Opfennahl, m Ehren d» Jupiter, tnil hctilkher Ftujesdon 
und Spideii int Ztrkn» gefeiotl Vor eJIctn trete« die kdj Ronum«. 
im SeptmLei geCriert, «ts das TOlbtÜmltchste a«d bcdeimmg»- 
Tolhle Fei« der «Iten Khmer horor* Audt bei diesesu irird 
dem Jupiter ein junger weißer Slkf geopfert ■ Bä der PtoiasiHon 
in den ^rkus helit stäion Pr«Jicr «1« inietttain« da* Sjrabol der 
Quadrig« (icnror, wricht? wohl unprünglich d» Aiiribn« des 
Jupiter ah des WAgenfidiieaden Donncigoiics gcweacn sein dütne *- 
Daneben tieien als Attiibntc des groflen kaptturfioisdn* Juptler 
d» Bliu. das AdlcnacpiCT und der goldene Krani hcrvoi, die 
auf geweihten Wogen — den sog, icniae ^ FdertUh tmn ZirJra* 
gefiiltren wniden, uia gldchsun «q den Spielen tdlzunehmcti * 
Kriniicrü wir tiiw, daß i,j der RernibaJm der Tmi«l des Sonn«. 
gotUH sund. Kt imd et attch hier wieder dci DuonogüU nnd 
der SdtiMngcvtt, die sich in dte Ehre J« fcsUicben Spiele idlctt. 
Wem wir «udi bd diesen Spielen im Vogkiehe mii den «It- 
«rischen Fifihltngs- und Hndiwaunnfmten eine gewisae eeitJIclu; 
Vatschiefaimg nimelMoai mußten, i» ea dannii doch wohl nidii 
aitsgeachhuiCK düd ste lutl jene« in Znsammciijinäg gebtadit, iljte 
Wumln in jenen gmmcht werden dürfen. Wb kdimen auch 
d«an «innem, daß d« indische Snamfeat mit Wap-nrnmen. das 
Vajapeya.Opfer, hn Reibatc »üimimd. Und e Uegt nahe an rer- 
mnicn, daß die nUm ipoße Hü« de» HodisoinmeiM, die auch 
die Feier der oijnnphchen Spick sehr crachwertc. hier die «Widie 
VcTschicbiing vemidiißt haben könnie. 


Wir dllrfo, nach dledan für die ariscl« UtKi« dne Irtaftign 
Ptteihgung d e s Ckw hierKOtt^.n de« Soimeu- und Ubcnsfistcn 

• V^l. mm. MytUoU 3. Aufl,, I, a ^ “- 

* Vil, t i. ö, SL r «r. 
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LinbedctikUcI] agae^nctt. Doinuls wm es ohne Zwdfel <k» 
■ile gowittctode Hnnnielsgoit, nn den man dachte uud der dcb 
avidi in Griedbedud und Rnni i& <U<b« StetiDog behauptet hai, 
wAhrend bei Indeni tmd Gemunen die entsprcchcadcn Gestalien 
des Pstjanya «nd I^öigynn aUmahUdi gai» rabUßiea und au 
deren StcUc die alten Gewitltiiieseti Indra und Thfltr, Dütiar- 
'rhuuar, twiien, «üf die nun dk alten ßircn libs-gingen. 




SCHLU& 8 BETRAGHTUNG. 


D as Voivtehendc ist (chon vor clnijrw' Zeit niAkigBchrldien 
ttod in der Folge nnr hier uttd d? crgAiot und berichtigt 
worden. E$ bleibt tnu mio noch <fie Anrgnbe übrige nicht mir 
rdckbtujcend den Kern der gewonnenen Fjgebnbse intT ai wer- 
gcgenvArtigen, wndeni a^{;h vondiaueud ihre Weiterentirichbiug 
unter neuen Gesiebbpunkten uuudeuten, Ueun dimibcr wollen 
wir uni und ümc« Loser nkht tUuacho): Hl« hnndelt es sdi 
nfcjjt um die mehr oder mind« voUkoimoene Dnrstdtung von 
(tesullnten «ner im wesentlichen af^gcklärie» rorschong; sotidnni 
Vtdinebr um die Eroberung eines Neulandes, au» dem die ver- 
htlUeaden Nebel nur Stofl um Stofl durch frisebnj fjiftzyg va- 
trieben werden können ^ Auf andemu Wegg üt die hier an- 
gcstrebtc Kunde von tiflr undtlidien Religion der Arier nicht 
lu cneichcu. 


DIE DREI GROSSEM LEBENSMACHTE. 

Wb wollten den urischen NatnrltuH ejfmschcn mtd gingen «m 
der nahe Uegeaden Etage a iig, welche Rolle in rtemselben woW 

• brmec dmn twb« ich m bLct» {, Bdriirm „Mv- 

.itrJa» und Mima. ia Rt*veij*... 190S5 Vflitendnnf 

Ae* aniEhrn Mfittriumi tn BiTteutv', UUnchH »ii: ttüdcw 

n« art.cbe Nsurksu sU örnpHti«* der Sage vnm hclIJg«. 
. t>c«gte«h« in Je.* Judm, Ay«u..llunB« W«„ln d« 

19« J ..Ucralilei nnd Indra-, ÜcoliMhriilen demlbcd Akademie 1914. 
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dw Soniie uiid^ ilfre Vcrehruuj i'öpldt Uobcn. uriiclitt Eine 
EüIIb vuo TfttJnchcn drJinpte *tcli mm entgegen, die difiir lu 
teugen »clijcii, daB diöe Rolle eint mIit bedeutende, eine be- 
hefftdieudt, lenbralc war. Doch « wigte «ich iuj Länfe der 
Unteisadiung lintucT deuüicli«, doü die VaehniDg der Sonne 
hei dea Ad Ott ilch pa niebt trainer liefl von der Vettbrutig 
juiderer, gioÖö, Ldjeti tnritcndcr Milchte io der S^oiut. So tot 
alleai dö Eeucf*. dessen Kizeiignng dem Meiöchco schon auf 
ItrimUivstcr Kulturstufe gCgltickt sein mnü, da wir ihm nitgends 
ohne diaea BegJciter antteffei* Die äonnenfeate der Aiier 
[icBett sich cboiw gut ah K euer feile bcsnäciiuen, so eng hiofi 
beides lusamioen, so denilich war ihnen olfenbar ichoD in. Ur- 
leiitn du Sonnoiahnlicbc des Feuös, die Feuemaiur der Sonno, 
die WcsenSfctwatidlscluin dcs trdischen und des himntlijcliisü 
Eenen miigq^aogen. 

Aber auch das Wasaer uinJ wific Verehrung reiglcr sldi mit 
deusdhcii Festen so unlieimbar lerbuiiden, dafl tnan sie dien» 
gut auch Bia VVantrfeste bc«idioen ktfiinic, k^eoHub« 
tml oebeii den SunoeoKiubct und 'iVas&aibiiuche neh*« die 
h'euerbriitcbe; und die Bctfiügmig des Gewitiefgottes an diesen 
Festen enchieu tiuo nicht tiiehr nußhUend- 

l'euo und Vt^us«, Sonneöffihöti und Regen wirfecn vdcjol 
(Lis lJ3lwn der Vegetation, die ihictseits friedetura die Grundlage 
i]n auliualbclieo Üben bildet- Io uraaliligeii Urhuchen drfngl 
iteb die Vegetation » stark im Jenen F0W0 hervor, dafl man 
sie auch Vegctalionsreste *u nennen geneigt sein Itönnic. 
die gefeierten Mächte VeeetntioaBdämuriöi. VegctBihmsgötlcf- 
Zur EnlÄdiung omd Fortfiflaninne dö tierisclwn und mciisdi* 
liebe« Ijcbens gebürt aber nocb etwas andeirs, eine gami bo 
«hdeic, aiarkev geheimoljvolie Macht, die sich in dem geschlrjchl* 
Jtchco 1 ‘ricbe, in der liebe, m der ZCugim« ofTcnbart, EUglsich 
dem Gipfdiiunkte phjiischer l.u«- Uod dioelbcn FeHc. too 
denen wir reden, werden weiter enlKbeidend chmklcrisScit durch 
eine gaiuse Rdhe damit miaruincnhimgcoder Brsluclie, der 
Generaltoutrltcn. ]»e Fo“:, J« Soimcn- 

fcste bueichtien *u dUifcn gbiublCD, haben lieh damit vor unseren 
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At^^cn ctwus rlcl GfOäocoi niLigcwdtc^ cu l^cbe04festen 
im wehcaien Ui^iTatig. Um cbg Ixben tti iicilcstttn Umfitn^ zu 
wirken^ M^crdcu uueh «He Jene vjdm Bräiicl)€ geübt^ die vif 
mim tiw BeifdcJiJiung ms^ntiM^pgdib^ 

ImbciL« Demi L^ben isi — dus \M Kbon da primi' 

irpft Meuacb instmktiT begriffen, 

Ffi uer* \VLii»er uod Zengong — du dad die drei gn>&o 
liCbcQszDäcbte, die dies Lcboi hitt miT Erdcu^ in der VätnMn- 
weit aüd lü d£r Tierwdip wirken Feuer, Wmter tutd Zeu¬ 
ge ug MMeo dutum dett AilittdpFunkt und dat «resentbeben Je¬ 
lull dcf nhcn udschett IjCbensfetfte und werden ton der ptimi- 
ll?cn PliUorophic mtscrer Vdrbüireq m tmiunlgriiclief Webe mii- 
ciiimider vctwobeti und lait den gTubeOp dcü gidäten Nutui* 
Cr^lidiiungen iu ZusuiüiiieiiiuiJig gebradiL du Feuer 

öüt der SütinCi 4 ü bnudue du {muittirc IJenker» imsens Vor*^ 
fahreu du Wü$er mit dem ^Soade m gebeiimuBvqU^ Zusammen ^ 
biug. Der Mond cncfiieu ihiicü uIe ciii str?dikn.d€ä, frei in tk: 
Jjift schwebendes mit htriimliEcbeni kaiiithtiira geftlUt, 

der '— aus^jetrankon ^ lieb imiuer wieder auf Kttsidethire 
Wöse vmi stlbat etneoeti «nd von dein teuren Eiidea auch du 
bdhieluetsde Saö der VVcLkeu bOTlmnmL Und wie im Feuci 
em Abbild der Sotine^ sd giaubte man ijo im Bomn, iui 

kaittcbtniidc der Feste du irdisdicf Abbild do MoiKles m be¬ 
sitzen und wirkte Hegeniutib^ mit ibm, wie Sonocntaiibet Oii! 
dem reatbchen Feuer. Wetm djdi Sonne ujtd Mond uh citi 
Licbcspjmr akJi verdoigren, wfe der cnnMie, wie die 

Lieder <s dimn (baden sich in solch btinmli^di« Tloclv 

«il die drei grotien Lebensicu&chte sttisitniuiKJ S Fener^ Wofiser und 
Zeogmigt 

iiD OciritlCT sbci, dein gcwnülig^tca ücwe^iigirviofgaiigs dcf 
Naim, Witd t’dUBi md Wmet ni^tdd» ^btinüi^ ik, Feuci tti 
BUu, das WouAt aU liefen. Sw kann cs nicln wDüdetnchjDeii, 
««nn der Gewitloroigstig nicht mir als Kiuniif, soiuJero audi 
•li «io htirnnlischcr Zeugnnguvorfiwuj gefaUt winl und tiun *|«ter- 

un» 2eo|fung, Fener uad Wu^er in eriu^.cr Dreidnhrit 
offeufaait. 


» Die drei fmCes {«elwnffiiEbtr. 
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(>u ¥eaa wjj^ 'dut«h Qqirtutig {^«wannen, Quitluog «ko 
k (km ihiknn. Abo nth der Rauohlnnk ntid 
ijmrit, dtiTch Quirtung nun CotNchen TimUie bereitet. Marrtliatiaai 
uentwii ea die Lider. Kblienie Scheiben, Räder, atu decen eubb 
dos heilige Feuo quiiiie, wucs mgleki) ein irduches Abbild der 
Su&se wie auch des Moniles, Et mude ab« auch der GewUici- 
rorgtuig Bis eia hiitiraijtchesMjisihsiiJui);. ek hinntilucher Qtitrinagi- 
prooeö gedocht — dot ! ehren ans besaados dcnitüch die Inder — 
und «in Etgebiii* war, nlier Aagen aichthiir, bimnjlBches HliUfetjH 
and hloimiitclÄ, die Erde befriicbtendes iVotser. Quiriung und 
Zeogung, die irdische wie die bhumtUeh«, sind da« tVesens, 
sind eiui und dofsdhe. I>te»e Gedanken der Inder ditifen wir 
draiät für aJisrischc Gedanken nehmen, 

Ue (iegeustand ist roii tcnctaiei liejcutung für die altarwcbe 
RdiEÜJii. wir künneu ihn hin tib« nicht irtfitcr r erfolgen, weil 
wir tu» dabd bald b dl« Betrachtini|; d« iltiiritcbcu MfHerieti 
vertiefen niUilten, deren Uehandlimg wir ui» Bif den dritten und 
letzten Band dies« Werk« TOrbeiiaitcn tuiben 

Wohl ob« äl hier der Ort, mit vtsrebTimpToller Dunkharkeit 
dosen iu gedenken, tlsU kJiou Adalbert Kuhn in seiner 
grtmteii nnd wichtigsten Arbdl, der „HerabttmA dö Feuets und 
GtHicrtnnkcs'^ *, lUtt gcnUler ifsad einen Griff tu cHesen Mittet* 
[Jünkl eka attarbciiCn Katurkalts hiictn getan haL Wahl bolle er 
bei ffi nrr Untmuchung wenig« den Kult nU di« Mythologie 
Bnrerct Vorfahrett iin Auge; und « winde dadurch nim Be- 
grüirdct der vetgleichcnilen Mythologie. Ab« « komiie nJdit 
miBblftibeti, dad dabei mich wglach wichtig« ischlug^itäit« auf 
den nltarisctieü Natartult ftcloi, deren ikdealung tli» tftst jetö 
lechl üBDi BewuBueb zu komme» anfhngt. Denn Fei)« nnd 
(Vmertiwik, Jtlmniliscber RauKliiJiatik epidoi otclil »ur im Mythus 
der oriwhen Volker eine Iwnrorrogend wicIUiB« RoUe. ab sind 

‘ enin». OMfllirt I. Nt wislnafD AetHlz JH«» «ri«!« h’rltifltB« all Cmn«. 
lifT jiir Sige Tti» kaUlfB» ürd*', Etayirtilhcj' ßUttir t^i i; tUtiea «nrt 
S, 4Df ff. 

Enchiemtä LJ* am berfiiM£^i-cb«ö Too StüiJ Kttbin «Ji Bwisi I 

Jrt itMyLbologtiK^rn Sliadfrn"'* ttjd tilltJinUjb 
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^ch tül den Kutrus tdd «eüUnlc;r IkÜEitEtuiig; ntdii «lu 

die Idee d^ ^HemhkntüfV d. 1 l mn der Ab- 
stiniininig des. trdbeben Fenen fcm hnnmbsclien, dei }fdtficha> 
Raitschuniklces vüni GeiiemtLiile du droben in höheren Kegionen. 
Uöd lUfib die VoblndtiJig djcseir beiileti ^iMd^lc und ihitf tüit- 
flie^inng nM dem Zei^ng¥iOrgwg)c UiU schon bd Kuhn aa 
mdue^tn Pntiklen dciitikh hervor. Ein gtdcklicber Iiudinkl letLetc 
ihn bd dem groflen Wurf jaies HrtcbeSp «mf dna wir nuda Jahren 
der VertcefiEiung AÜe ürsache Ixaheo wieder nBcbdriinldlch ftirfick 
ru vem'>Gi30Ei. 


DIK ALTARISCHEJ^ LEHKNSFESTK UND DIE SOMAFESTE 
DER INOKR. 

l^ne der merkwiirdi^ten WahmehinuüKenp die mit im Laufe 
imiierer Unlftraucliung äu tnjüljcn haltön, bestniu] Httrjn daS jene 
Fest« der eiuofjäüclieu Arier, dk idT numr als Sonfienfeale er- 
fa^teo nud die &kti iius diimt m LdManfesteti etwi»tmenp tn ^ 
viekfi PünLtoi edii Am Somafesten ricr Inder ^msannnen ätimiulerip 
daö wir hnniinr wieder diese mm Veigteich hemntuKehen genötigt 
w^iren. AidfaUciid ttad merkwürdig aber ii^t dies Ergebnis* irdi 
ti&ch den Ubcr&eugeivden DiTlcgungcin vqh A. HillehtJindt 
die indischen Sonial^e twdfEKos ab MoinifcÄte m t^ßeeich&cn 
dudf dimtt Srnria http wie Hdtebrnndl gwigi lut^ der Mond uli 
bimtnlbcbcr Ranschtinijk geCsÜL Sind auch verKhiedene Andmt 
GOtter Äft den Soinafeatcii mit heuidigtp so bddet den behermchenden 
Mucc^frtiiikt dnmelbeü doch an^treilig SomÄ, dw Mond, der 
hluimluciic Rinisditrank, döi dnr lfdische, von den F'iieotern 
gekelterte Rauschtrank veil ritt mid tjmbülkch dfiistetlt, 

wie db Fetiet dkser Vtm die Sonac vertritL Fcstep die hcl 
den eiiTojiliischen Anem in eisicr l.lnic ale ^>oiinenfcsle mcliriucn, 
bei denen vom Münde nichi viel die Rede lil, ümleö in Indieti 
Ihre FjiisjjferfiiinB in Festcji, tiie maß dwrehtma tn erster I wtoie 
als MLindfeste bczcichncD nitiR, 

Wie 1^1 das ru etkiktrm} 

Huheu wir es irüt altEnseJicn Sounadesten tu lUßp die ln Ißdien 


|>ic Aluifvltn» and «Ua Snmsfntr Jrr liuitr, ^5^ 

mehr «Iifj 111*1», «t* MMndfe**«» (teword« liod f IJafhr liefe ridi 

nwittlio geltend TO«rt)«>. Kiu lUlika«» Hwvanititöi des Mondes 
bei den Indem Imnnw herrtiijEerafen sdn durch die ungleicli 
ntilclitigeie Enwliein«i>g des gjoden NDchljesiira* tti da netjen, 
tUdliduui Heiiiul dlaßs phenfaswcvtillen AiieretaiiHtic*. Der Xanber 
(Us Mündlich iw miiö«« d(»« »uT «apringlidie Gmüia toit ungleidi 
groferer Kraft «ißeriik«®. diff i'homasie ln goiw ander« Weise 
anrts«!». *1» di» in ir:im*pÄ ttei Fall »ar. Wb «hm 0« Ja auch 
soiiist deullich gCDUg in der indischen Poesie sich geltetül ßiarfiäft* 
Und neben der Scliönlicit hatte das Mondilcht flort noch eine 
andere EtgerttChaft, die al» *1»«^ WqiihnUgcs, iböHniswerlfis 
crupfundm imidt Es war nicht btennend Ueißi wie das Sounca> 
hehl, das neben ricl Sfgea audi siel Qual nad Schoden getnik! 
ln jenen tiegenden bringen konnte and btacUlet *UW UnlemcUusd 
von gewäliigten Znneii. wo es vorwiegend als wnhltailg und hülf- 
tekii ctiipftwul«! wild. Pa* schüue, eanbciische Moodlidit war 
Ja kühl loglodi »wi wurde tnich der oft poinigenden Glut des 
fages in Indien als «ne Ufruikkung empründe«. Es btaelile 
Külilung, wie der goldige Mcih den bienneuilen Dutsl lu trlhlc« 
v^iochtc. Den KaltslrsdiligCn, den Killcstnihlct nennen ikmnj 
tadiiclt« Üichlci den Mond umJ wollen ihn damit preiscr. 

So kOtmtc man »kh flie S*dic ioicchi ic^. Aber es konnte 
sich auch anders verhalteii. IC* kontile aadi der Moudknü das 
Allere ond vott Hause uns Votwi*geTnic sein. Ki kftonlcn die 
tndei ln Bcsiehuiig eine altcrü tiricnlimmg jecifii Feste 

erhalten haben, wenn Ibre Somafale hn librigen aiidi durch 
«akraJe StUisicning tiiid VenMÜncimiir prirailiver voltamSÜlg« 
Hrtudic gegendber den voHanadKgen Fctm d« eoojiihschm 
Aber eweirdlüs etocn wett vOTgt^hiiltcinüi Zoitand darstdjm. 

7 m duCT solchen AunassimK der Sachlage oder richtiger ru 
dnci Prkltiing derwiben von diesem (JcsjcbUpiiiikte 4 dk rnufi 
eni TOT nllem jene netictdings etiaaiulcne ond Imtncr mehr sich 
mubieitendc ond crstaikcmle Riehl mig vögidchcnd-oirtbülogiKihü 
Fütschung veranlassen, welche — die AmchanWigett A. 1111 le¬ 
hr and ti Htid auel) E. Steck ca bestrltigcnd — hauiilslclilicb 
vtm der i. J. 1906 ln ItcrUn begründeten „Ccscllichalt fbr 

AK n, vt 
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rcr^UiM^tb^nrotichauji'' witd ui^d tn 

dtfr voh ihr lN!i^iu|:cg^b^ ^yt1iCilMKi4chct] BilUt^ih ek^‘ 
jfUo] Awirutk ^clan't ■- AU ikr^ hcrvafT^cjftdilcii Vcrtfirirr 
diiriitn wohl GitDig HlUing, Huinrieh Le^^manD md 
VVüIfgüng SchlnTt* bezeichnet ^verden. Es ist dim:Ibe Kkluung^ 
die idi )m vofnusgehcndc» T«ie sciicm wlDdcihült crwüliut und 
mit kurz Liisainiiiedikssendeiii ÄDsdniek aU ^Mündmy tliDl aglc'* 
bettnehnet kube. 

Das CUitakteii&tisfhe üij dksdbc, und msbesondere flh die 
lel2tgenmtntcn Fonchur^ besteht datifi, sie« tdd der Miuthea- 
foTSchnn^ itir M>lhcnfanKrh[ing vorschrcbeiid, •vor aliein die iü 
Mylhos und Märchen herrortfetcudee Zulilcnverhiltulssc betUeJt- 
tichügeed, tu der ÜbeHcygucf; ^doiigt sJnd^ daß det >rhmd lind 
«nn WamkU seiiic Vha^eiii mchseJndü Ertdiidiiuiif iit 

I Jchlmonil <tml ^JiwamAniitr, uh Ausj^gtipunkt de» Mvihiii nnd 
de» im Mjlhna rnmctnrleo edite» Mirchenii lu betmctiten seicti. 

XVittfdcl de» Moiuh», sein ie^enuflSij;et Ver^pdwn iitrd Wieder* 
malelicn, bildete die Gmndlui;« der UlicelatLZeittiiewfl>, xughrich 
■ber de» ABS^tppuuki uuzaliljger Xlylbai und MJticlieA. Die 
«eclütelnde Gednll tles Mondo lieö tiurkhlige, »ehr rci^rhledene 
mjlKicche Bilder etttateheti; nm dem Kampfe ds Ucbien und 
do Sehiramirn gingen cmzAhllge Kampfgeschichton aiir usir. Kwt 
«iel spater wurde aueb de» Jsbr als ein Zeilahsduütt «xfhdt Knl 
BpiUet bescMfligle uicb die Sonne d|e Phantusie der Mvlhcn' 
criatiief. Sn kam e, eUO vfelikch tnyildrche Blltbit nod Ge* 
schlchien, die uüffHitngUeh atn hlünde hnltcterii in da- Kolge nf 
die Smroe Uliergingem 

K» kann hier mcht unsere Aufgabe Miit, die« AiucJutuosgar 
nnslbh flieh dArsidegen nnd tu b^rilodc». Die SVrtreler der 
Ricbtwng bin o «übst, mit Rjofler Enögle und Konaeqdcne, nicht 
mif itt fict f,Mrihi>lagischefi BlWlothek*', «mdem aueb in «lib 
reichen »uiieteu VeräRitnlllchtiftgen. Uncdudiich ober ist flii uns 

’ Mftlioloitilcke iilbllnlkpk, Junjuergrhen dtr Cmllirtltn 
ntr »«ruictelirnitr Uyihrarinehiuir* l>r;>rl«, J, C, (»nti^br h»,<-b- 
bectithne. |T«r «ntr lUin 4 (nchlo iQoeiS: der iklMntr 141 ■ «ü 

AtuhluU EcldiflteiJM 
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<U* PdlTuox uieeier FotscTiunipetjjrtiijSääe unter 4ie»ein neotfii 
(ieiaclit*twt>l«- e» isi Ob* uiu <0 wlchlificr nud twämiiung*- 

»nilür, aU ukh« «niT Jitr AtiasBngajwnM. toreiei« daai ifaaie Gebiet, 
Itii dem jene Forächer eich Iwwegieii, wn »esenllich eadero bt 
als thil Onsfiin^ wenn tw®!* eicIfAth tnit ihm «ich benUuetid, 
Steht bei it*»eiT |{aDi und dutcbaiis Mythus und MÄrchen im 
Votdergntmie de» Inletescs, •(> b« uiu viehnela die Ketigion, 
der Küllu», Sille tmd Oteuck Wvt »eibnluai »ich mm die Er* 
gchniese unncrer lJntctiKtchuii|f lu den AiuifJimtUögeii tuwl Ergci^ 
akeen der äfcimmucn Fuischci? Stmitid «ie «usoiiuiHlti oder 
wlden()rccbim sie eimuider? 1« dtwn SimnciikBllt der Arier ein 
MUeret Moodkolt iNjiatisgeRnfigMi ? Das ist die Fiege, auf die 
wir eine Anlwoit »tt gebt» laicheii müssum 


IST DEM ÖDNNENKUET DER ARIER FJ« ÄLTERER 
MONDKin-T VORAUSTrEGASCKN'? 

Wir ha]>en im Vetlaßfc utiitcicr Uniatsuclsutig wiedeiholt hnrae 
lksnerlangen wt« Annnskiiiigeit «ttigcfdgl, die erkenuen llcdtfn, 
daO niarehe Schwierigkeiten im Heben, inaßche Rätielfiageo *ti 
Ibscu whren. untcf der Vonussetrungi daß dem Stnrnenktill der 
Arier nti ul lerer MondittiU vutausgegingcD und ilann q^tutrhin 
ÜHemngiutgcn atis dem Vontelhmgsgebic'e des Moiitlrs aef du* 
jciiige dci Sonnt «tangtrundea HäHcij. H* glU min (acht nur, 
«ich jetii dieser Dinge «nsanunenfaneiid tu oiiiMfo, KiudctB 
uoch eino Kcilic anderer Funkte m eruitcm, die grefgiMfl er* 
rcheinei), eih IJeht Mif die etwiiUntc Frage m werfen. 

{tüncT der wiclitigUci» und ln maiidict' Ucsiehitog jmsgiebigstcti 
AbHctiiiilie dt» TOdlcgendiai Biwhc* bcKhiftigie «ch »»i 
VteiKtllung von tlei Sonne ala einet ScliBUktl, dntr goldeaieti 
im iJünmtinauinc; mit detn Glanbea an du ScilaukiKn 
dei Simnt sdlist und den emisinecHciidira Schankcibrtliadien bei 
den ariidwm Scmnwiföte«. Der Higraia wjik «mi dlcMt himm- 
liscItcD Scihmikel, tmd beim Semnwendfute der Indct wird mit 
itinM8ndliclicm jiSeretnonKill eine SchattkeJ aiifgebaul, die nis 
„Scttine" Diiget^et, •'ril Spiftchen begrjlüt und gachwuogtn, 




•ij-öo 

dütiu Hiiii)>ipürj{!£tj&t riüLu iiitn Silcc djiStit, fv^ilirciu'i# et ^j(\^ 

tu d<T Fcsivjemimnlniig vonrigt. DU^ dUiiMlisiJirfi Vor* 
^teUttngcft iitid Britudie liitllteti ztii^ dfe SoTnmtnflTTniireTTdtiefkT 
der Ijeito auf» die in endipseni Refmiu ihr litigp!^* sjugen* 

dt h. scbaukJe l %$cliauk1et » damit otftnbiu cbcxi^wolü die Soßiic 
tnniDctiil wie die bei ihrem Feste sich frriUljch «diidngcniicii 
Sclmukdii der JlenJscKetu Der SchaukdLinuidi aber haikie bd 
deu Ijsttm bcMmiler^ feit hh iw die C^egeuwan hiutdn an den 
Otertagen, Aitr öline dit LihgtiUeideT; also tmi FnihUnpfe^re liirr 
neu crru^hekierident neu apfifrtei^endeu Sonue- Und dAirtit 
wiederntn leweifdlos die QsierS£:1iaük.ei der Kcisseii lUBaminuit; 
e&uu^ wie cLu allerwitrtB geubie Schauam Cectr^cuun^e, 
dem f». Aprü, !>ei dm iklluttida^cn; imcli dka uiTeuliai du altes 
Frilhlmi^ssocinmtfäi, ^uti dem atich ems]tccchQtde m^thiiche Lieder 
flirripm Und weitär hing damit otfenbar doB Aiomfeit der (lOEclien 
EusafnniCfit dae defi mts bd iiähercr UfiTetsuchuug eberiMls ak 
da Fest der RrdidiugEsouue endmlkc, du Föi der von Uir 
iTinletien Fmchtbarlelt ln iler Vegctalicnt. Und all dl&m BranrJteii 
ver^'aTtcltct VöUci^ wareu offfiniw mieh dhe schuu mehr vei- 
diuikcUen Schauketbtduehe der Rbmcr mutirdhen, die bd den 
Fcriac l-arinfte anf dem Mims Atbamm fartldtlcn. 

SonnenvcTf^cliiiripiDi l^onnenfestbiaiicha« die aacli mit dm 
seltsam festsiuendcn Vorstellung vara Hüjifmi uml Sptingen der 
Sonne m t!>stmi und aiu Sonuwfiidfe&tc augenAdiemÜch verwntidb 
rdioftlich cuaaimneiilii Eigen. 

Abta ein nufdästci Rontd blieb hiw bestefum; H"ic kam 
man dmu, die Sotme «kh als due ^miikd it^r^smlkn? Hire 
GmsiM bietet gar kemen AnDÜ dam; und auch waan man den 
Bmnch als dnsAltüie, die Vorttcllung fui dat daraiu efwachsektc 
JtiBgeter eddiin, bldbl ela gnsikt Fragesdchcji übrig. Kine 
Schirnkd — dai wat dufli die ämme nicht I 

Wie «öden dagegen» wetm wir nun die KiacheimiDg des Müh da 
iiy Auge fasäeio. Die Sichol des Maudes konnte «Ju wdil all 
eine Sctyinkct milgcfihdr werden. Die Skhd d» waelisendnn 
Month» konnte Idclit und nnUlükli xiiin IriimuliHibep Sinnbild 
de» Wachwns imti VVcrdcia, tum Sinnbild der FmcAtbmkdt, da 
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duMrebffldftn Ulim tntwkktdn. Und a irt w» 

eutijiiccbethlo VuntcÜiiiiffCB bä nur den henügen T»g itii QLnnben 
und IbiMCb dö Volk» niM dtfui ffjLchsfmden McifixJe fest siiwinnwn' 

hikni^ik- t# j 

^Veiwi irit intndiiDC», tbdJ dw SdtankciMBlßtl'iiig vom Monde 
flucn Ätisgang geiinnnnen; dnd «i* mnst bei Lclicasrtsteji b 
(Ciafl war, hd denen dnr Mond, der wiu;hteodji Mond die be- 
httTwlifinde RoUe dnü «e eist tIb) epalo atd die Sonne 

dft Wecliöin dB Leboa vusi der Fruchtbwteii übertragen wmde — 
dann erklärt tich d» groÜe Rätsel, daim ifird mit flinem Mn^ 
Alle veistandlsch. 

Widjiig alwr 1« es dabei fesrotsteJIeti und («äoliidicii, <^ß 
die Sduukd«M5ieflong in der ATiseben Überliefeiuiig, wifelt itli 
sebe, nirgenda mcltf *n d™ Mcmde baftct. Sie mUftte also iiehon 
h«Ht fhib, wobl schon in d« arbehen Urwii auf die Sonne db«- 
tmtien worden Beini ^ eine Annalm«. dis oneb weit« keine 
Scbwierlgkeil bütw. lün nbeTOT Mondkuli «ünile nuf bti fernen 

H'iEiteTfniiütlc cifl, 

Ahnlicl) vetbab et sieb mH il« VotstcllBHf von icm atmnen- 
hoot, von der Sonne M» elneiH Boote; uh! dafl hier die Vor- 
stfiltung von dem Monde iü* einem U«d. cinm Kahn, einen* 
Machen unaijHOttbat lebendig gdjl leben Isl. Sie i« nicht om 
den Indem, sie ät uns idlcn jctäuftg. Manche alte nrisebe ßmueb«. 
bei denen ein flOOt odw ächld den Mitteljnuik« bildet, malle, 
ernst gewie auch ImlUldte ntümthe, dir bl^h« uncrkt&n geJibeben 
atnd weiden unter diom Gökhtijmidil m uiHeBocben «in , 


• Vgi, J, Ort®», PemMti MyUiolostr. <■ EtiL I, S. *!<—i»i 

{hl III ^tachirillf. S* Ü6. Huanhardt, ttiHinfcalnu, S,- JStt! 5*J • 

gni-cVs. Di* I nt* 1<«n Iner nwht mt Vttr 

Lnvn wmhrtdMtTO Uri™ tfcut^Jilainli rtiboxtbraclin™ 
mit rtnrm Srblll -i** •«( R*^ rf'br™ »d« c^vn, 

„ii JnWl «nd allrtlrt Pcdlrtärit t«crtili wird - "ich. *iw. «r«***« b. 
««mdon cl«-.o tm Tl«nca d« 

ihinui lUjifttflwn. Irt ftli«» ** T*g* itelno ”* i 

£lm,r Brntagc «rti d« .neb tn K*si.nd beUnnnm t-ilutemifl(nL teb v«* 

mal* iir*lnr FiiMihlbarlirniiirSUwibr, ena dehe d" 






ScUiüß^tnekliui;’. 
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tialte « tbr inihiKhctnIich] dnä sLi: vom ^ar^fiCDdcn Mo Alle 
ausEcgimgäö und, der als UoOT, als SdiifT ^eliiDt wurden rt»p, uli 
Boot, du 6{ch Kjjaicr lüm Sclildc aiisviidu. Die ^rschetuluig' 
il« Sötme lull tilciil» iiih dneai BotHe genseb. Die fiootvor» 
■tiel|uiq> «klArt dcli bd ibr nur dana liefriedlgeirti, wenn Über* * 
tngung vom ^unde her aag e nii mn ieii »rtnJ *. 

AhnlrrJi, wsn« ftnth fEciaeswe^ ganz dieiuo, verliJlt es sieb 
iDit der Vomeltiuig vom der Suiiee als G c f ä U , elf Sduüe, licdier, 
Kessel, Kanae il dgL, die wir bd loelem, OTkclua, Germunee, 
Slaven uail Leiten bereugt rondea*. Mwi wird gewiß nicht l«y 
hau|ilin küitium, Uad di« Krechdniitig der Saunt mit dica^ Vor- 
Sleüung in WldospTitth liehe qnd dnnim auf geradem Wc^e 
unCTkljurrch zei — wie dies bei SchankeT und Ilooi de» l-alJ war 
—I doch äidi nicht leaEnea, dafi die Erachdaurg det Moiidei 
eiueii viel kräHigcr einlcUEhlendea Aasguigspankt für drete Vw 
sleiluü« flligibt, tleun das Abpehmen and Wiedtnracbsen de* 
Moudä erwcekl in gaiu anderer Wed» dcii Kindiiiek von einem 
rlmlilcndcti Geitide, dssen goidigci oder wDiÜlicher tnhidl aiis> 
getmnkeu wird, nni sich dnnn iinnier wiedff ftirt jp enicaenr 
— nnerschopnich. Die GralvotsHsUtiap, ihu Hi[d von item an- 
örechflpQich kochcBdea JJfcitofFf, der imemchiJpflicii mnhlendim 
MllMe® kuiii Ictjtlm Kndta nur vtm dom MoiridD mugegaugen 
«itt, IVcnfi diese *.> Übeians wtehtigB Vorstdlnng «um Teil aneh 
ifl der Scmtie hehet, wie kh Bcwigl »ti ituboii gtnubc *, lO leuchtet 
CI dtifh mn, daß da edne Übertritiiping vntn \Jniids her jtuti- 
gernnden Itaiwn tiiud. 


wo SdwO. tlilMf HSd eia Cf oder tmiOui ad ioI«K rfnnn hiln «HUniRinv 
wifkfn. In fWrdjHilipd liL du Schiit »u »«g|r{iien, iii( dm W J«» 
huuUiralica dn tV^iloii dn Alhme tqatiiu'^crabrrA wwuJf. 

I tJu otiml mih E, Slvek« m, -tfU Mjrthotoe. Hlbt Vlll, i. R cn, 

• 7(1. eleoi «ar ulna B, »ouilm UMJwjwBdcrr mhi» .Vtdiaacilüe 
„üie Wiimtn d« St|io to« is«ni(cn Cal", SSIl U», de« Km, Akut iL 
U^ti* in Wkia igr t, Sji, 

• Dir VotUeilMg tim Ua Mllhlc engtle mi d» CrÄttTof. 

fielloiir «luimeo. J« ph\ »m üa tu*. Dir iUem Mäkle ht du CcfBJj. 
rn in il-pti Gcttdfd« vlnl. 

• Io der Ahblodlone aw Au> Wnmk dw ton twflitrm Cml 
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Wit JA Gicidiu ÄHcfi K 50 R noch W« md <l*» 

undeim CtbiHl^ vna da GtCiüvcHslEiliing vcimutim, 

Wain illä fjctttt in cii3«tT» SonnmtMiUtstlc «iiRen, JölüKirtd^rai 
hahb die Kanne jcntdilitgcn, der Codasahn aber lud» aic mir 
sÜbenwü Ddiibcft bebändert, ±\u h piichtlg» Wdws wied« 
gaoi geiiwdi«, rtn»« IHß! die Kanne doch am in geiwonpiUT 
Weise atif die Bcmiie dcotna; denn dci SiedcTEaag d« Sonn* 
*0(1 JohafHiis ftb ci«hejn( kcinoiiegs nl* ein ZerwhlnÄcnwcjdea, 
detu dann ein Wiedefimicnisehen fnlgi. WltkUch Ln die Brnct* 
geht nur der Mond, der dann tn ftnüdeader SehtXic ancb wiedm 
gmt efstchl. Ptueb jühamnehen. den Heiligen da Johatnitfr 
fcrtes, wird der VoiEim* dcnllifh an tfos Sonnirendfcit tmd damil 
an die Sonne gtkoüptl; aber a pidJt ^»“^1 iccti dshia- 
Canre öklün sieb ent befriedigend, wenn wir utfieiiiiicn, die 
Kanne, non der iijci gesungen würd, »<i uispfllnglich der iloo 
geweaen, s^et eni Jur Soaoe getnadit ond beim Soanwemifest* 
borgen» 

Wenn man in Tmd im Uwertate tu der JolumniBJaehl mf 
doia PMhhom eine neBige sdlbeine Kanne tu sehen glaub«,, av« 
<la Ihiasiea Gold lian.'tmialUt, wie Biet aw d«t schäom^Cn 
Kiuuic, w t» auch Jdei dnreh den Johannlrtcmiln die Kanne 
(utt dem Sormwendfcrte vcibuiide», b 1 «i mit da Somki. Ihirch 
den IfmMund Bbet. <UHl die Sage }«fKi Kochninuag «am wue m 
die Mehl vetkgi. verrtti sie ma, dsfl uwpTUitghch dodi wold 
der Mond mii der *llbflfDea Kanm Eemeint sein möehlB, 
fj« dcutKbe Verseilen, das eon da goWenea Schale da 
redet toben S. itojl, »prisht »uffleicli von ibiei goLdenen Ircdcr. 
Sich« an der Sonne lUüi aleli »uf eine Fcdm dnitenj wohl aber 
ladt ojcJi der Slrfidinoiid uls golilaie ftulei f»*«“ “tid 1*4 to 
geiAlh »ordä»Gas Räusel 1b« sieh, wenn man Ubemjgting 

irtui! ^utiüe Ulf diB SöftJii] ttniiimtiitp ^ 

Die griccbisdie VoracHuog von dem Sonoenbccho «t s*’»^**' 
von der tJootTOjaialhmg an Kenne», d* Helios >n '**^"”,1, 'i” 
über Uns Meer Dllirl. Die BoolYOTslelltuiS aber eignet deai Mütiüt 
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Wichtiger uh tUe> aUes abür ürt c^ine Zwcfrel^die Voatclluhff 
Vfrt« dem tsnonrchdpnkh aef wundeibate Webe tmioer wlalct 
sich fiillemlen. strahlenden htnimlLictien Ueßde, — binc gwtgt die 
(indvoatclliiitg. Oemi nUem Armcliein nach diese ctttsl m 
deni Kulltu der allen Arier eine ecntnlc, liehcRschcnde SteUuei; 
ctugemmtmisn« wie mit der Zeit inuner deudichet hervorticleii 
durfte. DiYtm «phnm wii noch cjwiw im riiduiilieii Sotuiiaplb. 
bd den gmlien Somofesteo; und darauT bcniht whh] lebten 
Knde* die gebcimniavtiUe .\taclit, dte die Ordvorstdliiji^ bei de» 
curopabciieti Ajriera noch hence niuutit 

Iwites der seltuituleo t^fltsei in umeter Kalliirwdf bildet der 
wg. Oster Kai c. Ho UnAnnig es crschetDt, — die fd«. ila0 
der Hast, da Osterbasc die Oaeietei Icjit, ist mit der Fei« 
«nseits astcrTesies in der Kiiidawel*, fa giiiu Kctilwhlant*, m 
Osierreicli «ad gewiß auch darüber hiitatis, «o ft« verbandeo, 
dali die Ctshdt des Hasen um ,)l«e Zeit Ulreriü umLimelfßi »t, 
ln den Hmtscra, iJide«. ZachcrbÄrfcCTelöi u. dgL m. Die hi« 
oder di versieditim geflitbte« täer. die die Kind« luchcn müssen, 
hat Angeblich imnjer der Cbterhasc gctc^i. ftle 1« dies« Rätsel, 
diese allem Sinn and Vcrstmid iiim Trtitjt HnvRtUgbar förtlebende 
Vorstdlüiiijt iiJ sjdÜJiöi : 

Wir haben du Ki fHr ein BonneRsyniba] erkbiL Fs «hioQ 
«eh der Reihe der nmdü'chen Sjmbole- Rad, Älidbe. IfeiU u. dgL 
immiuelbar an: nmde getallt und gaworfen, tiiuUdi dem ‘Hf ’“ 
trie gelbe Onttgr des linttgokoebiea Eie* schion ein natürliches 
Abbild der Sanne za sein. Dagegen |gih ^ch Icnnm ctwiui ein- 
wenden. 2ii Uätem. «nn Feste der neu altfeteigendcn FriihU»«». 
««lac fioßle dm Synibot der Sonne, da» AigleJch ein Si*mbol de» 
»CU weidenden Lelien« war, jpi« »-onMidlieli. Nnr i-iinei |>lieb 
anerldtirt and imcrUiirlieb; der Osteiliase. do angehliclt die 
Osiencicr Ip^^ns toll. 

Aber die Frage bekommt ein andere» Geufchl. «obald »lan die 
TaiMflie tedil ln Beuod« rieht, dril der hb« (oder auch das 
Kaninchen) uiuwelrethaft mit dem Monde in Zttttunmeniumg «nbt, 
etit M<tinhier iü, dosen HUd man im Monde Jtit sehen eböbt 
F. b, dem .Monde heilig, YOtritl den Maml u. dgh m, 'S« 


lu 6tm SouAtoiinft d« Ariff rin iUeTir «« 4 toll tis 

VoJäicllnflgfm ^^Aiü vix alchl mir bd »nwiiei», »«Miilcnt ftudi 
trtä öichliwisclic« \'<i1keni. Sk schdnw wdl Kwbtdlrt *b «iw 
uttd tief «1 wTinelJj; wihtend mir voa ii^nil wdcltem Zu- 
jutniiwului»;^ de» Haaea töii d« Sonne nid«8 bcksuiiit ist, 

U«i den Indem tritt ila» üeaagte bcsondcis deutlich ticrvot 
Sic ^uhen in dtn Zeichnuagini de* Moiidi» da» tlild ein« 
Fliisen na sehe» und nennen den Motid tUfuin i^iPi 

den mit dem Hasen VenehEErMStii den Hiuenttagia' [von 
de H^xe). Die Haaeu KtUen als die f nlertancn, die ‘tScre 
da Münde»; riwJ iUto ksili«* ''e» *'« ««ört ond «rletn, 1» 
leidißt den Mnnd. Aüf diact Vnt*ldJim|i betuhl die ebenso 
hübiiclie nie lehrrckht entc Eubhlun^ tm diittcB iiudie d« 
l'allewnuiitn, von den Elciamcn und Hasen, ßefiitileii konuiien 
in eine üeRentl, i»'d llaEeu wolmeu, icnicttn denfn Wühnungeo 
tind Wien vlde dei«ibcii- Da encfiehit cm voc dem 

Eldantcnicdiiig ttnd efltlärt, er sei der im Monde uchtlwTC Ha» 
VijaTMiiilla, er komme täs Abgeaaitdwt da Monde*, den die 
ElcEmtcii (liirdi Stürnng det Hasen bekidigi hntien, Kt Tölangt 
Buße utid Atoug der Elefautcn. die gnns cracbreckt gelmtchen 
Bcxiehunsco des Mundes tu Ha« imd Kaninchen ünden sich 
ticicii bei dnigoi Hinicren ajisdien Voltem*. Sie vfWdtJi auch 
den OemsHHm akhi gcmacgcU habe«* Dk Rm«« «rmtlden 
sttengsten« da» Emu von Das muH seine« ttcU^ 

Gnuid luibcn ich rartmie. dad ihnen die Ha*™ ««»» hedif. 
uiwl £w;if wüIjI detrt Möödt heflLjf gÄli-cc» 

.Auch Iti Amcriki finden wir den Hosen, «sp. da» Kaninv-hös, 
in ZuMPimctiiiang mit dem Monde. So anwäfotlMiA bei den 
Möikancnu durch ihre KiWetstUrUl beetust. Üa» „gniüe Ksnta* 
Chen- oder d« «gmlSc Ha«“ b«! däi AlROUti«» und andeiei 


' Etoore^. l-4umelwf*M«, » 4 - H. S. ue-aM? «nb dk Amu. 1034 »af 
S.4«S ww» «4. l, tNW»: I» t'Hlir, pjHinelioumtfa. S.s4t-s<|. 

» Vet t- Proheoia». »« 4 « Sonoeaifrm«, Ajj*. 

* U« tlM. k üo» »■«'**" tWdä^^l 

V. Sowmrf bt »«-.^dkmii« M«o4li=r i*«t. E«ili 
NLNiia luul Ocbrtucbe lui Soeiucn snd Tlaannc«, Ewirt lUA, l^i« llU«^ 
S. 113—lat;. Val. G- H4 bo|, IrwüJiellt DhctlMmifl«, S. ^ 
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ItMlUncm isi uewdötü tUt Uoml, t*s}». dit m Mnnde 

Auch Kiliwlcken, TilKrttf. OOnese«, Japitmt wheii Ua Mond« 
daen (lasen*, 

ülicfen idr tolche oder dmlkhe Voratellengcn für diacbdi 
haUeu« wiid bedenJtefl wit femei, duQ die Dotter dö Et« f^rnä 
ebenso ttb Abbild des ^fotidep^ wie ob AblrlU der Sonne ^eMi 
weiden kann *, djuin etklirt dd« die Vontdlittig raia astarbwen 
unter der schon inelst&eli erwübnten VcfmiasctjtTing, did dttii 
aröchett Sonnenkult dn älterer Moiulkult vcrntugi^an^en, & 
Ifai unpTtinßlkh der Mändhase, der die Mondeier Jqtt«. Uiul 
diöe VcrhinduiiK war so fest, dafl «o mich dtum nocli beatchen 
blieb, ab die Eier sebga eu SonoensfinlMtlea j^eworden waren. 
Jb, sie blieb bcstditm bb anfden heurigen Tag, wo die (jcr audi 
lange tchun nicht rrehr alt Sonnem.^lubole lebendig sind, vieltiiidir 
luner allul» aederco KrklAningcii, oder auch guut dIihs eine Er- 
klArang, mit dem Cfetemgc i.Oibuütleii wcnicn. ttei ^Uc ßraudi 
und diofaai nirtiachtVoritclluog rmn eierlegetidttn R»eti Idiai fort. 

Die Leiten tMicilQi. wie wir oben goiriiea habei, ca JobinnU 
ttiacn rweifeüm aehr nltertUinnchen Qnarlclcilie, mit neun tb:ten. 

«iwh ira iJctle IwRingim wltd (wgL oben S. 381—583), Die 
Nenmaiil dmtet anf den l\!oud. die noim Tag« der nltcriechct) 
Mondwoebe. Jcoti haftet der Käse ali« «a döit SonnCnfttte, der 
Sonvnettooucnwende- Auch dieser Widi(!ri|>ruch «tlürt sich unter 
der Aunabine einer flbcrtragiiiiif vom idtoen Mondknlte her nnf 
den jilngereii SonaaiknlL Her alte Mondfcsikkre wäre dann ctKc 
^tcT toin Soanearestk^ gewoideu. 

• Vgl. raul RbrcfarfleiT, Die >llcf]uel(ic Xljtiiitlogif «.nd iIr^ vtfann^ 
logirchmi aniKiUBgen, L«p*ig 1910. S, I47. tSy. J44. 

• V(l. I. frobeDlttt, Zrtttücr du 5ano«agotir*. S.set (i Seblie«! 

Ürwi«pw,.Ur rib»lir Ä to,, i-»,,,,, Am et™ 

Qonnctuufciiae^ /ipviaiuh« _4 t 

• Miiaeh« Sjwbolr kOwwn Ib.«- ibu»r aUli rben.*, H«* Mond wir dte 

»„dcule,, » tt*l Disk«. B-il, Am a E, jj, 

mmle «, *h du «J,, ,u. udere wihnetismljrk.r M. A«k H»nd.r 
HcDrwbpk, I. 8. Pfttd, Hlnft, Vogrl. tndoa ^ in Vetbindiug mit beltl» 
ratai Gui.influ (wiL K, Steekr, Myihntog. IfiblL VHt, i. S, 43-60). n« 
M*« .b« »etaie. Wb.au bb«j, «dt il=m 
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Ein intfTfcwtjT^jgef RTJUteJ;, dffli *it friüicr ernfHlint und mii der 
Santift in Zwiainmejihime^ febtach« halwii. in d« we> KJübcr* 
i]idekec i« Wfiififidcii und MockJcnbra^. iIctj cutJiJtwrhflBdeilraiwlHi 
in Schwolei *111 Sciic «Ehen. Ein StliUgirir!» — «S^Ug mit dw 
Ltbcnmitc" «öTd* iitftnübiirdl wft«! —* (tfin Adalbert Kuhf» 
tchon ift soBCf ^ienlAuuft d» Feuct* luid Gfitutnranltes 
swöEclIo) richtig uitl cinoni fthnticbe» ßcuicJi« in Z«- 

Icammeuhaii^ j^ebrnchr hot- On* WeenlUcbe d« dnü^xen 
Itmttcbs höüwil diiritt, daS s« I''rühluig5iiafeii|f, um t. M*i, l«i 
SonwaatifgBtig der RUt du VcgelbeerbHijmchei}, auf das die 
eisten Strahlai de* Sonne faUetii mit doeni Kali absdtoetdet, ni« 
dtioit oachhcj die KsUbcr m «hbujen. Aiirb Eiet und Bullcr- 
B liiineii kiuneti dabC) lur Verwendnttg als Vemertnm tle* »fjUfif- 
hin im Hofe auf^ilanitcft Bümiiclieo^. IKnt d» Vei- 

spracbäi dctullcli db? daiu ßoprodienCT Vcna ai«: 
„Quick, .piick. rinlek! Bring Milch ia den Striek- (d. h. in die 
Zil«lL Die yiäfh in den Kühen sollte »uchfiai tuwl ichffeiiäia 
FrOMta^eaiirangr Sümienftidgufifr bezengten den ZuSJunmenliaag des 
BmucJi» tntt der Sontiej VAev ttitd iMtifhltttnca scfilCMn dm 
in bettugfen^. 

Io Indien beiiänuen die sÜtL-äcu RituaJbüidiCT, die YajntTedcn, 
geiudc mit diesem, Iil» sikial stilisierten Hmitdve. Der Zweig 
vbes Pnlkca- odei gambWanniea wird abgesdinittcü, upd iwm 
>chl%t mit flim. die neben de» Ktlhäi slebeDdcn K-Ulticr und ucibi 
uo v<m ilincii fort, indimi iwm 

KtaDflUlc dJcIi I — üidt schwelleiif ilir Küliia lü* dk flditet, Rit 
Indra ileu Anteil I“ tww- Audi hier «ill odenbar rbi* WadiM» 
und Schwcüi» d« Milcb in den Kühen tienrirkt werden. Xia 
ein sehr wdBUifler Untaidlied InsUebt iwäadici* dem lodiwlicn 
önd dem gfttmiuiisdien Bmudw. In Itidifl« lut m de* Neu* ond 
VoUinünthapfcrr, dflf regeätrulCiKe tmd euiradule Msmirest oder 
htondoiifcr, bei dem dcnelbc RCübi wird. fführcnJ o in Deubch* 
Und wie aiudi i» SSebwede« sh FtiililiriKsbraiieb. nU Soimeidjmiieh 
hcryoriritt 0ns i« um *> iitchi bedeutsam, als e* sich in duaem 
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Failü Qictit tarn das Tdcrlieht Samriopfer Iuuidl^,40jid(!rti das ein' 
ßicliate tuid doinm vcnuuliich altfi&tc Muntk^er, d» wcMsitlkk 
Jti eher Pvbrlitgitir^i; von XfQch itrad tCudiina betadtt nnd »icti 
;il[ii]ör)atJid], lailffprechenil don 1iVfti>del de# MondeSi niederholi. 
I^e altert Kitualbücher taekaiiden die ^Viehtiglidt dea OjiTtin aueh 
durch den echon erwolantcti Uiiätflnd, daß «k mit d« Sdiildc- 
nni;; Kerode dioes OpFua Um ÜMStdlung beginnen. 

Wtdleta wir armebniirni daS hier ein attef äcnnenbreucii vuu 
den Indem auf das caiifiithsic. ailmowatlEcti tdL'dcrkehrendc Mtwd- 
opfef übertragen worden wiüc? Es isi wotij; wahnsehetnlich. 
Die aajfjcltehtle Annahm e, die alles Voiain^beitde wieder be- 
staiigen mirdc^ «npftehll steh ohne Zweifd m vre! hbherem Gratlt 
Lfud dies iasboondsie aueh dämm, weil der klar ausgtaiptoehene 
Kwetlt des »ratmhe# — ilns AnschwcUcn der Milch Jn den KüJjcd 
— auf» dcndichjjo mit dein noch ItcntB kräftig feullebcndtti 
VoltsglÄiilKBi lusttmiBtsi süjnmt, der in *o mauidicrld Fonti das 
Wadiaen und Geddliot, die Ftticilbarkeit mit dem wacbsendai 
Monde bl ZuKtiittnenliang bfingl und tmi ihm abhäugen Liflt, 
hD« Moiurt bt des Jahtett Bild" — «rgt da* alte IJed von 
dci HochjreU der ScaujealoclKer mit dem Moadc im Rtgimda 
5>'' ao Werde». Vetgehm und VTiedetwcrdHi im 

Kleben nm Monat, am. Wandel des Mondes sich waltmirhiucn 
ISbr, das tsi ein AbbUd des grtißcten Werdeiuv VtugelieBa imd 
Wtcderwodai!. du der t'mbar und Ablauf de# jobt» mü Steigeo 
and Siiihai d« Sonne uns vorflolm, Ea kiuiu kaum ein Kweife! 
darüber berteheu, diiiJ die BfiohAcJituiig vtun Kkmeren und Eiis 
fechcreii, bichtef «i Überaclutieiidcn. jmn «cotSermi. Koropü. 
ztenereu, sdiiriedgeT m KrfjtsKndeo mich ja dirrteni Fnlk vurgts 
»clmttcn 1«. Der Mond be tter unte uiu! ält»Ee ZdtmeHet. 
Vom MoiidknJendw jsi man imit SüuueskaleudET wjTg&cliritlca. 
MtuMlbräuche können datiini ifticlitlich deu AtisEanjiHpimkt für 
SwuiabftoeJie fiehiyet Imltcn^ wuhrend die tiuipjkeJtne Amuihme 
scbwietfjiet Isü Für eht groUeres Alter des MondkultiLv ipricbt 
vfellörhl anch gerade dct »oeben angeführte üinaiHuJ, dall du 
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jjeu' und Vollnmndloiifo in den indtscbei» Ritti«!bUclietn «1 def 
«meu SlcUt? stellt. Sötta« eracheiiw cs iciii«wt|^ nls boomien 
hermrtageuda t>|tfcr, das den anderen Opfeni ubertegen, eiucn 
Vomni^ vor Uiutn IreaiMJwuchen kdrmle. War cs ab« d» älieme 
OpfcT) dann eikldft ilcK diese Stell tiiig, 

Wii Itabcn \nabijii 5 höchste Stapfe wfihl mil Recht mH der 
Fmfapur des Rosaei cusaninico gebmcbl, in welcher nach dem 
lettisclicti l.lcf!e LThsing, der Coli d« aufswigendco ftdlOings- 
taimt. Bi« hiwu- Ut V«h^u doch auch SofincuKOlt. ist dw 
RoB doch fest gcmig mH dei Sonne veibuiMlen und heiLlt es 
iioch I111 Rigvtda (i, iS4. 5); «An Vishuus lidchsw» auipfe ist 
des Bora." Die Zusummcogehdtigkeit da iRdiKhea imd 

d» tettiEXclicn Ra r^H scheini mir ciojcnloiichten; wcDig« deotUrh 
ist die Fmgtt, welche Atuchattiing wir mit d« Fuflflirar des Rosses, 
der FujJsjjirr des Vishnii vtibindeo aoUcn. D<tr HdhciHuikt des 
Tngalichu». so meinte Roih, müsse wohl des Soowmgrtu» Vishtiü 
hhchiuc Stapfe sein. Wahßiinchmnn ist da nichts, am waitgstca 
de» Al edles Ilorn. Kr iTmera wii uns hü« dessen, dad der Moiwl 
das tmcrschüpflirlic hinimlisehe R atTsfhtTa itlcgefafl iit. also dach 
woW gewiß des Methes Born garnnnl werden Itann, dnim drhugt 
eich itie VcmHiIung auf. die Arier müchten am Ende drat W(*d 
oder die Zeichimug im Monde ata Fußspur eine* himm- 
Uichen RiW«» licli gedacbl lishen. Das T rinien dci RauschtianlEs 
au» gehhhltcn KissseshBfcO könnte damit «laammenliäiigen, ehern» 
wie mich die Sage« rrm wiindcriwTeh R«en mylhisdiCr iMdcn. 
deren Itiiftriu Quellen enisiirijigcn lJUlU Das hcgieift sich aber 
wir fl-"«» , weun hini« den Sonuengottetn VHhna und Ultting 

alte« Moodgotigesulteii stdicn. 

WH hoben die Rtlckkehr des Ajjnl wie des Apollon ed» 
Keobcitmn der Sonnenscil de» Ja!»« im Fitlbling gc^t; und 
wir waren daau berechtigt, im Hinblick attf die Isialeilmig des 
Jabies bd Indern und Grieclicn, in eine Zeit, wo ^ene iRrtlCI 
da lind, wirke« und wallen, und «ne audem. kurreie Zeit, wo 
sie ferne weiten und itnrleren CiMlcjw ^ Rtidr», Diony»» das 
kegiincnt übeitassco •, Abo kütmte nicht gan» gut ieno K Uckkeht 

' Vgt. t- «. Selirueiler, Ujiutio» mul Mimi» im Rle«4«f ß. Sl^lt 
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dt« Afni'ApQllciii OTSfnänglicti (l«s 'Nrulichl des Monde« 
gewe^ Befii> etidieint dieses uiclit buch dentlichn Jils eiiHr 
«irkllclie Wiedcttcel]« des IJthie, bsch detu Dtisiid, siu dem 
[hinkel? islttntchl tatsäcliHch vidbcsdimntef wieder Friihlirii^ 
an&ng ein wiikiicticr Neu beginn des [ichics^,^ 

Die hl «et. von weti^er die Feuet^FS^ttcr Agti}. ApbUou «rui 
Ixiki benihinimtji, aus det de ceUirca wetden, hebeu wit saf 
die tut LuüciceT schwimtbeiide VVulJceiiimel i^deulet, aus der de« 
Feuer sis &iu heraus Öhn* * Aber k(miite oieht «udi dci Mond 
als eine Imtel geüißt werden« die im HimiDdsrarnne, iin Miuittids- 
uctaoe «chwißmitt lat er oiclii istsdctilicti «clicm sö ge£iüt wutden* 
Für aoldie Anschauinij^ «titfi;! eine (»vilttigaellüch« iuh: 1 | 

welch« die „Insrln der SeU^eni" t» Soüne Und Mond *11 erkennen 
wären Also Inseln im Kiirtinelsnieerr, auf denen die «digen Atigi*- 
sch irdenen wuhiim. Am iitirtide aber dnrflc auch diese Votsieilnug 
in enlo' Linie haften. Kadi indiscber Anscbavnnc ist J“ gemJe 
CT der AaTenthatUort der Seelea, die von dwi wieder i«r Krde 
xurackkehre» kdnncu. Alsd glciciuam die iiimmlische TmeninteL 

Agni iiiid Lditi «her wodiai nirhi iitu ab lusdsdhne, sciiHtmi 
auch ab Kadebflhtie gekeaneekliuirt Lokis Mutter wird nidil 
t:i]i LaiuleF „die lambinsel'' gennnnt, snndcm nncii Ndl ^,die 
Kndtl**; nnd Agni, gumde dür rtickkeiuCTide. bd sdnei Rdcbkellr 
gsTeiene AgnI wird sdudka genannt, von sOc) „dte KarM" *. M'le 
leinil sidi ilaa jcimmniea; Die Stmae bietet kelneu Anhalt dadit. 
woid ul>et ktimiie man Ihn beim Monde tnehea. Laüt iid> die 
Mondmeliei doch wobl auch ab Kndel oder Ahle fnescti. itimal 
wiam man an die attcOen, {iiinii timen Nadeln jum irnne hr ti tun] 
Fischgräten denkt Wenn die Mund5ii:Iiel bb imu VQltmoade ibib 
aiiswflcijst, dann «loclilc das aai Emle wiihl ab Knf«dratig de 
.Mond.Fcmu* aa» der „Kadel“ gefiiJte werdea. Ks wkre de die 
ernte einleuchteade Krkltlrting dl«er muaedteben „Nadel*, 

» Bel JnmllllcliM, V. Äa. «im l>UU(«>ra. Jlt Kmted»«** In den 
Mund seiest: IJ icrie «f <«.*,• Jfh^, „Wn* «ind .U« 

IfticKo iJtr ^llEcnl — 4it $mnti dtf 

• V|ll, U t. Schroeifcr, M^criuoi mÜ Mbnm Ini S. t^hm 

Ä. 55*. 
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Ikt StiEBütitutf Jtft AjUt eia «irr« Skloadluil ToiroStrcia^rar (iji 

N’orJi trtchf alier Weden wif in soJeber Dcrituii^ bo^oitt, trenn 
«eh nni daüüteb laixih ci« gf^Üäet«s tiuiü wichtijscr^Ä IUu»:l Icat 
Eia Iböcbäi leltKunef, ^welWl® «rhun üuMi&c]ii5r Mj/ihtts, an liem 
wit gerade dar rrtMltinalt tli«cr Gebilde uns inscbnuUds fnaclum*. 
benc±ict davqn* üaü der FdSfitffmt ln Tnrfg^ilt iß das ^Vaiacr 
hiiidn fllfiTt, ftüS dciD er dann wieder beiftoi ßüjrl oder hetam 
-cliüll wiiü, Aptü mUrl in CestAlt vtf^chiedenef in das 

WaviCT inid blrgl sieb darin, bü die ÜOltcr ilin da finden und 
xm RilckkcliT bca-egpi. ApoUon fihrt ds Delpitin iu das Meer, 
geleitei die Krctei nach Krise ond Qlhn tLmii als Feuertneli^wung 
wieder aita dem W43i»ei heani, um die heülge Ftüinroe an der 
Rirtan ihtix g)cweihten Siättc in EUndciii> t-oki fhhrt ab. laichs Ins 
W-j5ict und hl^ ikh darin, bii dkj CRJtter ihn fan^^w- Das 
VeiliJwhai ctTic* Fenijrhtandei itn Wäm«, dai HeiunaMitim do 
FcttM aus dem VVsssci der Wollte — (whioi im HitttefEinndc 
di^cr inviblicheii Kn^hSumien i« tlcbun *. Dk Twg^'lab* aumsl 
itk Fi«ebg«alL des Gottes blSeb dabd onciklirt 

Wie aber nun, weßPi wir wltsderm« djcü Ubek auf doi Mnad 
übU seinen Wandel riehlcnf Kami dk Sidicl dw Mniido uidii 
such als ein F«cb ouf^udt «ncrdtti? I>fts bt ntchl nur %ehr 
a%lU:k und dEukhar, Sändern tA ist iini gtuadein bemugl* und 
fwar bri deti Irauieni« den Pcjscedi^ die fcm K^urfisch fiibein* der 
den tEfimiut bewadliL, den nifthi&Chepi Rausthlrank iJer Perser, dci 
dem ifidisEhcn borsifli entffüiScht- Der Karfijeht wie (iCJur^ llntluig 
dargele^t hm, verirln die fsrsiev msrp. die drin« Memdwadte^ 
w IT kbimteu mich ftatjeu „die Karnsche^, deun sie wentei auch 
in elum Mehßahl od& lo) gcfcdlt Da und S^omu 

idtiWBrJj, dieser aber der Kartsebtrauk im Monde iiV idchts 
ndher itit die Annahme, dad w\t den Karkisch al* die Sidtdl drs 
kluiidfia xii dntitett lialicfti. Wtöiu der Tdmtd almtnunl utul die 
SicJiei e«atkh ir»ni wepwliwiiidel. dann ist dci Fisch in d«o 
SchvansiUArml letschwmidfiu, dkset atief wird ah dn Rom, ein 
Wasser, dn Sec gefabL Ein Wanict aJiui hm lith der Ißuchttjidij 

1 V||. IS. jaaff. $$ 7 - 

’ Vgl. EEllili^f, rne iMriikc CbcfÜFlcraJte imd dai 

Ijriprii IW. S- Sfl' 59^ *74' » 
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F^Äh^ <kr Uchlgon itli Vach vertiotpaj, utü riem Wasser 
kotnim er dann nach den drei dunklen NiätdiieHj den Kpa^oitteocu, 
wieder ah ftchmnlc leuchtcode Ijicliel, rap, wieder nls Fisch [uüiujf. 
J>cr sciTsame Mylhis liJme luer eine wjtlUkh «aloöchtoidB Ctund- 
lajipf- Fiii {rtoliiss KiUsd wäre damit gdhsL 

Verhüll is^ udi dann würde ittnn Autdi waniin 

getarle der TiMh seil aliers 1» so wdtem UmCmjfc aJä Symbol 
des Oltlckc^ des Wsebitluins, der Fmcbibarjcdl gilt L Ist docJi 
mit dtm Monde und seinem Schwelkn luid Waclaen. ln wellnii 
Umfiwg» gerade aueb IM «ädum Vblkeni die Vomidlmjg 
(5edeiheiii» da Frurbtlütrkdt, des Wachslun«, da Segens ond 
Glurdlc* Völiunden. Dns ist lo Ijekasnt* auch l« iinstErem Volke, 
daS o t«un iKSonilem bekgi «i werden brrmciu. Wird die 
Mondpchcl oh Ftscli gdadl, dann Icnclitcl es ein, daü mJ diesem 
Wege der Fisch flim %mbol der FnicMmtlccii. dm Glückes und 
Steens kohüLt 

Auf dieser uralmn Grumllage niiit alJcr Wnhtsdjcinlknkdt nach 
auch die HeUigkeit da nichca ln TordciMitithclifiii, besunders 
syrischen Kulten und MyitCrhrn ITnil. wj« wichtiger ist, e» 
ktiiuitn darauf Bijch dm Fiicii ak Syiubol Christi unrlhd^hö), 
rkUekhi gerade dmcli die Mysleriea vcrmiltelL Die FjtlUrung 
dieser VoBtclIung ous den fluchslaben <Ia griechischen Wnnes 
für — tsi jedenliilh sehonihu. 

Oalxa verdient eine aufhillende Ubereirwiiinnmag nachdenklidie 
fleachtang. Wie der Mond&ch »m dttnklfin jjttuiiicu de* Schwarr- 
iniindes vtrschwiiidet, um imcli AbhuiT der drei Epagomenca 
leuchtend wieder daraus hervor tu katmnen, «► ersteht der ge- 
kreuiigte airühö am drtttuu Tage aas seinem Orabc. crKhciül 
gansf gtnublkh, dofi diese Analogie das Ihrige dazu Iwitragan 


Vgl. K. rtithrt, Der Ur»[iriuie da shdstlklrty» FbdnymtjDl«, in d» 
hit»auibme1UK)i ikr Käb* rrcei. Ak d. W«i„ pkil^ kklm. KU t *. ««i »»S. 
J. hchrftelowllr, IJ,„ riielllJiahQl itq Jud=nlw» bwl OilUlSltlMS* 
Afehl» f. KfUghMuwlMeBwIuit Ud. XIV, i^n, g, i^j; jai—-ja, 

* Vgl F, ^“Wont, IM* wlentiilnehm kflUgioaM lö) rifniaeit« iieidrts- 

lun (dtntH:h Ton G. GihrfEhk LeliMij ui^ij ^ 137 ff,i aSsff, 

tt' 3J- 






Dttfldalirtl der Stfoadt. 




ttemnt«, den Sjmbol Chrisli «idca *C Imsäo* Sie 

itinmn' >edenfaJl« ipewMwf (ds die JoiiÄ«röhlünB. 

Vidldcht tW lieh «f 'däeM» Wtfie ab« auch nodi dn mwlt- 
wuidkci Rand d« Grjil««e- D« kmnJuj Fi«h«k6ni£ *la ««r 
dtt Giabbursc isJ nwh «nsrkWit. Dad die Gifal*orttdliui({ vom 
Monde ibiw Atugan« Kcnniumeii. darf aU resötehesd ^lleo, 
litrt dir MomlweU ob« auch das BiW -rom Fisch nnd Wasa«, 
fabelte <»«. vw den» Fl«he, der in jenem Wassei dth 
darfü gesttcht. gdvmden. gcfat^cn tmd, dann mochie der H«r 
w« Idmniltschen Birrg wohl *utn iischwköjuge wa^o, *uin 
Kdalge;, d« lugleicii ein Fisdier Und die Kmnkbcit* 
Gciade der Mondgo« erschcixit }a — wie Didujms -- sl* cm 
»crttünimeltei. «ntückter. d« wieri« lebeodig, heH nnd gesBud 
.i,A Gcmde i« dc>n M^üsien war wohl die« Votstdlmig leidig- 
D#i ffild da Schwerkmiikcn, d« wä«Iei heil und geaind wutl, 
(iesl da nicht so Und wmde die htemdsiehd aiic^ «e 

rnitweiMhaft ’isl. Wnllc prfaÜi. daim «gab «eh leicht ü« 
Gedanke, dofl die >Viederltchi, die Wicd«ffcwiiimni(f liioer V>tSt 

die Hcilünj: des Kranken bedeniett 

Mil diOffi Andcutimga. mdss«. wir ura hier gendget. laaetL 

Hi. «iho» F4.e«l»” »“>■>' 

klar nt id.., daö Smmc «nd Mond nicht nur iro Mjthus» wnrtcm 
ebenso auch hn Ktdltw ü««t« Vorfaltten lange m« enand« gc* 
«mgen l.obem Uem Monde «nd rdner Vetehmng mviö dolm. 
«»hl das liöhCTC Altcitiiin ««kannl weiden, -ilwcnd »'=>' n^' 
mal. die S<r.me kmrtvoil in de Voidetgmod diüngj 
lialtnis im d««lncn so kbüeu. nach Tchramaen «nd V^ke« rti 
oidnen. ist eine Atifßdm. die wir der weileic« Hotsehimg hb«. 

Larspii 


DkEffilNHHIT DKR LFJtKNSMAtHTE IM MOSOE. 

H.I«. wir «du - 1 « 

e™ 1 » «.f J« Mk« d«. Mond« «Hlctonih,«, ■*r. 
..««Vwtd»» i« Moiule -k-Ufli«« d«r««« »>i luchl» 
!Z, .i. d» U.u««n •<"• brfnuM^d». N»». 

AK 11. 4 ^ 




d» Wüwset*, d« Raiuciuraiikt*. Die Stdid <lK*Mooda sdieint 

Jihcr aiick ab da yuuiitlKher Phidtiu ge&fit und ucÜMct woidöu 
*ij fciD, iifk ichan E. Siecke dorgiclegi hat*. Dam PIibUü* 
uueiStict» «ieht de UJadchticb dhidlch. wie auch iiecb ledeieft 
tkfuchon PhaJIen. Der Moud ipm nach dt Wehnoit der ob- 
geschiediaien Södcn, die mi» Vottld» phoUuch gedacht WHideti*. 
Duraiu ctjibi ddt die bemerkeiuweite Tattachc, dod die drei 
«TüQm LebenoHKlchie. d«es KoJt die ollarischen Lcbftisresie ge. 
weiht waioi — Fetier. Wasser, Zeuguiig — im Munde «ich Mle 
fcfcinigt Toriandeu; dad aho d« Motid gcwitteimne«! eine 
Dteiciuhelt di»« giodeti Leitcuamäclilj: doiiteJitb 

Dies« Unataud r,«ehi »w wie mkb düufct, ««k wahneheia^ 
l«h«, daß die Lebmfote d« «üchen U™it iitE|rönKlich in 
«atot linie dem Monde galten, d« dJe drei großem, gefei»tB» 
Ixhenmnüchte b «ich rerebigte. hfoa suchlc und sali .««H rih m 
gewifl auch damals uchon b antlncu NatureHdieimuigen, ab« 
doch bigend« so vereini. wie in d„ «tiü «e|«imub.«|l sich 
««ndduden Er«.lieii,iii.g da Mund», da«t, «et, «ch «neaend» 
Werden, Wathsen^ Ai,iae|,„,„ Himdiciden und medunwetdeu 
«b bünnUiwh» Abldtd d» Leben« doistcUi. OrqoeU und Abbild 
■II« Lebeu, — «) «Tchien wohl der Moud den Dfinhcm der 
frühetttm arischen üraoii. bis m d« wir mit lumca «etrachttmuen 
vomudringen wageti könmm. » anii das der Fall war. ^ die 
ndhefc Zcitbötimojung ist immüglidL Nur rdaiiv laßt aic sidi 
uns an dem Eigcbn« genüge« 6«««., (Ug 
blödem Ämnenkulte rfcr Ader bn ««di Ml«« MomJktdl «eht: 
daü NMur,c«l.nmg and Ubenslbrte d« Ari« «tprlbitUch m 
nnbr lante mit dem Monde sich WclAigt™ „„d ihm gewiük 

rt'i“. ^ Sonne <leu bleichen H«t«h« 

dw Nadidirnimdsj^relchJnji^Hbt^^^ 
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I Del« »od di« GeJwtt ApoUiiQs 

5 »»> ä» 9 - 
Delphi 506, 5flT- 
Ddphinien iti Athen 3i6. 

Döii» 585, 

DbaiiiH^Räj& soj. 

Dialoge Int Rigveda jiS, 
Dlfcahi 349 * 

Dünjmcliedesbtwulona t J t| 547* 

I Diegdo 493 * 

Diodot 457- 
Dio»B 4 *i-, 

Dionysos tmd ApoUon ln 


Chindogya'UpanälMd 104. . 
QwciieiL und ApoöOn 517. 

Chon 40, 64- I 

Uttidiglndc ui»d Brt nof oon 
Sdikilnide 351, 339- 
OirirtliclK* in nlthe'MliiiJicbeii 
Liedern der Ldten 47f 
Cotnpndre jaS- 
DRifiuiealio 410, 

ConffiCTini, Bclnajnc des Jm« 3*- 
Cöehi: de Noä 3*6, 

Culin^ 34® 

Cutnont, F- 673, 

Coitiiu 19, 4oSf 406 A. 

Diivft-Me jdqA. 

Dahl. W. 41 Al 

Iiik»hi9a.'Fc««. ei« Abwehi- 
fnwr 4®®‘ 

Davidk Tan* 109 A. 

Daibtq;, König Soni««. Sobn des 
Stiuug 39. 64. 

Decken des Tisch» mit Hw 3 ► 


st4^ 

Dioskartn 34,43»-4Sa .^ 
Afvipeti 447*4S»*f“‘“*™“ 
ati de» AigwOUttl 454, O. 
und Asklt^io» 4S0| Fblgd der 
O, 450, bei den KelüMi ■•«»* 
thit 45 j, ihner wäUe Ubiune?. 
geopfttUS®- ihre VemdÜdunK 
mil den Leukippiden 456, ln 
der blldeudeu KutßU OKist 
mit ihren Pfcfdnn daigttbfUt 
448* »ie sind Rettet und 
Hdfiv 44&, 449. in 
fremd, BUS Cfiechfliihmd ein* 
gedtnngeti 456, die Schlniigc 

I ihr Symbol 44?. Sutfoi 
dittnkter 4$*. ■*5*- 
Diikus (eakioT, Awribul des 
Virh^u 16*- 

Üiikuwerfcn, der Giiedtts i6o. 

primiliv« 0- ln Urland t 63 : 
D)ulJJul 434. 

Dvhnnritky » 4 *- 







Kcjfiftcr. 


« 


lf54. i4i. 

TJi, ijiA. 
tadUches SchnufectrAt 
* 3 S—137, 3 ot, 
rJotnaiite« 587» 

DouÄr (l'luuiar) ««9, D. ttnd 
»Jisr Jt)haii(iist*g 148, 0, imd 

Ü»tai 3 S49. 

Douna, jrci» Ürihatgesang ge* 
hünff a4j. 

Uoimcrgon roliiead fin. 

Domierguge (DtBinefpuppeJ^ der 

Hüsdtklfer 614. 

I>(Mi««st3ig 609, bcfionden tieilij^ 

*15. 616. 6 iS. 

Ücraneisicioe. io Tetannrlteij 
TEre^itt 61s, 635. 
l>op|>dgcaic}iijgksii da Jjtnu* 30, 
I>op|)elpriikuiig, dei Vegetationi- 
• bikuebe, Airdenid und 
»elineed 305, 309 A, da 
Schaakeliu 340, da Schein- 
kiini|)fc 330. der Wa«er* 
bnlucbc da Feueri aa^, 
Mt- 

Didftifl 5Q4* 

Oniidai 93, 

Üüiigwfuhr, volJuTaljittigc 3*8. 

AJosbiug, K V. 4«a 
DjfÄOä-Vani^a. Indra, Rudra- 
pv45 T#-r, ‘fhOir, udhin dag, 

Biw. ^ Fr^ 37 7 * dem Heiioji 

mit leuf ikrgcbiRi£ht 377, ^ 

VVeihtkai-hättit geoplwt 377, 
Fherache ^69. 


I Kaard »n*ii». 

I Ehcüau, die um de« Herd 
hertiin gelUhrt 574, 590, jgj 
dus ideale h iinnili«**|^ 

I Fbiiueu ^iiiiKa ruid seiaca 

Fnm vaküfpett 44«, 
Hiratpluta nuf frachem Stroh 
311 A. 

Ehrlich, H 419, 541 a, 
Elinrngen und Speudeu fim 
Herdfeucf 574-579* 

Ei, Symbol d« Scraiie 184, 35®. 

O64. a^mbot der Schctpfqng 
. imd Fructilbadccii: 183, uls 

^''^cheiik Und Opretgobe 184, 
Iüet 4 U 1 M«lbauni *85, a|» 

bamuschrnijch 383, m eine 

Eiche gekgt 450, 399, j,nj 
Hnjuiicjirande j&j a, Kollt» 
Und Weifen von Eietn 18 j 
tiLä iSj, 

dem Döima Lmd Cc- 

mn^tgott heiU« J50. öqj, 

61 

Eichbümchen, da« Thun« j», 
Fner geworfen 635. „ 

Ulla« gejtrgt «38, 

EjcIiocIiä;, Üiöchfcircr 814. 
Eiiijfegiuipg dm xMecre» m üa- 

ende aba. 

Hirnione 377, 379^ 

Ekstase darch B^weguog emttgt 
TqJJ, 

^borgs SkiU ttink^ 575. 
EliaocatMgBiitef Ui der lir* 
tnrthalogje 6,3 









itcciHEi. 


ät. Eloisfeuct 
EDgöWcr, grOÜe 04«- 
Eog i6 Al a6,6651 Tlii» 
fln fa, hfti ein kfokoaCMbiR« 
Gewanfl 5I1 lüebl besondm 
gdeieit ai}. 

Coatunnoniktb 3<i* 

Eostre 361 63- 

ErbfaCb beim JohanDlsfener jbi- 
Ercketi, tr. 387. 

En]]iiiuke 633« 

Kf9£Ose 141, *44- 
Erbtcticm des Mnthaum» 1^1. 

. Crnt^aHn 184 A. 

Flmtcinsi 376, 3&9- 
EmtesKubcr 303- 
Etaca 3&. 

Fttckebi, des Sonuenfeiier ati- 

awnenü 31®* Spiunif mil 
bremtciKlen Fa f k c bt duicha 
Feuer *r9i i» 8*" 

^oefüii Symbol des Blitiea i j^i 

Fackclschwiugev r34i Fuckd- 

tragen 334- 

Faekelabend uüet FuukettaotiU’ 
lag 313' 

Fagrativet 37. *0. 

Fabien nüt Riudem das Allere 
08 . 

Fällten iuhI Scbmikdii eis 
iMtgieche Kraft 343« 
Fauibit^n 30 A, 40 A* 4 ^ 0 , 
519 A- 

Feuatltanipr xuEbicudcr AtJeirtii 

356 - 


6 S 1 

Feder, goldene O63- 
Fdü^A.* 40 . i*«! '« 4 * lai A, 
tji. ija* 3®*- 

Fell, Keiopf «m ön #«iÖea 
nindes P. 79, 35«i ^ SddeÖ- 
sebeibe 17«, Fel) 1 Kteid, 
r,ewebe tda Bild der Sacht 78. 
FenritwöU' 5O5. 

Feiiite Latliiac t 4 ®y '49i 1148, 
649, 

Fetonia 333 A. 

Fadeucf im FnUilißg an. 
Fetttu 344 A. 

FcBcr, AnschaeeB duicF« F. 
33*, die Übenölfi fstU F--- 
idititzen vor BUta tmd Hagel 
6«, durcli em öienngliis 
eraeugt «30, duidi ein Schiff 
aiii Del« 507. Ewig« 

F. der Vesin 543, lu Ebten ' 
d« GewitLcigoUa 64S ■ 
der FtiiliUtigsfcsic keine allen 
üjdetfetu:t aoi. Fuiieni des 
Feuen 365, $1^^519* 
uDtl Ctöttsitank 055. Herab- 
ktmft des Ft 487» «dw^ 
und litnunliscb« F. 4OO, 4811 
S).-iiibul des Liebt« und der 
Uutetkeil Bs- 493- l-aufea 
iidt nackten FUfien Uber das 
F- «34* Mond terehiigt Feu«* 
Wasser. Zeugung 674, ^1* 
Oidetfeuer VctBiUtler awisthen 
Heusclieil uud Göttern 4^9. 
F, ab Oraltei 494* ^ 

der kathoL Kirche tu Ostet» 








Hc«WUf. 


6St 

dcu untiSRiJci ijQ, tu Eil reo 

de* rerkunw-Pehikun* (iDj, 

deai ßtulm entxUndet 
Uttrr h Quirltiug |e woonen 6 5 s, 

Bohn det Ahntaniosdil 493, 
Feuer und Sonoc Bi, 8»^ 
Bö, T64. 19S, 199, 138, 

i^S. ^71, 47 J. 5*9. 

Tjuw mm Foiier *35, F, tm 
Teni[)el der Veste ijj, 3^4, 
59®« Feitet tunl sciue Vei- 
chmng 486^474, Feutf, 
Wajser. Zeu^jueg ^154. 
(eiietelUiriCr die drei indiseJien 
48*f LtejdcnMa&lA'Vesetitem 
49+ 

FeucibrtüirJie 10^—540, 399, 
doppelter Zereejt 341* 
Feiieteneoguiig, in Ltidjeii tii(f- 
ridi gedüjt 84, 397 j alte,. 

dimlidtebd Sünnenfeueo »37, 

*J9 — *4u I fll( Spiel der 
Knaben 571. 

Fciiertcste > die alicu Sou nett« 
feile 471« Mlis als die Ce^ 
«iaiteo der FenetgOiter § 6 ^ 
Fflocrgtwianuftgdofi*Spiel ,97^ 
to8. 

FeiwitätTCT, der Unteit 58$ Ij» 
588, ariselic F, Ubetjidil 587, 
^()1IiieD voD den altaHwIiot 
F. 5S5"58f, K, der ludet 
F- der Innter 
489—498, F. det ürieehtD 
and Römer 49 ?—54S. F I 
det Gtrauiiflu 348—-7*^ | 


# 

bd Sbvei tpid Üiaiim 579 
bi» 38 t. 

Feueilatif, l>din Dtobedc-Fm 
3 74 , der Hirpl Sunuii «ij. 
Ffinerhjbgsatigopfcr der lud« 
«9, 3 i<t, 377, 

Feuermdttdleu ijfi'—159. 
Feneftiatrti nnd Feoorbräig« 
■ 99 « 5 > 4 . 5*8. ;8(i» 5S8. 
587« 

Feuertäpf 504- 

FeuerreTebmiig, der Uixdt 47 t, 
5S9—508, Ittflt »ich TC^II 
SduneiEknlt eicht incnneQ 568. 
auf SornientuR übcitrngcö «U, 
591 . 

Fiüdi, Jils %mbQi de* ClUckcs 
Uflw. 67», Idteude Fi4d)c als 
Opr« fiit Velc 4 DU» uis Feiler 
geirwfen 337. 

FiBcherfconig, üi der Gtalijuge 

FjatKyim und Thfirr 
Flach», Gedtthen do F. rjji 

Kiankj S. aji, 

Fraz« *50, ,j,A. 34,, 37,^ 

37a. 5S9* 

Frejrr hd FnuJiibarkciafetidii 

»erehrt djfi. 

FrtUe iftjA. 

Fmbcuiu» 065. 

FnjdubnrkdtKüUtber e«i fpjiier 
Hii« ugwut^dchen Gänem in 
Hctrtchnng gcfanchl fijj, 
Frthcmiefc«, Thatgclloit a;8, 









FiühliugriWcr »14. 

FiifliItttpfetdoTjyriJchm Qjttin 
Ataigati» 189. 

FrllhUnitsfcuerfeste so*, ajo, 
3 M. 

FiUttlkigscuüiwuiu 
Frübitb^rdj^n dct l^en t*s 
bi(i t»8, TlHicriimäi aJs 
Sopaeatöditcr bcutchnet 434* 
Filtliie ln* Fflllillngriirtici k*- 
opfeit 3 "*. 

Fufin odcf SuUipcn 39 *- ' 

Kiiitwänj{ 1 cT 5®^ 50$ A, 5 *S‘ 

S*’ ^ 

KQfi»tBtüe des Herdes nnd der 
teiteibnmd 

TuttiaUirettkjuiiid imFaHnneKlS' 
djciiila{( i 8 d. 

Funkenfeuer a* 7 - 

Fiiijkciuing,Gel(Öekund Stmtieii' 
lynibot 379. 

FunkenKinnUig aJT* 

OsileiM * 3 *< 

Gncia 4i*< 

GÄrliop«i>‘«*Feu« 487* 488. 
GartHJu tft. 

CfUbc, berte. bd der Kriite 33*. 
Gebet Moses' 34*- 
CdMtrtcgt<ltin Muier Mstutn 33; 
Geiget. W* 349 A, 385 A, 493 A, 
494 A. 

Gelierst iwMbtüJielie 13** 

»tt, 3 i?~ 33 ** *SJ- 
Geotgentog 44, 54 * ' 34 - 3 * 5 ' 
Geidbi innl Hem 4 * 4 - 


AI 3 

OeimBim, W. *04 A. 

Gochledit der SonnCBfOK« 
schuaiikentl 35, d<»—A*. 
Gesiuei^ uwl «•* Kultus 
—Ö51, der Indische G. 

—<^30, der gennanuche 
608^831> beiden klwsischen 
VoibeiD Tfflu Humnelfigütt 
nntrennbsr 64 S» **^^4 Anteil 
M> den Stainen’ imd Ixitetts* 
festen 631—65'* Gewitter- 
riesen n^n dem gewittern- 
den Hitninclsgoti 630. 
GewtttetTorfSOg *b eiu liiinm- 
Uscher /.eugungsvorgBng 654 
Otuuina-Feiei 107. 

CieSen ton Wasser anf den 
Schenkel s»s, js 3 - 
QodhOntB caafails 193 A. 
Goldmanji, K. 308 A. 

GölditückalsÖooninMymlK)! *85. 

«JolUitä 39A. 549. S5i* 556« 
5A1A. 561 A, 565 A. 
Gtnteihild des Indts lut Rlffrtds 

93 A. 

(Killcttnuik 46** 653. 

I üoltessÖUoe 14* 49- MorB»'' 
und Abendatetn 439* Gottes- 
sbbiie »1» Ffel«r 39a, di« 

Sonnentoebter geni<liis*iH 
heunfülirüDd 394- *1* Hrflut- 
schmsHüiier 397* Fahren oder 
Reiten ihre Ei«oiiünilichkcit 
440, «an Warner, «tun Mwe 
in thaieimng rtdwöd 438' 
440, 44>• Kctto’ mtfl Helfer 









RtüLtlcj-. 


I 


iti düT Koi 440, Tuieu mii 
den Gcttestüchtcnt 455, 
GüttestDchtcr 4(5, 19*. 
C^nikage, ibjc VYurtel 390, 
GiabigeRUi 4C5, Cralsvor- 
atellnng 66a, 664. 

Gmuiu^ Apollo 34- 
GrosseU aui OpieipfotteR 390 A. 
GfossUeti bei Gtlecheti und 
HOmeni venrende« 313, 

CreÜ 13*. 

GTitmngA, 35 A, 37 A, i8ßA, 
1^9 A, an, aaö, 130, a^i A, 

*33i *35 A, 350, J71, J71, 
ITäA. j 8 i, 544A, 549, 

55*t SSöf 5*3 5*3» 5*5, 

S**, 570A, 511A, sjaA, 

573 A, 575, 607, 66], 

GrobnuuiD 579 s. 

• Giounu, S. 604. 

GtostbuiJEa, Kiuib d« G. dutdi 
den Sonueitgott 134, m. 
Gtdndotmeivug, seine Kolle im 
geitiuuiachen AbctglBUbeo 
636—6j8l 

Gnlu« Ceoig 153, jjn A, 379, 
Giüner Johiuin jja A 
CrupjK, O. 467 A, 

G|t(ß, Uflbnu des Kultus 98. 

Gfy«, N. j7t, 573. I 

CuUjqbunsü iB, 636, I 

Kaend 38 a, 

Hnfetkuchen beim »cbottäcbe» ' 
Maifeuer 380. 

Hagberg, L 344 A | 


Bagebaum tSie»tiCn 641. 
Hagelfenw S39,6 w, 641—643, 
chrtstliches H. 64«. 
Hjtgetrad «8, J39, 600, 641. 
644* 

Habil, eU Attribut desi Miü- 
bHiun» 384, schon io der 
L'izeit gekannt 37a, bet den 
Iiaaiün 370, üi Nontcwofii 
J70, Hebneoopret 367, 369, 
371, 

l’lniireuer, HagclEeaer aaB. 
Hannner de» Tharr 610. 
Handkuß ajs Hcgriiiitaig der 
Sonne too, 

Ituiial und Gtell ajt, 3a9, 

hbutiudi 34A 

Hawnu 349, 383, 463. 

Bari 10, 

HairiHMi, J. EL loA. 146 A. 
Hattkaodi, Ck 367 A. «04. 
Hartnmmi, M. »83 A 

Hang, M. 444. 

Hase, em Aioniltier 664—666* 
Hausfeuui 473, 474, 48S. 

Hehn, V. ai A 186 A. 

HcilkraA des Jolnuuiisliadcs 

»;6w 

Heüi, VV, 44A, I33A, (jaA, 
„Heiraten aiiirefco" jji Weiseb- 
tiinl 3J7. 

Hdbig 386 A. 

Hekiu, FUtmoHdiEö im SL 
•ilnafiinet 451. 

Htlios 6, ir, 

dcB Zni, ai, bekotOfflt dn 








K-rCEltPr« 


tüßl Opfe 

H* ifft g^itdencu Boot s®* 
scmc Rindorhfaf<l«i 76. 
ticlle ösi 64* I 

HcpbialtM SJO, 5J*p S*T* 

Hci* «a. üchlBÖttia 404, 4 o 5 p , 
401;^ ihre Hodueit int« Zeu» 
ds Voibild da iTdischen 
Hochiel« 4®7i 4®^* 4*9( ^ 
Wilwensdwft Hc«s 41» A, 1 
Kalt und Kültsttiten 4««* i 
413, H- Juif HfSien verehrt 
40«i, SchnttgtHdn lajof» 4oä. 
Hcrabtollen Iptcftnendcr Teer" 
tonnen 158^ 

HemU, BcfSJäiiii. Hcnfchio. 40S. 
t-terakln und Indin 6a6, öjo. 
HcrbsÜitSaclie und FiühltnB?- I 
brauche jö^. 

HcflMthidiD siJ4A, 

Herd, büimlicber 51 r. 53*, SP®- 
Hetdenwihimtcr Püsbiui 35» 
Henlfcuei, vtun sntintutsymbo- 

liBclicn h'eucT oatmsclteidcn 
5,4, bald männlich baW 
weiblich gedacht sSa, 4 m 
männliche eins Byposia« 
da Bllgemeinm Feuetgolto 

S8j, 584. Kalt ift dci iTr- 
jej4 jSg — 501* FüHcniug 4» 
H. 5^0, 591 ha* la Deutsch" 
hmrl kidtten licUMideren ßoK 
374. bei den MudÄ-Vetehtem 
iQ^pleieb Abwehrfeno’ 49 S* 
gewährt vor dem Blhse Schult 
644. 


« 8 ; 

Hcrodot 19, 90, i 44 t 4 ®®r 4 * 9 ? 
36C, S 4 S' 

Bertiniwätieii am Hoitag iüi 4 

tut Zeit der Eimte jss« 

Heslod 519. 

Hespetiden, Äpfel 4 « R iji J*‘ 
He«w, die Göttin its hiias- 
Uchea HerdfcneR Si*- Si 4 t 
S 84 v |87. 

Heu, Bedecices de Tiacha mit 

H. m Wöhuacbtai 309. 

Henm bndeu, aßEftlidea 57*1 

±i8. 

Oillebraiadt, A- 9 A, i J A, *3 Ä. 
5(4 A, loi, to 4 , iifiA. 

i^jA, i6iÄj iSSi aö+A, 
rÄjA. 17 dA. JOi. 

S48, Sn A, 31S. 390 * 445 - 
46», 48*. 590A, 1513, 6i», ^ 
5 ji, 540, 6s6i 6 sT‘ 

Himmel, and Erde, Caftenpftit 
4t I. 

t-riminelagott, altndsdt«. ^ 
den Griechen in ünmo» ttnd 
Zetis letipalten 41*, '® 

Undt wnhrscJutinlicb »elbs! 
nach OewitteigcHt 6 o». 
Himtoclagöttin, »tn der Scinncn- 
jtujgfBiu «wachsen 4(7. 
HlminlisdM! Juagfnu ^ Utmit 

HimmcUsöhite abwechidad 
lebendig tmd tot 454 Ä, ge* 
tneiiUBim Frei« nnd Gatten 
der himmlischen Jungfrau 
403* 










lUsilUr. 


6U 

Hinttinwcifeu Vöfi Kjauteru od» 
Zwci^eti u !4 Jüh^tij|&uer 174^ 
HuisicUcii der GjdbcQ Auf die 
Opfc^^eu 3,13, 

Hiipi 

Hiipi SotniiüL A. 
liitschkäHer 614^ 

HiTM? 581. 

lllftcngO^iieT tuitcr den Si>iu3eö- 
gmezn litt Aritt 91, 
Honlr^d^ Hagelrad äaH. 
HAchgcsLtflii det Semne ip:t. 
fliKdULcit» lümmliAchc —4^7^ 

beiiJeii Uuea S7,a^i—39 B, 
bei tliai SbrcQ ^98, bei tien 
tndein jgÖ—^oj, bei den 
Griechen 404—413, bei rioi 
Rümcni 413—4,,^ bei den 
Gontoueii 4*3— 444, lei Jcj, 

' Eue» (ind Finnen 425, ™r- 
bildlich fbr die indische l'locli* i 
«It HO, 403, 437, tlintiö* 
tische Küchieit im VVeaien 
etaitSncliaid 397. Hochmt der 
Arittdnc 436. 

HochedUstTOQ in Indien 3,09 A< 
Ilclriockim, KÜtfit-aniBnicntaje 
Kolle tJ^A. 

Holuudjfer 3*1, 

HuLujiiritc, Ujtivldiclitiig nül | 
getotUen H, tj8, ti^i. 

Honin -= Hciniaa, l obttit 
Hoop nad pole gerne, Zcogtuigj- 
»iiber 340 
hatm = M^ttu 94 A. 
nrun gnU die. 


Huehaetecdl 4fo, 394. 
Einudeopfeir ids Ltiriraliotkuere- 
mcmle 355. 

HubüdccuieD det GUieken 

34S. 

HuiidcscbmiltelD h» BaHub 135, 
< 46 . 

Humiker 149 A. 

Hupfen, Springea, Tawen und 
Sehuukeln 103 —153, der 
Ikinne jt—74 

Hflitßg, G. aoA, 75 A, 99. 387, 
454 A, 559, AjS, 671. 

H ürie beim LlciiireticTlobfestig 
3 J +- 

litlüenhaaia, biditchcr 18S, 
H™r fr, 19, fri, 6^. 

H^nkiDthteq in ^iatu aij» 

63, 64, 65, 

limnriiieti 56a 

ledojritnier hnueii einen Ktmk 
anfgebildcten Feaerkuii 490L 
intim, dei Held dcf Agnhib{«im 

3 öfr, frji, hdclu^efeHSt b eim 
MftMvfaüifml 63»—634, I. 
and Pi^hati 943, «ud di« 
SmiDB 948 A, Ö34, ai» Gc 
wiUeisatI froo, L und «dne 

Feinde Osj, öaa, lohi Siiect 
6 * 3 , I. wie mrf cb g^ ' 
waJÜge Etsei tmd Tnnkef 
6 * 4 - L ab VVa^cofulirer 694, 
l. vcrdfiuigi dcit rjujanya tunl 
bi Kivtd de» Vom^* 4*4, 
lind TTiön 695^497^ 










nqpMM. 


tnitUilonsrit«] ja*, 
lusid» <1« Sdiföi 6 to. de* 
Fetkeq^oue» *70. 
irvtflg, W. 46 J. 

Jtiduoa aoA* 

Jagii 43 A. 

fitbiCMiklssg^H uml FhkbUagB&it 
itt Indtok ?» 3 . 

JuanjinQ» 3 ^* 

|juiiH iS—Ji. 145 A- 
Jtiuainii C. isiA, 17SA. 

Jiietdk 101 A, 

;otütt]ne» 47 i 5*. Jtihiumchiin 
T 9 , ^ 41 , Johanue do TSufer 
J34, JohiUHiCE Tot Ocui Mai*' 
baiun italVBSSCT gcwoifen *5». 
Juhanblaabtüid 3 **. 

Johannldwd do Kölner Fiautn 

*51» * 1 »- 

Johimiiutwiin t35» 37^- 
jqhiuuiiifrate, kircWicl«* Verfjot 
Jlnuukttkifntc 3*i> 

jübsmii^uei «34 A, » 35 , *37» 
573. * 40 . 

JotmiiiiislUac, ««BRtckigef 38 *■ 
johnnBi^itidcT i* 3 > 
JohJHinlitnUBBchcii aöip 
JohititiUnMMgvn b Livlatnl *66 
bn *69. 

JtdiannüttiK 64 D. 
johantilitnikuiincni 3S3> 
jcdumuMni, A. 4‘*SA' 

Jfidhi 6^7. 

Jcandon 584 . 

Jciur de bmndoAi 3S7> 
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j Judu *itd im Osterfeuer tei- 
tuanDt *31. 

Julbock b SkajidiiuTien 106. 
Jbho 41J— 4 »*> 

JuFttet 415, 4 *ii 641t. 

JorJan 1*3^ 137A. 

Jutiibog 16A. 

J^Ut sosA. 

JyotingnublDiaat Lichtfeueilob- 
gesatt^ 305, 1484 

Kakiren 43*. 

Kaegi 7A, 1*, 16. 

Kdlin, goldeMfi des Hrfiw 6*.' 
KaJ tidl 31g Ap 
Kalbeniuick«! 398, 667. 
Kalevala 560, 561A* 
Kolewipoeg 4 * 5 i 
I Kflnpf. ßstttesdifiMiticlier in 
Spaitn 355, am Nachmittsge 
des Fmluilclctiiiiinisresies 357« 
Kampftpiel b SJnledonlfln 354. 

' Koinie, Sflune al« ittJidtii« K- 791 
Kai6scU mii Mond 671- 
Kiise behn Litigolb* igaA, 
3Ät, 6*6. 

Kelnriii, J. *43^ 

Kemble 5*+' 

Kesac! mit hdflei MUcA beira 
I*ni»areyool'ler Se. 384« 
KliiiUen, Oingdn. Dengeln agj* 
Kletlnzlut^ s86* 

Klieve, HuUkngd itl- 
Kbii oder Block «n Wdh- 

UAChtaabcnd i**» 

Kl«gts.,F. 36, 576 A. 







mR Ri^t«. ^ 

Knochdö ins JoliaanUfiaier , Kltaeti dareh dm Ktinf 

wotfer 37 *, | 

KttopFf R, I K>'ktop(!n, di«;, des Zeus 6>9. 

KixiliUlawHics 


Koht. J a 345- 
KüteodcL-Oesäng 105, 
Röiiig;5t:Lid3«n *70. 

Ktwtp pU lkmncnA|ant>Q) tSj 
bii 190, IS3, (Ri Miu- 

bsnuntti fß7^ jS3f beim Libgi^ 
fest iS^, pi£s W^Lsesgebäje^ 
iSSji 199 alk 

prew 190, 193, 

Kuiuatechni, KmnsTciren 173, 
Rratt 630, 

Kiau«, E, 134 A, si«A pt 34 * 
Krauß 33*^ igSA, 

Kfnntabaitä m Riga ^67, 
Krtiatir, hdlkräftigruyt—173, 
i'dUnIctti Tpn Kmauan und 
Rhtmea 3*4. 

Kiek 30. 40. 4J. 

KrctKiimCf 534, 544, 
Kietustreigen der l<Ietezt 431. 

Krcuttwatd, Fr. R. 31» A. 417 A, 
617. 

Kmhn, K. 436 A 

Kntk^’Vübiia g'i. 

Kiidieii 378, 3 So, 

KuJwpfci für Mitm und Vanmi» 

suS. 

Kulm, A. lif oä, r6i, 430, 
*90 A 3 91. JMA, 3*if 483,, 
5 * 5 * 5 » 7 i S 7 »t «iss- 
Ku|joliiltza, Kraut 156, 17». 
Kujiatu, Ret« *37, »46, 


I Ifadra^ventchtingt cLuFeaer j*o. 

E-omni, sehwanesr der Erde 
I dargebracht 377. 

I Lampeti iind Kenten, brcnnetide 
an BluuticD *Ai, 
l^apftenbäume JÄ3A. 

I l,axkiD 9 A 57, J47A, *03 A. 

Lafikawiki *47 A, 

I Lassen 445. 

Limhiiütte aSS^ bei Sntiiienfistm 
1 333, LiubhEiHaire« der Judtm 

' 50*. 

Lauf duicb die Flunmesi 38 hs. 
Lanfen, Fnbicn, ReitED und 
Kicttem oia Nadmiiinung der 
Bonnotibewegang 34A 
Laufen. ntümiiKbea u. Tnntn)e!ii 
d^ Rosse 350, 351. 

Laofty, Müller des T,oki 355, 
Lebensfeite **5,599, *5^^659. 

LebeamOrJue, die drei groSen 

*33—ÖS^- 

f^rmtqa, Flauptsitr der Ver» 
ekrang des Idephsestos 531, 
Lerche und Uhsitig 77, 
[.cfcheiiweekot »95, 

IjÄHiuuia, H. 73 A, 638. 

L«to 318. 

lettische Votküliedcu und ve- 
(fische Jfjmirtn 45^ 4^, 
Leukippiden^ Söuneoiochtei 436. 
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S04—31 o^ 

34 ft. 

LkJiitiimniiilgott md 
Imi^frAu 41 J> 

Lidjt^türft Hüchidl himai* 
IbcJicr L als VotbÜd der 
itdiaclMUi HoclucdC 434. 

UdsT^bt, F* 30^, 3t4i $4^ 

%o 75 * > 34 ^ 135—153 

= Lihifo. 

J-%o 57 A. 43 A A Tt, 

104, 1695 lilfö* 

LrodHf FflegeidiwtiUn- det 

419, Muitcr de» KLatevTRphDC» 
414. 

Lodhur J53, 

Loge 54*A. 

ijOki S- 47 * 5 * 7 f Enlwit**äoDgi 
rcuenaubendtf Upgeiüm — 
joeaAeiiengetlalügcf Fcaer- 
ifltibcr — Feuergütt 567, 
UniniL Name Ue» Huml- 
iOera* SS^, tmprUegilcb nida 
BO wie ipiiCT ein uger tx^aer 
Colt 551, Beuergott mjd 
fcuenuiiLcr in elmt FencEA 
561, 564. sf*^- Sft7i »eiae 
FlocFt iu» Wamer gg.8, 5&t, 
sdn Certieh, der Schwdel* 
55it l^kiB Haf« 553i 
ohue Kult 593, Ijokl Uug und 
tdiOa 551, flUclitd all Laelis 
im Wasser 55?» der 

l^ofcy 555, Bemc Io« 551, er 
ist bei der Meiue1ietiscbfi(i(uti|; 
beittiigt S5t, Freund Odhln* 
AK IL 44 


£S 9 

5ji) Ijtki und Pronietheoa 
561, 3A4, Leid to Robbea« 
gestalt sgfi, Loki und dir 
Soone 54«» 550» 554, Loki 
und dos W'asser $4^» $59^ 
Ltmnrot 413, 

Jjaibfictbuum in Rntn vor Mi 
ehrend« Türen gqiflanit 
luOeschckcT G. 5*4 A* 

Lord und Lad^ ot the mny 339- 
lAisc^ mir Hilfe emes KuchettB 
von 13^* jSa. 

Lciikiltt 4^9. 

L^hoi des allen Feuers 597^ 
tsOtos^ itns dem Keldi do bianen 
Ln wurde Agni goi^iuidt 4^5* 
Lübcek, K. L. 44 Ä* 

Ijuckm 41^- 
\jiü(a 553 - 
Uudi Konuini 
Ludwig 44 S' 

LuMboltx 1:9 Sf 555‘^ 

Luiiu bd Sslitaem und Euusketn 

44 |i 

MjlbahruJu-Fffiit 2884 

MAcdonell 8|A. 
^(ädehellvcfttei^?mlllg 3t 
538 As 

3fu}i3irfAUtfcsl« fein Vinlidltnia lu 
den euTapäbcheu Sonnweud- 
DeMJCii a ro, dlwö Fest dmi 
tbdn gehörig 945» fklmnlael 
i beim \U 137^14^ Gewrtte 
I in* 

I ^iaMdiv&kitiya^Mdodie ^39^ 

m 







Ke^cr« 


4^ 

Matbjium 

mv rfingstude iäo, k Grie- 
dicnkixid 2«;^ [iball^lte 
Bedeutung 22 $\f Ikd \t 
253, auf die Wtrsi« uDweit rte» 
ßninitens aiifE^estcftt 253^ 2m 
liittniicittimd 251 Ap biwtea- 
det M « 74 t im kkaiA^heii 
AUentmi 277^ evtrDficLjsdier M. 
37 ij—läidvt ftöf duisi- 
liclicr S^Tcbolik bemJieitd 
j A, ie iiiib fef Fk^leli » og xani 
ffüdhL Ge^hledii pnuil-^ 
livsle Ferro «Azp Mdbemiu- 
fCtreta äSt» ?kL bei üm iw- 
rbchea Aiißrji 334 *^—28^, 
vulk 5 l»dd^^iM. [lilodice 
St bei tiklit3ii5eh»i V^Lkcmi 
i 3 9 — j 93, M jübaui« n v«i- 

bTCiuiung t>ebci Fe^Lt de$ 
Sofmeegotte» J^E. 
oder *^ikrte” gaia^irot 

MBibmiilEchart 

Mailir jltfch rnffSJr 26t* 

MAitiusrJ) 54^^ 

Midenkm^hte oder Pfingnb 
kneditc 253, 

Maifeticr 331—353* kelibclies 

M, 377. 

Maiherr tmd Maifraii 339, 

Miuk^tnig tiiil sdai? Maiieünigin 
3J9. 

Maitchen 73&. 

ktaiMatige ju SdiwAdeti 380. 

Majii 5 ^ 3 , 

Xaledci, J, iijA 


KlaiictivCrcbHlii^ ln der wintet' 
iichcn 2eit a t^. 

' SdSnnerkimlbctl 393. 

MannhsRidT st, j3 A, 43 A, 43A, 
45» SO* ßöA, 7 sA, J6, J 7A. 
168 A» 173 A, 1J3A, 177A, 
178A, 188A, 187, 188 A. 
t^üA, 191A, 333, 339, 34Ä, 
«49. »58-«73. «7 Si«S 4. JM, 
35». 357. 371. 37« A. 57A. 

3J9. 3<>5f 414* 439* 6«9* 
639* fifii- 

Mark ati Stdk der Sonne ji, 
Mackr oiit LaDbvwcigen und 
Maiaiaii^eit m Scockholtn iüö. 
Maifiiuirdt, J. 148 A. 

MonUB fktiieii tnii Hinsdini 1^8. 

I Märdcticr 3J9. 

5:6* 530* s*7* 5*7, 

der hKÜsclw Froinetlieiis 485. 
Mattlif iva 338, 337 A* 

I Maler Maiuta. 33, 33, (,3, 417, 

I Mattiiinua Piater = Jatitw tä. 
Metier, M&ifa ai& Miilnim 3*7- 
StedciwC'cr jSj, 

MenacficQOpfet, der Sciuiie fj^C' 
aclilacbtcl 377, in» Feuer ge* 
worfc» 470. 

Mel 385,38d, M. oder Mischttnif 
«tm M. tnii Mildi t«* dett 
Ariern der Prwil 3S7. 

Mcyct, K 67 A, 68 A, 

Mcyci, L. 405, 

Mikli und MtsefauRgen vtm MilrJi 
tnlt Met, it<M u.dgl. ini Kuhiu 
3oi,3Q»A,3*3,3*4.3S5f3B&- 





Hfffitcf, 


Wllr-hsdirajiua 

UÄ* JÄJ, 

Miller ^4S, 

Misctjcweige 3*9. 

NÜthrji stets deutlitUvuinScaDeti- 
gcmc uatCT5chiodcii so. 

Mitra ia 

Mitu^cityan ln Schweden 399. 

MittsQiniDuri^iCT galt tltT Sonoe 
mid dem Spcrtider des Kegetis 
»4^. Ö4S. 

MltUtommenrtttiige 
Mjdlnir — iDüInijtt fito* 

Mogk 36, 364, 543^ 551 Ap 
552, 5äi Ap 659, 

McMUmscn ^^4- 

M<]£id 439—465, Quelle des 
Feum ttnd des Wassers 673, 
ctls Fti&pur cinefl himm- 
U&ehcii Rexsses >6&9, als iJeOLLl 
JÄj» 463* IsEl ile Atisgiini^ 
puakt für dreCefkl^roi^eiltitig 
663,. liii MythPi viQii der 
tiimmlisch^Q Hodiiseit 459. 
396, 39ilulabilel™ vor 
dem M, 460t liU Iirscl 67^^. 
int Kutc dirt Inder jqo« 465. 
tro Kult der edteu Arier 391, 
460^ 4dK 464^ ifü Küle der 
Trqjjier 4^0^ Ltti Killt der Gcr- 
nuneii 4ttci« kn RüU der 
Litauer und Preiideti 46«^ im 
Kult der tßdoiraniscilien fciu* 
lidispeciode iüj, M. als Ati> 
gati|pipuuicl d» Mjrtliui und 
«ki ItUrdicus uli tUiui^ 
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Stum .4694 4^3, Ala Sottia 
gciEutiken 464, üx der Urmt 
uebcu derScmuc gekfert 404:p 
ala V^ohnon d« Tottai 674, 
tiud die älteste Zdtniesaumr 
65^. 

Mnndbtitnethe afc Aiisg4iDg3puiikt 
für Scumenbrüuehe 
MqDdri^ b Indien Ö67. 
Moudba^ <$66. 

M(;'iiiIkalmadiSt 6(iBu 

Moiidkull dem ^kmncukult ver- 
auagegang^ 659—674. 
Mondiuythcdogie 653^ 
Mond^lc^bel^ als Nitdol 670, als 

Fbfcli ^ifip 

Mopds^Tubüic utif die Seime 
ülieitrtigeu 19. 

Moöe 310 A. 

MoTf^ximöie. Weib des Sürya 15, 
Kult der M. 16, die ariaclie 
Uneit hülle keme be»mideEa 
J^emuihkiiitlau 17^ $£- 
Motg^nsterri, rmer und 

HräiftigiLni 39^^ 39J# 395^ 
tmd Abeudatem dm ^Icmdea 
Rüdkin ^TUMTil 4401 M. imd 
Abendatmi Brüder 439, 446, 
45 ß* 

Much, St. S4B* JxSj 563 | 563 A. 
hltlMe, uucrsdiüpfliidi nmldcöd 

662p 

Mühlrodwaseti be^nih» heil- 

krällig 7SOi 

MukilHür, Bciuanie des VuIcauuü 

515 ; 








KigliUrT. 


MliUcf, U I 607, 

Mülkfr M. 4 A 4 i 445 « 

Müller» \\\ 539. 

Müicn liud Qmi'ilCüi ^17, 

der K^tteu vidkridit 
i»l.tiiäthes Ldinful 5^9^ jSt. 

M)>liru, BEäuchriaütreni Tempel 
in Babylon 335. 

Myrianthci;« 44^^^ 444t 4i^r 
45 TA- 

NiLTliahtiiewlei Spiel — Symbol 
— Rittu tss. 34 S* 

N-üddiohii, hokl ^70, 

Ndtnnig, dJteie Farmen im 

Opfa 3 t j. 

^kttyoäailu^ ^w^upia. 491. 
4 gaL 
^70. 

■NÄb NäcH Lok« 

HancnschUr dbiA. 

Katurveiehnn^ a\a Quelle der 
Religion 1, 333. 

Ndiring isläAr 

KcriiU'Tinjnel Feueden 303 A* 

Nesseldem Tbmuir beüig 64a, 
oin Gvündomüem^ge j^cpHiu; kf 
638- 

Nemuilegimg de» heillgeii fciumi 

84. 

KetifEner, mid SomieAktiltus M, 
N. in Indien 104, ufsrNdl 
dnreh Kdlnng ex^ugt 5 ^ 
veteittielE roti def Sonne oder 
(iiw Koimtsi» jctitRiuoei) 
S99A, K, in «Ler rä|]ti,>kAtt). 


Oueixereitidn^ 59;, miiiiUng* 
Hch jltfaflkh cruugt 59}, 597, 
Neo&D^ n Xeajialif 544. 

Ncultdit des Mondci tjo. 

Neu- Uüd Vt^lmondMpfer iiu 
inUJjidien Ritual sa enter 
Stelle 669, 

Komailit deutet auf den Moad 
e 64 i 

Nei» 4, 431, 43». 

NmduiipaitJ 495, 3S7. 

Nutleuet »04 A, efo, 

Rrzeujuiig 57», gtti gegen 
Vtehaeudien 57*, N, bet 
pttmidfcn VüllterD 373, alte 
Üericfite 570, 171^ K, tnit 
■imulttcrnim PeUpi 3*4, N, 
der OcnnMiHtu 477, 

Nibtie ih «len Rrtuiaen gnrurfeo 

t6a, 

Ofen 574 A, CHiuiVEtelitutig 575 
td» 574. 

OkUibenod^ rütnUeho 377, 

Oldcnberg 7 A, t j A, 83 A, S.) A, 
101 A, 104A. 116A, (fi5A, 
»07» »J9, *49- i*4. 400 Af 
47!», 487 A. 

01)iiopucbe %iele 646—64«, 
tind die Apulloiopi^ *17 A. 

Opfer, bei Souneo- und l.ebou' 
festm 363—391, altpenüitche 
und gemtüp, Ü. ettme Opfer ■ 
feuei 364, In der Urxeit kein 
OpferfiEucr 47 3, O. eitiee 
iriUKks 356, O. und üpfti- 






tlcpflfrr. 
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mnhl 3671 0- an Pcrfcnni jrur 
Kpirctib^schm^örunx doj, 604, 
Oprcrdatbtiiiqn^^ bd dcii 
r^rHcni 311, ik>11itisdiu(X364, 
(X m fiic ScHin£ 3t^5p 0* 
Uhffing j67i 

O^^fcTfcucx. cbfitAJeietiiUJch fTir 
dj£ [tfdcrpGrifirJicn und Rün>cr 
364, bat Äcli 4tus den w dü« 
iksEknettfeutr f^eworfitnen ISpen- 
den entwitkdt 47a. von a|io 
uopäiichei' Wirtunj: 473, 
OpfcTj^be, in der ÖKdl «mH 
imalilütog% vqüii Foot 47^, 

ttn Felder dutgebfftehl 3^3, 

5 tdit m cngulcr tot 

Nahrung des Meuschea 373, 

nidu s«jbtt«u€T Teil dei 0. 

ftio der üotUidt 3 (i 5 » 

Opfcmnsn det Fereer 5t jA» 
d\>rbignj' 
üsdltn 14 S. 

tMnm i*A, 36^ 63^ 64, 33a 
Üh nnd UriMW 37, VeH d« 
Q «05. 
lltferbÄll 17S. 

IhtetTeaL Osermonat 3^. 
□fffeifeifrr 2 —^31^ AKhuiitid 

Koiiien «dititicn voi BliU^ 
Hagd^ Kexen u, ft|;l ton 

der Ktrdie UbetuommtiR, «rm 
dem Steine gcschLii|rcn 730^ 
iS Q« hcaaiitleis m Ni^rddeuticii-^ 
buid hervoflrcteid aljp 
Notfeuer 530^ 3391573^ «halft 
dem der ScoDC Jjo. 


OeterHodeii 38^. 

^XilOthilK tB4K 6^4- 
Oalrrn tö A. 

Osleracit, kiUÜkbe ErinocTttageo 
im den DonticTfou 
ÖKenI adtHJjpn« a#. 

I Owek, ru^Lsches EjnMeit jit. 

Paarung, Uite magUche Wrkung 
auf die Naftir 33a. 

Folan jiSj 

Faintld, mit dem Kult der Pftics 
verbimdco 2lOi 
PdatttitQ 31& 

Pale* Munti 33, 91 ^ 
Gott 34* ^*9- 
ein Knchcm wn Hirse 3S1* 
Filihcn, nftrüimsches Krtihliog»' 
feu^feal 33, iiJt 310, rao, 

^S9i 3^4* 3^5- 

pEditienfeuer lii, ^39^ «39, 377. 

der Fdder 305- 
Pai™oimmi?iffetefijüdi 9 ch*diita^ 
Ikhe und tiralL * hcüiilsche 
Rrtnrhe 306, 

Panlap JöBp 370. 
PH^MS^eiengeseilfiehsft 173* 

Pöpftgdimsehießen 174. nSi 
Pmjmyit ba:. 
pvTuenttJea 445> 

Ptat IfVüiim jiih 
Pater Mntatiouft jiii»i» 4«T. 
Pauken und Trcunmtftsehall öUirt 
ijmbQliieli den Ikcmnet' vor 
*33' 

I Patil, JI, 433 A' 
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der Milch bü Feuer I 5 ;i> 
v^jrfrn 54 F>. 

PqjciTiß« 154. 

Perchlrolniifcn 550^ 
Pcrcunatete* Doneermutitne 247* 
665. 

Percmicis 6(^5. 

Perkuniu— Pehrköns j 6 j. 41 *^ 
60j—6 q 7^ Bmvirtihtcr 395^ 
Bmut^gnm 397, P# und 
Deews 602,60^ ÄCTsdituetteil 
den goldcijeu Fichbiuim 50^ 
K und JufiilCT ^05, IJeMuiber 
det SQi]neiitf>cliier 393^ 
Vtraitt EtadujHk sfCii^üDt 47» ver- 
«chiedee von 6oj. 
Pci^flL O, 196, 4^^, 

P(bM mit Stre^ eiuwickeit in 
Fliiimuien ^csctr.t ^37, 
Piamiimtrhmtd^ 167^ 175 A< 
305 A, 307 A, 641. 
Prontikucliüo 3S0. 

Pfeiler, PfCHUeu, oltjes Ldol da 
Apollcm 71 B, 

PfedbehieEkü 358^ 
rfetid, netsfhdtrr bd il*ii Ariern 
der Ufzdt 374, 
rfcrdci^oit Uhfling 33. 
rfcitlehmijit oder Pferdeiehädcl 
bcidenSütw^feiient 375,37 ä, 
Pfßtdeoprer 374^ 375. 
PfiCTdereniuni 1071 röä, 194, saa- 
Prinpien. Rcibuugarcner äü P. 
339. 

prinpUKajiui, niicbclier 


I Pfnigi&tliline iV^tA, a^E. 

l^ipiiidiklkii 170, 

I l^üttg^Länte rao: 
l'ihigisttmuiigc 661A. 

PfpHcii, mit Getündem bc* 
kleidet aSj, 

PfullAg, I»üllciflg a|3A. 
Fhtcgyer 4it^, jai» 5^7. 
PibhicerhAtiiTi (Flbcresclie) 169. 
Pindor 453 A, 

Pifichd, R. 537^ 674. 

Plinlos 386, 

PhlUtdi 5«7A 
Pobiiktem 433- 
Polergubb 5Öq, 583, 387. 
Polfundne 40 a- 
Pcmgelfesi in. StuUitdleTi 274. 
PouLvltJe, uvenm jSol 
P oTEuint, DoiiiiergeAt der Mprd- 
witiini 607. 

PfK^eroriiui, M 003- 
PriuiiJtni* Gmfr öderScMiTbüadd 
315. 3 ^ 0 . 

aq 7 p 175^ 384. 

PtdlCT ti A, 13 A, SJ A, JOA, 
30 A, 3rA, 33 A, 3», 
ToA,y 4 A, 75 A.B 6 A* looA, 

148 A, 31 ,, S53^ 4Ö3A, 

4O&A, 407, 417. 451. 500, 
535 f SJ 7 t 5 A®i 5*4 A, 57äAj 
S^Ap 5 &»A. 

I'ieufl. BL TIl 7,A, uflA. 
i8>A, ift, 3J3, J48A, 

5 « A. 

Ptieytet, fai de, Unciit ntefat 
Tiuhqnilcn 95. jflö, bei dett 








lodoIiTiMCiai <f-ti priniiLiv« 
fUe&cs Stmitlr» 

Pn|uL& £54« 

l^mtösion bdm Ppne|«i<mre 5 t 

37 «/ 

Prohlis 240^ 

PtüttiefUcm 486p s»®—5AÖ» 5S7- 
f^übhan 10, 11, 13 *fp 4 i 9i>j niinnit 
«ith der Hcfflöi in 11, IK und 
winc Sühlffe iSA.. 
le^enitich mii der 
btuuJcD 403, 4^1^31 rifil^ljs- 
mnnu iuf «Üen VVcgea tt. 
PjrpcntTU £54. 

Pyrrhlchc tpq den Di^kirrer]; 

eT 5 incki) 455* I 

Py^UiA^tflA 445- 
Pjthb auf dein DrdfLiiJ 505. 
F^hkehe Spiele $16* 

Qiiadrign, S\ii]bül des /□piter 
alt l>eintiergott 65Q- 
QnaTkkÄHr mit nenn Gdeen 6^6. 
Qnellcncipfcr 14^ 

Qiiesle itOf, f®6. 

Quiettu. Beiname des VEilcanns 

Sio- 

Quirhin^; ftU Zetij^ung aiifgelkBi , 

ßss- 

Hnil, mna Ulutnen Wm Onaiii^ 

fcütc 9 Ufebnende l^üder 

jij, sy>, S34, ajs. ajS. a^^, 
Tiitdt rethu hiosetlniht 165. 
hotufno H. «UUt des KraiuieA 
aBj, k. und RegecJG^ubOt 351^ | 


im Wnster a; i. Kadknua ata 

W ri^igtiTi inh] veJ fertigt 1 ^ fr, 

S 79 * 

RsiÄii 513, 314- 
KmJiiiiptaja^Gesang ffra» 34 3,^ 
mit VVflgeageraswd eingeleitet 
344, deuL S{hi]^a geweiht fr311. 
Rntiei S7Ap 99 joyiA. 
RlUjdieriing mit Seliwefd 3 j 4 f 

39 D Ai 

RaucbTÜelien bringt Obm A44- 
KaiucHtraDk 655. dem Momk 

jjSQj li rfiitn üh^ng- 
Feste jfrS. La der Urx£it3S5, 
Re-enzanbei 343—354, 
Regenniiidclienp Dodüb, U)uld« 

jü!, Fepcmga 343- 
Reibung, ilteate Art dei Feußr- 
bercltung i9frp 467^ 

RdfiCT mit Fiiiipiwhild in Eag-^ 
luuj 534. 

Reinlhal, E. 437 433 A. 

Rdttfiberg - Dürirtgsfek! r 6S A, 
173 A, »73 A* 174 A* 175 A. 
177 Ap i^tAf 1B3A, 354Ai 
Rdstb* E. 315. 

Rdakc 371- 
Rcislriis, J. 570t 57 »^ 

Reifen gml itdmikcbeaT Eimmdn 
der Ros$e atu St Siefntulng 
35 

ReitcTt die Sonnengötter äIüR* 69. 
Rex safrorunit SpaioJijriesler 
ilea Janm; 

Rkunufi 31a A. 

Khpeliun fria. 
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Kintlrif der Ujhtn 69, 

Falirez« mit R. aIIet ul» rtiil 
Pfcfrfe« 2 T Am Rindcrhunleti 
de« Hdioe 76. 

Ric^, Qpfm mit einem gokbritii 
R, [mi Finget i*ä, *^17, 
Rlngmediea 174. 

Ripu iüt, itpn kanV ripw tnea« 

ft<stiyÄcn^iga $tS^ 

RiiimJ nti* 5|ielenncli^i£k5t&ä' 
•dien Btiwe^iigshaudJiuigen 
cntwickde tr^, 

Roben, C 91. 499 A, 
Ro];>cnsciq J89. 

Rübde 165J, 

Rmditt 9A, & 6 A. 69Ar 74 A, 
77 A( itoA, 406Aj 408Aj 

» 4Mi 4*^- 4T9i 4»i* 4=J. 
Rouüi, & 1 ^ 4 » 

RoC ok SoutUTM^mbDi io|. 
RoÖl>ui± 54 :» A, 

Ro^tow^ki 603 A 

Koto Kldd, ScnooifiTnibol ji. 

R6tArt^t6 4Sp 134—i 3 t(, töj, 
föl5 imd ligft 04 , 1 ^ 6 ^ 
Rudra 449. 

Saalbnlticbe ^36. 1 

Salmtp Hoeb^eit der S, ba den 
Kwea 425, 4sä, 430^ 434. 
SÜJmiu, BTüua tiiul RÄtJmi|iteiJi 

Sammnsttaden 350* 1 

Siuclkii. Beinnuie cbf Agni 55Ö. I 


Soitil 6, ^3,. ^ ^ 

Siiokt SffiiJ>1ie 6* 46, 6|> ß4. 
Saupii-e 31 ^A. 

S^iTito 7—9, Ö4, RepilUctiUDf 
der mf tmd iintergdtcaden 
Bonne 9^ S- timd Jaun« «g, 
Sivibi, Gebci H, 9 j io** 

H^iyee 333 A- 
Schauormoaeu gei^eti üexi 
adumirr 643. 

Schaukid, pmnidre Formen 13* 
bk 153^ 

BchHukelbmicli, tungkeh - ku)l^ 
liehe Kocletmuig 72, bd 
pmuftipen Ip^ülkem 1 jo, 151^ 
S4J^ eslnbcbe Sduuikclbeder 
+ 3 &, bdlkr^tig WnbEt- 

ainn der Hunde 135, |4®i 
Bchsulidn der Bcäuie 43^ 
344 i mit der mythl^cbea 
Sfflüusithochieh fct veibtmdCT 
4 S 4 f Scbmkelii und Tqrt£cn 
«Twohl frei apideiHl nl£ ynwli 
rituell 114^ rituelk» Sdutukdti 

tler Letto» m 73^ 

13*, Scbmlelsltiec bei den 

SüdflliTO 44, 133. 134,434, 
bchüokelTitud beim inditthen 
Sonnwtndfest 73^ 

Bcliflükclfcu bei den allen 
Griechen 34«, 

W dcA Neitgriediefl t46, 
147 # bei doj Roiuön auf 

doiq Moqk AUtAiiiu f47 b» 

15«^ ^v-lioiüidvijnfaülitng vwB 

Munde ntugriiend 66 t, 
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« 

ScbcfVdowit£k 
Kch<!ibef tiiit dü^ni FctTl bc* 
deckt, Stmbol dof 1 69^ 

Schetli^n utKl ttnbum bteu»eftd 
in dk gcichlendett esS^ 

Schcibcnschi&ßcn^ ui KuiOipä i^d 
M s t94t tilufiOe» 1 ^ 9 , 

SchcibCttitccheti 174^ 
Scbcibciitteiben t 53 < 
Sdiciakninpfe, beim Johunnls- 
fcst t6B A, 33^*^ 357^Äffischen 
Herren und F^necliteti 
mr Hddrderiiag dei Fmcht* 
iTuchse» 357* 

Sebiffe des Ptebcui 69. 

Bchlii^ oijt der l>bensrutc 993 
bii mu die WcSiufigbi^* 
«eU 194, SIE UchtißcS 

395, (uu 1^ Mirt 396* um 
ULtiuenonntag 996^ sm 
SCimtdg 396^ rti THiufaten 397^ 
ScbUi^eii ipcrtt Viebt l^ünnzmi 
397 i 398* in iDdlctt 4in Abend 
fOT dem Ntratnonde 500, 
Schtoftea dts beim 

OfTfei der Köm^weihe jöi. 
nli HiKbrdtsbmuch 305t, 
Schlagen und ttetUifcn mit 
Stüben 364^ mit cluom Orss- 
büuebd hn Vcflnut di^ ScmiA^ 
ctpTcfi 301. 

Schtegd, A. W. 534- 
Schleifnd mit ;rwin Geirtnlteti 
nt» Sttob 351+ 


Schteudcmi des Sp^ns beim 
itkdfBchcn Opfer |Q«At 307 p 
" Rf ]ij | p ithi^fa^i bl Uvltind 
343. bei tk» Uücit 350, 
Sehmaeiu^eri^f Schmagoatt^ü 
354 * 397* 

Schmidi, B. xiQ. 

Sch<üttiiuin 35 t» 

Scbmkf, Or 95, iS'A, 364t 
5^6* ^ÖoA, 54 SAi 54 i^A, 

STfiA_ 

Schrencki U t. 1 e^A. 34^- 
Sekroeder* L. v. 317 A* 4^3 
455 A. 54 ^A. %UA, S^iA 
Schilt^ H. 367 A. 

Schnti YVT Hagel imd Ver^ 
hexuji^ 3o>^. 

Scbüijciücböig 170* 

Schwans^ 4t, 559, 
Schwingen und Wappen in dm 
Anteil imd WipkJn der B^Utme 
iSl 

SckwiflglJigc EOJ. 

SeeteugbUer 4 ^i- 
Seelenkuli, Qualle der Rdigimi 1. 
Sc^ensrweig^ Eiftskine *77, mh 
Kttcheu und Iktuni/rüchfeu 
üebaitgetL bei den ThraJeem 

* 79 ^ 

SeilmlScn* Fattiwchtsipid 3S|, 
Sefenc 4^1* 

Semtnelmilch jHj. 

Sosmdteti Mmncnt bei den Festen 
priudtlrer Vulkei 336. 

Skbcl de» d% kiouih 

R&ck«r PboUers ^74^ 
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SichiaUoi» Gehe- 

nitiDhbbcwdt 5^6 A, 140P 
StcbTOtleu ünd SicbwJibfcn niii 
dem Wiüicn der Vcgetatinns- 
ditnioi^etl i ir«tmi l y Aii £ frftd 

340 ^ 

Siecke^ tj, 409 40jAp 
657 p MiA, 

Simunid« 449^ 

Simrwk 14^, 547 , 54 ®A* 
^glcn 617, 

Smith |i9. 

Sobßtki ijÄ* 337, 

SqI 37, 6lp 63. Ö4. SCHI 
Tetnj>el rtauc! in der Renn* 
bahn 37* 167, 

Söl (skandio.) 6^ 35, ^&4^ ™ii- 
lk:h gedacht ant Sihy 4 4jj. 
Sol me 6* 63» Matu^hka K n- 
»sooje S. Zstr 64, 

Sejma, = UAmii y tmi Mikfi 
geutücht jSs, bei den Ernkni 
^l! lie» Meiö 383p Fräsen 
der l^danu: joO, zoj» gioüca 
SoiMopfcr f04, Kdtcnifig 
ein Ke^fniieatibcr 249, ScFttta 
bichiA luiilei» päs der Mond 
4^3 • Hflttckliche E^'rele der 
Sdryd 4i>}. igoomfoie »weifd- 
los Momlfisle 656, behii 
SoDDwendreslcder StHine dar- i 
gebracht 1^55. 

•Somn«»^' (Utu) syb. 
Sointiitnktniler 

>*hbmcnonaetracDdc der slati- 
»cheu Bojken JI9, 


SotnTnfnKifiiA»ijpdbiaur.|ie ihei 
als Thdtt tiiid Indra, 

Sonne, alte iiod oetie 39, al^ 
ApCd 45, JO, 75, Auf- 
stieg gipfelt im johtmiiisfcuer 
> 37 ' -Auge dcB AhmnitbEda 
>0, als Auge des Hltmuels- 
gotte ]g, 37, 74, -5, de- 
grtiSting der S. 97—loe. 
üraxifche Bttder der S. gi, 
als Hoot ond Bonilaluer ig, 
Ö61, aU Kbct 18, 
j9, 77, üj fjnttbotkrJieiD Ab¬ 
bild gegessen 388, Fahren 
tler S. 4aj sie {st ein FenW 
81—87, Frau S. 36, b*, S, 
und Mond biD»iali«:1ie 
fiUJe 80, ao7, 4A3, die Bittul 
disi Himtiiela 35, Hii|]f^ 
Sjirtngen, Taium u.Schaitkdii 
rkr S, 43, 71 —74^ bIs goldene 
Kniute 441, als lotea Kleid 
+3. Küaig Sonne 39, aU 
Kall, Stier, Oduie jd, «U 
Lenrhe 77, Stmiu: tmd Mmul 
GeschWitter 35, Soime und 
Mond all Liebapaar (•$4, 
3981 Sonne und Mond (onge 
üu Streit uui dett Votrang 
673, S. und Morgenrme nicht 
«hnrf nntmehieden 58, 
MiittcrrJien roie S, 40, die 
8. ab Opfcrfeiter dar Gdticr 
^ 3 f 84, 487, ul* Rad 17^ 
3 r> «b enthdlt eluim 
hiniinlischea Rauschtrank 387, 








Uir fiplflf al» EoÖ 

10 h, li, 651 6^1, 76p «ic* hat I 
47* du Sduiikdl rS* 
44n 73i 74. 65^. ^Haukdt 
ms {der 

T^Ekueii mul Hüpfi^ 48^ 
m Tiergötalt 75—78. 
Iiat eine Tochto 47 — 59* 
396^ di IcüchtcndcT Tröpfelt 
5 p Verefinrng d^r Sl ao8p 
S. nnd ^ks Vidi jSji abs I 
Vogd loAj 18, j7i^ 
ala WAgenüihrer 17, 35. 
65 — £9, «^dUUth gcdüdit 4Dp 
nlä Widder 45» 77. 

Snunenüpff!! curoplüscli ariscli 
Ri. 

Scmoenl^echei mid SounentHHil 

8o, 663- 

SonDCnbegnidimg bei den 
kanäiuveu rau 

Sovmtxibwt, dci PibhÄit aiA^ 
bcd fkii alten Agjrp^cru 70^ 
ni lettischen Liedeni 49. 

Sonucidcste der caropw Arier 
ündeii in Ladieti Hite Fjst- 
Ajircdituig Iti MoudTesteu ^56, 
Feaerfcate 591. 653, Hodi- 
xeiufestc der Sonne 330, 
ihre Brauche enieprcdiend 
den HjoctudUbtaiidicn joa. ^ 

Sonneng^ittcr 58 — 8;. Über- 
seht der arischen S. 64» 65» 
Kintidliuig in xwel ^rnqificn 
59» 60, Vcnchiedcolidt des 
Geiddcdhti bei den S. 60 
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bjs bs^ ntid CkKldheu tki 
Vklnlandi^ t aoS A» imto 
ihnen vide Rirtengdttex 90, 
91, tind bei nllen andchen 
Vdlkem Wageufnhrtr tiiil 
Ro&sen 53. 

Sonnetihochieitp Urbild der 
irdischen Bochzdt^^ Lkder 
von ihr bei Sonntnteten ge^ 
Klingen 435. 

äoiincnliiifcx I < 7 orteskühleini 
Miirietik^'et 51. 

Sonnenümler, Tcilnehiner am 
Scfuieidatii 133. 

Sonuenknlm^ tiqd gecgmphkcho 
Lage 89^ 90« in der arischen 
Unedt 88—9b p, [iiiter den 
rümisebeu Kiüaetu 34 ^ bd 
den Kelten 34. 

Scnncnlicht ^ gntdenes V lieB» 
UehtcK Fftlh roter Rodt oder 
L>ccke 78» 79. 

SoiitienUeder, kttUekUtauiadKrp 
bei ilen tFodniieiten gofuugwi 

Sounen- Pind Lidiliiiytl^n^ aU- 
Eirisdur 404. 

Süimeimamait Ktyindlngieii fiSp 

Sniinenntd und Lcbeuamle ver¬ 
bunden t59A. 

Souncnind 68, vooi Hodr EtJi^ 
17* 18 » cütgetnui- 
AiAche» Sw 38. 

Sontienrow 4;. 

Southaebdiin dca Vitnitbi 89. 






700 




SocndwKfiÄCstef bei den *5^1 b<m 

398* 

SounaniTiiiboEc ito, Eier, Krum 
R^d und Dali t 3 f^ 
Sonoert^ibolbche? Feuer 4^(9. 
SouRetiumi 43, 44, der tjdteii 
—ij8. 

Sormeutixhier oder SonuenjunK^ 
fimu j93^ ok Rdlerm 48 A, 
die jurrge, ueugdliorene Stürcuie 
399 p ^ Pfld ^cine Uidoottder 
vcTschwitiiznend 399, Reftong 
der S- dincli Jk Goitesü^ne 
Hia 44t), Ffeier 

der SL inmiti himrulkcbc 

üchtgOUcr 434^ 
SoßncDvereliftmg, bei den IrnkiTi 
6—19, bd den trqniern 19 
iiU i*. bd den Ürtedten ± i 
bk i7i bei den Rotdoiti 
fall 34, bei den OonnnDcn 
35^39> bei den ^veu 39 
bis 45, bd liütUQTi und 
Ijdtcfi 41—5?. 

5k]nfica^d 77. 
fkfDnenwogen mit Bt^dn 43, 
Bonncftwuifen xtmi Rstlmrntira. 

lied gehörig 143, 
ScimetiwetuJe 361. *85, Itidiscbe 

Si i«)4, 144. 

Sonnent aojj 374, 

HSOnueben*^ rande Kuchen 43^ 
37®^ 

Bonnwüüd fcuei 33 3—siciloii 
das SormenfeiieT ijnnboltsch 
dar 563. 


SofluraidüfÄTe^ imUahö 

S- »-tj 

So», SMf (oder Son) asjA, 
Soractr, Saaranw ja, jaj. 

Soioniu j», äs, 04^ ^ij 
aajt 

Speclseite Ixäni Getwl an Per- 
kuims jb7. 

Spdaeopfet Rtr Ubüng jOqA* 
Spwgd 400, 491, 

Spiele, dfcenäsclie dea ROiiicr 
iOjt ^ Sfti«tc rimlebeoi] 
(Juc den Zuantmcnhanf; mit 
dän RtüiiB au Tcrlicfeii |id 
den Jtljusisciiea Völkern igj, 

S|jick ETk Eft glJfiil JQ4^ 

Spielirieb und NMühahmmigf^ 
*ricb 154. 

S|iinueiii otn IlürEnezstag irer* 
holen 

Spiingeji dureiii 

»J 5 . 3 «Kp 33a, 

StMiahcnl Korn 543, 

Btübi in Etbwehnmder Bcdeutiiit^ 
im indifidien RittuU 30I1 ein 
Ret^tiisit iksr üpfeitmdti bei 
der DikiM 301, 301 ^ des 
Bmhnianeuschtilerv Wnilimmd 
tind nadi der l^hfxeii joSe 
Sikbe t Hiueinitecitcn rm SL 
in die Ertk 364. Tragen 
St 364, 306, 

Sliinge mit dem Tqdi 343 A. 
Stotai Mater nod Viitcoiiii* Qnsetui 
540. 

Stüupcti S96. 
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SteE:heti iwch Rin^e 34®, 
SICÜ4 F. ¥* föÄA. 

Stdnhäminet imd SUiifmi»cr 
dcx Voncic fUw Gc~ 

schosst deip lliün 610. 

r. 160 A, aisA, 716 A, 
64« A 

Ste^lkICtll)1^ 427, 

Suerras^iirkOi dts Bdio^ 11A. 
StüisierttD^^sakmlc, un md^ädicn 
Opfer iQi. 313 , 315 A, bei 
den euxopfiisdien Arim ttkhl 
crrdcht sUuoKliei Früh- 
Ungafestc 21^1 wti Hirten« 
brducheti 299, der Gcnmtkpp 
durdi <üe s^tiiibollficben Bmut 
pw^ 333, ikr ^loifciis' itn 
rüfnbehen KnUbinndti: 58^1 
StolL O. lu A. 

StoplTei (di h. SteebtitJ in Grju» 
bündirn 357^ 

Stmbo 304A, 3*2 A 
St^A^k-nknmpfe^ ttvditionelb 336. 
Streii dnei Ari« mit dtiecn 
<^ildni um dti rundes 

Fdl t CiS, 

Strrn 307—5161 SrttÄieft wn 
Gni«, Heu* Schilf Ui d^l 

Stroh» ßele^cui da Fiilibodenj 
mk StTüli 310* jii A, 
Stiuhfackeln ##**, 

StrohmnTECi Tttbinnnt stS, 
Sbnmvagd brb^ <Us Eilitifetinr 
2l] den Atefifiehen 52^- 
Süiml 36^ 44. 


tiiixnt (mhd) 35, 

SijqmiUJW 4 »S. 414. 433 ^ 

Skiyn 6| 64. 

Süi>p\ (3—J5> f#5, Tödtter dei 
Savitnr» Tüeliter des Slcj’a 
13, S, und Lsbni 15, 17, 
ä enuprfeh* der kttbdten 
Sonixen^aekter 399/ m 
biodnug uüt den beidea 
Acvineii 4M* ihre IfodimE 
djia liijumliflclie Urbild 
itilLBehen Hoefaxelt 39111^ 
Säryjs^tnm 39^ 
tw* $üar; $ik i^wzr^ ifrel} 32, 
öiA^ 

Svnr t9, 64^ 

SYircg 39, 

SvsitilÜ^ ^3. 

Sjrmple^eu 24* 

Tubflkp ins Feuer |ein»rfeti 470. 
TaJjftii« skythisdae Gouin 343, 
5 »J, 5 ® 7 * 

TacitDi 3lt4, 457. 

Tänictt 114—111^, MMotil &Ci 
ajileleiich ob mach ritadl 114, 
ah tMtWe FrctuknlluEietUHg 
33^. ritudls T pnausirer 
Välker uS. og, 34r, 34s, 
T. um iIüh HuDin beim in»' 
dljutkclieii fkPimoifisl *91, 
TAiiisdn Roft a6, T. om die 
Fikhim laUp T. der neuver- 
tuählien Faaie mn die FrüTt< 
liuj^reucf 141, 313, T. «Bt 
dk FtUtiHngRibia t}6«-tj8p 
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Tnndicdert estnisch? 4 {r&, 
45 t* aliherfd>rsqhtä T. mr 
Osterzett 121 ^ kmsföTtßiner 
T[inird|;«[) dk Bewe^iig Jet 
fSonttc nac:halirncnd T* 

bd der Hochzeit der Sduie 
42% T4 der Sonne luit Ostqr- 
nwgcn 27 i T, tttn <Ko ^nu- 
wndKcil ttSf nmdles T, 
beim [adiächen Scmnwcndfi^ 
ttSi ri^i T. der Ushb 57, 
iiwwft = Artidten ta8; 

ThJ 29 I 3 . 1 ^ 49 ^ 

1 ’i!un+ Täf^ TÖr ufaa:!s{e OotlluiU 
der Eat^ 6t6^b». 

Wisjsscra^S» T^iilitJitJche 259 
biK 160. 

Teertoonenk ki BmiLd geseni 
sjo* den FTOheti 

liinabgeroUt 

Tctnpd ttnd Güdertillder h 
der iiutormnischcii Eilinhdis- 
periode imbekjzmut 9^. 

ieaiMe, geweihte W^en ^50# 

TermUbo too. 

TeuretsstAb, Meibams bei doi 
MiiLbtzc sgr. 

Thjiri^clims *17« 

Thccpliuni^i-Festt zjjp 

Thexneenien, eine Art ürntefest 

J 16, 

UtoinBCn, Vt, ^foA# 435. 

TiiGti 609 —tg^ lliiii|iigoit 

Nm-wq^ 609. axnoc Waffe 
610, er hcük 311dl Wagem- 


Chön sein Wagen toa 

zwei BOckeo gtaogäi i, 
fcpie Eö- and Trinkltiat 61 t* 
Cf ^rertritt dk wcdilUhigeSdle 
des Gewiite» 611, Kampfe 
gegen die Riesen und TioUe 
613, Gott der Bunem fsi^* 
Bckümpfcf der Fds^ ontl 
BezgTteeöi TliArr ttnd 

Indra SCiltne mtd Hdlei des 
allen gewittejoden J-linimeb^ 
gottes tag, Thönr und die 
Sonne 635* Tbörr weihi dk 
Vcitrtfge 614, 'niArf lUn Rot 
gelnigt 614- 

TUr^f 630^ 

Tleftipfer bei den altiirbeiien 
Sonnen* und Leheusfesten 
3 73 i beim FcnedohgCAmg 
=08^ bei den TicJuücIjiendeii 
Arüten vorhemebend 374, 

TitnUqa 457. 

ToiSt ÄtQp 

Tonne, Wett5|)id rnkderT. 17Ü,. 

Topf, nus dfri^ ßinf oder inclii 
Ringen ioj, tünenicr T-, 
Mitbiltia 307, mit glühend 
bciikf Mllchj die Sotine dar- 
judlend iQjp 

Trugen und Einttcckcfi ron 
SCweigen oder Sflilicm 303, 

Trakta jinnn t beim Johu/inlsfcst 
der Un^ 3Sr- 
Tflgtaw 40 A. 

Trinken des ^fet5 uttd Anderer 
Riusditränke als lakT^mea- 
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tale Atidgnubg • de» Monde» 
39«- 

Tflch, Symbol (fas Soimenlicht« 
35*»- 

'i'Tnsbtan G 0 tl(!i 9 ;lijilc So. 

T^tor. E. ü. a^, S6, 90, ^BA, 
100A, 311 A. 367A, 37sA, 

460, 4 JOA. 579 A* 39* A, 
59* A. 

ObeitEiijinotK incQScJilictior Fnta> 
deoüidlcmti)^ jujf du faimcn- 
ILiche Soonetiivescn 77, von 
PitdüTTi vcmi Mond naf die 
Sonne * '*1 *^58. 

Udumtura 75 A, J38, idj, 
#08. »S;. 

Ugni» ariCDtn 379, 58;. 

üfstiin tnitc 580, 587, 

Ufasehfaii', rtewliig Utching ja. 

L^cntU 3a. 

Ulistue 41, 51—56, dj, *4, 
9** *«*. 33* A, 367, luud 
Johonuc» 36, U»}ua, UsMm 
5 »i 54 ). *» 9 d die Pferde 

3 *» 331 tnocbc Vieh und 
Felder gedeihen 53. »jiriogl 
und Uiuct 54, ;a. 

insingtKfge 3*8. I 

Uliaingfut »05. 

tnniingfeaer tri, tyr, 

Ufiiinglng 331, J70. 

Ufas* 51 A. I 

Ukliä 505, S7*A, 

(Jmdrelien der Tanttcnliäiume 
38 s. 


UndietiauTeti mit brennenden 
Fackeln aaS. 

'Umhertrugeu und Anbiingen ran 
itweigen. ftuieii und Stiibeii 
»93- 

Utaweutdeln de» Feoen befan 
Sanqweadopfer in Att-Indien 
101, de» hiuulichen lietd- 
(»ns nitansefa 391, 
weises, des JoboMnureuei» 393^ 
Uniwnudcla der Kühe mit 
Ugo-Geueg tjaA. 

UtmUge lult einem Schiff oder 
Soot 3dr.A. 

Omertoge fBarhis^, EndpuDki 
einer limgen Enlwidüungjis. 

Gsencr-^Solmpen) 8A, 45. 37, 

3 > 9 A. jse, 3 S 5 > 3 S®i 5e9A, 
579 A, 580A, 630. 

Ujenj, OwBcni, Awsenj 41, 83, • 
64. 

L'Bhiu a. 15--17, 6i, 64, «5, 
BcBchrimkiuig euf dieMorgen> 
rdte »ftealeti indische En^ 
'rtcklttiig 59 j aI» Tineerfn 7». 
die /nage Sonne des oenen 
jabres aoj, tmd Sütyi 15» 17. 
Lieder ani U. <05, 

UsU (cUiökischer Lkhtgott) aS, 

atrn 16A. 

Väjapeya Opfer 191. 385^ 650. 

Vnjra, DouRcrkidl d« bdm 833, 

Valentine 336. 

VntmliflSLag 337, 

Varqna 30, 60. 






7*4 


RitflatH. 


vas, ush, lig. WukeI ISA, sS, 
41, S», öa, Gj, 

Vtof. Mtuu» 3 , flie üja Lidit 

gcftuuktt *oOh 

V«lj 94, 170A, JJ 3 , 37S, 

V^eiati{:>i»bT 3 iiche der Lebcsas- 
festc 

VcgetaiirwrHthnumgj jsgk 

Vc;gnialiui»rcäte &55* 

V^wts vidteiebi Sumictt^ou 3 a. 

VcrbTmiö:i eines LoH;>^eraäfee 
Atu Pdilicnieste 3, EncnHCii- 
liebet Ftgurcu itn FrühlLugs* 
mid ScTtusenlleqet 37^, des 
Bntbb iti Emlt iltf Opfm 

316* 

Vcrktlndeti der LietMcbAHen und 

Vetfüd^cti und Brugen rm der 
Suitne 90> 

VcrtnlS^ Nt rie G. 143 A, 

Vertreihui]^ von Ifuxm u. digl 
dordi dm Sebhig mit det 
ücl>ciiMiute 394. 

VttU 541—545. S^7w vm deq 

Griechen her eatlebut 5A4, 
alft weiblitKe Kf^^nenng neben 
dnen} grotten Fcüttjjoite J54, 
541» tü int üdenlüdicji G^Ubi 
jjttwmümi 543, Kukm der 

{Ttxvnien V, txilt bittrer daii 
Iwtdt der renalen tuntek S44» 
der Sffidi Rom butte etwas 
von dem Cfuunktet nitKrr 
ntl^ememen Kidtingbum eti* 
(eaotmDen 544. 


VeaiJi/eEicr ßjj. 

Vcsüüin# Uäuptfest *jfi Vom 
S 44 - 

Ve&iiliiitien 543. 

VlctuügboA’, U HanMun v. 189A, 
,68 A. 

ViTOSRUll t>, i6A, «ir 

Vinht^u le, i(, 64, idne Vo* 
korpoongen 1 u «dcu h<R;fisc 
I Stapfe to^ 6 Ö 9 , Teitet Jätf 
einem V«ge( öS» V* ini 4 
Ubnflj' 66p, Belljsf des 
ifldai 635 , 

Vogelbeerttwm 

Voj[e!»cbicik:D 174, 175, 194, 
384. Jleit des V. 176 A. 

VcilcansJ, KuUsiÜtte des Vul' 
cum, 53p. 

Votu&iJM 536—537, 

Vidkibiiliaiigutif von magiKbeta 
und katdichem Chturakier 
34 J. 

Volksliedct, estnische, von 4 er 
I HudueU der Salme 4,6. 

I votbriüläieer Haodi am Rdos 
entant uj. 

Vorabend dea jQlutnniiiUeces bet 
den r,ctten jtp. 

V,i 4 s 6 kapllied Ji8. 

Vok ,50, 

VokanuSi Vc^cams 534^^541, 
587, sern HanpiAsi im Aiiga,l 
* 6 , 5361 5 ea, ÜuUfl oder 
C bauMM dm i« 0 t 4 n hta}, oder 
bbjmtB 538 , ati Kitegsguit 
34 ■> V, Und die Schnuede' 
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kwi»t SiS« VcriKiiitlt* 
schifk um ^nticftli;»?r 53^^ 
lui Kidr ftJii ftuthtbflfer, icr* 

UtTtü^tüf Gott Heute 

tLar.U gewunncjust SchlPicht 
leUweue vcibriuim Opfet 
flir V. 5414 

W&igcn iiti Urmi 155 A- 
Wageniahfen inict WdtrcUcit t 4 ^, 
W. d« Sonne 66 — 68- 
SoJ 17* 

WAgenCiihtcrtn Fm 

Wiigetimtl, ein gTat&yf^aStMioett- 
fyiTtl»l 6 a Inda 106« bd 
der Neiiüntcfuiig de» Fenen 
16Ir iiuf dran rfoaiCT beim 

VÄjapeyBJjpfci röj, 
WitgcnTiidett mit Hnn nbcr?Of?efl;^ 
lijisabgen>llt 735. 

liciEn VAjapej^rJjrfcf 165 Im 
167, =t6. 186, 34^, js«, 
353, 648^ in Indien 166^ 167» 
der Itider de^ kigwU 349* 
dnt Itiiuitr 349* 
W^indiriOloeti §60. 

^Valdestierr fvatuH^pad), Anrede 
den OikTeip-füitien 187« 

VVallfidirl rmeü ebujf Qiidle am 
lotumainobcnil 3574 
^"nlpurgiBabend «37. 
VVAlj>mgiiULg kneb dem Donner 
htilif 149* 639. 

WaMdimig in’Tflit 758, »59 A. 
Ak tu 45 


Watäer 654, ktn Ottuftag 157^ 
\V. mi Atoml 434. 
^Viossbrdnche lid Scnttioilaitcn 
Tt6, ?4*—■63, iiehöTi das 
iidiscHe Wstss^i $47. 

633* 

WawriTuuni 151, 

Waabetraiiche 179. 
WoAsermelinjng weist tnekr auf 
den Donner- ftli auf den 
SttiLOcngoifc 748 

WdKfVO^ *S»i ^S 3 * 

Weber 165 Ai 3*7 A. 

Wedlcin 507 A- 
^Weiberdlc^cte" 3t 8 • 
Weilwncbtai, GtiüiirüUg il» 

9 <Kiit«. »fJtitier TiCbiUtit»;; 
Uhrixti 73f, 116, 
Wtühtvrlitibftinn tfA, 
Wcihtmehttbiüiic'iyä fl« Sbd-* 
sliifCn 4 ti 43- 

Wdhnacliufeiier «5 — ji7,j7<'h 
WeiknwhtjsdittrdB 636 A. 
WialiniifehttstTi^ 

Weihmocb bei den MtniSuniiin 
verbtofint 47 a. 

Wein 38«. 

Wdnht.M S 4 T, SSVf S*®- 
Weissagefi «»$ de» Eeuei 
wg. 

WeUjfs Feil db Symltol d« 
Saune Jr3. 

WeiDer Jnheuni^ 331A. 

WeklMsr 445 A. 45 '1 4S3A. 

Weteji, Woloü 4a A. 

Wepcirot, VV'erpelrat 139^ 



iU^Irixr. 


f 


Werfen roe Gnbt») * KnSiucn 
IL df^?. b odet durch 
^yiobolivcbe SOEincnfeuö 3O4, 
472, des gldhentitireti 
i^tetnes mo Uhiin-gÜBte jjr, 
vOfi Gmdutlmeii ciach äfkbn 

503- 

Weukfifniife der Griechen 
i^ivi^heu Ari«- imd (^re 
3SJt oni dm SDmien^inbul 

WettLmfen tdiii W^^teuntn 19Q 
bis 347, und Weuteltcii 
m rfbg^eii 35» t ^ den 
mittel- ttttd tin^rdevr^i^tBeiken 
Arim 34*/^* i4k Kc^cfteauber 
j4öi 64 jt der In 

Ohmpiii 410, tloi Sifl]>lij1dN 
drumen 351. 

*Wetlrcmitfn bd prlmrthvn V^Ü- 
kem 167^ 34$, 

W^tfCniy^ört der Atlinbnskcii 

J4S. 

'Vidder, weiflef, ftU ikniucntiiM 
*3. 3^7- 

Wicflernann 163 Ap öotAi 
617^ 

mio 137. 

WlLimiiiivitt 4^9, 

WÜHn ijfiA. 

WindbcTi^ E. £74 Ai 

Winflisrhtnaiiir in«. 

Wintcmils r>7* 

Wintersonnweudtug idi GchmtE' 
1141 ite unbeMgbwTn Semne 
103. 


Wifiioi«ii i7A«tf29, jöA, jt. 

i 4 &A. X33A, 413, 435 p SST. 
594^ 

Woe^e sqÄA* 

Wolter, M 114. 

Wetea 91. 

Wünschelrute =93. 

Würfdfiplel |4Ä. 

Wiittke 99^Ap f49i *50 Ap 3S7 A. 

Xandikp» 355. 

KAtilliC« 35§^ 

XetwrpJiertt 19^ 

Xiuldfi^itH 41^1 594^ 

Yainu und Vaini 31B. 

Vbkn 445 A« 

VucOiishllditi 
yulecrJog in Errgljuid 
Yfipsp Oiireffifosi^^, dön Mai- 
bjnrm rfTWAiidt il^S, 

Zoebutiae 309 A, 

9^h! Keun 3SJ1 Auf den Mend 
dealend ^Sn A, 

Zald ^ieb^ehfi Uciin Vö-japeya- 
Opfer 1&7- 

^nrnÜlUitm J, 490, 

^Aubentah 495. 

Ziwjkööif m WelhnöfiliiÄgeit 
gcjnjft tJTid getocet 37 
Zeiten detlt^raduug r 05^1 *6. 
Zetigtin^ 654. 

Zeui Aiteriofi als Hetr des 
nächtlichen Stemcohimmeli 
4iS^ Tod de^ Z« 479 Aji der 
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hddiatc LicbtgO^I 

.i 13 p LId>cs^)C6chid)ieii de« 
Z. 4M. 

ZiCffe, Somiensyirüiol 5«, Zicg^- 
gcs^no <19. 

Zitfgtnbiügi *Ö. ^04 A* 

»tsA, 3 ÄB. 


ZuiuAcr 167» 

o<kr Abend- 

töte jr 

Z'Vdgc, venreteti itoa g*- 
^^itiücktüti Bfitim ±64, ^91 
hAs 307^ Ikiteckcn d^ HaisEei 
mix TL 304. 
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